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Herrn  professor 

Bemhard  ten  Brink. 


Vorwort 


Xleutzntage  ist  es  nötige  dass,  sobald  man  den  ausdruok  ^^It- 
englisch^  anwendet,  angegeben  wird,  in  welcher  ausdehnung  derselbe 
gemeint  sein  soll,  da  diese  bezeichnung  jetzt  sehr  verschieden  gebraucht 
wird.  In  unserm  lesebuche  soll  Altenglisch  als  die  zeit  von  c.  1250  — 
1500  umfassend  verstanden  werden.  Mätzner  schliesse  ich  mich  also 
an,  indem  ich  die  von  Koch  „Mittelenglisch^^  genannte  zeit  auch  noch 
mit  Altenglisch  einschliesse,  Koch  hingegen  folge  ich  darin,  dass  ich 
das  sog.  Neuangelsächsische  oder  Semi-Saxon  noch  zum  Angelsäch- 
sischen rechne  und  deshalb  keine  proben  aus  dem  12.  und  der  1.  hälfte 
des  13.  jh.  in  mein  lesebuch  aufgenommen  habe.  Mein  verfahren  wird 
Koch  gegenüber  gerechtfertigt  dadurch,  dass  sich  (worauf  Mätzner 
zuerst  aufmerksam  machte)  Altenglisch  von  Mittelenglisch  eigentlich 
gar  nicht  abgrenzen  lässt  Allerdings  findet  man  im  Mittelenglischen 
(also  der  zeit  von  1350  — 1500)  das  bestreben,  eine  Schriftsprache  oder 
einen  in  ganz  England  verständlichen  dialect  zu  schreiben,  allein  es  ist 
beim  bestreben  geblieben  und  während  Chaucer  und  Gower  nicht  ihren 
dialekt  schreiben,  tritt  uns  wider  in  Wycliffes  bibelübersetzung  oder 
gar  bei  den  Sehottischen  dichtem  des  15.  jh.  die  heimatliche  mundart 
überall  entgegen.  Und  dass  auch  selbst  in  Sddengland  während  der 
Mittdenglischen  zeit  eine  Schriftsprache  nicht  durchdrang,  beweisen 
die  Visionen  Aber  Piers  the  Plowman  u.  a.  zur  genüge.  Doch  auch 
Altenglisch  gegen  Angelsächsisch  abzugrenzen,  ist  nicht  leicht  Die 
meisten  sog.  Angelsächsischen  (Altangelsächsischen  nach  Koch)  band- 
Schriften,  die  wir  besitzen,  stammen  aus  dem  Jahrhunderte^  an  dessen 
ende  England  von  den  Normannen  unterjocht  wurde.  In  diesen  finden 
wir  nun,  soweit  dieselben  dem  Süden  und  westen  Eifglands  angehören, 
meistens  noch  die  alten  vollen  formen.  Hingegen  werke,  die  im  Nordosten 
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Englands,  z.  b.  in  Nordhümbrien,  entstanden  sind,  zeigen  schon  sehr  ge- 
schwächte und  veränderte  laut-  und  wortgestalten.  Halten  wir  damit 
Schriften  aus  der  mitte  des  12.  jh.  zusammen,  so  sehen  wir,  dass  um 
diese  zeit  dieser  zersetzuugsprozess  auch  im  Süden  und  westen  Englands 
um  sich  gegrifTen  hat  und  vorwärts  schreitet. 

Man  hört  häufig  sagen,  Angelsachsisch  höre  mit  der  Norma- 
nischen eroberung  auf.  Doch  wird  jedermann  zugeben,  daps  sich  der 
einfluss  der  Normannen  auf  die  spräche  erst  allmälich  geltend  machen 
konnte.  Wann  wird  derselbe  in  der  von  den  Germanischen  bewohnem 
Englands  gebrauchten  spräche  nun  wirklich  sichtbar?  Gerade  werke, 
welche  sich,  wie  z.  b.  das  Ormulum,  noch  ganz  frei  von  Romanischen 
gehalten  haben,  zeigen  schon  weit  abgeschliffiaere  formen,  als  gleichzei- 
tige denkmäler  aus  dem  von  dem  Normannischen  weit  mehr  beeinfiussten 
Süden  und  westen.  Die  zerstöning  der  vollem  formen  dürfen  wir 
also  nicht  den  Normannen  zur  last  legen,  sondern  wir  können  dreist 
behaupten,  dass,  wenn  auch  kein  Romane  jemals  den  boden  Englands 
betreten  hätte,  sich  doch  das  Angelsachsische  im  12.  und  im  anfange 
des  13.  jh.  in  sdnen  formen  geschwächt,  in  seiner  conjugation  und 
declination  vereinfacht  hätte,  ähnlich  wie  es  etwas  früher  das  Deutsche 
getan  hat.  Wol  aber  wurde  durch  die  Normannen  der  Germanischen 
spräche  Englands  ein  neues  dement,  das  Romanische,  zugefülirt.  Eine 
zeit  lang  liefen  die  beiden  sprachen  neben  einander  her,  dann  ver- 
mischten sich  beide  mit  einander.  Und  mit  der  zeit,  wo  Germanisch 
und  Romanisch  sich  ausgeglichen  hat  und  von  nun  an  eine  spräche 
bildet,  die  Englische,  mit  dieser  zeit  (etwa  1250)  dürfen  wir  eine  neue 
periode,  die  Altenglische,  beginnen. 

In  neuester  zeit  hat  man  auch  angefangen,  unter  Altenglisch  den- 
jenigen Zeitabschnitt  zu  begi'eifen,  der  bisher  als  Angelsächsisch  be- 
zeichnet wurde.  ^  In  England  ist  Sweet,  Zupitza  in  Deutschland  dafür 
eingetreten,  "ßeide  gelehrte  gründen  ihre  behauptung  vor  allem  darauf, 
dass  die  Angelsachsen  selbst  ihre  spräche  niemals  Angelsächsisch,  sondern 
seit  alten  zeiten  „Englisc^  genannt  hätten.  Es  ist  allerdings  richtig, 
dass  die  Angelsachsen  ihre  mundart,  sobald  sie  in  heimatlicher  zunge 
schreiben,  stets  als  Englisc  bezeichnen;  übersehen  aber  wurde  dabei, 
dass  die  Angelsachsen,  wann  sie  sich  des  ^Lateins  bedienen,  ihre 
spräche  stets  als  lingua  Saxonica,  nicht  als-  Anglica,  anführen.    Es 
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scheint  mir  dies  zur  genüge  zu  beweißeB,  dass  sowol  Anglisch  als 
Sächsigch  im  gebrauehe  war  und  somit  der  beides  begreifende  name 
Angelsächsisch  vollständig  an  seinem  platze  ist. 

Nun  ein  paar  werte,  wie  vorliegendes  buch  sicli  zu  den  ähnlichen 
werken,  die  in  Deutschland  erschienen  sind,  verhält !  Lange  zeit  hatten 
wir  nur  die  Altenglischen  sprachprobon  von  Mätzner.  V(m-  kurzem  ist 
dann,  während  vorliegendes  buch  schon  ausgearbeitet  wurdß,  das  Alt- 
eoglisehe  Übungsbuch  von  Zupitza  veröffentlicht  worden.  Mätzner  gibt 
in  den  zwei  teilen  seiner  sprachproben  umfassende  stücke  von  poosie 
und  prosa  aus  dem  anfange  des  13.  bis  zum  anfange  des  15.  jh.  und 
ffir  das  Verständnis  werden  in  den  reichliclien  noton  vielfach  mittel 
g:eboten.  Ist  dies  buch  auf  diese  weise  für  vorgeschrittenere  vortieff- 
lich,  80  wird  doch  der  anfanger  ein  Wörterbuch  sehr  vermissen  und 
Auch  andere  leser  werden  es  ungern  entbehren.  Ausserdem  aber 
empfiehlt  sich  das  buch  von  Mätzner  aus  einem  rein  äusserlichen 
prunke,  seines  preises  wegen,  nicht  zur  einführung  bei  Vorlesungen. 

Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Altenglischen  übungsbucho  von 
Znpitza.  Hier  ist  ein  recht  ausführliches,  handliches  Wörterbuch  bei- 
j?egeben.  Es  will  der  Verfasser  auch  in  so  fern  mehr,  als  Mätzner, 
geben,  als  er  nicht  nur  aus  der  zeit  von  1200  — 1400,  sondern  auch 
ans  der  Angelsächsischen  periode  stücke  aufgenommen  hat  Durch  diese 
weite  ausdehnung  jedoch  hat  Zupitza  von  den  einzelnen  Schriftstellern 
oft  gar  dürftige  proben  abdrucken  lassen,  manche  der  wichtigsten  feh- 
len gänzlich:  es  sei  hier  nur  Lagamon,  Ancren  Riwle,  Robert  von 
Glocester,' Piers  the  Plowman  und  Wycliffe  erwähnt. 

Vorliegendes  lesebuch  hält,  wie  ich  hoffe,  die  mitte  zwischen 
Mruzner  und  Zupitza.  Es  soll  aus  zwei  teilen  bestehen  und  alsdann 
die  zeit  von  1250  — 1500  umfassen,  einen  weit  kleinern  Zeitraum  also, 
als  Zupitzas  buch.  Doch  dafür  finden  sich  auch,  wie  ich  hoffe,  von 
allen  wichtigem  denkmälem  proben,  und  zwar  ziemlich  umfangreiche, 
mitgeteilt.  Das  beigegebne  Wörterbuch  genügt  für  die  im  buche  ent- 
baltnen  texte,  weiter  geht  es  allerdings  nicht.  Da  jedoch  manche 
»teUen  mit  dem  wörterbuche  allein  für  ungeübtere,  noch  schwer  ver- 
ständlich bleiben,  wurden  noch  erklärende  anmerkungen  beigefügt. 
Nat&rlich  schmeichele  ich  mir  nicht,  überall  das  richtige  getroffen  zu 
baben,  doch  hoffe  ich,  dass  manche  dunkle  Wendungen  durch  die  an- 
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merkungen  au%eklärt  werden.  In  den  noten  sind  ausserdem  auch 
grammatische  bemerkungen  eingeschaltet  und  ebenso  finden  sich  ab- 
weichende lesarten  und  textesänderungen  daselbst  aufgenonunen.  Im 
allgemeinen  habe  ich  möglichst  wenig  an  den  texten  geändert,  nur 
dann  eine  lesart  in  den  text  gesetzt,  wenn  sie  mir  ganz  sicher  schien. 
Die  Interpunktion  wurde  nach  Deutschen  grundsätzen  eingefügt;  da  ich 
glaube,  dass  wir  Deutsche  dasselbe  recht  haben,  wenn  wir  fUr  unsem 
gebrauch  Altenglische  texte  herausgeben,  dieselben  nach  modernen 
Deutschen  grundsätzen  zu  interpungieren,  als  die  Engländer,  es  nach 
den  ihrigen  zu  tun.  In  den  meisten  alten  hss.  findet  sich  ja  doch  gar 
keine  oder  eine  höchst  mangelhafte,  ungleiche  Interpunktion. 

Was  die  anordnung  der  buchstaben  im  wörterbuche  betrifit,  so 
sei  darüber  bemerkt:  (b  ist  =  a  +  ^  angesetzt,  es  findet  sich  also 
nach  ad.  Ich  habe  dies  so  angesetzt,  obschon  co  meist  n  gleichsteht» 
weil  man  einmal  daran  gewöhnt  ist,  überhaupt  ist  ja  (b  ein  ganz  selt- 
ner buchstaben  im  Alteuglischen.  Bei  dem  Altags.  wurde  <b  als  kürze, 
€b  ab  länge  gebraucht,  i  wird  im  Altenglischen  schon  ausserordent- 
lieh  häufig  durch  y  widergegeben,  daher  ist  das  vokalische  y  dem  i 
vollständig  gleichgestellt  und  formen,  welche  sich  nur  dadurch  unter- 
scheiden, dass  einmal  i,  einmal  y  steht,  sind  nicht  als  zwei  aufgeführt. 
Die  passiven  participien,  die  mit  dem  praefixe  t-  gebildet  sind,  ebenso 
die  Infinitive,  finden  sich  unter  dem  stammesanlaute  angegeben,  nur 
einige  participien,  deren  aufsuchung  Schwierigkeit  machen  könnte,  habe 
ich  unter  i  mit  dem  nötigen  verweis  gesetzt.  Unter  o  finden  sich 
manche  Romanische  Wörter  mit  ou,  doch  nur  dann,  wenn  die  o-form 
die  gewöhnlichere  und  aus  unserm  lesebuche  zu  belegen  ist.  u  wird 
im  Altenglischen,  hauptsächlich  wenn  es  lang  ist,  schon  vielfach  durch 
OH  bezeichnet,  daher  steht  solches  ou^=^u  \m  wörterbuche. 

Auch  a%,  ay  und  ei,  ey  stehen  sich  völlig  gleich,  meistens  finden 
sicli  diese  formen  unter  ai.  —  Von  consonanten  wechseln  c  und  k 
häufig  mit  einander.  Im  allgemeinen  steht  c  vor  a,  o,  u  und  vor  / 
und  r;  hingegen  drang  k  ein,  um  vor  e,  i  (jy)  und  n  den  gutturalen 
laut  zu  bezeichnen,  ch  folgt  auf  ce.  Auch  /  und  v  (u)  laufen  vielfach 
durcheinander.  In  unserm  wörterbuche  ist  in  Deutschen  Wörtern  v  (w) 
=  /  gesetzt,  in  Romanischen  dagegen  =  v.  Steht  u  =  tv,  wie  z.  b. 
in  sueting,  so  findet  sich  die  nötige  Verweisung,  umgekehrt  wenn  w  =  m 
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(besonders  am  »»  ou)  angewendet  ist  Mit  g  gleichbedeutend  wurde  g, 
gh  und  das  consonantiBche  y  genommen,  lieber  q  findet  sich  das 
nötige  unter  diesem  buchstaben  angegeben,  ebenso  über  s,  seh,  sck,  sh 
imd  sk.  p  und  d  sind  von  gleichem,  werte  und,  weil  daneben  auch 
schon  die  Umschreibung  th  oft  steht,  wurden  sämmtliche  formen  unter  t, 
QAch  te,  gesteUL  t^h  ist  9  yöUig  gleich,  z  findet  sich  in  unserm  lese- 
buche  nur  in  dem  aus  Eent  stanmienden  Ayenbita  of  Inwyt  und  hier 
Bteht  es  stets  =  $.  Da  jedoch  gerade  die  Eentische  mundart  auch 
sonst  dem  ungeübten  manche  Schwierigkeit  bietet,  so  finden  sich  die 
betreffenden  formen  alle  unter  s  mit  dem  nötigen  verweise  angeführt. 
Bisweilen  wurde,  um  nicht  zu  viel  verweisen  zu  müssen,  von  der  an- 
gegebenen Ordnung  abgewichen,  doch  dann  findet  sich  stets  das  nötige 
angaben.  Im  allgemeinen  habe  ich,  wenn  eine  Nordenglische  form 
ans  dem  wörterbuche  zu  belegen  war,  dieselbe  vorangestellt  Der 
gnmd  dieses  Verfahrens  liegt  darin,  dass  in  weitaus  den  meisten  fällen 
die  Nordenglische  form  sowol  dem  Angelsächsischen,  als  dem  Neueng- 
lischen,  näher,  denn  die  Südenglische,  liegt.  Ist  aber  das  Südenglische 
sehr  abweichend,  so  wurde  es  mit  verweis  aufgeführt.  Die  altem 
formen,  wie  Altags.,  Altfr.'u.  s,  w.,  wurden  nur  dann  gegeben,  wenn 
sie  nicht  so  klar  vor  äugen  liegen,  oder,  wenn  sie  sonst  etwas  bemer- 
kenswertes bieten.  Ebenso  ist  Nengl.  nur  in  besondern  fällen  ange- 
fthrt  Von  einer  literarischen  einleitung  wurde  iibgesehen ,  um  das 
buch  nicht  zu  sehr  zu  erweitem.  Aus  der  zweiten  hälfte  des  13.  jh. 
finden  sich  aufgenommen:  die  Proklamation  Heinrichs,  das  kukukslied, 
das  Verzeichnis  der  rechtsausdrücke,  ferner  Genesis  und  Exodus,  die  Sur- 
teespsalmen  und  Havelok.  An  die  grenze  des  13.  jh.  oder  an  den  anfang 
des  14.  jh.  fallen  alsdann:  die  chronik  Roberts  von  Glocester,  das  leben 
der  Katherine,  känig  Alisaundre  und  Richard  Löwenherz.  Unter  Eduard  IL 
entstanden  die  kleinem  politischen  lieder,  wol  auch  die  verschiedenen 
lid^lieder  und  endlich  die  gediqhte  des  Wilhelm  von  Shoreham.  Der 
seit  von  der  tronbesteigung  Eduard  IIL  bis  zur  mitte  des  14.  jh.  ge- 
hören an :  die  Übersetzung  der  chronik  Langtofts  durch  Robert  Mmmyng, 
I>an  Michels  Ayenbite  of  Inrvit,  die  werke  von  Richard  Rolle  und  die 
gedickte  von  Laurence  Mi^gt,  auch  das  leben  des  Judas  dürfen  wir  wol 
in  diese  zeit  setzen.  Der  mundart  nach  entstanden  im  norden:  die 
Surtees -Pscütnen,  kömg  Alisaundre,  Richard  Löwenherz,  Richard  Rolles 
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werke  und  die  des  Mmot,  im  osten  EnglandB:  Genesis  und  Exodus  und 
Mcainyngs  Übersetzung,  im  mittleren  England  (doch  im  östlichen  teile 
desselben):  Havelok,  im  Süden  und  westen  endlich:  die  proclamatian 
Heinrichs,  das  kukukslied,  das  lied  des  gefangnen,  ferner  die  chronik 
Roberts  von  Glocester,  das  leben  der  Katherine  und  des  Judas  und  die 
kleinem  politischen  lieder,  Eent  gehören  Shorehani  und  Mchel  an«  So 
hoffe  ich  denn,  dass  auch  die  verschiednen  dialekte  genügend  in  vor- 
liegenden buche  vertreten  sind. 

Nicht  Bchliessen  aber  kann  ich  meine  vorrede;  ohne  der  gesellschaft 
meinen  innigsten  dank  auszusprechen,  durch  dereu  bemühen  überhaupt 
erst  ein  Studium  des  Altenglischen  in  weitem  kreisen  möglich  geworden 
ist,  ohne  der  Early  Englisch  Text  Society  meinen  besten  dank  hier 
öffentlich  auszusprechen.  Vor  allen  dingen  aber  ist  das  gedeihen  dieser 
gesellschaft  dem  rastlosen  eifer  der  drei  an  der  spitze  stehenden  männer, 
Frederik  Fumivall,  Richard  Morris  und  Walter  Skeat,  zu  zu  schreiben. 
Möge  es  diesen  gelehrten  vergönnt  sein,  noch  recht  lange  zu  wirken, 
wie  bisher,  und  so  die  gesellschaft  dem  hohen  ziele  zu  zu  führen,  das 
sie  sich  gesetzt  hat,  dem  ziele,  alle  noch  nicht  gedruckten  Altenglischen 
handschriften  zu  veröffentlichen! 

London,  im  September  1874. 

Richard  Faul  Wfllcker. 


Inhalts  -Yerzeichnis. 


1.  Genesis  and  Exodus 1 

2.  Surtes- Psalmen 9 

3.  Leben  der  Katherine 12 

4.  Judas  Iscariot 18 

5.  William  von  Shoreliam 21 

6.  Bolle  de  Hampoles  Pricke  of  Conscience 30 

7.  Osterlied 44 

8.  Stabat  mater 46 

9.  Die  freuden  Marias 48 

10.  Lied  an  Maria 49 

11.  Chronik  Koberts  von  Glocester 51 

12.  Robert  Mannvngs  chronik 61 

13.  Lied  der  landwirte 71 

14.  Gegen  den  hochmut  des  gefolges 73 

15.  Auf  den  brach  der  Magna  Charta 74 

16.  Lieder  des  Laarence  lunot 77 

17.  Havelok  der  Däne 81 

18.  König  Alisaundre 85 

19.  Richard  Löwenherz 95 

20.  Knkakslied 105 

21.  Lied  des  gefangnen 105 

22.  Frtihlingalied 106 

23.  Winterlied 107 

24.  Alysoan 108 

25.  Blow,  nortbeme  wynd 108 

26.  Liebeslied      110 

27.  Dan  Michels  Ayenbite  of  Inwyt 112 

28.  Prosaabhandlungen  von  Richard  Rolle 116 

29.  Proclamation  Heinrichs  III 119 

30.  Verzeichnis  von  rechtsausdrücken 120 

Anmerkungen 121 

Erklärung  der  abkürzungen 181 

Wörterbuch 185 


Druckfehler. 


.     20, 
.     23, 


29, 

31, 
3«, 
40, 
49, 
54, 


n  5Ö, 

«  73, 

«  84, 

.  106, 

»  125, 

«  126, 

r  151, 

n  156, 


>» 
1» 

V 

n 

»* 
»» 

» 


296  ist  hinter  qunen  das  comma  zu  tilgen. 
369  statt      nimll      lies  nit^ful. 


387 

100 

64 

84 

316 

4742 

4984 

5205 

7 

161 

164 

79 

69 

2212 

2u.  11 


ist 

nevere 

wannne 

on  lowke 

masse  prest 

wether 

hat 
wethen 

an 
)7ynkep 

pek      . 
yws 
and 
Bithaute 
and 


it. 

neuere. 

wanne. 

onlowke. 

masseprest. 

whether. 

had. 

whethen. 

and. 

bynke)>. 

ywis. 

ant. 

Bitauhte. 


f*    ant. 
39  ist  das  zwischen  dag  und  geschuof  zu  tilgen 

und  dag  in  daz  zu  ändern. 
18   statt  geldendumm  lies  geldendum. 
6  von  unten  statt  glen  lies  glent. 
4   von  unten  statt  margjan  lies  marzjan. 


L     GEDICHTE  GEISTLICHEN  INHALTES. 


1.    Genesis  und  Exodus. 

29    Fader,  god  of  alle  Shinge, 
Almigtin  louerd^  hegest  kinge, 
8u  giue  me  seil  timinge 
To  taunen  ^is  werdes  beginninge, 
Öe,  leuerd  eod,  to  wur&inge, 
QueSer  so  nie  rede  or  singe. 

35    Wit  and  wisdam  and  luue  godd, 
And  fer  ear  bit5ohte  al  in  his  mod, 
In  bis  wisdom  was  al  biSogt, 
Ear  Sänne  it  was  on  werlde  brogt 
In  firme  bigining  of  nogt 

40    Was  faeuene  and  eröe  samen  wrogt, 
bo  bad  god  wurOen  stund  and  stede, 
Sis  middeswerld  Sorinne  he  dede, 
AI  was  8at  firme  t^rosing  in  nigt, 
TU  he  wit  hise  word  made  ligt; 

45    Of  hise  word,  8u  wislike  mune, 
Hise  word  8at  is  hise  wise  sune, 
Be  was  of  hin  fer  ear  biforen, 
Or  ani  werldes  time,  boren; 
And  of  hem  two,  8at  leue  luuen, 

60    Se  weiden  al  her  and  abuuen, 
8at  heli  luue,  8at  wise  wil^ 
8at  weidet  alle  Singe  wit  rigt  and  skil. 
Migt  bat  wit  word  wurden  ligt^ 
Hali  froure  weit  oc  8at  migt: 

55    For  Shre  persones  and  on  reed, 
On  migt  and  on  godftilhed. 
So  so  wurS  ligt,  so  god  it  bad, 
fro  Sisternesse  o  sunder  sad; 
Oat  was  8e  firme  morgentid, 

WtUktr,  alte^l.  Latebocb.  I. 


60    Sat  euere  sprong  in  werld  wid. 

WiÖ  Öat  ligt  wom  angles  wrogt 

And  into  newe  beuene  brogt, 

8at  is  ouer  dis  walkenes  tum/ 

6od  bem  quuad  8or  seli  suriura. 
65    Summe  for  pride  feilen  8e?$en 

Into  Öifl  Sbistemesse  ber  biueSen; 

Pride  made  angel  deuel  dwale, 

8at  made  ilc  sorge  and  euerilc  bale 

And  euerilc  wunder  and  euerilc  wo, 
70    8at  is  or  sal  ben  euere  mo. 

He  was  mad  on  8e  sunedei, 

He  fei  out  on  8e  munendai; 

8is  ilk  wort  in  ebrisse  wen. 

He  witen  Öe  so&e,  Sat  is  sen. 
75    ForS  glod  8at  firme  Ugt 

And  after  glod  Öat  firme  nigt; 

8e  daigening  cam  est  agon, 

His  firme  kinde  dei  was  agon, 

On  walkenes  tum  wid  dai  and  nigt 
80    Of  fourc  end  twenti  time  rigt. 

8es  frenkis  men  o  france  moal 

It  nemnen:  „un  iur  natural.'' 

And  euere  gede  8e  dai  bifoiii, 

Si^lfen  Sat  newe  werld  was  boren, 
85    TU  Jbesus  Grist  fro  helle  nam 

His  quemed  wid  Eue  and  Adam; 

Fro  Öat  time  we  teilen  ay, 

Or  5e  nigt  and  aller  &e  day, 

For  god  ledde  bem  fro  belle  nigt 
90    To  paradises  leue  ligt; 

8o  gan  bem  dagen  wel  iwisse, 

Quan  god  bem  ledde  into  blisse. 

On  an  oöer  dai  Sis  middelerd 

Was  al  luken  and  abuten  sperd, 
95    So  god  bad  ben  8e  firmament, 

AI  abuten  8is  walkne  sent, 

Of  waters  froren,^  of  vses  wal,  , 

Öis  middelwerld  it  luket  al  — 

May  no  fir  get  melten  Öat  ys, 
100    He,  5e  it  made,  is  migtful  and  wis  — 

It  mai  ben  boten  beuene  rof, 

It  biled  al  8is  werldes  drof, 

And  fier  and  walkne  and  water  and  lond, 

AI  is  biluken  in  godes  bond, 
105    Til  domesdai  ne  sal  it  troken, 

AI  middelerd  Öerinne  is  loken; 

Watres  ben  ber  Öerunder  suuen, 

And  watres  Öor  abuuen. 

And  ouer  Sat,  so  ful  iwis, 


110   An  oöer  heuene  ful  o  blis 
And  ful  0  tif,  8e  lested  oo, 
Wo  may  him  ben,  Öe  fei  Öorfro. 
ForÖ  glod  Sis  oSer  dais  nigt, 
80  cam  Se  Sridde  dais  ligt: 

115    t^  Öridde  dai,  so  god  it  bad, 

Was  water  and  eröe  0  sunder  sad. 
God  biquuad  watres  here  stede. 
And  er$e  brimen  and  beren  dede, 
Ilk  gres,  ilc  wurt,  ilc  biröheltre 

120    His  Owen  sed  beren  bad  he; 
Of  euerilc  ougt,  of  euerilc  sed 
Was  eröe  mad  moder  of  sped. 
tie  Sridde  dai  was  al  bis  wrogt 
And  erßes  fodme  on  werldes  brogt 

126    An  euerilc  fodme  his  kinde  quueme^^en, 
t5o  was  it  her  fair  bineöen. 
God  sag  his  safte  fair  and  good 
And  bliscede  it  wid  milde  raood. 
ForS  glod  8is  dridde  dais  nigt^ 

130    80  com  8e  ferbe  dais  ligt 
Öe  ferSe  dai  made  migt 
Sunne  and  mone  and  ilc  steiTO  brigt, 
Walknes  wurSinge  and  erdes  frame. 
He  knowned  one  ilc  sterre  name, 

135    He  sett  es  in  &e  firmament 
AI  ahnten  8is  walkne  went. 
8e  seuene  he  bad  on  jQigte  faren, 
And  toknes  ben,  and  times  garen. 
Sunne  and  mone  8e  moste  ben 

140    Of  alle  8e  toknes,  8at  men  her  sen: 
5e  mone  is  more  bi  mannes  tale, 
Öan  al  Öis  eröe  in  werldes  dale: 
And  egest  swilc  8e  sunnes  brigt 
Is  more,  Sänne  8e  mones  ligt; 

145    8e  mones  ligt  is  mone8  met| 
dorafter  is  8e  sunne  set, 
In  geuelengßhe  wom  it  mad, 
In  RekefiUc  on  sunder  shad. 
Two  geuelengöhes  timen  her 

150    And  two  solstices  in  8e  ger, 
On  four  dolos  delen  he 
Öe  ger,  ilc  dole  of  moneÖ  Öhre; 
Euere  schinen  Öo  toknes  brigt, 
And  often  giuen  is  on  erÖe  ligt 

155    Wel  wuröe  his  migt  lefful  ay, 
Öe  wrout  is  on  Öe  ferÖe  day, 
ForÖ  glod  Öis  ferÖe  dais  nigt, 
ÖQ  cam  Öe  fifte  dais  ligt; 
Öe  fifte  day  god  made  ywis 


160    Of  water  ilc  fuel  and  euerilc  fis 
And  tagte  fuel  on  walkene  bis  fligt, 
irc  fis  on  water  bis  flotes.migt^ 
And  blisced  bem  and  bad  bem  Sen 
And  tuderande  on  werlde  ben. 

165    8is  fifte  dai  beld  forS  bis  fligt 
And  for^lF  endede  Öat  fifte  uigt 
And  8e  sexte  dais  ligt^ 
So  made  god  wid  witter  migt 
AI  erue  and  wrim  and  wilde  der,. 

170    Qwelc  man  mai  sen  on  werlde  ber. 
6od  sag  bifore.  quat  aftcr  cam, 
Sat  singen  sulde  firme  Adam, 
And  bim  to  fremcn  and  to  frame 
He  made  on  werlde  al  erue  tame^ 

175    de  sulde  bim  ber  in  swinkes  strit 
To  fode  and  srud  to  belpen  8e  lif ; 
And  bim  to  pine  and  loar  ber 
God  made  wirme  and  wilde  der. 
He  pine  man  wid  sorwe  and  dred 

180    And  don  bim  monen  bis  sinfulbed, 
6at  is  bim  loar,  quau  be  seS, 
San  be  for  sinne  in  sorwe  beS. 
Ilk  kinnes  erf  and  wrim  and  der 
Was  mad  of  eröe  on  werlde  ber 

185    And  euerilc  on  in  kiude  good, 
Sor  quiles  Adam  fro  sinne  stod, 
Oc  der  and  wrim  it  deren- man, 
Fro  9an  8at  be  singen  bigan: 
In  8e  moste  and  in  Se  leste  be  forles 

190    His  loueredbed,  quuanne  be  miscbes; 
Leunes  and  beres  bim  wile  todragen 
And  fleges  sen  on  bim  non  agenj 
Hadde  he  wel  loked  bim  wi8  skil, 
He  beste  sulde  don  bis  wil 

195    Erf  belpeÖ  bim  Surg  godes  meS: 
His  lordebed  Öoronne  be  seÖ, 
And  for  bise  sinne  oc  be  to  munen, 
8at  moste  and  leiste  liim  ben  binumen. 
Öis  sexte  dai  god  made  Adam 

200    And  bis  licbam  of  erSe  be  nam,* 
And  blew  Sorin  a  liues  blast, 
A  liknesse  of  bis  bali  gast, 
A  spirit  ful  of  wit  and  sckil, 
Sor  quuiles  it  folgede  beli  wil, 

205    God  seif  Sor  quile  liket  is. 

An  unlik,  quuanne  it  wile  mis. 
In  feld  Damaske  Adam  was  mad 
And  ÖeÖen  fer  on  londe  sad: 
God  bar  bim  into  paradis 


210   An  erd  al  ful  of  swete  blis; 
Fol  wel  he  wid  him  Öor  dede, 
Bitagte  him  al  8at  mirie  stede, 
Oc  an  bodeword  8er  he  him  forbed, 
If  he  wulde  him  silden  fro  8e  ded, 

215    Öat  he  suldo  him  8er  loken  fro 
A  fruit,  8e  kenned  wel  and  wO; 
And  biegt  him,  ded  he  sulde  ben, 
If  he  8at  bodeword  ne  gunne  flen. 
God  brogt  Adam  Öor  bifom 

220    nc  kinnes  beste  of  er8e  boren 

And  fugel  and  fis,  wilde  and  tame, 
8or  gaf  Adam  ilc  here  is  name. 
Ne  was  Sor  non  lik  Adam; 
God  dede,  dat  he  on  sweuene  cam, 

225    And  in  8at  sweuene  he  let  him  sen 
Mikel,  8at  after  sulde  ben. 
Ut  of  bis  side  he  toc  a  rib 
And  made  a  wimman  him  fui  sib 
And  heled  him  8at  side  wel, 

230    8at  it  ne  wrocte  him  neuere  a  del. 
Adam  abraid  and  sag  8at  wif, 
Name  he  gaf  hire,  dat  is  ful  ri^ 
Issa  was  hire  firste  name, 
8orof  Surte  hire  Sinken  no  same; 

235    Mayden,  for  sehe  was  mad  of  man, 
Hire  first  name  8or  bigan; 
8i8en  ghe  broete  us  to  woa, 
Adam  gaf  hire  name  Ena. 
Adden  he  folged  godes  red, 

240    AI  mankin  adde  seli  sped, 

For  sinne  he  8at  blisse  forloren, 
8at  derede  al,  8at  of  hem  was  boren; 
It  is  herafder  in  8e  song. 
Hu  Adam,  fei  in  pine  streng. 

245    ForS  glod  Öis  sexte  dais  ligt, 
After  glod  8e  sexte  nigt, 
8e  seuendai  morgen  spreng, 
8at  dai  tokenede  reste  long, 
Öis  dai  was  forÖ  in  reste  wrogt, 

250    De  kinde  liewes  ear  was  brogt. 
God  sette  8is  dai  folk  bitwen,  - 
Dai  of  blisse  and  off  reste  ben 
For  Öat  time  ear  fear  bifom, 
Til  Jhesus  was  on  werlde  boren 

255   And  til  he  was  on  8e  rode  wold 
And  biried  in  8e  röche  cold 
And  restede  him  after  8e  ded, 
Öat  ilke  dai  god  aligen  bed. 
SiSen  forles  oat  dai  is  pris, 
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260   For  Jhesofl^  god  and  man  so  wia. 
Bog  fro  ded  on  8e  sanendaj, 
t^t  ig  forS  siÖen  worSed  ay 
And  it  sal  ben  8e  laste  tid, 
Qaan  al  mankinde  on  werlde  wid 

265    Sal  ben  firo  dede  to  liue  brogt 
And  seli  sad  fro  8e  forwrogt 
An  ben  don  in  blisse  and  in  lif 
Fro  swinc  and  sorwe  and  deades  strif. 
Wisdom,  8e  made  flc  8ing  of  nogt^ 

270    Quaatsoeuere  on  heouene  or  her  is  wrogt, 
Ligber  he  sridde  a  dere  srud 
An  he  wnrSe  in  himselnen  prud 
An  wiS  8at  pride  him  wex  a  nyÖ, 
8at  iwel  weldeS  al  his  siS, 

275   8o  ne  migte  he  non  louerd  Shauen, 
8at  him  sulde  Öhinge  Srauen: 
„Min  fligty  he  seide,  ic  wile  uptaken, 
Min  sete  norö  on  heuene  maken. 
And  Sor  ic  wile  sitten  and  sen 

280   AI  8e  Shinges,  8e  in  werde  ben, 
Twen  heuone  hfl  and  helle  dik 
And  ben  min  louerd  geuelic 
So  wurS  he  drake,  Öat  ear  was  knigt, 
8o  wurS  he  mirc,  8at  ear  was  ligt, 

285   And  euerilc  pn,  Sat  beiden  wid  him, 
So  wurlSen  mirc  and  swart  and  dim 
And  feilen  ut  of  heuones  ligt, 
Into  Öis  middil  walknes  nigt 
And  get  ne  kuöe  he  nogt  blinne 

290   For  to  don  an  oSer  sinne. 
Esten  he  sag  in  paradis 
Adam  and  Eue  in  mikel  pris, 
Newelike  he  was  of  eröe  wrogt 
And  to  8at  mirie  blisse  brogt 

296    Sowgte  8is  quead:  hu  mai  it  ben, 
Adam  ben  Ung  and  Eue  quuen, 
Of  alle  8e  Singe  in  werlde  ben, 
Hu  mai  it  hauen,  hu  mai  it  sen, 
Of  fis,  of  fiigel,  of  wrim,  of  der, 

300    Of  alle  Shinge,  Se  wunen  her, 

Euerilc  Shing  haued  he  geue  name 
Me  to  sorge,  scaSe  and  same; 
For  Adam  sul  Sus  and  his  wif 
In  blisse  Sus  leden  lesteAil  lif, 

305    For  alle  So,  Se  of  hem  sule  cumen, 
Sulen  ermor  in  blisse  wunen : 
And  we,  Se  ben  fro  heuene  ariuen, 
Sulen  Süsse  one  in  sorwe  liuen, 
Get  ic  wene  I  can  a  red, 


310   8at  hem  aal  bringen  iwel  sped; 

For,  gef  he  don,  oat  god  forbead, 

Öat  sal  hem  bringen  to  So  dead. 

And  sal  get  bis  Uke  dai^ 

8or  buten  hunte,  if  ic  mai! 
315   Ic  wene,  8at  ic  and  Eue,  bis  wif, 

Sälen  Adam  bilirten  of  hise  lif; 

Ic  wene  6at  ic  and  Eue 

Snlen  alle  is  blisse  dreue!^ 

8us  he  Öhogte  and  up  he  8teg 
320   And  esten  til  8at  erS  he  teg, 

Wente  into  a  wirme  and  tolde  Eue  a  tale 

And  senkede  hire  hure  aldre  bala 
'         »Eue,  seide  he.  Sat  neddre  bold. 

Quat  oget  nu  oat  forbode  owold, 
325   8at  a  tre  gu  forboden  is, 

8at  ouer  alle  oSre  bered  pris? 

For  is  fruit  sired  mannes  mood 

To  witen  boSen,  iwel  and  good; 

Sone  ge  it  Sorot  hauen  eten 
330    AI  ge  it  sulen  witen  and  nogt  forgeten 

And  ben  so  wise  alle  euene, 

So  Öo,  8e  wunen  abuuen  in  heuone. 

danne  Öogte  Eue  on  hire  mod: 

„Öanne  is  tis  fruit  wel  swiöe  good, 
335    Fair  on  sigÖhe  and  softe  on  hond, 

Of  Sis  fruit  wile  ic  hauen  fond.'' 

Sum  ghe  Ser  at  aiid  sum  ghe  nam 

And  bar  it  to  her  fere  Adam; 

So  manie  times  ghe  him  scroo, 
340    QueSer  so  him  was  lif  or  lo8, 

For  to  forSen  is  fendes  wil, 

At  he  dat  fruit  and  dede  unskiL 

Sone  it  was  under  brest  numen, 

Dedes  two  bondes  on  hem  ben  comen: 
345   Unbuxumhed  he  bauen  hemi  don, 

Unbuxumhed  is  hem  cumen  on: 

Unwelde  woren  and  in  win 

Here  owen  limes  hem  wiSin. 

Flesses  fremeöe  and  safte  same 
350   BoÖen  he  feiten  on  here  lichame, 

So  gunen  he  same  sriden 

And  limes  in  leues  hiden. 

Nu  wot  Adam  sumdel  o  wo, 

Heraflier  sal  he  leren  mo. 
355    After  8is  dede  a  steuone  cam, 

„i5u  nu,  quor  art,  Adam,  Adam?*' 

„Louerd,  quat,  same  is  me  bitid, 

For  ic  am  naked  and  haue  me  hid^ 

„Quo  Beide  Öe,  dat  8u  wer  naked 
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360    8u  haues  Se  soi^b  sigShe  waked, 
For  8ha  min  bodeword  haues  broken, 
81iu  sali  ben  at  in  sorce  luken. 
In  swinc  Sa  salt  tilen  oi  mete, 
Sin  bred  wid  swotes  teres  eten, 

365    Til  tivL  beafi  eft  into  eröe  cumen, 
Querof  8u  beas  to  manne  numen. 
And  wif  sal  ander  were  wunen 
In  hcaerilc  birOhe  sorge  munen. 
And  niSfoll  neddre,  loo  and  liSer, 

370    Sal  gliden  on  hise  brest  nöSer 

And  erSe  freien,  wile  he  mai  liaen, 
And  atter  on  is  tunge  clinen 
And  niS  and  strif  and  ate  and  Ban 
Sal  ben  bitwen  neddre  and  wimman; 

376    And  get  sal  wimman  ouercumen, 
His  heaed  ander  fote  binumen/ 
Two  pilches  weren  Önre;  engeles  wrogt 
And  to  Adam  and  to  Eae  brogt, 
SorwiÖ  he  ben  na  boSen  srid 

380   And  here  same  samdel  is  hid. 
He  ben  don  at  of  paradis, 
{jTat  erd  al  fal  of  swete  bÜs^ 
He  ben  don  at  of  blisses  erd 
Cherabin  haaet  Se  gates  sperd« 

386   Ne  salen  it  neaere  ben  andon, 
Til  Jhesas  be&  on  rode  don, 
Ne  salea  ist  neuermore  ben  opened 
Til  Jhesas  bet$  on  rode  dead. 
Iff  mikel  is  sorge  and  more  care, 

390    Adam  and  Eae  it  wite  fal  gare; 
Of  paradis  hem  SinkeÖ  swem, 
Of  iwel  and  dead  hem  stondeÖ  greim. 
On  sandri  Öhenken  he  to  ben 
And  neiöere  on  oSer  sen, 

395    Til  angel  brogte  Adam  bode, 
bodeword  and  tiding  from  gode: 
„Adam,  Öhu  knowe  Eae  Bin  wif, 
And  leded  samen  ganker  lif; 
Samme  sulen  of  ga  to  kamen, 

400    Salen  ben  in  to  reste  nnmen; 
Samme  salen  folwen  fendes  red 
And  ben  in  sorwe  after  8e  dead 
And  get  sal  godes  dere  sane 
In  gare  kin  in  werlde  wanen 

406    And  he  sal  bringen  man  agen 
In  paradis  to  wanen  and  ben" 
Swuc  tiding  Shugte  Adam  god^ 
And  samdel  qaemeÖ  it  bis  sen  mood. 


2.    Die  Surtees-Psalmen. 


Psalm  Vn. 


Laverd  mi  God,  sauf  me^  I  hoped  in  pe^ 

Fra  al  me  filyhand*  and  lese  me. 

Les  whenne  r^ve  als  lioune 

Saale  myne,  to  bring  it  doune, 
5    While  nane  es,  {^at  Die  sal, 

Ne  whilke  saufe  l^at  mas  with  aL 

Laverd  mi  God,  yif  I  dede  I^is, 

Yif  wikednesse  in  my  hende  i^ 

Tf  I  yelde  yeldand  me  ivele,  I  falle 
10    Gilti  unnait  Ara  mi  faes  alle. 

Fylegh  saule  mine  J^e  fa, 

Grypes  and  fortredes  swa 

In  erthe  my  life,  mi  blisse  with  wa 

In  duste  ledes,  ^ar  ]>ai  come  fra. 
15    Uprise,  Laverd,  in  wreth  bine 

And  upheve  in  endes  of  faes  myne. 

And  nse,  Laverd,  in  bode  )>ou  sent  to  be 

And  kirke  of  folke  sal  umgife  )>e; 

And  for  ]^at  tome  upe  in  neghte. 
20    Laverd  demes  folke  right 

Deme  me,  Laverd,  after  my  rightwisenes 

And  after  over  me  myn  underandnes. 

Endede  nith  of  sinful  be 

And  right  sal  tou  rightwise  to  pG\ 
25    Bansakand  ]7air  hertes  clene 

And  pSLiv  neres  Gode  bidene. 

Mi  rightwis  helpe  fra  Laverd  in  quert, 

)>at  sauf  makes  right  of  herte. 

God  rightwise  demer,  stalworth  and  tholand; 
30    Non  wrethes  be  al  dais  in  lahd, 

Bot  ye  be  tomed,  his  swerde  schakes  he  righte, 

He  beut  his  bough  and  grsLiped  ite 

And  in  it  grayl>ed  he  lomes  of  dede, 

His  arwes  ne  made  to  brennand  rede. 
35    Bifaald,  he  kyneld  unrightwisnesse, 

Onfang  sorwe  and  bare  wickednesse. 

pe  sloghe  he  opened  and  it  grove  he. 

And  in  dyke  he  feile,  f^at  he  made  to  be. 

His  sorwe  tome  to  his  heued  with  alle 
40    And  his  wiknes  in  his  scalp  doune  falle. 

I  sal  schrive  to  Laverd  after  his  rightwisnes 

And  salme  to  name  of  Laverd  heghistes. 
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Psalm  XYin. 

Heveim  teile»  Goddes  blisse, 

^e  walken  schewes  handes  werkes  hisse, 
^ai  to  dai  werde  rifles  right 

And  wlsedome  schewes  night  to  night. 
5    Noght  ere  speches  ne  saghes  eren, 

Of  whilk  noght  es  herd  )?air  steven. 

In  al  land  outyhode  bair  rorde 

And  in  endes  of  werld  of  psm  ^  werde. 

In  sun  he  set  bis  telde  to  stand 
lO    And  he  als  bridegome  of  bis  boure  comand, 

He  gladed  als  yboten  to  renne  bis  wai; 

Fra  beghest  beven  bis  outcome  ai 

And  bis  ogaineraas  til  begh  sette^ 

Nes  whilk,  put  bides  bim  fra  bis  bete. 
15    Lagb  of  Laverd,  unwemmed  esse, 

Tomand  saules  into  blisse, 

Witnes  of  Laverd  es  ai  trewe, 

Wisedome  lenand  to  littel  newe. 

Kigbtwiscnesses  of  Laverd  right  hertes  fainand; 
20    Bodo  of  Laverd  light^  egben  ligntand. 

Drede  of  Laverd  hak  es  it 

In  werld  of  werld  and  ful  of  wit  ^ 

Domes  of  Laverd  soth  er  ai 

And  rightwished  in  )>ar  seif  er  ]>ai. 
25    Yornandlike  over  pe  golde 

And  stane  derworthi  mikel  holde 

And  wele  swetter  to  mannes  waml)e 

Over  honi  and  the  kambe. 

And  )?i  bine  ybemes  )?am  over  al  tbinge, 
30    In  )?am  vhemand  mikel  foryheldinge. 

Oiltes  wha  understandes  nou? 

Of  mi  beldinges  me  clens  tou, 

And  fra  outen  night  and  dai 

Forbere  unto  l?i  hine  ai. 
35    If  myne  lordescbepes  noght  be  al, 

pan  unwemmed  be  I  sal 

And  I  sal  be  clensed  clene 

Of  gute  mikel  al  bidene. 

And  be  mon  at  queme  sal  pa 
40    Speohes  of  mi  moutb  atga 

Aiid  thinkinge  of  herte  mine 

Ever  mare  in  sight  j^ine. 

Laverd  mi  helper  ai  be  isse 

And  mi  bier  unto  blisse. 
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Psalm  LXX. 

In  pe,  Laverd,  hoped  I,  noght  achent  in  ai  I  be. 

In  pi  rightwisenes  lese  me  and  outake  me. 
'       Heide  to  me  )?ine  ere  of  mighte 

And  sauve  me  bi  dai  and  nighte. 
5    In  God  forhiler  to  me  be 

And  in  stede  warned,  bat  bou  sauf  make  me; 

For  mi  festnesse  ai  and  nou 

And  mi  toflight  best  ertou. 

God,  outake  fra  sinful  band 
10    And  fra  band  ogain  lagh  and  ivel  doand. 

For  }^o\x  ert  mi  )?ilde,  Laverd,  in  nede 

Layerd,  mi  hope  fra  mi  yhouthede. 

In  pe  fra  wambe  fest  am  I  nou, 

Fra  magb  of  mi  moder  mi  forhiler  ertou. 
15    In  ^  ai  alle  mi  singinge, 

Made  am  I  als  fortakeninge 

Unto  mani  and  ful  lange 

And  pon  belper  ever  sh^ange. 

Be  fulfilled  mi  mouth  with  loof,  J^at  I  sing  ai 
20    bi  blisse^  pi  mikelhed  alle  dai. 

Ne  forwerpe  me  in  unwelde, 

In  tilne  wnen  I  am  of  elde, 

When  mi  might  it>  wanes  o^hte, 

Laverd,  )h>u  forlete  me  noght. 
25    For  Buide.unto  me  mi  faane 

And  ^at  get  mi  saule  rede  made  in  ane^ 

Saiand:  God  forsoke  him  ai^ 

Filivhes  bathe  be  night  an  dai 

And  umlappes  him  on  ane, 
30    For,  pst  outakes,  es  it  nane. 

God  ne  fer  J^ou  Ära  me; 

Mi  God,  in  mi  helpe  bihalde  to  se. 

Scheut  and  wanande  be  p& 

Backbitand  to  mi  saule  swa, 
35    Overhiled  with  schenschipe  and  schäme  be 

>at  sekes  ivels  unto  me, 
sothlik  ai  liope  sal  inwardeli 

And  eke  over  al  )>i  loof  sal  L 

Mi  mouth  sal  schewe  f^i  rightwisenes, 
40    Alle  be  dai  );>i  hele  bat  es. 

For  I  knewe  noght  ooke  writen  al, 

Ingo  in  mihtinges  of  Laverd  I  saL 

Layerd,  I  sal  mine  witterli 

Of  bine  rightwisenes  aneli. 
45    Goa  )>ou  taght  me  fra  yhou^  mine 

And  to  nou  sal  I  schewe  wordes  )>ine. 

And  til  in  unelde  and  alderelde 

God  ne  forlete  in  unwelde, 
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Til  I  schew  bine  arme  with  blis, 
50    To  Btrende  alle,  ^at  towarde  is; 

pi  mightinge  and  pi  rightwisenes, 

God,  intil  heghist  ai  )>at  es, 

YBliilke  grete  thinges  )>oa  made  to  be; 

God,  wha  like  ig  to  })^? 
55    Hou  feie  boa  schewed  me  droYynges 

And  mani  o)>er  ivel  thinges. 

And  turned  )70u  quikened  me  to  be 

And  fra  depenes  of  erthe  led  pon  me. 

poxi  felefalded  J^i  mikelnee 
60    And  turned  roned  me  bou  es. 

For  and  in  lomes  sal  I  to  ]:^e  schrive 

Of  sahne  f^i  sothnes  God  on  live 

And  singe  sal  I  to  be  to  wel 

In  harpe  Halgh  of  IsraeL 
65    Glade  sal  mi  lippes,  when  I  haf  sungen  to  pe, 

And  mi  saule,  pat  |^oa  boght  fre. 

Bot  and  mi  timge  sal  thinke  alle  daie' 

n  rightwisenes,  whiles  live  I  maie, 

^hen  bai  schent  and  schoned  be, 

)?at  ivels  seken  unto  me. 


^ 


3.    Leben  der  heiligen  Katherine. 

Seinte  Eaterine  of  noble  cunne  com  bi  olde  dawe, 
Hire  fader  kyng .  hire  moder  quene,  bo)^  of  olde  lawe. 
King  Cost  hire  fader  het,  gret  clerc  psit  maide  was, 
^r  nas  non  of  pe  soue  artz,  ]>at  heo  gret  clerk  of  nas: 
5    J'ulke.  tyme  heo  was  old  eigtene  jer  \mepe  * 

And,  ic  wene,  in  }»ulke  al)>e  heo  was  ibrogt  to  depe. 
Haxent  J^emperour  meche  londe  let  crie, 
]>at  eche  kinriche  under  him  come  to  Alisandrie 
And  of  hem  psi  bileuede  to  do  strenge  gywise, 

10    Ech  man  to  do  for  bis  stat  to  here  god  sacrefise. 
)>o  aUe  be  men  were  bider  icome  to  don  here  lawe, 
Seinte  Eaterine  baldeiiche  )>iderward  gan  drawe. 
Heo  stod  bihalues  and  bihuld  here  gydihede, 
Heo  se;  honoure  pe  maumetz  menie  eristene  men  for  drede. 

15    )»o  hadde  heo  gret  deol  in  hurte,  heo  blescede  hire  anon 
And  for^  anon  to  ]>emperour  baldeiiche  gan  gon: 
„Sir,  riebe  emperour,  heo  seide,  pn  ert  noble  and  hende 
bu  scheidest  J>i  poer  and  )>i  wit  to  som  wysdom  wende; 
For  pe  folie  ic  sigge  )>at,  }>at  ich  iseo  her  do, 

20    So  moche  folc  of  mrrene  londe,  |>at  )?u  clipest  herto. 

In  gret  joye  and  wonder  in  goure  hurte  of  J>is  temple  je  do)?  so, 
bat  is  ymaked  of  lym  and  ston  and  of  joure  maumetz  also. 
Whi  ne  biholde  ;e  pe  hege  temple,  )^erof  ^u  wondri  maie, 
Of  heuene,  j^at  go]>  aboute,  aboue  gou  ni^  and  daie, 
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25    Of  sonne  and  mone  and  of  pe  Bterres,  ]>at  fram  be  est  ,to  pe  west 
Wendet  and  neuer  weri^  beo}^  and  neuer  hl  nBiobep  rest. 
Bi}>encn  )>e  bei  and  tum  pi  )>ojt  to  som  wjedom,  ic  rede. 
And  whan  f^yn  owene  inwit  pe  8ai)>y  bat  no  whar  nis  such  a  dede, 

29    Almigtie  god,  J^u  bim  holde,  }^at  such  wonder  can  make, 

To  fore  alle  o)>re  honoure  him  and  goure  maumetz  pn  forsake. 
Mid  o)>er  reisouns  of  clergie  ]>at  maide  preouede  also, 
püt  here  godes  no)>ing  nere,  paX  hi  aourede  hem  to 
bemperour  stod  and  ne  cou)?e  answerie  in  none  wise, 
Him  wondrede  of  hire  fairhede  and  of  hire  queyntise. 

35    „Maide,  he  seide,  abyd  her  wi)^  forte  eure  sacrefise 

And  we  schulle  an  o)^r  wi)?  pe  speke,  ic  o)^r  mi^  justice/ 
piB  heze  man  after  ms  sacrefise  jeode  and  sat  in  bis  trone 
And  al  his  folc  aboute  him,  me  brougte  pis  maide  sone. 
„Maide,  qua)>  J^is  emperour,  pn  )^nchest  gent  and  freo, 

40    Of  what  kyn  ertou  icome^  wonder  me  }?inj)>  of  be!" 
„Sir  emperour,  qua}»  }»is  maide,  ic  wünie  swi^  luto. 
Of  mie  Kyn  to  teile  pe,  for  hit  were  sinne  and  prute; 
For  in  his  boc  pe  wise  man  Catoun  saib  also, 
)»at  man  ne  schal  him  silue  preise  ne  blame  no  pe  mo, 

45    For  80  do)»  foles,  pBX  beo)>  iareijt  wi)>  veyne  glorie  and  prute, 
Ae  na)^leB  ic  wole  wijioute  prute  of  mi  kyn  teile  a  lute. 
Ich  am  pe  kinges  doufter  Cost,  )>at  pn  wost  wel  which  he  is, 
Hider  ic  com  to  speke  wi]?  201]^  )»at  ;e  bileoue]?  amis, 
For  me  clepe)'  hem  godes  wi]>  wrong,  )>at  ane  fet  ne  mowe  go, 

50    Ke  noman  helpe  in  none  wise,  ne  hem  silue  no  pe  mo." 
^  Maide,  seide  )^mperour,  if  )>at  pis  so)»  were, 
AI  )^menof  )>e  wordle  were  in  gydihedeand  p\x  onehem  scheidest  lere 
And  me  schal  leoue  alle  men  and  more  hit  wole  beo  note, 
)^n  a  fol  womman  as  ^^u  ert^  ;oure  holt  is  sone  ischote." 

55    „Sire,  qua)»  )»is  maide  |^o,  pe^  pn  lute  teile  of  me, 
As  god  mai  pe  resoun  beo,  of  me  as  of  pe] 
For  emperour,  me  sai)»,  pfi  ert  and  ech  man  is  also, 
p&t  mal  böte  and  his  men  mote  nede  bis  beste  do, 
Of  bodi  and  soule  pn  ert  ymaked,  as  )>u  mi^  be  silf  iseo. 

60    Mid  ri^  ^i  soule  maister  is  and  yi  bodi  hire  nyne  schal  beo: 
If  Joanne  J^i  bodi  maister  is  and  ]>i  soule  his  hjpe, 
A^e  cunde  )>anne  hit  is  and  f^u  worst  ^erföre  in  helle  pyne."" 
]mrf  clergie  )^is  holi  maide  resouns  makede  so  quojnite, 
pz,t  (»emperour  ne  non  of  his  ne  cou]>e  answerie  hire  in  none  poynte. 

65    „Maide,  ne  seide,  }»u  schalt  abide  in  warde  her  mid  me, 
And  bi  tyme  ic  wole  fynde,  bat  schal  answerie  to  be/ 
pis  emperour  sende  anon  wel  wide  aboute  his  sende 
To  pe  berste  Clerkes,  }»at  were  in  enie  londe. 
And  bihet  hem  mede  gret  to  do  a  lute  maistrie, 

70    To  susteni^  up  here  lawe  )>urf  strengj^e  of  clergie. 
So  ptLi  yjüie  maistres  come,  pe  gretteste,  )»at  me  fond, 
As  wide  as  me  mi^e  siehe  o  whar  in  enie  lond. 
)»emperour  he  seide  anon,  whi  he  afker  hem  sende, 
A^en  a  womman  to  desputi^  pai  al  here  lawe  sehende. 


fe 


14 

76     „Nou  is  )^is,  Beide  bat  on,  gret  schäme,  ic  understonde, 
An  emperour  to  sictie  aboute  so  wide  in  eche  londe 
After  maistres  to  plaidi  a^en  a  zung  wenche, 
Whan  on  of  eure  knaues  mijte  nire  resouns  sone  aquenche.^ 
„Nai,  Beide  f^emperour,  heo  is  wisere,  psm  je  wene, 
80    If  ge  mowe  o^  ajen  hire  do,  hit  wor^  sone  isene, 

For  ich  wole  bet,  ]>at  ;e  hire  ouercome  mid  resouns  a  somme  wise, 
l^an  we  hire  mid  strenj)^  makede  to  do  sacrefise.^ 
„Let  bringe  hire  for)?,  qiia)i  )^at  on,  and  heo  schal  sigge  anon, 
^at  heo  ne  spac  neuere  vfip  wisere  men,  er  heo  fram  ous  schal  gon.^ 
85    An  angel  to  )3>i8  maide  com  and  bad  hire  noj^ing  drede, 

For  heo  scheide  hem  alle  ouercome  and  to  cristendom  lede,   - 
p&t  ]>urf  hire  resouns  hi  scheide  alle  afonge  martirdom. 
>o  pis  maide  ihurde  pi»,  gret  ioye  to  hire  heo  nom, 
'^el  baldeliche  heo  wende  for^  po  meste  hire  to  com. 
90     „Sire,  heo  seide  to  I>emperour,  gyfstou  a  wys  dorn? 

^us  fole  maistres  of  clergie  bringest  and  sottest  a  beuche 
To  desputie  a;e  me  one,  put  nam  böte  a  fol  wenche, 
And  if  hi  ouercome}>  me,  pn  bihotest  hem  grete  prute 
And  mid  stren  j^  makest  me  wi)>  hem  speke  and  bihotest  me  lute 
95    And  l'in;^  me  unri^  whan  ic  am  one  ajen  hem  alle, 

Ac  ic  wole,  whan  god  is  mynhelp,  afonge  what  me  wolebifalle." 
„Sai  me,  quene,  what  ertou,  pB,t  o  maister  seide, 
Ajen  eure  clergie  )?enzstou  i^peke,  tum  ]7i  )>o^  ic  rede, 
bu  saist,  )>at  god  almihti^  de)>  an  ur^e  j^olede  here, 

100    ich  wole  preouie,  pB,t  hit  ne  mi;te  beo  so}?  in  none  mauere, 
Ho  so  deyQpy  he  ne  maie  neuere  to  lyue  come, 
Whan  al  pe  vertu  of  his^bodi  )>urf  de)>  him  is  bynome, 
If  bu  saist,  J^at  god  is  ded,  pu  ne  mijt  libbe  noft, 
If  ne,  t'at  Ijf  pe  scheide  jeue,  is  to  de]^  ibro^.'' 

105     „Nai,  seide  )>is  holi  maide,  pn  faulest  of  pjn  art; 
^e  ne  tit,  böte  pn  speke  bet,  of  pe  maistere  no  part 
God  hadde  euere  and  euere  schal  wi}?  his  godhede 
And  for  loue  of  oub  in  opre  flesch  he  nom  his  manhede. 
Of  two  pingeB  he  was  ymaked  aiber  moste  his  cunde  afonge, 

HO    For  in  cunde  of  manhode  ous  to  ougge  he  bolede  de]?  strenge, 
Ac  to  bileue  ded,  hit  was  aje  cunde  of  godhede, 
)?erfore  he  aroB  from  Aepe  to  lyue,  }?o  he  hadde  ido  al  his  dede. 
J>urf  pe  strenge  de)?,  I>at  pnrt  Adam  we  were  on  ibro^, 
burf  godhede  ymengd  in  eure  künde  nede  moste  beo  il^ojt^ 

115    If  pVL  wi]>sai8t  bis  reisoun,  ano)>er  ic  wole  pe  make, 

bat  Clerkes  seide  of  joure  lawe,  je  ne  mowe  nojt  forsake. 
riaton  pe  grete  philosophe^  )?at  was  of  joure  lawe, 
Seide,  bat  god  weide  iscourged  beo  and  eke  todrawe. 
Loke,  heu  hit  mijte  beo  so^  in  0]^r  mauere, 

120    Bote  }»at  pe  n^pchele  god  for  ous  bicom  a  lute  man  here. 
As  god  Balaham,  joure  prophete,  )?at  he]?ene  was  also. 
In  his  boc  seide;  je  wite^  whar,  if  je  wolle J?  loke  perto, 
pjBLt  ber  scheide  of  Jacobes  cunde  a  sterre  arise  brijte^ 
}>at  Do]>e  kinges  and  dukes  scheide  bjmyme  here  mijte; 
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125    }»at  was  ]>at  oure  louerd  wolde  of  Jacobes  cunde  beo  ibore 
And  oaercoine  alle,  psd  euer  were  sij^be  o)>er  bifore. 
xut  l^reo  kyBges  of  goure  lawe  of  ]?ulke  Bterre  t^ogte, 
For  J>e  sterre,  J>at  god  was  ibore,  and  J^erfore  lok  him  brojte." 
t^o  pe  maistres  ihurde  here  speke  of  so  gret  clergie, 

130    Ne  con)^  hi  answerie  nojt  o  word  ac  giue  Ure  pe  maistrie. 
Certes  sire,  qua)?  ph  maistres,  so  gret  clerc  non  ber  nis, 
at  to  hire  reisouns  hire  scliolde  answerie,  for  hi  oeo]?  BOpQ  iwis. 

e  eeop,  paX  }>e  holi  gost  is  mid  hire  and  in  hire  mou)>e, 
We  ne  eonne  answerie  hire  nogt,  ne  we  ne  J>ore,  }>eg  we  couJ>e; 

135    Jierfore  böte  oure  lawe  pe  betere  we  iseo, 

Alle  we  siggej?  mid  one  mou)^e:  icristened  we  wolle]?  beo." 
„Hei  traitours,  qua)^  }>emperour,  beo  ge  icome  herto? 
Certes  ge  schulle  to  strenge  de^e  alle  beon  ido." 
Amidde  pe  toun  he  het  anon  forbrenne  hem  echone 

140    And  hi  ^ane  dep  for  godes  loue  afonge  wi}K)ute  mone. 
Ac  mest  reu}>  hi  hadde  of  alle,  psi  hi  ifiilled  nere, 
t^is  maide  hem  gan  to  conforti  and  of  eristendom  lere 
And  seide  here  strenge  de}?,  }>at  hi  ]?olede  f^ere, 
Scheide  beo  here  eristendom,  if  hi  stedefast  were. 

145    pis  maistres  were  igladed  )>o,  gladliche  for)>  hi  geode 

And  nome  )>ane  de]^  for  godes  loue,  psd  me  wolde  hem  beode, 
Hi  makede  pe  signe  of  ]>e  croig  and  in  pe  für  me  hem  caste; 
l'o  hi  hadde  longo  ibrend  and  ded  were  atte  laste 
And  pst  für  was  aqueynt,  al  hol  hi  leye  )>ere, 

150    Whyttere  and  fairere  in  heu,  }?an  hi  euere  were.    ^ 
]^r  nas  non  so  lute  wem,  nogt  pe  leste  of  hare  here 
Oj^r  of  clob  apeired  were,  hi  leye  wij>  faire  chere. 
)»emperour  let  fecche  anon  psit  maide  Eaterine: 
„Haue  reu)>e,  he  seide,  of  l>e  silue  and  schulde  fram  pyne, 

155    Haue  reu)»  of  )>i  gunge  bodi,  )>at  so  fair  is  and  hende, 
pVL  schalt  libbe  in  gret  noblei,  if  pn  weit  )>i  )>02t  wende : 
In  mie  paleys  ic  wole  pe  make  hegist  after  mie  quene 
And  after  )>i  forme  lete  make  an  ymage  brigt  and  scheue 
Onergult  and  hire  sette  amidde  pe  cite 

160    And  ech  man  him  schal  honoure  for  honour  of  be, 
Ab  me  schal  a  god  do,  p\x  ne  schalt  mid  al  )»i  lere 
So  moche  noblei  bi)>enche,  )>at  y  pe  nele  do  more." 
„Sir  emperour,  quab  bis  maide,  bUef  }>i  fole  )>ogt, 
)ni  nast  no  more  wnile  to  spüle,  )>an  to  speke  so  embe  nogt. 

165    God  almigti^s  spouse  ic  am  and  al  )»i  blandisinge 

Ne  j'i  tourmentz  ne  schulle  ene  fram  him  myn  hurte  bringe." 
)^mperour  hire  let  stripe  al  naked  to  a  piler  faste  ibounde 
And  oete  hire  sore  wi)»  s^onge  scourges  and  make  hire  harde  wounde. 
)h>  bi  sege,  psit  hi  ne  migte  ]7ermid  turne  hire  )^ogt, 

170    In  durke  pnsbun  and  in  deope  sone  heo  was  ibrogt, 

)>at  noman  ne  gaf  hire  meto  ne  arinke,  for  heo  scholde  for  hunger  deye 
0)^r  turne  hire  )>ogt  to  here  lawe  and  beo  ibrogt  out  of  treye. 
In  prisoun  J^is  maide  lai  tuelf  dayes  and  tuelf  nigt, 
pBt  heo  nol^er  ne  et  ne  dronk  ne  seg  non  ur)>lich  ligt 
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175    A  wliyt  colure  fram  heuene  com  to  hire  eche  dai 

And  brogte  hire  fram  heuene  mete,  as  heo  in  prisoun  lai. 
A  daias  pemperovLT  fram  home  wag  afare, 
pemjjence  pogte  on  hire  and  hadde  of  hire  grete  care. 
Of  hire  bed  wel  priueiliche  heo  aros  at  midnigt 

180    And  nom  wib  hire  sire  Porphirie,  psi  was  hire  priuei  knigt 
bo  hi  to  prisoun  come,  hi  sege  per  gret  ligt, 
nem  wondrede  wharof  hit  were,  ]>at  pvlke  stede  was  so  brigt 
J'o  sogen  hi  Eaterine  in  pe  prisones  grounde 
And  an  angel  of  heuene  smyrie  hire  wounde. 

185    )>emperice  cride  anon:  „Katerine,  J^yn  ore, 

Mi  rigte  bileue  tech  J?u  me.  y  nele  beo  fol  namore. 

pe  knigt  als  god  sire  Porpnirie  loude  cride  also, 

]>at  moche  folc,  ^at  }^r  aboute  waa^  sone  com  petto. 

Sir  Porfirie  fal  adoun  to  Mre  fet  and  loude  he  gan  to  crie. 

190«  Anon  )>is  maide  hem  prechede  of  god  and  of  seinte  Marie, 
So  bat  Porphirie  and  l^emperice  purf  bis  maide  {lere 
Ana  tuo  hondred  knygtes  ek  ibaptizea  were. 
Oure  louerd  him  silf  com  adoun  si}?}^  to  seinte  Eaterine 
„Lo  here,  he  seide,  ic  hit  am,  for  wham  p\i  ert  in  pyne, 

195    Beo  stedeuast  in  bi  tourmentz  and  ic  wole  beo  mid  pe 
f^i  sige  is  ymaked  in  heuene,  )>er  )^u  schalt  wone  wi)>  me. 
Ano]?er  dai  ]>is  emperour  after  }^is  maide  sende, 
?at  heo  were  for  hunger  ded,  8wi}>e  wel  he  wende. 
>is  maide  was  tofore  him  ibrogt  swi^e  fair  and  round. 

200     „What,  he  seide,  hou  go}'  ^is,  is  heo  gut  hol  and  sound? 
«'  Whar  beo)>  )>is  traitours,  bat  hire  in  prisoun  wiste, 
Hi  habbe]^  ifed  hire  stiUeliche,  pB,t  noman  hit  nuste 
Bi  pe  fei  ic  owe  Mahoun,  hi  ne  schuUe  nomore!" 
He  let  nyme  bis  gailers  and  turmenti  sore. 

205     „Sire  emperour,  qnsLp  )>i8  maide,  is  )>is  god  iugement, 
Gultelese  men  for  mie  gult  to  bringe  in  such  torment? 
Ho,  ]>at  me  ha)»  ber  ifed,  he  ne  drede]>  pe  nogt, 
For  an  angel  of  neuene  hit  is,  ]>at  meto  me  ha)>  ibrogt, 
Do  me,  what  tourmentz  so  pn  wolt,  and  let  hem  quite  gon: 

210    For  certes,  of  ped  J?u  hem  saist,  gult  nabbe)>  hi  non" 
„Hei,  henae  maide  Eaterine,  seide  bemperour, 
peneh  on  >i  noble  gentrise,  for  of  maidenes  )>u  ert  flour, 
Tum  )>i  J>ogt  and  pn  schalt  beo  ]7emperesse  peer, 
Heo  ne  schal  habbe  nogt  tofore  pe,  böte  ]>at  heo  is  mie  fer" 

215     „6öde  man,  qua]»  )>is  holi  maide,  ^u  spext  al  embe  nogt^ 
Mid  al  ]7i  poer  ^u  ne  schalt  fram  Jhesu  wende  miß  )>ogt. 
Alle  ^  tourmentz.  psd  p\x  migt  ]>enche;  of  pynes  swij^e  strenge, 
bu  migt  do  me,  ir  ^u  wolt,  iredi  je  am  to  afonge. 
For  no]>ing  ne  wiluy  ic  so  moche  as  miß  flesch  and  blöd  iwis 

220    To  gyue  for  miß  lordes  loue,  psd  for  me  gaf  bis." 
bo  was  I^emperour  so  wro)>,  bat  he  was  neg  iswowe, 
Four  wheles  of  ire  he  let  falle  of  rasours  kene  inowe 
And  makede  hem  mid  gynne  turne  aboute,  pe  tuei  wheles  upward 
And  o}^r  tueie  euene  hem  agene  in  }>o)>er  side  doneward, 
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225    yB,i  ho,  psd  bituene  were.  in  bo]>er  half  ne  scholde  wende, 
»at  pe  rasours  nolde  al  nis  nesch  todrawe  and  torende. 
>o  pis  maide  was  ido  )>eron  to  sehende,  ' 

)are  louerd  crist  fram  heuene  an  angel  gan  )>ider  sende, 
pis  angel  wi}>  a  drawe  swerd  ]>i8  wheles  al  toheu 

230    And  ^e  peces  flowe  aboute  as  com,  wlian  me  hit  sen. 
And  smyte  on  pi9  lij>ere  meu  wel  harde  to  pe  grounae, 
l^at  four  )>ou8end  pev  were  aslawe  in  a  lute  stounde. 
ge,  for  gode,  }>at  was  wel:  }>er  hi  mijte  lume 
To  fijte  aje  Jhesu  Crist  mid  here  false  quume, 

235    To  wende  aboute  here  rasours,  pe  holie  maide  todrawe, 
Hi  nemi^te  hit  nojt  wel  bilige,   ?at  were  ibrojt  of  dawe. 
)h>  nuste  ]>eniperour  nogt  what  ao,  for  deol  ne  for  sore, 
l^mperesse  nolde  }^o  hire  stat  hele  nomore: 
„Sir,  heo  seide,  hou  go)?  Hs  for  godes  loue  pya  ore, 

240    Ich  iseo,  )>is  maide  is  god  and  of  holi  lore, 

;oure  maumetz  ic  forsako,  y  ne  bileue  for  no  fere.^ 

bo  gan  )>emperour  for  'wra)>)>e  loude  julle  and  rere. 

^im  pogt/dy  ne  ne  migte  for  no]7ing  fram  Jhesu  hire  )>o  wende. 

He  het,  )>at  me  scholde  hire  lede  to  ^e  tounes  ende 

245    And  hire  breosten  fram  hire  bodie  wi]>  kene  hokes  .i:ende 
And  after  smyte  of  hire  heued,  hire  pe  more  to  sehende. 
Wi}»  gode  hurte  }^emperesse  ]?ane  dep  gan  afonge, 
pei  quellers  heo  bad  nijie  faste  and  nabide  nojt  to  longe. 
Hi  nome  kene  hokes  of  ire  and  hire  flesche  tognowe, 

250    As  me  drawej?  vfip  combes  wolle,  here  breostes  hi  todrowe, 
Fram  hire  bodi  mossel  mele  and  si}7}>e  smyte  of  hire  heued, 
pe  bodie,  for  houndes  hit  scholde  ete,  unbured  hit  was  bileued. 
Ac  Porfirie  burede  a  ni^  pis  holi  bodi  and  god; 
^  )»emperour  ]7at  bodi  miste,  he  was  wra)>  and  wod, 

255    He  turmende  meni^  men,  )^at  nemi^e  hem  nogt  skere, 
bo  seide  Porfirie  anon:  „lo,  sire,  whar  ic  am  here! 
Ich  burede  J?yn  holi  wy£  ^at  was  Cristes  make. 
And  to  Jhesu  Crist  ich  naue  also  al  myn  hurte  itake, 
For  no  poer,  J>at  pn  mi^t  do,  y  nele  him  nojt  forsakel" 
)h)  gan  ]>emperour  for  sorewe  alle  bis  lymes  to  schake: 
„Mahoun,  hc  seide,  what  schal  )>is.beo,  hou. schal  ic  nou  do? 
Nou  ic  haue  mi^  wvf  forlore  and  sire  Porfirie  also, 
Whi,  nas  Porfirie  al  myn  hurte,  neltou  me  nojt  rede?'* 
t^o  wende  }?is  oJ>er  kni^s  forJ>  and  loude  gönne  grede: 

266    „And  we  beoj^  cristene  bicome  euer  eelione,  hi  sede, 
We  nulle)>  f^ane  de]^  for  godes  loue  leue  for  no  drede.*' 
I^mperour  pp  gan  drawe  bis  her  and  sore  sike  and  grone: 
„Biahoun,  he  seide,  hou  schal  ic  do,  schal  ic  bileue  alone, 
Whi  neltou  ra^re  fecche  mi«  men  after  mic  leoue  wyue 

•  •••••••••  * 

Ac  pe^  pVL  nulle  helpe  me,  y  nelle  forsake  pe  nojt. 

Wb  foles,  J>at  habbe  forsake  )>e,  to  debe  schuUe  beo  ibrojtl" 

He  let  uyme  Porfirie  anon  and  his  felawes  echone 

And  let  smyte  of  here  heuedes  wi}^out  pQ  toun  as  Mahounes  föne. 

Wttloker,  ftUcBgl.  LeMbuch.  I«  2 
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275    po  let  he  fecehe  Eaterine  „damaisele,  he  sdde, 

leh  wole,  if  \nx  toarne  wolt,  for^iie  \fe  pi  misdede 

And  wi)»  gret  noblei  as  emperesse  ouer  al  wi)>  me  }>e  lade 

And  alle  ying  ie  wole  do  also  after  pif  rede!'' 

„Certes  sire,  qua)^  psd  maide,  }>i8  wordes  beob  for  no^, 

2S0    )m  ne  schalt  me  neuere  fram  him  bringe,  [>at  nsip  me  deore  ibo^; 
Do  what  pn  wolt  and  haue  ido  and  bring  pi  wille  to  ende^ 
For  pa  ne  schalt  mid  no  tourment  miß  l^o^  firam  Jhesu  Crist  wende.'' 
„Whar  beo  je,  mi^  quellers,  )?emperour  )>o  sede, 
pis  wicche  ge  schulle  faste  b^nde  and  wi^ute  pe  toun  lede 

285    And  smjte  of  hire  heued  auon  and  do  pe  gode  dede, 
paX  heo  ne  bringe  ous  neuerefl  in  sorwe  ne  in  drede.** 
|h>  piB  maide  was  ibro^  to  sie  wij^oute  pe  toun, 
To  god  heo  makede  hire  preyere,  a  kneo  heo  sat  adonn: 
„Louerd,  heo  seide,  grante  me,  pkt  ech  man,  )»at  haue]»  mone 

290    In  eme  neode  o)>er  anuy  in  mvne  passione, 
)>at  he  mote  to  bis  wille  help  liabbe  sone.'' 
|>o  com  our  louerd  silf  and  sede:  „ic  granti  pe  )>i  bone, 
Com  )>er  for)'  me  lemman,  mir  leoue  spouse  also, 
Heuenejat  yopened  is,  pSLt  );»u  schalt  come  to** 

295    ^e  queUere  smot  of  hire  heued,  as  pe  men  aboute  stode, 

Whit  mulc  )^r  om  out  of  pe  wounde  and  no^  o  drope  of  blöde: 
l^at  was  signe  of  maidenhod,  )»at  pe  mulc  out  com, 
l'at  clene  was  wiponte  synne  and  wi)>oute  swikedonu 
An  angel  com  and  nom  be  bodi  among  alle  pe  manne 

300    And  bar  hit  to  pe  hui  of  Synay,  tuenti«  ioumeyes  Joanne, 
And  burede  hit  pQT  nobliche  and  faire  jnou  also: 
t^er  gat  to  }>i8  dai  pe  bones  beob  ido. 
Of  Iure  tumbe  J^r  ume)»  jut  holi  oylle  wel  blyue, 
WherJ^urf  meni«  sik  men  is  ibrojt  to  hele  and  to  lyue, 

305    Wide  a  londe  hit  is  ilad,  ho  so  hit  habbe  mote, 
Noble  relik  hit  is,  sike  men  to  habbe  of  böte. 

£eo  hondred  jer  and  tweutie  after  Ji^at  god  was  ibore, 
lartred  was  {»is  holi  maide,  of  wham  we  tolde  bifore. 
Nou,  Jhesu  Crist,  for  pe  suete  loue  of  seinte  Katerine 
310    ^ue  ous  pe  ioye  of  heuene  and  schulde  ous  fram  helle  pine. 


4.  Jndas  Iscariot. 

Incipit  vita  Jade  Cariote. 

Judas  was  a  li]7er  brid,  paX  Jhesu  solde  to  rode; 

Sumwhat  me  maiß  of  him  teUe,  ac  lute  öf  enie  gode, 

For  me  ne  schal  no  whar  of  him  wite,  böte  ho  so  wole  lie. 

ßuben  was  Ms  fader  icliped,  bis  moder  Thiborie. 

f^is  ßuben  in  Jerusalem  wonede  mid  bis  wyue, 

peg  here  sone  a  schrewe  were,  hi  were  of  gode  lyue. 

As  piB  Rüben  bi  bis  wyf  ani^  ileye  hadde, 

Harde  metinge  bis  wyf  motte,  wharof  he  sore  adradde : 
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Hire  pog^je,  heo  hadde  ibore  a  child.  ]>at  al  pe  wordle  was  \op 
10    And  al  pe  wordle  him  acursede  and  was  wi)>  him  wroJ>, 

And  psd  acursed  he  schulde  euere  beo,  while  pe  wordle  stode, 

And  al  bis  cun  me  cursie  wolde  for  such  a  li^er  vode. 

)>is  wyf  was  wel  sore  adrad,  to  hire  louerd  heo  tolde  anon: 

„^e,  he  seide,  hit  is  pe  mase  and  also  hit  wole  gon" 
15     „Wel  ic  wot,  qua)?  )?i8  gode  wyf,  if  ic  am  mid  childe, 

j^at  hit  is  tokning  of  a  bern,  lij^er  aud  unmjlda^ 

J^is  wyf  rekenede  pe  tyme  and  swi}>e  heo  gan  iwite, 

And  yfele,  ]>At  he  was  mid  childe  an  l'ulke  tyme  bizite. 

Soritf  heo  was  and  sore  ofdrad,  hire  freondes  heo  tolde  fore, 
20     Hi  naste,  what  hem  was  to  done^  )?o  f>at  child  was  ibore, 

Lo)?  hem  was  to  mur];»riß  here  flesch  and  here  blöd 

And  lo)^  a  bem  to  norischie  so  UpQv  and  ungod, 

So  )>at  he  se^e  a  barayl  atte  laste, 

per  inne  hi  dude  ]>is  li)>er  child  and  amidde  pe  see  hit  caste. 
25     Ue  see  him  hurlede  up  and  doun  as  a  li)>er  clot, 

bi}>)>e  hit  caste  him  alond  upe  pe  yle  of  Cariot 

^rfore  Judas  Cariot  euere  icleped  he  was, 

For  in  pe  yle  of  Cariot  ifonde  he  was  bi  cas. 

1^  king  and  pe  quene  of  pe  lond  togadere  were  longo,  ' 
30     Ac  hi  no  child  for  no  )>ing  bitucne  hem  nemi^  afonge, 

So  l^at  be  quene  jeode  aaai  and  pleide  bi  pe  stronde^ 

In  pe  yle  of  Cariot  pe  liyere  bem  heo  fonde. 

)70  heo  seg  hit  was  a  child  manlich  and  fair, 

Glad  heo  was  and  hopede  of  him  to  habbe  an  heire. 
35    Heo  let  hit  witie  in  preuite,  mid  childe  heo  hire  made; 

be  king  and  al  pe  lond  also  )>erof  were  wel  glade. 

Sone  to  tyme  heo  uom  for)>,  };at  pe  child  scheide  oeon  ibore, 

Me  schowede  fory  pe  libere  bem,  glad  was  pe  king  )>erfore. 

e)  he  se;  hit  fair  and  hende,  he  let  hit  nemne  Juaas. 
it  nis  no^  al  god,  }>at  is  fair,  isene  ^er  hit  was. 
)7at  child  was  ido  in  gode  warde,  as  kinges  sone  scheide. 
Sone  hit  ful  )^rafterward,  as  eure  louerd  hit  wolde, 
psd  pe  quene  mid  childe  was  of  hir  louerd  bizite. 
Glad  were  boj^e  king  and  quene,  ]>o  hi  hit  mi^  wite, 

45     So  )>at  heo  hadde  a  knaue  child,  )>at  fair  and  gentyl  was, 
pe  quene  upe  him  hire  hurte  dude  and  pe  lasse  upe  Judas. 
pe  children  waxe  swi)^  wel:  Judas  bigan  sone 
To  do  li)>ere  and  qued  ouer  al,  as  him  was  to  done. 
Children  J'.at  he  com  to,  he  wolde  smyte  and  bete 

50     And  breke  here  armes  and  here  heued  and  pSLt  god  lete. 
To  pe  kinges  sone  he  hadde  enuie,  for  he  was  iloued  more 
Of  pe  quene,  J^an  he  were,  hit  ofbojte  him  sore, 
^rfore  he  i^  tobeot  psii  child,  whan  he  mi^  hit  one  wite, 
Ac  pe  quene  him  beot  sore  agen,  whan  heo  hit  migte  under^te. 

55     Ae  f^rfore  nolde  he  neuere  bileue,  for  neuere  ichasted  he  nas. 
So  ^t  pe  quene  upbreid  adai,  psit  he  fyndling  was. 
After  pwke  tyme  ^is  li}>ere  )>ing  ^at  child  hatede  ynoug: 
He  awaitede  bis  tyme  wel  and  priueliche  hit  slou;. 

2* 
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po  ne  }>6rste  he  no  leng  abide,  teste  he  hadde  his  dom^ 
60    Stilleliche  he  wende  to  Jerusalem,  me  nuste,  whar  he  bicom. 

J;er  was  Pilatus  bf  J>e  lond  justise, 

^is  Judas  anon  under  him  leuede  in  seruise; 

So  wel  he  louede  him  anon,  J^at  styward  lie  him  made 

Of  al  his  ^ing-,  and  het  his  men  do,  ^at  he  bade, 
65    )?at  o  schrewe  wij^  J>at  o)?er  maister  was,  as  ri^  ig, 

For  ech  J>ing  \o\xep  his  iliche,  so  saij>  J?e  boc  iwys. 

For  pe^  in  al  a  coniray  böte  tueie  schi^ewes  nere, 

gut  hi  wolde  felawea  beo,  if  he  togadere  wcre: 

So  psX  )>is  tuei  schrewen,  J?e  louörd  and  be  stiward, 
70    Adai  geode  alone  pleye  under  an  orchard. 

Swipe  faire  aples  Pilatus  isej  berinne, 

Glembe  euer  he  bad  Judas  and  some  )^rof  iwinne. 

Judas  brac  be  gard  anon  and  sone  was  in  ibrogt: 

His  owe  fader  orchard  hit  was,  ac  na}^les  he  nuste  hit  nogt 
75    Com  be  gode  man,  put  was  his  fader,  and  eschte  him,  what  he  were 

And  oi  was  leue  he  brao  his  gard  and  what  he  dude  per. 

Judas  seide:  ic  wole  her  beo  maugre  )>i  iep  bifore, 

And  of  }7is  applen  habbe  and  bere,  pe^  pn  hit  haddest  iswore.'^ 

}?iB  gode  man  was  anuyed  of  bis  li]>er  answere, 
80    pe  schrewe  he  misdude  agen,  he  nemigte  no  leng  forbere, 

So  t^at  hi  neme  ai]>er  o)>er  bi  pe  top  and  makede  strenge  wounde. 

be  schrewe  was  strengere  J?an  his  fader  and  bro  jte  him  sone  to  gründe, 


io  }?at  he  smot  him  wi}>  a  ston,  bihynde  in 


>e  pate, 


^at  al  pe  seuUe  todaschte,  ^e  brayn  ful  out  )>erate, 
85    So  pB,t  he  slou;  his  owe  fader,  and  bo  me  migte  wite, 
J?at  his  moder  mette  of  him  so]?,  I>o  ne  was  bijite. 
gut  were  his  fader  betere  habbe  ibrogt  him  of  dawe, 
As  sone  äs  he  was  ibore,  ^^an  he  hadde  him  aslawe. 
Of  baplen  per  pe  schrewe  wan  and  of  pe  peren  also 
90    Ana  bar  Pilatus  and  tolde  him,  hou  he  hadde  ido. 
PilatuB  wende  ano]7er  dai^  to  pe  gode  manes  house 
And  gaf  Judas  al  his  god  and  makede  him  wedden  his  spouse : 
For  he  was  maister  and  justise,  he  migte  do  unrigt  ynoug: 
J;o  weddede  pe  schrewe  his  owe  moder  and  his  fader  asloug. 
95    As  }>i8  gode  wyf  lai  anigt  bi  hire  schrewe  louerd  J^ere, 
Heo  gan  to  sike  swi|^e  sore,  he  eschte,  whi  hit  were, 
„Certefi,  sire,  qua)?  J?is  wyf,  wel  anigte  ic  sike  sore, 
Wo  and  sorewe  me  comeJ>  to,  none  womman  more. 
Glad  ne  blij>e  ne  wor)>e  ic  neuer,  vvhan  ic  me  bi)^nche, 
100    For  ic  nadde  nevere  sone  böte  on  and  him  ic  let  adrenche, 
SiJ?be  ic  fond  mie  louerd  aslawe,  y  not  in  whiche  wise, 
Ana  myn  un}>onkes  ic  am  iwedded  wi);  streng}?e  of  J^  justise. 
)?o  Judas  ihurde  J^is,  sori^  he  was  ynoug:  •  ^ 

„Gertes,  he  seide,  ic  am  ]7i  sone  and  mi  fader  ic  asloug." 
105    ^0  was  pm  gode  wyf  soriere,  )?an  heo  euere  were: 

^  „Sone,  heo  seide,  what  mowe  we  do,  )7at  we  ischryüe  nere?** 
'  Judas  ihurde  of  oure. louerd  tolle,  J^at  he  an  ur)>e  geode, 
]?at  he  halp  meni^  man  in  siknesse  and  in  neode, 
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päd  bis  moder  red  to  schrifte  to  oure  louerd  he  wende, 

110    Kepentant  he  was  and  wilnede  his  lyf  to  amende, 

So  pB,i  he  suede  onre  louerd  longe  to  wite  of  his  manere; 
Oure  louerd  him  makede  his  disciple  to  beo  apostles  ifere. 
Sil^be  oure  louerd  him  makede  apostle,  to  fonai  his  mod 
Ana  üppe  pursberer  of  his  pans  to  spene  al  his  god^ 

115    For  meni  men  jyue  oure  louerd  god,  }>at  were  of  gode  J>ojt, 
To  susteyniß  his  apostles,  o)>er  nadde  he  no^. 
Ac  po  Judas  wij^inne  was  änd  his  mi^  founde, 
Of  oure  louerdes  god,  psd  he  wiste,  he  stal  al  to  grounde. 
Whan  he  mi^,  of  eche  J>ing  pe  teo]?ing  he  wolde  stele, 

120    A  schrewe  he  was  al  his  lyt,  v  ne  mai«  no  leng  hele. 
Wel  wiste  oure  louerd  J>as  ana  al  bis  lij^er  dede, 
Ac  na]7eles  he  moste  fulfille,  }>ät  pe  prophetes  sede. 
Seinte  Marie  Magdalejne  to  oure  louerd  com, 
Tofore  his  swete  passiqun  and  moche  oignement  wi)?  hire  nom, 

125    His  fet  beo  wosch  wi}>  hire  teres  and  wipede  wi)>  hire  her, 
Wib  J>is  swete  oignement  beo  smired  oure  louerd  J>er. 
Juaas  on^ojte  f^is  ille,  for  hit  moche  wor)?  was. 
And  seide,  f^at  hit  was  uuele  ido,  J^at  hit  isold  nas, 
^reo  hondred  pans  hit  was  wor}>,  and  ]^rmide  me  mijte  fiUe 

130    Menie  pore  man  afingred,  bö  so  hit  moste  sille. 

bat  he  seide,  for  he  wolde,  if  pe  boxes  hadde  ibeon  Isolde, 
Habbe  ispend  and  to  him  pe  teo}>ing  iholde. 
pe  teo}>ing  j^erof  was  brettie  pans,  sore  him  ofbo jte  }>erfore, 
]^t  so  meni^  pans  of  jus  J^eoff^e  scheide  fram  him  beo  ilore. 

135     }>erfore  oure  louerd  for  brotti^  pans  he  solde  mid  unrijte, 
pst  he  pe  teobing  of  )7u1ke  boxes  to  him  keouerie  mizte. 
Him  suede  ecoe  li]>er  i  )>ewe,  for  he  louede  baret  and  stryf. 
He  was  streng  ]7eof  and  manquellere  and  also  he  endede  his  lyfe, 
And  suche  men  schulde  anhonge  beo  and  bo  noman  hit  nolde  do, 

140     Him  silf  he  heng  up  a.treo,  for  such  äep  ne  scheide  to, 
His  wombe  tobersCe  amidde  atuo^  )7o  he  schulde  deye, 
His  guttes  fülle  to  grounde,  menie  men  hit  iseye, 
ber  wende  out  a  li^^er  gost:  atte  mou)>  hit  nemijte, 
For  he  custe  er  oure  louerd  berwi}?  mid  unri^. 

145     Neu,  swete  louerd,  )>at  pwrf  Judas  isold  wer  to  pe  treo, 

Schuld  ous  fram  ^e  li)>ere  stede,  ^er  we  wene)>,  )?at  he  beo. 

Amen. 


5.    William  von  Shoreham's  gedieht  Ton  den  sieben 

Sakramenten. 

De  ordinibus  ecclesiasticis. 

Neu  her  we  mote  ine  this  sannen 
Of  ordre  maky  saje, 
Ther  was  bytokned  suithe  wel 
Wylom  by  the  ealde  lawe 
5  To  agynne, 
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Tho  me  made  Godes  hoos 
And  ministres  theiinne. 

God  ches  folkes  specilliche 
Hy8  holy  folke  amonge, 
10    That  was  the  kenred  of  Levy 
OSyoe  for  to  fonge 

Ase  brotheren^ 
For  to  seryy  ine  Godes  house 
Byfore  alle  the  notheren. 

15    To  segge  hys  Levy  an  Englysch 
„Fram  the  notheren  ytake*' 
So  beth  of  ordre  itake  men, 
Ase  wyte  fram  the  blake 

Of  Uve; 

20    Gode  ;eue  al  yordrede  men 
Wolde  aryjt  herof  schryve. 

Ase  ther  beth  of  the  holy  gost 
geftes  ryjtfoUo  sevene, 
So  ther  beth  ordres  folle  sevene, 
25    That  made  Cryst  of  hevene 

An  orthe^ 
And  hedde  hys  ek  ine  his  monheth, 
Toke  thou  hy  that  were  wel  werthe. 

The  ferste  hys  doreward  ycleped, 
30    The  secunde  redynge, 

The  thrydde  his  ideped  conjurement 

Ajenya  the  foule  thynge 

To  wersiexe, 

The  ferthe  acolyt  hys  to  segge  ywys, 
35    Tapres  to  bere  wel  worthe. 

The  ordre  fifte  ycleped  hys 
The  ordre  of  sudea&ne 
And  hys  the  syxte  also  yclyped 
The  holy  ordre  of  dekne, 
40  And  the  greste 

The  sevende  hys  and  hys  yclyped 
The  holy  ordre  of  prest. 

Ine  the  elde  lawe  Synagoge  ferst 
God  let  the  ordres  werche 
45    And  that  viras  sched  of  that  hys  lyjt 
Non  wryt  ine  holy  cherche 

Inere, 
Ich  Bchel  teile,  hou  hyt  was  ther 
And  hou  hyt  liys  now  here. 


23 


De  hostiarÜB. 

60    Ine  the  ealde  lawe  doreward 

Lokede  dore  and  gate, 

That  ther  ne  scheide  onclene  thynge 

Ry;t  non  entry  therate 

Wel  ceuthe; 
56    So  doth  thes  dorewardes  eke 

Ine  holy  cherche  nouthe. 

And  zef  eny  other  hyt  doth, 
Nys  hvt  ordre,  ac  ileave 
To  helthe^  wane  ther  nede  ivalth, 
60    Ac  me  ne  schal  nau;t  reave 

The  Office 
Wythoute  leve  to  don  hyt, 
Ne  be  no  man  so  nice. 

The  bisschop,  wannne  he  ordreth  thes  clerekes, 
65    Takth  hym  the  cherche  keyje 

And  seyth:  taketh  and  dotheth  fol  wel, 

Ase^  wane  ge  schölle  deye. 

Scheide  ;elde 

Acounte  of  thet  hys  theronder  clos, 
70    Hardyst  thet  wo  so  hyt  felda 

Ine  the  temple  sweete  Jhesns 
Thyse  ordre  toke  at  ones, 
Tho  that  he  makede  a  baleys 
And  bet  out  for  the  nones 
75  Ymene 

Xho,  that  beugte  and  sealde  in  Godes  hous^ 
That  hys  a  hous  of  bena 

De  lectoribus. 

Neu  ich  habbe  of  the  ferste  yteld 
That  other  wyl  ich  trye: 
80    Ine  the  aide  läge  the  redere 
Bede  the  prophessye 

Bv  wokke; 
So  schulle  the  rederes  now 
Byrede  and  conne  on  lowke. 

85    Therfore  ere  hy  thys  ordre  have, 

Me  schel  hy  wel  assaye 

Of  that  hy'^redeth,  that  hy  wel 

Harn  conne  aneye, 

Forbede 
90    Otheren  to  reden  schal  me  no^, 

Ac  Bofiry  hyt  for  nede. 
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Thyse  ordre  swete  JhesQ  Cryst 
Kedde  wel  that  he  hadde, 
Tho  he  toke  Tsaies  boke 
95    Ine  the  synagoge  and  radde 

Wet  welle, 
Wet  he  ther  redde,  thou  my^  se 
Ine  seynt  Lakes  godspelle. 

The  bysschop,  wenne  he  ordreth  thes, 
100    The  redynge  boke  hym  taketh 

And  seyth:    tak  anc[  bycome  redre 

Of  Word,  that  of  God  smaketh, 

And  blyce 

Sehelt  habbe  ase  god  prechour, 
106    jef  thou  wolt  do  thyne  offyce. 

De  exorcistis. 

The  thrydde  ordre  conjurement 
And  was  ine  the  ealde  la^e 
To  dryve  out  develyn  out  of  men, 
Fram  God  that  were  draje 
HO  Alj^e; 

Thanne  he  mot  habbe  a  clene  goBt, 
That  schal  the  oneclene  outdryve. 

The  bisschop,  wane  he  ordreth  thes, 
Take  ham  ooke  of  cristnynge 
115    Other  of  other  coniuremens 
A^eyns  the  foule  thynge 

And  seggeth: 
„  Taketh  power  to  legge  band 
Over  ham,  that  fendes  ophiggeth.** 

120    Thyse  ordre  swete  Jhesu  Chryst  kedde 

Wel  that  he  hedde, 

Tho  he  drof  develen  out  of  men, 

That  hym  wel  sore  dredde; 

The  apryse 
125    Ine  the  elde  lege  hyt  ferst  bygan 

Kynge  Salomon  the'wyse. 

De  accolitis. 

The  ordre  ferthe  accolyt  hys 
To  bere  tapres  aboute  wift  rigtte, 
Wanne  me  schel  rede  the  gospel 
130    Other  ofFry  to  eure  dryte; 

To  thenche 
That  thet  ly^  bytokneth  that  lyjt, 
Thet  nothynge  may  quenche. 
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And  wanne  that  he  jordred  hys,      ^  • 
136    The  bisBchop  schel  hym  teche, 

Hou  he  Bchel  lokke  cherche  ly^ 

And  wyne  and  water  arecbe; 

To  synge 

In  tokne  taper  and  crowet 
140    To  hand  me  schal  hym  brynge. 

Thet  thys  ordre  hedde  Jheisus, 
We  habbeth  wel  afounde 
By  thet  he  seyd:    Ich  am  that  lyjt 
Of  alle  ther  wordle  rounde 
145  Aboute; 

Wo  80  loketh,  ne  geth  he  nau^  derke, 
Ac  lyt  ine  lyves  route. 

Ine  the  elde  temple  tokne  was 
Of  the  ordre  of  acolytes, 
150    Tho  certeyne  men  lyjte  that  lyjt, 
Ase  the  la;e  ;ef  the  rytes 

So  brode; 
Of  weche  ly jt  hys  ywryte 
Ine  the  boke  of  Exode. 

De  Bubdiaconis. 
155    The  ordre  fifle  sudeakne  hys, 
Tbat  chastete  enjoyeth. 
For  sudeakne  bereth  tne  chalys 
To  the  auter  and  aolyyeth 

Ande  weldeth 
160    AI  bare  and  eke  the  corperaus 
Onder  the  deakne  vealdeth. 

Ine  the  aide  lawe  yhote  hyt  hys, 
That  hy  ham  scholde  clensy, 
That  bere  that  vessel  of  6od, 
166    Al(d  myd  water  bensy, 

Glenne  schel  he  in  herte  be, 
That  schal  the  chalys  digte. 

And  wanne  that  he  yordred  is, 
170    He  taketh  the  chalys  bare, 

And  he  avangeth  a  crowet  eke 

And  a  towaylle  yare 

Inere, 

For  he  schel  honden  beide  weter, 
175    That  serveth  to  the  autere. 

Tho  hym  with  a  touwayle  schete  Jhesus 
After  soper  bygerte 
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And  water  inta  baeyn 
Myd  a  wel  mylde  herte 
180  And  W688chte 

AI  hys  apostlene  veet, 
Thos  ordre  forthe  he  lesachte. 


De  diaconis. 

Nou  of  the  sixte  teile  ich  schel, 
That  hys  the  ordre  of  deakne, 
185    Thet  hys  of  more  perfecdonn, 
Thane  hys  ordre  of  sadeakne; 

He  bryngeth 
To  honde  thet  the  prest  schel  haye, 
Wanne  he  the  masse  singeth. 

190    Ine  the  ealde  lawe  beren  hy 

The  hoche  of  holy  crefte 

And  non  the  stole  afongeth  hy 

Ope  here  scholder  leite. 

To  agynne 
195    And  80  for  thane  trayaylle  her, 

The  ryjt  half  for  to  wynna 

And  at  ordres  avangeth  hy 
The  boke  of  the  godspelle^ 
For  than  to  rede  the  gospel 
200    And  sarmone  for  to  teile, 

To  wake 
Hy,  thet  slepeth  ine  senne  slep, 
Amendement  to  maky. 

Thyse  ordre  swete  Jhesu  Cryst 
205    Ine  hys  traya^le  kedde^ 

Tho  he  preclunde  thet  folke 

To  ryjte  weye  ledde, 

The  thredde 

Was  tho  he  wakede  hymself^  _ 
210    The  apostles  for  to  bydde. 

De  presbiteris. 

The  seyende  ordre  hys  öf  the  prest 
^d  hys  icleped  the  ealde, 
Bote  nau^  of  geres,  ac  of  w}% 
Ase  holy  wryt  ous  tealde, 
215  For  jeres 

Ne  maketh  so  nau^  thane  prest  ald, 
Ac  sadnesse  of  maneres. 
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And  wanne  he  yordred  hys, 
Hym  falth  an  holy  gyse: 
220    Hy8  honden  beth  anoynte  bothe 
Thorout  a  cirowche  wyse, 

Tafonge 
Therinne  Godes  o;en  flesch, 
That  fode  is  to  the  stronge. 

225    He  takth  the  helye  inne  of  eyther  half 

Yjoyned  atte  breste, 

Thet  no  god  hap  ne  hegi  hyne^ 

Ne  non  härm  hyne  don  deste 

In  mode, 
230    Ac  thenche  on  hym^  that  tholede  death 

For  ous  opone  the  rode. 

He  takth  the  chalys  wyth  the  wyne 
And  brede  of  the  pateyne, 
He  heth  power  to  saery  hyt 
235    Aod  thet  throf  hys  ther  eeyne 

Wel  trewe; 
Inne  the  elde  lawe  the  ordre  agan 
Ine  tokne  of  thyssere  newe. 

Gryst  kedde  that  he  is  a  prest 
240    Ryjt  in  double  manere, 

Tnat  on,  tho  he  sacreded  hyB  body, 

Ther  he  set  atte  sopere, 

Thet  other, 

Tho  he  an  roude  offrede  hys  body 
345    For  ous,  my  leve  brother. 

De  prima  tonsura. 

To  thys  ordre  erounebet 
Ys  an  apparyblynge, 
Thet  hys  in  holy  cherche  ycleped  wßl 
The  furste  scherynge 
250  Of  clerke; 

Clerke  hys  to  segge  an  Englysch: 
Eyr  of  Godes  werke. 

Ac  Godes  werke  an  erthe  was 
The  puple  for  to  teche, 
256    And  also  thour;  hys  holy  dethe 
Of  sennes  he  was  leehe; 

Thes  Werkes 
Men  taketh  after  Jhesu  Cryst, 
Wanne  hy  bycometh  Clerkes. 
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260    And  gyf  hj  douth  wel  hare  dever 

Ine  thysse  heritage, 

Ke  may  hem  falle  after  thys  lyf 

Non  oneworth  desperage 

To  wyßse, 
265    Bygt  ymarissehed  sehelle  hy  be 

Ine  lieyeneriche  blysse. 

The  croune  of  clerke  yopened  hys, 
Tokneth  the  wyl  to  hevene, 
Thet  habbe  mot,  that  entri  schel 
270    Into  eny  of  the  sevene 

And  sedder 
Tokneth  ase  he  ine  ordre  aryst^ 
That  hys  the  croune  breddour. 

Thef  drof  bischop  hys  dignete 
275    To  maky  thulke  sevene 

And  hyt  bytokneth  thane  bisschop 

In  the  bisschopriche  of  hevene. 

So  wrethe 

Was  and  kys  the  pope  vicary 
280    Imaked  here  an  erthe. 

s 

Thythe  ordres  to  thys  sacrement 
By  ryjte  longis  BchoUe, 
And  that  mo  be  that  gode  beth, 
Thes  maketh  al  that  folle 
285  Be  astente, 

Therfore  ich  abbe  ondo  jou  thos 
For  thyse  sacrement 

And  nou  ich  wolle  ondo  thys  eft 
By  the  wey  of  mystyke, 
290    For  crystene  man  hys  Godes  hons, 
Hye  mote  habbe  wyke 

Therinne; 
Nou  lett  ich  schell  onlouke  thys, 
Ase  God  wyle  grace  gyve. 

295    Thet  inewyt  hys  the  doreward, 

The  dorep  wyttes  fVve, 

He  schel  loky  wel  bysylyc^he, 

That  no  lykynge  in  dryve, 

That  stenketh. 
300    That  inwyt  hys  the  reddere  eke, 

That  holy  lore  thencheth. 

Thet  innewyt  dryffch  the  fend  awey, 
Hyd  meende  of  Crystes  pyne; 
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Thet  inwyt  lyjt  ther  saule  ly^ 
305    Myd  theaves  gode  and  fyne 

To  hele; 
Thet  inwyt  wescht  the  felthe  awey 
And  greydeth  the  fessele. 

Thet  inwyt  redeth  that  gospel, 
310    Wane  hji;  hereth  Crystes  lore, 

And  ^et  therto  hvs  charge  hyt  berth 

Of  left  half  swythe  sore, 

To  abyde 

After  thys  lyf  the  hevene  blys 
315    And  krefte  the  rygt  syde.  * 

That  inwyt  hys  the  masse  prest, 
That  ine  the  herte  slaketh 
Thane  auter  of  devocioun, 
Wanne  man  hys  hone  maketh; 
320  No  lesse 

Nys  hyt,  wanne  man  stedevast  bylefth, 
Sacrament  of  the  messe. 

On  inwyt  mey  al  thys  wel  do 
And  ine  the  manne  to  werche, 
325    Ase  on  may  al  thys  ordres  have 
Ryt  wel  in  holy  cnerche, 

Ase  here, 
^ef  her  nys  suiche  mynystre  nou, 
Thys  tempte  stent  evere. 

330    Therfore  ech  pian,  that  crystene  hys, 

Hys  wyttes  loky  fyve, 

And  thenche  opan  the  lore  of  6od 

And  fendes  fram  hym  dryve 

And  lygte 
335    Myd  ^ode  thewes  al  hys  lyf 

And  Üierto  do  hys  myjte. 

And  wessche  and  fireydy  hys  fessel 
And  do  trewlyche  nys  charge 
And  maked  ofirynge  of  hys  beden, 
340    Myd  wel  to  elmesse  large 

Thvs  wyke; 
By  thys  ;e  iseoth  how  eth  mey  do 
Ine  manere  of  mystyke. 

The  signe  hys  of  thys  sacrament 
345    The  bisschopes  blessynge, 

Forth  myd  the  admynystracioun, 
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That  he  deth  atte  ordvnge 

And  grace 
Of  wyt  and  of  auctoryte, 
350    Thet  thynge  hjs  ine  the  place. 


6.    Richard  Rolle  de  Hampole's  Pricke  of 

Conscienee. 

4685    Many  ma  takens  yhit  men  Bai  se, 
Byfor  ar  psd  dreful  day  sal  be, 
Bathe  in  erthe  and  yhit  in  heven, ' 
Als  we  here  Crist  in  pe  gospelle  neven, 
Whare  he  spekes  of  takens  sere, 

4690    bat  sal  falle,  and  says  on  piA  manere: 
Erunt  Signa  in  sole,  et  luna,  et  stellis; 
et  in  terris  pressura  gencium  pre  confusi- 
ione  sonitus  maris  et  fluetuum^  arescen- 
tibus  hominibus  pre  timore  et  expectacione,  que 

4696    supervenient  universo  orbi.    Nam  virtutes 
celorum  movebuntur,  et  tune  videbunt 
filium  hominis  venientem  in  nubibus, 
cum  potestate  magna  et  maiestate  eto. 
}?ir  er  J>e  wordes  of  pe  gospelle, 

4700    )>at  Grist  til  his  disciples  gun  teile. 

He  says  pn^  als  he  ordaynd  be  done: 
„Takens  sal  be  in  pe  son  and  in  ^e  mono 
And  in  pe  stemes,  {^at  in  heven  men  may  ken, 
And  in  erthe  sal  be  grete  thrang  of  men, 

4705    For  pe  mengyng  of  pd  noys  of  ^e  se, 
Of  be  flodes,  psX  ]>an  sal  be, 
And  men  sal  wax  dry  in  ]?at  dyn 
For  drede  and  for  lang  bydyng  ]?arin, 
psA  til  al  pQ  World  sal  com*"  says  he 

4710    „For  J>e  myghtes  of  heven  sal  J^an  styrd  be 
And  pSLi  sal  se  pe  son  of  man 
Comand  doun  in  cloudes  psin 
With  his  grete  myght  and  mageste: 
And  psd  tyme  sal  pe  grete  dorne  be.^ 

4715    bir  takens  er  tald  aftir  be  lettre  here, 

Bot  pe  exposicion  may  be  on  othir  manere 
Alswa  God,  J^at  alle  fiiynges  knawes  wele, 
He  says  )!>U8  thurgh  pe  prophete  Joele: 
Et  dabo  prodigia  in  celo  sursum,  et  signa 
i  4720    in  terra  deorsum,  sanguinem  et  ignem  et 

I  vaporem  fumi;  sol  convertetur  in  tenebras  et  lu- 

na  üi  sanguinem,  antequam  yeniat  dies  domini 
[  magnus  et  manifestus. 

*  He  says:  „I  sal  gyfe  wonders  sere 

\  4725    Up  in  heven,  als  men  sal  here, 

I 
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And  takens  doun  in  erthe  ereon  to  luke, 
p^t  es  blöde  and  fire  and  brethe  of  smoke, 
\fe  Bon  sal  be  turned  intil  mirknes 
And  pe  mone  intil  blöde  and  be  lyghtles, 

4730    Byfor  or  pe  day  of  our  lord  sal  falle, 

)>at  sal  be  grete  and  openly  shewed  til  alle' 
}>at  grete  day  is  pe  grete  day  of  dorne, 
Agayn  whilk  alle  ^ir  takens  sal  come. 
pSLn  may  men  by  s^ilk  takens  wytte, 
x4736    )>at  it  es  }^  mast  day^  ]>at  ever  was  yhitte. 
And  pe  straytest  and  bc  mast  harde. 
Als  men  may  se  and  nere  afdrwarde. 
Thit  spekes  pfi  haly  man  Saynt  Jerome 
Of  fiften  takens,  pai  sal  come 

4740    Byfor  Gristes  commyng,  als  he  says, 
whilk  sal  falle  in  XV  days; 
tot  wether  any  other  days  sal  falle 
Bytwen  ba  days  or  psA  sal  alle 
Continueiy  falle,  day  aftir  day, 

4745    Saynt  Jerom  says,  he  can  noght  say, 

And  yhit  for  certayn  approves  noght  he, 

Kt  pSL  fiften  days  of  takens  sal  be, 
t  he  reherces  ba  takens  fiftene. 
Als  he  )^am  fand  and  writen  had  sene 

4750    In  som  bokes  of  pe  Ebriens, 
>at  p^  XV  days  contens. 
]ot  saynt  Jerome  shewes  noght  ne  tolles, 
»at  he  ^am  fand  writen  ourwhar  elles. 
]ot  in  pe  Hebriens  bokes  he  )^am  fanae 

4755    And  reherces  J^am,  als  he  saw  psm  stände, 
Ilka  day  aftir  other  even^ 
Als  yhe  maf  here  me  now  neven. 
pe  first  day  of  pB,»  fiften  days, 
pe  Be  Hai  ryse,  als  pe  bukes  says, 

4760    Abowen  pe  heght  of  ilka  mountayne 
FuUy  fourty  cubyttes  certayne 
And  in  his  stede  even  upstande, 
Als  an  heghe  hille  dus  on  pe  lande. 
pe  secunde  day,  )^  se  sal  be  swa  law, 

4765    pai  unnethes  men  sal  it  knaw. 

pe  thred  day,  pe  se  sal  seme  playn 
And  stand  even  in  his  cours  agayn, 
Als  it  stode  first  at  pe  bygynnyng, 
Withouten  mare  rysyng  and  fallyng. 

4770    pe  fierth  day  sal  swilk  a  wonder  be, 
1^  mast  wondreful  fisshes  of  pe  se, 
Sal  com  togyder  and  mak  swilk  romyng, 
»at  it  sal  be  hydus  til  mans  heryng. 
lot  what  püt  romiyng  sal  signify, 

4775    Na  man  may  wit,  bot  God  almyght]^. 
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pe  fift  day,  ]^  se  sal  br^ne 

And  alle  watters  als  ]?ai  sal  rynne 

And  pAt  sal  last  fra  pe  son  lysyng 

Til  pe  tyme  of  )>e  son  doungangyng. 
4780    pe  sext  day  sal  spryng  a  blody  dewe 

On  grisse  and  tres,  als  it  sal  shewe. 

pe  sevend  day  byggyns  doun  sal  falle 

And  grete  castels  and  tours  witiialle. 

be  eght  day  hard  rockes  and  stanes 
4785    Sal  strik  togvder,  alle  attanes 

And  ilkan  of  }^ani  sal  other  doun  cast 

And  ilkan  agayn  other  hortel  fast, 

Swa  pBi  ilka  stan,  on  divers  wyse, 

Sal  sonder  other  in  thre  partyse. 
4790    ^e  neghend  day,  gret  erthedyn  sal  be, 

Generaly  in  ilka  contre; 

And  swa  gret  erthdyn,  als  sal  be  ban, 

Was  never  hard,  sythen  pe  world  oygan. 

pe  tend  day  baraftir  to  neven, 
4795    pe  erthe  sal  oe  made  playn  and  even, 

For  hiUes  and  valeis  sal  tumed  be 

Intil  playn  and  made  even  to  se. 

pe  ellevend  dav  men  sal  com  out 

Of  cares  and  noles  and  wend  about 
4800    Als  wode  men,  ]>at  na  witt  can, 

And  nane  sal  spek  til  other  )^an. 

pe  twelfte  day  aftir,  pe  sternes  alle 

And  pe  signes  fra  pe  heven  sal  falle. 

ß3  tlu-edend  day  sal  dede  men  banes 
„  e  sett  togyder  and  ryse  al  attanes 

And  aboven  on  )>air  graves  stand; 

J^is  sal  byfalle  in  ilka  land. 
»e  fourtend  day  äl  J'at  lyves  pe^n 
]2A  dighe,  childe,  man  and  woman. 
4810    For  bai  shalle  with  J>am  rys  ogayn, 

Jiat   oyfor  war  dede,  outher  tu  ioy  or  payn. 

pe  fiftend  day  ]>os  sal  betyde: 

Alle  pe  World  sal  bryn  on  ilk  syde 

And  pe  erthe  whar  we  now  duelle 
4815.    Until  be  utter  end  of  alle  helle. 

pvLH  tels  Jerom  ^r  takens  fiftene, 

Als  he  in  pe  bokes  of  Ebriens  had  sene. 

Bot  for  alle  ]>a  takens,  pB,t  men  sal  se, 

Yhit  sal  na  man  oertayn  be^ 
4820    What  tyme  Crist  sal  come  til  pe  dorne: 

Swa  sodanly  he  sal  doun  come; 

For  als  bvfel  in  Noe  and  Loth  days, 

Swa  sal  he  com,  for  Luke  in  pe  godspel  says: 

Et  sicut  factum  est  in  diebus  Noe,  ita 
4825    erit  adventus  filii  hominis:  edebant 
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et  bibebant,  uxores  ducebant  et 
dabantur  ad  nupcias,  usque  ad  diem, 
qua  intravit  Noe  in  arcbam;  et 
venit  diluvium  et  perdidit  omnes:  Si- 

4830    militer  factum  est  in  diebus  Loth,  ede- 
bant  et  bibebant^  emebant  et  vendebant, 
plantabant  et  edificabant, 
qua  die  autem  exiit  Loth  a  Sodomis^  et  subito 
pluit  iguein  et  sulphur  de  celo  et  perdidit 

4835    omnes;  seeundum  autem  hoc  erit 
qua  die  filius  hominis  revelabitur." 
^ir  er  J>e  wordes  of  pe  godspelle, 
}>at  es  on  Inglissche  pus  to  teile: 
„Als  was  done  in  pe  days  of  Noe, 

4840    Right  swa'  maus  son  sal  com''  says  he 
„Men  ete  and  drank  pB,n  and  war  glade 
And  wedded  wyfes  and .  bridalles  made 
Until  pt  day,  namly^  )^at  Noe 
Went  into  pe  schippe,  pai  made  he^ 

4845    And  sodanly  come  pe  node  J'at  tyde 
And  fordid  alle  pe  world  swa  wyde, 
Alswa  in  pe  days  of  Loth  byfelle, 
Men  ete  and  drank,  shortly  to  teile, 
nkan  with  other  and  'balde  and  boght 

4850    And  planted  and  bygged  and  houses  wroght 
And  ^at  day,  J>at  ioth  yhed  out  of  Sodome, 
Sodanly  Goddes  vengeance  come; 
It  rayned  fire  fra  heven  and  brunstane 
And  t}'nt  al,  )?at  }7are  was,  and  spard  nane; 

4855    Bight  J^us  sal  falle,  als  men  sal  se 
day  man  son  sal  shewed  be.^ 
pe  ende  of  pe  world,  byfor  pe  dome, 
An  hydus  fire  sal  sodanly  come, 
]7at  alle  pe  world  sal  haly  bryn 

4860    And  nath}^g  spare,  j^at  es  )?arin, 

For  alle  pe  ertne  sal  bryn  withoute 
And  pe  dementes  and  alle  l^e  ayre  oboute 
And  alle,  )>at  6od  in  pe  world  has  wroght, 
Sal  ban  be  brynned  and  wasted  to  noght 

4865    J>is  nre,  J>at  thurgh  J^e  world  sal  ryse, 
Sal  com  pKü  fra  sere  partyse; 
For  alle  pe  fire,  )?at  es  in  pe  spere 
And  under  erthe  and  aboven  erthe  here, 
Sal  mete  togyder  attans  pB,n 

4870    And  biyn  alle,  l^at  lyves,  best  and  man, 
And  alle,  t>at  growes  in  erthe  and  ayre, 
Tille  alle  be  clensed  and  made  fayre 
Of  alle  pe  corrupcions^  j^at  men  may  se, 
pe  whilk  in  pe  ayre  or  in  )?e  erthe  may  be; 

4875    )^iB  fire,  als  pe  buk  says  and  lers, 

W  (i  1  e  k  e  r ,  aUengt  Leaebaoh.  L  «^ 
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Sal  brin  and  wirk  on  four  maneres: 
It  sal  wirk  als  pe  fir  of  helle, 
To  punvssche  pe  svnful,  p&i  );ar  sal  duelle, 
It  sal  wirk  als  fire*^  of  purgatorv, 

4S80    To  elense  men  of  veniel  syn  fully. 
It  sal  wirk  als  fire  of  herth  here, 
)^at  over  alle  sal  bryn,  far  and  nere, 
To  wast  alle,  psLt  on  erthe  springes^ 
Als  gresse  and  tres  and  alle  other  thynges 

4885    And  alswa  pe  bodys  of  ilk  man 
To  brin  häly  into  askes  ban; 
It  sal  wirk  als  )>c  fire  or  pe  spere, 
To  make  pe  elementes  clene  and  clere 
And  alle  pe  ayre  brigbt  of  hew 

4890    And  pQ  hevens,  for  to  serve  als  new. 

Thurgb  ]iis  fire,  )>at  pns  sal  rayke  obout^ 
pe  face  of  pe  erth  sal  brin  without 
And/}>e  sbappe  of  pe  world  sal  fordone  be, 
Als  it  was  nrst  thurgh  pe  flode  of  Noe; 

4895    And  als  bat  flode  passed  cubites  fiften, 

Oter  pe  neyghest  mount,  pB,t  ever  was  sen: 
Kight  swa  pe  fire  als  heyghe  sal  pas, 
To  fordo  pe  world,  als  it  psm  was; 
And  als  God,  byfor  his*first  commyng, 

4900    Wald  here  fordo  withouten  lettyng^    ' 
Alle  pe  world  thurgh  water  anly 
Agayn  pe  fire  of  lychery, 
Kight  swa,  byfor  bis  last  commyng, 
He  sal  of  pe  world  mak  endyng, 

4905    Thurgh  fire,  )^at  sal  swa  brinnand  be, 
Agayn  pe  dasednes  of  charite. 
pe  wirkyng  of  pe  fire  swa  brinnand 
Sal  conten  J^ir  thre  short  tymes  passand, 
]?at  es  bygynning,  midward  and  ende, 

4910    Als  in  ^is  bok  es  here  contende. 
First  pe  fire,  at  pe  bygynnyng, 
Sal  cum  byfor  Cristes  commyng, 
psX  pe  gude  men  sal  pan  clensen  and  fine  ^ 
And  pe  wikked  men  hard  punnys  and  pyne, 

4915    ^at  here  lufied  syn  and  thogt  it  swete 

And  pSLTtor  says  )?us  David  pe  prophete: 
„Ignis  ante  ipsum  precedet  et  inflammabit 
in  circuitu  inimicos  eius.^ 
„J?e  fir  byfor  hym,  on  sere  partys 

4920    Sal  ga  and  about  brine  bis  enemys." 
psii  fire  mens  bodys  to  askes  sal  brin, 
And  pe  world  and  alle,  l^at  es  }>arine; 
pvLS  sal  pe  fire  first  byior  come, 
Ar  Grist  com  doun  til  pe  domo. 

4925    And  when  pe  fire  has  wasted,  als  I  talde, 
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]>aii  sal  al  men  ryse,  bathc  yhong  and  aide. 
Out  of  J>air  graves  with  saul  and  body 
And  come  til  J?e  dorne  )?an  alle  halely, 
And  our  loverd  Crist  sal  com  doun  )?,an 

4930    And  sit  in.  dorne  als  domesman 

And  deme  ];an  bathe^  gude  and  ille, 
Als  yhe  may  aftirward  here,  if  yhe  wille; 
And  yhit  pe  fire  alle  }?at  tyde 
Sal  brin  obout  hym,  on  ilka  syde, 

4935    Als  pe  prophete  David  bers  wytnes 
In  pe  psauter,  J?ar  }?us  writen  es: 
„Ignis,  in  conspectu  eins,  exardescet 
et  in  eircuitu  eins  tempestas  valida." 
„pe  fyre  sal  brin  in  bis  sigbt,"  says  he 

4940     „And  obout  hym  grete  tempest  sal  be." 
And  als  lang,  als  }>at  dorne  sal  last, 
J>e  fire  sal  brin.  on  ilk  syde  fast; 
And  when  pe  dorne  es  broght  til  ende, 
pß,,  }?at  sal  be  dampned,  sal  wende 

4945     With  alle  pQ  fire,  ]?at  swa  sal  brin, 
Til  helle  pytt  and  duelle  ay  )?arin. 
]?an  sal  alle  po  fire  be  sweped  doune 
Intil  helle  with  alkyn  corrupcioune 
And  alle  pe  filth  of  pe  world,  neshe  and  hard^ 

4950     Als  in  J>is  bok  es  writen  aftirward. 

pVLB  thurgh  alle  J^e  world  pe  fire  sal  brin 
And  clense  it  of  al  mauere  of  syn 
And  of  alle  corrupcions,  bath  hegh  and  law, 
J>at  men  may  now  se,  here  and  knaw; 

4955    And  when  pe  fire  has  wasted  al  erdly  thyng, 
pSLU  sal  pe  hevens  sees  of  moving. 
Our  Lord  yhit  }?an,  or  he  com  doun, 
For  to  sytte  in  dome  in  proper  parsoun, 
Sal  send  byfor,  als  pe  büke  tels, 

4960     In  four  partys  his  angels, 

With  pSLir  bemes,  J?at  bai  sal  blaw, 
}7at  alle  pe  world  sal  nere  and  knaw; 
Alle  men  ]>at  sal  l^an  upcalle 
And  byd  ^am,  cum  til  pe  dome  alle. 

4965    Alle  men  sal  ryse  )^an,  J?at  ever  had  life, 
Man  and  woman,  mayden  and  wife, 
Gude  and  ille,  with  neshe  and  feile, 
In  body  and  saul,  als  Clerkes  can  teile, 
And  p&t  in  als  short  whyle,  als  hert  may  thynk, 

4970     Or  maus  eghe  may  opeii  or  wynk, 

Fra  pe  tyme,  bat  }?ai  pe  son  sal  here; 
For  pe  apostel  says  on  )?is  manere: 
pOmnes  resurgent  in  momento,  in 
ictu  oculi,  in  novissima  tuba." 

4975    He  says  „alle  sal  ryse  in  a  tymmovyng, 
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AIb  in  pe  space  of  an  eghetwTnkl}*ng; 
When  bai  here  l^e  dredefiil  blast 
Of  pe  beme,  pai  pan  sal  blaw  laBf" 
Alle  men  sal  }>an  tite  nprvse 

49S0    In  pe  same  statare  and  p!e  same  bodvse, 
)^t  }^i  had  here  in  pair  lifedays 
And  in  non  other,  als  pe  buk  says. 
)^n  sal  alle  ryse  in  pe  same  eld  pSLn^ 
bat  God  hat  ftilly  here  als  man, 

4985    Namly,  whan  he  uprayse  thurgh  myght 
Fra  dede,  als  savs  saynt  Austyn  ryght; 
}>an  was  he  of  tnrety  yhere  efde  and  t^va 
And  of  thre  monethes  J^arwith  alswa; 
In  pBi  elde.  alle  sal  nse  at  pe  last, 

4990    When  J>ai  here  pe  grete  bemes  blast, 
With  pSLir  awen  bodys  alle  hale 
And  with  alle  )>air  lymes,  grete  and  smale. 
For  aUe-if  J^  bodys  of  ilk  man 
Shulde  alle  be  brynned  til  askes  psLU, 

4995    And  yhit  J>ogh  alle  pe  askes  of  J^air  bodys 
War  strewd  and  skaterd  in  sere  partys 
Thurgh  ilka  land  and  ilka  euntre, 
pBi  sal  )>an  togyder  alle  gaderd  be. 
And  ilka  body  sal  rise  pan  halely 

5000    With  alle  pe  lyms,  J>at  falles  til  pe  body, 
And  with  alle  pe  hare  of  body  and  hede, 
Swa  ^at  na  hare  sal  want  in  na  stede, 
For  J?are  sal  na  hare  be  peryste, 
Als  savnt  Luk  says  pe  eyaungelistte: 

5005    ,,Capillus  de  capite 
vestro  non  peribit" 

„Na  hare  sal  perishe  ne  falle"  says  he 
„J>at  falles  on  pe  heved  for  to  be." 
Attd  if  any  lyms  be  here  unsemely 

5010    Thurgh  outragiouste  of  kynd  namely, 

God  sal  abate  bat  outrage  thurgh  myght 
And  make  pSL  lyms  semely  to  sight; 
And  if  any  lym  wanted,  psit  shuld  feile 
Til  pe  body,  or  any  war  oversmalle 

5015    Thurgh  pe  defaut  here  of  kynd,  God  J>an  wille 
Alle  pe  defautes  of  pe  lyms  fuLfille 
And  pVLB  sal  he  do  namly  to  al  pSL, 
'»at  sal  be  save  and  til  blis  ga. 
''or  J^air  bodys  sal  be  semely  and  bright 

5020    With  avenand  lymes  til  alle  mens  sight; 
Bot  God  sal  amend  on  nane  wise 
Defautes  of  be  lyms  of  synful  bodys, 
For  J>air  bodys  sal  alle  unsemely  be 
And  foul  and  ugly  opon  to  se. 

5025    Alle,  J?at  er  gude  J?an  aid  rightwyse, 
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pKi  Bai  be  save,  aal  first  upryse 
And  up  into  pe  ayre  be  ravyste 
Againe  pe  comyng  of  Jhesu  Criste, 
To  kepe  him,  when  he  doun  sal  come 

5030    Als  domesman,  for  to  sitte  in  dorne. 

pe  mast  parfite  men  sal  Criste  first  kepe 
And  alle  cum  with  hym  in  bis  felawshepe 
And  with  him  ay  be  in  body  and  saule. 
Als  pe  apostel  says,  saint  Paule: 

5035    „Quoniam  Christus  dominus,  in  iussa  et  voce  arcangeli 
et  in  tuba  dei,  descendet  de  celo,  et  mortui, 

2ui  in  Christo  mortui  sunt,  resurgent  primi 
feinde  nos  qui  yiyimus,  qui  relinquimur,  simul 

rapiemur  cum  illis  in  nubibus  / 

5040    obyiam  Christo  in  aere,  sie  semper 

cum  Domino  erimus." 

He  says  „our  lord  sal  come  doun  fra  heven 

In  Goddis  byddyng  and  archaungel  steven 

And  in  pe  son  of  Goddes  awen  beme, 
5045    Alle  pe  world  J^an  for  to  deme, 

And  t^ai,  }>at  er  dede  in  Crist  psm, 

Sal  first  uprise,  ilka  man, 

And  sythen  we,  on  pe  sam  mauere, 

psit  now  lyves  and  er  left  here, 
5060    Sal  ^an  with  )>am  in  cloudes  be  ravyste 

Up  into  pe  avre  for  to  mete  Criste 

And  swa  with  our  Lorde  ay  sal  be 

Fra  pai  tyme  forward"  )>U8  says  he. 

Bot  we  synful,  }>at  sal  rise  )>at  tyde, 
5055    Bynethe  on  pe  erthe  sal  Crist  abyde. 

In  drede  and  sorrow  charged  witn  synne, 

For  J^ai  may  nourwhare  away  wynne. 
>am  war  lever  be  depe  in  helle  )?an, 

>an  com  byfor  J?at  domesman. 
5060    )>ai  wald  fayne  fle,  if  bai  myght, 

)r  hide  );am  fra  ^at  domesman  sight 

Under  erthe  or  ourwhar  elles, 

Als  saynt  Johan  in  pe  apocalips  telles: 

„Beges  terre  et  principes  et  tnbuni  et 
5065    divites  et  fortes  et  omnis 

servus  et  liber,  absconderunt  se  in 

speluncis  et  in  petris  moncium  et 

dicent  montibus  et  petris:  „Cadite 

super  nos''  et  coUibus:  „abscondite 
5070    nos  a  facie  sedentis  super  tronum 

et  ab  ira  agni.'' 

He  says:  „kynges  of  J^e  lande  and  princes  sere 

And  cheftayns,  )?at  er  under  J?am  here. 

And  riebe  men  of  divers  cuntre 
5075    And  strenthy  men  and  bond  and  fre, 


3S 


In  cavee  ]>ai  wald  ban  hyde  ilkan 

And  in  cragges  and  in  roches  of  stan; 

And  sal  say  til  montayns  and  roches  pus: 

„Fal  opon  us  now  and  hyde  us, 
5070    Fra  pe  face  of  hym,  bat  syttes  in  throne, 

And  fra  pQ  wrethe  of  pe  lamb**  pn»  tels  saint  Jon. 

Many  maner  of  men  sal  haf  dred  {»an, 

To  com  byfor  ^at  dreful  domesman, 

Namely  synful  men  withouten  hope, 
5085    And  ynit  says  }^U8  pe  haly  man,  Jope: 

„Domine,  quando  veneris  iudicare  terram, 

ubi  me  abscondam  a  vultu  ire  tue,  quia 

peccavi  nimis  (in  yita  mea)?" 

„Loverd,  he  says,  when  )>ou  sal  come 
5090    To  deme  pe  erthe  and  sytte  in  dorne, 

Whar  sal  I  fra  J?i  wreth  hyd  me?  • 

Forwhy  I  haf  synd  ogaynes  pe 

Ful  gretely  in  my  life  here!" 

And  yhit  says  Job  on  )>i8  manerc: 
5095     „Quis  michi  hoc  tribuat, 

ut  in  inferno  protegas  me 

et  abscondas  me  donec 

pertranseat  furor  tuus?" 

„Loverd,  wha  may  gyf  to  me"  says  he 
5100     „)?at  J^ou  in  helle  may  hyd  me 

And  Cover  me  at  pe  dreaful  day, 

ünto  )>i  wrethe  be  passed  oway.** 

ban  es  it  na  wondre,  als  I  sayde  are, 

If  pe  synful  men  haf  drede  and  care, 
5105    bat  sal  dampned  be  and  peryst, 

For  to  cum  in  pe  syght  of  Jhesu  Crist, 

bat  til  bam  swa  wrethful  sal  seme  ]>an, 

When  Job  J>us  says,  pe  haly  man. 

Our  lord  Crist  thurgh  bis  grete  myght 
5110    Sal  )?an  com  doun  fra  heven  bright. 

Als  domesman  to  sit  in  dome 

And  with  him  grete  multitude  sal  come 

Of  angels  and  of  archaugels 

And  of  al  other  halghes,  als  pe  buk  teles : 
5115    „Ecce  Dominus  veniet  et 

omnes  sancti  eins  cum  eo." 

„Lo!  our  lord  sal  com  til  pß  dome 

And  alle  bis  halghes  sal  with  him  come.'' 

And  sodanly  he  sal  hym  )?an  shewe, 
5120    Als  says  |>e  godspeller,  saint  Mathewe: 

„Sicut  fulgur  exiit  ab  Oriente 

et  paret  in  occidente,  ita  erit 

adventus  filii  hominis  subitus 

choruschans  et  tembilis." 
5125    Als  pe  levenyng  outgas  in  short  tydc 
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Fra  pe  est  and  shewes  it  in  pe  west  syde, 
Right  Bwa  J?e  commyng  of  man  son  sal  be 
SodajTie  and  bright  and  dreful  to  se. 
He  sal  com  doun,  nathyng  sal  him  lett, 

5130    Even  onence  pe  mount  of  Olyvet, 
Whar  he  in  manhed  stey  up  even 
Fra  bis  disciples  til  )>e  fader  in  heven, 
And  in  swilk  fourme,  als  he  stey  up  ^an^ 
He  sal  com  doun  to  deme  ilk  man, 

5135    Gude  and  ille,  bathe  yong  and  aide, 
Als  pe  angels  til  bis  disciples  talde: 
pHic  Jhesus,  qui  assumptus  est  a  nobis 
in  celum,  sie  veniet  et  quemadmodum 
vidistis  eum  euntem 

5140    in  celum." 

bai  sayd:     „Jhesu  Grist,  ]7at  here  es  uptane 
Fra  ynow  til  heven,  with  flessch  and  baue, 
Swa  sal  he  com  at  pe  world  ende, 
Als  yhe  saw  hym  up  intil  heven  wende. 

5145    In  bat  fourme  of  man  he  sal  cum  )>an 
And  Sitte  in  dome  als  domesman." 
Wlien  Criste  es  common  doun  to  deme 
In  fourme  of  man,  als  he  sal  seme, 
In  a  place  he  sal  bis  dome  halde, 

5150    bat  pe  vale  of  Josaphat  es  calde, 
Whare  alle'men  sal  togyder  mete. 
Als  Crist  says  thurgh  Joel  pe  prophete: 
„Congregabo  omnes  gentes  et 
adducam  eas  in  yalle  Josaphat.'' 

5155    He  says:  „alle  men  I  sal  togyder  calle 
And  in  vale  of  Josaphat  lede  )>am  alle" 
And  yhit  mare  to  pB.i  he  says  J>u8, 
Als  he  thurgh  pe  prophete  shewes  us: 
^Consurgent  et  ascendent 

5160    omnes  gentes  in  valle 

Josephat,  quia  ibi  sedebo, 

ut  iudicem  omnes  gentes." 

He  says:  „al  men  sal  ryse  to  pe  dome 

And  in  pe  vale  of  Josaphat  come, 

5165    For  bar,  he  says,  I  sal  sitte  namly, 

To  deme  alle  men,  als  )?ai  er  >¥orthy." 
[>at  vale  pe  vale  of  pe  erthe  men  calles, 
For  imyd  pe  erthe,  withouten,  it  falles; 
Josaphat  es  pxxs  mykel  at  say, 

5170    Als  stede  of  dome  at  pe  last  day. 

Crist  sal  noght  fuUy  J>an  doun  come 

On  pe  erthe  for  to  sitte  in  dome, 

Bot  up  in  pe  ayre  he  sal  sitte 

On  a  whyte  cloude,  als  says  pe  haly  wrytte 

5175     „Ecce  apparebit  dominus  super 
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nubem  candidAm  t'' 

„LOf  cur  lorde  sal  shew  hym  \nin 

Od  a  whyte  cloade  and  sitte  als  domesmaiL^ 

Even  aboven  p^t  vale  namly, 

6180    Whare  al  men  sal  se  bys  body. 

Bot  )>e  BkUleSy  why  be  sal  )>are  Bitte, 
Men  may  iynde  bere,  )>at  Wille  pBm  witte; 
For  pe  yale  of  Josapbat  es  sette 
Bytwene  pe  monnt  of  Oh'vet 

51S5    And  Jerusalem,  on  pe  other  syde, 

pSLi  Standes  imyddes  pe  world  so  wyde, 
And  pAT  es  pe  mount  of  Calyery 
And  be  sepulcre  of  Crist  fast  barby. 
And  m  psi  cuntre  Standes  Betnleem, 

5190    Noght  fiil  ferro  fra  Jerusalem; 

)?arfor  Crist  sal  sytte  J>ar  )>at  day, 
Onence  pe  myddes  of  erth,  ^us  for  to  say: 
„Lo !  here,  als  yhe  may  alle  now  se, 
be  yale  of  Josaphat  under  me, 

5195    whare  byred  was  mv  moder  Mary, 

Of  wham  flesshe  and  blöde  for  yhow  tok  L" 
He  may  say:  „lo!  here,  als  yhe  se  now, 
IJethleem  whare  I  was  bom  for  yhow, 
And  in  clotes  lapped  and  layd  was    , 

5200    In  a  cribbe,  bytwen  an  ox  and  an  asse^ 
He  may  say:  „lo!  here  yhe  may  se  stände 
Jerusalem,  pjoi  es  nere  hande, 
Whare  I  had  for  vhow  many  bu£fet 
And  with  sharp  skourges  sare  was  bette, 

5205    And  fra  wethen  pe  Crosse  for  yhow  I  bare, 
»at  on  my  shulder  was  layd  pBse^ 
le  may  say  also:  „lo!  here  J^arbv, 
Als  yhe  may  se,  pe  mount  of  Calvery, 
Whar  I  was  hanged  upon  pe  rode 

5210    Bytwen  twa  thefes  for  yhour  gode; 
Whare  my  payn  for  yhow  was  mast 
And  whare  I  swelt  and  yhelded  pe  gast." 
He  may  say  yhit  J?us  alswa: 
„Lo!  here  pe  sepulcre  a  lytil  J^arfra, 

5215    Whar  I  was  layde  for  yhow  als  dede, 
When  I  was  beryd  in  f^at  stede." 
He  may  say  alswa,  als  here  es  sett: 
„Lol  here  ^e  mount  of  Olivett, 
Whar  aungels  appered  in  mens  lykenes, 

5220    When  I  stey  til  heven,  )>ar  blis  ay  es, 

And  tald  ynow,  how  my  commyng  shuld  be 
Tyl  pe  domo,  als  yhe  may  now  se." 
Now  haf  yhe  herd  pe  skylles,  why 
He  sal  Sit  oboven  psii  vale  namly, 

5225    l^at  men  pe  yale  of  Josaphat  calles, 
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pe  whilk  inmyddes  pe  world  falles. 
AlBwa  another  skille  may  pis  be^ 
Why  he  sal  doun  com  in  ^at  countre, 
For  J>ar  was  bis  first  commyiig  doun 

5230    Anly  for  mans  Balvacioun, 

Wben  be  first  flesscb  and  blöd  tok 
Of  pe  mayden  Mari,  als  says  pe  bok; 
)7a8  sal  be  com  doun  at  sitte  ]>are, 
To  deme  al  pe  world,  als  I  saide  are, 

5235    Crist  ful  awsteme  )>an  sal  be 

Agayn  synful  men,  psit  bim  sal  se, 
And*^  dredful  and  bydus,  als  says  pe  boke, 
He  sal  be  to  )>am,  wben  }>ai  on  bym  loke^ 
And  ful  delitable  unto  pe  sigbt 

5240    Of  rygbtwyse  men,  J>at  lyflFed  bere  rygbt.  ^ 
Bot  alle  pe  parsons  of  pe  trinit^ 
And  pe  godbed  sal  nogbt  psm  sbewed  be 
To  ille  and  gude,  )>at  sal  appere  J^an, 
Bot  Crist  allane  in  fourme  of  man, 

5245     Goddes  son,  pBX  pem  sal  deme  us, 
And  J'arfor  saynt  Johan  says  ]>us: 
„Omne  iudicium  dedit  filio,  ut  bonorifi- 
cent  filium,  sicut  bonorificant  patrem.'' 
„6od  bas  gyfen  til  bis  son;  says  be, 

5250     Alle  pe  domo,  J>at  gyven  sal  be, 
)?at  men  bonour  pe  son  irgbt. 
Als  ^ai*  bonour  pe  fadir  ful  of  mvgbt" 
)  fiiide  men  sal  se  bym  in  manbed  }>an 
'itb  pe  godbed,  als  God  and  man, 

5255     pe  wbilk  be  sal  nogbt  fra  psim  byde, 
For  psii  sal  se  bym  )>an  glorifide, 
And  }>at  sal  be  a  blisful  sygbt, 
Swa  fair  be  sal  seme  til  j^am  and  brigbt 
pe  ille  men  in  manbed  sal  bym  se, 

5260     Anly  als  be  benged  on  pe  rode  tre, 
Alle  bla  and  blody,  als  be  psm  was, 
Wben  be  deybed  for  mans  trespas. 
pBX  sigbt  til  pBm  sal  be  payne  and  drede, 
For  )^ai  sal  nogbt  se  of  bis  godbede; 

5265    And,  for  pe  godbede  es  ful  of  blisse, 
barfor  pe  sigbt  of  it  }>ai  sal  misse. 
Bot  in  bis  manbed  anly,  als  I  say, 
He  sal  sbew  bym  til  )>am  }>at  day, 
For  in  fourme  of  man  be  sal  ]7an  seme 

5270    And  in  bis  manbede  be  sal  pSim  deme. 
He  sal  )>an,  at  bis  douncommyng, 
|>e  taken  of  pe  croys  wytb  bym  bring, 
On  wbilk  be  bogbt  us  fra  eile  pyn, 
For  be  wald  nogbt  man  saul  tyn; 

5275    )>at  taken  of  pe  crose  alle  men  sal  se, 


^i 


42 


Bot  ful  dilitable  it  sal  be 

TU  rightwys  men  and  seme  fiile  bright 

And  dredful  til  synful  mans  syght. 

piB  taken  of  pe  cros  sal  be  shewed  f^an, 

5280    Als  pe  buk  says,  and  be  hyd  fra  na  man: 
„Hoc  Signum  crucis  erit  in  celo,  cum 
dominus  ad  iudicandum  venerit'" 
^  J^is  taken  of  )>e  cros  in  heven  sal  seme, 
When  our  loverd  sal  com  to  deme." 

5285    J^at  es  at  say:  aboven  in  pe  ayre, 

7at  til  gude  men  sal  sem  bright  and  fayre. 

}h  taken,  als  I  trowe,  sal  noght  be 

>e  sam  cros^  ne  pe  sam  tre, 

On  whilk  God  was  nayled  fot  and  bände, 

5290    Bot  a  taken  of  }>at  cros  semande. 

Yhit  som  trowes,  and  swa  may  wel  be, 

|>at  pe  taken  of  pe  spere  men  sal  pBJi  se, 

psii  staynged  Crist  until  pe  hertrote 

And  of  pe  nayles,  ]>at  hym  thurgh  band  and  fote 

5295    Til  pe  hard  rodetre  fast  fested, 

And  of  }^e  croun  of  thomes,  )?at  was  thrested 
On  bis  heved  fast,  l'at  pe  blöde  out  rane, 
When  be  thornes  hym  prikked  til  J>e  hampane, 
And  of  l^e  scourges  alswa,  )>at  brast  bis  hyde, 

5300    psLt  pe  blöde  ran  doun  on  ilk  syde. 
Alle  }>er  takens  sal  (»an  be  shewed, 
Byfor  alle  men,  bathe  lerd  and  lewed, 
Bot  pe  synful,  puX  dampned  sal  be, 
To  )>air  shenshepe  }>an  sal  )>am  se. 

5305    Crist  sal  shew,  }^an  bis  woundes  wyde, 
In  heved  and  fote  and  in  bis  syde, 
]7at  fressche  sal  sem  and  alle  bledand 
Til  pe  synful,  J^at  bifor  hvm  sal  stand. 
He  sal  shew,  to  J^air  confusioun, 

5310    Alle  pe  signes  of  bis  passioun, 

And  pe  enchesoun  ana  pe  mauere 
Of  his  ded,  ^at  he  tholed  here. 
And  alle  )?is  sal  he  do  j'os  openly, 
To  reprove  pe  synful  men  barby: 

5315    And  ^at  sal  be  f^air  shenscnip  j>an, 

For  saynt  Austyn  says  Jjus,  pe  haly  man: 
„Fortasse  in  corpore  suo  dominus  cicatrices  serva- 
yit  ut  in  iudicio  hostibus  exprobaret, 
ut  convincens  eos  dicat:  Ecce  homo, 

5320    quem  crucifixistis;  ecce  Dens  et  homo, 
quem  credere  noluistis:  videte  vulnera, 
que  infixistis^  agnoscite  latus, 
quod  pupigistis,  propter  voa 
apertum  est  et  intrare  noluistis." 

5325    He  says:  „our  lord,  Qoddes  son  almyghty. 
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Parantere  haB  keped  in  his  body 
pe  enres  of  his  wondes  sere, 
tat  he  tholed  for  mans  syn  here, 
For  to  shew  pSLjn.  til  his  enrnys, 

5330    Whan  he  sal  sytte  in  dorne  als  iustys, 
To  reprove  J>am  at  pe  last  day 
And  to  atteyn  ^am  and  )>os  say: 
„Lo  here,  }>e  man  in  flesshe  and  blöde, 
pe  whilk  yhe  hynged  on  pe  rode, 

5335    lo  her,  6od  and  man,  }>at  man  wroght. 
In  wham  trow  wald  yhe  noght; 
Byhaldes  J?e  wondes,  J>at  yhe  styked, 
Sese  here  te  syd,  pat  yhe  priked, 
pe  whilk  for  ynow  was  open  ay 

5340    And  yhe  wald  entre  be'na  way." 
A  how  mykel  shenshep  sal  be 
To  pe  synful,  )?at  alle  )>is  sal  here  and  se! 
pfi  whilk  til  hym  dos  here  na  gude  agayne, 
J>at  for  J>am  tholed  swa  mykel  payne; 

5345    And  yhit  noght  )>as,  psti  das  na  gud  anly^ 
Bat  other,  )?at  er  swa  ftil  of  felony, 
J>at  ay  dos  yvel  ogayn  gude 
And  ofte  dos  Codes  son  on  rode, 
In  ]?at,  bat  in  J?am  es  thurgh  syn, 

5350    Of  whilk  }?ai  wille  never  here  blyn. 
What  may  J>ai  answer  psm  and  say, 
How  may  J>ai  )?am  excuse  l?at  day? 
In  nathyng  may  )>ai  be  excused  }>an, 
Swa  rightwys  sal  be  pe  domesman; 

5355    For  };at  day,  als  pe  büke  wytenes, 

Sal  noght  be  shewed  but  ryghtwysnes 

Wyth  gret  reddour  til  synfid  namly, 

)?a*t  sal  be  demed,  als  }>a  her  worthy, 

bai  may  defende  ]>am  be  na  ways. 

For  Jonan,  wyth  pe  gilden  mouth,  fjos  says: 

„Non  erit  tunc  locus  defensionis, 

ubi  yidebunt  Christum  exhibentem 

testimonia  insigniaque  sue  passionis." 

He  says:  „na  sted  of  defens  J?ar  sal  be, 

5365    War  ^ai  sal  Crist  )?an  openly  se, 

Gyfhand  wytnes  and  takens  certayn 

Of  his  pasßioun  and  of  his  payn." 

Alle  sal  haf  gret  drede  )>at  day, 

Bath  gude  and  ille,  als  we  here  Clerks  say, 

5370    )>ar  sal  be  nouther  aungel  ne  man, 

}>at  ]7ai  ne  sal  tremble  for  drede  psm, 
AUe-if  psii  wat,  psX  J'ai  sal  be  safe, 
Yhit  sal  ]?ai  f^at  day  dred  hafe, 
Noght  for  ]iamself,  for  pSLi  er  giltles, 

5375    Bot  for  pe  gret  reddure  of  ryghtwisnes 
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And  for  pe  gret  aosterite, 

bat  Crist  aal  ehew  bat  day  to  se 

XgayB  pe  synfol  men  nanäy, 

bat  Bai  be  dampned  wythouten  mercy. 

5380    When  rightwys  men,  pa,t  sal  be  sa^ 
And  aungels  swa  mykel  dred  haf, 
What  dred  and  dole  aght  sjnfiü  haf  )>an? 
)>arfor  po»  says  pe  haly  man: 
;,Si  columpne  cell  coutremiscent  et 

5385    pavent  adventum  Christi 

et  angeli  pacis  amare  flebunt 

Eeccatores  autem  quid  facient!" 
[e  says:  „if  pe  pylers  of  heven  bright, 
]>at  er  haly  men,  p&t  has  liffed  right, 

5390    Sal  dred  Cristes  commyng  and  manhede 
And  pe  aungels  alswa  sal  pSLü  haf  drede 
And  yhit  gret  fiil  bitterly  }>arto, 
What  sal  pe  synful  men  pan  do, 
pSLt  sal  be  dampned,  als  I  said  are?" 

5395    And  says  pe  haly  man  J^us  mare: 
„Si  iustus  vix  salvabitur,  impius 
et  peccator  ubi  parebunt?" 
„If  )>e  rightwys  man"  yhit  says  he 
„Sal  unnethes  J^an  sared  b^ 

5400    be  synful  and  pe  wykked  man, 
Whyderward  sal  J?ai  wend  )?an?" 
Ryghtwysmen,  als  be  buk  telles, 
Sal  be  saf  ]>an  ana  nan  elles. 


7.    Osterlled. 

1    Somer  is  comen  and  winter  gon, 
)^is  da^  biginniz  to  longe 
And  p\&  foules  euerichon 
Joye  him  wit  songe: 
5  So  stronge 

Kare  me  bint, 
AI  wit  ioye,  ^at  is  funde 

In  londe, 
AI  for  a  child, 
10    p2Lt  is  so  milde 

Of  honde. 

p2Lt  child,  ]7at  is  so  milde  and  wlong 
And  eke  of  grete  munde, 
Bo)>e  in  boskes  and  in  bank 
15    Isout  me  havet  astunde, 

Kunde 
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He  heuede  me 

For  an  appel  of  a  tre 

Ibunde; 
20    He  brac  pe  bond, 
put  was  so  strong, 

Wit  wunde. 

|>at  child,  )>at  was  so  milde  and  wlong, 

To  me  alute  lowe, 
25    Fram  me  to  Giwes  he  was  sold, 

Ne  cuj?en  hey  him  nout  enowe: 
„Do  we" 

Sayden  he, 

„mile  we  him  opon  a  tre 
30  Alowe; 

Ac  arst  we 

sullen  scumi  him 

A  J?rowe." 

Jhesu  is  pe  ehildes  name, 
35    King  of  alle  londe : 

Of  be  king  he  meden  game 
Ana  smiten  him  wit  honde, 

To  fonden 
Him;  opon  a  tre 
40    He  jenen  him  wundes  to  and  j^re 

Mid  honden, 
Of  bitter  di-unk, 
He  senden  him 

A  sonda 

45    Det  he  nom  ho  rode  tre, 

pe  lif  of  US  alle, 

Ne  miitte  it  nowtt  oJ)er  be, 

Bote  we  scolden  ualle 
And  wallen 
50    In  helle  dep, 

Nere  neuere  so  swet 
Wit  alle, 

Ne  miitte  us 

Saui  eastel,  tur 
55  Ne  halle. 

Mayde  and  moder,  )^at  astod, 
Maiie,  ful  of  grace, 
'  (0  hu  let  J>e  teres  al  of  blöd) 
Uallen  in  pe  place, 
60  |>e  trace 

Ran  of  he  blöd, 
Changedere  fies  and  blöd 
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And  face. 
He  was  todrawe, 
65    So  dur  islawe 

In  chace. 

Det  he  nam,^  suete  man, 
Wel  heye  opon  J>e  rode, 
He  wes  hure  sunnes  euerichon 
70    Mid  is  Bwete  blöde, 

Mid  flode 
He  lute  adun 
And  brac  ^pe  jates  of  J)at  prisun, 

)7at  8tode, 
75    And  ches  hem  out, 
psit  pere  were 

Gode. 

He  ros  him  ene  pe  pnMe  day 

And  sette  him  on  is  trone, 
80    He  wule  come  a  domesday 

To  demus  euerichone: 
Grone 

He  may  and  wepen  ay, 

pe  man,  )>at  deiet  witoute  lay 
85  Alone. 

Graute  ous,  Crist, 

Wit  J>in  uprist 

To  gone.    Amen. 


8.    Stabat  mater. 

1     „Stond  wel,  moder,  under  rode, 
Byholt  thy  sone  with  glade  mode, 
Blythe,  moder,  myght  thou  be!" 
„Sone,  hou  shulde  y  blithe  stonde? 

5    Y  se  thin  fet,  y  se  thin  honde 
Nayled  to  the  natde  tre." 

„Moder,  do  wcy  thy  wepinge, 
Y  thole  deth  for  mankynde, 
For  my  gult  thole  y  non." 
10    -Sone,  y  feie  the  dedestounde, 
The  suert  is  at  myn  hertegrounde, 
That  me  byhet  Symeon." 

„Moder,  merci,  let  me  deye, 
For  Adam  out  of  helle  beye 
15    Ant  his  kun,  that  is  forlore.'' 
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„Sone,  what  shal  me  to  rede, 
My  peyne,  pyneth  me  to  dede, 
Lat  me  dege  the  byfore." 

„Moder,  thou  rewe  al  of  thi  bem, 
20    Thou  wosshe-awai  the  blody  tem, 
Hit  doth  me  worse,  theu  my  ded." 
„Sone,  hou  may  y  teres  weme, 

Y  se  the  blody  stremes  eme 
From  thin  herte  to  my  fet" 

25    „Moder,  nou  y  may  the  seye, 
Betere  is  that  ich  one  deve, 
Then  al  monkunde  to  helle  go.** 
„Sone,  y  se  thi  bodi  byswngen, 
Fet  and  honden  thourhout  stongen, 

30    No  wonder  than  me  be  wo." 

„Moder,  now  y  shal  the  teile, 
gef  y  ne  deje,  thou  gost  to  helle, 

Y  tnole  ded  for  thine  sake." 
„Sone,  thou  arf  so  meke  ant  mynde, 

35    Ne  wyt  me  naht  hit  is  my  kynde, 
That  y  for  the  this  sorewe  make." 

„Moder,  nou  thou  milit  wel  leren, 

Whet  sorewe  haveth  that  children  beren, 

Whet  sorewe  hit  is  with  childe  gon** 

„Sone.  ywis  y  con  the  teile, 

Bote  nit  be  tue  pyne  of  heUe, 

More  sorewe  wot  y  non." 
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„Moder,  rew  of  moder  kare, 
For  nou  thou  wost  of  moder  fare, 
45    Thou  thou  be  clene  jnayden,  mon." 
„Sone,  help  at  alle  nede. 
Alle  tho,  tnat  to  me  grede, 
Maiden,  wif  and  fol  wymmou." 

„Moder,  may  y  no  lengore  duelle, 
50    The  time  is  come,  y  shal  to  helle, 
The  thridde  day  y  ryse  upon." 
„Sone,  y  wil  with  the  founden, 
Y  deye  ywis  for  thine  wounden. 
So  sorewefui  ded  nes  never  non." 

55    When  he  ros,  tho  fei  hire  sorewe, 
Hire  blisse  spreng  the  thridde  morewe, 
Blythe,  moder,  were  thou  tho. 


Leredv^  for  that  flke  blisse» 
Bväeefc  thi  eone  of  soniies  Jisse, 
^>    Thoa  be  onre  sbeld  a^eyn  oare  fo. 

Bleeeed  be  tboa,  fbl  of  blysee, 
Let  OB  never  heyene  misse, 
Tboarb  thi  8oete  sones  mTbt! 
I»verd,  for  tbat  üke  blöd, 
fö    That  thoa  sheddest  on  the  rod, 

Thou  bring  us  into  hevene  lyht    Amen. 


9.    Die  fqnf  Freuden  Karias. 

1    Aae  y  me  rod  this  enderdav, 
ß^  grene  wode  to  seehe  play, 
Süd  herte  y  thohte  al  on  a  may, 
Snetest  of  alle  thinge; 

5    Kythe  ant  ichou  teUe  may 
AI  of  that  suete  thinge. 

This  maiden  is  suete  ant  fre  of  blöd, 
Briht  ant  feyr,  of  milde  mod, 
Alle  heo  mai  don  us  god 
10    Thurh  hire  bysechynge, 

Of  hire  he  tdk  fleysh  ant  blöd, 
Jhesu  hevene  kynge. 

With  al  mi  lif  y  love  that  may, 
He  is  mi  solas  nyght  ant  day, 
15    My  joie  ant  eke  my  beste  play, 
Ant  eke  my  lovelongynge, 
AI  the  betere  me  is  that  day, 
That  ich  of  hire  synge. 

Of  alle  thinge  y  love  hire  mest, 
20    My  dayes  blis,  my  nyhtes  rest, 
Heo  counseileth  ant  helpeth  best, 
Bothe  elde  ant  gynge. 
Now  V  may,  gef  y  wole, 
The  nf  joyes  mynge. 

25    The  fürst  joie  of  that  wymman, 
When  Gabriel  from  hevene  cam 
Ant  seide,  God  shulde  bieome  man 
Ant  of  hire  be  bore 
Ant  bringe  up  of  helle  pyn 

30    Monkyn,  that  wes  forlore. 
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That  other  joie  of  that  may 
Wes  o  Cristesmasse  day, 
When  God  wes  bore  on  thore  lay, 
And  brohte  us  lyhtnesse, 
35    Thestri  wes  seie  byfore  day, 
This  hirdes  bereth  wytnesse. 

The  thridde  joie  of  that  levedy, 
That  men  clepeth  the  Epyphany, 
When  the  kynges  come  wery, 
40    To  presente  hyre  sone 

Witn  myrre,  gold  ant  encenz; 
That  wes  mon  bicome. 

The  furthe  joie  we  teile  mawen: 
On  Estermorewe,  wen  hit  gon  dawen, 
45    Hyre  sone,  that  wes  Slawen, 
Aros  in  fleyshe  ant  bon, 
More  joie  ne  mai  me  haven, 
Wyf  ne  mayden  non. 

The  fifte  joie  of  that  wymman, 
50    When  hire  body  to  hevenc  cam, 
The  soule  to  the  body  nam, 
Ase  hit  wes  woned  to  bene, 
Crist  leve  us  alle  with  that  wymman, 
That  joie  al  forte  sene. 

55    Preye  we  alle  to  oure  levedy 

Ant  to  the  sontes,  that  woneth  hire  by, 
That  heo  of  us  haven  merci 
Ant  that  we  ne  misse. 
In  this  World  to  ben  holv 

60    Ant  wynne  hevene  blysse.    Amen. 


10.    Lied  an  Maria. 

1     Mayden  moder  milde 
Oiez  cel  oreysoun, 
From  shome  thou  me  shilde 
E  de  ly  malfeloun, 

5    For  love  of  thine  childe 
Me  menez  de  iresoun. 
Ich  wes  wod  an  wilde, 
Ore  SU  en  prisoun. 

Thou  art  feyr  and  fre 
10    E  plem  de  daucaur, 

Wfileker,  «Iteiigl.  LeMbnoh.  I. 
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Of  the  sprong  thc  ble 
Ly  soverein  creatow 
Mayde,  byseche  y  the 
Vostre  sehii  socour 
15    Meoke  ant  mylde  be  with  me 
Pur  la  sue  umour. 

Tho  Judas  Jesum  founde, 
Donque  ly  heisa; 
He  wes  bete  ant  bouude, 
20     Que  nus  tous  fourma, 
Wyde  were  is  wounde, 
Que  le  Gyw  ly  dona. 
He  tholede  harde  stounde 
,    Me  p6i  le  greva. 

25    On  stou  ase  thou  stode, 
Pucele,  tot  petisaunt, 
Thou  Testest  the  under  rode 
Ton  fitz  veites  pendant] 
Thou  se^e  is  sides  of  blöde, 

30     L'qlme  de  ly  partaunt ; 
He  ferede  uch  an  fode, 
En  mound  que  fust  vivaunt. 

Ys  siden  were  sore, 

Le  sang  de  ly  cora, 
35    That  lond  wes  forlore, 

Mes  il  le  rechaia. 

Uch  bern,  that  wes  ybore, 

E7i  eixfem  descenda, 

He  tholede  deth  therfore 
40     En  ciel  piäs  mounta. 

Tho  Pilat  herde  the  tydynge, 
Molt  (a  joyous  baroun. 
He  lette  byfore  him  brynge 
Jesu  Nazaroun, 
45    Ho  was  ycrouned  kynge 
Pur  fiostre  redempcioun, 
Whose  wol  me  synge, 
j4vera  grant  pardoun. 
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IL     GEDICHTE  GESCHICHTLICHEN  INHALTES. 


IL    Chronik  Roberts  von  Gloacester. 

I. 

1     Engelond  ys  a  wel  god  lond,  ich  wene  of  eche  lond  best, 
Yset  in  J>e  ende  of  ]^e  world,  as  al  in  pe  west 
pe  sce  go}>  hym  al  aboute,  he  stont  as  an  yle, 
Here  fon  heo  dürre  ]>e  lasse  doute,  but  hit  be  borw  gyle 
5     Of  folk  of  pe  selue  lond,  as  me  haj>  yseye  wyle. 
From  Bou)?  to  norb  he  ys  long  eijte  hondred  myle 
And  foure  hondred  myle  brod  from  est  to  west  to  wende, 
Aniydde  ^o  lond  as  yt  be,  and  no^  as  by  po  on  ende. 
Plente  me  may  in  Engelond  of  alle  gode  yse, 

li>     Bute  fole  yt  for  gulte  o)>er  geres  J>e  worse  be. 
For  Engelond  ys  ful  ynow  of  fruyt  and-  of  tren, 
Of  wodes  and  of  parkes,  }?at  joye  yt  ys  to  sen, 
Of  foules  and  of  bestes,  of  wylde  and  tame  also, 
Of  Salt  fysch  and  eche  fresch  and  fayro  ryueres  berto. 

15     Of  welles  swete  iind  colde  ynow,  of  lesen  and  of  mede, 
Of  seiner,  or  and  of  gold,  of  fyn  and  of  lede, 
Of  stel,  of  yrn  and  of  bras,  of  god  corn  gret  won, 
Of  whyte  and  of  wolle  god,  betere  ne  may  be  non. 
Wateres  he  hsLp  eke  gode  ynow,  ac  before  alle  oj^er  pre 

20     Out  of  pe  lond  into  pe  see,  armes  as  ^i  be. 

Wareby  pe  schippes  mowe  come  fro  pQ  se  and  wende 
And  brynge  on  lond  god  ynow  aboute  in  eche  enda 
Seueme  and  Temese,  Homber  yt  is  pe  pndde 
And  )>eniie  is,  as  wo  sei)?,  pe  pure  londc  amidde. 

25     Hombier  brynge]?  by  nor]?  muche  god  and  wyde, 
Seueme  by  westsou);,  Temese  by  pe  est  syde, 
So  l>at  of  god  ynow,  )>at  in  o)?er  londes  ys, 
berby  come)?  to  Engelond,  )?at  no  defaute  nys. 
Yles  )>er  be)?  mony  on  aboute  Engelonde, 

3<>    Ac  )?er  hep  tofore  alle  o)>ere  )?re,  ich  understonde: 

?e  yle  of  Man,  )>at  me  clepu)?,  bytwene  us  and  Yrlonde, 
fe  grete  yle  of  Orkeneye  bijonde  Scotlönde, 
?e  ]^ridde  ys  toward  Normandye  pe  yle  of  Wyjt  by  souj^e, 
ne  pe  beste  yles  pene  hep  and  mest  cou)>e. 

35    pe  firste  lordes  and  maystrcs,  )>at  in  Engelond  were^ 
lese  chefto>ynes  heo  lette  in  Engolonde  rere: 

4* 
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London  and  Euerwik.  Lrncolne  and  Levcestre, 

Colchestre  and  Canterbury,  Bristow  and  Wircestre, 

Chichestre  aud  Grauntebrigge  and  panue  Cirencestre, 
40    Dorcheßtre  and  Wyncestre  and  8eJ>}?e  Gloucestre 

And  oj^er  grete  tounes,  pat  )?o  were  in  Walis, 

bis  was,  ]?o  in  Engolond  Brytones  were  ywj^s. 

Engolond  ha)?  ibe  ynome  and  iwon-ed  ylome; 

First  }>oru  grete  lordes,  )>e  emperoures  of  Rome, 
45    \2X  fojte  and  wonne  Engelond  and  )7at  lond  nome, 

Se]7}>e  )?oru  Pictes  and  Scottes^  \^i  to  Engelond  come, 

J?at  worrede  and  destruiode^  ac  al  clene  ne  wonne  it  nogt, 

SeJ>J>e  )?oru  Englische  and  Saxonjes,  J>at  hider  were  ibroujt 

)?oru  Brutones  forto  helpe  hem  and  sef^l^e  hera  ouercome, 
50    )>e  Brytones,  J>at  hem  hyder  brou^,  and  J?at  lond  hem  binome. 

SeJ'J^e  ha)>  Engelond  ybe  ywerred  ylome 

Of  J>e  folc  of  Denemark,  )>at  be)?  nojt  wel  ysome, 

wit  ofte  wonne  Engelond  and  hulde  it  by  maistrie, 

>e  fyfte  tyme  won  Engelond  J>o  folc  of  Normandie, 
55     bat  among  us  wone)?  ^et  and  schuUe]?  euermo, 

We  schul  here  aftur  in  j^is  boke  teile  of  al  )?i8  wo. 

Brytones  were  J^e  firste  folc,  )?at  to  Engelond  come, 

Foure  kyn^es  heo  maden  )7o  in  )?i8  kyndome: 

J>e  kyng  of  Westsex  and  of  Kent  and  of  Northomber  J>e  J>ridde 
60    And  J>e  kyng  of  J>e  March,  )?at  was  here  amidde. 

J>e  Saxones  and  )>e  Englische,  )>o  heo  hadden  al  an  honde, 

Fyue  and  J?ritti  schiren  heo  maden  in  Engelonde. 

Soubsex  and  SoJ>erei,  Kent  and  Estsex, 

Barkschi  re  and  Hamptschire  and  ^nne  Mydd^lsex, 
65    Dorsete  and  Wiltschire  aud  Somersete  also. 

Deueschire  and  Cornewayle  and  Gloucestre  )?erto, 

Schropschire  and  of  Wircestre  änd  of  Herford 

Chestreschire  and  Warwik,  Derby  and  Stafford, 

Lyncolne  ant  Hontyndone  and  of  ßedeford, 
70    Bockyngham  and  NorJ>amptoun  and  of  Oxenford, 

NorJ>folc  and  So)?folc  and  Grauntebrigge  also. 

Hertfort  and  Leycestre  and  Notliyngam  Js>erto, 

Euerwik  and  Cardoel  and  Nor)?oraburlonde, 

)>ese  schires  wi)>oute  Walis  be}?  alle  in  Engolonde. 
75    Seuentene  bischopriches  in  Engelond  be)>  also: 

Cardoil  and  Duram  and  Euerwik  J>erto, 

Of  Ely  and  of  Cauntarbury,  of  Nor);wiche,  of  Rouchestre, 

Of  London,  of  Salusbuiy,  of  Chichesti*e,  of  WyncBestre, 

Of  Lyncolne  and  of  Chestre  and  of  Wircestre, 
80    Of  Herford  and  of  Ba)?e  and  also  of  Excestre. 

)>enne  ber  bcj?  in  Walis  bre  wi)>oute  more : 

Seynt  Dauid  and  Landar  and  sep)>e  Bangere. 

Of  Euerwik  and  Canterbury  be)?  erchbischopes  two, 

Duram  bej?  and  Cardoil  under  Euerwik  ydo 
'85    And  alle  }>e  o)>er  of  Engolond  and  also  of  Walis 

Under  J>e  erchbischop  bej>  of  Canterbury  ywis. 
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]w  Saxones  in  heore  power,  po  heo  were  so  riue, 
Sene  kynges  heo  maden  in  Engelonde  and  sej^on  bute  fyue. 
pe  kyng  of  NorJ^onibcrlond  and  of  Estangle  also, 
90    Of  Kent  and  of  Westsex  and  of  J>e  March  berto. 
be  kyng  of  pe  March  )?ilke  tyme  hadde  wel  pQ  beste, 
Muche  del  of  Eugoloud,  pe  on  half  al  bi  weste: 
Wircestreschire  and  Warwik  and  also  of  Gloucestre, 


bat  ys  nej  al  pe  bischopriche  of  Wircestre, 


95    He  hadde  eke  J>erto  Chesturschire  and  Derbyschire  also 
And  Staffordschire,  l>at  bcj?  alle  in  on  bischopriche  ydo, 
In  pe  bischopriche  of  Ghestre  and  get  he  hadde  J>erto 
Sehropschire  som  and  half  Warwikschire  also. 
l?iB  kyng  hadde  eke  Herfortshire,  )>at  on  bischopriche  is, 

100    Ac  Sehropschire  naj>  haluendel  to  J^ilke  bischopriche  iwis, 
And  som  of  Gloucestreschire  and  of  Warwikscnire  also; 
jet  hadde  pß  kyng  of  pe  March  wel  more  lond  J>erto:   ^ 
Nor}?ampt8chire  and  Bokyngham  and  pe  schire  of  Oxenfort, 
Leycestre  and  Ljmcolne  and  pe  schire  of  Hertfort, 

105    };at  is  al  on  bischopriche,  J?at  of  Lyncolne  ys, 
J>at  wule  was  at  Dorchestre  bisyde  Oxenfort  iwis. 
gel  hadde  pe  kyng  of  be  March  Notynghamschire  J^erto, 
In  pe  bischopriche  of  Euerwik,  ac  )>o  nas  hit  nojt  so, 
And  al  Walis  jet  }>erto,  J?at  a  gret  lond  ys, 

HO    AI  J>i8  was  }?enne  ydeped  pe  March  of  Walis, 

For  pSLt  lond,  J>at  bitwene  Homber  and  pe  water  of  Temese  y wis, 
Ich  wene,  in  pe  bischopriche  of  Lyncolne  ys. 
And  pe  bischopriche  of  Lyncolne  and  bi  west  al  bat  lond 
pe  kyng  som  tyme  of  pe  March  hadde  al  in  hys  nond. 

115    pe  kyng  of  Westsex  hadde  }>o  al  Wiltschire  ywys, 
And  Dorsete  and  Barkschire,  p&i  o  bischopriche  is. 
pe  bischopriche  of  Salesbury  and  al  Soubsex  he  hadde  also, 
pe  weide  and  al  pe  bischopriche  of  Chichestre  J^rto. 
And  Sou)?ampschire  and  So|>erey,  j>at  on  bischopriche  ys, 

^20    pe  bischopriche  of  Wynchestre,  ]>at  jet  ys  J^ere  ywys,  ■ 
And  Somersete,  I>at  to  Welles  {>ike  tyme  drow 
And  now  ys  pe  bischopriche  of  Baj>e,  ge  wyteb  wel  ynow. 
SeJ>be  hadde  pe  kyng  of  Westsex  al  Deuenescliire  ywys 
And  Comewayle,  )>at  in  pe  bischopriche  of  Exetre  ys. 

125    pe  kyng  of  Kent  was  }?o  kvng  of  al  )?o  Fond  of  Kent, 
}^r  were  two  bisch opes  ana  get  nys  it  no^  ywent: 
pe  bischopriche  of  Canterbury,  )?at  of  Engelond  ys  hext. 
And  pe  bischopriche  of  Roucestre,  J^at  in  pe  westsyde  is  next. 
pe  kyng  of  Estangle  kyng  was  of  Northfolc, 

130    pe  bischopriche  of  Northwych  and  also  of  So|>folc 
And  of  pe  bischopriche  of  Ely,  ^at  pe  yle  of  Ely  ys, 
And  of  al  Cambruggeschire,  }iat  J?erto  nille}>  ywys. 
1^  kyng  of  North  umburlonde  kyng  was,  ich  understonde, 
Of  al  t>o  lond  bigonde  Homber  anon  into  Scotlonde. 

135    pe»e  fyue  kynges  were  )>o,  ac  bute  on  now  )>er  nys: 
For  j>e  kyng  of  Westsex  al  )>e  oJ>er  wan  ywys. 
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And  was  Eep^e  alone  kyng,  as  oure  kyng  now  ys, 
Here  afturward  in  pi»  bok  me  schal  here  al  piB. 
In  he  contre  of  Canterbury  mest  plente  of  fvsch  ys 

140    Ana  mest  chase  aboute  Salesburi  of  wylde  feeßtes  }  wys. 
At  London  schippes  mest  and  wyn  at  Wyncestre, 
At  Herford  scbep  and  orf  and  frayt  at  Wireestre. 
Sope  aboute  Couyn|re,  ^n  at  Gloucestre, 
Metel,  as  led  and  tyn,  m  pe  contre  of  Excestre. 

145    Euerwik  of  fairest  wode,  LjTicolne  of  fayrest  men, 

Grantebrugge  and  Hontyndone  mest  plente  of  dup  fen.' 
Ely  of  fairest  place,  of  fairest  si^  Roueestre. 
Euene  ageyn  Fraunce-  stondeb  pe  contre  of  Chichestre. 
Norwiche  ageyn  Denemarc,  Chestre  ajeyn  Yrlond, 

150    Duram  ajeyn  Norwei,  as  ich  understonde. 

pre  wondres  J>er  be}>  in  Engolond,  none  more  v  not; 
pSLt  water  of  BaJ>e  ys  J?at  on,  }>at  euer  ys  yliche  hot 
And  forsch  and  do}>  euere  springe,  ne  be  chele  no  so  gret, 
Suche  baj^es  }>er  be)?  feie  in  pQ  dos  and  in  pe  stret 

155    lipon  pe  pleyn  of  Salesbury  pSii  o)>er  wondor  ys, 
>at  Stonhyngel  ys  yclepud,  no  more  wonder  nys. 
>e  stones  stonde}?  )?er  so  grete,  no  more  ne  mowe  be, 
i^uene  uprygt  and  swy{?e  hye,  )>at  wonder  it  is  to  se. 
And  ober  ligge)?  hye  aboue,  )iat  a  mon  may  be  of  aferd, 

160    pB,t  uche  mon  wondre  may,  how  heo  were  first  arered. 

For  noJ>er  gyn  ne  monues  strengte,  yt  }?ynkep,  ne  my^te  yt  do. 
Teile  me  schal  here  afturward  of  )?is  wondres  bo}>e  two, 
And  how  heo  were  first  ymad.  pe  J>ridde  wonder  ys 
Up  pC'  hui  of  pe  pek :  NorJ^wynd  )>ere  y wy  s 

165    Out  of  pe  er)?e  ofte  comeb  of  holes,  as  yt  were, 

And  blowe)>  up  of  }?ilke  noles,  so  )?at  yt  wolde  arere 
And  bere  up  gretc  cloj^es,  ^ef  heo  were  };er  ney, 
And  blowe  nem  here  and  pere  upon  pe  lofto  on  hey. 
Fayre  weyes  monyon  J?er  bej>  in'Engolonde, 

170    Ac  foure  mest  of  alle  t?er  be)>,  ich  understonde, 

bat  pe  olde  kynges  made,  werjjoru  me  may  wende 
From  pe  on  ende  of  Engelond  uorb  to  pe  o)>er  ende. 
From  pe  souJ>  tille}?  into  pe  norb  Eningcstret, 
And  from  pe  est  into  pe  west  iKenildestrete. 

175    From  Douere  into  Chestre  tille)?  Watlingestrete, 

From  souj'est  into  norbwest,  and  )?at  ys  somdel  grete. 
be  ferj^  is  mest  of  alle,  )?at  tille)?  from  Tottenais, 
From  pe  on  ende  Comowayle  anon  to  Catenays, 
Fro  pe  nor)>est  into  8ou}?west  into  Engelondes  ende, 

180    Fosse  me  clepuj>  pike  wey,  }mt  by  mony  god  toun  doJ>  wende. 
So  clene  lond  ys  Engolond  and  so  pur  "wi)>outen  ore, 
j?at  pe  fairest  men  of  pe  world  l?erinne  be)?  ybore, 
So  clene  and  fair  and  purwyt  aniong  o)?er  men  heo  be|?, 
J?at  me  knowe)>  hem  in  eche  lond  by  sy^te,  where  me  hem  se)?. 

185    So  clene  also  is  )>at  lond  and  monnes  blöd  so  pur, 

pskt  pe  gret  uuel  come)?  not  )?er,  )?at  me  clepu);  )?o  holy  für, 
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)»at  for{rete)>  monnes  lymes,  ryjt  as  heo  were  brende, 
Ac  men  of  France  in  l'ilke  uuel  me  Hjp  aono  amende, 
jef  heo  ben  broujt  into  Engolond,  war^orw  me  may  wyte, 
]>at  Engelond  ys  lond  best,  as  yt  is  ywrite. 
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Höre  and  Hengist  bothe,  J?at  twei  brej^re  were, 
Come  to  Kent  ]>ilke  tyme  and  ariuede  pere. 
Myd  J^re  schip  ful  of  kny^es  yarmed  wel  ynow. 
pQ  ph  folk  was  on  lond,  for}>  into  Kent  hit  drow. 
5     bo  kyng  was  yo  at  Canterbury  and  he'rde  herof  anon, 
xJifore  hym  he  lette  brynge  piB  kny^s  echon. 
Jh)  kyng  bihuld  hem  faste  ynow,  for  it  muchel  men  were, 
And  "nameliche  pe  twei  bre)?ren,  for  so  muchel  non  |>er  nere. 
He  ascode  hem  of  wanne  \^i  and  ho  hem  )?ider  brojte 

10     And  for  wat  enclieson  heo  come  and  wat  ping  pei  so^. 
„Sire  kyng,  qnop  Hengist,  |>at  for  al  o]>er  spek  ywys, 
„Of  Saxonie  wo  beb  ybore,  )>at  of  Germanie  ys. 
pe  maner  ys  of  j^ilte  lond,  ^at  wen  |?er  ys  forj?  ybrojt 
So  mache  folk  of  men,  bat  )>o  lond  ma^  susteyne  no^, 

15     }>o  heye  men  of  J?o  lond  schalle  come  bifore  pd  kyng 

And  alle  )?o  jonge  men  of  be  lond  lete  bifore  hym  brynge. 
pe  Strengeste  me  schal  bi  cnoys  and  bi  lot  also 
diese  oat  and  sende  into  oJ>er  lond,  here  beste  forte  do. 
And  heo  schalle  be  such,  pB,t  no  prince  dorre  hem  forsake, 

20     Ac  for  heore  prowesse  gladliche  into  here  seruise  take. 
bis  cas  ys  to  us  ycome,  ychose  we  be}?  J>erto, 
For  so  muche  ys  in  pe  lond,  eure  beste  forte  do. 
And  forte  be  maistres  of  ph  folk  we  be]?  ychose  and  ynome, 
Mi  brojjer  and  ich,  for  wo  be}>  of  dukes  kyn  ycome; 

25     For  pOYix  our  godes  into  )?e  sc  we  wende,  ich  understonde, 
And  Mercurius  ha)?  us  ylad  into  ]?i  londe.'' 
J?o  pe  kyng  herde  nempne  Mercurius  in  )?i8  cas. 
He  askeäe,  wat  god  and  wat  J>ing  Mercurius  was. 
„Oure  bileue,  quo}>  J^is  oJ?er,  in  pe  hye  godes  ys  ydo: 

30     Satumus  and  Jupiter  and  al  pe  o)?er  also, 

?at  upholdeb  pe  world,  and  in  Mercurius  mest  ywy«, 
>e  heye  goa,  |>nt  in  oure  tonge  Woden  yclepud  ys. 
?eruor  ur  eldore  him  bitoke  of  pe  woke  pe  ferj?e  day, 
.  n  honour  of  hym  yclepud  in  oure  tonge  Wednesday. 

35     Aftur  hym  we  honoure)?  Venus  mest,  )?at  Frie  yclepud  ys 
In  oure  tonge  and  in  pe  wyke  Friday  for  hym  ywjrs." 
Herof  ^e  schul  understonde,  J?at  in  pe  firmament  bej> 
Planeten,  yliche  der  sterres,  seuene,  as  ^e  sej?: 
Satumus  and  Jubiter,  Mars  and  pe  Sonne  ywys, 

40     Venus  and  Mercurius  and  be  Mono  lowest  ys. 
Aftur  eeh  of  hem  in  pe  wike  yclepud  ys  a  day: 
First  of  Sonne  and  so  of  o)?ere^  and  pe  sene)?e  Saturday. 
And  for  weder  and  o)?er  )>ing  on  erj?e  aftur  hem  mune  is, 
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)?i8  mysbileuede  men  hem  clepede  godes  while  ywis. 

45     „Sori  ich  am,  quo)?  Vortiger,  po  he  herde  j^is, 

For  goure  bileue,  pRt  ge  segget,  for  no  bileue  yt  nys. 
Ac  for  joure  Coming  ich  am  glad,  hoso  ow  hider  ladde  ' 
Were  yt  god,  were  yt  o}?er,  for  nede  ich  hadde, 
For  icn  am  myd  my  ton  on  ech  half  byset, 

50    And,  ^ef  ich  hem  may  ouercome  pom  ^ou  ]>e  bet, 

Ich  ^ou  wole  mvd  me  atholde  and  in  grete  richesse  jou  do, 
Of  jiftes  and  of  chatews  and  of  londes  also. 
Heo  maden  certeyne  couenaunt,  psit  heo  wem  al  at  on, 
So  )?at  J>ei  bileuede  for)?  wij>  pe  kyng  echon. 

55    Hit  was  not  longo  J^eraftur  J^at  J^is  Picars  ne  come 
Out  of  Scotland  souj^ward  and  townes  faste  uome. 
pe  tyj>ing  herof  to  eure  kyng  com, 
pe  wey  mid  al  ys  power  ajen  hem  faste  he  nom. 
Strong  batayle  heo  smyte  {^er,  ac  pe  Saxones  anon 

60    So  god  were,  )>at  pe  obere  bigonne  to  fle  echone, 
}?o  Vortiger  )?oru  hem  hadde  pe  maistrie, 
He  gef  hem  ziftes  grete  ynow  and  dude  ys  corteysie: 
Hengist,  J>at  nere  maistre  was,  he  jaf  in  Lyndeseye 
Londes  faire  and  rentes  and  townes  grete  and  heye, 

65    Warboili  hym  and  ys  men  in  fair  wareson  he  brojt«. 
J?o  Hengist  hadde  }?is,  forj^er  more  he  )>ojte, 
]>o  he  hadde  pe  kyng  in  priuete  al  elene  at  ys  wille : 
„Sire,  he  seide,  of  deme  cas  ich  wol  pe  wanie  stille, 
^ine  fon  be)?  in  ech  half  and  j^is  ys  pe  meste  doute, 

70    psit  )?in  owne  men  ne  loue)?  pe  nojt,  }?at  be  be]?  aboute. 
Heo  J?retne}>  pe  stille  and  seggej?  heo  wolle)?  pe  brynge 
pe  twei  bre)>re  from  Breteyne  and  crowne  ^at  on  Kynge. 
)>erfore  ich  rede,  psit  me  sende  into  my  contrei  ywys, 
To  Saxonie  aftur  more  help,  for  help  ynow  )?er  ys, 

75    For  habbe  )?ou  power  ynow,  )?ou  mygt  be  glad  and  bli)>e 
Ac  0  )>ing  ich  wolde  bidde  )?e,  )>at  )>ou  me  woldest  ty)?e." 
^Send  a^r  help,  quop  pe  kyng,  pBi  )>us  me  no;t  bitraie 
And  wole  heore  while  jelde,  so  )>at  schölle  holde  hem  wel  paie. 
And  bidde  of  me  wat  fjou  wolt  and  ich  wol  pe  grante  ywsj 

80    For  elles  ich  were  unkynde,  jef  it  to  grante  ys." 

Hengist  faire  hym  )>onkede  and  hys  hed  lowtede  adoun. 
„)?ou  hast,  he  seide,  jeue  me  mony  a  fayr  town, 
And  na}>ele8  such  )>ing  nabbe  y  nojt,  as  it  to  duk  bicome; 
For  wan  ich  am  dukes  sone,  yt  bicome)>  to  me, 

85    Forto  habbe  som  gret  cite  or  castel  me  to  wäre, 
Warinne  y  mygte  to  )?yu  nede  habbe  my  folk  gare. 
)>erfore  as  ich  am  J>i  knvgt  and  prest  to  )>i  nede  also, 
Grante  me  castel  o)?er  cite  )?i  nede  in  to  do." 
„Hengist  quoJ>  pe  kyng  )?0y  ner  me  not  to  done 

90    Such  pyngf  as  )70u  me  biddest,  to  graunte  pe  so  sone* 
For  )?ou  art  mon  off  stränge  lond  and  Cristenemon  non 
And  eke,  )?ei  ich  wolde,  my  barones  wolde  yt  withsegge  echon.'' 
„Sir,  grante  me  )7onne,  quo)?  Hengist,  jef  yt  ys  )>i  wille. 
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As  muche  place  as  myd  a  bong  ich  may  aboute  tille, 
95     J?at  ich  }?eruppe  mowe  a  siker  hold  arere, 

>at  ich  mowe  in  J?i  seruise  wytie,  jef  yt  nede  were." 

}e  kyng  ne  hulde  ped,  bute  a  lutel,  he  grantede  liy»  bone. 

lengist  sende  into  hys  contre  aftur  more  power  sone. 

70  carf  he  a  bolehyde  smale  al  to  a  }>ong 
iOO     }>oruout  wil  he  wolde  laste  and  po  was  he  somdel  long. 

In  an  hard  röche  stude  ys  J^oüg  aboute  he  drow 

And  J>erwy)^  inne  al  to  ys  wille  markede  place  ynow 

And  rerde  per  an  castel  god  ynow  and  streng, 

)>at  )?angca^ter  o)?er  Tangeaster  yclepud  was  for  }>e  )?ong. 
105     per  come  out  of  Germanie  under  J^at,  ych  wene, 

Ycharged  mid  gode  knyjtes  schippes  ei^etene. 

And  Rowen,  Hengistes  do^ter,  among  hem  ybrogt  was, 

pBt  fairor  wommon  nower  aboute  in  no  lond  nas. 

po  p\s  castel  jare  was,  Hengist  pe  king  biso^e 
110     To  come  to  hys  castol  and  se  pe  knyjtes,  ])at  he  brojte. 

)k)  kyng  com  J>ider  priueliche  and  ph  knyjtes  ysey 

And  piB  castel  so  sone  arerd,  so  streng  and  so  hey. 

Mid  al  he  was  wel  apayed  and  bileuede  atte  mete. 

Ws  mayde  out  of  chambre  com,  }>o  J^ei  hadden  yjete. 
115     With  a  coppe  of  gold,  fol  of  wyn,  syde  drow  hire  tail, 

A  kne  to  )>e  kvng  heo  sette  and  seyde:  „lord  kyng,  wasseyl! 

J^  kyng  bihuld  Mre  swi)?e  ynow  and  wondrede  hire  fairhede, 

For  so  fair  wommon  nuste  he  non.    He  kskede,  wat  heo  seide. 

Men,  psit  knew  pe  langa^e,  seide,  wat  was  wassayl 
120    And  J^at  he  scheide,  )?at  brojte,  onswere  „drynkhayL" 

„Drinkhayl,  quo)'  f^is  kyng  ajen  and  bed  hire  drinke  anon. 

pe  coupe  he  nom  se]>)^  of  hire  among  hem  echon 

And  custe  hire  and  sette  hire  adoun  and  glad  dronk  hire  hail 

And  l^at  was,  lo,  in  (^is  lond  pe  firste  wassayl, 
125     Ab  in  langage  of  Saxonie,  bat  me  my^ttf  euer  ywyte 

And  so  wel  he  pai)>  J>at  folk  aboute,  J^at  he  nys  not  get   forgite. 

No  sire,  ne  be  ^e  day  so  long,  pe  while  heo  Bittep  0  beuche 

And  som  of  pe  nyjt  nime)>  J>erto,  pe  drynke  forte  scheuche. 

Of  an  holi  prechoures  word  heo  nolde  not  so  ofte  )?enche, 
130    As  of  pe  muri  word,  )?at  hem  )?inkej?  of  pe  sely  wencÄe. 

So  fiil  lechour  was  pe  kyng,  J?at  anon  in  pe  howse 

He  willede,  for  foul  lecheriO;  ^is  mayde  forte  spouse. 

Hengist  wiste  wel  ys  wille  and  bat  he  wes  hastyf ; 

He  grantede  in  hys  felonye,  ys  do^r  to  be  ys  wjrf, 
135    For  wat  pe  kyng  jeue  hym  pe  contre  of  Kent  ywis, 

pe  kyng  in  ys  foule  wille  grantede  al  {'is 

And  weddede  )>is  mayde  in  a  wel  lu]>er  cas, 

For  J^at  he  was  Cristene  and  heo  a  paynen  was. 

bat  lond  was  uuel  ypaied  )>erwy}>  and  ys  pre  sones  also, 
140     Vortimer  and  Catigen  and  Passen  )?erto. 

Foar  hundred  ger  and  fourti  and  nyene,  ich  understonde, 

Yt  wes  of  grace,  )?at  pe  Saxones  p\xs  come  to  J'is  londe. 

J>o  were  among  Cristeuemen  )>is  paynes  J?us  ymenged, 
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bat  myBbileue  into  al  )rifi  lond  among  meo  was  ysprenged. 

HengiBt  seide  to  pe  kyng:  ^Sir,  Jwu  mvgte  yse, 

bat  ich  am  in  Btudc  of  ^i  fader  and  pi  conseiler  schal  be, 

Do  al  aftur  my  conseil  and  )?ou  schalt  )wni  me 

Ouercome  al  pi  fon,  to  mpe  ich  segge  pe. 

Sende  we  get  aftur  my  sones,  Octe  and  Ebise, 

t^at  quaynte  werroures  hep  and  stalwor)^  and  wyse, 

In  pe  nor^half  gef  hem  lond,  wher  ^u  wolt  byse, 

pBi  heo  mowe  bituene  pe  and  pe  Scottes  be. 

J^enne  )>ou  my^  siker  be  by  souj?  Homber  ywys. 

pe  kyng  he  sende  aftur  hem  and  grauntede  al  {^is, 

So  l^at  mid  }>re  hundred  schipes  heo  ariuede  here, 

Ful  of  armes  and  of  men,  here  was  gret  power. 

pe  kyng  wel  fa^Ti  jaf  hem  lond,  as  Hengist  hym  biso^, 

And  Hengist  euer  mo  and  mo  schippes  hyder  brojte. 

J?o  pe  Brytones  J^is  yseye,  of  treson  heo  were  in  drede, 

For  J>o  lond  was  al  mid  hem  yfiild,  }>erfore  pe  kyng  heo  bede, 

bat  he  schulde  hym  uuderstoude  and  out  of  lond  hem  do, 

For  yt  ue  biconi  no^t  to  payns  amoug  Cristenmen  be  so. 

For  vt  was  Cristendam  and  in  mony  studes  me  miste, 

Wuch  was  on,  ne  wuch  was  oJ?er,  ne  to  wam  me  mygte  tniste. 

Some  faderes  were  Cristene  and  )?o  moderes  he]>ene  were, 

Me  nuste  to  we)?er  heo  bicome  pe  children,  J?at  heo  bere. 

pe  kyng  louede  pe  Saxones,  for  loue  of  ys  wyue 

And  nolde  for  al  pe  ßritones  out  of  hys  londe  hem  dryue, 

Seynt  Germain  pe  bischop  to  }>is  londe  com 
For  mysbileuo  )>at  tyme  and  to  amende  Cristendom 
And  prechede,  as  yt  nede  was,  and  faire  miracles  wrojte, 
So  |>at  pe  Cristenemen  in  beter  stat  he  brojte 
And  heo  aforcede  hom  pe  more,  pe  hepene  awey*  to  dryue, 
He  nolde  leue  here  porposYor  pe  kyng  ne  for  ys  wyue, 
Heo  forsoke  pe  kyng  al  out  and  binome  ys  power 
And  hys  eldest  sone  made  kyng,  J>at  hatte  Vortimer, 
rfs  Vortimer  wi}?  gret  power  and  god  emest  ynow, 
wru  conseil  of  Seynt  Uermayn  agen  }?i8  hej^ene  drow 
70  sene  ger  yt  was  aftur,  }>at  heo  to  londe  come, 
?e  kyng  was,  God  i  J?ouk,  aboue  in  four  batailes,  )?at  heo  nome, 
Alle  heo  were  in  one  ger,  atte  firste,  withoute  one. 
Catigen,  I>e  kynges  bro)>er,  myd  hys  men  echone 
Asailede  Hors  and  hys  ost,  so  )?at  heo  fougto  faste, 
So  |>at  ]>is  Catigen  yslawe  was  atte  laste. 
)>o  kyng  for  ys  bro)?er  dep  sori  was  ynow, 
To  bis  Hors  he  sraot  anon  and  among  al  ys  f olk  hym  slow. 
J?o  pis  stroT^  mon  was  alawe^  }>at  so  streng  was  in  fyjt, 
Ys  men  bigonne  to  fle  and  fiiyn,  poX  heo  mygt. 
>e  j?ridde  batail,  J?at  heo  smyte,  was  rygt  up  pe  se, 
?er  com  pe  kyng  myd  ys  ost  and  Hengist  him  aje. 
?er  was  batail  strong  ynow  and  uiest  yt  was  up  tweye,  ^ 
Jp  pe  kyng  and  Hengist,  )?at  were  so  stronge  beye. 
J>o  strenge  dyntes,  psit  heo  smyten,  grisliche  yt  was  to  se. 
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So  }>at  Hengist  bigkn  atte  laste  to  fle. 

195     He,  bat  neuer  er  ne  fley,  fond  J>er  ys  pere, 

He  fley  into  pe  yle  of  Tenet,  he  no  dorste  abide  no  ner, 
jet  eft  beo  foulen  in  )>e  se  iind  byside  )?ere, 
Ae  be  Britones  at  eche  tyme  pe  maistrye  awey  bere. 
po  Saxones  beo  seye,  pai  beo  myjte  no  leng  atstonde, 

20<)     To  pe  kyng  J>ei  sende,  J^at  J?ei  most  wende  bom  to  bere  londe. 
J>o  beo  were  alle  benne  ywent^  bere  was  joie  ynow    - 
pe  kyng  gei  ys  men  grete  giftes  and  gret  loue  to  bem  drow 
And  let  arere  cbircbes  up,  ^at  pe  scbrewes  adoun  caste, 
And  bigan  to  make  a  muri  lond^  ac  to  lute  wyle  yt  laste. 

205     pe  deuel  badde  enuy  berto,  }?at  he  susteynede  Cristendom 
And  in  ys  stepmoder  herte  ys  woniyng  he  nom. 
So  bat  ^0  lu)?er  wommon  of  poyson  bire  biJ?ou^ 
And  apoysnede  pe  gode  man  and  to  pe  de}Je  hym  breite. 
J^ift  kyng^  }?o  be  sey  )?en  dep,  ys  kny^tes  be  let  ofsende 

210     And  schewede  bem  al  pe  wey,  wyder  be  schulde  wende; 
And  gef  bem  gold  and  soluer  and  ^iftes  riebe  and  gode 
And  bad  bem  for  pe  loue  of  God,  ^at  beo  bem  understode, 
And  stablicbe  holde  togedere,  to  saue  )>at  lond^ 
J>at  neuer  J^e  lu))er  payns  yt  badde  eft  an  hond. 

215     And  gef  be  myjte  libbe  lenger,  be  nolde  drede  no^, 
And  wan  it  alles  so  was,  }?at  he  wes  to  de}?e  ybrogt, 
He  bed,  wan  be  were  ded,  }?at  me  schulde  ys  Dodi  nome 
And  burie  yt  at  pe  bauene,  wer  pe  payns  come, 
In  a  temple  swiJjKB  beye,  psit  beo  my^t  yt  fer  yse, 

220     bat  beo,  for  drede  of  J>e  sygte,  rav^te  sone  fle. 

Hardi  was  is  herte  to  bem,  wen  he  wolde,  )?at  J>ei  badde 
Drede  of  ys  bodi  ded,  wan  beo  o  liue  hym  dradde. 
)?er  was  deol  and  sorwe  ynow,  }>o  ]?is  gode  mon  was  ded, 
Ac  no)>eles  beo  ne  buriede  hym  no^t,  as  he  bymself  bed. 

225     For  bem  )?ojte,  yt  nas  bute  a  wille,  ac,  as  beo  bem  byjwjte, 
In  London  myd  bonour  J^is  bedi  an  crjie  breite. 
Vortiger,  pe  lu}>er  mon,  J>o  hys  sone  ded  was, 
ünderfong  ajeyn  t^  hym  pe  kyndam,  alas! 
For  sone,  J?oru  ys  wyues  red,  aftur  Hengist  he  sende, 

230     bat  lie  )?ider  to  hym  with  simple  folk  wende. 

For  be  dradde,  ^ef  he  badde  to  gret  power  an  honde, 
l^at  |>er  schulde  arise  strif  bytwene  hym  and  pe  londe. 
Jk>  Hengist  herde  teile,  pB,t  Yortimer  was  ded. 
He  gaderede  power  ynow  and  sone  nom  ys  red, 

235     And  pve  hundred  J^ousond  men  mid  yarmod  he  nom 
And  mid  al  pe  atyl  }>erto  into  })is  lond'he  com. 
}>o  I^  kyng  and  ys  consel  wiste  of  ys  grete  companye, 
Heo  bi)?oujte  and  drade  sore^  )?at  it  were  for  tricherie. 
And  na)>eles  be  sende  hem'word  a^en  in  ys  felonye, 

240     bat  in  gret  loue  liider  he  com  and  no  )>ojto  no  vilanye. 
ßute  for  drede  of  Vortimer,  last  be  o  liue  were, 
Such  folk  myd  hym  be  brou^te,  for  he  badde  of  hym  fere, 
Xc  wen  )ie  nas  o  liue  no;t,  he  bad  pe  kyng  be  hende. 
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bat  he  my^  myd  ys  folk  up  ys  lond  wende, 

245    Bifore  hym  and  ys  oonseil  a  certeyn  tyme  and  place 
Wyboute  any  maner  arme  to  fonde  ys  grace 
Ana  |?at  po  kyng  of  hys  meu  athuld,  wuche  he  wolde 
And  dryue  a^ein  ouer  pe  se  }>ilke,  }>at  he  nolde. 
J?e  kyng  was  herwy^  wel  ypayd  and  sette  hem  J>o  day 

250    And  al  ys  owe  folk,  pat  heo  come,  pe  firste  day  of  May. 
At  AmbreBburi  forte  speke  of  pis  ^ing  som  ende, 
To  atholde,  wuche  he  wolde  of  hem  and  pe  o}?er  ajen  sende. 
>o  )?i8  folk  in  ey)?er  syde  ywar  was  of  pe  day 
[n  a  newe  maner  Hengist  J?ou^  pe  kyng  and  ys  to  bitray 

255    He  hette  al  ys  knygtes,  J^at  myd  hym"  }?er  were, 
pB,t  in  ys  hose  stiileliche  ych  of  hem  a  knyf  bere 
And  wan  heo  to  ph  semble  among  )>is  Britones  come, 
psii  ech  of  hem  an  hey  mon  in  conseil  to  hym  nome 
And  swy)>e  faire  speke  wij>  hym  and  wan  ne  Joanne  seyde: 

260     „Nyme}?  joure  saxes**  )>at  he  anon  mid  pe  dede 
Drow  ys  knyf  and  slow  anon  al  an  on  ywar, 
}B,i  heo  my^t  of  ^^e  hexte  men  psX  lond  make  bar. 
>iB  word  was  wel  understonde,  so  )>at  fjo  heo  come 
.In  eyj^r  syde  to  Ambrisbury  ^o  day,  )>at  heo  nome, 

265    And  be  Brutones  al  simpliche  in  god  pay,  as  heo  understode. 
And  Hengist  spek  with  ^e  kyng,  as  yt  were  for  gode 
And  J>o  he  say  ys  time  wel,  he  gan  to  grede  anon: 
„Nymeb  joure  saxes"  and  ys  men  )>erwith  echon 
Kypte  neore  longe  knyues  and  slowe  faste  to  gronde, 

270    So  psit  heo  slow  four  hundred  and  sixti  in  a  stonde 
Of  erles  and  of  barons  pe  hexte,  )>at  J>er  were. 
Alas!  pe  deol  to  J>i8  lond!  vnich  treson  was  )>ere! 
Now  ne  kouj^  pe  Britones  non  Englisch  ywys, 
Ac  pe  Saxones  speche  it  was  and  j^orw  hem  ycome  yt  ys. 

275    Hengist  anon  mid  pe  word  J^e  kyng  heute  faste 
Bi  pe  mantel  and  anon  to  bis  fet  hym  caste, 
So  J>at  J>is  gode  men  were  ybrojt  myd  treson  to  gronde, 
Ac  some.  )>at  ofscapede,  mid  stones,  )>at  heo  fonde, 
^  And  mid  Staues  of  hegges  defondeae  hem  aboute 

280    And  slow  of  bis  lu)?er  men  mony  on  in  }?e  route. 
Eldol,  erl  of  Gloucestre,  J?at  a  streng  kny^t  was, 
Heute  a  streng  leuour,  )>at  hym  acom  at  honde  bi  cas. 
J?o  he  say  ys  felawes  ymorj^red  so  viliche, 
God  emest  he  nom  to  hym  and  sturde  hym  hardeliche, 

285    He  smot  to  gronde  and  lyjtliche  he  ne  jef  strok  non, 
)>at  he  ne  brak  hed  o)?er  aim  or  som  o^er  bon. 
He  ne  ^ef  of  hys  lyf  nojt,  ys  felawes  for  to  awreke, 
So  }iat  he  slow  in  pe  place,  er  ys  staf  gönne  breke, 
Sixti  mon  and  tene  and  wondede  mony  on 

290    And  get  he  ofscapede  o  liue  for  hem  euer  echon 

And  pe  luj?er  folk,  J?at  alowe  l>us  pSii  folk  myd  tricherie, 
)>o  kyng  J?ei  bonde  faste  ynow,  J?at  rewliche  he  gan  crie 
And  defoulede  hym  myd  oendes,  forte  he  swor  ys  o}?, 
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Alle  here  wille  euer  eft  to  do,  ner  hyra  ner  so  \o]>. 
295     po  wende  for)>  J^is  Inj^er  folk  and  nome  London 

And  Euerwyk  and  Lmcolne^  al  {^oru  piB  treson. 

And  f^ppe  W3'nche8tre  bi  80uJ>e  and  o)?or  grefe  townes  mo 

And  robbede  euer,  as  heo  wende,  and  slow  and  dude  gret  wo. 

pese  were  lo!  eure  faderes,  of  warn  we  bej>  of  ycome, 
300     pSLi  mid  such  traison  habbe)>  ph  lond  ]?U8  ynome. 


13.    Bobert  Mannyng  of  Brnnne's  Übersetzung  der  ehronlk 

'   Peter  Langtofts. 

1     In  )^  next  somerestide  sir  Edward  had  haste, 
No  lenger  wild  he  bide,  Scotland  forto"  waste. 
Conseil  he  had  of  on,  a  brigge  he  suld  do  wrihte, 
Botes  and  barges  ilkon  with  ilekes  mak  pSLin  tighte, 
5     pe  Scottis  se  to  passe,  if  )>at  he  had  nede: 

>er  passage  neuer  ore  wasse,  he  rode  euer  on  his  stede. 
>e  Scottis  sauh  him  com,  fleand  fast  )^ei  ;ede, 
Mores  and  mountayns  nom,  bifore  }>ei  dryue  for  drede. 
pe  kyng  did  parte  his  oste  to  sprede  in  parties  sere, 

10     West  alle  bi  ]?at  coste  ^^de  pe  erle  of  Hulnestere. 
t>e  kynges  oste  at  gesse  in  pe  est  mad  lardere 
Of  tounes  and  liame  lesse,  of  granges  and  gamer. 
More  and  mede  did  rynce,  wod  and  playn  he  bi*ent, 
p^  same  way  pe  prince  destroyed,  }^r  he  went, 

15     So  fer  northward  he  forde,  ^e  Scottis  to  chace, 

Of  Inglis  no  man  herde,  ]>at  euer  kyng  had  ]?at  graco, 
So  fer  baner  to  bere  and  suilk  oste'forto  lede, 
No  wasted  with  no  werre  pe  cuntres  gan  ]7am  drede. 
.  Saue  kyng  Athelstan,  psA.  wastid  alle  Gatenesse, 

20     Si)>en  was  no  man,  ^at  so  fer  mad  stresse, 
pe  tounes,  pe  countes,  pe  foreyns  alle  aboute, 
To  pe  kyng  feile  on  knes,  his  powere  did  J>am  loute, 
Unto  bis  pes  ]^am  gald,  feaute  did  him  suere, 
Treuly  wijh  him  to  bald,  non  armes  ageyn  him  bere. 

25    Be  psii  pe  werre  was  ent,  wynter  was  ber  jare, 
To  Dounfermelyn  he  went,  for  rest  wila  he  J^are. 
For  pe  quene  he  sent  and  scho  did  dight  hire  chare, 
Fro  Cawod  scho  glent  to  Dounefermelyn  to  fare. 

Ed  lord  of  Badenauh,  Freselle  and  Waleis 
yued  at  theues  lauh  euer  robband  alle  weis.  • 
d  had  no  sustenance,  pe  werre  to  mayntene, 
tot  skulked  opon  chauco  and  robbed  ay  bituend, 
J?ei  com  unto  pe  kyng  for  pes,  if  it  mot^tide, 
Opon  }?er  askyng  he  iomed  J>am  to  bide. 
35     Men  bred  for  }>at  iorne,  {^ei  suld  haf  had  pe  pes, 
For  eft  ]>an  suld  men  se  bigyn  alle  new  pe  res. 
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In  ^at  jere  it  sais,  pe  pape  had  grete  dcspite 
fOTgh  pe  Columpneis,  cardinalles  of  habitc. 
I'ei  were  born  in  ttome  alle  pe  Columpneis, 

40     pBi  kynde  bare  pe  blome,  riebe  men  and  curteis. 
Men  said  alle  pSLi  kynde  bad  whQom  pe  dignite, 
If  clerke  of  }>am  mygbt  fynde,  pape  suld  he  be. 
J^us  pSLU  was  pe  sawe  whilom  in  ^t  cite, 
pe  pape  fordid  )>at  lawe,  pe  skille  can  I  not  se. 

45    Cardinais  were  )^i,  pe  pape  did  l^am  denn 
And  exiles  p2Lin  awey  and  mad  distructioun 
Of  londes  and  feez,  ^r  kastels  douu  be  cast 
And  alle  ]>er  dignitez  ne  lengere  suld  l^ei  last, 
Grete  was  f^at  linage  and  many  to  )>am  cheued 

50    And  of  J>at  ilk  outrage  pe  feit  }>ain  sore  agreued, 
pai  pe  pape  did  )>am  reuile,  of  )^o  in  Bome  pBi  wore, 
Went  unto  Cezile,  jK)re  belp  J>ei  foncf  wele  more. 
pe  kyng  of  France  )>idere  sent  bam  belp  inoub, 
J^r  kynde  and  |^i  togidere  untiUe  Anayne  J?ei  drouh. 

55    j>er  pe  Columpne  kynde  pe  pape,  forsotb,  )>ei  toke, 
Tresore  }>at  }>ei  mot  fynde,  witli')>am  away  J>ei  scboke. 
Tuo  days  pe  pape  witbouten  mete  lay, 
]^  t^rid  day  com  grete  frape  and  conged  bim  away. 
Of  alle  J>at  grete  tresoure,  ]?at  euer  be  biwan, 

60    Als  bare  was  bis  teure,  as  Job  pe  poure  man. 
Men  sais,  be  gaf  pardoun,  assoiled  bam  of  pyne, 
pSLt  with  deuocioun  broubt  bim  brede  or  wyne. 
Grete  pite  it  was,  ptd  pe  bede  of  cristendam 
Suld  for  any  trespas  take  so  foule  a  sebam. 

65    Wele  I  wote  alle  frayed  be  went  fro  J>at  cite 
Unto  Rome  mispayed  to  pe  papes  se. 
He  cursed  pe  kyng  of  France  and  alle,  )^at  witb  bim  beld, 
at  did  bim  psX  miscbance,  ageyn  bim  reised  scbeld. 
[e  lyued  bot  ]>re  days  and  died  sone,  pei  said, 

70     be  soner  for  J>at  affrays  at  Petir  kirke  is  be  laid. 
Now  baf  we  bulle  certeyn,  a  newe  pape  Benet, 
J>at  calles  ber  ageyn,  I>at  Boniface  set, 
Assoyles  alle  bi  name  )>o  robbours  j>orgh  grace, 
bat  did  despite  and  sebame  to  pape  Boniface. 

'75     wbo  mav  now  in  Rome  baf  any  sikemesse, 
t'at  ber  is  biest  dorne  and  jit  uncerteyn  es? 
psii  Boniface  bond  witb  sentence  so  brim, 
Eft  men  Benet  fond,  )>at  be  assoiled  bim. 
He  is  fole,  )>at  affies  in  pe  courte  of  Rome, 

SO    Comes  anoj^r  and  bies  and  fordos  f^at  dome. 

Pur  quante  posse  dare,  what  ping  and  how  mykelle, 
Pur  fare  et  defare,  Rome  is  now  fülle  fikelle. 

Turne  we  now  oJ>er  weys  unto  our  owen  geste 
And  speke  of  pe  Waley&  bat  lies  in  J>e  foreste. 

85    In  pe  forest  be  lendes  oi  Dounfermelyn, 

He  praied  alle  bis  frendes  and  o)^r  of  bis  kyn, 
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After  J?at  ^ole  J>ei  wilde  biseke  Edward, 
J>at  he  mot  him  ^elde  tille  him  in  a  forward, 
pB.t  were  honorable,  to  kepe  wod  or  beste 
90    And  witb  bis  scrite  fülle  stable  and  seled  at  pfi  lest, 
To  him  and  alle  hise  to  haf  in  heritage 
And  non  o)>er  wise,  als  terme,  tynie  and  stage, 
Bot  als  a  propire  |>ing,  ]>n.t  \\cro  conquest  tille  him. 
Whan  pei  brought  }>at  ti}>ing,  Edward  was  fülle  grim 
95     And  bitauht  him  pQ  fende,  als  his  traytoure  in  lond 
^  And  euer  ilkon  his  frende,  )>at  him  susteynd  or  fond; 
)?re  hundreth  marke  he  bette  unto  his  warisoun, 
pB,t  with  him  so  motte  or  bring  his  hede  to  tonn. 
Now  flies  William  Waleis  of  pes  noubt  he  spedis, 

100     In  mores  and  mareis  with  robberie  him  fedes. 

Here  now,  how  |>ei  sped,  be  Scottis  in  his  mereie, 
pe  Freselle  first  fled,  outtaken  on  )>er  partie, 
Tuo  gere  out  of  Kith  in  stränge  reamc  suld  be, 
pe  Jmd  ßuld  he  haf  grith,  agoyn  to  haf  his  fe, 

105     pe  toj^r  alle  suld  haue  bo)7e  lif  and  lymmes 

And  )>er  tenement  saue,  bot  raunson  of  |>am  nunnes. 
Kaunson  suld  )^i  gyue  after  )>er  folie 
And  in  his  pes  to  lyue  and  haf  }>er  manauntie. 
Siben  in  pe  lententide  he  went  to  Saynt  Andrew 

110     Aoout  on  ilka  side  did  erie  his  pes  alle  new. 
pe  bisshop  of  Glascow  pe  clergie  alle  outches, 
pe  best  men  and  trew  and  com  unto  pe  pes. 
pe  kyng  was  so  curteis,  he  granted  j>am  )?er  wille, 
Saue  pe  amendes,  he  sais,  rau&son  for  )>er  ille 

115     And  suld  be  bot  right  bifor  pe  baronie 
And  at  pe  comon  sight  of  alle  }>er  clergie. 
After  pe  pask  sone  pe  kyng  did  make  alle  jare, 
{;at  J>i8  oste  were  bone  to  Striuelyn  to  fare, 
Whan  )>ei  were  alle  eomen,  )>ei  jede  abouUto  se, 

120     How  it  mot  be  nomen  and  pe  engynes  set  suld  be. 
Thrittene  grete  engynes,  of  alle  pe  reame  pe  best, 
Brouht  J>ei  to  Striuclyne,  pe  kasteile  doun  to  kest. 
Tuo  knyghtes  were  f erin,  pe  castelle  had  in  warde, 
Sir  William  of  Depplyn,  Sir  William  Olifarde 

125     And  tuenti  of  honour  without  page  and  portere. 
And  a  frere  prechoure,  a  monke  pe  conseilere; 
)^r  was  within  ]>rittene  maydens  and  ladies 
And  no  mo  men  to  mene,  )>at  feile  to  teile  of  pris. 
An  engyn  had  J^ei  |?erin  and  profred  for  to  käst, 

130    pe  ^erde  brast  in  tuyn,  to  help  mot  it  not  last 
pe  engyns  withoute  to  käst  were  };ei  sette, 
Wallis  and  kirneis  stoute,  pe  stoues  doun  bette. 
pe  kyng  did  mak  right  jare  an  hidous  engyn, 
be  name  }>ei  cald  Ludgare  or  Lurdare  of  Striuelyn. 

135     whan  }?ei  kest  perio,  be  walle  }>orghout  J>ei  clef 
And  non  oj^er  did  so  oifor  him,  alle  doun  dref. 
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yre  monethes  and  pre  davs  pe  sege  so  long  {^ei  teld, 
Fülle  and  hard  aflfrays  had  alle  po,  pBi  it  held. 
Sore  l'ei  were  trauailed  and  socour  com  l^am  non 

140    And  alle  per  störe  failed,  per  niete  was  nere  gon, 
Tille  l'er  kyng  )^i  sent,  )^i  wild  be  at  bis  wüle, 
Bot  he  wild  not  consent,  be  ^ubt  to  do  psna  illa 
So  long  was  pe  trajne  or  it  wer  broubt  to  stalle, 
It  were  to  me  grete  payne  forte  teile  it  alle. 

145    I  wote  wele  at  pe  last  alle  com  )>ei  oute 

Witbouten  conaunt  cast  tille  bis  mercy  gan  lonte. 
Boldely  )>ei  camen  and  scbewed  )^am  to  bis  face, 
Felle  it  to  gode  or  grame,  )>ei  did  }>am  in  bis  grace. 
pe  castelle  now  is  golden,  pe  kyng  dos  wardevns  wise, 

150    To  kepe  pe  lond  and  clercs,  be  folk  forte  justise. 
pe  lond  was  so  wast,  be  maa  )^r  uo  soioure, 
Tille  Inglond  in  bast  be  tumed  witb  bonoure. 
be  monetb  of  September  golden  was  Striuelyn, 
Edward  mav  remembre  )^  trauaile  and  pe  pjn 

155    Witb  many  grete  encumbre  oft  in  bard  stoure, 
At  Brustwik  opon  Humbre  ^r  be  mad  soioure. 
Sir  Jon  of  Warenne  ]>at  ilk  time  gan  deie, 
His  body  was  redy  )>en  in  graue  forte  leie. 
After  pe  enterment  pe  kyng  tok  bis  way, 

160    To  pe  soutb  be  went  }>orgb  Lyndesay. 

He  spired,  as  be  jede,  who  did  suilk  trespas^ 
Brak  bis  ])e8  witb  dede,  tille  be  in  Scotland  was; 
Of  suilk  suld  be  spoken,  if  men  of  psim  pleyned, 
bo  pSLt  pe  pes  bad  broken^  if  }>ei  mot  be  atteyned. 

165    Wise  men  of  gode  gaf  ansuere  to  pe  kyng, 
J^at  suilk  foles  gode,  it  was  certeyn  f^ing. 
^orgb  pe  lond  is  don  suilk  grete  greuance, 
]ot  it  be  mendid  sou,  a  werre  may  rise  achance. 
phe  contekourg  wbidere  }>ei  assigned  a  stede  )>at  es 

170    And  )>er  ^i  com  togidere  and  mak  a  sikemes, 
J^at  J>ei  salle  alle  go  to  wbom  or  wbere  }>ei  willo, 
To  robbe,  bete  or  slo  ageyn  alle  manere  skille. 
>ei  profere  a  man  to  bete  for  tuo  scbilynges  or  )>re, 
~^itb  piked  Staues  grete  beten  salle  be  be. 

175    In  feire  and  markette  ]>ei  salle  seke  bim  oute 
Alle  pe  lond.is  sette  witb  suilk  foles  stoute. 
If  a  cbapman  wille  not  lene  of  bis  merebaundie, 
In  bis  bous  for  tene  }>ei  do  bim  vilenie, 
Or  eis  be  be  at  one  largely  to  gyue  of  bis, 

180    Eis  )?ei  salle  bim  ilkone  bete  bim,  )>at  be  pis. 
For  men  of  suilk  maners,  bot  ]>er  be  som  justise, 
Sone  in  for  gers  per  cbance  a  werre  salle  rise. 
pe  kyng  berd  alle  pe  fame,  pe  pleynt  of  ilka  toun 
And  gaf  }>am  a  newe  name  ana  cald  ]?am  Trailebastoun. 

1S5    be  date  was  a  ]>ousand  bre  bundred  mo  bi  fiue, 
Suilk  men  J^orgn  pe  lana  be  did  pSLxn  tak  bilyue. 
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f^  kyng  pOTgh  pe  lond  did  Beke  men  o  resons 

And  with  pe  justise  }>am  bond,  to  site  on  Trailebastons. 

Som  poTgh  quest  pei  demed  be  bonden  in  prigons 
190    And  pOy  )>at  fled,  pfii  flemed  als  pe  kvnges  felona 

Som  men  out  pe  käst  of  lond  was  holden  wrong, 

Fals  couenantz  J>ei  brast  }>orgh  powere  holden  long 

And  som  gaf  raunson  afler  ^r  trespas, 

Als  pe  dede  was  don,  so  pe  amendes  was. 
195    Bqt  men  did  amend  suilk  folie  openly  knowen, 

Non  suld  baju  defend,  ne  dur  wonne  in  ber  owen. 

A!  Jhesu,  whan  )>ou  wilt,  how  rightwis  is  )>i  mede! 

l»at  of  pe  wrong  bas  gilt,  pe  endyng  may  J>ey  drede. 

William  Waleis  is  nomen,  pB.t  maister  was  of  theues, 
200    TiJ^ing  to  pe  kyng  is  comen,  J>at  robberie  mischeues. 

Sir  Jon  of  Menetest  sewed  William  so  nehL 

He  tok  him,  whan  he  wend  lest  on  nyght  nis  leman  bi, 
pat  was  ]?orgh  treson  of  Jak  Schert  bis  man, 
Te  was  ^e  encheson,  psit  Sir  Jon  so  him  nam. 
205    Jak  bro)>er  had  he  slayn,  pe  Waleis,  ]7at  is  said, 

pe  more  Jak  was  fayn,  to  do  William  poX  braid. 

Selcouthly  he  endis,  pe  man  )>at  is  fals, 

If  he  trest  on  bis  frendes,  yei  begile  him  als. 

Begiled  is  William,  taken  is  and  bondon, 
210    To  Inglond  with  him  )'ei  cam  and  led  him  unto  London, 
first  dorne  he  fanged,  for  tresoti  was  he  drawen, 
'or  robbrie  was  he  hanged  and  for  he  had  men  Slawen 

And  for  he  had  brent  abbeis  and  men  of  religion, 

Eft  fro  pe  galweis  quik  )>ei  lete  him  doun 
215    And  bouweld  him  alle  böte  and  brent  J^am  in  pe  fire, 

His  hede  pam  of  smote,  suilk  was  William  hire. 

And  for  he  had  mayntend  pe  werre  at  his  myght, 

On  lordschip  lended,  bore  he  had  no  right, 

And  stroied,  J>ore  he  knewe,  in  feie  stede  sers, 
220    His  body  J>ei  hewe  on  foure  quarters^ 

To  hang  in  foure  tounes,  to  mene  of  bis  maners 

In  stede  of  gonfaynounes  and  of  his  baners. 

At  London  is  his  heued,  his  quarters  ere  leued^  in  Scotland  spred, 

To  wirschip  ber  iles  and  lere  of  his  wiles,  how  wele  )?at  he  sped. 
225    It  is  not  to  drede,  traytour  salle  spede,  als  he  is  worj^i, 

His  lif  salle  he  tyne  and  die  J?orgh  pyne  withouten  merci. 

buB  may  men  here,  a  ladde  forte  lere,  to  biggen  in  pays, 

It  fallis  in  his  i^e,  bat  hewes  ouerhie,  with  pe  Walays. 

Of  William  haf  ge  nerd^  how  his  endyng  was, 
230    Now  of  kyng  Roberd  to  teile  his  trespas. 

Als  lententide  com  in  Cristenmans  lauh. 

He  sent  for  Jon  Comyn,  pe  lord  of  Baaenauh, 

To  Dounfires  suld  he  come  unto  pe  Minours  kirke; 

A  spekyng  J>er  )>ei  nome,  pe  Comyn  wild  not  wirke, 
235    Ne  do  afler  pe  sawe  of  Boberd  pe  Brus, 
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Away  he  gan  him  drawe,  his  conseil  to  refus. 
Robert  with  a  knyue  pe  Comyn  per  he  smote, 
»orgh  whilk  wounde  his  lyue  he  lost,  wele  I  wote. 
le  ^ede  to  pe  hie  autere  and  stode  and  rested  him  )H)re, 

240    Com  Koberdes  squiere  and  wonded  him  wel  more, 
For  he  wild  not  consent^  to  reise  no  folie, 
Ne  do  als  he  ment,  to  gynne  to  mak  partie, 
Agevn  kyng  Edward  Scotland  to  dereyne, 
With  werre  and  batail  hard  reue  him  his  demeyne. 

245    Sir  Jon  wild  not  so,  )>erfor  was  he  dede. 

Bot  Kobert  wild  do  and  o)>er,  ^at  gaf  him  rede, 
)>at  he  suld  go  to  Scone  and  mak  redy  pe  se 
And,  whan  it  were  alle  bone,  to  tak  pe  dignite. 
pe  garland  Roberd  tok,  psA  whilom  was  pe  right, 

250    be  lond  forte  loke  in  signe  of  kynges  myght 
Primatis  bisshopes  tuo  ^o  with  croiee  and  ryng 
And  an  abbot  mo  of  Scone^  J^at  dubbid  pe  kyng. 
Eirles,  barons  inowe  mad  him  )>er  feaute, 
With  oth  he  did  J^am  bowe,  at  his  wille  to  be 

255    And  alle  Inglis  meu  did  he  woyde  pe  lond, 

bat  )?ei  mot  finde  or  ken  in  stede,  )^er  he  pSim  fonde. 
Now  gos  pe  Brus  about,  werre  he  ^inkis  to  hold, 
pe  Inglis,  pe  katched  out  to  pe  kyng  pe  told. 
£dward  J^an,  he  toke  folK  with  his  banere, 

260    pe  erle  went  of  Penbroke,  his  name  was  Sir  Eymere, 
And  o)^er  men  fülle  gode,  barons  and  barons  pere, 
At  tyme  wele  l>ei  stode  and  did  )^r  deuere. 
be  aate  was  a  ^ousand  )?re  hundred  mo  bi  sex, 
Whan  pe  werre  of  Scotland  torgh  pe  Brus  eft  wex. 

265    In  bis  gere,  as  I  told,  at  be  Whitsonenday 

kyng  his  fest  suld  hola  at  Westmynstre  fülle  gay. 
[is  sonne  Edward,  pe  prince  and  fiftene  for  his  sake, 
»re  hundred  of  pe  prouince  knyghtes  wild  he  make: 
[t  was  ye  kynges  costage,  for  ilk  a  knyght  was  gest. 

270    Also  }>ei  mad  manage  of  som,  pat  were  pe  best: 

pe  jong  erle  of  Warenne  with  grete  nobley  was  J?are, 
A  wif  ^i  him  bikenne,  pe  erles  douhter  of  Bare. 
pe  erle  of  Arundelle  his  londes  lauht  he  ]>an 
And  toke  a  damyselle,  William  douhter  of  Warenne. 

275    ;ong  Sir  Hugh  was  bare,  pe  Sponsere,  stoute  and  gay, 
Gilbert  douhter  of  Cläre  wedded  he  l>at  day. 
It  is  not  to  wene,  bot  certeinly  to  witen, 
loye  inouh  is  sene,  l>er  suilk  a  fest  is  smyten. 
In  alle  Bretevn  was  nouht,  si}>en  Criste  was  bom, 

280    A  fest  so  noble  wrouht  aftere  no  bifom, 
Outtak  Carleon,  )?at  was  in  Arthure  tyme, 
J^are  he  bare  pe  coroune,  J>ereof  jit  men  ryme. 

Srince  after  pe  fest  sone  his  leue  toke, 
jolif  men  of  gest  toward  pe  north  heschoke, 
285    To  chace  kyng  Robyn,  where  he  myght  him  fynde, 
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tot  Blouh  he  gode  Comyn,  destroie  him  rote  and  rynde. 
His  fader  Edward  north  mad  Jiis  jorne, 
Him  toke  a  sekenes  hard,  at  Laynertost  lay  he. 
Bot  Jhesu  pOTgh  his  myght,  blessed  mot  he  be, 

290     Reised  him  upright  and  passed  J^at  hage. 

Wafler  ros  hard  Bchoures  in  Scotlond  of  ^e  clergie 
Bisshops,  abbotes  and  priours^  bei  had  misborn  ]:>am  hie 
And  alle  pat  fals  blöde,  ]?at  often  was  forsuom, 
J>at  never  in  treuth  stode,  sen  Jhesu  Criste  was  born. 

295     Sir  Eymere  of  Valence  lay  at  Saynt  Jon  toun, 
In  his  alience  with  many  crle  and  baroun. 
Of  Scotlond  pe  best  were  J>an  in  his  feith, 
l'er  bei  gan  alle  rest,  tille  }>ei  herd  o}>er  greith: 
Sir  Kobert  pe  Brus  sent  to  Sir  Eymere 

300     And  bad  he  suld  refns,  ped  him  had  forsaken  ilk  a  pautenere, 
Te  traytours  of  hise,  )>at  him  had  forsaken, 
Tei  suld  to  pe  jewise,  when  )>ei  pQ  toun  had  taken. 
>e  to)»er  day  on  pe  morn  com.)>Q  Brus  Roberd, 
>e  toun  wist  it  befom  ]7orgh  spies,  ']>at  )>ei  herd. 

305  -  Sir  Eymere  wild  haf  gon  out,  Sir  Ingrani  Umfreyuile 
Preid  him  forte  lout,  tille  it  were  none  ps^t  while. 
„If  we  now  out  wende  and  leue  l^e  toun  alone, 
l^ei  gete  pe  fairer  ende  and  we  be  slayn  ilkone. 
Bot  do  crie  borgh  pe  toun,  }?at  non  for  wele  no  wo, 

310     In  strete  walk  up  and  doun,  bot  to  )ier  innes  go. 
Whan  pe  crie  was  cried,  walkand  was  non  sene. 
Bot  to  innes  hied,  as  )>er  no  man  had  bene. 
pe  Scottis  perceyued  wele,  f'ei  durst  not  isshen  oute, 
It  neghed  nere  metesel,  ^an  ros  iip  alle  pe  route. 

315     At  ^  hie  midday  went  pe  Scottis  men, 

Tuo  myle  was  |»er  way  to  pe  castelle  of  Metfen. 
Whan  J^ei  to  Metfen  cam,  ^ei  dight  psun  to  pe  mete, 
ban  Said  Sir  Ingram:  „if  we  go  now,  we  J^am  gete. 
Dighf  US  now  ilkone,  go  we,  6od  us  spede, 

320     Leue  not  pe  toun  alone,  be  way  I  salle  gow  lede. 
On  Saynt  Margareteday  Sir  Ingram  and  Sir  Eymere 
Com  on  )>am,  }>er  )?ei  lay.  alle  dight  to  pe  dynere, 
pe  yauntward  was  sone  üight,  our  Inglis  had  mervaile, 
}>ei  were  so  sone  at  pe  fight  and  redy  to  assaile. 

325     pe  Inglis  }^orgh~)7am  ran  and  had  ^e  fairer  side, 

g)  Scottis  ilk  a  man,  pe  lordes  durst  not  bide. 
ere  now  a  contreuore  }>orgh  Roberdes  avis: 
Abouen  ]?er  armore  did  serkis  and  surplis, 
Aue  )>ei  fled  on  rowe  in  lynen  white  as  milke, 

330     For  non  suld  }>am  knowe,  )?er  armes  whilk  were  whilk. 
Our  men,  ]?at  wild  haf  dede,  bare  pSLxa  forth  fülle  stoute, 
Sir  Eymer  had  no  drede,  he  serchid  j^am  alle  oute. 
At  pe  first  comyng  he  slouh  Sir  Eymere  stede: 
)yat  did  Robert  pe  kyng  and  tumed  bak  and  ^ede, 

335    Sir  Eymer  had  inowe,  )>at  horsid  him  ageyn, 
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Robertes  men  J>ei  slowe.  pe  numbre  uncerteyn, 
J>an  bigan  pe  chace  ana  drof  J>e  kyng  Robyn, 
To  reste  had  he  no  Bpace,  long  to  duelle  penn. 
be  Freselle;  ber  he  fled,  sone  after  was  he  fonden, 
Now  taken  he  is  and  led  unto  pe  teure  of  Lundon, 
ber  bis  dorne  he  feyng,  als  traytoure  salle,  je  witen, 
First  drawen  and  8i)?en  heyng  and  bis  hede  of  smyten. 
Alias!  it  was  to  mene  bis  vertuz  aiid  bis  pruesse, 
So  feie  in  bim  were  sene^  ]>at  perist  for  falsnesse, 
His  hede  unto  pe  brigge  to  sette  was  it  sent^ 
pe  body  lete  l'ei  ligge  and  som  }>erof  ]7ei  brent 

Here  now  pe  grete  despite  and  be  vilenie, 
>at  to  ber  bak  gan  bite  of  Scotlond  pe  clergie. 
?e  bisshop  of  Saynt  Andrew  and  pe  abbot  of  Scone, 
7e  bisshop  of  Glascow,  J^ise  were  taken  sone. 
Tettred  on  hakneis  to  Inlond  ere  ]>ei  sent, 
On  sere  stedis,  it  seis,  to  prison  mad  present 
Lewed  men  and  clerkis,  )^at  did  werre  mayntene, 
Als  theues  bere  }^i  merkis,  hanged  alle  bidene. 
Cristofore  of  Seton  many  man  mm  sauh 
Hanged  for  treson  of  Jon  of  Badenauh; 
Hanged  als  pe  Freselle  and  in  pe  same  stede 
pe  eile  of  Ascetelle,  }>ei  bed  pe  same  bede. 
Saue  he  was  not  drawen,  J?at  poynt  was  forgyuen, 
Bot  alle  with  schäme  Slawen,  ^orgh  treson  J?erto  dryuen. 
Alias!  bat  jentille  blöde  com  to  so  illc  fyne, 
And  alle  for  falsnes  jode  to  schemes  dede  and  pyne; 
And  wele  I  understonde,  ]7at  pe  kyng  Robyn 
Has  dronken  of  J>at  bloae  pe  drink  of  Dan  Waryn. 
Dan  Waryn  be  les  tounes,  Ji^at  he  held, 
With  wrong  he  mad  a  res  and  misberyng  of  scheid, 
Siben  into  pe  forest  he  gede  naked  and  wode, 
Als  a  wilde  beste  ete  of  pe  gres,  j^at  stode; 
J>us  of  Dan  Waryn  in  his  boke  men  rede, 
God  gyf  pe  kyng  Robyn,  bat  alle  his  kynde  so  spede. 
Sir  Robynet  pe  Brus,  he  durst  noure  abido, 
pB,t  }>ei  mad  bim  restus  bot  in  more  and  wod  side, 
Towhile  he  mad  bis  trayne  and  did  umwhile  outrage, 
Com  Artliure  of  Bretayne  and  asked  his  heritage: 
Holy  Richejuondschire,  he  cleymed  J?at  )?orgh  right, 
Kjmg  Edward,  our  sire,  bim  ansuerd  fiiUe  li^ht, 
He  had  so  light  ansuere,  )?at  Arthure  toke  his  leue, 
God  Schilde  us  fro  pe  werre,  )>at  non  with  o)>er  greua 
Whan  Arthur  was  gon,  pe  kyng  did  alle  ano)>er, 
He  gaf  it  tö  Sir  Jon,  Sir  Arthures  broJ>er, 
Holdand  of  him  in  fe,  als  whilom  was  usage, 
Of  Sir  Edward  fre  and  of  alle  his  linage. 
be  duke  of  Bretajoi  with  fülle  heuy  obere 
rassed  euere  agayn,  fülle  light  ansuere  had  here. 
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385    Now  of  kyng  Robjn  salle  I  git  speke  more 
And  bis  bro^r  Tomlyn,  Thomas  als  it  wore, 
And  of  Sir  AliBjndere,  }>at  me  rewes  sore, 
püt  boj^e  com  in  skandere  for  dedes  )>ei  did  )>ore. 
Of  arte  he  had  pe  raaistrie,  he  raad  a  coruen  kvng 

390    In  Gantebrige  to  J>e  clergie  or  bis  bro)?er  were  Kyng. 
Si]^n  was  neuer  non,  of  arte  so  pRt  sped, 
Ne  bifore  bot  on,  psd  in  Cantebrigge  red. 
Robert  mad  bis  fest,  for  he  was  ^ore  J^at  tyme, 
And  he  sauh  alle  pe  gest,  )>at  wrote  and  mad  l^is  ryme. 

395    Sir  Alisander  was  hie  dene  of  Glascow 

And  bis  brober  Thomas  jed  spiand  ay  bi  throw, 
Wbere  our  Inglismen  wäre,  not  in  elerke  habite, 
And  non  wild  he  spare,  bot  destroied  also  tite: 
borgh  pe  kyng  Robyn  J?ei  jede,  pe  Inglis  to  spie. 

400    Here  now  of  }>er  fyn  )?am  com  for  )>at  folie: 

A  Sergeant  of  Galweye,  his  name  was  Makedowel, 
On  Askwednesday,  whan  messe  was  don  ilk  del, 
Sursaute  he  J^am  motte,  als  )>ei  fro  kirke  cam, 
ber  way  he  penn  withsette,  smertly  J?ore  J>am  nam. 

405    He  did'^J^am  fettre  wele  streitly  and  right  hard 
And  sent  ^am  to  Garlele  unto  kyng  Edward. 
pe  kyng  wele  paied  was,  he  sette  justise  of  lawe, 
Demed  pe  Brus  Thomas,  bo)>e  to  hang  and  drawe, 
Sir  Alisander  pe  same,  and  after  }^er  hangyng 

410    Bo)>e  bi  o  name  hede  }>am  bad  pe  kyng. 
pape  Boniface  wrote  in  his  sexte  boke, 
hat  elerke  feile  to  haf  grace,  for  what  cas  men  him  toke, 
Whilk  elerke  for  what  trespas,  wbere  men  suld  him  saue, 
And  wbere  he  taken  was,  what  habite  on  suld  haue 

415    And  if  he  were  atteynt,  als  thef  )>orgh  felonie, 

Of  suilk  pe  pape  mas  pleynt  and  writes  to  pe  elergie; 

And  if  pe  decretal  ne  were  ordeynd  for  )>is, 

pe  Clerkes  oueralle  ne  rouht  to  do  amys. 

pe  date  a  J^ousand  was,  bre  hundred  and  seuen, 

420    pe  clergie  for  psit  cas  held  pam  more  in  euen. 

After  pe  Paskes  wele  bat  jfise  men  were  puR  scheut, 

pe  kyng  at  Carlele  held  bis  parlement, 

Fro  Korne  a  cardinalle  pe  pape  ]>ider  sent, 

To  wite  pe  sothe  alle  pe  mariage  long  of  ment 

425    If  f>e  prince  mot  haue  pe  kynges  dounter  of  France, 
pe  acorde  and  pes  mot  saue  J'orgh  ]?at  aliance. 
And  at  be  parlement  was  a  grete  spekyng, 
For  ^e  clergie  it  ment  of  holy  kirkes  ^ng. 
Erles  and  barons,  ilkone  it  forsuore, 

430    For  what  mauere  resons  jit  wot  I  no  more. 
Bot  of  pe  last  ende  of  )?er  grete  counsaile 
To  London  suld  pe  sende  men,  }>at  might  auaile 
To  speke  and  purueie,  whilk  suld  euer  pe  se> 
pe  sothe  to  Philip  seie  and  sette  a  certeynte 
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435    Of  tot  manage^  how  and  whan  suld  be, 

And  bäte  alle  o)>er  outrage  for  Oascoyn  do  feaute, 
Of  alle  pe  poyntes  spoken  pe  parties  bifore  had  said 
Neuer  suld  be  broken  on  payne  )^ron  was  laid, 
And  whan  pe  parties  wold  mak  a  finalle  pes, 

440    Ood  grante  it  ^am  to  hold  pe  conant,  j^at  )^i  ches. 
jit  gos  kyng  Robyn  forth  in  bis  rioterie, 
Ne  com  not  git  his  fyn  to  ende  of  bis  folie. 
Bot  Sir  Jon  de  Waleis  taken  was  in  a  pleyn, 
}>orgh  spying  of  Norreis^  men,  bat  were  certeyn, 

445    Fettred  on  a  hakeney  and  to  London  led, 

To  bring  bim  sone  on  wey,  pe  justise  }>erto  sped. 
Als  his  dedes  was^  {'eron  )>ei  gaf  pe  lawe. 
For  som  of  his  trespas  first  ]>ei  did  bim  drawe, 
Si]?en  fop  ober  theft  J?ei  hanged  bim,  men  witen, 

450    Si)>en  lete  nim  doun  eft  and  his  hede  of  smyten 
And  bom  to  London  brigge  fülle  hie  with  outheys^ 
Biside  his  broj^er  to  bigge,  William  pe  Waleys, 
bat  neuer  had  pite  of  Inglis  man  no  wevs, 
Bot  brent  toun  and  citez;  kirkes  and  abBeys. 

455     Ghanon,  monk  and  frere,  alle  passed  ]>orgh  nis  suerd, 
Was  no  man  so  dere,  to  dede  }>ei  jede  in  ferd. 
Blissed  be  )?ou.  6od,  )>at  }>ou  in  erth  cam, 
?i  Word  is  weie  trod,  I  say  it  bi  WilliauL 
>ou  said:  with  suerd  p2it  smote,  with  suerd  suld  be  smyten^ 

460    ßi  pe  Waleis  it  böte  pe  vengeance,  ^e  may  witen. 

A!  Jhesu,  fülle  of  myght,  psA,  alle  pe  world  salle  deme^ 
May  no  man  lyue  so  rights  no  so  wele  him  geme, 
No  so  stalworui  be,  ne  so  doubti  of  dede, 
}>at  has  powere  to  fle  pe  dede;  bat  is  to  drede. 

465    Adam  first  gan  synne,  did,  psit  6od  forbede, 

Alle  we  were  him  inne,  whan  he  serued  pe  dede. 
Silben  he  and  we  alle  com  of  him  and  £ue, 
j?orgh  pe  dede  salle  falle,  be  we  neuer  so  leue. 
pe  nardy  kyng  Belyn,  pe  cite  of  Rom'  wan, 

470    And  sij'en  Constantyn  and  Maximian. 

Arthure  wan  alle  France,  slouh  pe  emperour  of  Kome, 
]7ise  of  suerd  ne  lance  douted  dynt  no  dorne, 
bise  kynges  men  dred  and  alle  pe  world  bam  knewe, 
For  alle  }?er  grete  boldehed,  pe  dede  git  doun  J?am  threwe. 

475    Where  ere  now  alle  J^ise,  where  ere  J>ei  bieomen, 

)7ise  hardy  men  and  wise?  pe  dede  has  alle  )>am  nomen. 
Among  alle  J^ise  hardie  may  Edward,  our  kyng, 
Be  sette  fülle  solempnelie  and  mad  of  grete  praysing, 
Sen  pe  dede  of  Artnure  in  Inlond  was  }>er  non, 

480    )?at  so  wele  stode  in  stoure  ageyn  his  foos  ilkon, 
)?is  was  Edward,  kyng  Henry  sone  pe  last, 
Ti^ing  haf  we  hard,  pe  dede  him  doun  has  käst. 
Now  may  men  sing  and  say  in  romance  and  ryme: 
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„Edward  is  now  away,  right  has  lom  bis  tyme.'' 

485    Sir  Jon  of  Badenauh,  who  Balle  venge  ^i  dede? 

>e  prince  is  heire  }>orgh  lauh,  .)>at  to  pe  eoroun  him  bede. 

Je  Jhas  mad  bis  vowe,  to  stroie  )>e  kjng  Robyn, 

>at  in  Dunfres  slowe  Sir  Jon,  pe  rede  Comyn. 

Tis  dede  whan  it  feile  bere,  )>e  ^aie  I  salle  jow  neven, 

490    Of  Criste  a  ]7ouBand  g^re,  ^re  bundred  and  Beuen, 
In  pe  mone)>  of  July  euen  pe  Beuend  daj; 
Toward  Scotland  to  bie  at  Burgb  bi  Bandez  be  laV; 
Bis  time  was  no  more  sette  bere  to  regne  in  landes, 
He  died  at  a  bamelette,  men  calle  it  „Burgb  bi  sandes.'' 

495    pe  body,  )?at  mygbt  ^er  lay,  pe  soule  at  Cristes  dorne, 
pe  pape  pe  ioper  day  wist  it  in  pe  courte  of  Borne. 
I'e  pape  on  pe  mom  bifor  pe  clergie  cam 
Ana  teld  )>am  bifom,  pe  floure  of  cristendam 
Was  dede  and  tay  on  bere,  Edward  of  Inglond; 

500    He  Said  witb  beuy  cbere,  in  spirit  be  it-  fond. 
Fiue  gerebe  gaf  pardoun  of  peyns  to  be  fre, 
|?at  for  bim  witb  deuocioun  said  pater  and  aue. 
To  Waltbam  J^ei  bim  broubt,  baronage  and  pe  clergie, 
For  monetbes  for  Um  wroubt  bis  seruise  solempnelie. 

505    )iei  bawmid  bis  body,  tresore  wild  )>ei  non  spare, 
pe  pouere  )^ei  gaf  party,  bis  soule  bettere  to  fare. 
Four  and  tuen^  ^ere,  auht  monetbes  and  fiue  daies, 
Noblie  regned  he  bere  bi  profe  and  gode  assaies^ 
Fro  Waltbam  beforsaid  to  Westmynster  )>ei  bim  broubt, 

510    Biside  bis  fadere  is  laid  in  a  toumbe  wele  wroubt. 
Of  marble  is  pe  stone  and  purtreied  )>er  be  lies, 
pe  Boule  to  God  is  gone,  to  pe  joye  of  paradis.    Amen. 


13.    Lied  der  landwlrte. 

leb  berde  men  upo  mold  make  mucbe  mon, 

Hou  be  betb  itened  of  bere  tilyynge, 

Gode  geres  and  com,  bothe  be}>  agon, 

Ne  kepetb  bere  no  sawe  ne  no  song  sing. 
5     „Now  we  mote  worcbe,  nis  tber  non  otber  won, 

Hai  icb  no  len^ore  lyve  witb  my  lesinge, 

;et  tber  is  a  bitterere  bid  to  tbe  bon, 

For  ever  tbe  furtbe  peni  mot  to  tbe  kynge. 

TbuB  we  carpetb  for  tbe  kyng  and  carietb  ful  colde 
10    And  wenetb  for  te  kevere  ana  ever  butb  acast. 

Wbose  batb  eny  god,  bonetb  be  nout  to  bolde? 

Bote  ever  tbe  levest  we  leosetb  alast 

Lutber  is  to  leosen,  tber  ase  Intel  ys. 

And  bavetb  monie  bynen,  tbat  bopietb  tberto, 
15    Tbe  bayward  betetb  us  bann  to  babben  of  bis, 

Tbe  bailif  bocknetb  us  bale  and  wenetb  wel  do, 
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The  wodeward  waiteth  us  wo,  that  loketh  unter  rys, 
Ne  mai  ob  ryse  ne  rest  rycheis  ne  ro. 
Thofi  me  pfleth  the  pore,  that  is  of  lute  pris, 

20    Nede  in  swot  and  in  swynk  swynde  mot  swo. 
Nede  he  mot  swynde,  thah  he  hade  swore, 
That  nath  nont  en  hod,  his  hed  for  te  hude. 
Thus  wil  walketh  in  londe  and  lawe  is  forlore 
And  al  is  piked  of  the  pore  the  prikyares  prüde. 

25    Thus  me  pdeth  the  pore  and  pyketh  fiü  clene, 
The  ryche  raymeth  withouten  eny  ryht, 
Ar  londes  and  ar  leodes  liggeth  fol  lene^ 
Thorh  bidd^ng  of  baylifs  such  härm  hem  hath  hiht; 
Moni  of  religioun  me  halt  hem  ful  hene, 

30    Baroun  and  bonde,  the  clerc  and  the  knyht; 
Thus  wil  walketh  in  lond  and  wondred  is  wene, 
Falsshipe  fatteth  and  marreth  wyth  myht 
Stent  fuUe  ythe  stude  and  halt  him  ful  stume, 
That  maketh  beggares  go  with  bordon  and  bag^s. 

35    Thus  we  beth  honted  from  hale  to  hume, 
That  er  werede  robes^  nou  wereth  ragges. 
jet  cometh  budeles  with  ful  muche  bost: 
„Greythe  me  selver  to  the  grene  wax, 
Thou  art  writen  y'my  writ,  that  thou  wel  wost" 

40    Mo  then  ten  sithen  told  y  my  tax. 
Thenne  mot  ych  habbe  nennen  arost^ 
Feyr  on  fyhsheday  launprey  ant  lax, 
Forth  to  tne  chepvn  geyneth  ne  chost, 
Thah  y  suUe  mi  bil  ant  mv  borstax. 

46    Ich  mot  legge  my  wed  wel  jef  y  wolle, 
Other  sulle  mi  com  on  gras  that  is  grene. 
jet  I  shal  be  foul  cherl,  thah  he  han  tiie  fülle, 
That  ich  alle  jer  spare,  thenne  y  mot  spene. 
Nede  y  mot  spene,  that  y  spared  jore, 

50    Ageyn  this  cachereles  cometo,  thus  y  mot  care. 
Cometh  the  maister  budel,  brüst  ase  a  bore, 
Seith,  he  wole  mi  bugging  bringe  ful  bare, 
Mede  y  mot  munten  a  mark  other  more, 
Thah  ich  at  the  set  day  sulle  mi  mare. 

55    Ther  the  grene  wax  us  greveth  under  göre, 
That  me  us  honteth  ase  hound  doth  the  hare. 
He  US  honteth  ase  hound  hare  doth  on  huUe, 
Seththe  y  tek  to  the  lond  such  tene  me  wes  taht, 
Nabbeth  ner  budeles  boded  ar  sulle; 

60    For  he  may  scape  ant  we  aren  ever  caht 
Thua  y  kif/pe  ant  cacche  cares  ful  colde, 
Seththe  y  counte  ant  cot  hade  to  kepe, 
To  seche  selver  to  the  kyng  y  mi  seed  solde, 
Forthi  mi  lond  leye  lith  and  leorneth  to  slepe. 

65    Seththe  he  mi  feire  feh  fatte  y  my  folde, 
When  y  thenk  o  mi  weole,  wel  neh  y  wepe, 
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Thus  bredeth  monie  beggares  bolde 
And  ure  raje  ys  roted  ant  ruls,  er  we  repe. 
Ruls  ys  oure  ruje  and  roted  in  the  stre, 
70    For  wickede  wederes  by  brok  ant  by  brynke, 
Ther  wakeneth  in  the  world  wondred  ant  wee, 
Ase  god  is  Bwynden  anon  as  so  for  te  swynke. 


U.    Lied  gegen  den  hoehmnt  des  gefolges  der  TOmehmen 

Of  ribaudz  y  ryme 

Ant  rede  o  mi  rolle, 

Of  gedelyngesj  gromes, 

Of  Colyn  ant  of  CoUe :      , 
5    Harlotes,  horsknayes, 

Bi  pate  and  by  polle, 

To  deuel  ich  nem  tolyvre 

And  take  to  toUe. 

The  gedelynges  were  gedered 
10    Of  gonnylde  gnoste, 

Palefreiours  ant  pages 

Ant  boyes  with  beste, 

Alle  weren  yhaht 

Of  an  horse  thoste: 
15    The  devel  huem  afretye, 

Rau  other  arostel 

The  shuppare,  that  haem  shupte, 

To  shome  he  huem  shadde, 

To  fles  ant  to  fleye, 
20    To  tyke  ant  to  tadde,' 

So  seyth  romaunz, 

Whose  ryht  radde: 

Fleh  com  of  flore 

Ant  lous  com  of  ladde. 
25    The  harlotes  bueth  horlynges 

Ant  haunteth  the  plawe. 

The  gedelynges  bueth  glotouns 

Ant  drynketh,  er  hit  dawe, 

Sathanas,  huere  syre, 
30    Seyde  on  is  sawe: 

Gobelyn  made  is  gemer 

Of  gromene  mawe. 

The  knaye  crommeth  is  crop, 

Er  the  cok  crawe, 
35    He  momeleth  and  moccheth 

Ant  marreth  is  mawe, 

When  he  is  al  forlaped 

Ant  lad  over  lawe, 

A  doseyn  of  doggen 
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40    Ne  myhte  hym  drawe. 

The  rybaudz  aryseth. 

Er  the  day  rewe^ 

He  shrapeth  on  is  shabbes 

Ant  draweth  haem  to  dewe. 
45    Sene  is  on  is  browe 

Ant  on  is  e^ebrewe, 

That  he  louseth  a  losynger 

And  shoyeth  a  shrewe. 

Nou  betn  capelclaweres 
50    With  shome  tosbrüde, 

Hue  bosketh  huem  with  botoans^ 

Ase  hit  were  a  brude. 

With  lowe  lacede  shon 

Of  an  hayfre  hude, 
55    Hue  pyketh  of  here  provendre 

AI  huere  prüde. 

Whose  rykeneth  with  knaves 

Huere  coustage, 

The  lathemeBse  of  the  ladde, 
60    The  prüde  of  the  page, 

Thah  he  ;eve  hem  cattesdryt 

To  huere  companage, 

jet  him  shulde  arewen 

Of  the  arrerage. 
65    Whil  God  wob  on  erthe 

And  wondrede  wyde, 

Whet  wes  the  resoun, 

Why  he  nolde  lyde? 

For  he  nolde  no  grom 
70    To  go  by  ys  »yde^ 

Ne  grucchyng  of  no  eedelyng 

To  chaule  ne  to  chyde. 

Spedeth  ou  to  spewen, 

Ase  me  doth  to  speUey 
75    The  fend  ou  afretie 

With  fleis  ant  with  feile. 

Herkneth  hideward,  horsmen, 

A  tidyng  ich  ou  teile,  ^ 

That  ;e  shulen  honten 
80    Ant  herbarewen  in  hella 


16.    Lied  auf  den  braeli  der  Magna  Charta  darch 

Edward  II. 

Uen  ptcet  fere  ei  defere, 

Ceo  fait'il  trop  sovent\ 

It  nis  nouther  wel  ne  faire. 
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Therfore  Engelond  is  shent 
5     Nosire  prince  de  Engletere, 

Par  le  consail  de  sa  gent, 

At  Westminster  after  the  feire 

Made  a  gret  parlement 

La  chartre  fei  de  cyre, 
10    Jeo  f  enteint  et  hien  le  crey, 

It  was  holde  to  neih  the  nre 

And  is  molten  al  awey. 

Ore  ne  say  mes  que  dire, 

Tout  i  va  a  Tripolay. 
15    Handred,  chapiüe,  court  and  shire, 

AI  hit  goth  a  derelway. 

Des  plmages  de  la  iere 

Ore  escotez  um  sarmoun, 

Of  IV  wise  men,  that  ther  were, 
20    Whi  Engelond  is  brouht  adoun. 

The  ferste  seide:  „I  understonde, 

Ne  may  no  kin^  wel  ben  in  londe, 

Under  6od  almihte, 

Bat  he  canne  himself  rede^ 
25    Hoa  he  shal  in  londe  lede 

Everi  man  wid  rjhte. 
For  miht  is  riht, 
Liht  is  niht^ 
And  fiht  is  fliht 
30    For  miht  is  riht,  the  lond  is  laweles, 

For  niht  is  liht^  the  lond  is  loreles, 

For  fiht  is  fliht,  the  lond  is  namelea** 

The  other  seide  a  word  ful  god: 

„Whoso  roweth  ajein  the  flod, 
35    Off  sorwe  he  shal  drinke, 

Also  hit  fareth  bi  the  unsele, 

A  man  shal  have  litel  hele, 

Ther  agein  to  swinke.*' 
Nu  on  is  two, 
40  Another  is  wo. 

And  frend  is  ro.  . 

For  on  is  two,  that  lond  is  streintheles, 

For  wel  is  wo,  the  lond  is  reatheles, ' 

For  frend  is  fo,  the  lond.is  loveles. 
45        That  thridde  seide:  „It  is  no  wonder 

Off  thise  evres,  that  goth  under, 

Whan  theih  oomen  to  londe, 

Proude  and  stoute,  and  ginneth  jelpe, 

Ac  of  thing,  that  sholde  helpe, 
50    Have  theih  noht  on  honde. 
Nu  lust  haveth  leye, 
Thef  is  reve, 
And  pride  hath  sleve. 
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For  last  hath  leye,  the  lond  is  theweles, 
55    For  thef  is  reve,  the  lond  is  penyles, 

For  pride  hath  sleve,  the  lond  is  almusles.' 

The  ferthe  seide,  that  he  is  wod, 

That  dwelleth  to  muchel  in  the  flod, 

For  gold  or  for  auhte; 
60    For  gold  or  silver  or  any  wde, 

Hunger  or  thorst^  hete  or  chele, 

AI  shal  gon  to  nohte. 
Nu  wille  is  red, 
Wit  is  qued, 
65  And  god  is  ded 

For  wUIe  is  red,  the  lond  is  wrecfiil, 

For  wit  is  qued,  the  lond  is  wrongful, 

For  god  is  ded,  the  lond  is  sinfuL 

Wid  wordes  as  we  han  pleid, 
70    Sum  msdom  we  han  seiä, 

Off  olde  men  and  ;unge, 

Off  many  a  thinge,  that  is  in  londe, 

Whoso  coude  it  understonde^ 

So  haye  I  told  wid  tongue. 
75    Riche  and  pore,  bonde  and  fre, 

That  love  is  god,  ge  mai  se, 

Love  clepeth  ech  man  brother, 

For  it,  that  he  to  blame  be» 

Forgif  hit  him  par  charite, 
80    AI  theih  he  do  other. 

Loye  we  God  and  he  us  alle, 

That  was  bom  in  an  oxestaUe 

And  for  us  don  on  rode. 

His  swete  herteblod  he  let 
85    For  US  and  us  faire  het, 

That  we  sholde  be  gode. 

Be  we  nu  gode  and  stedefast, 

So  tnat  we  muwen,  at  the  last, 

Haven  hevene  blisse. 
90    To  God  almihti  I  preie: 

Lat  US  ncrer  in  sinne  deie, 

That  joye  forte  misse; 
^  Ac  lene  us  alle,  so  don  here 

And  leve  in  love  and  god  manere, 
95    The  derel  for  to  shende^ 

That  we  moten  alle  ifere 

Sen  him,  that  us  bouhte  dere, 

In  joye  withoute  ende.  Amen. 
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16.    Lieder  ron  Laurence  Mlnot. 

L 

Nowfor  to  teil  jow  will  I  tum 
0/  the  batayl  of  Banocbnm. 

Skottes  out  of  Berwik  and  of  Abirdene, 
At  the  Bannokburn  war  ge  to  kene; 
Thare  dogh  ^e  many  sakles,  als  it  was  sene, 
And  now  has  king  Edward  wroken  it^  I  wene. 
5    It  es  wrokin.  I  wene,  wele  wurth  the  while; 
War  jit  witn  the  Skottes,  for  thai  er  ful  of  gile. 

Whare  er  ge,  Skottes  of  Saint  Johnes  toune? 
The  hoste  of  g;owre  baner  es  betin  all  donne; 
When  ge  bosting  will  bede,  sir  Edward  es  boune, 
10    For  to  kindel  jow  care  and  crak  jowre  crowne. 
He  has  crakked  jowre  crounc,  wele  worth  the  while; 
Schäme  bitj^de  the  Skottes,  for  thei  er  füll  of  gile. 

Skottes  of  Striflin  war  steren  and  stout, 
Of  6od  ne  of  gude  men  had  thai  no  dout; 
15    Kow  have  thai  the  pelers  priked  obout, 
Bot  at  the  last  sir  Edward  rifild  thaire  rout 
He  has  rifild^thaire  rout,  wele  wurth  the  while; 
Bot  eyer  er  thai  under,  bot  gaudes  and  gile. 
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Rughfiite  riveling,  now  kindeis  thi  care, 
Berebag,  with  thi  hoste,  thi  biging  es  bare; 
Fals  wretche  and  forswom,  whider  wiltou  fare, 
Busk  the  unto  brig  and  abide  thare. 
Thare,  wretche,  saltou  won  and  wery  the  while, 
Thi  dwelling  in  Donde  es  done  for  thi  gile. 

25    The  Skottes  ^ase  in  burghes  and  betes  the  stretes^ 
AU  thise  Inglis  men  harmes  he  hetes. 
Fast  makes  he  his  mone  to  men,  that  he  metes. 
Bot  föne  frendes  he  findes,  that  his  bale  betes. 
Fane  betes  his  bale,  wele  wurth  the  while, 

30    He  qses  all  threting  with  gaudes  and  gile. 

Bot  many  man  thretes  and  spekes  ful  ill, 
That  Bum  tyme  war  better  to  be  stanestill; 
The  Skot  in  his  wordes  has  wind  for  to  spill, 
For  at  the  last  Edward  sali  have  al  his  will. 
35    He  had  his  will  at  Berwik,  wele  wurth  the  while, 
Skottes  broght  him  the  kayes,  bot  get  for  thaire  gile. 


7S 


IL 

Sir  David  lud  of  hla  men  grete  loss, 
Witli  8ir  Edwvd,  at  tlie  NerU  Ciobs. 

Sir  David  the  Bnise 
Was  at  distance, 
When  Edward  the  Baliolfe 
Rade  with  his  lanoe: 
5    The  northend  of  Ingiand 
Teched  him  to  dannoe^ 
When  he  was  met  on  the  more 
With  mekiU  mijBchanoa 
Sir  Philip  the  Valayse 
10    May  him  noght  avance^ 
The  flowres^  that  faire  war, 
Er  fallen  in  Frannee. 

4 

The  floures  er  now  fidlen, 

That  fers  war  and  feil; 
15    A  bare  with  his  bataille 

Has  done  tham  to  dwell. 

Sir  David  the  Bruse 

Said,  he  suld  fonde, 

To  ride  thwrsh  all  Ingfand 
20    Wald  he  no^t  wende. 

At  the  Westminster  hall 

Suld  his  stedes  stonde, . 

Whils  eure  hing  Edward 

War  out  of  the  londe. 
25    But  now  has  Sir  David 

Missed  of  his  merkes 

And  Philip  the  Valays 

With  all  thaire  grete  Clerkes. 

Sir  Philip  the  Calais, 

30    Suth  for  to  say, 
Sent  unto  sir  David 
And  faire  gan  him  pray, 
At  ride  thurgh  Ingiand, 
Thaire  fomen  to  flay, 

35    And  said,  none  es  at  home 
To  let  hym  the  way. 
None  letes  him  the  wa^, 
To  wende  whore  he  will; 
Bot  with  schiperdstaves 

40    Fand  he  his  filL 

Pro  Philip  the  Valais 
Was  Sir  David  sent, 
All  Ingiand  to  win 
Fro  Twede  unto  Trent. 


/ 


79 


45    He  broght  mani  berebag 

With  bow  redy  bent, 

Thai  robbed  and  thai  reved 

And  held,  that  thai  hent 

It  was  in  the  waniand, 
50    That  thai  furth  went; 

Fro  covaitise  af  cataile 
-   Tho  schrewes  war  schent 

Schent  war  tho  Bchi-ewes 

And  ailed  unsele: 
55    For  at  the  Nevil  Cros 

Nedes  bud  tham  knele. 

At  the  ersbiBBchop  of  g;ork 

Now  wiU  I  bigyn, 

For  he  may  with  his  right  band 
60    Asfloyl  US  of  syn. 

Both  Dorem  and  Garlele 

Thai  wald  nevir  blin, 

The  wirschip  of  Instand 

With  Wappen  to  win. 
65    Mekill  wirschip  thai  wan 

And  wele  have  thai  waken: 

For  syr  David  tho  Bruse 

Was  m  that  tyme  taken. 

When  sir  David  the  Bruse 
70    Satt  on  bis  stede, 

He  sai^  of  all  Ingland 

Haved  he  no  drede. 

Bot  binde  John  of  Goupland, 

A  wight  man  in  wede, 
75    Talked  to  David 

And  kend  him  his  crede. 

Thare  was  sir  David 

So  dughty  in  bis  dede, 

The  faire  teure  of  Lenden 
80    Haved  he  to  mede. 

Sone  than  was  sir  David 

Broght  unto  the  teure 

And  William  the  Dowglas 

With  men  of  honowre, 
86    Füll  swith  redy  servis 

Fand  thai  thare  a  schowre; 

For  first  thai  drank  of  the  swete 

And  senin  of  the  sowre. 

Than  sir  David  the  Bruse 
90    Makes  his  mone, 

The  faire  coroun  of  Scotland 
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HflreB  Iie  forgone. 
He  luked  fiirth  into  France, 
Help  had  he  none 
95    Of  sir  Philip  the  Valais, 
Ne  pt  of  sir  John. 

The  pride  of  sir  David 

Bigon  fast  to  slaken; 

For  he  wakkind  the  were, 
100    That  held  him  seif  waken. 

For  Philyp  the  Valaise 

Had  hb  brede  baken 

And  in  the  teure  of  London 

His  ines  er  taken. 
105    To  be  both  in  a  place, 

Thaire  forward  thai  nomen: 

Bot  Philip  fayled  thare 

And  David  es  cumin. 

Sir  David  the  Bruse 

HO    On  this  minore 

Said  unto  sir  Philip 
AI  thir  sawes  thus  sere: 
„Philip  the  Valais, 
Thou  made  me  be  here: 

115    This  es  noght  the  forward, 
We  made  are  to  jere. 
Fals  es  thi  forward 
And  evyll  mot  thou  fare: 
For  thou  and  sir  John,  tni  son, 

120    Haves  käst  me  in  care.** 

The  Scottes  with  thaire  falshede, 

Thus  went  thai  obout, 

For  to  win  Ingland, 

Whils  Edward  was  out 
125    For  Cuthbert  of  Dorem 

Haved  thai  no  dout; 

Tharfore  at  Nevel  Cros 

Law  gan  thai  lout 

Thare  louted  thai  law 
130    And  leved  allane. 

Thus  was  David  the  Bruse 

Into  the  teure  tane. 
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m.    RITTERLICHE  DICHTUNGEN. 


17.    Hayelok  der  Däne. 

Hauelok  was  bifore  Ubbe  browth, 

)>at  hauede  for  bim  ful  mikel  ponih 

And  mikel  sorwe  in  bis  berte 
2055    Por  bise  wundes,  )>at  wer  so  smerte. 

But  bwan  bis  wundes  weren  sbewed 

And  a  leebe  bauede  knawed, 

)>at  be  bem  moutbe  ful  wel  hele,       \ 

Wel  make  bim  gange  and  ful  wel  mele 
2060    And  wel  a  palefrey  bistride 

And  wel  upon  a  stede  ride, 

)k)  let  Ubbe  al  bis  care 

And  al  bis  sorwe  ouerfare 

And  seyde:  „cum  now  fortb  witb  me 
2065    And  Goldeboru,  J>i  wif,  witb  J>e 

And  ]>ine  seriaunz  al  pre, 

For  nou  jvile  y  youre  warant  ba 

Wile  y,  non  of  bere  frend, 

bat  ^u  slowe  witb  J^in  bend, 
2070    Moucte  wayte  J>e  to  slo, 

Also  bou  gange  to  and  fro. 

I  sbal  lene  pe  a  l)owr, 

psd  is  up  in  pe  beye  tour, 

Til  )>ou  mowe  ful  wel  go 
2076    And  wel  ben  bol  of  al  W  wo. 

It  ne  sbal  no  ping  ben  oitwene 

n  bour  and  min,  also  y  wene, 

)ut  a  fayr  firrene  wowe: 

Speke  y  loude  or  spek  y  lowe, 
2080    )?ou  sbalt  ful  wel  beren  me 

And  ban  pn  wilt,  pou  sbalt  me  se. 

A  rot  sbal  bile  us  bo]>e  onitb, 

>at  none  of  mine,  Clerk  ne  knitb, 

Te  sbolen  ]?i  wif  no  sbame  bede, 
2085    No  more  j^an  min,  so  god  me  rede. 

He  dide  unto  pe  borw  bringe, 

Sone  anon,  al  witb  ioynge, 

His  wif  and  bis  serganz  f^re, 

pe  beste  men,  psit  moutbe  be. 

WBUker,  altenfl.  LeMbacb.  I,  6 
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2090    be  firete  nith  he  lay  t^rinne. 

Uise  wif  and  his  serganz  }^rinne, 
Aboute  pe  middel  of  pe  nith 
Wok  Ubbe  and  saw  a  mikel  lith 
In  ^  bour,  pat  Hauelok  lay, 

2095    Also  brith  so  it  were  day.  * 

„Deus,  quoth  Ubbe,  hwat  may  pi»  be? 
Betere  is^  i  go  miself  and  se: 
Hwe)^r  he  sitten  nou  and  wesseylen 
Or  of  ani  shotshipe  todeyle 

2100    pi»  tid  nlllieB,  alm  foles, 

^an  biTpe,  men  casten  hem  in  poles 
Or  in  a  grip  or  in  pe  fen. 
Nou  ne  sitten  none,  but  wicke  men, 
Glotuns»  reueres  or  wicke  f^eues^ 

2105    Bi  crist^  pai  alle  folk  onne  leues." 
He  stod  and  totede  in  at  a  bord^ 
Her  he  spak  anilepi  word 
And  saw  hem  sIepen  faste  ilkon 
And  lye  stille  so  pe  ston, 

2110    And  saw,  al  )?at  mikel  lith 

Fro  Hauelok  cam,  )>at  was  so  brith. 
Of  his  mouth  it  com  il  del, 
psit  was  he  war  ful  swi)>e  weL 
„Dens,  quoth  he,  hwat  may  J>is  mene?"* 

2115    He  calde  bo)>e  arwe  men  and  kene, 
Knithes  and  serganz  swibe  sleie, 
Mo  )>an  an  hundred,  withuten  leye, 
And  bad  hem  alle  comen  and  se, 
Hwat  ^at  selcuth  mithe  be. 

2120    Als  pe  knithes  were  comen  alle, 
J>er  Hauelok  lay,  ut  of  pe  halle, 
So  stod  ut  of  his  mouth  a  glem^ 
Rith  ai  swilk  so  pe  sunnebem, 
J>at  al  so  lith  was  )>are,  bi  heuene, 

2125    So  l^r  brenden  serges  seuene 
And  an  hundred  serges  ok, 
pB.t  durste  hi  sweren  on  a  bok. 
He  slepen  faste  alle  fiue, 
So  he  weren  brouth  of  liue. 

2130    And  Hauelok  lay  on  his  lift  side, 
In  his  armes  his  brithe  brid^. 
Bi  )>e  pappes  he  leyen  naked: 
So  faire  two  weren  neuere  maked 
In  a  bed  to  lyen  samen. 

2135    pe  knithes  pouth  of  hem  god  gamen, 
Hem  forto  shewe  and  loken  to. 
Rith  also  he  stoden  alle  so 
And  his  bac  was  toward  hem  wend. 
So  weren  he  war  of  a  croiz  ful  gent 
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2140    On  bis  rith  shuldre  8wiJ>e  brith, 
Brithter  }>an  gold  ageyn  J?e  lith. 
öo  J^at  he  wiste,  heye  and  lowe, 
psit  it  was  kunrik,  ^at  he  8awe. 
It  sparkede  and  ful  brith  shon, 

2145    So  doth  pe  godc  charbuclestou, 
J>at  men  mouthe  se  by  |>e  lith, 
A  peni  chesen,  so  was  it  brith. 
)>anne  bihelden  he  him  faste, 
So  }^at  he  kn^wen  at  pid  laste, 

2150    )>at  he  was  Birkabeynes  sone, 

bat  was  here  king,  ]>at  was  hem  wone, 
Wel  to  yeme  and  wel  were 
Ageynes  utenladdes  here: 
For  it  was  neuere  yei  a  broJ>er 

2155    In  al  Denemark  so  lieh  ano)>er, 
So  }^iB  man,  );at  is  so  fayr 
Als  Birkabeyn,  he  is  hise  eyr. 
He  feilen  sone  at  hise  fet, 
Was  non  of  hem,  l^at  he  ne  gret, 

2160    Of  ioie  he  weren  alle  so  fawen. 

So  he  him  haueden  of  er)?e  drawen. 
Hise  fet  he  kisteu  an  hundred  sy)>eS; 
pe  tos,  ye  nayles  and  pe  lithes, 
So  )>at  he  bigan  to  wakne 

2165    And  wit  hem  fvA  sore  to  blakne, 
For  he  wende,  he  wolden  him  slo 
Or  elles  binde  him  and  do  wo. 
Quoth  Ubbe  „louerd,  ne  dred  J>e  nowth, 
Me  Rinkes,  pSit  i  se  l^i  }>outh; 

2170    Dere  sone,  wel  is  me, 
pB,t  y  pe  with  eyn  se. 
Manred,  louerd,  bede  y  ^e, 
n  man  auht  i  ful  wel  to  be, 
or  j;u  art  comen  of  Birkabeyn, 

2175     ^at  hauede  mani  knith  and  sweyn, 
And  so  shalt  ^u,  louerd,  haue, 
)h)u  pvL  be  yet  a  ful  yung  knaue. 
^u  shalt  be  king  of  al  Denemark, 
Was  ^rinne  neuere  non  so  stark. 

2180    Tomorwen  shaltu  manrede  take 
Of  pQ  brune  and  of  the  blake, 
Of  alle,  p2Lt  aren  in  }>is  tun, 
Bope  of  erl  and  of  Imrun 
And  of  dreng  and  of  thayn 

2185    And  of  knith  and  of  sweyn 
And  so  shaltu  ben  mad  knith 
Wit  blisse,  for  )>ou  art  so  with." 
}^o  was  Hauelok  swij^e  bli)>e 
And  )>ankede  6od  ful  feie  si)>e. 


f; 


<s« 


84 


t 


2190    On  ]>e  morwen,  wan  it  was  IHh 

And  gon  was  ^istemesse  of  pe  nith, 

Ubbe  dide  npon  a  stede 

A  ladde  lepe  and  )>ider  bede 

ErleSy  barouneS;  drenges,  theynes, 
2195    Elerkes,  knithes,  burgeys,  sweynes, 

bat  he  sholden  comen  anon, 

Biforen  him  sone  euerilkon, 

Also  he  louen  here  liues 

And  here  children  and  here  wiues. 
2200    Hise  bode  ne  durste  he  non  atsitte, 

ptit  he  ne  neme  for  to  wite 
,  Sone,  hwat  wolde  ^e  justise. 

And  he  bigan  aiion  to  rise 

And  seyde  sone:  „Li)>es  me, 
2205    Alle  samen,  pen  and  fre, 

A  piüg  ich  wile  you  here  shauwe, 

^at  ye  alle  fiil  wel  knawe.         / 

^e  witen  wel,  ^at  al  pis  lond 

Was  in  Birkabeynes  hond, 
2210    pe  day,  J>at  he  was  quie  and  ded, 

And  how  )?at  he,  bi  youre  red, 

Bithaute  hise  children  J^re 

Godard  to  ^eme  and  al  bis  fe. 

Hauelok,  his  sone,  he  him  tauhte 
2215    And  hise  two  douhtres  and  al  his  auhte, 

Alle  herden  ye  him  swere 

On  bok  and  on  messegere, 

bat  he  shulde  yeme  hem  wel, 

Withuten  lac,  withuten  tel. 
2220    He  let  his  oth  al  ouergo, 

Euere  wur]7e  him  yuel  and  wo. 

For  pe  maydnes  here  lif 
,     Refte  he  bo}]^n  with  a  knif; 

And  him  shulde  ok  haue  slawen, 
2225    be  knif  was  at  his  herte  drawen, 

But  6od  him  wolde  wel  haue  saue, 

He  hauede  reunesse  of  }>e  knaue, 

So  )>at  he  with  his  hend 

Ne  drop  him  nouth,  bat  sori  fend. 
2230    But  sone  dide  he  a  nshere 

Svfipe  grete  oJ>es  swere, 

pB.t  he  sholde  drenchen  him 

In  )^  se,  )>at  was  ful  brim. 

Hwan  Grim  saw,  }?at  he  was  so  fayr, 
2235    And  wiste,  he  was  pe  rith  eir, 

Fro  Denemark  ful  sone  he  fledde 

Intil  Englond  and  ber  him  fedde 

Mani  winter,  pB,t  til  ^is  day 

Haues  he  ben  fed  and  fostred  ay. 
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2240    Lokes,  hware  he  stondes  her: 
In  al  )>is  werd  ne  haues  he  per, 
Non  so  fayr,  ne  non  so  long, 
Ne  non  so  mikel,  ne  non  so  strong. 
In  piB  middelerd  nis  no  knith 

2245    Half  so  strong,  ne  half  so  with. 
Bes  of  him  fiü  glad  and  blij^e 
And  cometh  alle  hider  swi]>e, 
Manrede  youre  louerd  forte  make, 
Bo)>e  brune  and  pQ  blake. 

2250    I  shal  miself  do  iirst  pe  gamen 
And  ye  siben  alle  samen." 
0  knes  ful  fayre  he  him  sette, 
Mouthe  noJ?ing  him  J^erfro  lette, 
And  bicam  is  man  rith  ]7are, 

2255    ]?at  alle  sawen,  J?at  pere  wäre. 
After  him  stirt  up  laddes  ten 
And  bicomen  hise  men 
And  si|>en  euerilk  a  baroun, 
]7at  euere  weren  in  al  that  toun, 

2260    And  sij^en  drenges  and  si]?en  thaynes. 
And  sij>en  knithes  and  si^n  sweynes. 
So  pat,  or  J?at  day  was  gon. 
In  al  pe  tun  ne  was  nouth  on, 
)?at  it  ne  was  his  man  bicomen: 

2265    Manrede  of  alle  hauede  he  nomen. 


18.    König  Alisanndre. 

3584    Hors,  streyngthe  of  herte  and  hardinesse 

Schewith  mony  faire  prowesse. 

Nis  so  fair  a  thyng,  so  Crist  me  blosse. 

So  knyght  in  queyntise, 

Bote  the  prest  in  Godis  servyse. 

Sitteth  stille  in  alle  wyse: 
3590    For  here  bigynneth  gest  arise 

Of  dodhty  men  and  gret  of  prise. 

Salome,  Arehelaus  and  Jonas, 

Salabyn,  Besas  and  Barsonas 

And  Octiater,  Darios  brothir, 
3596    And  XX  thousand  knyghtis,  on  and  othir, 

Hadde  warded,  saun  doute, 

That  nyght  ryght  feor  abowte. 

Now  they  Cometh  homward 

And  metith  chaunse  hard; 
3600    For,  ryght  in  the  dayspryng, 

Tholomeus  con  on  heom  flyng. 

„Traytours,  he  saide,  we  haveth  brought 
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The  tole  ye  haveth  in  Grece  yeought, 

YeUde  yow  or  ye  beon  dede!" 
3605    And  with  the  sporen  smot  hig  stede. 

His  lonse  he  can  him  beode 

And  smot  a  riche  prynce  of  Mede; 

Heort  and  armes,  thorugh  scheldis  bord, 

He  clevyd  with  speris  ord 
3610    And  of  the  sadil  cast  him,  ^aim  faile, 

Over  his  Croupe  and  his  hors  taile. 

Percians  weore  armed  wel, 

ßn  hygh  stede,  in  hard  steiL 

Thev  withstoden  and  wel  defend 
3615    And  of  heom  was  XX  thousent 

Loude  they  can  alle  cryghe, 

Ther  ros  justis  for  the  maistrye. 

Knygthis  yslawe,  stedis  yfeld, 

Ther  was  clevyd  mony  a  scheid, 
3620    Crye  and  noise  and  gredyng, 

Ot  strong  knyghtis  hard  metyng. 

Tiberie  was  an  hardy  mon, 

He  sygh  a  pri^nce,  that  hette  Aufrikan, 

To  men  of  Grece  don  rauche  wo: 
3625    He  smot  his  stede  with  sporen  tho, 

Thorugh  scheid  aud  bruny  his  spere  threost, 

He  smot  that  duk  ou  the  breost; 

Thorugh  livre  and  his  entraile 

His  scharpe  spere  karf  saun  faile. 
3630    The  duvk  feof  of  his  stede  tho, 

His  folk  maden  mache  wo. 

The  kyng  of  Casedoyse  seygh  this, 

He  smot  his  gode  stede  ywis; 

Of  Grece  he  smot  a  baroun, 
3635    That  was  vhote  Maneloun, 

Thorugh  the  gargaze  and  the  gorger, 

Theo  Kuyght  feol  ded  of  his  j  oster, 

Mark  of  Rome  abyt  nought  longo, 

He  slough  fyve  in  that  thronge 
3640    And  Tigern  slough  Gildardyn 

And  Nepan  a  strong  Sarsyn. 

Antiochus  slough  the  duk  Bardat 

And  Madifas  and  eke  Ballak. 

Antigonus,  the  hardy  marchal, 
3645     Slough  Whandagon,  an  admyral, 

And  Dudinas  and  Pharaan, 

In  Perce  was  no  wyghter  man. 

Gaudyn,  that  was  of  Macedoyne, 

With  his  sweord  of  Coloyne, 
3650    He  slough  Birel  and  Nasaran 

And  mony  another  Aufrican. 

Ac  Tholome,  tofore  heom  alle, 
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Fast  he  gan  heom  quelle: 
Monv  he  clevyd  into  the  sadel, 

3655    He  hit  hvweop,  that  lay  in  cradel. 
Tho  of  Ferce  gan  heom  werye 
And  mony  of  Grece  dedly  derye, 
Notheles  Alisaunder,  so  y  fynde. 
Theo  Perciens  loron  six  thousand 

3660    And  they  of  Grece  hundrodes  threo. 
Undur  scheldis  hy  gan  heom  wreo; 
Everiehe  on  othir  gan  to  legge 
With  maces  and  Bweordis  egge, 
That  hit  denned,  80  ryght^ 

3665    Ab  on  nayl  doth  theo  schipwryght 
Ac  of  Grece  the  barouns 
Foughte,  so  doth  lyounes. 
Tho  of  Perce  al  arowe 
Gan  fleo  and  heom  withdrawe. 

3670    Theo  othres  heo  dryve,  verrament, 
To  Darios  ost  with  hard  dent 
Theo  noise  of  heom  askaped, 
AI  that  ost  was  awaped 
And  gradde:  „As  armes  for  douce  Mahons, 

3675    Lo  here  of  Grece  the  barouns". 

From  on  to  othir  this  cry  was  herd, 
They  armed  heom  and  gurd  with  sweord 
And  leopon  apon  stedis  with  styf  baneris, 
With  sporen  tney  smyten  heore  justeris. 

3680    Tho  they  of  Grece  seyghen  this, 
A  gret  queyntise  they  dude  ywis, 
Scheome  heom  thougte  for  to  fleon, 
They  undergyngith  neom  bytweone, 
Threo  thousand  of  theo,  that  comen, 

3685    That  hy  hadden  overcomen. 

To  waterward  with  sweordegge 
Theo  othres  come  at  heore  rygge. 
Thus  they  folowen  and  dryven, 
Til  they  come,  so  i  fynde, 

3690    Alle  they  come,  Darios  and  Perseniens, 
Streng  Turkies  and  Arabiens, 
FeoUe  Escleiris  and  eke  Mediens 
And  Capadoces  and  eke  Suliens, 
Galdiens,  Ebriens  and  Cretiens 

3695    And  Partiens  and  ek  Albaniens 
And  Indiens  and  Emaniens 
With  swordes,  lances  and  pesens. 
AI  this  say  Tholomew, 
A  Ute  ruwet  loude  he  bleow, 

3700    Grelles  stodyn  alle  in  doute 
And  Tholomew  aboute; 
They  beon  byset  in  watersyde. 
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Tholomew  let  ^n  the  bride, 

He  NDot  Aperheos  with  his  spere, 
3705    Thorof  h  the  heorte  be  gan  him  beore^ 

And  anon  he  smot  anothir, 

Y  anterstonde,  he  was  bis  brothir, 

That  he  def  his  basnet, 

At  hi8  ehyn  stod  the  dent 
3710    His  men  and  his  amys 

For  bim  maden  grete  cryes, 

And  Tholomew  saide:  „So  ho,  so  ho! 

We  beon  awreke  of  dogges  two !" 

Sir  Dalmadas  of  Athenis, 
3715    Cleputh  his  felawe,  yhote  Messiens, 

Ana  Mark  of  Rome  and  Anticon 

And  seith  to  heom  in  stille  soun: 

„Lordynges,  he  saide,  hit  is  nought  to  fleon^ 

We  büth  the  ost  and  the  water  bytwene. 
3720    Schäme  hit  is^  we  weore  so  faynt, 

That  we  weore  in  water  dreynt 

Hit  is  beter,  that  we  to  heom  schoure, 

So  longo  so  we  may  dure. 

To  Perciens  y  wol  me  seolle, 
3725    Sywe  me  now  wha  so  woL" 

He  dasschith  forth,  so  a  doughty  mon, 

And  smot  a  duyk  Arabyan 

Thorugh  armure,  livre  and  longe, 

To  the  detli  he  hath  him  stonge, 
3730    Eyeriche  also  of  bis  fere, 

Everiche  on  othir  on  soche  manere. 

Theo  grete  ost  herde  herof  speke 

And  hyeth  heom  to  beon  awreke: 

On  the  Oregies  quyk  thev  dasschith 
3736    And  feole  of  heom  theo  deth  lachith: 

They  no  mowe  nought  assaut  stonde 

And  fledde  forth  by  the  stronde 

And  hem  biradieth  bett 

And  gynneth  reme  manlich  flett; 
3740    There  thev  boldith  heom  togedre, 

So  flok  of  deor  in  thondurwedre. 

Of  Grece  a  gentil  knyght  of  mounde 

Hadde  on  him  mony  a  wounde 

And  a  tronchon  in  his  flank, 
3745    He  gan  in  the  water  launche, 

Up  he  cam  in  that  othir  side 

And  tofore  Alisandre  he  can  ride, 

Ryght  as  he  was  aryse, 

Of  his  woundyn  he  was  agrise. 
3750     „Alisaundre,  Philippes  streone, 

Gef  thow  wolt  Tholomew  seone, 

Gaudyn,  Mark  and  Antiochus, 
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Theo  duyk  Tibire  and  Antigonus 

And  theo  noble  duyk  Gregies, 
3755    Arme  the  quyk  in  armes. 

And  thy  barouns  and  hieth  bet! 

For  all  the  world  hath  heom  byset. 

Thow  myght  yseo,  by  my  lere, 

That  am  a  treowe  messangere." 
3760    „As  armes"  he  eried  fast: 

Sone  was  yarmed  al  the  ost. 

Quoth  Alisaundre  with  voys  hynde: 

„Now  y  schal  wite,  who  is  my  freonde" 

They  Med  heom  quykliche 
3765    And  that  sone  and  pryveliche. 

Tho  that  up  the  water  fyghtis 

Yet  neotith  nought  of  this  knyghtis, 

That  now  brought  the  kyng  tidyng 

No  of  Alisaundris  comyng. 
3770    No  sygh  never  men  beter  fyghtors, 

Beter  stonders,  no  beter  weorryours. 

Now  is  non  of  heom  yfounde 

Withowte  threo  othir  four  woundis; 

Feole  weore  on  fote  and  feole  on  hors, 
3775    With  meschef  eche  askapith  'othres  cors. 

Alisaundre  tofore  is  ryde 

And  mony  gentil  knyght  him  myde> 

Ac,  for  to  abide  his  maigne  freo, 

He  abideth  undur  a  treo. 
3780    XL  thousand  chivalrie 

He  heom  takith  in  his  bataile. 

He  dasscheth  forth  overward, 

Theo  othres  comen  afterward, 

He  soughte  his  knyghtis  in  meschef, 
3785    He  tok  hit  in  heorte  agref. 

He  tok  Bulsifal  in  the  syde; 

As  a  swalewe  he  can  forth  glide. 

A  duyk  of  Perce  sone  he  motte, 

With  his  launce  he  him  grette, 
3790    He  perced  his  bruny  and  clewyd  his  scheid. 

Theo  heorte  he  carf,  so  he  him  yeild; 

Theo  duyk  feol  doun  to  the  grounde. 

He  starf  quykliche  of  that  wounde. 

Alisaundre  tho  aloud  saide: 
3795     „Other  tole  nane  y  payd 

Yut  ye  schole  of  myn  paye, 

Or  y  go  hennes,  more  asay! 

Anothir  launce  in  honde  he  hent, 

Ageyns  the  prynce  of  Tyre  he  went 
3800    And  smot  him  thorugh  the  breste  thare 

And  out  of  his  sadel  him  bare. 

And  y  sey  for  soth  thyng: 
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He  brak  hu  laimee  in  tbe  fiiUyn^ 
Ortizter  witb  iniidie  wondory 

Z^h    Antiofhim  hadde  him  andar. 

With  hifK  ftireord  he  wolde  Im  b^ied 
Fto  tbe  bodv  havc  vwerei 
He  8}'gh  Alisaaiidre;  tbe  gode  gome, 
To  him  wardes  swithe  eome, 

3810    He  lefte  hi«  praj  and  ievgb  to  hors, 
For  to  Mve  hij*  owne  rofsL 
Antiocnn  on  stede  he  leop, 
Of  no  wonnde  tok  he  kep. 
And  eke  he  hadde  rmad  (iiiford, 

3815    Alle  ymad  with  speris  ord. 
Tholomeus  and  h»  felawe 
Of  thig  Roc^iure  weore  fiil  fawe. 
Alisaandre  made  a  crv  hardy: 
.Ore  tost,  or  tost,  alv,  alyl** 

3820    Tbere  knyghtis  of  Akaye 

Joifted  with  heom  of  Arabye, 
Tho  of  Rome  and  heo  of  Mede, 
Mony  lond  with  othir  yeode, 
Eppte  justed  with  Tire. 

3S25    Simple  knyghtis  with  riebe  sire. 
There  was  yeve  no  forberyng 
Bytweone  favasour  and  kyng, 
Tofore  me  myghte  and  byhynde 
Contek  seche  and  contek  fynde. 

3830    With  Perciens  fonghte  Egregies. 
Ther  ros  ery  and  gret  noyse. 
They  kydde  there,  they  nere  nyce, 
They  braken  eperes  to  sciyces: 
Me  myght  fynde  knyghtis  there, 

3835     Mony  on  loste  bis  justere, 

There  wa«  sone  in  litel  thrawe 
Many  gentil  knyght  yglawe, 
Mony  arm,  mony  heved 
Was  sone  fro  pe  body  weved, 

3S40    Mony  gentil  levedy 
There  les  hire  amv: 
There  was  mony  mon  killed 
And  mony  fair  pencel  bibled. 
There  was  sweordlakkyng, 

3845    There  was  sperebathyng. 

Bothe  kvnges  there,  saun  doute, 
Beoth  y beten  with  al  heore  rowte; 
The  on,  to  don  men  of  him  speke, 
The  other,  his  harmes  for  to  wreke. 

3850    Mony  londes,  nygh  and  feor, 

Loston  heore  lordes  in  that  weorre. 
The  eorthe  quakid  of  hir  rydyng, 
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The  weder  thicked  of  heore  crying. 

Theo  blöd  of  heom,  that  was  Slawen, 
3855    Ran  by  flodis  and  by  lauen, 

And  y  you  sigge  silurliche, 

Darie  faughte  wel  doughtyliche 

And  dude  swithe  muche  wo. 

To  on  side  he  drongh  him  to, 
3860    He  blew  his  hom,  saun  doute, 

His  folk  come  swithe  aboute 

And  he  heom  saide  with  voys  eiere: 

„Y  bidde,  freondes,  ye  me  here! 

Alisaundre  is  ycome  in  thig  lond 
3865    With  stronge  knyghtis  and  m^hty  of  hond. 

Qef  he  passeth  with  honour, 

Oure  is  the  deshonour. 

Y  am  of  Peree  deschargid, 

Of  Mede  and  of  Assyre  aquyted. 
3870    Ac,  gef  there  is  among  us 

Ony  knyght  so  vertuous, 

That  Alisaundre  myghte  slen, 

We  scheide  parten  ows  bytweon, 

Alle  my  londis  even  atwo, 
3875    And  vet  he  schal  have  therto 

Cristalme,  my  doughter  flour, 

And  thorugh  and  thorugh  al  my  tresour. 

Now  let  seo,  gef  ony  is  so  hardy, 

That  durste  hit  him  asyghe." 
3880     They  thoughten  thorugh,  notheles, 

Gef  he  myghte  come  on  cas, 

Wher  hy  hym  myghte  so  hound  abaye, 

Othir  by  gile  othir  by  treve. 

Lord  Crist!  that  this  world  eyghte 
3885     Is  lyf  to  duyk  and  to  knyghte, 

Ther  nys  non  so  slow  withinne 

And  he  wiste  to  have  muche  wynne, 

That  he  no  wolde,  for  gret  tresour, 

Don  him  seolf  in  antoure. 
3890    Among  tho  of  Perce  was  a  knyght, 

Hardy  and  stalworthe,  queynte  and  lyght: 

A  knyght  of  Grece  sone  he  slowe 

And  his  armure  of  he  drowe 

And  quyk  armed  him  therynne 
3895    And  thoughte  Alisaundre  wynne. 

Alisaundre  of  hym  nought  gaf, 

Ac  Perciens  tofore  him  he  draf. 

Some  he  kyt  of  the  arme 

And  some  the  hed  and  dude  heom  härm. 
3900    He  bad  his  folk  iyghte  harde 

With  spere,  maee  and  sweord 

And  he  wolde,  after  fyght. 
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Bonie  londis  to  heom  dyght 

This  forsaide  knyght  rod  him  by, 
3905    As  he  weore  his  amy. 

Whan  he  Alisaunder  besy  seoth, 

To  him  anon  he  geth, 

He  tok  a  launoe,  so  y  fyBde, 

And  rod  Alisaundre  byhynde, 
3910    He  smot  him  harde  on  the  hawberk, 

Hit  was  mad  of  streng  werk. 

The  kyng  was  sumdel  agast. 

He  huld  faste,  theo  spere  tobrast 

He  sat  faste  and  lokid  ageyn 
3915    And  saw  on  armed,  so  hit  weore  his  men. 

„Fy,  he  saide,  apon  the,  lechour, 

Thow  schalt  dye  as  a  traytour." 

„Certis,  quod  the  aliene  knyght, 

Y  am  no  tra3rtour,  ac  an  aliene  knyght, 
3920    Y  dude  a  gyn,  the  to  slene 

And  ded  thow  hadest,  forsothe,  ybeon, 

Ac  aventure,  for  the  fyght 

This  victorie  is  the  ydyght. 

Of  Perce  y  am,  feor  by  west, 
3925    This  hardmesse  y  dude  for  a  byheste, 

That  Dario  byheyghte  to  whom,  that  myghte 

The  to  slene  in  this  fyghte, 

He  scholde  have  half  his  kynriche 

And  his  doughter  sikirliche. 
3930    This  was,  kyng,  al  my  chesoun, 

No  myght  thou  fynde  here  no  treson, 

Ac  that  y  me  putte  in  dedly  cas^ 

For  to  have  that  faire  byheste. 

The  kyng  by  chyn  him  schoke, 
3935    And  his  serjaun&  he  him  toke 

And  bad,  him  Ioko  in  prisoun; 

He  nolde  him  sie,  böte  by  resoun. 

He  was  don  in  god  warde 

And  bounde  faste  in  bondis  harde. 
3940    The  kyng  broughte  forth  Bulsifall 

And  raetith  of  Perce  an  admyrall. 

He  smot  him  thorugh  body  and  scheid 

And  CAst  him  ded  into  theo  felde. 

Ther  myghte  men  in  beerte  reowe, 
3945    How  noble  knyghtis  overthreowe, 

Hors  totraden  theo  boukes 

Of  noble  barouns  and  dukis, 

Thickc  weore  the  stretis  of  knyghtis  yslawe 

And  medewe  and  feld,  hygh  and  lowe. 
3950    Non  no  myghte  heom  bytweone 

Wite,  who  scholde  maister  beon, 

In  bothe  halve  with  sweord  and  spere 
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Was  ydon  wel  grete  lere. 

Mony  faire  knyght  that  day  was  schent, 
3955    Hors  totorn,  hauberke  torent, 

Mony  fair  eyghe  with  detli  ybient 

And  mony  a  soule  to  helle  went. 

Theo  day  failith,  theo  nyght  is  eome, 

Wery  buth  the  gentil  gome; 
3960    In  bothe  halve  mony  gent 

Wenten  hom  to  heore  tent 

And  tokyn  reste  til  amorwe, 

Makyng  ful  gret  sorwe 

For  heore  lordis  and  for  heore  ken, 
3966    That  laien  yslajrn  in  the  fen. 

Alisaundre  arisen  is 

And  sittith  on  his  hygh  deys, 

His  duykes  and  his  barouns,  saun  doute> 

Stondith  and  sittith  him  aboute. 
3970    He  hette  brynge  forth  that  felawe, 

That  him  wolde  have  yslawe. 

He  is  forth  broüght  and  the  kyng 

Geveth  him  acoysyng: 

„Thow,  he  sayde,  traytour, 
3975    Yusturday  thow  come  in  amiture, 

Yarmed  so  on  of  myne, 

Me  byhynde  at  my  chyne 

Smotest  me  with  thy  spere. 

No  hadde  myn  hawberk  beo  the  strengere, 
3980    Thou  badest  me  vyly  yslawe. 

Thou  schalt  beo  honged  and  todrawe 

And  beo  tobrent  al  to  nought, 

For  thou  soche  traytory  wroughtest. 

„Sir,  quoth  theo  Perciens  knyght, 
3985    Gef  ye  doth  me  lawe  and  ryght, 

No  worth  y  todrawe  no  anhonge: 

For  hit  weore  al  with  wronge. 

Darie  byhette  to  eche  of  his, 

To  make  pere  to  him  ywis, 
3990    Who  that  myghte  the  wynne 

Othir  by  gile  othir  by  gynne, 

Darie  was  my  ryghte  lord, 

Y  fonded  to  do  his  word, 

His  fo  to  quelle  in  eche  manere. 
3995    And  of  treson  me  wol  y  skere, 

Gef  ony  wol  other  preove, 

Age^ns  him,  lo,  here  my  glove." 

Antiochus  Saide:  „Thow  no  myght  the  skere, 

Thow  hast  denied  thyself  here, 
4000    Tho  thow  for  mede  or  byhotyng 

Stal  byhynde  on  eure  kyng 

Him  to  slen  so  theofliche, 
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Founde  thow  schalt  beon  oponliehe; 
Thou  schalt  sterve  on  soche  deth  hard, 

4005     This  dorn  y  geve  to  the  ward." 

Iholomeus,  theo  marchal,  up  stod^ 
Wyght  iu  bataüe  and  in  counsail  god, 
And  Saide:  The  kjng  mav  do  his  wille. 
Save  that  Percien  knyghtor  spille^ 

4010    Ac  he  no  hath  no  ryght  cheson, 
For  he  no  dude  no  treson. 
His  dede  nas  böte  honest, 
For  he  dude  his  lordes  best. 
Every  man,  to  sie  his  fo, 

4015    Divers  gyn  he  schal  do. 

For  his  lord,  nymeth  god  eure, 
He  dude  his  lif  in  aventare. 
He  nas  nought  sworn  to  my  lord, 
Bote  with  spere  and  with  sweord, 

4020    Lefliche  is  every  fo, 

How  he  may  othir  slo. 
Ye  mowe  wel  him  do  brenne  and  honge, 
Ac  y  sigge,  hit  were  with  wreng.*" 
Up  stode  Sire  Mark  of  Korne 

4025    And  entermetyd  of  his  dorne. 

„Certes,  he  saide,  he  dude  wowgh, 
That  he  a  knyght  of  Grece  slowgh  , 
And  dispoyled  him  of  his  armes 
By  treson  to  Oure  harmes 

4030    And  joyned  him  us  among 

So  on  of  US,  al  this  was  wrong 
And  so  stal  on  oure  kyng, 
Him  to  bryng  to  eyndyng, 
Y  jugge  he  schal  anhonged.  beo. 

4035    Barouns  of  court,  what  sey  yeV" 

E verlebe  saide:  „He  schal  beo  ^lawe, 
Forbrent,  hongid  and  todrawe." 
Non  no  spak  him  on  word  fore, 
Bote  that  he  scheide  beo  lore. 

4040    Tho  Alisaunder  say  this, 

Herith,  what  he  saide  ywis. 
Hit  is  ywriten:  every  thyng 
Himseolf  schewith  in  tastyng, 
'  So  hit  is  of  lewed  and  clerk, 

4045    Hit  schewith  in  his  werk. 

The  kyng  seeth,  that  no  knyght  hende 
Nylle  more  that  Percien  defende 
And  saide  „knyght,  he  weore  wod, 
That  wolde  do  the  ought,  böte  god; 

4050    Treson  thou  no  dudest,  no  feyntise, 
Ac  hardy  dede  in  queyntise, 
For  that  dede,  by  myn  hod, 
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No  schaltcnv  häve  böte  god." 
Richellehe  be  doth  him  schrede 
4055    In  spouueowe  koyghtiä  wede 

Aud  sette  him  on  an  hygh  corsour 
And  gaf  him  muche  of  his  tresour 
And  leite  him  to  Dane  wende  honi; 
No  gaf  he  him  non  othir  dom. 


19.    Richard  Lowenherz. 

Now  herkenes  to  my  tale  sotbe, 
Though  1  swere  yow  an  othe, 
I  wole  reden  romaunces  non 

6660    Oflf  Paris  ne  off  Ypomydone, 

Off  Alisaundre  ne  Gharlemayne, 
Off  Arthonr  ne  off  Sere  Gawain, 
Nor  off  Sere  Launcelot  the  lake, 
Off  BeffB,  ne  Gy  ne  Sere  Sidrake, 

6665    Ne  off  Ury  ne  off  Octavyan, 
Ne  off  Heetor,  the  streng  man, 
Ne  off  Jason  neither  off  Hercules^ 
Ne  off  Eneas  neither  Achilles. 
I  wene  never,  par  ma  fay, 

6670    That  in  the  tyme  oft*  here  day 

I>ede  ony  off  hem  so  doughthy  dede. 
Oft'  streng  batayle  and  wyght&ede, 
As  dede  kyng  Kichard,  sauns  fayle, 
At  the  cyte  off  Jaffe  hi  that  batayle, 

6675     With  bys  axe  and  hys  swotd. 
Hys  sottle  have  Jesu,  our  lord! 

It  was  beibre  the  heygh  mydnyght, 
The  ttiooft  aiid  the  sterre^  schon  ful  bryght, 
Kyng  Richard  unto  Jaffe  was  come, 

6680     With  hys  galeys  al  and  some. 
They  lookyd  up  to  tbe  castel, 
They  herde  no  pype,  ne  ftagel. 
They  drowgh  hem  nygh  to  tbe  lande, 
Yiff  they  myghteu  undyrstande 

6685    And  they  ne  cowde  nought  aspye, 
Ne  ne  voys  off  menstralsie, 
That  quyk  man  in  the  (Rastel  wäre. 
Kyng  Richard  then  become  ful  off*  care: 
,,Alas,  he  sayd,  that  I  was  bom, 

6690    My  goode  barouns  ben  forlorn: 
Sfayn  is  Robert  off  Leycetre, 
That  was  myn  owne  curteys  maystre. 
Ilke  lym  off  hym  was  wurth  a  knyght, 
And  Robert  Tourneham,  that  was  so  wyght, 
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6695    And  Sere  Bertram  and  Sere  Pypard, 
In  batayle  that  wer  wtb  and  hard. 
And  alsoo  myne  othir  liarouns, 
The  beste  in  al  my  regioona^ 
They  ben  slayne  and  forlore. 

6700    Hou  may  I  lenger  leve  thertore! 
Had  I  ben  in  tyme  comen  hedjrr, 
I  myght  have  aftvyd  altogedyr, 
Tyl  I  be  wreken  off  Saladyn, 
Gerte»,  my  joye  schal  I  tyne!" 

6705    Thus  waylydking  Richard  ay, 

Tyl  it  wer  spryng  al  off  the  day. 
A  wayte  ther  com  in  a  kemel 
And  apypyd  a  noot  in  a  fiagel, 
He  ne  pypyd  bot  on  sythe, 

6710    He  made  many  a  herte  blythe. 

He  lokyd  doun  and  »eye  the  galey 
Off  kyng  fiichard  and  hys  navey. 
Schyppys  and  galeys  wel  he  knewe; 
Thenne  a  meryere  note  he  blewe 

6715    And  pypyd:  „Seynyours!  or  bub!  or  Bus! 
Kyng  Richard  is  icomen  to  us! 
But  whenne  the  Crystene  wiste  this^ 
In  herte  they  hadde  gret  joye  iwis. 
£rl,  baroun,  squver  and  knyght 

6720    To  the  walles  they  sterten  anon  ryght 
And  seygh  kyng  Richard,  her  owne  lord, 
They  cryede  to  hym  with  milde  word: 
„Welcome,  lord,  in  Goddes  name, 
Our  care  is  tumyd  al  to  game." 

6725    E}aig  Richard  hadde  never,  iwis, 
Halvyndel  so  mekyl  joy  and  blyss. 
„Az  armes,  he  cryede,  make  yow  yare!" 
To  hem,  that  wyth  hym  comen  wäre: 
„We  have,  he  seyde,  lyff  but  on, 

6730    Seile  we  it,  bothe  flesch  and  bon, 
For  to  cleyme  our  herytage, 
Slee  we  the  houndes  Ml  off  rage. 
Who  so  doutes  for  her  menace, 
Have  he  never  syght  off  Goddes  face! 

6735    Here  armure  no  more  I  ne  doute, 
Thenne  I  doo  a  pylchecloute. 
Thorwgh  grace  off  God  in  trinite, 
Thys  day  men  schal  the  sothe  isee!'' 
AI  the  fyrst  on  land  he  leep, 

6740    Off  a  doseyn  he  made  an  heep. 
He  gan  to  cry  with  voys  ful  der: 
„Wher  be  these  hethene  pawtener, 
That  have  the  cyte  off  Jaffe  itake? 
ünwyvvely  I  schal  yow  wake. 
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6745    To  waraunt,  that  I  have  idoo, 

WeBseyl  I  schal  drynk  yow  too!" 
He  leyde  on  ilke  a  syde  ryght 
And  slowgh  the  Sarezynes  aplyght, 
The  Sarezynes  fledde  and  were  al  mate, 

6750    With  sorwe  they  ranne  out  off  the  gate, 
In  there  herte  they  were  soo  yarwe, 
Alle  here  yates  they  thought  too  narwe. 
Both  Walles  they  fledde  off  the  towne, 
On  every  syde  they  feile  adoun. 

6755    Some  off  hem  broke  her  swere, 
Legges  and  armes  al  in  fere 
And  ilkon  cryede  in  this  manere, 
As  ye  schal  afterward  here: 
„Malcan  staran  naw  arbru 

6760    Lor  fermoir  toir  me  moru". 
'   This  is  to  saye  in  Englys: 
„The  Englyshe  devyl  icomen  is, 
Yiff  he  US  mete,  we  schal  deye, 
Flee  we  faste  out  off  hys  we)'e." 

6765    Out  off  the  toun  they  fledde  ylkone, 
That  ther  leffte  never  one, 
Bute  four  hundryd  or  fyve, 
That  Richard  brought  out  off  lyve. 
At  the  gates  he  sette  porters 

6770    And  staolede  up  hys  destrers. 
He  leep  upon  hys  stede  Favel, 
Wel  armyd  in  yren  and  in  steL 
The  folk  hym  armyd  al  in  fere, 
That  out  off  the  galeys  comen  were 

6775    And  many  comen  out  off  the  castel, 
That  weren  armyd  wundyrwel. 
Kyng  Richard  rode  out  at  the  gate, 
Twoo  kynges  he  founde  therate 
With  sixty  thousand  Sarezynes  fers 

6780    With  armes  bryght  and  brode  baners. 
That  on  upon  the  hood  he  hyt, 
That  to  the  sadyl  he  hym  slytte, 
That  other  he  hint  upon  the  hood, 
That  at  the  gyrdylsteed  it  stood. 

6785    And  hys  templers  and  hys  barouns 
And  hospytafers,  egre  as  lyouns, 
They  slowen  Sarezynes  al  soo  swythe, 
As  gres  fallyth  fro  the  sythe. 
The  Sarezynes  seyghen  no  beter  won, 

6790    But  flowghen  agayn  everylkon 
Unto  Saladynes  gret  hoost, 
That  fyftene  myle  lay  acoost 
Two  and  thrytty  thousand,  for  sothe  to  say, 
The  sowdan  loste  that  ilke  day. 

Wllleker,  tltoacL  LeMbndi.  I.  "i 
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6795    For  their  armure  fared  as  wax 

Ayenst  kvDg  Richardys  ax. 

TAskny  a  Sarazyn  and  hygh  lordynge 

Yelded  than  to  Richard,  our  kyng. 

Riehard  putte  them  in  hostage  tho, 
6800    There  were  a  thousand  prysoners  and  mo. 

The  chace  lested  swythe  longe, 

Tyl  the  tyme  of  evensonge. 

Richard  rod  aftyr  tyl  it  was  nyght, 

So  many  of  hem  to  deth  he  dyght,  * 
6805    That  no  nombre  it  may  accounte, 

How  many  of  them  it  wolde  amounte. 

Richard  left  withoute  the  towne 

And  pyghte  ther  hys  pavyloune 

And  that  nyght  with  mekyl  herte 
6810    He  confortvd  hys  barouns  smerte. 

And  ye  schal  here,  on  the  morwe 

How  ther  was  a  daye  of  sorwe 

For  the  gretest  batayle,  I  understonde, 

That  never  was  on  ony  londe: 
6815    And  ye,  that  this  batayl  wyl  lere, 

Herkene  now  and  ye  schal  here. 

As  kyng  Richard  sat  at  hys  sopere 

And  gladded  hys  barouns  with  mylde  chere 

And  comforted  hem  with  ale  and  wyn, 
6820    Two  messangers  come  fro  Saladyn 

And  stode  kyng  Richard  before, 

With  longe  berdes  and  with  höre. 

OflF  two  mules  they  wer  alyght^ 

In  gold  and  sylk  they  wer  idyght 
6825    Eyther  held  other  by  the  honde      ^ 

Ajid  sayde:  „Kyng  Richard,  now  undyrstonde, 

Our  lord  Saladyn,  the  hyghe  kyng, 

Hath  thee  sente  this  askyng: 

If  that  thou  were  so  hardy  a  knyght, 
6830    That  thou  durste  hym  abyde  in  iygh^ 

Tyl  to  morwe,  that  it  day  were, 

Of  blysse  thou  scheide  ben  atbere, 

For  thy  lyflF  and  thy  barouns, 

He  wyl  not  geye  two  skalouns, 
6835    He  wyl  the  take  wyth  strength  oflF  hondes, 

For  he  hath  folk  of  mony  londes: 

Egvptiens  and  of  Turkey, 

Of  Moryens  and  of  Arabye, 

Basyles  and  Ambosyens 
6840    Witne  egyr  knyghtes  of  defens, 

Egyptiens  and  of  Surry, 

Ol  Ynde,  Morroc  and  of  Gappadocye, 

Of  Medes  and  of  Asclamoyne, 

Of  Samarye  and  of  Babyloyne 


99 


6845    Two  hundred  knyghtes,  withoute  fayle, 

Fyve  hundred  of  amorayle. 

The  ground  ne  may  hem  unnethe  bere, 

The  folk,  that  cometh  the  to  dere. 

By  our  rede  do  ryght  wel 
6850    And  toume  agayn  to  Jaffe  castel, 

In  safe  warde  thou  myght  there  be, 

Tyl  thou  have  sente  after  thy  meyne; 

And  yf  thou  se,  thou  may  not  stonde, 

Toume  agayn  to  thyn  owne  londe." 
6855    In  anger  Richard  toke  up  a  lofe 

And  in  hys  hands  it  alle  torofe 

And  sayde  to  that  Sarazyn: 

„6od  geve  the  wel  evyl  pyne. 

And  Saladyn,  yowr  lorde, 
6860    The  devyl  hym  hange  with  a  corde. 

For  your  counsayl  and  your  tyding 

God  geve  you  wel  evyl  endyng. 

Now  go  and  say  to  Saladin: 

In  despyte  of  hiB  god  Appolyn 
6865    I  wyl  abyde  hym  betyme, 

Though  he  com  to  morrow  at  pryme 

And  though  I  were  but  myselfalone, 

I  wolde  abyde  hem,  everychone. 

And,  if  the  dogge  wyl  eome  to  me, 
6870    My  pollax  schal  hys  bane  be. 

And  saye,  that  I  hym  desyre 

And  al  his  cursed  cumpany  in  fere, 

6o  now  and  saye  to  hym  thus, 

The  curse  have  he  of  swete  Jesus  !^ 
6875    The  messangers  wente  to  Saladyn 

And  al  the  begynnynge  tolde  hym, 

Saladyn  mervayled  than 

And  sayde,  it  was  non  erthly  man: 

„He  is  a  devyl  or  a  saynt, 
6880    Hys  myght  ne  found  I  never  faynt" 

Anon  he  made  hys  ordeyning, 

For  to  take  Richard  our  kyng. 

Therof  Richard  toke  no  kepe, 

But  al  nyght  lay  and  slepe 
6885    Tyl  agaynst  the  dawnyng. 

Thenne  herde  he  a  scnryll  crying, 

Thorwgh  Goddys  grace  an  aungel  of  hevene 

Tho  sayde  to  hym  with  mylde  stevene: 

„Arys  and  lepe  on  thy  gode  stede  Favel, 
6890    And  toume  agayn  to  JaiTe  castel, 

Thou  hast  slepte  long  inowgh, 

Thou  schalt  fynde  hard  and  towgh, 

Or  thou  come  to  that  cyte, 

Thou  schalt  be  wrapped  and  thy  meyne. 
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6895    After  the  batayle,  withouten  les, 

With  the  8owdan  thou  mak  thy  pes! 
Tak  trewes  and  let  thy  baronage 
Unto  the  flome  do  her  Trage, 
To  Nazareth  and  to  Bedlem, 

6900    To  Calvary  and  to  Jerusalem. 

And  let  them  wende  after  thenne 
And  come  thou  after  with  thy  sehypmen, 
For  enemyes  thou  hast,  I  understonde, 
There  in  thvn  owne  londe. 

6905    Up,  sayde  the  aungel,  and  wel  the  spede, 
Tnou  ne  haddest  never  more  nede."" 
Richard  aros  and  toke  hys  wede. 
And  lept  on  Favel,  hys  gode  stede. 
And  sayde:  „Lordynges!  Or  aus,  or  sus! 

6910    That  hath  us  warned  sweet  Jesus.'' 
Az  armes!  he  let  crye  there 
Ayenst  the  Sarazyns  for  to  fare. 
But  Saladyn  and  hys  tem 
Was  bytwene  Jafife  and  them. 

6915    That  was  to  Kichard  moche  payne, 

That  he  ne  myght  hys  hoost  ordayne, 
But  prekyd  forth  upon  Favel 
And  garte  hys  launse  byte  ful  weL 
Therwith  he  slowgh,  withouten  doute, 

6920    Thre  kynges  off  the  sawdones  route. 
Hys  stede  was  streng,  hymselve  good, 
Hors  no  man  hym  non  withstood, 
He  hewe  upon  the  hethene  with  fors, 
That  unto  grounde  fei  her  cors. 

6925    Whoso  hadde  sene  hys  cuntenaunse, 

Wolde  ever  had  hym  in  remembraunse, 
They  gunnen  on  hym  als  thykk  to  fleen, 
As  out  off  the  hyve  doth  the  been: 
And  with  hys  axedoun  he  swepe 

6030    Off  the  Sarezynes^  as  bere  doth  schepe. 
Ynglysche  and  Frensche  gan  aftyr  ryde, 
To  fyghte  they  wer  ful  fresche  that  tyde; 
And  layden  on  with  al  her  myght 
And  slowen  the  Sarezynes  dounryght, 

6935    But  theroff  was  but  lytyl  keep, 
To  many  ther  wer  upon  an  heep, 
That  no  slaughtyr  in  that  batayle 
Myght  be  sene,  withouten  fayle. 
A  myre  ther  was  withouten  Jaffes, 

6940    A  myle  brode,  withouten  les. 

Mawgre  the  Sarezynes  Richard,  the  syre, 
Thre  thousand  Sarezynes  droff  into  the  myre, 
Theo  myghte  man  see  the  hethene  men 
Lyggen  and  bathe  hem  in  the  fen, 


101 


6945    And  thoo,  that  wolde  have  come  uppe, 

They  dranke  oflf  kyng  Richardes  cuppe. 

What  ther  wer  drownyd  and  what  wer  slawe, 

The  Bawden  loste  off  nethene  lawe 

Syxty  thousand  in  lytvl  stounde, 
6950    As  it  is  in  the  Frensene  ifounde. 

Eyng  Richard  wente  agaya 

To  help  hys  hoost  with  myght  and  mayn^ 

Now  was  there,  now  was  here, 

To  governe  hys  hoost  with  hys  powere. 
6955    Sey&^h  never  man,  I  have  herd  tolle, 

Half  so  many  Sarezynes  feile; 

And  the  moste  peryle  off  the  batayle, 

Kyng  Richard  sevgh,  withouten  fayle. 

Hys  eme,  Sere  Henry  off  Champayne, 
6960    Feld  off  hys  hors  doun  on  the  playn. 

The  Sarezynes  hadde  hym  undyr  honde, 

To  sleyen  hym  fiil  faste  they  fonde. 

It  hadae  ben  hys  daye  laste, 

No  hadde  kyng  Richard  come  in  haste, 
6965    Kyng  Richard  cryede  with  londe  voys: 

„Help  6od  and  the  holy  croys! 

Thys  ilke  day  myn  eme  thou  schylde 

Fro  deth  off  these  doggys  wylde. 

Lordynges,  he  sayde,  layes  upon, 
6970    Letes  off  these  houndes  ascape  non. 

And  I  myself  schal  prove  to  smyte, 

Yiff  my  pollax  can  ought  byte." 

Men  myghten  see,  Crystene  with  al  their  mayn 

Schede  the  Sarezynes  blood  and  brayn. 
6975    üpon  the  place^  that  grene  was, 

Many  soule  wente  to  Sathanas. 

Be  the  dymmyng  off  the  more 

Men  myghte  see,  where  Richard  fore. 

The  tomplers  comen  hym  to  socour, 
6980    There  began  a  streng  stour, 

They  layd  on,  as  they  wer  wood, 

Tyl  yaleys  rannen  al  on  blood. 

The  Lx)ngespay  was  a  noble  knyght, 

As  a  lyoun  he  gan  to  fyghto, 
6985    The  erl  off  Leycetre,  Sere  Robard, 

The  erl  off  Rychemond  and  king  Richard, 

Many  Sarezyn  they  slowgh,  sauns  fayle, 

Soo  layde  they  on  in  that  batayle. 

Ther  these  ilke  knyghtes  rod, 
6990    That  day  was  the  way  all  brod, 

That  four  waynes  myghto  on  meto: 

So  many  Sarezynes  les  the  sweto. 

On  bothe  half  was  many  body 

Slayn,  streng,  bold  and  hardy. 
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6995  .  And  at  the  last  with  gret  payne 

Kyng  Richard  wan  the  erl  off  Champayne 
And  sett  hym  upon  a  stede, 
That  swythe  good  was  at  nede, 
And  bad  hym  wende  by  hys  syde 

7000    And  nought  a  fote  fro  hym  irde. 
A  messanger  com,  swythe  rydyng, 
To  speke  with  Richard,  our  kyng, 
And  sayde:  „Sere,  par  charyte. 
Turne  agayn,  to  Jaffe  cyte. 

7005    Helyd  is  both  mount  and  playn: 
Kyng  Alysaundre  ne  Charlemayn 
Hadde  never  swylke  a  route, 
As  is  the  cvte  now  aboute. 
The  gates  be  on  fyrr  isette 

7010    Ryght  off  Jaffe  castelette. 

Thy  men  may  neythyr  in  ne  oute, 
Lord,  off  thee  I  have  grete  doute, 
For  ye  mav  nought  to  the  cyte  ryde, 
In  felde  what  aventure  yow  betyde. 

7015    And  I  yow  warne,  withouten  fayle, 
Mekyl  apayryd  is  youre  batayle. 
The  patryark  itaken  is 
And  Jhon  the  Neel  is  slayn  iwis, 
William  Arsour  and  Sere  Gerard, 

7020    Bertram  Braundys,  the  good  Lumbard, 
They  are  slayn  and  yitt  moo." 
Kyng  Richarü  bethought  hym  thoo 
And  gan  to  crye:  „Turne  arere 
Every  man  with  his  banere!" 

7025    And  many  thousand  before  hym  schete 
With  swerdes  and  with  launses  grete^- 
With  fawchouns  and  with  maces  bothe; 
Kvng  Richard  they  made  ful  wrothe. 
Tney  slowen  Favel  under  'hym, 

7030     Then  was  kyng  Richard  wroth  and  grym. 
Hys  ax  from  hys  arsoun  he  drowgh, 
That  ilke  Sarezyn  sone  he  slowgh, 
That  steked  under  liym  hys  stede. 
Therfore  he  loste  hys  lyff  to  mede. 

7035    On  foot  he  was  and  he  on  layde, 
Manye  under  hys  band  ther  deyde: 
AI  that  hys  ax  areche  myght, 
Hors  and  man  he  slowgh  doun  ryght; 
What  before  and  what  behynde, 

7040    A  thousand  and  moo,  as  I  fynde, 
He  slowgh,  whyle  he  was  on  foot, 
That  hym  com  never  helpe  ne  boote. 
Saladynes  twoo  sones  come  ryde, 
Ten  thousand  Sarezynes  by  her  syde 
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7045    And  gan  to  cry  to  kyng  ßichard: 
„Yelde  the,  theflf,  traytour,  coward! 
Or  I  schal  sloe  the  in  this  place!'' 
„Nay,  quod  Richard,  be  Goaes  grace!^ 
And  with  hys  ax  he  Bmot  hym  thoo, 

7050    That  hys  mydyl  flowgh  intwoo, 
The  half  the  body  fei  adoun 
^d  that  othir  half  lefte  in  the  arsoun: 
»Off  the,  quod  kyng  Richard,  I  am  sekyr." 
Hys  brothir  come  to  that  bekyr, 

7055     Upon  a  stede  with  'gret  randoun. 

He  thoughte  to  bere  kyng  Richard  doun 
And  gaff  hym  a  wounde  thorwgh  the  arme, 
That  dede  our  kyng  mekyl  härme, 
üpon  the  sperehed  was  venym. 

7060    And  kyng  Richard  stoutly  smot  hym, 

That  man  and  horse  fyl  ded  to  grounde. 
,,Lygge  there,  he  sayd,  thou  hethene  hounde! 
Scnalte  thou  never  teile  Saladyne, 
That  thou  madest  me  my  lyff  to  tyne/ 

7065    With  that  fvve  dukes  off  hethenys 

Come  with  her  hoost,  withouten  mys, 
Bysette  about  Richard,  eure  kyng, 
And  thoughte  hym  to  deth  brynge. 
Kvng  Richard  in  a  lytyl  thrawe 

7070    The  fyrve  dukes  hadde  islawe 
And  feie  hundryd  aftyr  then 
Off  strenge  hethene  men. 
And  at  the  last,  though  it  wer  late, 
They  wunnen  unto  Jaffes  gate. 

7075    Thenne  wer  our  Crystene  men  ful  sekyr, 
That  they  scheide  overcome  the  bekyr. 
The  erl  off  Leycetre,  Ser  Robard, 
Brought  öur  kyng  hys  stede  Lyard. 
Kyng  Richard  into  the  sadyl  leap, 

7080    Then  fledde  the  Sarezynes,  as  they  wer  scheep. 
Our  kyng  rode  afftyr,  tyl  it  was  nyght, 
And  slowgh  off  hem,  that  he  take  myghi 
Ther  wer  slayn  in  playn  and  den, 
Two  hundryd  thousand  hethene  men. 

7085    That  nyght,  withouten  les, 

Kyngv  Richard  wan  into  Jaffes 
And  thankyd  Jesu,  kyng  off  glorye. 
And  hys  modyr  off  that  victorye, 
For.  sithe  the  world  was  ferste  begun, 

7090    A  rayrer  batayle  was  never  iwnnna 
At  morwe  he  sente  Robert  Saboyle 
And  Sere  Wyllyam  Watevyle, 
Hubert  and  Robert  Toumenam, 
Gawter  Gyffard  and  Jhon  Seyiat  Jhan 
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70%    And  bad  hym  seye  to  the  Bawden, 

That  hymself  agayn  ^rre  and  twenty  men 

In  wylde  field  wolde  lyghte, 

To  derayne  Codes  rygiite, 

Yiff  he  it  wynne,  to  have  the  land 
71(K>    Erer  in  Crystene  mennys  hand 

And  TUT  the  Sarezynes  myghte  hym  slee, 

The  lande  scheide  evyr  the  sawdons  be; 

„And  yiff  he  wole  noaght  here  hys'sawes^ 

SayeSy  thre  yer  thre  monethys  and  thre  dawes 
7105    I  aske  trewes  off  the  sowdan, 

To  wende  home  and  come  agayn  than.'' 

The  messangers  gönne  to  wenae 

And  tolde  the  sawdon  wurde  and  ende. 

He  wolde  nought  consente  to  that  batayle, 
7110    Fyre  hondied  agayn  Richard,  sauns  fayle: 

At  morwe,  yiff  he  wolde  come, 

The  trewes  scheide  ben  inome. 

Thus  he  tolde  the  messangers 

And  they  it  tolde  Richard,  the  fers. 
7115    The  next  day  he  made  forewarde 

Off  trewes  to  the  kyng  Richard, 

Thre  yer  and  more,  to  the  flome 

Fro  Acres  that  wolde  come. 

Theo  afterward  al  the  thre  yere 
7120    Crystene  men,  both  fere  and  nere, 

Yeden  the  way  to  Jerusalem 

To  the  sepulchre  and  to  Bedlem, 

To  Olivet  and  to  Nazaret 

And  to  EmauB  castelette 
7125    And  to  alle  other  pylgrymage^ 

Withouten  härme  or  damage. 

Kyng  Richard,  doughty  off  band, 

Tumyd  homward  to  Yngeland. 

Kyng  Richard  reynyd  here, 
7130    No  more  but  ten  yere, 

Syth^  he  was  schot,  alas! 

In  Gastel-Gaylard  ther  he  was. 

Thus  endyd  Richard,  our  kyng: 

God  geve  us  alle  good  endyng 
7135    And  nys  soule  reste  and  roo, 

And  eure  soules,  whenne  we  com  thertoo! 
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IV.     VOLKSTÜMLICHE  LIEDER. 


20.    Kukukslied. 

1     Somer  is  icumen  in, 

Lhude  sing  cuccu! 

Groweb  sed 

And  blowe|>  med 
5    And  spring)'  pe  wde  nu. 

Sing  cuccu! 

Awe  biete)?  after  lomb, 

Lbou)>  after  calue  cu^ 

Bulluc  8terte)>, 
10    Bücke  uerte)?, 

Murie  sing  cuccu! 

Cuccu,  cuccu! 

Wel  singes  )>u  cuccu. 

Ne  swik  \>n  nauer  nu! 
15    Sing  cuccu  nu.  Sing  cuccu. 

Sing  cuccu!  Sing  cuccu  nu! 


^  21.    Lied  des  gefangnen. 

1    Ar  ne  kuthe  ich  sorghe  non, 
Nu  ich  mot  manen  min  mon^ 
Karful  wel  sore  ich  sycbe. 
Geltles  ihc  sholye  muchele  schäme. 

5    Help,  God,  for  thin  swete  name, 
Kyng  of  heueneriche! 

Jesu  Grist,  sod  god,  sod  man, 
Louerd,  thu  rew  upon  me, 
Of  prisun  thar  ich  in  am, 
10.  Bring  me  ut  and  makye  fre, 
Ich  and  mine  feren  sume, 
God  wot,  ich  ne  Ivghe  noct, 
For  othre  habbet  ben  misnome^ 
In  thys  prisun  ibroct. 

15    Almicti, 

That  wel  lictli 


} 
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Of  bale  is  hale  and  böte, 
Heuenekingy 
Of  this  woning 
20    Ut  U8  bringe  mote. 

Foryhef  hem, 
The  wvkke  men, 
God,  yhef  it  is  tbi  wilie, 
For  W08  gelt 
25    We  bed  ipelt 

In  thoB  prisun  hille. 

Ne  hope  non  to  bis  liae, 
Her  ne  mai  be  biliue, 
Heghe  tbegh  he  stighe^ 
30    Ded  bim  felled  to  gründe. 
Nu  had  man  wele  and  blisce, 
Rathe  he  shal  tharof  misse 
Worldes  wele,  mid  ywisse, 
Ne  lasted  buten  on  stunde. 

35    Maiden,  thi^t  bare  the  heuenking, 
Bisech  thin  sone,  that  swete  thing, 
That  he  habbe  of  bus  rewsing    . 
And  bring  bus  of  this  woning, 
For  bis  muchele  milse. 

40    He  bring  bus  ut  of  this  wo 
And  bus  tache,  werchen  swo 
In  thos  liue,  go  wus'  it  go, 
That  we  moten  ey  and  o 
Habben  the  eche  blisce! 


22.    FrflhUngsUed. 


1     Leuten  ys  come  wi)>  lou^  to  tonne, 

Wip  blosmen  and  wi}>  briddes  roune, 

bat  al  ]>is  blisse  brynge}>; 

Dayesejes  in  bis  dales, 
5    Notes  suete  or  nybtegales, 

Üch  foul  song  singe]>. 

J^  l^restelcoc  him  l?rete)>  oo, 

Away  is  huere  wynterwo, 

When  woderoue  springe]'; 
10    )»is  foules  singe)?  lerly  feie 

And  wlytej?  on  huere  wynterwele, 

J?at  al  pe  wode  rjngep. 
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pe  rose  rayle}>  hire  rode, 

be  leues  on  }>e  lylite  wode 
15    Waxen  al  vnp  wille, 

pe  mono  mande]?  hire  bleo, 

pe  lilie  is  lossom  to  seo, 

be  fenyl  and  j^e  fiUe. 

Wowes  pi»  wilde  drakQs, 
20    Miles  murge}'  huere  makes, 

Ase  strem  )>at  Btrike]^  stille; 

Mody  meiie}>,  so  dop  mo: 

Ichot,  ycham  on  of  ]>o, 

For  loue  )>at  likes  itle. 

25    be  mone  mande)>  hire  lyht, 
So  doJ>  pe  semly  sonne  bryht, 
When  briddes  svnge]?  breme, 
Deawes  donke)>  )>e  dounes, 
Deores  wi)>  huere  deme  rounes, 

30    Domes  forte  deme. 

Wormes  wowej?  under  cloude, 
Wymmen  waxej?  wounderproude, 
So  wel  hit  wol  hem  seme: 
^ef  me  shal  wonte  wille  of  on, 

35    j^is  wunne  weole  y  wole  forgon 
Ant  wyht  in  wode  be  fleme. 


23;    Winterlied. 


1    Wynter  wakeneth  al  my  care, 

Nou  this  leves  waxeth  bare, 

Ofte  y  sike  ant  moume  sare, 

When  hit  cometh  in  my  thoht, 
5    Of  this  worldes  joie  hou  hit  goth  al  to  noht 

Now  hit  is  ant  now  hit  nys, 
Also  hit  ner  nere  ywys, 
That  moni  mon  seith,  soth  hit  ys, 
AI  goth,  bote^Godes  wille, 
10    Alle  we  shule  deye,  thah  us  like  ylle. 

AI  that  gren  me  graueth  grene, 
Nou  hit  faleweth  al  bydene, 
Jhesu,  help,  that  hit  be  sene, 
Ant  shild  us  from  helle, 
15    For  y  not  whider  y  shal,  ne  hou  longo  her  duelle. 
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24.    Alysonn. 

1    Bytuene  Mershe  ant  Aueril, 

W  hen  spray  biginne)'  to  springe, 

pe  lutel  foul  ha)?  hire  wyl 

On  h^  lud  to  Bynge, 
5    leh  libbe  in  louelonginge 

For  semlokest  of  alle  ^ynge, 

He  maj  me  blisse  bringe, 

Icham  in  hire  baundoun. 

An  hendy  hap  ichabbe  yhent, 
10    Ichot,  from  hevene  it  is  me  sent, 

From  alle  wymmen  mi  loue  is  lent 

Ant  lyht  on  Alysoun. 

On  heu  hire  her  is  fayr  ynoh, 
Hire  browe  broune,  hire  ege  blake, 

15    Wip  lossum  chere  he  on  me  loh, 
Wij>  middel  smal  ant  wel  ymake, 
Bote  he  me  wolle  to  hire  take, 
Forte  buen  hire  owen  make, 
Longe  to  lyuen  ichuUe  forsake 

20    Ant  feye  fallen  adoun. 
An  hendy  hap  etc. 

Nihtes  when  y  wende  ant  wake, 
ForJ^i  myn  wonges  waxej?  won, 
Leuedi,  al  for  |>ine  sake 
Longinge  is  ylent  me  on. 
25    In  World  nis  non  so  wyter  mon, 
bat  al  hire  bounte  teile  con, 
Hire  swyre  is  whittore,,  pen  pe  swon, 
Ant  feyrest  may  in  toune. 
An  hendy  etc. 

Ichajn  for  wowyng  al  forwake, 
30    Wery  so  water  in  wore, 

Lest  eny  reue  me  my  make, 

Ychabbe  ygyrned  zore. 

Betere  is  )?olien  whyle  sore, 

pen  mouiTien  evermore. 
35    Geynest  under  göre, 

Herkne  to  my  roune! 

An  hendy  hap  etc. 


25.    Blow,  northerne  wyndl 

1    Blow,  northerne  wynd, 
Sent  thou  me  my  suetyng. 
Blow,  northerne  wynd,  blou,  bleu,  bleu! 
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Ichot  a  bürde  in  boure  birht, 
5    That  faUy  semly  is  on  synt, 
Menskfdl  maiden  of  myht, 

Feir  ant  fre  to  fonde, 
In  al  thiß  wurhliche  won, 
A  bürde  of  blöd  ant  of  bon, 
10    Neyer  ^ete  y  nuste  non 

Lussomore  in  londe.    BIou  etc. 

With  lokkes  lefliche  ant  longe, 
With  frount  ant  face,  feir  to  fonde, 
With  raurthes  monie  mote  heo  monge, 
15        That  brid  so  breme  in  boure, 
With  lossom  eye,  grete  ant  gode, 
With  browen  olysfol  under  hode, 
He,  that  reste  him  on  the  rode, 
That  leilich  lyf  honoure.    Bleu  etc. 

20    Hire  Iure  lumes  liht, 
Ase  a  launteme  a  nyht 
Hire  bleo  blykyeth  so  bryht: 

So  feyr  heo  is  ant  fyn, 
A  suetly  suyre  heo  hath  to  holde, 
25    With  armes,  shuldre,  ase  mon  wolde, 
Ant  fyngres,  feyre  forte  folde, 
God  wolde  hue  were  mynl 

Middel  heo  hath  menskful  smal, 
Hire  loveliche  chere  as  cristal, 

30    Thejes,  legges,  fet  ant  al 
Ywraht  wes  of  the  beste. 
A  lussum  ledy  lasteles, 
That  sweting  is  ant  ever  wes, 
A  betere  bürde  never  nes 

35        Yheryed  with  the  beste. 

Heo  is  dereworthe  in  day, 
Graciouse,  stout  ant  gay, 
Gentil,  jolvf,  so  the  jay, 

Worhliche  when  heo  waketh; 
40    Mayden  murgest  of  mouth, 

Bi  est,  bi  west,  by  north  ant  south; 
Ther  nis  fiele  ne  crouth, 

That  such  murthes  maketh. 

Heo  is  coral  of  godnesse, 
45    Heo  is  rubie  of  ryhtfulnesse, 
Heo  is  cristal  of  clannesse 

Ant  baner  of  bealte, 
Heo  Is  lilie  of  largesse, 
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Heo  is  parvenke  of  prouesse^ 
50    Heo  is  solsecle  of  nuetnesse 
Ant  ledy  of  lealte. 

To  love  that  leflich  is  in  loude, 
Y  tolde  bim,  as  ych  understonde^ 
Hou  this  heude  hath  hent  in  honde 
55        On  huerte,  that  myn  wes; 

Ant  hire  knyhtes  me  han  so  soght, 
Sykyng,  sorewyng  ant  thoht, 
Tho  thre  me  han  in  bale  broht, 
A^eyn  the  poer  of  pees. 

60    To  love  y  putte  pleyntes  mo, 
Hou  sykyng  me  hath  siwed  so 
Ant  oKe  thoht  me  thrat  to  slo 
With  maistry,  gef  he  myhte: 
Ant  serewe  sore  in  balful  bende, 
65    That  he  wolde  for  this  hende 
Me  lede  to  my  lyves  ende 
Unlahfiilliche  in  lyhte. 

Hire  love  me  lustnede  uch  word 
Ant  beb  bim  to  me  over  bord 

70    Ant  bed  me  hente  that  bord 
Of  myne  huerte  hele 
Ant  bisecheth  that  swete  ant  swote, 
Er  then  thou  falle,  ase  fen  of  fote, 
That  heo  with  the  wolle  of  böte 

75    Dere  wort  bliche  dele. 

For  hire  love  y  carke  ant  care, 
For  hire  love  y  droupne  ant  dare, 
For  hire  love  my  blisse  is  bare 

Ant  al  ich  waxe  won, 
80    For  hire  love  in  slep  y  slake, 
For  hire  love  al  nyht  ich  wake, 
For  hire  love  moumyng  y  make, 

More  then  eny  mon. 


26.    Liebeslied. 

1    When  the  nyhtegale  singes,  the  wodes  waxen  grene, 
Lef  ant  gras  ant  blosme  springes  in  Averyl,  y  wene, 
Ant  love  is  to  myn  herte  gon  with  one  spere  so  kene, 
Nyht  ant  day  my  blöd  hit  drynkes,  myn  herte  deth  me  tene. 

5    Ich  haVe  loved  al  this  ^er,  that  y  may  love  namore, 
Ich  have  siked  moni  syk,  lemmon,  for  thin  ore. 
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Me  iiis  love  never  the  ner  ant  that  me  reweth  sore, 
Suete  lemmoD,  thench  on  me,  ich  have  loved  the  g;ore. 

Suete  lemmon,  y  preye  the  of  love  one  speche, 
10     Whil  y  lyve,  in  World  so  wyde  other  nulle  y  seche, 
With  thy  lore,  my  suete  leof,  mi  blis  thou  mihtes  eche, 
A  suete  cos  of  thy  mouth  mihte  be  my  loche. 

Suete  lemmon,  y  prege  the  of  love  one  bene, 
^ef  thou  me  lovest,  ase  men  says,  lemmon,  as  y  wene, 
15     Ant  ^ef  hit  thi  wine  be,  thou  loke,  that  hit  be  sene; 
So  muchel  y  thenke  upon  the,  that  al  y  waxe  grene. 

Bituene  Lyncolne  ant  Lyndeseye,  Norhamptoun  ant  Lounde 
Ne  wot  y  non  so  fayr  a  may,  as  y  go  fore  ybounde, 
Suete  lemmon,  y  pre^e  the,  thou  lovie  me  a  stounde, 
20     Y  wole  mone  my  song  on  wham  that  hit  ys  on  .ylong. 
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V.     GEISTLICHE  PROSA. 


27.    Dan  Michel's  Ayenbite  of  Inwyt 

]fe  zeuende  heaued  of  pe  beste. 

pe  zeuende  heaued  of  )>e  kueade  beste  zuo  is  pe  zenne  of 
pe  mou)>e  and^  }>eruore  l^et  pe  mou]'  hep  tuo  ofSces,  huerof  pe 
on  belonge)>  to  pe  zuel^,  ase  to  pe  mete  and  to  pe  drinke,  ]fe 
o)>er  zuo  is  in  speche;  }>eruore  bim  todel)?  {'e  ilke  zenne  in  tuo 
5  deles  principalliche;  ^t  is  to  wytene:  in  zenne  of  glotounye^ 
)>et  is  ine  mete  and  in  drinkO;  and  ine  zenne  of  kueade  tonge, 
}^t  is  ine  fole  spekingc.  And  uerst  zigge  we  of  pe  zenne  of 
glotounye,  J>et  is  a  vice,  J^et  pe  dyeuel  is  moche  myde  ypayd 
and  moche  onpay}^  God.     Be  zuych  zenne  he]>  pe  dyeuel  wel 

10  grat  migte  in  manne.  Huerof  we  rede}^  ine  pe  godspele,  t^et  God 
yaf  yleaue  pe  dyeulen,  to  guo  into  pe  zuyn,  and,  J>o  hi  weren 
ine  ham.  hise  adreynten  ine  pe  ze:  ine  tokninge,  J^et  pe  glotouns 
lede)^  lii  of  zuyn  and  pe  dyeuel  he}'  yleaue,  to  guo  in  ham  and 
hise  adrenche  ine  pe  ze  of  helle  and  ham  to  do  ete  zuo  moche: 

15    f^et  hi  tocleue,  an  zuo  moche  drinke,  bet  hy  ham  adrenche}^. 

Huanne  pe  kempe  hey  bis  uelaze  ^ueld  and  bim  halt  be 

»e  ]>rote,  wel  onnea)>e  ne  .arist.    Alsuo  hit  is  of  pSLU,  )>et  pe  dyeuel 

talt  be  pSL  zenne,  and  {lemore  ble)>elicbe  he  jemp  to  pe  ^rote, 

ase  pe  wolf  to  pe  ssepe,  bim  uor  to  astrangU,  ase  be  dede  to 

20  £uen  and  to  Adam  in  paradj^^s  terestre.  }>et  is  pe  yissere  of 
helle,  )>et  nym)>  psnxe  viss  bi  pe  J^rote  and  by  pe  chinne.  I'is 
zenne  moche  mispay]»  God.  Vor  pe  glotoun  make^  to  grat  ssame, 
huanne  he  makeb  bis  God  of  ane  zeche,  uol  of  dong,  ]^t  is:  of 

^  bis  wombe,  )>et  he  loueJ>  more,  Joanne  God,  and  ine  bim  ylefth 
and  bim  scrue)?.  God  him  bat  ueste,  pe  wombe  zay)?:  „J^ou  ne 
sselt,  ac  et  longo  and  atrayt.^  God  him  hat,  be  be  morgen  arise, 
pe  wombe  zay^:  „}^o  ne  sselt,  ich  am  to  uol,  me  behoue^  to.slepe, 
pe  cherche  nys  non  bare,  hy  abyt  me  wel."  And  huanne  ne 
arist,  he  begyn)'  bis  matyns  and  bis  benes  and  bis   oreysones 

30  and  zay)>:  „a,  God,  huet  ssole  we  ete  to  day,  huader  me  ssolle 
eny  J>ing  uynde,  }>et  by  worb?"  Efter  J^ise  matynes  come}>  pe 
laudes  and  zay^:  „a,  God,  nuet  we  hedde  guod  wyn  yesteneuen 
and  guode  metes."  And  eüerpsm  he  bewep)?  bis  zennes  and 
zayj>:    „alias,  he  zayj>,  ich    habbe  yby  nyej  dyad  to  nijt,  to 

35    Strang  wes  )>et  wyn  teue.    pei  heaued  me  Sikp,  ich  ne  ssel  by 

an  eyse,   alhuet  ich  habbe  ydronke."     )>ous  to  pe  kueade  zay^. 

ns  zenne  let  man  to  ssame.^  Vor  al)>eruerst  he  becom)?  tauernyer, 

>anne  he  play);|  ate  des,  Joanne  he  zel}?  bis  ojen,  )>aime  be  be- 


£ 


40 


iii 

cÖE^J^'ribalüäi-  hölyer  aiid  ^y6f  änd  "Joanne   mc  üW  aWhbng^J? 
Jas  is  >et  sc^l,  >et  Ble'ofte  payj?: 

f^Ä  zennef  nira  todelj?;  ase  be  säyiit  Gregone,  me' Tifboges. 
V'or  itie  vif  maneres  me  iem^^y  be"  uiete  änd  be  drinke.  0]>er 
uoT  petj  )?et  me  eth'äAd  diYng}?  toiiöre' tiinö,  oJ>er  to  jostüölliche, 
oy^ir  otrt  öf'meäicre/  oJ?er'to  ardontlichö,  oJ>er' tö  plönlyuou^lichp. 

45  pe  n4t^ti  ^o^  p^üd  of  J?ise  zienneisr  tö  ete  bepore  time  andlo 
üoull'*pÖig'liU  is  of  man,  \>^  hej>  agb,  huanhe  he  116  may  abyde 
tijne  to  eteiie  and  of  grat' lechörie'  bi  proie  hlt  bom)?',  pelf'man, 
JJjjbt'iß'itriii^'dtid  hol  yf 'bödVe  wypibüte  aiicbeysoun  sceluol  touore 
itgte»  hoiirer  yetüj)  tö  jie  taete,  ase  dej?  a  best  doumb.   And  uele 

58    ietttaea  tbttie)? ; öf ' J>ö  ilke  \^one.    )faritie  hit  com^,  ^et.zuyc^  ä 

niati  ^^'pj  l)et'  he  ne  mäy  uöste  ne  do  penonce.    Vor  hö  he]?  pei 

.  Vsüid:  i;i0hl  nabbö  a  to  kUead  hieauei"'    And  he  tsiyp  zo]^,  vtor  he 

•  y^-bit''ihj(yCll%mäd,'anä^k  )>et  het  ymäd  }>at 

Idn^«    fttiff'"hnri'   Vtp  ydo    breke   'J>e    uestingeö;    pet  iö   gra^ 

5^'Äetfä*  -Ätid  'Tef  be'  hlni' '  dÄintiede    bc!   hitn    zelüe,    )>eYpf  no 

sttengj^^.  '  ' '  Ate     he     wyW  '  habbe    uela^ös,    }?at   dop,   äde   he 

^iäpj  mich^  he  drä;])  uram   wel  to  done  anu  let  bis  mid  him 

tiit6  Ikelle.    Vor  he  äet>  hairi  breke  bare  üestinges  and  do  bare 

"^Irttoutiyöfe;  huerof  hi '  hani   wolden  loki,   yef  }?er  nere   kueade 

60"  tiefcijröp. 'Vor  }>e  drinkere  and  }>o  horling  amang  be  obre  kueades, 
Mt  ni  döjy,  propreliche  one  z6nhe,  J>et  is  J>e  ayeules,  huanne 
ni  wyf^drajejy  to  do  wel  Hy  ziggep,  }>et  hi  ne  moje  nagt  ueste, 
ac  h^  lye^ö^i  vor .  Ute!  loue  of  God  ham  he)?,  pet  y  do  zigge. 
Vor  yef  hi  löüfeden  zuo  moche  be  zoJ>e  joye  of  heuene,  äse  hy 

ßo  döp  pe'  ydöle  bUsse  of  J>i8  wordle,  ase  hy  ueste J?  nor  pe  timliche 
iryedes  alhüet  ni^t;  a'se  wel  hi  mi^n  neste,  huet  non  uor  God, 
'yöf'hi  hiiü'^uo'tnöche  lonfede.-  Ac  hj"bye)>,  äsö  is  pet  child,  J>et 
wyle  alneway  habbe  J>et  bread  in^  his  band.  Aüd  )^  sselt'conne, 
pei  a^  tue'  zeneje)!  ine  to  rape  arizin^e  uor  to  ethene  and  als.ijio 

70 '  the-Äime^^J?  lalte  to  sdüpi:  f^antie  |>er  uolk,  ))et  late  loulep'to 
soupi  and  to  waki  be  ni^e  arid  waste]?  J^ane  time  ine  ydeTnesse 
«ütt'late''^öj^  tO'bedde  and  aiisep  late,  zene jej)  in6  uele  mane- 
-r^sj  Vferst  ine  }>e|t  hi  iwaste)>  par^e  time  and  hine  miswende)?, 
hunnM  M  malke^  of  pe  üyjt  day  and  öf  p^  daye  uVjt.     Zuych 


"  •*  ktrtd^  yhet6  and  God  herie  and  J^os  h0  lyeg)?  al  his  time  and 

1>e  uJ jt  and  baue '  dÄy.    Efterward  ine'  zuycne  Wakinges  me  dep 

SO    manye.kueaaes:  ase  playe  ate  ches,  o^^er  ate  tables  and  me  zay]^ 

■-  'töÄAyef'biödmer^'atid  tblye^  and  )>Ü8  wasteb  .l>e  wreche  his  time 

"  htod  AI»'  ^yttes'.and  bis  guofles  and  wffepep  God  and  barmep  his 

bodi  and  more  pe  zaule.  '    >. 

'!     p^  öp^^bot  is  öf  meto  amd  öf  drijake  be  to  möche  and  wij?-, 

85    oHt*  mestlre.     yb  ilk€  byej)    propt-eliche  glotounes,  J>et  al  uot- 

ixLt\iep,  ase  de)>  pe  kete  of  nis  sperringe.     Hit  is  grät  wyt  to 

loki  n^esurei  Itie  mete  and  ine  drinke  and  grat  helpe.  uor  moche 

'    tiolk'^i^C^c))^  aud  ofte  J?er  cömej?  greate  ziknesses.    Ab  huo,  )>et 
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wyle  pi»e  mesure  lyerny,  he  ssel  ywyie  and  onderstonde,  \>et  \>eT 
90  byej?  uele  manere»  to  libbe  ine  J>e  wordle.  }>e  uerste  Vibhep  be 
pe  ulesse,  pe  o)^er  be  bis  ioliuete,  pe  )>ridde  be  bis  fisike,  ^^e 
uer)>e  be  bis  onestete,  pe  vifte  be  l^an,  pei  bare  zennes  Sic»ep,  pe 
Bixte  be  pe  goste  and  be  pe  loue  of  God. 

)70  |>ot  libbeb  be  pe  ulesge^  ase  zay}?  zaynte  Paul:  hi  slaje)^ 
95    hire  zaulen,  uor  ni  make}^  of  bare  wombe  bare  God.     pe  ilke 
ne  hyealde]?  Hcele  ne  mesure  and  )>eruore  ssolle  habbe  ine  l'e 
oJ?re  wordle  piue  wy)?oute  mesure. 

pe  ilke,  J>et  libbef>  be  bare  iolyuete,  wylle}?  hyealde  hire 
fole  uelajredes,  zuo  pei  bi  ne  eonne  ne  hi  ne  moje  bealde  mesure. 
100  )>o  pei  libbe)?  be  ypocrisye,  pei  byej>  pe  dyeules   martires; 

hi  habbej?  tuo  mesures,  uor  ^e  tuaye  dyeulen,  )>at  tormente]' 
l?ane  ypocrite,  bye)>  moche  ayder  ayens  o)>ren.  )>e  on  bim  zay)>: 
„eth  ynoj,  alhuet  jJou  art  uayr  and  uet"  pe  o)>er  him  zay}?:  „J>ou 
ne  sselt  ac  )70u  sselt  uesle,  alhuet  )>ou  art  bleche  and  Iheue.'' 
105    Nou  benoue]^  to  habbe  tuo  mesures,  ane  little  and  ane  scarse, 

{>et  he  use)'  touore  pe  uolke,  and  anoj^re  guode  and 
arge,  )>et  he  usej^,  pei  non  ne  yzyj}>.  l^es  ne  halt  nagt  l>e 
ri^c  mesure.  "pe  ilke,  pei  couaytyse  ledej>,  habbe)?  zuyche  me- 
sure, ase  pe  pors  wyle.  pei  is  Iheuedi  and  hotestre  of  pe  house. 
HO  banne  ssolle  we  betueue  pe  poise  and  )>e  wombe  of  be  glotouue 
iiabbe  a  uayr  strif.  pe  wombe  zay)>:  „ich  wylle.  oy  uol"  pe 
purs  zay)>:  „ich  wylle  by  uol."  )>e  wombe  zayj>:  „ich  wylle,  pei 
)>ou  ete  and  drinke  and  )>et  )?ou  despendi."  And  pe  purs  zav)?: 
„)>ou  ne  sselt  najt,  ich  wille,  )>et  )>ou  loki  and  ^y)?draje."  Alias, 
115  huet  ssel  he  do,  pe»  wreche,  )?et  is  )?rel  to  zuyche  tuaye  kueade 
Ihordes.  Tuo  mesures  make)?  be  wyjte  ymad:  pe  mesure  of 
wombe  in  o)>re  manne  house  guode  and  large,  and  pe  mesure  of 
pe  purse  of  bis,  pei  is  zor^ol  and  scarse. 

)>o  )>et  libbe)?  be  fisike,  hy  bealde)?  pe  mesure  of  Ypocras, 
120    )?et  is  Ute  and  strait,  and  hit  msAp  (Ate,   ^t  pe  ilke,   )?et  be 
fisike  leue)?,   be  fisike  sterue)?. 

)?o  )>et  libbe)?  be  hyre  ouestete,  pe  ilke  hyealde)?  pe  mesure 
of  scele  and  libbe)?  worssipliche  to  j>e  wordle,   )?et  ete)?  ine  tinie 
and  ine  eure  and  nime)?  mid  guode  wylle,   pei  hi  habbe)?,  and 
125    cortaysliche  an  gledliche. 

)?o  pei  libbe)?  be  )?an,  pei  bare  zennes  okse)?,  hyealde}? 
zuiche  mauere  and  mesure,  ase  me  ham  charge)?  ine  penonce. 

)?o  pei  libbe)?  be  pe  goste,  bye)>  )?o,  )?et  ine  pe  loue  of  God 
wonye)?,  to  huam  pe  holy  gost  iekp  to  hyealde  ordre  and  sckele 
130    and  mesure. 

J^o  ^et  habbe)?  |?e  Ihordssip  ope  pe  bodyes,  pei  is  zuo  ytajt, 
pei  he  ne  asce)?  none  outtrage  and  de)?,  pei  pe  gost  hat,  wy)?oute 
grochiuge  and  wi)?oute  wi)?zigginge. 

Nou  migt  )?ou  ysi,  uor  )?et  we  habbe)?  hyer  yzed,   pei  uele 

13.'»    giniics  hep  pe  dyeuel,  uor  to  nime  pei  uolk  be  pe  )?rot6.     Uor 

uerst  he  sscawo)?  ham  pe  wynes  and  )?e  metes,   )?et  bye)?  uayre 

and   likerouses,  ase  he  dede  to  Euen  )?ane  eppel.    And  pei,  yef 

hit  him  ne^is  nagt  wor}?,  he  him  zay)?:   „eth  and  drink,  a8e*^]>e 
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ilke    and    pe   ilke    uelag;rede    pe    behoue}?    hyealde,    yef    pe 

140   wylty    }>et   me  ne    storue    pe  najt    aud    ]>6t  me  pe  ne  hyalde 

uor  papelard".    OJ?er  he  him  zayj?:  „pe  helj>e  of  J^ine  bodye  )>ou 

sselt  loki,  uor  huo  }?et  ne  he)>  hel}>e,  he  ne  hef  najt     Ne  by 


nagt  mansla^t^e  of  pe  seine, 


?ou  sselt  to  bine  bodye  pe  sosti- 


nonce^.    Oj>er  he  him  zay)>:   „Nim  yeme  of  be  guodes,  J?et  bou 

145  dest  oj^er  mijt  do.  J?ou  ne  est  najt  uor  pe  lost  of  J>yne  bodye, 
ac  to  serui  6od,  l'ou  sselt  );ine  Btreng)>e  loki  to  God,  ase  zay^ 
Daui}^:  J^ise  sceles  bjeb  zuo  cleuiinde,  )>et  pe  wyseste  and  pe 
holyiste  man  bye)>  o}>erhuyl  becajt". 

pe  pndde  bog  of  J^ise  zenne  is  to  uerliehe  yeme  to  pe  meto, 

150  ase  de^  pe  hond  to  pe  hes,  and  pe  more  pet  is  pe  ilke  uerlich- 
hede,  pe  more  is  pe  zenne.  Vor,  ase  hit  ne  is  no  zenne  uor  to 
habbe  richesses,  ac  bis  to  moche  louye,  alsuo  hit  ne  is  no  zenne 
uor  to  ethe  pe  guode  metes,  ak  ethe  bis  to  uerliehe  oper  diaor- 
deneliche.    Ethe  metes  byep  guode  to  guode  and  to  ham,  pet  be 

155  scele  and  be  me^ure  his  usep,  and  hise  nimep  mid  pe  sause  of 
pe  drede  of  eure  Ihorde.  Vor  me  ssel  euremö  habbe  drede,  pet 
me  ne  mysnyme  be  ouerdede,  and  me  ssel  herye  God  and  yelde 
hym  ponKes  of  his  yef  pes.  And  be  pe  zuetnesse  of  pe  meto,  pet 
wy^oute  ne  may  by,  me  ssel  penche  Godes  zuetnesse  and  to  pe 

160  ilke  mete,  pet  uelp  pe  herte.  peruore  me  ret  ine  hoas  of  reli- 
gion  ate  mete,  uor  pet  huanne  pet  bodi  nymp  bis  mete  of  one 
half,  pet  pe  herte  nyme  his  of  oper  half. 

pe  uerpe  bog  of  pis  zeime  of  pan,  pet  to  nobleliche  wyllep 
libbe,   pet   despendep   and   wastep  uor  to   uelle   bare  glotonye, 

165  hwerof  an  hondred  poure  mieten  libbe  and  ynogliche.  by  ueld. 
Zuich  uolk  zenegep  ine  uele  maneres.  Verst  in  greate  despenses, 
pet  hi  makep,  efterward  ine  pan,  pet  hi  hit  usep  ine  to  grat 
bete  and  ine  to  grat  lost,  and  efterward  ine  pe  ;^dele  blisse,  pet 
hi  habbep.    Vor  nit  ne  is  nagt  onlepiliche  leeherie  of  zuelj,  ac 

170  hit  is  wel  oft«  uor  best,  pet  hi  zechep  zuo  riebe  metes  and  makep 
zuo  uele  mes,  huerof  ofte  comep  uele  kueades. 

pe  vifte  bog  is  pe  bysihede  of  glotuns,  pet  ne  zechep,  böte 
to  pe  delit  of  hare  zuelg.  pise  byep  propreliche  lechurs,  pet  ne 
zechep,  böte  pet  lost  of  hare  zuelg.    Ine  pri  pinges  nameliche  lip 

175  be  zenne  of  zuyche  uolke.  Verst  ine  pe  greate  bysihede,  pet  hy 
nabbep  io  i)orchaci  and  to  agraipi,  efterward  mid  giat  lost,  pet 
hy  habbep  ine  pe  us,  efterward  ine  pe  blisse.  pet  hi  habbep  me 
pe  recordjnge.  And  liuo  pet  migte  teile,  huycne  bysinesse  hi  dop 
to  pan,   pet  hare  metes  by  wel  agrayped  and  ech  to  his  ogene 

180  smac  and  hon  hy  möge  maki  of  one  mete  uele  mes,  desgysed 
uor  hare  uoule  lost  And  huanne  pe  mes  byep  ycome,  on  efter 
pe  Oper,  panne  byep  pe  burdes  and  pe  trufles  uor  entremes  and 
ine  pise  manere  gep  pe  tyme.  pe  wreche  him  uoryet,  pe  scele 
slepp,  pe  mage  gret  and  zayp:    „Dame  Zuelg,    po  me  ssast,  ich 

185  am  zuo  uol,  pet  ich  tocleue."  Ac  pe  tonge,  pe  lyckestre,  him 
ansuerep  and  zayp:  „bag  pou  ssoldest  tocleue,  ich  nelle  nagt  lete 
askapie  pis  mes".  Ener  pe  leeherie,  pet  is  ine  etinge,  comp  pe 
blisse,  pet  is  ine  pe  recorüer.    Efterward  hi  wessep,  pet  hi  hed- 
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■'■i     1  den  .nykkeii:  of;o»nei  and|  woknbe'  iaf  cop^  uort  {»etn^  .iHOTseleB 
tSftvUeäo  'l0Dgor  ine  ^.  lirflteiand-taomMim^n  norsuslie.. ,:  /  i    u|  : 

':    '■''"<    Höii,  )j«U'  best  <}(hyi>fd  f^ci.BfäiDeB^  '|«t  ebne)'' lOf |  glotouuye 

'"  ^andijvf  ilopaerie  and  ^aorcv  jretizuy^heuBeuDeB  aidM(>  lueminun- 
■'  -  Hqkeine'tanwtiet ')>et  ifl  welle,  oflzenn«.  i<)>Niiorä'i£hiKvyiIe;  a  lile 
II"!  it4ko-«if "l«  iienBeBy<i)>et  bijr^  74o>  iuä''j'&''taue{iie.  .  ^ntauenie 
.\9tt'''jB  \>e,  RMlä'df  ^  i'tivenle)  buenn  hi«  |  dQscipleB>iiBtu4ie^-«Hd.'.liiB 
■','::.  »^ne"chai)eie"}>cTj2iiiter^  ne  ^lü)r  <lH)i:<saruese^iaDd  ;^D^  buer  lie 
■•■■  l'  \makey  im  ntirftt^e^  Boiche!  aB&:bel|oue]>4ä  >|re  dy«(tla'|Ät:dierche 
kan  God  bis  uiitues  Hsemwy'  aitd  >do  ;Qis:Hni'a(ufia;  Jwi /bUtide  to 
■ '' '<  I  tigte,  }>a  «rokede  to  ri^  yelde  ^|Wytte»of  fwittode,  ^  »peclie 
300  'tD'^:  do^ulte,  '}>eMLisr)*^  ta  pe-djim^.  Ae,-pG'-(lyß\iel-4Gp".'a\ 
Ol  ."iiaTenward'  me  >^eiiAuerne.  Vor  iHunne-  f>o-[gMt«nD!  ge)Xriilto  pe 
Mti'  .  tauerneu,  ha  g«^  Lopri^bcilnunne  he  «ontfi.  i^n^  ha  BA.ho)'  uot, 
-  ."lii  jjQtjhim  .mo^  soBtyotii  ne.  b^e.  'Uuaiiae>ifaD  Ji^niii  ga^,  heiyzyc(> 
"i  I  "iaDd''jther|>i'aiid'Bpo<4''Wel.'aDd  «aderetant,  faiifttt  hei 'Ühb^j  ayeu, 
"iÄ05"ilte  höf»  all  (««"norloreyl  ase.^!  ilbe>  ^i  oe.^iie^lw^nOACole.ilie 
'  '  '<U»der»tduduigej''  Zu}'i«^e  itjKi]!'^  miraole»,  >^  ^  djy«uel. ,i)iake}>. 
'i'l"'  And  hu^t  loeHoüilB'^orihe  ret:  >'«Ue'ad)'e'IiB.tek^|rer][;glotoun^ 
'  i'j  ileoheräey  ■x.uaia,  juorzpeidey  'lyc^e^  [mnzigge^'iT&os^^fiaAf'.  euele 
■'■1  ■■'  t»Ue,  oentitoky  andito  oelej^jä-ft-manyores  «fiizeniio« .  )fer/ari8e)> 
£110  '  ■)>&  ekttuatesj  )>e  iBirife,'  <|)&;niaB8la^^&j  per  in»|tek^.to  «iläle  «ad 
:"to' k«aigL'  l^itauerne  is  a  dich  itb  jn^ues  and^  äyeider^eastel, 
uor  to  werri  God  r las  lii^  haljeul  and"^0;i  )>ot^  («iiiäitnes  su»- 
tyefaojj',' byel»' uclftjeB^'Of 'all«  f«  ze«n6n;:')«t.l)nro^'«do  ine  hare 

ttJuierneB.  anti,  uoi<izo|M},   ye{>me  hani  BfNkt  a^r  idtde'Atämoche 

.315    Bsame  to   hire   uader' o^er  to.  ham^oder,  o^r  to  hare,^oaief>, 
'  '     :^'iue'de|i  to  hire/uader  of  heueue  aiid,to  oure-lbeuadji Oand  to 
)>e  lial^eai  of  paiadie,  atoßhel  hi<  woldea  h^ntli.wre^i  and  ol^er 
red  bi'Troldrä  do  ^r  to.))&Qtie  tii'duj>:v  _  <: 


.1     >9e  Hampole:- 'i  :■■■;    ■■•■■■'  ■'■■■■■>: 

'  I. ''t)io  ^hpeffectacoUtricioWri.' ■    '"  ■' ■  '  '  ■' 

lyte  i'oherpefl  ä  dredfuHialeof  iiiiperBt(e  coii- 
ty  mAii6  Cesanuii  tellys' in  .ytAsätbpl^.      He 

,  a -ciianope  at'Parys/'üBefc^tety' anfl  delv- 
d'fliU'  ofmAUy'fiyaiiyB  la*e  ^e  tO'  be  rfeat. 
hifl  gfet' Sonnys; 'he  *li;fgTiilc'*p  rtiiietiai  hym, 
Acrftmeni  'rtf  pe  aiitfo  ftnä'  diioyhte  hifii,  and 

'hiK  graiiyiri"c  if  scmyÖe' als'  |*e' (iVäre  gafe 
ft;  dayeslie  atjpei^de  nll  itne,  (>at  wa6' fainy- 
n  lyfe;  and  eayae,']>^t  h&  y/äk  jitiinpnkde  %r 
iiVfbl  wali-e".  (^tioö.  lie  „techteuen  aiid' 'hyghte 

wantedß  veitav  crtntry'cv(>nc;'w;yttib\¥tten  |>e 
yii^es  avayl^B  uoghte:  FYortliy;' if  111 jfghte  to 
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15    I  hafe^del}^  iD  Ynyii!  aide ')yfe.  DtAndltiU/t^alt  mynhert^-.hjeildede 

•  <* '  inare  <aiid|  böwg-tiedo/  thaifie'  ilo, l^toe|faeiiiii)difrai;i(lti  thpghtes,   psit 
>   '  '  itknoMrei  '^gajtues^iC^ddesfWilLit  And'ifoitlijr^^  nai^Btabyll 

'   purpiDg  < Anti  ^üdef">iiar''p6Tiite >!(M»itDycj^He^  . wanefom.ifleiiteace  of 
' '  <faiiiipiiacybiid > ffelte > lotaus* i tue .  and/  wente > •aga^'fudSf •  mear  • .    i •• ; < 
•2A.  >:i   /  wiAlki^atfa^  rekeneeB)!äiu]ftliyro  iteloMi^f  verraye/ teoutueyeyone^ 
' :  I : .  •  *}yat  ivei  sariJe  «lerttie « €esariit6  >say»»( !  i  St  •  teUyi^  )>af; :  < '  r  •  r  t    •  >  >  •  t 

•'  »Mi  I  /a  seileTenät lißaresi  hiuiidoiielmatiy  fiill  Byimyfij<>;])d[  iwhylke 

" .  '  hhe' ' hadlb >  sebam^  'Ho/ ectiryife  hjvß  e£..    Ala •  the  taat : grot  •  isor o wa  2 of 

i :.  V  [hdHei'ouevcome  hh  Bo&ämeftaad^hwiUeae  riüe  -  was  ( redy  to'Behryfe 

25"  liyiki-tilt'tb<fc^  prioireu  i:>f.iJ>B  «abbaybofi  teayntei /YictoPyrswaimeKÜl 

•»'•^tofitrieioiie  ^  was;  iui  hisi  herteiy.  gyghyngie'    in   hlsr  )brjßptey:  sob- 

ibtiig«<  in  '  hi9  throtite,  ^  |?at' Ji^/jnfligihteinoghtöt'biyn^/fa  worde 

! fnrthej :    'Fkane >  the :  i][iii4iiure '  Baid :  tili  <  hyib :  *  v, 3ara . .  and  >  jwvytte  &y 

-synttes.*?»  Beldy4  Bwa  ahd  com6iagayne>:t4  )i>eipvyoure  and  gafe 

'30f  faym,  *^ät'fa6»liaddefivFe^V  ff?^  gitit.  be  imygAil^  nogbtei'Bebryfe 

•     bymf  vrttb.  tnbuth©;  inTte'jiriourel  i^tor  tte/Bynöyö  »wanigrettc, 

*  i't'fot  tbii<pgho4eue:of']76  060161*6  hecsebewedeit^ej^Hie  toi];fei*abbotte; 
'  .f.  toMbafa  lOOBoeyle/'^  U^be « ( abbotte / tnkci  j?atij  bytt-,.  J^afci  )3ay/ wäre 
•.Tflf'WTettyiiJi«>anä/lukedej  tHanreone;//  H©.  fände.. iia*  tbyng» . •  wretyn 
8i5'''ftndM'EUtM  :it0K!f>e'<  piionf.'ti  ^iWfha/t/iulay.i  here  itbß  ^radde»)!  l'are 

Qoe^hte  ds'ilwTetyne?^!     Tba*  «a)g;he  ^e' prjuour  jand)  w^wijdyrde 

t"  cgretiy'Änd 'teid6L''Wyet('^ef^  pa^\  lH«-»yiin»i;bem:'|warjjeowretyn 
;«^<  «nÖMl  reddeUbJaym,  hot'bowtJ'lse«,  pat!  Godj  batsr^^ene/byÄ  con- 
*'?    '/tl-yf^bvieraoJilnforgjIfcinfhyznTflaU^  bi8>iBynnes^f(;i)>i»  itei^abb^  and 

i40//^elp4oni«  tddoi^e  8ec|l6r^<aiLd<be>/winL:g^petijoy6  tbankddsßod. 

II.    Moralia  Ricardi  heremite  de  natura  apis. 

Tbe  bee  has  tbre  kyndis.  Ane  es,  )>at  scho  er  neuer  ydill 
and  scbo  es  noghte  with  tbaym,  }>at  will  nogbte  wyrke,  bot  castys 
tbaym  owte  and  puttes  thaym  awaye.  Anothire  es,  pat  when 
Bcbo  flyes,  scho  takes  erthe  in  byr  fette,  pn.t  scho  be  noghte  lyghtly 
5  ouerheghede  in  the  ayere  of  wynde.  The  thyrde  es,  that  scho 
kepes  clene  and  bryghte  hire  winges.  Tbus  ryghtwyse  men,  that 
lurcs  God,  are  neuer  in  ydillues,  ffor  owtbire  pay  ere  in  trauayle, 
prayand  or  thynkande^  or  redande,  or  othere  gude  doande,  or 
witbtakand  ydill  mone   and  schewand  thaym  worthy  to  be  put 

10  fra  J>e  rvste  of  heuone  ffor  tbay  will  noghte  trauayle.  Here  ^ay 
take  erthe,  ]>at  es:  |>ay  halde  psun  seife  vile.  and  erthely,  that 
tbay  be  noghte  blawene  with  J>e  wynde  of  vanyte  and*  of  pryde. 
Tbay  kepe  thaire  wynges  clene,  that  es :  pe  twa  commandementes 
of  charyte  ]?ay  fulfiU  in    gud    concyens    and  tbay    hafe  othyr 

\b    vertus  unblendide    with   pe   fylthe  of  syne    and  unclene  luste. 

Aristotill  sais,  )>at  pe  bees  are  feghtande  agaynes  hym,  )>at  will 

drawe  J?aire  bony  fra  tbaym,  swa  sulde  we  do  agaynes   deuells, 

pat  aflforces  thara,   to  reue  fra  us  be  bony  of  poure  lyfe  and  of 

^  grace.    ffor  many  are,  that  neuer  naue  halde   pe  ordyre  of  lufe 

20    ynescbe  J>aire  frendys,   sybbe  or  ffremede,  bot  outhire  )?ay  lufe 
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pSLjm  oaermekill  or  thay  lufe  ]>am  ouerlyttill,  Bettand  thaire 
thoghte  unryghtwyselyl  on  thaym,  or  J>ay  lufe  thaym  ouer- 
lyttill,  yf  pSLj  doo  noghte  all,  as  |^y  wolde  tili  pAme.  Swylke 
kaue  noghte  fyghte  for  thaire  hony,  fforthy   pe  deuelle  turnes  it 

25  to  wormes  and  makes  ]>eire  saules  ofte  sythes  füll  bitter  in  angwys 
and  tene  and  besynes  of  vayne  thoghtes  and  oJ>er  wrechidnes, 
for  thay  are  so  heuy  in  erthely  frenchype,  )>at  )>ay  may  noghte 
flee  into  pe  lufe  of  Jhesu  Uriste,  in  be  wylke  )>ay  moghte 
well  forgaa  J^e  lufe  of  all  creaturs,  lyfanae  in  erthe.   Wharefore, 

30  accordandly,  Arystotill  sais,  psLt  some  fowheles  are  of  gude  flygh- 
yng,  )>at  passes  fra  a  land  to  anothire.  Some  are  of  ill  flygh- 
ynge  for  heujmes  of  body  and  for  J^aire  neste  es  noghte  ferre 
fra  pe  erthe.  Thus  es  it  of  thaym ,  )?at  turnes  )>am  to  Godes 
seruys.    Some  are  of  gude  flyeghynge,  for  thay  flye  fra  erthe  to 

«35  heuene  and  rystes  thaym  thare  in  thoghte  and  are  fedde  in  de- 
lite  of  Goddes  lufe  and  has  thoghte  of  na  lufe  of  pe  worlde. 
Some  are,  J>at  kan  noghte  flye  fra  j^is  lande,  1}ot  in  p%  waye  late 
theyre  herte  ryste  and  delyttes  )>aym  in  pere  lufes  of  mene  and 
woinene,  als  psiy  come  and  gaa,  nowe  ane  and  nowe  anothire. 

40  And  in  Jhesu  Criste  )>ay  kan  fynde  na  swettnes  or,  if  pRj  any 
tyme  feie  oghte,  it  es  swa  lyttill  and  swa  scherte  for  othire 
thoghtes,  psd  are  in  thaym,  psit  it  brynges  thaym  tili  na  stabyl- 
nes.  Or  f>ay  are  lyke  tili  a  fowlo,  J>at  es  callede  strucyo  or 
storke,   bat  has  wenges  and  it  raay  noghte  flye  for  charge  of 

45  body.  Swa  pSLy  hafe  undirstandynge  and  fastes  and  wakes 
and  semes  haly  to  mens  syghte,  bot  thay  may  noghte  flye  to 
lufe  and  eontemplaeyone  of  6od,  }^ay  are  so  chargede  wyth 
o^hyre  affections  and  othire  vanytes. 
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VI     HISTORISCHE  UND  RECHTLICHE  PROSA. 


29.    Proclaniation  Heinrichs  des  III. 

Henr*,  }?urg  Godes  fultume  king  on  Engleneloande,  Ihoaverd 
on  YrloancV,   duk   on   Norm',   on  Aquitain',  and  eorl  on  Aniow, 
send  igretinge  to  alle  lupe  holde  iljerde  and  ileawede  on  Hun- 
tendon* schir. 
5  j?8et  witen  ge  wel  alle,  psat  we  willen  and  unnen,  p^i  p'^i 

ure    rajdesmen,    alle   oj^er    pe  moare  dael   of  heom,    bat   beo)? 
ichosen  {»urg  us  and  ^urg  {^set  loandes  folk  on  ure  kunericlie, 
habbe)?  idon  and  schullen  don  in  J>c  wor)>nes8e  of  Gode  and  on 
ure  treow)>e  for  )>e  frcmc  of  pe  loande,   )?urj  pe  besijte  of  )>an 
10     toforeniseide  rcdesnien,   beo  »tedefa^st  and  ilestinde  in  alle  Jnnge 
abuten  asnde.   And  we  hoaten  alle  ure  trcowe  in  pe  treow}?e,  )>set 
heo   U8  ojen,    }/a3t   lieo  stedef^stliche   healden   and   swerien   to 
hcalden  and  to  werion  }>o  isetnesses,  }>aßt  beon  imakede  and  beon 
to  makien  )>urg  J>aii  toforeniseide  raedesmcn  o}>er  )>ur^  pG  moare 
15     dsel  of  heom,  alswo  also  hU  is  biforen  iseid;  and  |?{et  sehe  o]>er 
helpe,  )>fiBt  for  to  done  bi  )?an  ilche  o)?e  a^enes  alle  men,  rijt  for 
to  done  and  to  foangen,  and  noan  ne  nime  of  loande  ne  of  e^te, 
wherej>urg  J^is  besigte  muge  beon  ilet  oJ>er  iwersed  on  onie  wise. 
And  jif  oni  o)?er  onie  cumen  her  ongenes,  we  willen  and  hoaten, 
20     psdi  alle  ure  treowe  heom  healden  deadliche  ifoan,  and  for  )?a)t 
we  willen,  J^aet  )?i8  beo  Btedefaest  and  lestinde,  we  senden  ^ew  )>i8 
writ  open  iseined  wi)?  ure  seel,  to  halden  amanges  gew  ine  hord. 
Witnesso  usselven  set  Lunden*,  J>ane  e^tetenj^  day  on  pQ 
nion)>e  ot  Octobr'  in  pQ  twoandfowerti^}>e  gcare  of  ure  cruninge. 
25  And  l^is  wes  idon  aätforen  uro  isworene  redesmeu: 

Bonefac'  archebißchop  on  Kanterbur'. 
Walter  of  Cantelop,  bischop  on  Wirechestr'. 
Sim*  of  Muntfort,  eorl  on  Leirchestr\ 
Ric'  of  Clar*,  eorl  on  Glowchestr'  and  on  Hurtford.' 
30  Ko^er  Bigod,  eorl  on  Northfolk'  and  marescal  on  En^lene- 

loand'. 
Pcrres  of  Sauueye. 
Wiir  of  Fort,  eorl  on  Aubem'. 
Joh'  of  PleBseiz,  eorl  du  Warewik\ 
35  Job',  Gofrees  sune. 

Perres  of  Muntfort. 
Ric'  of  firey. 
Roger  of  Mortemer. 
James  of  Aldithel, 
40    and  aetforen  oJ?re  möge.  And  al  on  )?o  ilche  worden  is  isend  into 
sL^urihce  o}?re  shcire  euer  al  J^ajre  kuneriche  on  Engleneloande  and 
ek  Intel  Irelonde. 
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30.  Verzeichnis  von  recbtsausdrflcken. 

Expoiitio  AifgiitofUmnomliiUM  In  «mrfM'iieinldäiii  c<Niluitiiiiiieiii  scactriL 


■  •■II 

• .  * 


p.  ,  '•.     '•/ 


1    Mundebriche  *=  trespaö  fers  »eignnr.  i        - 

Burchbriche  =  quite  de  forfestur^ 
Mißkeiminge  «^^  mespris  par  oi  u  de  fet.     ' 
Scepfaiüge  ^^  quite  de  musti-eisun  de  marchandise. 
5    Haschinge  ==  charger  u  Ten  rudra.  / 

FritHsocne  =t  fratiichise  de  francplege. 
Flemenfremthe  =  chattel  de  futif.  ...        •: 

Weregold  =^         .         ;  .         .  '      '' '  ' 

WiBegeldthef  ==  lanin  ke  pot  estre  rejtit  >  ;.•  • 

10    ütleph  ==  edhapement  de  prigum  '  -  '     '   ;* '" 

Forf©ng't===  quite  de  avaiit  priöe.           '  '     i 
Inftug  i^  quite  de  prise  en  ftste.  -     •   " 

Ferdwite  =  quite  de  murance  de  ost.'    '  •         ' 
Blodwite  =  quite  de  saüc '  eöpaudü. ' 

15    'WaTdwite'=  quite  de  wardein  truver.' 

HangWite  ===^  quite  dö  latum  petidu  aän  sergiant. 
.HÄrirßokne  =^  quite  de  entrer  en  autri  Oßtel  äToit».''  ' 
'    Fcfrstal  ^  ki  autre  force  destürbö.  ''       '    '  .'■   ^    '     "' 

Infäiigenethef  i±=  Larüm^rig  ens  böBtte  teröi        "       ' 

'20    Sache  =  qilite  de  inedlee.  •  r  :. 

Soche  «^  aver  franehecurt 

Xol  =^  quite  dötounu.  ''         "  i      '' 

Tet(i'==^  progenie  de  nos  htmitoes.\  '      •  \';^ 

Danegeld  =  tailsige  des  DauäiB.    '        '     "     "/' 

25    Gridbricke  «^  pais  enfraint^,  .   >  i    -  // 

Murdre  =  humme  märt  sani  äteinteJ     '  ^' 

Wrec  =  ttumre  de  mer.    ,      '  ^  '  '         ' 

''■•'•    Hutfängeiiethef  =^  ktutn  repelö  pär  frÄuthieu^:      '  **' 

Ficthwite  =  quite  de  medlee  de  la  merd: " 

30    Inlage  =  ßugest  a  la  lei  le  rei.  '  " '  '  *• 

Utlage  =  fors,  banyi    ";  ^     :'  ''' '   '  '    '  ' 

Chirchesoht  =  uhe  öerifeihe  summe  de  ble  batä.I 
Briggebote  =  refere  punz  a  pasRer.  -'       h. 

Ferdware  =  quite  de  aler  en  o»t.  '  '     '      | 

35    Childwite  =  chalenge  de  serf  ki  serf  öjötVe'bn^emta 

■  i.  ••,'■*•    1  '^   I ' 
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Anmerkungen. 
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'  '• .'    -'" ''  ''■'••  •■'.■'   ''''''"^l.'iB0ii^iM**«nd'ExcHliis. '"-'-' '^'     ■"''  *'"'     .''■'    ^ 

Unser  stück  ist  entnommen  aus:  X^O  .^tory  .of. Genesis  ai^d,£x(>4^Q,  .^d.  by 
Bi9;iw4  Mpori^«  N^,X  cIqij  pt9))U,qf^tiqnep,  der,|:iMr)y.|:Dglish,Te9|^  &ciefcy;  London, 
1S65.  pag.  2 — 12.  Die  Interpunktion  wurde  nach  Deutscher  ,w^i^^  ii^  ^^,  t^t 
^W,    Offenbare  )^l9l9Q  versehen;  .der  .U#;,  ,welche.scbpn,  Mom^verlp^sert  hat, 


.Eaoe-nji^h  oilipie,  .w^te^^  ;4q  ?>«p  te^tecorxpgieft  Wichtigere  ^nderunge^,  md 
abweichuneijeiL,  i^on,  jU.  .sijnd,, bewerkt.  Nur  .weni^.,vißrbe88er»n^^iji  »njiir,  ;sweiAoUps 
ichieneAt. bal^9.\icbi^ir,v^e  Ia  dep.text.zu  e^taen, erlaubt,  doph  4oaet  es  sich  als- 

Oaii^  jiB^eawailn  i^n  apwwrjm?«^«  »ngegj^bßg.   .i     ..'      i      ..  .  j    ,,,  /  .    .v  .\ 
t^.j^n   Dl^ii^e,  j;^' wct^b8#  mitJyÄ>häu8ffJp.  »n^  §0i  ?w^^r- 

;4?./30.,  I)}e,8fibw,c\rx^.jerkJiM-eindeJoTO'  4«V  jilsjdass 

ie  ändern  dürfen.    Vgl.  572,  3727.  ^  "       i  -     /  ,. 


wir  Bio 


teV  ge^4^-!  »hd.  entepi;icl5..;;^ii<!.bQll,  l^mf^e.  ,,VergI...abpj:i»ft<?h,  M.,  p.jWO, 
,w^Bf<5b.4ie.bfl.,,ai»Q^4{e;Jl9«wnÄ;  <fl^  ^^  ,;;.  ,    ..,   ,  , 

.  ,T^erao9.>  ^Pli?  ,fopp;  w^ä  ^tatt  »!<r/rf  ^  vwnt  selten,,, ü^  Hav.  ist.e»  sogar 

.^  .  Mfi..r?i4Mfimc,.j»4e,.or,«i^ig(3,  JEft,.i8t  fußVrredd.m  4fr  Mtien  bedjeutwg.  VQ» 
{Sfijr^hpi  fp;^,n^ibjm^'u<iikiiPhi^m^  Mi^  s^^  VäL  Castel  ^,;11;y^13o9:  m  tonge 
ne  nUhte  redf^.;f^,J^q^gt  J^gnhn  ihwjni^  5,, hat, les Jlft^^ 

to^  djßser  l>^p»jtung. . ,  ...-^  .,,   n,  n     ,,  ^,  .- ...  i-.. ..   ..    ;.v  ,,  /     ^. 

>\  .   ,«.  3j>.  ,,wiftd*ift  US.  ..Si9»^t  h?^t  unser  gedieht  s^tet»-  die.  fopin^sdom,  ygl. 

▼.  a7  Q.  S.  ',,  ^^ ,    -.Ai    ^^-^      ^y 

'  ^v?"^''  «Rd4r,^lp44^oM.  üjwrw^t;  .^rfiinit^aorf.  ..üiwre  sjchreibart  ist 
aunallig.  Mod  ist  natürlich  in  nnsonp  gedieh^:  wie, in«  der  gfLnze;r^  Epgljsf^en 
Utexatjor,  la»g;  anisuset»w>  ijgl^  v.  l^,^0$  ,u,  s.../Svie  Mw.  übersät,  istiUAersicht- 
.Ucl(„^iB  y.  3ftjL3a  .yerbim4en>5firden.ftoll,.;,UnsÄt  dicbtex  U^t  es,  wJe,,Yr,49-rft2. 
▼.  167  u.  8.  zejg^  "y^J^^  aus  4^9^  a^usai^menhange  erg&is^en.^u.lassen;  b(»,4|M^  majpi  wQl 
.hier,  etg^wn^  ,fr  «^/öM.^«<^ai?*  andJme  m  gQd-  .D?r,  dichter  ka^n^  nach  art 
Qnns^,^.^,^(»^4^t4ff)  gftschriehe»  h*bei)..^<?rfrfiwd  ein  «ebreiberjindßrtBfl^wl^^ 
smh  m^4^'  i.WWWt.fMin.den, siÄu;  ,r<pr^^  i^\fio^,.tQ  ver-^ 

biMc^t.ffie^  >tf  3$  ^e}ii;.g9t,^Vi^lilY^94  uiKsb.Nt/s  Übersetzung;  der.  ^josampienhang 
.uni^i^r  pleibt:  .Ap  di^m,  ipreinenpri^in)  ^o</,:77t^(/.dai:f,man  keineaanstosanebmen, 
4enxir)  ffenn  ifM^i-  diör.idichf^r.  recht  ^ein  i;eiw)^,  Jävft.doch  öfters^  ,eia  unreiner 
reim  anter.  '  ,  ■  .,,  ..,  ,   ,.,.:  ..,    ...    . 

v.  42.  middeswerld,  middelwerld  v,  9$,  ,di^  unser  ge4icbt  neh^n, middelerd 
^bmcl^,  ,|ipl^eint^/08(t$|ng}a^d,e^entümlich«'.Prm  bat. es  auch  .v.  17^38  middetl 

/umusj  yerschrieben  an. 


.»•  i»       .>      o   ,',.,.»,./  •        ,\v« 
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V.  47.  of  bin.  Die  acc.  form  hin  ist  nur  noch  einmal  v.  3001  zn  belegen, 
denn  y.  3468  ist  zweifelhaft.  AuBserdem  steht  noch  einmal  v.  3S87  in  »  eum. 
Da  sonst  immer  die  form  him  gesetzt  ist  und  da  besonders  auch  o/"  im  Ag8. 
stets  mit  dem  dat.  verbunden  wird,  dürfen  wir  hier  vielleicht  him  ändern. 

V.  49 — 52.  Von  ihnen  beiden  (von  Gott  vater  und  Gott  söhn),  die  UebUck 
(tetie  adv.)  lieben  .  .  .  geht  aus,  stammt  diejenige  heilige  liebe  etc.  Es  ist  hier 
also  das  verbum  aus  dem  zusammenhange  zu  ergänzen,  vgl.  v.  167^ 

V.  54.    hau  froure  ist  die  Übersetzung  von  paracletus. 

V.  5S.  sad.  S  entspricht  hier  dem  alten  sc.  Aehnlich  GE.  sat,  safL  same, 
sarp  n.  a.  Ebenso  schreibt  La^.,  bes.  in  hs.  B  häufig.  Daneben  steht  GE.  sh :  shad 
z.  h.  148. 

V.  63.  dis.  Hier  blieb  die  anlautende  media  in  unserm  texte  stehen,  denn 
diese  form  ist,  neben  der  mit  spirans  im  anlaute,  recht  häufig  in  unsrer  hs.  Vgl. 
V.  224,  232,  342,  411,  526  u.  s. 

V.  61.  quuad.  Nach  q  steht  bald  uu  Uald  einfaches  u,  uu  wurde  beibe- 
halten, um  an  diese  eigen tümlichkeit  zu  erinnern,  quuad  hat  hier  den  sinn  von 
biquad  '^  ordained,  bestimmte,  wies  an, 

V,  67.  dwale,  vgl.  GE.  v.  20.  Es  ibt  das  goth.  dvals,  töricht ,  toU.  Orm 
gebraucht  es  im  sinne  von  heretisch,  z.  b.  v.  7454. 

V.  69.  wunder.  Altags.  hat  wunder  noch  nicht  die  bedeutung  von  übel, 
uftglück.  Doch  schon  Nags.  gebt  es  in  diese  bedeutung  über,  vgl.  A.  R.  p.  340: 
per  heo  schal  speowen  al  ut  bet  wunder. 

V.  73.  hs.  ik  ist  hier  m  ilk  zu  ändern,  da  dies  die  sonst  in  GE.  alleinge- 
bräuchliche form  ist 

wene.  Diese  stelle  übersetzt  Morris  pag.  121 :  This  word  is  according  to 
Hebrew  opinion  (tradüion)?  Welches  wortr  Wir  müssen  word  im  sinne  von 
gerächt,  erzählutig  nehmen,  wie  es  sich  auch  z.  b.  in  Orm  7152  findet. 

V.  77.  est.  Morr.  setzt  eft?  und  überträgt  es:  the  dawning  came  again. 
efi  agon  wäre  tautologie,  welche  allerdings  einem  dichter,  wie  dem  nnsem  znzn- 
trauen  ist.  est  gibt  aber  hier  einen  senr  guten  sinn,  nur  muss  man  es,  wie 
V.  1449  =  in  Oriente  nehmen.  Aehnlich  v.  278  min  sete  nort!  on  heuene  maken. 
0.  a.  N.  V.  923  east  and  west,  feor  and  ner,  i  do  wel  fair^  mi  mester.  Vgl.  auch 
zu  V.  291. 

a-gon  druckt  M.  Praefixe  sind  in  unserm  texte  mit  ihrem  worte  zusammen- 
gedruckt, ebenso  zusammengesetzte  Wörter  vereinigt. 

V,  81.  moal  Altags.  mal,  mwL  Orm  hat  mal,  auch  unser  dichter  schrieb 
sehr  wahrscheinlich  so,  wie  der  reim  natural  vermuten  lässt  Vgl.  auch  eu  v.  VTi. 
Unsere  form  erklärt  sich  aus  einem  schwanken  zwischen  ä  und  d,  wie  es  sioh  findet 
z.  h.  A.  R.  moarCf  loare,  haue  (Ags,  läf),  loaverd  u.  a.   Ebenso  loar  GE.  v.  177,  1^1. 

V.  86.    hs.    eue  and  adam.     Der  leichtem  Übersicht  wegen  sind  in  unserm 
texte  die  ei^ennamen  mit  grossen  anfangsbuchstaben  geschrieben.    In  unserer  hs. 
schwankt  die  Schreibung.     Andre  Wörter,   welche  bisweilen   auch   mit  majuskel 
^  stehen,  bes.  die  mit  r  anlautenden,  sind  mit  kleiner  schrift  gegeben. 

V.  97.  yses  wal ,  vielleicht  gses  swal7  Hall,  to  lie  in  the  swale  i.  e.  m  the 
cold  air.  North.- Frb.  swale  »»  shade,  in  Opposition  to  sunshine  bs,  let  us  walk, 
or  Sit,  in  the  swale. 

V.  105.  troken.  Bo.  führt  Altags.  trucan  =  grow  week,  to  die  away,  to 
perish  au,  dessen  bedeutung  auch  hier  passt 

V.  US.  brimen.  Wir  haben  brim  ferus,  ferox  und  brim  ardor,  brunst. 
Also  brimen  =  in  der  brunst  sein ,  woraus  dann  gebären  hervorgeht,  to  ieem,  to 
become  fertüe.    Vgl.  auch  brim  =«  bringen,  hervorbringen.    Hall.  East. 

V.  124.  fodme.  Diese  ungewöhnliche  form  erklärt  M.  p.  168,  wie  oben 
tirosina  a,UBprosm,  so  umgekehrt  fodme  aus  foding  oder  Altags.  fadun^  ver- 
schrieoen.    Hall,  führt  auch  fodynge  »  a  nouriskmg  aus  dem  Prompt  Parv.  an. 

on  werldes  brogt.  Dieser  plur.  ist  auffällig  j  da  nur  von  der  einen  weit, 
der  irdischen  schÖpfung,  die  rede  ist  Vielleicht  ist  zu  trennen:  on  rvcrld  es 
brogt  =  is  brogt.  Die  form  es  kann  nicht  auffallen,  jedoth  spricht  gegen  diese 
änderung,  dass  was  in  der  vorhergehenden  Zeile  steht 

V.  134.    knowned  in  knowed  zu  ändern? 

V.  135.  sett  es.  hs.  settes  und  156  wroutis  habe  ich,  wie  auch  IL  tut,  der 
leichtem  Übersicht  wegen  getrennt. 

V.  138.  times  garen  «»  Zeitabschnitte  bereiten,  machen,  dass  man  die  zeit 
unterscheiden  kann. 
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V.  147.  Der  sinn  ist:  sonnenUcht  und  mondUeht  waren  in  gleicher  (änge 
gemacht  und  von  einander  geschieden  (also  auch  in  gleicher  länge)  in  Rekefiue. 
147  Qbersetzt  M.  m  the  equinox  was  U  made,  Geuelengtfhe  heisst  aber  nur: 
gieiche  länge.  Die  zeit  der  tag-  nnd  nachtgleiehe  wird  ausgedrückt  v.  149: 
gfueleng^/ies  time.  —  wom  nnd  woren  ist  plur.  form^  vgl.  147,  347,  488,  790,  823, 
m'i,  2380.  //  steht  auch  1920  bei  einem  plnr.  »  they.  Worauf  soll  sich  bei  M. 
it  beziehen  ? 

V,  148.    Rekefille.    Mor.  tibersetzt  es  in  anschlnss  an  v.  3136  mit  April, 
Doel  ist.  wie  ans  unserer  stelle  hervorgeht,  ein  monat  gemeint,  in  welchem  tag- 
end nacotgieiche  fUIlt,  also  MSrz  oder  September.    Weinhold,  In  den  Deutschen 
Doutsnamen  p.  53,  nimmt  Rekefiue  für  rauch-  oder  dunst  fülle  ^=  zeit  der  März- 
Hihel   Damit  stammt  die  beschreibung  des  MSrz  im  A^s.  menolognum  und  seine 
benennung :    Illyda  =  der  brausende  Sturmmond,    Allem  wie^ernXlt  sich  dazu 
r.  3134^  wo  Gott  zu  Moses  sagt:    dis  sal  gure  firmest  moned  ben?    Leiten  wir 
ffke  nicht  von  ric  =»  rauch,  sondern  von  reke  =  Ags,  hreac  ab,  nach  Hall,  noch 
j«tzt  in  Lincoln  reke,  nengl.  rick  =^  getreidehaufe,  scheuer,  so  wäre  Rekefille  der 
niout,  wo  die  getreidehaufen  oder  die  scheuem  sich  tUllen.    Halten  wir  damit 
luammen,  dass  der  September  fulmonet,  fulmont,  foUer  monde,  voUmonat  genannt 
viid  (Weinh.   p.  59),  auch  die  welsche  oezeichnung:   medi,  mismedi  erntemond, 
r^LGf.  D.  S.  p.  103,  so  haben  wir  für  Rekefille '^  September  genug  anhaltspunkte ; 
dumt  stimmt    endlich   auch   v.  3134   überein,    denn  im  September  beginnt  das 
./ödiÄche  jähr.     Nur  widerspricht  dem  v.  3136:   tfoo  gnne  men  tSe  mone  sen,  in 
^tffrU  rekefille  ben.    Am  meisten  dürfte  sich  vielleicht  empfehlen  Rekefille  ^^  März 
(vgl  oben)  zu   nehmen,   d.  h.  die  zeit  von  mitte  März  bis  mitte  ApriL    Dieser 
tennin  umfasste  alsdann  ein  aequinoctlum  (v.  148)  und  könnte  auch  April  genannt 
werden.    Dem  dichter  aber  mag.  da  er  mit  dem  Latein  vertraut  war  fvgl.  v.  13), 
Torgeechwebt  haben,  dass  mit  aem  Httrz  zwar  nicht  das  Jüdische,  wolil  aber  das 
Site  Römische  Jahr  begann.    Geben  wir  dies  versehen  zu,  so  würde  Rekefille  = 
zeit  vom  nenmcnde  im  März  bis  zum  neumonde  im  April  trefflich  an  allen  stellen 
passen. 

9.  160.  hs.  emerilc  ist  natürlich  ein  Schreibfehler,  ähnlich  wie  loruerd 
V.  2(r29. 

9.  164.  tuderande.  6£.  v.  630  haben  wir  das  part.  pass.  tudered,  £s  ist 
dies  verbnm  das  Altags.  tyddrian,  tydrian,  tu  dran  Bo.,  das  die  bedeutung  hervor- 
l^mgen^  gebären^  ernähren,  fruchtbar  sein,  nat. 

V.  167.    Hier  Ist  das  verbum  cam  zu  ergänzen,  vgl.  v.  114,  v.  130^  v.  158. 
V.  170.    hs.  quel  =  quilc,    Abfall  des  c  in  diesem  worte  findet  sich  in  den 
WM)  Versen  der  hs.  nur  noch  einmal^  v.  3631:  quil,  so  dass  man  wol  berechtigt 
iit,  das  fehlen   des  c  als  nachlässigkeit  des  Schreibers   betrachten   zu  dürfen. 
f  jedoch  wechselt  so  h&ufie  mit  i  in  unsrer  hs. ,  dass  wir  mit  gntem  rechte  e  bei- 
behalten dürfen«  wenn  auch  meist  in  diesem  worte  i  sich  findet. 
V.  172.    singen  »  Altags.  syn^ian,    Orm  v.  3970  sinnrhepp, 
V.  173.    to  tremen  and  do  frame.    M.  am  rande  to  frame?  und  p.  122  ist 
^i  Übersetzt:  to  serve  and  do  pood.    do  nimmt  also  M.  als  infin.     Setzen  wir  do 
'^der  to,  so   bleibt  jedesmal  eine  tautologie.     To  habe  ich  in  den  text  gesetzt, 
feil  sich  ein   inf.  do  aus  nnserm  gediente  nicht  belegen  lässt,  er  lautet  noch 
immer  don, 

V.  180.  hs.  hem.  Da  gleich  darauf  his  kommt,  wurde  geändert,  sonst 
k9nnte  man  glauben,  dass  der  pluralbegriff  in  man  ein  plurales  hem  bewirkt  habe. 
kern  »  htm  ist  G£.  nicht  zu  belegen. 

V.  181.  loar  übersetzt  Morr.,  wie  v.  177.  mit  loss  =  Ags.  lor,  damnum, 
hcinra.  Oben  könnte  etwa  der  sinn  passen,  nier  geht  er  durchaus  nicht.  Wie 
oben  moal  geht  loar  auf  ein  langes  a  zurück,  also  »  läre  oder  lär  docirina^ 
neni^l.  lore.  Dieser  sinn  passt  sehr  gut:  Dem  menschen  zur  pein  und  zur 
lihre  hier^  schuf  Gott  das  gewürm  und  wHde  getier.  Sie  peinigen  den  menschen 
^it  sorge  und  angst  und  erinnern  ihn  an  seine  sündigkeit.  Das  ist  ihm  lehre, 
fcann  er  sie  sieht,  alsdann  ist  er  in  sorge  vor  Sünde,  hütet  er  sich  vor  Sünde, 

V.  195.  me9e.  Altags.  mc^ff  mass,  massvoüe  verhalten,  Mass  volles  verhalten 
fines  hohem  gegen  einen  niedern  wird  diesem  oft  als  gnade  erscheinen,  daher 
f^^e^  gnade.  Bei  Laj.  u.  Orm  steht  es  noch  im  alten  smne,  in  unserm  gedichte 
BOT  =»  merey,  vüy, 

V.  198.  Die  sonst  nicht  ungewöhnliche  Schreibweise  leiste  statt  teste  findet 
»ich  6E.  nur  hier. 


tu  205.    Uket  «i^.  üift^  1/  (s$.  jffiritf.  ,  , ,,,,,,  . 

.  .     t^  206.    h0.  unliC  «cboi^  von  |L  m  un^  g«lij»4ert. ,  ;  ,      . , 

• .  :        k  wile  laia.    Kor.  nimiiiA  mü  «Is  »«ü^st  t»  wron^:  doch,  ist  e^.^^fol  n^cht^ 

weiter  sis  das  yom  «Yerbtun,  getrennte/  Affix^  .Die  zahl  oer  mit.f^,  ;iuAa^^|ßn- 

gBsetKte*  ererben. iAt.iQV  Ei^lJAchen  9«Tir  grpp«.,    '    .•_' .   ,  •-   '^      " 

t;.  222.    here  =»  Altagv.  Atra,  also  genet.  plnr.  des  pron.  der  3.  ppr4Q^\,i    ^ 
Vi  331.    abr^id^.  Da«  AUngs^^^^r«//«»  ni^d  4^rfX|^an  iMit.4ie|bed^«tufig  der 

zitternden,  raselken : l^ewegmig  und  daher  hier  gebraacot  vom  auffahrfinim.sch^e 

und  üüm  erwmcjk^fiy  das  durch  diesfi,  heM;£!ff¥v^  ge^hieht*      i   ,.•  t,.     . 

vw  232.    ri£    LjrevAteUt  ein  Alt«g6,  adj.  ru/*  auf,  dessen  bedea^^g  er  mit; 

prevahntt  also  gleich  dem  heutigen  rt/«  gibt  Vgx  eigentUcbe.  sinn  des..>^'<^rtes  ist 

9ber  ^mAi  betmffn,  J^ekannt,  VgL  B,..p,  (EU.  ,I,.,§7,.^.   ,  »  ''' 

m  234.  .aarte.«=  Altiws,  /vr/V,   Naga.   burfte, ..  At  iL  hat  päg.   1.7.2,  ha, 

TitMS  piurte,^\m.  Cleop.  purS^  'Da^iBchep  i^tent  die  i^ign^  fmrhie  Ipsc.  9iß^  ^s   \ 
0.  23ä.    Wie  Jiebr.  wA^  :^^4a^  t<^.  von  .is^A  =;:  utar^ f» , abg^I^^t^  .^^^ 

nsaer  dkbteD  f8%^€»  sin^ mni».  ,.    .•  .    .    •  '  -        .^ . 

•«.  23;?..  gh«  entoprieht  Orms  ^ho,    Auck  Liaz. .  nebeiv  A««i  daä  feaüu^,^^^?.' 

Beet.  y.  235,  250  ^«..  %,  o.,Gw  ^o^.    Unser .  gediQht  hat  auoh  schpii^j.ff^f  i^n^ 

WOft  geosioil  auf-Eua,  ebenso  ^$0  O^^a  :.}r<m  l^aeJp^.glanxi^D.  das^.^j^r.aiphler 

wa  spmek    Beime^,  «ie  /r<»,  wo  oößn  wo  :  v^q . bew^i^i^  D^<!!h^t.  aage^g^n ,  .,ds^.  jlpf^r 

fjr^ma  gieeUui4en  haben, kann.- .  ...      -  ,i.;  ,.     ,  /      .   ,\  .,\\^  .  ^'^  .  J./ 

.     Mr.  239J   adden. .  h  im.,IBilantü,TaJUit.aJE.  häufig  weg,  ygl,  :24jü,,5r^„,^.l^  WS,. 

600y.'916y   /IÄ30   •^^A.    ■•■-•:..■  /.     ii;j'    ,-1  ♦.'  .<     .      j   ;       I  -1       ,  J,,|,|     ■   L'Ü-- 

j  tv,  25>. ..  M.  sohieibt;.,on  9e„rQde'WoJd,  vgl.  p.  .123  bei  ^  üj)ex  ,s().  ff,ö,4<f  fr, 
w<t/e/)  d«fim,  A(?/4  in  compos.  Pje  tr^nung  deur  hs.,,/*o£f4':.n^o^  blieb  .^,;anßern^ 
texte,  da  .eiell.  die  at^U«  3ehc:gat  /erklärt., . AUexdings  ,i&t  a;,a/^;.niplit..  wic|iKon-k 
meinty  part.  pAssi  wo»  Ag»,ii:in^(/a;i,,  sandwn-^yon.iwfW^v  V^V^\  psi^p^y^  Aj(tr. 
Pro.  389  und  die  bedeutung,  wie  420  G£.  bewäSigt^  ühenväüigt.  was  2bb  h^^^f^ 
aiehaitf  beide  >pMticip.ien.iwr7^?f.  und  Mrie4(..',ii..,.    »..    .t.i.,.  ly:     , 

V,  258.    aligen  ist  wol  verschrieben  tUr  mgien  oder  eigen  =  häl^ian*i, y^l^ 
auch  'z.  t..230i  .    ^  •      ..:••••  ...  .■    /  ,.  .»       '■•,■■■.'!.      f  »:     v"  ' 

.     .».  27.1.    Ligber  neben.. :Zii«?(^  v.. 20^  Jet...die  .B^^^Uschey  überßf^t^png  d^ 
Liatein.  i.  •    ,•• ,/    ,>>««     .\«\,    »■,  «.\'\\»v\»    >.  .i.««'  m>.  »viA^iv  •*'' 

o.'2T4.'  Mm  gan^y  wanM^  leb^fi4nHmdd,.B^trj9gen^:C(Mi^uctf,rAj^m^^ 
Bora,  i2j' Hill  >hifi\wp0cche  iSiÖe$^  n]    ,  ..  .•    r    >./      ./.s..^.        i  ..  ,.    .  .|     .i,-     , 
•     I     «...275...  t^baaea,.  lAUafi^./a/iof«.  bedeut^M.^A,  in  ßfwas^^fügfsh„  ,^<U(^4t 
JcrAtfAM  ^^5tfm<dah)effda9tt  aMc^n.,.tfr^r<^^l».,.  i    ;  . ,.    .!,.    ,   .  ,-     u  ^;  ,}    <..!.       < 
>  Vi  176«  .)h&:i$ali  bini/Bulde.t^nlngeMgffiu«^..  MQndß.  ,^t,ini^ir^l^t'^';fiM4^ik;^ 
drallen  verändert, 1  «i0ta««b  V.  .3^9^  3.^  396  .#ii|-  ,^i4i  s^^  l^s^  ^at  .^¥viiifTA{^ß;,t>ßt 
trachtet  Morr.  a}a  ady... gebraucht  =mif^  a^ig.fv,is^,mld,^t|GT^tzt>'.t?^t  sKMd.pi  any 
wise  fon^d/ AiW.vDie  schviiwigkeAt  liegt  4,l)^i|>  darin  ^  .das/s  .war,  ieuien  p^^h^n  adv. 
gebraucb .von.  9Atn9«  niigeixda  apnflt.mMshweisea  )(,6uuen....9«:«4«(7i,Albfgß^^4ll^ 
iat*  nur  imsinnn  v^ikUrg^.v^  C4m;;(r(/tfr<.  «u  bel^9«  ,ew.;be||JQnjtinng:,  4i.^  weh 


aa»>atftge^,4tte.ge<!CJfopfe  n^^mfOlifi  ^w\ngen  nrnraei^ysettik 

ist  .ja  beim  ffefleziv  ia  damaliger,  «eitiinq^b^iwht^.nptig^.  dass 

V.  2^1.    heuone  hil.     Dasselbe  bild  fii&det  sie 

ßiKirjf$.,meldgr.r^me  üzMhfSfiAhmAlvelsen,Aer~n,,yg\. 

46iilam«t]0n  dee  sohanapielera.  ...ii    ,r — ;,    ,.,•'. ,./•  .    >u  u'>a-  ri-..«u'    x,^^'.. » 

p.  291;  esteu.iat  im  texjte  b0i*>f\b^lten..  .i&^^^^ö^.kftmmL.^l^^'  lüi^vAlftq, 
«^laita<  ala  vün  o$lat  vVJdr.  .  Hierup^a^st  (liß.b^deütung,,wi^,,auqu,THl32ö;.^^$4.  ;sP4§ 

^punäkifk  dachte  maa  im ^osteu\  liegend:  der  (^^fd^akvn^i)^ßfi1\^^44^^^^^  ÄV^. 

^.295.  hs.  ma  iC  .ma>  statt  mßi  J\ajt,  |SR  «pn^t  Wgfi»4^Mf>^.*<  folgt^^Jeg^t 
^^ffenbarei«  versehen  fUr  mof  i/vor,  ...,    ...,j,>  .  .  .^   .^     •  ;        -  >  a    i»-     •, 

p»  297.  Mor.  iilgt  .hier.  naQh  Ühig!^.i«un  tis^  ^n,  4oc^  .ist.  diea  .üni^^g, 
wenn  wif  .  verbindea  i  .  ^ffaiiü .  ft^t .  >  If i>i^-  ^hm^  <  Eu^  heu  qui^n .  '^f  iim  ^^  |?^  ?iwÄ<? 
m  werlde,  ..^..,  .,s-»vm.v   -      i.i. 

nrw298.  seil.  Im  Altwg».  Jint  M^e^dnr'^xmb  (^^ ,\}^^^Xm^''^KWohti,\kqmm€n, 
also:  n^  »ui^  ri  dazu  kommen,  ,.  i.i   ,„m     n»    i  , 


925 

''    V.' 3<l5;"6raioh'  '^t^^  »Witd  fkifeid^ehdnd  tiüd^'in  ^oompo^.'  hänfi^  Mnsilbig 

Auch  Rob.  Mann  hat  ire  tnore  öfters.    Vgl.  auch  v.  3b7. 

V.  311.  hs.  Sad  nur  an  gdittiaei«46ittl£^leht  die  media  im  auslaute,  daher 
wurde  in  9at  geändert  .  ,    .  .  ,  .,      i  j  . 

T.  ailTIW'lJiitöri  hkitel  M:  tiböi-stetztös:  wtVÄÜMt'  Wi>^(^A;  wi^tht  dMÜ, 
Eilätfßt  deh  jedoch  das  subst,  hufite  sok^t  nur  in  d^  bdäl  i)eiiätgt  b^legöti:  'I>k 
iher  WeIfett''tib'>oMmat4e'^^  pt'onöm.  i^  GE.  fehll/,  dttrfei  "Wir  yfelleicht 
kuHteWiei^riieliiisihni'därmri^^^^^  ich  h've^ia^' " 

V.  316.  bilirten  übersetzt  H.  mit  to  deprive  liy  fraud.  Die  be'd^tfüing:  taN; 
Dor:  betrügen,  to  «f«i?diW.<:(Sa!^e8ll.*;iyi.})2(^L/.  AJiB.  iS&D-eeigt  das  partic.  büurt 
Tit  and  hmrd  Cleop.  Mhd.  habea  wir  ein  sw. ,  verb.  lurzen  ^=  betrügen,  Mhd. 
W.  pag.  105^ 'iiüm  staihta^'^^rt  '^^MÄ:/:'  ''V^i:'  Gttmm'D/  S.  ^k^:m.    ■  .  ^ 

9.  318.    dreue.    Es  ist  die«  w;ol  das  bei  Bo.  .angeführte  Altags.  lUrtfhri,  b^- 
uyJdaeiC;  z^i/(?ml'Afa(f'=d8  {^Ü^i^Und'dmin;  irmeW  zu  de#enf wie  Ubferhaunt 
■ccSä  wn.  J  und  I  .seltcin  ist     .;,       \'V    V"  "'     '"•-•"•;" -»'l;-     ■■'-  •  -"^ 
V;m    WdW:^:Der  ;^eii.' Vir<?'  fiiiiiöf'>lcli'  nöc« 'Vereiiiisldt  b'M'  Ctiau^er  und 

nri  sogar,  von  A      ' 
M  t534.'*  iJbeMi 


fora  vrW«  ^oteöto' ist  ÖE' laicht^  s^lfenL  jKgl:  l^^^,  '20001  'itÄ.         ,    , . , 

,  p.  339.    hfi,  scroSt  und  lotJt  ist  im  texte  getilgt    (sci^en"^  vitit^  Mih 


V 


A«w.  t^\i'^'^eii^eity:%rmde  =  dd^  frenid^iii:  das  nicht  bekannt  unaifetlrätit 
sm,  Oan^  ähnUch  .litiferer  ö^Uel^t  Triät.;  im^,  mUXda^y^  mhd.z  gmhüöf;diu 
ff^^f'uttt'iHi'sch'dm.  '—  s(t/te  sqj'ne  =  di^  schäm  de^'  ges4ihöpfes ,  wie  ^e  jedes 
7ffch&pfhat. -^  Erst  nach  dem' sündenfaÜe  erkannten  Addm  und  ßväyäah' sie 
^  (f»  prem^^itlh^jtldßs  teibes  bedeckt  waren  und  empfanden  naiürtithe  icham. 

ri- 35dJ  ;tJu.  hi  gu  Ist  sinnlos,  denn  der  plur.,. welcher  sich  etw^  hier  ver- 
teilen lktes6,'isfutete  (Sfikals  no6h  ge.'  Ebehdo  verliHlt  es  sich  mit  gu  hs.  v:  $65^:^66. 

»:  S63.    mete  hä.    MoV.  'ö0t?6t  meien,  Watum?    Meist  allördin^s  \ixim  der  ^ 
»afin.  »Tttf.-:^».  docli  wcHtlmiüer;'  z,  b.  1Y15  ^fr«f?;.Au,fi(serdeöi 'flndi^t' sich '403 
>w,  tfwii^  W  ITäüch  tücht  Ändert..  '      :'^    "    .'     ' 

«.  365.  beaa,  ebenao  366.  t)as  "ausfantende  t  ist  Iner,  Wi^  oft  iti  iinsierm 
jenkin*re^>i^^fW]en/  VM^^  u.  s'  .  ec^   steht  fUf  't.  wie  forbead, 

Med.  deadj  d^it  (hier  allerdings  Isi  fea  das  I|lter6)  ü.  a. , stehen,  vgl.  acnm.'zu  401. 
^^9e  iii\^e^t  fiiie  ist  beweiöf  da»  Mengl.  ^V^^rluiid'  ebenso  Aoöh  iti  deü  hetrtifeeü 

V,  368.  hs.  numen  gibt  keinen  sinn.  Wiß  schon  der  reim  zeigt:  Vi^^n^': 
nimeh  ihuss'^ i^Ä^ii';  äaij  ÖelWföh  passt;  stehen..  ^lleMings  flndöt  s!ch  305 
<^men:n^nen.     ,         ••^■■"""     "     ;•  ,'.    ' "' "    '""■'.    ^'   •'••.•'•     • .- 

v.'ilt '  siii  «  Ä^tAgs:if<?flwrf' dit'  kbfal»=  dek  d',  Vie  In  a«  =  and  m,  221, 

r;3St.'^^t^\bW  m/iö/i^  W  hiikHerMreti^  U^^ti'. 
^  V.  391.'^  'sweiii.  '  fthd.  sn^^irA,  sphweb^n^  schwankest  Altn.  sweim,  beh^edün^y 

p.m    ^'^hi:  ^i-elÄi,  Vie'oben  Idö^  '      .    " 

^    f.  39H     Heste  des  duals  finden  sich  in  GE,  wie  in  knierti  gi^rch^eiti)^en 
gcdlchten.  ^  ÄÄ^todf  hi^t  die'WVin'en  i/ÜHker  m\i'gunb:  '  " 
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V,  401.  red  :  dead.  Oben  der  reim  388  opened  :  dead  beweist,  dass  dtd 
gesprochen  wurde,  wenn  auch  hin  and  wieder  noch  ein  dead  geschrieben  wird. 

2.  PsalmSbersetzung 

findet  sich  abgedruckt   in:    Anglo-Saxon   and  Early   English   Psalter.    2  vuls. 
London.    Print^d  for  the  Surtees  Society. 

Es  findet  sich  in  dieser  ausgäbe  links  eine  ältere  Nordhumbrische  and 
rechts  die  jüngere  Nordenglische  Übersetzung  abgedruckt.  Die  ältere  Übertragung 
ist  interlinear. 

Psalm  VII.    Abgedruckt  pag.  15  —  17. 

t^  2.  filyhand.  Altags.  haben  wir  fylgiany  fyli^an  =  folgen,  verfolgen, 
nachsteüen. 

V,  3.  les  whenne  ist  die  etwas  ungelenke  Übersetzung  von:  ue  quando. 
Die  Nordh.  Übersetzung  hat:  d^  les  cbfre, 

V.  5.    bie.    Diese  form  gebraucnt  noch  Wycl.  neben  higge,  z.  b.  Gen.  4t. 

v.  G.  mas  *=  makes,  eine  im  Nordenglischen  und  Schottischen  nicht  seltne 
contraktion.    Vgl.  unten  ann.  zu  y.  416  der  chronik  Rob.  Mann. 

V.  9. .  Yf  1  yelde  yeldand  me  ivele,  lautet  im  Nordh.  ^if  ic  a^ald  tkem  ^el- 
dendumm  me  yfel. 

V.  10.  nnnait  »  itutnis  wird  ebenso  gebraucht  Ps.  II,  z.  2.  Ausserdem  hat 
es  AR  p.  130  die  hs.  Titus;  es  gehört  zu  naiten,  das  sich  noch  im  Nordengl.  findet 
»B  gebrauche iiy  geniessen,  Natten  haben  wir  z.  b.  All.  Po.  pag.  53  v.  531 ;  Perc.  o. 
Gafles  XII.  1S5.  unnait  ftihrt  auch  Hall,  als  dialektische  form  »  useless,  vain, 
unprofitable  p.902  an. 

v.  tl.  hs.  fai :  swa.  Doch  reim  beweist,  dass  fa  stehen  muss,  ebenso  finden 
wir  fa  sonst  v.  10,  v.  16  und  Ps.  LXX  v.  25  u.  a. 

V.  10.  Die  Englischen  worte  sind  genaue  Übersetzung  der  worte  der  Vul- 
gata:  et  exaUare  in  ftnibus  inimicorum  tuorum.  Nordh.  and  hefe  up  in  endum 
feonda  t^inra. 

V.  18.  sal  umgife  ]?e.  Hier  zeigt  sich  deutlich,  dass  schon  damals  sal  tm 
Umschreibung  des  fut.  gebraucht  wurde,  denn  die  obigen  worte  sind  Übersetzung 
von  circumdabit  te. 

v.  19.  for  )?at,  Übersetzung  von  propter  hone,  das  sich  auf  das  vorher- 
gehende smagoga  bezieht. 

V.  22.  aner  over  me  mvn  underandnes.  Es  ist  zu  verbinden:  after  myn 
underandnes  over  me  >=  secunaum  innocentiam  manuum  mearum  super  me.  Das 
Nordh.  hat  genau:  efter  unscetffulnisse  honda  minra  ofer  me» 

V.  23.  nith.  Das  Egerton  und  Harl.  ms.  haben  nigh,  das  keinen  sinn  gibt, 
während  nitH  schon  Altags.  das  wort  für  nequUia  war. 

t;.  24.    right  ist  infin.  und  riahtwise  adj.  und  object  zu  right  »»  dirwere. 

V.  27.  quert,  das  hier  offenoar  nur  als  flickwort  angewandt  ist,  genört  zn 
coeur  und  tVi  quert  bedeutet:  guten  mutes,  vgl.  die  von  Hall.  pag.  658  angeführten 
beispiele.  Weiteres  beispiel  ist  Ps.  63  z.  25;  querte  wird  Ps.  HS  z.  68  fUr  Salus 
gebraucht:  keper  of  mt  querte  =  susceptor  salutis  meae. 

v.  28.  makes.  Egerton  hat  aucn  hier  die  oben  erwähnte  contraction  ein- 
treten lassen :  bat  berihed  mas  rihtwlse  of  hert. 

V.  29.    tnoland  ist  dio^  Übersetzung  von  hnganimis,  Nordh.  lon^mad. 

V.  32.  hs.  graif^ed  itiß  (=  it)  sc.  bough.  Doch  alsdann  bleibt  der  ve» 
unrein.  Vielleicht  stand:  graipe  (sc,  bough)  dighte:  er  hat  den  bogen  gespannt 
und  fertig  gemacht,  genau  der  v''ulg.  entsprechend:  arcum  suum  tetendit  et  para- 
Vit  iuum» 

V,  33.  lomes  of  dede  ist  die  Übersetzung  von  „vasa  mortis'^,  lome  ent- 
spricht Altags.  xelbma  oder  Wma  Bo.  =  gerät,  Werkzeug. 

V.  34.  rede  steht  statt  der  gewöhnlichen  form  reade.  Got.  raidjan,  unser 
bereiten. 

he  made  to  brennand  rede  ist  die  Übersetzung  von:  (sagUtas  suas)  arden- 
tibus  effecH,  indem  das  als  dat.  anfgefasste  ardentibus  mit  to  brennatid  wieder- 
gegeben wird.    Nordh.  überträgt  wörtlich:  strelas  his  beornetidum  ^efrenude. 

V.  35.  kyneld.  Die  gewöhnliche  form  ist  kindlen,  cundlen  =•  gebaren,  vgl. 
anm.  zu  Min.  I,  v.  10. 

sloghe  «  Altags.  sldh  (Somner)|  nengl.  slough  «  grube^  pfuiie. 
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9.  40.  ftcalp.  Es  ist  dies  die  iibersetznug  von  Vertex  Nordh.' 7iiio/  Som.  — 
StratüL  ffihrt  dies  wort  gar  nicht  auf.  Coleridge  belegt  es  mit  unsrer  steile. 
Malier  £t  W.  fiihrt  das  verbum  r.n:  to  scalp  =  scalviren  und  sb.  abgeschnittene 
kopßaut  und  bringt  es  mit  lat  scalpere  zusammen.  Unsere  stelle  iedoch  beweist, 
das  scalp  nicht  nur  die  abgeschnittene  kopfhaut,  sondern  den  Kopf  überhaupt 
bezeichnet,  damit  fällt  dann  auch  natürlich  die  etymologie  Müllers. 

V.  42.  Stevenson  druckt  heahist  es,  doch  es  fehlte  dann  dem  nebensatze 
iu  Bnljekt;  da  ausserdem  in  der  Vulg.  domini  attissmi  steht,  sind  wir  berechtigt 
i&  heglustes  zu  ändern. 

Psalm  XYIII.    Abgedruckt  ebendaselbst  pag.  :^3— 55. 

0.  2.  walken  ist  hier  wol  als  sing.  »  walkne  zu  nehmen,  als  Übertragung 
TOD  firmamentum,  denn  plur.  auf  n  sind  in  nnserm  stücke  ungewöhnlich.  Die 
form  walken  neben  wölken  findet  sich  auch  sonst  z.  b.  GE.  103. 

V,  3.  riften  in  der  bedeutung :  rülpsen,  ebenso  Ps.  44  z.  1,  auch  jetzt  noch  to  ri/t, 

9.  11.  yhoten  Egert.  u.  Harl.  ms.  haben  eten.  Die  gewöhnl.  form  ist  Altags. 
(oUn  =  gigaSy  doch  findet  sich  ja  auch  nicht  selten  schwanken  zwischen  io  und  eo, 

V.  15.  esse  7  blisse.  Vers  43  finden  wir  isse  :  bUsse.  Es  schwankt  es  und 
is  la  dem  Nordengl. 

V.  19.  right  ist  hier  als  adv.  zu  fassen,  vgl.  Vulg.  justitiae  domini  rede- 
kttifieantes  corda, 

V,  26.  yomandlike.  Harl.  und  £g.  haben  einen  comparativ  gesetzt.  Harl. 
autte  ghornandUcy  Egert  more  to  be  yorned  over  gold.  Unsre  hs.  nfilt  sich  treu 
an  die  Vulg.  desiderabiUa  super  aurum. 

V.  28.  kambe  bedeutet  natürlich  honikambe,  nengl.  honeycomb  »  honig- 
zefUy  genau  dem  lat  favum  entsprechend. 

V.  32.  heldinges.  Harl.  und  £g.  ms.  helinges  ■»  ab  occuUis  meis.  Ebenso 
heling  «  velamentum  Ps.  LX  z.  10.  Maund.  pag.  247.^  helding  ist  meines  Wissens 
sonst  nicht  zu  belegen. 

V,  39.  be  mon,  ebenso  findet  sich  mon  Po.  a.  Lives  X  v.  35,  sonst  ist 
die  gewöhnliche  form  mun  ■»  gedanke. 

at  as  to  bei  dem  Infinitive  ist  Nordengl. 

V.  41.  thinginge.  Egert  hat  die  gewöhnliche  form  pinking.  Es  hat  unser 
Mhrdber  wol  nur  augenblicklich  im  schreiben  fnnken  xma  Jntigen  verwechselt 

p.  44-    hier,  vgl.  oben  Ps.  VII  v.  5  =  bigger  redemptor. 

Psalm  LXX.    Abgedruckt  ebendaselbst  pag.  225 — 229." 

V.  1.    Egertpn  ms.  hat:    In  pe  laverd  hoped  I,  noht  shent  in  ai  be 

Sal  I :  in  pi  rihtwisnesse  lese  me. 

Es  ist  aber  nicht  nötig,  die  lesart  unsrer  hs.  Vespasian  zu  ändern.  Denn 
obgleich  allerdings  z.  1  u.  2  sehr  lange  ist,  so  sind  doch  üoerhaupt  die  verse  unsrer 
Gbertragung  ganz  uufi^leich.  Dass  mitten  in  der  z.  2  die  Übersetzung  des  2.  verses 
beginnt,  ist  auch  nicnts  ungewöhnliches,  obgleich  sich  im  allgememen  allerdings 
die  Übersetzung  an  die  strofenabtheilung  des  Originals  hält.  Allein  vgl.  z.  51,  wo 
mitten  darin  v.  19  beginnt 

V.  11.  t'ilde  (£g.  u.  Harl.  ms.  phild)  ist  auch  bei  Orm  gebräuchlich.  Nordh. 
hat  ge^yld. 

V,  13.  fest  am  I.  Es  ist  hier  fest  als  part.  pass.  zu  nehmen  (statt  fested) 
und  es  übersetzt:  confirtnatus  sunt. 

V.  26.  I^at  get  mi  saule.  Vulg.  qui  custodiebant  animam  meam.  Das  verbum 
geten  =  curare,  custodire^  AI  tu.  gceta,  findet  sich  Orm  2079,  Hav.  2762  u.  s. 

V.  31.    Hier  ist  be  aus  dem  zusammenhange  zu  fer  zu  ergänzen. 

V.  38.    eke  ist  hier  das  verbum  =  Altags.  ^can. 

V.  41.  for  I  knewe  noght  boke  writen  al  ist  die  freie  Übersetzung  von 
quia  non  eognovi  Uteraturam, 

V.  44.  aneli  ist  hier  als  adv.  zu  fassen:  einzig ^  aüeinj  wie  Kolle  de  Hamp. 
Pricke  2.345,  5698  u.  s. 

e.  45.  J^ou  taght  »s  docuistL  Koch  sagt  I  p.  335  §  57 :  das  personenzeichen 
in  der  2.  sing,  praeter,  der  sw.  verba  fehle  bisweilen,  sicher  aus  nachlässigkeit. 
D<»ch  finden  wir  iu  unserm  stücke  pou  made  v.  53  fecisti;  schemed  55  ostendisti; 
quikened  hl' vitrificasti  und  das  sw.  gewordne  feUfalded  59  muUipUcasti;  also  zu 
viele  stellen,  um  das  fehlen  von  der  endung  -est  nur  für  versehen  zu  betrachten, 
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es  i«t>iMm^hF  l^tweder  eiti4Hilelmea.itti  die  ti>'perftoii  äeiMst.'i^afba  iMertdirekt 
an 'den'eonjtinktirv.  •   •--.  <     •.■i'''.*     t;.-  ■!■/,    ^  ,[\,    -.vWi    m')-.. 

>>\  v  >iK^4a  \woifdds*')KBa.    Beseer  i^thier  die  lesai^  vdbS.  «j  H.  läUuätess  ^ 

^  '  v.  47..  /in  rni^lde  and  a1d€i«id^  Beide  wi^tter  sind  sonst miohtiaabeleeeo. 
Sie  übersetzen  das  lliteihttschetm  «<r/ur<^t i^^  ,(aitiim. '  bSi  R.>iiBit'inielde'i^<m 

-^  i  > i '  t).  50: >  Btrende'  ^ü  AltegA.  ^ streönan ,  strpnah ,  kimdär  gvbäreiu  iWir  •  findea 
eormefislryd  =  gener atio  oder  ^enf  permagna.  strynd  dsdrisimpLifÜintv^Bow^  an« 
streone  sb.  Kyng  AHß.  v.  511.. 

V.  60.  tbtie,  ein  vtobtim,'  äas  'f^ttattuf.'  n$clM^  k^i^eft  äb'heikt.  findet  sich 
noolij:]^a..OXyiI{«,v.,.T4»^  ii2^  Uü^YI  v.  3  ,wdi4fliS>.ybßnbst>:r<;)AMi^.^Cm,.  19  im 

t;.  61.    loraee,  vgi..anm,.zii  Ä..33  Pft^VIL  j  :,  ,.  ^..\\.s^   .,:,.,  .,  ,.\\,  ,,  . 
•  - 1^.  4»ä.i  fiwjlme^i  ygU  £^,-7^  42*  .. Schon,  das  Ajtsgß,j.bat.  qinei  abPi^^gungi  gegen 
di6  atflaiutav«rbi]UlAiigf>f  .und  schreibt  nebqn  p$akeriurn<Vfi»\^\t.^\^\Qi,i\  443, 10; 
i49^3<5  AUh^t  Sealm¥f^.h%,%iX\\  60,  li;  €7»,  4(i   Hi  2v.ilÜ7l>  I4  ,»tf^ft?Vr4^/ 7q,  ,20; 

V.  64.  hs.  Haiffh  of  Irael.  Vnlg.  2>^u^  sanctus  hrahelJUß,iif^:f^efijij^,d9!^^t 
Irad  iu^^Tiicae\.^Ma^Tt,>  /  ,•■  >     <  ./i.,-.   -■■;  vi.!   i-i   !,:•:•;    .i:     '^ 

V,  68.  daie  :  maie.  In  alle  daie  (Übersetzung  von  tota  diei'^jJAiit  ^sj^.^i^  e 
Tfirteidigen^^obgleiGh.iaucl)  ini^  dat;.  meut  scbon;^;,iii  d^n  J?^.;^ogeral]«n  «st  In 
maier. kann. i6i  nur  atöten,  i«ie  so  häufig  nach  .laugen  aijb^li»  ; .     .,\\,uvu  vuv\- 

•naebt  iEavly.  .EngUsh^imems  aud  ^livea  pf  saints  .wHhitho0e..Qf^ue  wicked  birds 
PiIatd;andMJuda»;editdd.b7  Frederiok  J«  Fumiyall. ,  :Publ],8hQ9,,for,,tlM^.]ßhiIplQgi!^ 
Society.    Berlin  1862,  pag.  90— 98.  .,     1.,!  h.\  1.:  h/    • 

I  i  .Alle.eigennameoimnd  hier,  wie  to  alkfu  folg^d^n  jitl^kqi;,  jf^t  grossen 
anfangsbuchstaben  geschrieben.  Ebenso  sin4  .sftUsanuneQgehünge..wpc^^i]|)^.,ste^ 
vereinigt.  Die  nietnschen  punkte  am  ßndedei.  ersten  h^^aiJi^  ^Qa,«,weg9f4&^^°i 
nrai'niotttl  dl«  U.bA£9iQmiohkeit.BU  stör/^Ui  Pie>^,  welchß  sipH  na4(fh]t  bifw^len  in 
zeitiwöftami  und  «a^l^ciäv^nfindei^, .  vojn ,  Fumiy^U  alai  ^C44m/^<fi^':  1^/  lA<?/Sfr4P<  be- 
zeichnet, sind  in  unsenn  tftxte  doroh  kursiydcuok  bp^u^bnei      , ,,.; 

V.  l.  bi,  in  temporaler  bedeutung  im  Altags.  selten,'  ist  in  B.  o.  G.  und 
den  heiligenleoen  aehr  beliebt  h.  o.  B.  649^  249S.  u.  a.  Sjonst  wird  es  haupt- 
sächlich in  der  yerbindung:  bi  daie,  bi  ni^te  gebraucht. 

dawe.  Hier  2d^  sich  der  im  Südwesten  gewöhnliche  übergatigdefif  inlau- 
tenden X  in  w.  Achnfich  wie  S.  K.  larvey  f/towd,  flowe,  aslawe  n.  a.  Daneben 
liber^nfVföy«;  rftffV  und  ähnliche  formen.  -         *  ' '■'-      '  :;  ':'   -  ^ 

'  V,  2:'  quene  liatte  schoü  Altags.  die  bedeutüngen  königin,  we^Uiii^oiimalUin: 
In  ünscrm  gedichte  haben  wir  es  nebeneinander  in  alleiü  drei  /bed^^un]^^.  '  Hi«r, 
wie' Jud.  Is.  29,  als  königihy  v.  9T  als  weü?  und  157  tils  geinahUn:  "  '    -' 

V.  3.  cletc  hat  Ih  der  altern'  zeit  nur  die  bedeutting  ^^/^ftr^;  .hHiht  ^fisl- 
licheTy,  ygl.  y.  4.  Sp  Ael.  Pro.  y^lO-wird  yon  Aelfred  gesägt:  he'fves  f^M'  «htf  ht 
rves  dlerek:    Vgl.  anch  (lH. C  T;  y.  482.^  he  rvai'nlso^ä  lerned  I9kan\  a  elsHc. 

V,  4.  hs.  artj.  Da  hier,  wie  in:  maumetz  14,  %%,  30,  241;  tourwd^i^^  1H6. 
2t7;'tind  St.  Crist:  v.l.  Sa^a^in,  mit  >  siclifer  'kbin  •andröt'  lanl-als'  t  gemeint 
ist.  ist  hier  im  texte  das  gewöhnlichere  zeichen'  dafU^  Ig^SetKt  »V.  147  fiSt^btis  tw- 
BChen  croi^  ateheti  geWiebeu.  '  '      /'  -  '    1     ••-     * 

v.  5.  ]7ulke.  Aeiinlfch^  ttteammenfzi^intgeh  des  attiktfls  i^it  «fnem  vok»- 
lisch  anlautenden  ^örte;  finden'sich  S.  K.  hHUfl^  pempefoür/pSMpdfwe,  ßemperesse^ 
poper  u.  a.    Jud.  Is.  v.  89  papleh  li.  fe.  /  '    '  '     "^      ' 

-  V.  Y.  meclie  lohde  let  crie  gibt  keinen'  sinn.  'Mit  efner'  kiteinen  Wanderung 
aber  einen  yortrefilichen;  meche  laude,  er  liesr  ^ranz*  to4^^lrf<r^7ifl«^^ÄNjr^l«/Wl.  •  ' 

v.'h.  kinricihe  (ta  Altags.  )cynt nohiSs?  nadi fMetriöh '^ /ofiissitkksr mischt 
sich  oit  mit  kingricJie,  ygl.  Procl.  z.  b.  past  loandes  folk  on  f&e^KÜH&Hcke,  &j^bö 
Om'Hay.'h.  ä."  •     '■    "  ^    '  "•'•        -       >-.■•...■    -•.....     i....    ...    - 

V.  10.  here  göd.  Das  xilur.  proUomen  dteht'hiet  wegen' d<te  ßlttralbe|:rtffes, 
der  in  eck  man  Enthalten  i4t  -  .  ..  m  pv      .•..•  r 

V.  \l.  t>\e  refnie  latVi  t  dräwe  teitifeü,  dt^B  d^< dichter 'dto*'fi  im  iii>toitlye 
abwarf.  Beweisende  reimd  dafttr  sind:  v.  t^  do  :hM&i  y-  29  mak^xföfsakt  (kaper.); 
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y.4d  goimo;  51  wcre  :  lere;  57  also  :  do;  77  wenChe  :  aquenche;  95  a^  :  hifaUe; 
109  afonge  :  stränge;  155  Airn^^  :  wende ;  165  hlandisinge  :  bringe;  171  r^dv^ :  treye; 
1)^  m^  :  Marie;  217  strenge  :  a/bnge;  235  drarve  :  /o  dawe;  243  wende  :  ^n«f<?; 
247  a/bnge  :  to  longe;  255  ^Arcrri?  :  Äer^;  201  £^o  :  ai!so;  267  ^rc);»<f  :  alone; 
2hl  cfw^tf  ^  wende.  Daneben  findet  Bich  allerdings  v.  15  an^n  :  ^on.  Ebenso 
bsbeu  wir  beweisende  reime,  dass  n  im  partic.  der  starken  verba  ansfiel:  53  no^« : 
ischote;  117  fe«;^  :  todrawe;  137  ä^Wö  :  iW<^;  177  a/iir^  :  <;ar^;  221  iswowe  :  inowe  ; 
IaI  make  :  itake;  301  oilse?  :  it^o.  —  So  hat  denn  wol  aach  v.  11,  .wo  io  don  here 
kwe  steht,  der  dichter  to  do  geschrieben.  Denn  wie  v.  58,  65,  69,  72,  77  u.  a. 
beweisen,  warf  auch  vor  voksuen  und  anlautendem  h  der  dichter  n  im  aus- 
laote  ab. 

r.  14.  honoure.  Der  u-laut  in  Koman.  Wörtern  ist  schon  immer  durch  ou 
iD  S.  K.  ausgedrückt.  So  eniperour  16,  17,  33,  39,  41,  51  u.  s.;  aourede  32; 
muse  293:  tourment  166;  retsoun,  resoun  31,  56,  63  u.  s.;  Catoun;  Mahoun 
(timgegen  Piaton  117);  zwar  27, 98  turn^  dagegen  tounie  v.  276.  —  u  in  Romanischen 
würtem  bezeichnet  den  u-laut:  vertu  102;  dukes  124  u.  a. 

maumetz.    Aus  Mahomet  verketzert  erhielt  es  die  bedeutung:  götzenbild. 
Vgl  du  Fresne  p.  187.  Schon  Lagamon  gebraucht  es  so  und  ebenso  noch  Chaucer.. 
C.  T.  p.  163  z.  31.    In  den  heiUgenleben  findet  sich  dies  wort  nicht  selten. 

9.  21.  ^oure.  ü  in  Germanischen  Wörtern  -ist  in  S.  K.  durchweg  mit  ou 
i)i£gedrückt,  ein  beweis,  dass  dio  hs.  nicht  vor  1300  anzusetzen  ist  So  aboute, 
aäouHy  coupe.  foul,  ^ou,  zoure,  kou,  loude,  moupe,  nou,  oure,  our,  ous^  out, 
huHy  pousend,  wipoute.  Man  sieht,  dass  auch  erst  lang  gewordne  u  auf  diese 
weise  gegeben  werden.  Eigentümlich  verhält  sich  bu^  das  Laz.  schon  kurz  und 
lang  gebraucht.  Steht  es  allein,  so  wird  es  pu  gescnrieben,  docn  mit  dem  verbaut 
verbunden  finden  wir:  ertou  40,  97;  zvßtou  90;  pen^stou  98;  neUou  263,  269; 
Aach  wenn  u  mit  mehreren  consonanten  verbunden  ist,  wird  es  ou  geschrieben: 
houndes,  wounde,  grounde,  round,  sound,  stounde  u.  a. 

r.  23.  whi.  Altes  hw  wird  stets  wh  geschrieben  in  S.  E.  Manchmal  fallt 
iP  schon  ^anz  ab:  ho  so  101,  305;  ho  207,  225.    Ebenso  Jud.  Is.  ho  so  3,  130. 

mauf  ;  daii?  beweist,  dass  der  durch  e  gegebne  zug  des  Schreibers  wahr- 
scheinlich ohne  wirklich  lautliche  geltung  ist,  oder  wenigstens  wäre  ein  e  hier 
ganz  unorganisch.  Vgl.  auch  anm.  rs.  70,  68. 

V,  25.  sterres  hs.  steires.  Letztere  form  ist  weder  aus  unserm  gedichte 
(vel.  123,  127,  128)  zu  belegen,  noch  auch  sonst  wol  aus  Alt^ngl.  zeit.  Unsre 
äoaerung  ist  also  gerechtfertigt 

fram  behält  hier,  wie  Jud.  Is.,  stets  a.  K.  o.  G.  hat  front.  Sonst  geht  a 
m  S.  K.  vor  m  in  o  über:  com  1,  48,  85,  89,  175  u.  s.;  bicom  120;  nom  88,  98,  180; 
ambes  250.  Ganz  ähnlich  hat  sich  H.  Meid,  stets  fram  neben  sonstigem  o 
erhalten. 

V.  26.  wende)?.  Der  plur.  des  praesens  lautet  auf  p,  vgl.  26,  45,  48,  93, 
132, 133, 136  u.  8.  Beweisende  reime  haben  wir  allerdings  kerne.  In  v.  79  aber,  der 
etwa  dagegen  sprechen  könnt«,  ist  re  wene  als  conjunctiv  aufzufassen. 

9.  3L  reisouns.  Die  gewöhnlichste  pluralbildung  in  S.  K.  ist  die  mit  -s. 
Vgl  25,  32,  45,  49,  63,  68,  116,  124,  127  u.  s.  knizte  v.  264  neben  kni^tes  192 
\tX  wo!  nichts  als  ein  Schreibfehler.  Auch  neutra  bilden  diesen  plural:  bones  302; 
hfTiu:s  260;  wheles  222,  229;  wordes  279;  neben  dem  plur.  pinges  109  finden  wir 
noch  den  alten  ping  v.  278;  ger  hat  5  und  307  noch  nach  alter  weise  plur.  ^er. 
Sonst  noch  274  pl.  föne;  breostes  250,  daneben  245  breosten, 

V.  32.  nere.  Die  praet  plur.  haben  das  n  abgeworfen ,  wie  der  reim 
pere :  nere  143,  149,  191  beweist 

V.  34.  queyntise,  daneben  v.  63  quoynte,  das  Dietz  wb.  zu  cognitus  stellt; 
erhielt  schon  A.  B.  ein  w.  Hier  findet  sich  kointe  294,  328  neben  cwointe  140, 
328  e;  R.  o.  G.  hat  queynte^  queyntyse,  quointise,  quoyniise  und  ähnliche  formen 
and  die  form  mit  qu  hat  sich  von  nun  an  festgesetzt. 

V.  35.  seide.  Ausgesprochen  wurde  dies  wort  schon  wie  sede,  vgl.  reime, 
wie  97  seide  :  rede;  265  sede  :  drede;  275  seide  :  misdede;  283  sede  :  lede. 
^.  265, 283,  292  ist  es  auch  geradezu  sede  geschrieben.  In  unsrem  texte  blieb  seide, 
wu  e«  stand,  stehen,  zum  beweise,  dass  dieser  diphtong  schon  als  einfache  länge 
ausgesprochen  wurde. 

V.  39.    freo  :  )?e  beweist,  dass  fre  gesprochen  wurde. 

r.  41.  ic  wilni^  swij^e  lute  u.  s.  w.  =  ich  wünsche  nur  aanz  wenig  über 
f^ein  geschlecht  dir  zu  sagen,  denn  es  wäre  sündige  prahlsucht  (viel  davon  zu  reden), 

Wfilcker,  alteofl.  Leaebncü.  1«  9 
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V.  43.  man  verdampft  sein  a  nicht,  vgl.  37,  44,  t20  n.  s.;  noman  50,  171, 
tvomman  54,74;  manhode  tlO;  ebenso  can  29;  gan  (coepit)  t6,  142,  242;  and  be- 
hält stets  a.  Aber  londe^  sonde,  understonde,  longey  sironae,  afonge^  fond,  wrottg  u.  a. 

V,  48.  ic.  S.  K.  gebraucht  ftir  dies  pronomen  orei  formen:  ic  75,  194,  203, 
241,  261  u.  8.  ist  am  hänligsten.  ich  findet  sich  nur  verbunden  mit  wole  v.  100, 
276;  y  162,  186,  241,  271. 

V.  49.  hem,  hs.  him,  wurde  in  den  text  gesetzt,  da  aus  dem  verse  deutlich 
hervorgeht,  dass  ein  plural  gemeint  ist.  Dieser  accus,  plur.  lautet  aber  stets  hem 
vgl.  50,  52,  69,  94.  139,  147  u.  s. 

V,  52.  wordle,  diese  metathese  ist  in  den  heiligenleben  nicht  selten.  Vgl. 
Jud.  Is.  V.  9,  10,  11.  Sonst  findet  sie  sich  in  den  scnriftstellern  von  Kent,  vgl. 
WUl.  d.  Shrh.  und  Mich.  Ay. 

V.  53.  And  me  schal  leoue  alle  men.  Wie  sich  L.  o.  B.  687  die  form 
leovede  findet  als  praeter,  zu  leve  »»  heUeve,  so  ist  wol  auch  hier  der  infin.  zn 
nehmen  -«  Isue,  Das  Simplex  leue  kommt  bei  B.  o.  Gloc.  öfters  vor.  Der  sinu 
ist  also:  Und  doch  soü  man  der  grossen  menge  (aÜe  men),  allen  übrigen  leuien 
glauben  und  es  wird  dies  mehr  nutzen  bringen^  mehr  von  nutzen  sein,  als  einem 
törichten  weibe,  wie  du  eins  bist, 

V,  54.  ^oure  bolt  is  sone  ischote.  Wir  finden  schon  in  den  Sprüchen  Ad- 
freds  V.  421:  sottes  boU  is  sone  iscohte.  Ebenso  prov.  of  Hend.  v.  85:  Sottes  boU 
is  sone  shote.    Vgl.  auch  Shakesp.  As  von  like  it.  V,  4. 

V.  60.  hvne.  Bo.  hat  hina,  woner?  Nags.  ist  es  nicht  selten  Laj.  36b; 
H.  Meid.  7,  29;  Mise.  82,  308;  auch  R.  o.  G.  485,  540;  L.  o.  B.  263  kennen  es.  Auch 
Chaucer  wendet  es  noch  an,  C.  T.  v.  605.  —  hire  hyne.  Man  könnte  hier  glauben, 
dass  das  be wustsein  für  das  geschlecht  der  subst.  bei  unserm  dichter  noch  nicht 
e;anz  erloschen.  Allein  gerade  soule  ist  hier  wenig  beweisend,  da  auch  noch  Sh. 
näufig  von  der  seele  mit  she  spricht,  vgl.  Haml.  II,  2  u.  s. 

V.  62.  worst  ist  zu  Altags.  wdrian  »»  vagariy  aber  auch  wogen  und  in 
trümmer  umherroüen;  hier  vom  unsteten  umherirren  ^  umherfliehen  in  der  höüe 
gebraucht^  vgl.  No.  7  v.  49. 

V,  63.  }?urf.  Wie  im  Inlaute  an  stelle  der  weichen  palatalen  spirans  die 
weiche  labiodentale  in  den  stidwestl.  denkmälem  gesetzt  ist,  so  im  auslaute  hier 
die  harte  labiodentale.  Doch  findet  sich  auch  die  form  purw,  z.  b.  1405  der 
0.  a.  N.  und  bei  R.  o.  G.  porw,  also  auch  der  weiche  laut  im  auslaute,  wenn  nicht 
hier,  wie  wahrscheinlicher,  {'oru  zu  sprechen  ist,  wie  sich  ja  auch  R.  o.  G.  häufig 
so  geschrieben  findtst 

V.  65.  mid  und  wip  wechseln  in  S.  K.  mit  einander  ab.  Mid  v.  31,  S2, 
136,  161.  195  u.  s.    wip  84,  107,  196,  229  u.  s. 

t;.  66.    schal,  hs.  scha  ist  jedenfalls  in  schal  zu  bessern. 

V.  73.  hs.  hat  V.  73  neben  an  den  rand  geschrieben  Retores,  jedenfalls 
steht  dies  an  falscher  stelle  und  gehört  neben  75,  wo  die  rede  des  einen  gelehrten 
beginnt  Ebenso  findet  sich  v.  97  neben  geschi-ieben:  primus  retor;  und  v.  lOo 
Katerine, 

V.  77.  wenche.  Vgl.  über  dies  dunkle  wort  Orm  II,  594  imd  Müllers  ety- 
mologisches wörterb.  p.  538. 

v.  84.  gon.  Da  sich  nie  ein  ano  statt  anon  findet,  dürfen  wir  hier  nicht 
den  coiyunktiv  go  herstellen.  Es  ist  offenbar  schal  ausgefallen,  vgl.  die  vorher- 
gehende zeile. 

v.  87.  martjrdom  :  nom,  ebenso  89  com  :  dorn  beweist,  dass  der  dichter 
nicht  immer  rejn  gereimt  hat.  Ein  tidm,  cdm  schon  anzusetzen,  ist  unglaublich, 
da  Orm  stets  namm,  camm  schreibt.  Auch  sonst  finden  sich  ungenaue  reime: 
V.  197  sende  :  wende  u.  a. 

V.  93.  prute.  Die  Altags.  form  ist  pri^t^  j>ryt  (Bo.),  doch  schon  bei  L43. 
findet  sich  die  foim  prüde  neben  prute.  Der  sinn  ist  hier,  wie  auch  noch  im 
Nengl.  bisweilen  =  schmucky  pracht, 

V,  122.  je  wite)?.  Diese  form  kommt  in  Kent  und  Südengland  öfters  vor. 
In  R.  0.  G.,  dann  in  den  heiligenleben  L.  o.  B.,  ebenso  in  Mich.  Ay.  -  Aus  Nags. 
lässt  sich  wol  ein  imperativ  wute^  A.  R.  92,  248,  iwitetS  64  belegen,  aber  kein  plur.praö. 

V,  128.  lok.  Altags.  läc  bedeutet  ursprünglich :  spiel y  kampfspiel,  kämpf, 
dann  das  im  kämpfe  eroberte,  die  beute.  Aus  dieser  bedeutung  geht  hervor: 
gäbe,  geschenk, 

V.  130.  giue.  Die  form  ^iue  ^  dederunt  verzeichnet  Koch  erst  für  das  MengL, 
vgl.  I,  p.  276  S  22.  Doch  unsre  stelle  zeigt,  dass  sie  auch  schon  im  Altengl.  vorkam. 
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V,  131.  bs.  der.  Da  v.  3  clerCy  v.  i  clerk  steht,  ist  ▼.  131  nur  ßin  yersehen 
der  hs.  anzunehmen. 

qua)?  ]f\&  maistres.  Anch  hier  ist  offenbar  ein  versehen  des  Bchreib|9rB, 
denn  beim  plur.  pis  maistres  steht  der  sing,  des  verbams.  Da  gewöhnlich 
nur  ein  meiscer  im  namen  aller  spricht,  ist  wol  am  besten  quap  pis  (der  schon 
bekannte)  maister.  £s  kommt  dazu,  dass  der  plur.  quepen  oder,  wie  er  hier 
lauten  wtirde:  quepe,  Nags.  zwar  vorkommt,  z.  b.  Mise.  40,  97;  146,  33,  Alt- 
englisch aber  kaum  mehr  zu  belegen  sein  dürtte. 

r.  134.  ]7ore  »»  wir  dürfen.  Im  Mengl.  begegnen  wir  imperson.  par.  Gaw. 
2;J55;  thar  Ch.  C.  T.  431S,  5911,  5918,  6947  u.  s.;  daneben  darstow  ^.darfst  du 
P.  t.  Plow.  238,  55.  Es  scheint  hier  Öfters  eine  begriffs vermengung  von  Ags.  pearf 
und  dear  vorzuliegen.    V^L  unten  Jud.  Is.  v.  59. 

V.  135.    böte  hat  hier  seine  ursprüngliche  bedeutung:  ausserhalb. 

V.  136.   icristened^  daneben  ßndet  sicn  ^r  getauft  141  ifuUed  u.  192  ibaptized, 

V.  140.  I^ane.  Diese  volle  form  des  demonstr.  pron.  masc.  finden  wir  noch 
häufig  146,  247,  266. 

r.  147.  croij ,  vgl.  ann.  zu  v.  4.  Aus  versehen  ist  hier  in  unserm  drucke 
;c  stehen  geblieben,  das  wir  sonst  in  z  verwandelt  haben. 

V.  152.  Das  compos.  apeiren  (zu  pire)  ist,  da  auch  appeyryn  Prompt. 
Parv.  p.  12  vorkommt,  =  empirer,  empeirer.  Vgl.  Mich.  Ay.  p.  10  atnpayri,  p.  237 
anpairy.  Daneben  237  apayrep.  B.  o.  G.  hat  auch  apeyren  p.  279;  ebenso  L.  o. 
ß.  1349  apeiri.  Noch  Chaucer  kennt  sowol  appeired  sils  apeyren^  —  Wie  hier,  ist 
es  von  den  kleidem  gesagt:  Wycl.  deuter.  29,  5:  ^oure  cloSies  ben  not  afeyred. 

V.  154.  Zu  schulde  ist  pe  zu  ergänzen,  da  dies  verbum  stets  transitiv  ge- 
braucht wird. 

V.  156.  noble! ,  ebenso  162.  Diese  nicht  sehr  häufige  form  kennt  auch  B. 
0.  G.  nobUye. 

V.  160.  Eigentümlich  ist  him,  die  accusative  masc.  form  kann  sich  doch 
nur  auf  das  sb.  ypage  beziehen,  das  immer  fem.  gewesen.  Es  zeigt  dies  eben, 
dass  das  bewustsein  lur  das  gescnlecht  der  sb.  sehr  im  sinken  war. 

V.  173.  Die  hs.  hat:  tuel  nigt;  da  aber  gerade  vorher  die  gewöhnliche  form 
tuelf  steht,  wurde  jauch  tuelf  nigt  in  unserm  texte  hergestellt 

V,  179.  S.  K.  Uebt  die  Schreibung  priueÜiche.  ebenso  priuei  180.  Allein 
auch  hier  ist  ei  ^  S  zu  sprechen.  R.  o.  G.  priueiüche,  priue  mon  pag.  25,  16 
und  IS. 

V.  181.  Von  hier  an  sind  bei  Furnivall  durch  ein  versehen  des  druckers 
die  verse  verzählt,  indem  181  als  180  bezeichnet  ist.  ^ 

V.  202.  Nach  Furnivall  hat  die  hs.  wiste  :  miste.  Worauf  soll  sich  alsdann 
aber  miste  beziehen?  auf  ein  aus  ifed  zu  ergänzendes  sb.?  Da  wir  L.  o.  B.  v.  1958 
nuste  :  wiste  finden,  2293  ebenso,  d!a  auch  sonst  die  lis.  öfters  ein  s  schreibt,  wo  wir 
nach  des  dichters  dialect  u  zu  lesen  haben,  z.  b.  L.  o.  Edm.  69  custe  :  wiste; 
churche  :  wir  che  L.  o.  Dunst  108  u.  ö.,  so  ist  unsere  änderung  wol  gerechtfertigt. 

V.  212.  gentrise.  Stratm.  fiihrt  p.  201  an  genterise  A.  B.  168,  Jul.  ed. 
Cockayne  p.  82,  v.  52  mit  einem  fragezeichen.  Unsre  stelle  und  Pil.  220,  234, 
ebenso  B.  o.  G.  46,  15;  434,  14  u.  a.  scheinen  ihm  entgangen  zu  sein.  Die  bedeu- 
tung geht  aus  diesen  stellen  deutliclM^rvor  und  Coieridge  hat  sie  schon  richtig 
angegeben :  nobleness.    lieber  genterise  neben  gentiUse  vgl.  Bur^y  183. 

V.  215.    spext.   Die  Schreibweise  s;  für  cSj  ks  itft  in'den  heiligenleben  häufig. 

17.  223.  tuei  wheles,  ebenso  223  neben  v.  109  iwo  pinges  zeigt,  dass  das 
^efiih]  flir  das  geschleeht  der  subst.  im  verschwinden  war. 

V.  229. .  hs.  hat  alto-  heu.  In  unserm  texte  sind  die  worte  nach  dem  sinne 
getrennt. 

V,  232.  four  ]70usend.  Hier  ist  four  nur  als  unbestimmte  zahl  gesetzt,  wie 
es  häufig  geschieht,  also  nur  =  viele  tausende.  Vgl.  anm.  zu  v.  182  des  Bob. 
Manning  ot  Brunne. 

V.  233.  hs.  lume  :  querne.  Cweorn  führt  Bo.  schon  aus  dem  altags.  an, 
goth.  quairnus.  Da  unser  dichter  liebt:  hurte,  furrene,  urpe,  urpHch  u.  a.  zu 
schreiben,  dürfen  wir  die  änderung  von  querne  in  quurne  vornehmen.  Mhd.  ist 
ja  auch  küme,  churne  neben  mhd.  quirn  die  gewöhnliche  form. 

V.  236.  bilije.  Die  form  lige  «  leogen,  belügen,  betrügen,  hintergehen 
findet  sieh  z.  b.  Lag.  3034,  Hom.  1,  153,  0.  a.  N.  853  u.  s.  Das  compos.  belogen 
treffen  wir  A.  B.  p.  68,  W.  d.  Shrh.  p.  84  u.  s. 

ibrojt  Ol  dawe.  Dieselbe  Wendung  f^getödtet  werden  findet  sich  Jud.  Is.  v.  87 

9* 


132 

V.  237.  hs.  1103.  Da  sich  sonst  stets  tiogi  findet,  wnrde  letztere  form  in 
den  text  gesetzt 

V,  241.  fere  :'rore.  Da  hier  fore  keinen,  sinn  gibt,  müssen  wir  wol  anneh- 
men, dass  der  dichter  die  seltene  um^elautete  form  rere  schrieb.  Da  aber  rore 
die  gew($hnliche,  setzte  der  Schreiber  diese. 

v.  25  t.  mossel  assimiliert  aus  morsel  steht  auch  R.o.  G.  p.  342  und  Mich.  Ay. 

mele.  Frb.  führt  ein  verb.  to  meä  p.  212  an,  dessen  bedentung  hier  recut 
gut  pasat:  to  srving  or  wkeel  round,  to  turn  any  thing  slorvly  about  Fraet 
würde  dann  melde  lauten  oder  dürfen  ein  st  v.  annehmen :  mele  praet  mel  (mal), 
melen,  mokn? 

V.  253.    a  »  aty  ebenso  v.  81  u.  s.^  ist  auch  bei  R.  o.  G.  häufig. 

V,  255.  skere.  Die  bedeutung  dieses  Wortes  hat  sich  noch  jetzt  im  adf. 
sheer'^rem  erhalten.  In  der  bedeutung:  sich  von  schuld  reinigen,  nndet  es  sicli 
z.  b.  B.  o.  G.  p.  334.  And  napeles  hit  were  aton  . . .  pat  hys  moder  hyr  skere 
ssolde  mvd  fury  yre, 

V,  257 .  make,  das  sich  Altags.  nicht  belegen  lässt,  ist  schon  Na^s.  sehr  gewöhnlich. 

V,  261.    schalt,  wie  die  hs.  liest,  ist  ein  offenbares  yersenen. 

V.  264.    hs.  kniete  dürfen  wir  in  knigtes  ändern,  v^l.  anm.  zu  y.  31. 

V.  269.  Da  sich  kein  reim  auf  wyue  findet,  ist  hier  offenbar  eine  zeile 
ausgefallen. 

V,  274.  hs.  hat  ivif>  pe  toun,  das  keinen  sinn  gibt,  es  soll  jedenfalls  wipout 
heissen.    Vgl.  284,  287. 

V.  296.  Im  yerbum  rinnen  ist  S.  K.  die  metathese  eingetreten.  So  hier  oru 
und  V.  303;  urnep. 

V.  299.  Das  schwache  msc.  manne,  das  schon  Altags.  selten  ist,  kommt  im 
Nags.  und  Altengl.  immer  mehr  ab.  Mich.  Ay.  ist  wol  das  letzte  werk,  aus  dem 
es  sich  belegen  lässt.    manne  ist  mit  ausfall  des  n  ■»  mannen, 

V.  303.  blyue.  Noch  bei  Lag.  und  Orm  ist  es  stets  bi  liue  geschrieben. 
Schon  R.  o.  G.  hat  es  im  sinne  yon  helive^  juickly,  huriig. 

V.  304.  menie  sik  men  is  ibroTt.  Eine  singul.  form  men  ist  durchaus  un- 
gewöhnlich; hier  setzte  sie  der  Schreiber  wol  durch  das  plur.  menie  yeranlasst. 

V.  309.  hs.  Koon  Jhesu  Crist  gibt  keinen  sinn,  deshalb  haben  wir  den 
schluss  geändert,  wie  er  fast  in  allen  heiligenleben  lautet:  nou . . .  ygl.  Dunst  205, 
Swithin  159;  Renelm  367;  James  71;  Cristoph.  228;  11000  yirgins  179;  £dm.  the 
conf.  597;  £dm.  king  101;  Lucy  174;  £dward  y.  21;  Jud.  Is.  145. 

4.  Leben  des  Judas  Iscarlot 

findet  sich  im  selben  buche,  wie  das  yorhergehende  pag.  107 — 111.  Dieselben 
änderungeiL  wie  bei  S.  K.,  wurden  in  unserm  texte  yorgenommen.  Die  einzelnen 
grossen  an&ngsbuchstaben,  welche  sich  zuweilen  finden,  wie  Rode  z.  1.  lustise 
61,  93  wurden  in  kleine  yerwandelt  t;  «=  fi,  die  besonders  im  anlaute  stehen: 
yp,  ynder  u.  ähnl.  sind  der  gleichheit  wegen  mit  u  gegeben, 

V.  1.  brid  hat  hier  noch  die  alte  bedeutung:  brut,  junges^  ähnl.  y.  12  Uper 
vode,  Jamieson  führt  an:  bird,  burd  ^  off  spring ;  often  usea  in  a  bad  sense  as: 
miich  burd.  An  eine  bedeutung,  wie  sie  jetkt  bird  in  Schottland  hat,  als  spöttelnde 
benennung  einer  friauens-  und  mannsperson  =  unserm  lockrer  vogel  (ygl.  Sey- 
mour),  ist  zur  zeit  unsres  gedichtes  wol  kaum  zu  denken. 

v.  8.  metinge...  mette.  Mdeian  «=  träumen  ist  Altags.  sehr  selten,  das 
sb.  mceiing  s»  träum  nur  Dan.  141.  Altengl.  ist  es  nicht  selten  in  der  bedeutimg 
träumen  und  träum.  Bei  Aelfric  kommt  es  in  der  bedeutung:  miting  pictura, 
mitere  pictor  yor.    Ebenso  Orm  1047  meted  ^  pictus. 

he  «B  heo,  ygl.  y.  18.  Die  gewöhnliche  rorm  in  unserm  gedichte  ist  heo  9, 
13,  17,  19,  32,  33  u.  s. 

V.  9.    wordlfr,  ebenso  y.  10,  11.    Vgl.  anm.  zu  y.  52  S.  K. 

V.  14.  mase.  Somn.  führt  ein  wort:  mase^^gurges  und  parra  an.  Letztere 
bedeutung  passt  auf  unsre  stelle  natürlich  nicht.  Von  gurges  =  Strudel  wird 
dann  die  bedeutung  des  jetzigen  maze  ==  irr  tum,  verwirrutig  abgeleitet.  Stratiu. 
führt  diese  bedeutung  aus  dem  Altengl.  3  beispiele  an:  unsre  stelle,  Troil.,  Cres. 
und  P.  t  Flow.  I,  6.  In  der  letzten  stelle  ist  aber  die  bedeutung:  tiefe,  abgrund, 
ygl.  Prol.  15.  Die  bedeutung  Strudel,  Verwirrung ^  irrtum  lässt  sich  ja  recnt  gut 
yermitteln  und  passt  hier:  Es  ist  ein  irrtum  (eine  Verwirrung  des  getstes)  deiner- 
seits (pe)  und  als  solcher  wird  er  sich  zeigen. 


133 

V.  18.  yfele.  Wir  haben  hier,  wie  in  der  vorhersrehenden  zeile  imUe,  infi- 
nitive  mit  dem.affiz  t-  :  sie  begann  zu  wissen  und  zu  fühlen, 

bs.  an  t^nlke  tyme.  And  der  bs.  steht  hier  fSIschlicb  ftir  an,  daher  geändert. 
T>a88  die  a-torm,  nicht  on,  in  unserm  gedichte  die  gebräuchliche  ist,  vgl.  z.  b.  y.  107. 

bi^^ite.  Dieses  part.  wird  ohne  nmlaut  in  unserm  gedichte  gebraucht.  Vgl. 
V.  43,  86.  -. 

17.  19.  freondes.  Wir  haben  im  Jud.  9  plur.  auf  5  und  4  auf  n:  Ausser 
freondes  noch  armes  50,  felawes  68,  schrewes  67,  aples  71,  prophetes  122,  teres  125, 
boxes  131,  136,  guttes  142,  dann  sckrewen  69,  applen  78,  apten  78  und  peren  89. 
V'^on  umgelauteten  nur  die  gewöhnlichen  fet  125,  teb  77. 

V.  20.  hi  ist  die  gewöhnliche  pluralform  im  Jud.  Is.,  jedoch  kommt  daneben 
he  vor,  vgl.  23  und  68. 

V.  23.  8«ge  :  sie  sahen  zuletzt  eine  kiste,  dahinein  taten  sie  das  kind.  An 
saien  =  säaen  ist  hier  nicht  zu  denken,  da  sa^en,  wie  in  den  andern  Gtorman. 
diaiekten  scnwach  conjugiert  wird. 

V.  35.  mid  childe  heo  hire  made.  hs.  hat  make  i  glade.  Der  reim  zeip^, 
dass  die  form  made  stehen  mnss.  Vgl.  63  made  :  bade.  So  ist  auch  wahrschein- 
lich zu  ändern  v.  81,  92,  113  u.  s.,  obgleich  es  nicht  unmöglich,  dass  unser  dichter 
beide  formen  gebrauchte.  Die  bedeutung  ist:  sie  tat,  aus  sei  sie  schwanger  mit 
einem  kinde. 

V.  37.  )»e  tyme  heo  nom  for)>  ^^  nahm  die  zeit  wahr,  wartete  die  rechte 
zeit  ab, 

V.  50.  pAt  god  lete  ist  hier  nur  ein  flickvers:  und  das  gute  zu  unterlassen, 
Pat  kommt  Jud.  noch  öfters  neben  pe  vor,  ohne  dass  ein  besonderer  nachdruck 
darauf  lüge. 

V.  51.  enuie  wechselt  mit  anuyed  v.  79.  Dieses  schwanken  zwischen  en- 
and  an-  ist  auch  sonst  häufig:  enchesun  und  ancheisun;  encloien,  encloiin;  enjoincy 
anjoine  n.  a. 

V.  57.  {'ing  an  sich  hat  durchaus  keine  schlimme  verächtliche  bedeutung. 
V^l.  lied  des  p^efangnen,  wo  Christus  pat  swete  pmg  genannt  wird.  Aber  an 
beiden  stellen  ist  es  von  kindern  gebraucht. 

V,  -19.  I'crste^  vgl.  S.  K.  anm.  zu  v.  134.  Der  sinn  der  stalle  lässt  hier  so- 
wol:  er  durfte,  als:  er  wagte  nicht  länger  zu  bleiben y  damit  er  nicht  sein  urteil, 
seine  strafe  empfienge. 

V,  60.  Die  form  stilleliche  gebraucht  auch  R.  o.  G.  19,  16.  Sonst  ist  stiUiche 
»  nengl.  stiüu  die  gewöhnlichere. 

V.  74.  lader  bleibt  in  unserm  gedichte  im  sing,  nnvenindert,  nom.  fader 
v.  75,  gen.  74,  dnt  87,  acc.  85.    Ebenso  moder  nom.  4,  gen.  109,  dat.  86,  acc.  94. 

V.  76.  was.  Hier  ist  seltner  weise  einmal  das  h  ganz  weggefallen,  während 
sich  sonst  what,  whar,  whan  u.  a.  finden. 

V.  78.  pez  yn  hit  haddcst  iswore.  Aehnl.  Ch.  C.  T.  v.  1089.  Some  wikke 
aspect  or  disposittoun  Of  Saturne  .  .  .  Heith  yeven  us  this,  aUhough  we  hadde 
it  sworn  in  der  bedeutung:  verschwören. 

V,  82.    hSi  hat  gunde  statt  gründe. 

V.  ^9.  hs.  Of  ^aplen  J'at  ^e  schrewe  whan  and  of  l'e  ^eren  also  And  bar 
Pilatus.  —  In  whan  ist  das  h  ein  offen  bares  versehen  und  in  wan  zu  ändern. 
Auch  steckt  noch  ein  andres  Verderbnis  in  dieser  zeile;  wie  die  hs.  hat,  fehlt 
das  haaptverbum.  In  unserm  texte  ist  daher  geändert  in  per  pe  schrewe.  Ich 
gebe  per  vor  ß>o  (das  man  auch  vermuten  könnte)  den  Vorzug,  weil  pat  an 
unsrer  stelle  ausgeschrieben  ist  und  pat  eher  fUr  ein  per^  als  ft&  pOy  verlesen 
sein  kann. 

V,  102.  myn  un|>onkes  »  me  invita.  So  Orm  v.  7189  u.  7194  und  his 
pankes  noch  bei  Chaucer  C.  T.  1628. 

V,  104.  ic  wechselt,  wie  S.  K.,  mit  y  101,  120.  Ein:  ich  wole  ist  Jud.  nicht 
zu  belegen. 

V.  106.  ischryue  nere.  scrifan  hat  AI  tags  die  bedeutung:  einem  ein  urteil 
sprechen^  dann  verurteilen.  Bco.  979,  Cri.  1220,  Jul.  728.  In  der  bedeutung  ver- 
urteilt,  verdammt  werden  ist  es  hier,  nicht  in  der  gewöhnlichen  Altengl.  bedeutung 
(«  einem  eine  strafe  auferlegen,  dann  absolution  ertlsüen)^  zu  nehmen. 

r.  114.  spene  ist  eine  nebenform  von  spende  vgl.  0.  a.  N.  1525,  A.  R.  322; 
femer  im  Sarmun  v.  47  in  Po.  a.  Lives. 

r.  115.    3yue  steht  hier  als  pluralform,  vgl.  anm.  zu  S.  K.  v.  130. 

V.  119.    teof'ing,  ebenso  133.    Bei  R.  o.  G.  lautet  die  form  schon  te/nnge. 
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Alta^.  steht  in  dieser  bedentang  Gen.  2122  teo9an  sceat  Bo.  bat  jedoch  auch 
Uotimg,  ieotSung. 

V.  121.  fias  als  neatr.  plnr.  kommt  Altengl.  nicht  mehr  viel  vor.  peoSy  pis 
dringt  dureh  alle  formen  vor. 

dede  :  sede  beweist,  wie  der  dichter  sprach,  wenn  sich  auch,  wie  S.  K.,  viel- 
fach Seide  geschrieben  findet,  vgl.  128,  131. 

V.  130.  afingred,  daneben  steht  Nags.  offingred.  Die  form  mit  k  »=»  Altags. 
ofkingred  (Bo.)  findet  sich  nicht  mehr. 

V.  136.  keoueri^.  Sonst  findet  sich,  z.  b.  R.  o.  G.,  die  form  heuer  «=  recover 
erhalten,  erlangen. 

V.  137.  ii)?eri  pev^e  ist  wohl  au  trennen  liper  i  /hewe^  der  verworfen  von 
Sitte  ist.  Denn  t  =  dem  indifferenten  vokal,  also  =  lipere  pewe  (verworfner 
geselle)  ist  in  unserm  gedichte  nicht  zu  belegen. 

baret  »>  Altfr.  barat  ist  Altengl.  selten. 

5.  William  de  Shoreham's  gedieht  von  den  sieben  Sakramenten 

ist  entnommen  der  ausgäbe:  The  religious  noems  of  William  de  Shoreham.  Edited 
by  Thomas  Wright.    London  1849.    Printea  for  the  Percy  Society.    No.  85. 

Unser  stück  findet  sich  dort  pag.  44 — 57.  Der  text  der  hs.  ist  sehr  ver- 
derbt und  häufig  mnss  zu  conjekturen  Zuflucht  genommen  worden.  Der  abdruck 
von  Wright  ist  nicht  ganz  zuverlässig.  Man  vergleiche  über  Wright's  art  texte 
zu  drucken :  The  Philological  Essays  of  Rev.  Richard  Garnett.  Ed.  by  his  son. 
London  1859,  pag.  122  u.  f 

V.  2.  sage  :  lawe.  Unsere  hs.  hat  sowol  la^e^  vgl.  v.  80,  107,  125,  151  als 
lawe  V.  43,  50,  162,  190  u.  s.  Wir  können  also  ebensowol  sa^e  in  sawe,  als  lawe 
in  läge  ändern. 

V,  3.  ther  was  u.  s.  w.  Zu  agynne  ist  hier,  wie  häufig  bei  William,  das 
Bubj.  aus~  dem  vorigen  zu  ergänzen:  Es  wurde  sehr  wol  bezeichnet  fangedeutet) 
einst  durch  das  alte  gesetz,  dass  er,  nändich  der  mönchsorden ,  da  anfange,  als 
man  gottes  haus  baute  und  die  diener  darinnen  erwählte,.  Oder  dürfen  wir  ther 
in  thet  ändern  und  direkt  auf  ordre  beziehen? 

V.  4.    Wir  finden  in  unsrer  hs.  die  formen  ealde,  aide  und  elde. 

V.  11.  Wie  im  Altags.  gebraucht  auch  W.  d.  Sh.  fonge  =  empfangen, 
daneben  aber  auch  afonge  v.  222. 

V.  12.  brotheren.  Die  nichtumgelautete  form  finden  wir  bei  Lag.  neben  der 
umgelauteten  bre^fren,  Orm  hat  nur  orefrre.  Im  Altengl.  findet  sich  im  Nord  und 
Süd  nur  die  umgelautete  form,  allein  der  Kentdialekt  macht  eine  ausnähme.  Wie 
in  unserm  denkmale  stossen  wir  auch  Mich.  Ay.  pag.  101,  102,  149  u.  s.  anf  die 
nicht  umgelautete  form. 

V.  14.  the  notheren,  ebenso  v.  16.  Diese  Schreibweise  entstand  aus:  then 
otheren  mit  herüberziehung  des  n.  Aehnlich  finden  wir  bei  R.  o.  G.  atie  nende 
=  alten  ende  oder  poru  pe  neye  =  pen  eye. 

V,  15.  hys  ===  is,  ist  bei  Shrh.  die  gebräuchliche  form.  Im  Kentdialekt  iet 
allerdings  die  gebräuchliche  is,  vgl.  Mich.  Ay. 

V.  n  u.  fol^.  So  sind  die  Ordensbrüder  herausgenommen,  aus  erwählt,  im 
leben,  wie  die  weissen  aus  den  schwarzen, 

V.  20.  Gott  möge  geben,  gebe,  alle  ordinierten  leute  wollten  richtig,  in  rich- 
tiger weise,  dafür  sorgen  (nänuieh  dass  sie  wirklich  wie  atiserwählte  leoen).  Das 
e  bei  gode  kann  uns  nicht  auffallen,  da  auch  sonst  unsre  hs.  häufig  ein  unorgani- 
sches stummes  e  den  worten  anfügt  -  scrtfan  findet  sich  schon  Altags.  mit  genet. 
verbunden  in  der  bedeutung :  sich  worum  bekümmern ,  wofür  sorgen  z.  b.  Metr. 
25,  53.     10,  29  u.  s. 

V.  24.  foUe.  0  tritt  im  Kentdialekt  häufig,  als  Schwächung  von  u  ein, 
z.  b.  on  —  onder  —  op  u.  a.    Ebenso  v.  26  orthe,  während  z.  b.  S.  K.  urpe  hat, 

V.  26.  orthe  :  wer  the.  Wir  können  hier  sowol  orthe  in  er  the,  also  wer  the 
in  worthe  ändern.    Denn  ersteres  steht  z.  b.  v.  253,  letzteres  v.  35. 

V.  27.  hys.  Für  den  acc.  plur.  des  persönlichen  pron.  der  3.  haben  wir 
im  Kentdialekte  die  formen  hi,  his,  hise  und  harn. 

V,  28.  toke  thou  etc.  In  die  lesart  unsrer  hs.  ist  kein  sinn  zu  brin^n. 
Wol  zu  ändern  in  to  kethe  hy  that...  zu  verkünden,  dass  sie  wol  würdig  seien. 
Oder :  to  kethe  hou  hy  that . . .  wie  sie  des  würdig  seien,  sc.  dass  Christ  sie  selbst  in 
seiner  menschheit  annahm.  Vielleicht  könnte  man  auch  bessern :  tokne  thu  =  um 
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dadurch  zu  bezeichnen^  dass . . .  also  ihn  =  thi,  doch  gebe  ich  der  ersten  änderung 
den  yorzag. 

V,  29.  doreward  kann  hier  sowol  den  Wächter  als  die  iorwache  bezeichnen, 
vgl.  die  folgenden  zeile. ' 

V.  32.  ajenys  ist  wol  in  das  bei  W.  d.  Shr.  gewöhnlichere  a^eyns  zn  ändern, 
obgleich  agenys  durchaas  nicht  unerhört  ist. 

V.  33.  to  wersiexe  :  worthe.  Schon  der  reim  zeigt,  dass  hier  irgend  ein 
Verderbnis  ist.  Ausserdem  finden  wir,  dass  die  drittletzte  zeile  der  Strophe  stets 
nur  drei  silben  enthält.  Denn  v.  12  ist  as  broih'ren,  v.  61  thofßce  zu  lesen,  y.  68 
schold  geide.  Ausserdem  ist  ein  verbum  wersiexe  nirgends  zu  belegen.  Am 
meisten  empfiehlt  sich  zu  ändern :  io  werre  =  krieg  führen  gegen.  In  y.  35  aber 
mag  ursprünglich  gestanden  haben:  wel  worthe  tapres  to  oere.  Ein  Schreiber 
vergase  wel  worthe  und  trug  es  dann  am  ende  der  zeile  nach. 

V.  42.  Die  anordnung  der  verschiednen  geistlichen  stände  ist  nicht  etwa, 
wie  man  glauben  könnte,  nach  Isidorus  Hispalensis  de  ordinibus  ecclesiasticis. 
sondern  nach  der  reihe,  wie  sie  sich  in  dem  canon  Aelfrics  finden,  abgedruckt  bei 
Thorpe,  Ancient  Laws  of  Eugland.  London  1840,  p.  441  ff.  Auch  ist  hier  das 
amt  aes  einzelnen  ganz  ähnlich  beschrieben,  wie  in  unserm  ^edichte : 

X.  Seofon  hsäas  syndon  jesette  on  cyrcan:  an  is  hostiarius,  ot$er  is  Icctor, 
bridda  exorcista,  feortSa  acolitus,  fifta  subdiaconus,  sixta  diaconus,  seofot^a  pres- 
oiter.  XI.  Hostiarius  is  {yaere  cyrcean  durewerd^  se  sceal  mid  bellan  bicnigan  ]7a 
tida  and  )>a  cyrcan  unlucan  geleaffuliim  mannum  and  )7am  unzeleaffulum  belucan 
möutan.  XII.  Lector  is  raedere,  be  ra^d  on  godes  cyrcan  and  oiS  J^serto  jehadod, 
mi  he  bodige  godes  word.  Xltl.  Exorcista  is  on  Englisc  se^'e  mid  at$e  halsaO 
'a  awyrgedan  zastas,  f^e  wyllat)  menn  dreccan,  {'urh  j^ffis.  holendes  naman,  ^dst 
\y  |7a  menn  forlaeton.  XIV.  Acolitus  is  zecweden  se}7e  candele  ot^tJe  tapor  byrt$ 
to  zodes  ]7enun;um,  |H)nne  mann  ^odspetl  rset  oÜt$e  ponne  man  halzatJ  pset  husl 
aet  pam  weofode,  na  swyloe  he  todra^fe  |7a  dymlican  )7eoetra  ac  baec  ne  zebycnige 
iilysse  mid  )7am  leohte  Criste  to  arwurt$nysse,  {'e  is  ure  leoht.  XV.  Subdiaconus 
is'sot^lice  underdiacon,  se^^e  {»a  fatu  byrt^  tbrtü  to  (>am  diacone  and  myd  eadmod- 
nysse  benaS  under  ]7am  diacone  «et  ^am  halgan  weofode  mid  }>am  huselfatum. 
XVI.  Diaconus  is  )>'en,  |7e  )7enatÜ  (>am  msessepreoste  and  );a  offninza  sett  uppon 
'St  weofod  and  jodspell  eac  rsct  sdt  godes  benungum.  Se  mot  fulligan  cild  and 
'set  folc  buslizan.  t$a  sceolon  on  hwytum  album  ]7am  hielende  {^eowi^an  and  ]7aBt 
leofenlice  lif  healdan  mid  clsennisse  and  call  duzende  beon,  swaswa  hit  gedafenatJ 
l'am  bade.  Se  sacerd,  bc  bit$  wunigende  butan  diacone,  se  hafaS  |7one  naman  and 
nxfS  l^a  ]'enunza.  XVII.  Presbiter  is  maessepreost  o8t$e  ealdwita,  na  )>aet  selc 
eald  sy,  ac  ]7ft^t  ne  eald  sy  on  wisdome.  Se  halgaÖ  godes  husel,  swaswa  se  hsBlend 
behead.  He  sceal  ^^aet  folc  laeran  to  ^eleafan  mid  bodunge  and  mid  dsenum  ]7ea- 
Tum  }7am  cristenum  gebysnian  and  bis  lif  ne  sceal  beon  swylce  laewedra  manna. 
Nis  na  mare  betwyx  maßssepreoste  and  bisceop,  buton  }7aet  se  bisceop  bit$  gesett 
to  hadigenne  preostas  and  to  bisceopgenne  ciid  and  to  hal^enne  cyrcan  and  to 
^ymenne  jodes  zerihta,  for]7an  ^e  hit  waere  to  maenigfeald,  gif  selc  msBssepreost 
öwa  dyde,  and  hy  habbatJ  aenne  had,  {?eah  se  otfer  sy  furtJor.  —  Es  Avurde  die 
ganze  stelle  hier  abgedruckt,  da  manches  daraus  dient,  dunkle  steHen  in  W.  d. 
Shrh.  aufzuhellen. 

V.  43.  Zu  verbinden  ist:  God  let  in  the  elde  lawe  synagoge  wer  che  the 
ordres. 

V.  45.  sched.  Aehnl.  dieser  form  des  part.  pass.  findet  sich  G£.  shad  und 
schad  öder  sad, 

V.  45 — 47.  Der  sinn  dieser  stelle  ist  wol;  Und  diese  Scheidung  der. or den 
fand  statt,  dass  sein  licht  (sc.  Gottes  licht,  wie  v.  132  und  143)  niemand  in  der 
heiligen  kirche  enlreissen  könne;  die  orden  wurden  gemacht,  um  Gottes  lehre  zu 
schützen  am  aeheiligtpn  orte.  —  non  wryt  =  wryht  =*  tat,  handlung,  Aehnlicher 
aasfall  des  paiatalen  lautes  findet  sich  130,  151  u.  s.,  also:  dass  keine  tat...  ent- 
reissen  kann.  Besser  wäre  wol  wryt^in  wyt  =  wyht  zu  ändern  =  niemand.  — 
inere  «  Altags.  generian,  das,  in  der  bedeu tung  ^n^r^tV^^n  schon  Ps.  118, 153  steht. 
Biese  stelle  lässt  auch  noch  eine  andere  deutung  zu;  wenn  wir  hys  =  eos  neh- 
men und  lygt  als  ady.  fUr  ly^^te:  Und  diese  Scheidung  -fand  statt,  damü  sie 
(sc.  the  ordres)  niemand  in  der  kirche  ihrem  dienste  entreissen  könnte  ohne 
Schwierigkeit  (ly^t)? 

V.  54.    wel  couthe ,«  dass  nichts  unreines  öffentlich  hereinkommen  könne. 
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9.  56.  nonthe.  Diese  ventSrkung  von  nu  Jndet  sich  im  Kaes.  leben  der 
Harh.  13,  21  als  nu  9«n,  nu?fe  bei  Laj.  häufig,  ebenso  R  o.  G.  nnd  in  den  hei- 
ligen leben.    Auch  noch  Chancer  hat  nou  />e. 

».66.  dptheth.  Vielleicht  ist  dies  -eth  nur  ein  versehen  des  Schreibers. 
Allein  da  sich  schon  im  Dnrh.  b.  die  form  bi?fon  findet,  wo  man  entweder  das 
einfache  bi9  nicht  mehr  als  plur.  empfand  oder  es  vom  sing,  bid  unterscheiden 
wollte,  wie  wir  bei  Lag.  ein  unorganisches  sundetf  =  sind  treffen,  so  mag  mai 
auch  hier,^  wo  sing,  wie  plur.  dotn  lautete,  um  beide  formen  von  elnanc&r  zu 
trennen,  eine  Shnliche  unorganische  bildnng  vorgenommen  haben.  Allerdings  findet 
sich  daneben  doth  als  plur.  bei  Shrh. 

V.  67.  Als  ob  ihr  rechnutig  ablegen  solltet,  wann  ihr  sterben  werdet,  über 
das,  was  darunter,  unter  dem  Schlüssel  verschlossen  ist. 

V.  70.  Auch  hier  ist  das  verbum  zu  ergänzen:  sehr  verwegen  ist^  wer  dies 
zu  gründe  gehen  liess. 

V.  73.  baleys.  Hall,  führt  dies  wort  als  Anglo- Normannisch  in  der  bedeu- 
tung:  a  large  rod  =i  aerte^  rute  an  nnd  bemerkt,  das  zeitwort  baieisen  &»  mit 
futen  schlagen  sei  noch  in  einem  teile  von  Shropshire  gebräuchlich. 

V.  74.  for  the  nones  =  nengl.  for  the  nonce  absichtlich.  Morris  gibt  die 
richtige  etymologie  pag.  133  (in:  Chaucer,  Oxford,  Clarendon  Press  1872)  als  ent- 
standen aus:  for  pen  ones.    Vgl.  auch  anm.  zu  v.  U. 

V.  82.  bjr  wokke.  Die  Verdoppelung  des  auf  einen  vokal  folgenden  con- 
sonanten  beweist  in  unsrer  hs.  durchaus  nicht  immer  kürze  des  vorhergehenden 
Vokals.  Vgl.  V.  167,  wo  clenne  geschrieben,  obgleich  dies  e  sicher  lang  ist  Wir 
können  in  unsrer  stelle  also  wokke  sowol  =  A^s.  wice,  wuce  oder  gleich  nncc 
nehmen  und  übersetzen:  woche  um  woche  oder  seinem  amte  nach,  offiziell, 

V.  84.  onlowke  viz.  the  prophcssye.  Aus  versehen  ist  hier  im  drucke  on 
getrennt  geblieben  von  lowke. 

V.  88.  aneye.  Stratroann  setzt  einen  Infinitiv  an^^en  an,  dessen  bedeutung 
er  nicht  erklärt.  Doch  ißt  aneue  offenbar  =  anoier  und  hier  in  der  bedeutung 
sich  kümmern  um  zu  nehmen.  Ebenso  W.  d.  Shrh.  p.  19  of  sope  he  harn  aneyde. 
Die  bedeutung  unsrer  stelle  ist:  man  soll  sie  prüfen,  dass  sie  sich  um  das,  was 
sie  lesen,  wot  bekümmern  mögen.  Vgl.  über  diese  bedeutung  von  anoier  auch 
Mätz.  W.  p.  90.  y  6 

V.  93.  kedde.  Diese  form  mit  dem  infin.  kethen  ist  die  gewöhnliche  bei 
Shrh.-Orm,  Tristr.  u.  a.  denkmäler  haben  kipen  als  nebenform  zu  cätfen, 

V.  95.  mdde.  Die  a-  und  ^-formen  wechseln  in  unserm  gedichte  bestän- 
dig ab :  wat,  wet,  that^  thet,  hadde,  hedde.  schal,  schel  u.  a. 

V.  106.    In  unsrer  dichtung  fehlt  senr  häufig  das  verbum  snbstantivum. 

V.  108.    to  dryve.    Die  hs.  hat  go  dryve,  was  offenbar  falsch  ist 

dryve  out . . .  out  of  men.  Es  ist  keine  notwendigkeit  ein  out  zu  tilgen, 
obgleich  eines  genügte. 

develyn.  Plur.  auf  -n  sind  bei  Shr.  gerade  nicht  selten.  So  haben  wir 
Verden  exercitus,  joyen  gaudia,  loken  clausurae,  sibben  cognationes,  ton  digiti,  tren 
arbores,  wyken  officia  ü.  a.    Auch  in  Mich.  Ay.  ist  derer  keine  geringe  anzahl. 

r.  114.  take  ham.  Der  conjunctiv  kann  hier  verteidigt  werden,  allein  wahr- 
scheinlicher ist,  dass  ursprünglich  taketh  stand,  da  auch  das  entsprechende  verbum 
seggeth,  also  indicativ,  lautet.  —  ham  ist  dat  plur.,  eine  form,  welche  wir  auch 
im  Mich.  Ay.  finden,  sowol  für  acc.  als  dat  plur..  vgl.  >p.  5,  8,  13,  14  u.  s.  ham 
=»  him  ist  nicht  zu  belegen.  Wir  können  hier  also  take  nicht  in  der  bedeutung 
nehmen  aufiassen.  Doch  steht  es  auch  im  Altenel.  «=  geben.  So  in  unserm  lese- 
buche No.  14,  V.  8.  Ausserdem  aber  im  leben  des  Pilatus  v.  235;  po  pe  gayler 
htm  (viz.  Pilatus)  tok  a  knyfe,  him  silue  he  (Pilatus)  slou^  anon.  Auch  in 
unserm  stück  ist  takth  v.  65  und  taketh  v.  100  wol  eher  mit  er  gibt  ihm  (so.  dem 
ostiarius  oder  dem  lector)  zu  Ubersefzen.  Allerdings  v.  66,  72,  118  ist  die  bedeu- 
tung nehmen  sicher.  Die  älteste  bedeutung  des  Wortes  ist  offenbar  die  des  beruh- 
rens,  ergreif ens,  sowol  um  einen  gegenständ  für  sich  zu  nehmen,  als  einem  andern 
zu  geben.    Vgl.  auch  das  Altn.  taka. 

V.  119.  opbiggeth.  Hier  ist  natürlich  nicht  an  biggen  ==  bewohnen,  wohnen 
zu  denken,  was  sollte  alsdann  op  bedeuten?  Anchyvolmcht&nbugaen'^ kaufen, 
sondern  an  bi:^en,  bügen  =  biegen,  bewegen.  Also:  diejenigen,  welche  die  teufel 
aufbiegen,  antreiben ;  von  den  convulsivischen  zuokungen  der  besessnen  gebraucht 
Wir  können  hier  sowol,  nach  der  spräche  unsres  dichters,  biggeth  in  beggeth  ändern 
als  seggeth  (v.  117)  in  siggeth,  desshalb  wurde  nichts  im  texte  geändert 
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V.  124.  apryse  kommt  Altfr.  wie  das  heutige  appreniissage  als  probe,  ver- 
such YOTy  dann  aber  überhaupt  s»  enterprise. 

p.  127.  Wright  druckte  fer  the,  es  ist  dies  natürlich  in  ferihe  zu  ändern^ 
vgl.  V,  155.. 

V.  1 28.  wizt  tllr  rvii  «  with.  Shrh.  gebraucht  die  formen  tviih,  wii  und  wid. 
Es  findet  sich  bei  Shrh.  häufig,  «nicht  nur  nach  t\  ein  unorganisches  r  eingeschoben. 
So  wagt  =  wai^  fogi  =:  fot^  gogde  =  honus  u.  a.  Besonders  haben  wir  dies 
Tor  dentalen,  doch  auch  vor  andern  lauten.  Dagegen  ist  wieder  häufig  die 
palatale  Spirans,  wo  sie  zu  erwarten  wäre,  ausgelassen,  vgl.  v.  130:  dryte  =  dry^tc^ 
V.  147  lyt,  V.  151  rytes  u.  a. 

V.  134.  he  yordred.  Wright  hat  hey  ordred.  Es  ist  dies  nur  ein  drnck- 
fehler,  vgl.  v.  169. 

V.  136.  lokke.  Häufig  bezeichnet  Shrh.  den  kurzen  vokal  durch  verdoppe- 
lang des  folgenden  consonanten.  Vgl.  zu  v.  82.  Doch  gerade  diesen  stamm 
schreibt  er  im  comp,  onlowke  v.  84,  ebenso  p.  121  u.  s.,  wo  orv  auf  Verlängerung 
hinweisen  sollte. 

r.  138.  to  synge  ist  hier  als  verbum,  nicht  als  subst.  aufzufassen,  wie  das 
folgende  in  tokne  beweist:  um  durch  ^in  sinnbüd  anzudeuten.,. 

V.  139.  crowet.  Auch  hier  steht  ow,  wie  häufig  bei  Shrh.  =ofi.  Die  form 
cruet  =  phiala  finden  wir  Kel.  Ant.  I.  6:  Brand.  313. 

V.  156.  aolyveth  reimt  auf  enjoyeth.  Schon  hierin  sieht  man,  dass  ein  ver- 
sehen TorUegt  Es  ist  also  aloyeih  wol  herzustellen  und  wir  finden  im  Altfranz. 
aUeTy  aleier  und  aloier,  sich  verbinden  und  dann  gemeinsam  handeln.  Hier  also 
wol:  er  dient  gemeinsam  mit  dem  diakon,  vgl.  oben  den  canon  Aelfrics. 

V.  160.    al  bare  entspricht  dem  Ags.:  and  mid  eadmodnisse  f>enatf. 

corperaus  ist  eigentlich  das  tuch,  welches  Christi  leichnam  umhüllte ,  ^  dann 
das  tuch.  in  welches  die  hostie  gehüllt  wurde.  Im  Mhd.  corporal.  So  sei  eine 
stelle,  die  zur  erklärung  unsres  verses  dient,  angeführt  aus  Frauenl.  234,  12:  ein 
corporal  gevüeaet  in  dri  valten  da  inne  lac  daz  lebende  brdt,  vgl.  auch  Hav.  188. 

V.  164.  nere.  hs.  hat  there,  doch  dies  ist  ein  offenbarer  fehler,  da  alsdann 
gar  kein  praedicat  da  wäre. 

V.  165.  bensy.  Wenn  bensy  nicht  einfach  eine  vcrschreibung  für  clensu  ist 
(allerdings  würde  sich  clensy  auf  clensy  reimen),  so  beruht  unsre  form  wol  auf 
einem  neben  beneier  stehenden  beneicer  (vgl.  beneicun)  «=  benedicere.  Die  bedeu- 
tang  wäre  dann:  mit  wasser  sich  heüiqen. 

V.  166.  ryztte.  Ebenso  findet  sich  v.  128  und  sonst,  diese  nutzlose  doppel- 
schreibung.  Es  Kommt  dieselbe  jedoch  zu  häufig  vor ,  um  sie  nur  auf  ein  ver- 
sehen dee  Schreibers  schieben  zu  dürfen. 

r.  172.  touwayle  ist  das  Deutsche  iwehele,  Altfr.  toaille,  touaüle,  Nengl. 
towel  =  handiuch. 

V.  173.  inere,  vgl.  anm.  zu  v.  45.  Hier  steht  m^c;  jedoch  in  der  gewöhn- 
lichen bedeutung  von  servare  =  halten. 

V.  174.  honden.  Dürfen  wir  hier  einen  instrumental  annehmen,  wie  er  sich 
noch  einzeln  erhalten  hat  oder  ist  ein  mid  oder  with  ausgefallen? 

V.  176.  schete  ist  das  Ags.  scedt  ^=  schoss  eines  gewandes,  dann  überhaupt 
läppen,  itich. 

V.  178.  inta  ist  aus  inte  a  contrahirt,  denn  te  =  to  findet  sich  öfters  bei 
Shrh.  Ebenso  ist  v.  222  tafonge  zu  erklären.  Hätte  die  form  to  gelautet,  so  wäre 
es  in  der  znsammenziehung  tofonge  geworden. 

V,  182.  forthe  he  lesschte.  lesschen  entspricht  dem  Altfr.  iesser,  lessier  = 
zulassen y  erlauben,  zustimmen:  als  Jesus...  erlaubte  er  diesen  orden  für  die 
Zukunft,  fürderhin. 

V,  191.    hoche.    Altfr.  houche,  housse,  ein  mantelartiges  gewand. 

creft.  Vorzugsweise  hat  zwar  dieses  wort  die  bedeutung  fdhigkeity  geschieh- 
lichkeity  allein  auch,  wie  hier,  bedeutet  es  kraft,  macht. 

V.  195.  for  thane.  Schon  Lag.  gehraucht  for  pon  =  propter  ea.  Das 
thane  wird  dann  genauer  erklärt  durch  v.  196.    Vgl.  auch  v.  199. 

V.  197.    at  ordres  =  bei  der  ordinierung. 

V.  210.    Hier  zu  verbinden:  to  bydde  for  the  apostles. 

V.  213.  gcres,  ebenso  215  gebraucht  unser  dicnter  diesen  plural,  während 
wir  bei  andern  spätem  schriftsteilem  z.  b.  Maund.  und  Chaucer  noch  die  alte 
neutrale  pluralform  finden:  ;^eer.  Doch  Shoreh.  gebraucht  auch  plurales  ger, 
gier  pag.  63,  71  u.  s. 
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V,  216.  thaiie  prest  Shoreh.  gebraucht,  wie  Mich.  Ay.,  noch  hSnfig  die 
volleren  demonstrativfonnen ,  besonders  ftir  den  accnsativ.  Vgl.  Mich.  Ay.  p.  27, 
\\\  nnd  66. 

V.  217.  sadnesse  stellt  sich  zu  scBdr=zsatt^  mit  etwas  angefüllt.  Die  ursprüng- 
liche bedeutung  dürfte  sein :  gedrängt,  fest^  daher  schwer  undf  traurig,  ernst.  Im 
letzteren  sinne  ist  es  hier  zu  nehmen.    Vgl.  anch  Müll.  Et.  W.  p.  2S4. 

f.  219.  falth  ^^  zukommen:  es  kommt  ihm  ein  heiiiger  gebratich  zu,  wird 
ihm  zu  teil.  Vgl.  Wart.  Hist.  of  Poetn'  II.  59  unten:  Cuthberd,  it  falleth  no^t 
lo  the  with  ^onge  ehUdren  to  pleye.    Ebenso  in  unsrem  gedichte  v.  262. 

V,  22).    a  cirowche  wyse  =^  nach  art  einer  salbe,  wie  eine  salbe. 

V,  225  und  226.  Er  nimmt  das  öl  auf  der  innem  fläche  beider  bände,  die 
auf  der  brüst  zusammengefaltet  sind,  half  dürfte  wol  in  hfind  zu  ändern  sein, 
denn  die  bände  des  nresbyter  werden  nur  auf  der  innem  seite,  nicht  auf  beiden 
selten  gesalbt.  Auen  erklärt  sich  alsdann  of  besser  und  yjoyned  verbindet  sich 
enger  mit  dem  vorhergehenden. 

V.  228.  don  deste.  In  don  steht  o  =  ü;  also  doun,  herab,  deste  entspricht 
wol  dem  gewöhnlicheren  duste,  in  den  staub  werfen,  herab  werfen.  VgL  Stratm. 
p.  126  und  139. 

V.  235.  sejne  =  Signum.  Diese  form  findet  sich  neben  signe^  z.  b.  los.  o. 
Arim.  Bob.  Mann.  u.  s. 

r.  238.  thyssere.  Auch  diese  form  zeigt,  dass  der  Kentdialekt  sich  noch 
manche  vollere  mrmen  des  demonstrativs  erhalten  hat.  Allerdings  hat  im  Altags. 
im  gen.  sing,  des  femin. ,  und  ebenso  im  gen.  nlur.  assimilation  des  r  z\i  s  statt- 
gefunden, also:  pisse  und  pissa.  Doch  steht  daneben  Alts,  pesaro,  pesaru  und 
^en.  plur.  pesaro.  Altfriee.  hat  im  gen.  und  dat.  sing,  zwar  assimiliert  zu  thisse, 
doch  der  gen.  plur.  lautet  thessera.  Ausserdem  treffen  wir  Nordh.  die  formen 
tiisser,  Ticesser  an  für  gen.  sing.  fem.  uitfd  La^.  gebraucht  neben  bisse  auch  pissere 
für  gen.  und  dat.  sing,  nnd  gen.  plur.  Ebenso  kommen  beiae  formen  in  den 
lloui.  vor,  daneben  pesser,  peser.  Der  Kentdialekt  seheint  überhaupt  eine  ver- 
liebe rUr  r  zu  haben,  dies  zeigen  formen  wie  /hthc  =  pesne.  Shoreh.  p.  161, 
Mich.  Ay.  p.  94. 

V.  244.  roude.  Es  zeigt  sich  im  Kentdialekt  Öfters  die  verdumpfung  von  d 
zu  ouy  gerade  auch  in  Wörtern,  wie  unsres,  wo  <)  ==  älterem  ä  steht.  Sonst  aber 
auch  r-  Altags.  d,  z.  b.  douth  26«.  Im  I^ricke  of  Oonsc.  treffen  wir  dies  ganz 
häufig.  Mich.  Ay.  liebt  uo  alsdann  eintreten  zu  lassen:  guo,  guod,  guos 
(anser)  u.  a. 

V.  246.  crounebet.  ci^oune  wird  nicht  nur  ftlr  das  oberhaunt^  sondern  für 
den  köpf  Oberhaupt  gebraucht.  Vgl.  K.  ilorn  1487,  Hav.  568,  902,  Mm.  in  unserm 
Icsebucnc  p.  77  v.  10,  II. 

V.  247.  apparyblynge  ist  in  apparyllytige  zu  ändern.  Altfr.  apareüer  zu 
aparel  ~  tracht,  anzug,  dann  auch  ceremonte,  vgl.  Burg.  pag.  279  und  Mätz.  W. 
pag.  97. 

V.  264.  to  wysse.  Diese  fonnol  treffen  wir  nicht  selten  bei  Shoreh.  p.  1,  .7, 
54,  126  u.  s.  =  festy  sicherlich.  Wir  haben  to  wisse  der  interpunktion  nach  zu 
falle  gezogen:  ihm  wird  sicherlich  keine  Verzweiflung  zu  teile. 

V.  265.  ymarissched.  Bei  Mich.  Ay.  findet  man  ymarissed  =  vermählt 
p.  48,  220. 

V.  271.  sedder  zu  sid=^weity  breit.  Also  der  compar.  bedeutet  weiter ^  aus- 
führlicher, deutlicher. 

V.  273.  breddour  ist,  wie  das  entsprechende  sedder  zeigt,  in  bredder  zu 
ändern  -und  als  comparativ  zu  nehmen.  Die  formen  bradder  und  broddcr  finden 
sich  Rob.  o.  Gloc.  43,  4  und  Wycl.  Arnos  6. 

V.  274.    drof.    drlfan  findet  sich  schon  Altags.  =  ausüben,  yg\.  Met.  26,  54. 

V.  278.    hs.  wrethe  ist,  wie  der  reim  erthe  zeigt,  in  wer  the  zu  ändern. 

r.  281.  Deshalb  (wegen  der  hohen  würde,  die  dem  priester stände  zukommt) 
sollen  die  ordensgeistlichen  nach  dem  äussern  zeichen  desselben^  nach  der  tonsur 
verlangen,    lojigis  schalle  ist  offenbar  in  lotigi  schölle  zu  ändern. 

v.  2S5.  be  astente.  Kob.  o.  Gloc.  hat  die  form  asHnt  und  astunt  zu  Altags. 
astyntan,  hemmen,  hindern.  Die  geistlichen  sollen  wünschen  und  dahin  arbeiten, 
dass  mehr  werde  des,  das  gut  ist  und  dass  alles  sündige,  törichte,  gehindert,  ver- 
nichtet werde. 

V.  291.  Hye  mote  habbe  wyke  therinne.  hye  steht  =  Altags.  hyxe:  Der 
verstand  ?nuss,  soll  dienst  darin  abhalten. 
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t;.  308.    greydeth,  Tgl.  auch  v.  337,  steht  für  greytheihy  hereii  machen, 

V.  311  u.  flg.  entsprechen  dem  amt  des  diaconus.  Wie  der  diacon  die  stola 
aaf  der  linken  schulter  trUgt,  so  der  christ  seine  pflichten.  313  bis  315  ^=  191, 
194  bis  197. 

V,  315.  krefte.  Sonst  lässt  sich  dieses  verbum  weder  im  Altengl.  noch  im 
Ag8.  belegen.  Doch  haben  vfir  ^ecrceflaii  Jul.  290,  wo  es  den  sinn  hat  von:  durch 
kunst  machen^  dass  . . .    Also  hier  überhaupt  bereiten^  gewinnen. 

V,  317.  herte  slaketh.  Wir  haben  zwar  ein  verbum  slakien,  vermindern^ 
unterdrücken^  nachlassen y  keine  dieser  bedeutungen  aber  gibt  hier  sinn. 
Offenbar  zu  ändern  in  ine  the  hertes  lakeih,  Lakien,  heiligen  gebraucht  Orm 
V.  973  u.  8. 

V,  325  u.  flg.  Ein  gewissen  kann  alles  ausführen,  wie  ein  mann  alle 
weihen  in  sich  vereiniaen  Kann,  Andererseits  ruht  das  gewissen  (wie  der  temjtel 
stets  ruhty  darniederliegt,  wenn  kein  pries ter  da  ist),  sobald  ein  mensch  seine 
Christenpflicht  vernachlässig t. 

V.  329.    Stent    stenteth  zu  styntan,  untätig  sein,  nicht  betrieben  werden, 

V.  339.    maked  ist  in  make  zu  ändern. 

6.  Richard  Rolle  de  Hampole's  Pricke  of  Conscience  (Stimulus  Conscientine). 

Herausgegeben  von  Richard  Morris.  Berlin  1863.  Das  abgedruckte  stück  steht 
daselbst  pag.  127—146. 

V.  4686.  B^tbr  ar  gebraucht  Hamp.  als  conjunktion,  während  das  einfache 
byfor  als  praeposition  und  adv.  verwandt  wird. 

dreful  hat  unsre  hs.  öfters:  5083,  5128  neben  dredful  5101,  5237  und  drede- 
ful  4977. 

V,  4688.  neven  zu  Nord,  nafn  ==  name  flndet  sich  in  Nordengl.  quellen,  wäh- 
rend Südengl.  nemnen  gebraucht.  Vgl.  v.  969,  4757,  4794  u.  s.  w.  Auch  Ev.  Nicod. 
V.  24  u.  B.  Es  geht  diese  form  auch  in  das  westliche  Mittelengland  herein,  z.  b. 
All.  Po.  B.  410,   1376,  1525. 

r.  4689.  sere  in  der  bedeutung  sevei-al  treflfen  wir  schon  bei  Orm.  Doch 
hier  nur  in  der  bedeutung  verschieden,  gelrennt,  z.  b.  v.  J8653:  Forr  ser  iss  sune 
and  faderr  ser  And  ser  tss  pe^^re  btifrre  AUmahhlii  gast.  Ebenso  v.  18678  All 
ser  and  all  an  operr.  Es  findet  sich  dann  auch  in  den  spätem  Nördlichen  denk- 
mälem,  z.  b.  in  .Bob.  Mann,  doch  ist  immer  noch  der  begriff  der  Verschiedenheit 
festgehalten. 

V,  4690.  feile,  ebenso  4730,  wird,  wie  öfters  auch  im  Deutschen,  ÜXr  ge- 
schehen, sich  zutragen  von  Rolle  gebraucht.     Vgl.  auch  byfalle. 

V.  4699.  \nr,  ebenso  4715,  4733,  4908,  aucn  im  Curs.  Mu.  u.  Ev.  Nie.  ebenso 
lantend.  Es  ist  die  gewöhnliche  Nordengl.  form  für  den  plural ;  Altn.  peir.  Jetzt 
noch  Schott,  u.  Nordengl.  thrr,  ther. 

V.  4700.  gun.  Das  simpIex  gon  ist  nicht  selten  Will.  o.  Pal.  691.  P.  t.  Plow. 
prol.  11,  auch  noch  bei  Chaucer. 

ü,  4703.  Sternes,  ebenso  4802,  4120,  996  u.  s.  ist  die  Nordengl.  fonn,  vgl. 
Turs.  Mn.  Wicl.  u.  a.    Schon  Orm  hat  steorrne,  sterrne.   Südengl.  dagegen  sterre. 

V.  4703.  ken.  Die  gewöhnliche  bedeutung  ist,  wie  Got.  kannjan,  die  des 
kundtuns,  bekannt  machens,  doch  auch  die  bedeutung:  kennen ,  erkennen;  eine 
bedeutung,  welche  dem  Nengl.  to  ken  erhalten  ist. 

p.  4704.  thrang.  Es  soll  ein  grosses  gedränge  unter  den  menschen  ent- 
stehen, sie  drängen  sich,  die  zeichen  zu  senen  und  zu  hören  oder  sie  drängen 
sich  aus  furcht  zusammen. 

V,  4705.  mengyng  =r  mengen  miscere  bekommt  auch  den  sinn  von  verwirren. 
So  Lag.  3407  u.  0.  a.  N.  v.  945. 

V.  4707.  wax  dry.  Übersetzung  von  arescentibus  nre  timore.  Die  men- 
sehen  sollen  trdnenlos  werden.    Diese  bedeutung  hat  nocn  heut  zu  tage  dry. 

V,  4709.  til  wird  von  Rolle,  wie  von  Orm  und  allen  Nördlichem  Schrift- 
stellern^ in  der  bedeutung  to  gebraucht,  vgl.  4731,  4773,  1302  u.  s. 

r.  4712.  comand.  Rolle  bildet,  wie  alle  Nordongländer  die  partic.  praes. 
auf  -nd.   Die  bildungen  mit  -ifig  sind  verl>al Substantive,  z.  b.  v.  4740, 4768, 4769  u.  s. 

r.  4717.  thynges.  Der  plural  auf  es  ist  hier  auch  in  den  neutra  durch- 
gedrungen. So  wonders  v.  4724.  takens  v.  4733,  4748.  watters  v.  4777.  banes 
V.  4904  u.  8. 

V.  1726.    ere-on  =  here-on,  wie  unten;  vgl.  anm.  zu  v,  5220. 


140 

i\  4730.  or.  Hier,  wie  v.  2067,  treffen  wir  die  o-form  an.  Doch  gibt  Bolle 
der  fl-form  den  vorzng,  vgl.  v.  9,  407,  440,  4686  u.  b. 

V.  4733.  sal.  Wir  fmden  bei  Rolle  schon  hänfig  den  ablaat  des  sing,  praet. 
in  den  plnral  eingedrungen.  Vgl.  sai  v.  4706,  4741,  4743  und  shalle  4810;  may 
4737;  can  4800  u.  a.    Bei  Roh.  Mann,  ist  es  noch  häufiger. 

V.  4735.    yhitte  neben  i/hit  und  tfhet  vgl.  v.  47118,  4746. 

V.  4736.  uiast  harde.  Rolle  bedient  sich  schon  öfters  dieser  nmschreibnng 
des  Superlativ,  nicht  nur  bei  mehrsilbigen,  wie  4771  mast  wondreful.  Auch  R.  o. 
Gloc.  umschreibt  schon  bisweilen  auf  diese  weise. 


rrifföi 


V.  47 4  S.    reherces.    Dieses  verbum  stellt  sich  zu  Altfr.  hercer  eggen,  wieder 

n,  wiederholen.  Bei  der  anderen  ableitung  von  hear  audire  durfte  der  be- 
grifföübergang  schwer  zu  vermitteln  sein. 

V,  4755.  Stande.  Die  infin.  haben  meist  in  unsrer  hs.  das  -en  abgeworfen 
vergl.  stand  4767,  4S06,  com  4772,  mak  ebend.,  wii  4775,  last  4778,  spryng  4780. 
Do(jh  daneben  brynne  4776,  rynne  4777,  falle  4782,  4S03,  come  4820  n.  s. 

V.  4759.  b'ukes,  ebenso  49S2,  5115,  5355  neben  hohes  4750,  4754,  5237,  wie 
überhaupt  im  Nordengl.  ö  häufig  u  wird,  vgl.  4763  dus  =  doth,  ebenso  5345  neben 
dos  5343,  5347,  5348;  gud  adj.  4967,  5025,  5136,  5243,  5253,  5345,  5347,  5369  u.  s. 
Aehnl.  auch  Ev.  Nie. 

r.  4767.    hs.  agay  (reimt  mit  playn),  schon  von  Mor.  wurde  das  n  ergänzt. 

t\  4770.  fierth  aus  älterm  fiorda  gehört-  dem  Norden  und  Westmittelland 
Knglands  an. 

V.  4772.    romyng  und  v.  4774  romiung,   zu  Nord.  rdmr.  stitnme,  geränsch. 
Nur  in  Nordengl.  quollen  gebräuchlich:  Alt.  iV  p.  84  v.  1542;  Avow.  Arth.  XII,  3;^ 
Mor.  Arth.  784;  Ms.  Lanpo.  348  hat  das  auch  im  Süden  gebräuchliche:  roryng. 

V.  4775.  hs.  whit  offenbar  ein  Schreibfehler  für  wit  oder  das  unserm  scnrift- 
steller  gebräuchlichere  witt,  wüte. 

V.  4781.  on  grisse,  nur  hier  steht  die  form  mit  t,  sonst  z.  b.  4884,  6392 
gr<'sse. 

V.  4782.  byggyns.  Byggyng  ist  ein  dem  Nordengl.  sehr  gewöhnliches  wort, 
vgl.  GE.  1\\  762,  847,  3163  =  gehäude,  Wohnung,  haus. 

V.  4786.  hs.  an  ist  eine  bei  andern  Schriftstellern  sehr  gewöhnliche  neben- 
form  von  and,  vgl.  Will.  v.  Shor.  Doch  an  unsrer  stelle  wol  nur  ein  Schreibfehler 
für  and,  da  sonst  die  hs.  immer  and  hat. 

r.  4787.  hortel  stellt  sich  zu  hurten,  Alfr.  hurter^  aufeinanderstossen^  ver- 
letzen. Es  ist  nicht  nur  im  Nordengl.  gebräuchlich,  z.  b.  Wycl.,  wir  trefien  es 
auch  in  W.  o.  Pal.  5013  und  Ohauc.  C.  T.  v.  2618. 

V.  47SS.  ilka.  Meist  gebraucht  Rolle  Uka,  vergl.  4756,  4760,  4788,  4791, 
4v807  u.  s.,  doch  auch  ilc  onne  den  unbestimmten  ardkel  v.  4813,  4885,  4942, 
4993  u.  s.. 

V,  4789.  thre.  In  den  hss.  des  Pricke  of  Consc.  haben  ^  wie  in  denen  des 
Curs.  Mu.  und  des  Ev.  Nie,  nur  die  demonstrativpron.  und  die  davon  gebildeten 
adverbia  in  der  Schreibung  durchweg  ihr  ^  behauten.  Im  in-  und  auslaute  der 
andern  Wörter  wird  th  geschrieben,  auch  im  anlaute  ist  in  unserm  stück  th  in 
den  nicht  zum  pron.  dem.  gehörigen  Wörtern  fast  gänzlich  durchgedrungen.  In 
andern  quellen  des  Nördl.  Englands,  z.  b.  Rob.  Mann.,  finden  sich  noch  nänfiger 
formen  mit  />,  vgl.  das  gegebne  stück.  Das  im  demonstr.  am  längsten  ein  beson- 
deres zeichen  blieb  (in  Ev.  Nie.  ist  es  ein  y  mit  heraufgezognem  anfangsstricho), 
beweist,  dass  man  noch  immer  die  Verschiedenheit  dieses  lautes  von  anderm  an- 
lautenden th  spürte. 

?j.  4793.    hard  =  herd. 

V.  4798.  com.  Die  Infinitive  werden  entweder  ganz  ohne  endnng,  wie  4892, 
4897,  5032,  5091,  5111  u.  s.  oder  mit  e  5042,  5107,  5061,  5076  u.  s.  geschrieben.  Ob 
in  letzterm  falle  aber  noch  gehört  wurde,  fragt  sich  sehr.  Zwar  nndeu  wir  5118: 
tu  pe  dorne  :  come  und  shcwe  :  Mathewe,  aber  auch  5149:  halde  (infin.)  :  calde 
(part.  pass.),  wo  in  letzterem  wort-e  e  ^anz  sicher  niemals  gehört  w^urde. 

t\  4S42.  bridalles.  Bo.  führt  eine  Altags.  form  brtdealo  an,  welche  die 
ursprüngliche  bedeutung  anzeigt:  hochzeitshier  eig.,  dann  das  hochzeitsfest  über- 
haupt. 

V,  4S51.  yhed.  für  j,  wenn  es  j  der  verwandten  sprachen  entspricht,  setzt 
unsere  hs.  yh  :  yhe,  yhou,  yhouthe,  yhong,  yhere,  vereinzelt  daneben  yotig  5135. 

V.  4853.  hs.  brunstane.  Sonst  ist  die  gebräuchliche  form  britnstone,  daneben 
bei  Chaucer  C.  T.  v.  629:  brunstoon^  vgl  Chan.  ed.  Morr.  Clar.  Press.    Dass  wir 
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es  hier  v.  48^3  nicht  mit  ehier  verlesaiig  oder  verschreibung  zn  tun  haben,  be- 
weist, ausser  v.  6693,  die  fonn  brorisiane  S056.  Die  bedeutung  des  Wortes  ist 
klar,  es  gehurt  zu  briney  also  der  brennende  stein,  rneteor stein.  GE.  ist  dafür 
brimfir  754,  brinfir  1164  angewendet. 

V,  4859.  baly,  4886  hali^  daneben  findet  sich  die  form  hulely  als  adverb. 
AehnL  Bob.  Mann. 

V.  4867.  spere,  ebenso  4887  =  sphoera.  Chaucer  gebraucht  es  noch  G. 
T.  11592. 

V.  4875.  pe  buk  says  and  lers  wurde  in  unserm  texte  aus  ms.  Harl.  4196 
verbessert,  ms.  Gott.  Cralba,  £  IX,  nach  w^elchem  unser  text  im  allgemeinen  ge- 
geben ist,  liest:  says  als  lers. 

V.  4880.  veniel  syn  ist  die  Sünde,  die  gebüsst  werden  kann  im  fegefeuer, 
ihr  gegenüber  steht  die  Sünde,  die  nicht  vergeben  wird,  die  todsünde. 

V.  4881.  herth.  Man  könnte  hier  an  herthj  Altags.  heortS,  unser  herd  = 
focus  denken.  Doch  v.  71  und  409  steht  herth  =  erth,  so  dürfen  wir  es  auch 
oier  nehmen.  Auch  sonst  ist  das  hinzutreten  eines  unorganischen  h  nichts  unge- 
wöhnliches in  der  Oalba  hs.  unsres  gedichtes,  vgl.  hawen  =  awen  3877,  heke  = 
ehe  3546,  hever  =  ever  3932. 

V.  4891.  rayke,  Altags.  rdecan,  sich  erstrecken^  ausbreiten,  dann  vorwärts 
gehen,  so  schon  La^.  16263,  25646. 

V,  4895.  passed  hat  hier  die  bedeutung  von  surpass,  übersteigen.  Vergl. 
Volgata.  Gen.  7,  2p  guindecim  cubitis  altior  fuit  aqua  super  montes,  quos  ove- 
Tuerat.  (Luther  tibersetzt  allerdings  fünfzehn  eilen  noch  gtng  das  gewOsser  über 
die  berget  Ebenso  gebraucht  es  Kolle  2309.  Y.  4908  hat  passand  den  sinn  von 
vorübergenend :  drei  abteüungen  sind  bemerkbar  während  des  grossen  brandes, 
drei  abschnitte  folgen  auf  einander, 

V.  4906.  dasednes.  Ms.  Lands.  348  hat  dafür  coldnes,  Morr.  gibt  denn 
auch  diese  bedeutung  coldnes  für  dasednes  an.  Hall.  I,  p.  292  führt  ein  verbum 
auf:  dase  =  to  dazzle,  grow  stupified  und  dasewenesse  =  dimness,  beides  soll 
Altags.  sein.  Woher  genommen?  Es  findet  sich  Mhd.  dossic  adj.  dumm,  träu- 
merisch und  däse,  hexe,  unhold  vgl.  3Ihd.  W.  p.  308,  309.  Die  bedeutung  trau- 
merei,  Idssigkeit  passte  hier  und  in  dem  von  Morr.  p.  289  angeführten  beispiele. 

r.  4908.    contend  der  hs.  ist  in  conteti  geändert'  worden. 

V.  4913.  tine,  in  der  bedeutung  refine,  purify  noch  öfters  Altengl,  zu  be- 
legen.   Vgl.  Hall.  1,  p.  357. 

V.  4920.  about  Die  gewöhnliche  form  bei  Bolle  ist  about^  aboute,  vgl.  4326, 
4329,  4862,  4891,  4934,  4940  u.  s.    Ebenso  Min.  pag.  30,  37  u.  s. 

V.  4944.  dampned.  Schon  im  Xags.  wira  häufig  zwischen  m  und  n  ein  p 
eingeschoben,  so  A.  B.  nempnen  p.  84.  isompned  1S6,  inempned  158,  200,  H.  Meid, 
p.  5  nempnede  u.  s. 

V.  494$.  al^yn.  kyn  wird  mit  al,  ilky  na,  what  u.  ähnl.  Wörtern  zu  einem 
verbunden.  Ebenso  finden  wir  es  bei  Ev.  Nicod.  und  Gurs.  Mu.  und  in  andern 
Nördlichen  denkmälem. 

V.  4949.  neshe.  Es  ist  das  Got.  hnasquSy  Altags.  hnoRSC.  Die  gegenüber- 
Stellung  von  heard  and  hiossc  findet  sich  schon  Sal.  286,  vgl.  auch  für  Mengl. 
W.  0.  Fal.  V.  495. 

17.  4956.  sees  =^  ceses.  In  der  Galba  hs.  ist  dies  das  einzige  beis})ie1,  wo 
s  f\lr  c  steht.    In  andern  hss.  ist  diese  Verwechslung  sehr  gewöhnlich. 

V.  4979.  tite.  W.  o.  Pal.  hat  nebeneinander  die  formen:  tid  4167  und  tit 
1013,  sonst  ist  die  gewöhnliche  form  tit.  Es  stellt  sich  zu  tide,  zeit,  also  zeiiigj 
schnell, 

V.  4993.  alle-if,  ebenso  2206,  3650,  3687,  4107  u.  s.,  auch  all-if  1714, 
1726  u.  s.  Die  bedeutung  ist  althoughy  obgleich,  wenn  auch.  Noch  Wycl.  und 
^e  andern  Nordengländer  gebrauchen  es.  Ganz  vereinzelt  gebraucht  es  auch 
Chaucer. 

r.  4996.  hs.  war  strew.  Aehnliche  kleine  versehen  der  hs.  sind  v.  4998  gader, 
5004  evaungelitte  u.  a.  Solche  fehler  der  hs.,  welche  alle  schon  Morris  verbessert 
hat,  übergehen  wir  in  Zukunft. 

V,  5010.  outragioustc  bedeutet  das  gehen  über  das  richtige  mass,  hier  ist 
von  uuförmlichen,  ungestalteten  igliedem,  von  zu  grossen,  die  rede.  Ebenso  v.  5011. 
Ihnen  gegenüber  stehen  v.  5013,  5014  fehlende  oder  zu  kleine  gliedmassen. 

V.  5020.  avenand  hat  schon  Altfr.  die  bedeutung:  convenable,  agreable, 
«  Proportion. 
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V.  5044.  son  of  Goddes  awen  beme  ist  überaetzang  von:  in  tiiba  deu  — 
son  =  sonns  gebraucht  noch  Chaucer. 

V,  5062.  ourwhar,  ebenso  4753,  6983,  ourwar  4339,  ebenso  5057  nourwhare 
=r  everwhar  (neoerwhare),   wo  immer,     Uob,  Mann,  hat  noure  =  never,  vergL 

V.   371    XL.   8. 

r.  5077.    crag  ist  dem  Keltischen  entnommen.    Gael.  creag,  fels,  stein. 

V.  50S1.  hs.  Johan.  Der  reim  throne  beweist,  dass  die  Englische  fonn  Jo7i 
oder  Jone  zu  setzen  ist.  Ebenso  ist  2197  Johan  und  5360  einsilbig  zu  lesen. 
V.  6721  ist  Jon  geschrieben. 

V,  5085.  Jope.  Die  gewöhnliche  Schreibung  ist  Joby  vgl.  v.  413,  511,  709, 
759.  Des  reimes  hope  wegen  ist  hier  Jope  geschrieben,  v.  2832  steht :  hope :  Jobe, 

Vs  5125.  levening  =  blitz.  Es  ist  nicnt  nur  im  Norden  gebräuchlich,  auch 
üower  und  Lvdgate  wenden  es  au.  Vgl.  Hall.  II,  516.  Auch  noch  später  trefTen 
wir  die  form  tevin  an,  z.  b.  bei  Spenser.  Entweder  miissen  wir  es  zu  ISg  stellen, 
mit  Übergang  der  palatalen  spirans  zur  dentilabialen  oder  mit  Wedgw.  zum  Kel- 
tischen ffafn. 

V.  5127.  Der  gen.  sing,  lautet  gewöhnlich  bei  Rolle  mans,  vgl.  5230,  5262, 
527S,  5328.  Hier  und  5274  ist  man  geschrieben,  allein  da  in  beiden  fällen  das 
folgende  wort  mit  s  anlautet,  kann  es  auch  ein  versehen  des  Schreibers  sein. 

V.  5130.  oncnce  gebraucht  Rolle  für  gegenüber  von . . .  Die  form  anentis 
steht  Rel.  Ant.  II,  47.  Dann  bei  Wycl.  und  sonst  in  Nordengl.  quellen.  Später 
auch  bei  Ben  Jonson  und  neuerdings  in  Bums  gedichten:  anent.  Kolle  gebraucht 
es  noch  1355,  3678  und  5192  =  gegenüber  von.  Es  ist  nicht  nötig  mit  Mor.  diese 
stellen  zu  trennen  und  zwei  beaeutungen  von  onence  =  against  und  opposite 
aufzustellen,  vgl.  Morris  p.  309.  —  Hier  ist  gegenüber  in  der  aufwärts  steigenden 
richtung  verstanden  :=  über.    V^l.  v.  5194  und  5224. 

V.  5141.  uptane  ist  contrahiert  aus  uptaken.  Solche  zusammenziehung  findet 
im  Nordenglischen  öfters  statt,  vgl.  anm.  zu  Rob.  Mann.  v.  416, 

V.  5169.  at  say.  Ebenso  findet  sich  at  beim  Infinitive  v.  5233,  5285.  Sonst 
setzt  Rolle  tU. 

V.  5174.  )7e  wurde  hier  eingeschaltet,  ebenso  v.  5232.  Im  letztern  falle  hat 
es  auch  Morris  gesetzt.    Warum  nicht  hiert^ 

V.  5179.  aboven,  ebenso  5285.  Wie  in  aboute  und  oboute  a  und  o  wech- 
seln, so  auch  aboven  mit  oboven  819,  2875,  4123,  5224  und  neben  aboune  auch 
oboune  5405.  Dasselbe  schwanken  zwischen  a  und  o  treffen  wir  auch  bei 
Rob.  Mann. 

V.  5192.  \>e  middes.  Wie  sonst  a  middes  =  amidst,  ist  hier  middes  mit 
dem  bestimmten  artikel  verbunden. 

V.  5202.  nerehande  ==  adj.  und  adv.  nahe.  Vgl.  das  von  Morris  pag.  30H 
gegebne  beispiel. 

V.  5205.  whethen,  ebenso  hethen  3704,  6007  und  pethen  2721,  pef>en  5831 
sind  die  Nordengl.  formen  für  whence,  hence^  thence.  Orm,  GE.,  Surt,  Ps.,  Ev.  Nie. 
brauchen  auch  die  erstercn. 

V.  5220.  hs.  even  ändert  Morr.  in  heven.  Doch  fehlt  bisweilen  anlautendes 
/{  in  der  Galba  hs.,  vgl.  v.  5273  eile  pm. 

V.  5226.  hs.  Galba:  imyndes.  Harl.  4196  in  myddes,  welches  in  den  text 
gesetzt  wurde. 

V.  5235.  awsterne,  ebenso  v.  6181.  Die  form,  statt  des  gewöhn!,  austere, 
lat.  austerus,  ist  wol  durch  anlehnung  an  das  gleich  Dedeutende  siern  entst-anden. 

V.  5240.    lylfed,  ebenso  53S9.    Die  gewöhnliche  form  ist  livede. 

V.  5261.  bla  ist  die  färbe  eines  todten:  bleifarben,  aschgrau.  Vgl.  Town. 
My.  p.  224  as  blo  as  led  und  P.  t.  Plow.  B.  pag.  36  v.  97  blo  askes. 

V.  5311.  enchesoun,  zu  encheoir,  bedeutet  sowol  wodurch  etwas  Geschieht , 
als  wie  etwas  geschieht,  also  grund  und  Ursache  oder  art  und  weise.  Vgl.  auch 
Rob.  Mann,  im  lesebuche  v.  204. 

V.  5313.  )70S,  ebenso  5332,  5360,  53S3.  Sonst  J>us  4855,  4S91,  4916,  4923, 
4936,  4951,  5316  u.  s. 

V.  5326.  parantere,  ebenso  2562  paraunter.  Letztere  form  hat  Rob.  o.  Gloc. 
Die  eigentliche  bedeutung  ist,  wie  franz.  par  aventure  =  zufällig.  Doch  hier 
übersetzt  es  fortasse  v.  5317,  also  ^^  vielleicht,  möglicher  weise. 

V.  5327.  erres,  ebenso  v.  5600,  ist  Übersetzung  von  cicatrices.  arre  Wycl. 
Lev.  22  von  dem  Altn.  ör  wunde.  Hall.  I,  77  bemerkt:  ar  --=  scar,  pockmark, 
This  ward  is  extremely  common  in  the  North  of  England. 
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V.  5340.  hs.  be  ne  way.  £0  ist  hier,  wie  sich  auch  v.  5359  richtig  findet, 
ne  in  na  zu  ändern.    Umgekehrt  ist.  v.  5370  na  der  hs.  offenbar  in  ne  zu  ändern. 

V.  5348.  gude  :  rode.  Da  in  unserm  gedichte  bald  ü  an  stelle  von  altem  d 
Sieht,  bald  das  alte  d  sich  erhalten  hat,  so  wurde  in  unserm  texte  nichts  geändert. 

V.  5357.  reddour,.  ebenso  v.  5375  u.  6091  reddure^  leitet  Morris  von  Ags. 
hreih  ab  und  stellt  Schw.  radde  =  to  fear  dazu.  Orm  gebraucht  aucli  rad  =  ter- 
rüus  and  ebenso  finden  wir  es  in  andern  nördl.  stücken.  Doch  was  soll  hier  die 
hedeutnng  furcht?  Hier,  wie  an  den  beiden  andern  stellen  steht  es  ==  Altfr. 
reideur,  rotdeur,  ssu  Latein,  rigidus  und  bedeutet :  Straffheit,  unbeugsamkett. 

V.  5360.  Johan  wvth  pe  gilden  mouth  ist  die  Übersetzung  von  Johannes 
Chrysostomus,    Cursor  Mu.  macht  geradezu  einen  John  GUdenmoth  v.  8,  v.  21  u.  s. 

V.  5366.  Gyfhand.  Es  ist  hier  ein  h  fälschlich  eingesetzt,  wie  sich  z.  b. 
feth  statt  fet  findet. 

r.  5373.  hs.  dre  ist  in  dred  geändert,  vergl.  5104,  5082,  5368,  5381,  5382, 
5390  u.  8. 

V.  5382.  dole.  Auch  R.  0.  Gloc.  hat  p.  381  die  form  dcol  und  del  pag.  392 
auf  Altfr.  deol,  schmerz  zurückgehend.  I^ch  jetzt  ist  es  in  Nordengland  ge- 
bräuchlich. 

aght  hat  hier  schon  offenbar  die  bedeutung  etwas  zu  tun  haben,  müssen. 


7.  Osterlied 

findet  sich  abgedruckt  in:  Reliquiae  Antiquae  ed.  by  Wright  and  Halliwell,  I. 
pag.  100  — 102  und  in:  An  Old  English  Miscellany  ed.  by  Richard  Monis.  Early 
English  Text  Society.    Publ.  No.  49.    London  1872,  pag.  97—99. 

V.  2.  biginniz,  ebenso  Mor.  Arth.  plantez,  finaez  v.  2004 ;  ffighttez  v.  2092 ; 
Perc.  o.  Gales  534,  673.  In  diesen  beiden  denkmklem  wird  auch  z  für  genet.  und 
plor.  s  p^ebraucht:  wordez,  dedez  u.  a. 

|7is  day  =  dieser  tag  der  oster  zeit,  pis  steht  allerdings  auch,  wie  der 
nächste  vers  beweist,  fiir  plur.  Vielleicht  dürfen  wir  hier,  &  unser  text  man- 
cherlei nachlässigkeiten  zeigt,  in  />is  days  ändern. 

V.  4.  joye  der  conjunct.  lässt  sich  hier  allerdings  verteidigen,  doch  besser 
wäre  joyeth. 

r.  7.  al  =  althaughj  obgleich,  wenn  auch.  So  gebraucht  Chaucer  noch  al 
vgl.  C.  T.  V.  2264,  2711,  6754  u.  B. 

V.  12.  wlong,  gewöhnlich  wlonc  geschrieben,  ist  eines  der  wenigen  mit  wl 
anlautenden  Wörter,  welche  sich  noch  nach  der  Ags.  ^eriode  finden.  Altengl. 
haben  wir  wlank  im  Song  of  Mercy  (abgedruckt  in  Fumiv.  Lives  of  Saints)  v.  3 
u.  Mengl.  z.  b.  Will.  o.  Pal.  v.  1634,n.  All.  Po.  noch  häufig  p.  4  v.  122;  p.  35  v.  1170» 
p.  56  v.  606,  p.  61  v.  793,  p.  65  v.  933,  p.  106  v.  486  u.  s. 

V.  13.  grete  munde  gehört  zu  AI  tags,  mynd,  erhalten  in  ^emynd  =  mens, 
cogitutio.    Unser  of  grete  munde  ist  grossmütig. 

V.  14.  in  bükes  and  in  bank.  Es  ist  hier  diese  alliterirende  Verbindung 
gesetzt,  boskes  ist  gebüsch,  wald  und  bank  bedeutet  hügel,  dann  die  dämme  am 
nfer,  das  hohe  ufer.  Es  steht  natürlich  nur,  wie  unser  wiese  und  wald  oder  berg 
und  tal*^=  überall. 

V.  15.  isout.  Vor  t  fallt  in  unserm  gedichte  öfters  die  gutt.  Spirans  weg. 
So  alute  V.  24,  lute  v.  72  =  luhte;  nout  v.  26;  es  findet  sich  auch  dann  öfters 
da»  t  verdoppelt,    v.  47  müthe  =  mi/ite  und  v.  53 ^  nowlt  v.  47. 

havet.  Auslautende  spirans  verhärtet  sich  m  unserm  gedichte  meist  zur 
tenuis,  so  v.  84  deiet  und  wit  statt  with  v.  7,  22,  37,  52,  87,  ebenso  det  statt 
(leih  45,  67. 

V.  20.  Christ  brach  durch  seine  wunden,  durch  seiften  tod,  die  fesseln,  die 
so  fest  waren. 

V.  23.  hs.  wilde  and  wlong  ist  in  milde  geändert  worden,  vgl.  v.  12  und 
auch  V.  10. 

V.  25.  fram  me,  besser  wol  for  me,  es  ist  fm  mit  einer  schleife  aufwärts 
abgekürzt,  das  m  wird  aber  vom  folgenden  me  dazu  gekommen  sein  und  ursprüng- 
lich f  mit  aufwärts  gezogener  schleife  =  for  gestanden  haben.  Denn  fram  = 
von,  durch  ist  ungebräuchlich,  obgleich  dies  hier  einen  ganz  guten  sinn  gäbe. 

V.  26.    hey,  sonst  lautet  der  plur.  he  v.  28,  36,  40,  43. 

r.  30.  alowe.  low  entspricht  Altags.  hlär,  hld'v,  höhle,  grab,  grabhügel, 
^iann  Überhaupt  hügel.    So  schon  Altags.,  vgl.  Phon.  25:  hlctvas  ne  nlincas. 
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V.  32.  scumi.  Morris  nimmt  es  p.  285  =  schomie^  heschmpfen.  Doch  ist 
diese  erklärung  mangelhaft.  Beispiele  für  u^=^  o  liefern  sonst  nur  Nordenglische 
d^nkmäler,  im  Norden  ist  aber  unser  gedieht  weder  gedichtet,  noch  geschnoben. 
Die  gewöhnliche  bedeatang  von  to  scum  ist  noch  heutigen  tages  schäumen^  ab- 
schäumen und  die  ursprüngliche  Nord  engl,  form  skim,  <ä)  schäum  efi,  über  etwas 
hinfahren  ^  es  leicht  berühren.  So  ünden  wir  bei  Hall.  p.  716  die  form  scum  aus 
Suffolk  angeführt  =  to  mow,  mähen  und  to  strike  one  on  tlie  mouth.-  Letztere 
bedeutung  passt  hier  trefflich,  erstere  bedeutung  aber  die  des  mähens,  abschnei- 
dens  dürfte  das  im  Mhd.  W.  pag.  137  II,  2  unerklärte  schimmen  klar  machen:  shi 
sivert  geinck  wol  dar  wirken  ^  houwen  unde  Schimonen  ^  ganstren  .unde  gelitnmen^ 
wunden  unde  siretL    Also  hauen  und  (wie  mit  einer  sense)  mähen,  schneiden. 

V.  33.    SLpTOwe  =  pra^^  prah  eine  zeile  lang. 

t;.  44.  sonde  eig.  Sendung,  dann  c=  unserm  gang,  aericht  bei  der  nuüilzeit 
So  Mise.  pag.  174  v.  105:  Hwer  beoti  bine  dihsches  jniad  Jntie  swete  sonde  und 
ebenso  GE.  V.  2295.  Gf  euerilc  sonde,  of  etierilc  win,  Most  and  best  he  gaf  Benia- 
minj  vgl.  auch  das  ganz  ähnlich  entstandne  mhd.  trahte,  traht,  aufgetragne  speise, 
gertcht. 

%K  45.    ho  =:  o,  ebenso  v.  69  hure  =  ure. 

V.  47.  miitte.  Ebenso  finden  war  die  folgende  spirans  v.  53  mit  voraus- 
gehendem I  assimilirt.  Oder  ist.  wie  die  form  nowtt  vermuten  lässt,  g  ausgefallen 
und  i  zu  I  geworden  (lY  geschrieben).  Doch  gegen  letztere  auffassung  spricht, 
dass  wir  sonst  nirgends  im  Osterl.  einen  langen  vokal  durch  zwei  kurze  wieder- 
gegeben finden. 

V.  4$.  walle  :  wallen.  Hier  wurde  das  erste  in  uallen  geändert,  da  es  sonst 
ganz  unnötige  tautologie  wäre. 

V.  58.  Wright  nat  diesen  vers  gänzlich  ausgelassen.  Er'  ist  von  Morris 
ergänzt. 

V.  61.  ran  of  he  blöd,  he,  ist  wie  Miscell.  p.  221  v.  334  (to  God  bis  is  a 
he  trespas),  =  heg  altus.  Wr.  liest:  the  trace  ran  of,  he  bled  Chan  geaere,  fles 
and  blöd  And  face, 

V,  62.  changedere  =  chatiged  were.  Aehnlich  wurde  contrahirt  H.  Meid, 
pag.  19,  27  ichulle  und  A.  K.  ichulle  p.  72,  126,  222  und  sogar  ich  chulle  und  ich 
chulde  p.  186,  ic  chulle  76,  78. 

V.  67.  man.  Hier,  v.  84  und  v.  14  bank  haben  wir  die  a-form  erhalten, 
sonst  ist  immer  o  eingetreten.  Doch  da  kein  denkmal  consequent  o  durchführt, 
behielten  wir  an  diesen  zwei  stellen  a  bei. 

V,  69.    wes,  wie  v.  62  fles,  =  wesh, 

V.  73.  hs.  brace  ist  mit  Morris  in  brac  geändert  worden,  wie  auch 
V.  20  steht. 

tJ.  75.  And  ches  hem  out  u.  s.  w.  Wright  liest:  And  ches  here  out  that 
there  were  gode.  Nach  Wr.  lesart  ist  der  reim,  der  gewöhnlich  die  zwei  vorletzt  in 
Zeilen  mit  einander  bindet,  hergestellt  (here  :  were).  Doch  zeigen  v.  31,  32; 
V.  42,  43,  dass  der  reim  an  dieser  stelle  nicht  durchgeführt  ist.  Wir  folgen  also 
hier  Morris,  dessen  lesungen  stets  zuverlässiger,  als  cue  von  Wright. 

V,  78.  ene  ist  hier,  wie  L.  o.  B.  SS2,  =-  einzig,  allein  zu  nehmet  Christ 
schickte  die  aus  der  höüe  befreiten  seelen  in  dasparadies  und  stand  allein  am 
dritten  tage  vom  grabe  auf.  Vgl.  ev.  Nicod.  cap.  IX.  —  Morris  übersetzt  ene  mit 
on,  doch  zeigt  v.  79,  dass  unser  dichter  on  schreibt  Auch  y.  45  weist  darauf 
hin.    Wright  nat  one, 

V,  81.   demus.   Unsre  hs.  liebt  die  zusammenziehungen  =  deme  us,  vgl.  v.C2. 

hs.  everichic  one,  jedenfalls  nur  eine  verschreibung,  vgl.  v.  3,  69. 

V,  84.    lay,  das  gesetz,  steht  auch  geradezu  für  glauben,  vgl.  Ormnlum. 

V.  b8.    hs.  gene,  schon  von  Morris  geändert 
Betrachten  wir  dies  gedieht  näher,  so  kann  ich  der  vielen  Romanischen  Wörter 
we^en,  Wright  nicht  zustimmen,  es  sei:  written  pcrhaps  before  the  middle  of  the 
13tn  Century. 

Wir  linden  von  Romanischen  Zeitwörtern :  v.  4  joye,  v.  54  sani,  v.  62  chan> 
ged;  von  subst  castel,  tur  v.  54,  prisun  73,  Wörter,  die  allerdings  schon  im  letzten 
teile  der  Sachs,  ehr.  gebraucht  werden,  vgl.  ebend.  ann.  1137,  1140.  Ferner  subs. 
ioye  7,  gracc  57,  place  59,  face  63,  chace  66.  Man  darf  allerdings  nicht  ausser  acht 
lassen,  dass  das  gedieht  geistlichen  Inhaltes  und  dem  Süden  Englands  angehört, 
beides  gründe,  die  schon  in  früherer  zeit  eine  grössere  menge  Romanisch  ziü&dBeu. 


145 

Doch  ist  dagegen  wieder  einzuwenden,  dass  das  lied  ein  dnrchans  volkstümliches. 
Wir  dürfen  es  also  wol  mit  Morr.  nocn  in  das  13.  jh.,  ah'er  in  die  zweite  hälfte 
desselben  setzen. 

8.  Stabat  mater 

ist  abgedruckt:  Specimens  of  Lyric  Poetry  ed.  by  Thomas  Wright.  Vol.  IV  der 
Public,  der  Percy  Society.  London  1841.  Es  Stent  dort  als.No.  27  pag.  80 — 83. 
Bis  V.  55  ist  es  ein  Zwiegespräch  zwischen  Christus  am  kreuze  und  seiner  mutter. 

V.  7.  wey  für  awey  (vgl.  v.  20),  sonst  ni«ht  zu  belegen.  Vielleicht  hier 
nur  ein  Schreibfehler. 

V.  19.  rewe.  Schon  Altags.  hreörvan  hat  die  bedeutung  reuen,  müleid 
empfinden,  schmerzen  fühlen.  So  hier  fü?ile  mitleid  mit  deinem  kinde  und 
ähnll  V.  43. 

V.  20.  tem  <=>  teren.  Die  plur.  auf  n  sind  in  unserm  gedichte  noch  häu- 
figer, als  die  auf  s.  Ausser  unsrer  stelle  v.  29  honden,  v.  53  wounden  und 
F.  5  honde  (=  honden,  nicht  hondes).  Auf  s  habed  wir  v.  22  tereSj  23  siremes 
und  59  sunnes. 

t?.  26.  ich  ist  hier  vor  vokalen  gesetzt,  vor  consonanten  steht  immer  y. 
vgl.  V.  4,  5,  8,  10,  auch  vor  w  v.  52. 

V.  30.  hs.  thah.  An  die  conj.  thah  zu  denken  ist  unglaublich,  da  dieselbe 
erstlich  keinen  passenden  sinn  gibt  und  dann  steht  auch  für  obgleich  v.  45  thou. 
Es  ist  hier  zu  ändern  in  than  =  daher,  al$o  oder  in  that,  Ersterem  wurde  der 
Vorzug  gegeben,  weil  n  sich  leichter  als  h  lesen  lasst,  denn  ein  i  und  der  sinn 
auch  noch  besser  passt,  als  mit  that:  kein  nmnder  also,  dass  mir  wehe  ist 

V.  34.  mynae.  Altais,  gemynde  bedeutet  eingedenk  sein,  worauf  bedacht, 
worum  besorgt  seht,  dah.  liebevoll  sorgend,  UebevoU  vgl.  die  von  Coleridge  pag.  55 
aus  dem  Manuel  d.  Peches  angeführte  stelle:  And  y  am  euere  so  mynde  Forto 
pray  for  al  mankvnde. 

V,  37.    kynde.    Es  Hegt  in  meiner  art,  meiner  natur,  als  mutter  .  .  . 

V.  39.    Wright  druckt  his,  das  in  hit  zu  ändern  ist. 

V.  40.  hs.  sorewe  ywis  y  con  the  teile.  Da  sämmtliche  andern  verse  ihre 
zweite  hälfte  mit  „sone"  wie  die  erste  mit  „moder*'  beginnen,  so  dürfen  wir  auch 
hier  annehmen,  dass  die  hs.  nrspr.  so  las  u.  dass  sorewe  durch  versehen  aus  der 
vorhergehenden  zelle  herein  gekommeu  ist.  Objekt  zu  y  con  the  teile  ist  der 
Satz:  more  sorewe  u.  s:  Sohn,  ich  sage  dir,  grössere  sorgen  kenne  ich  keine, 
wenn  nicht  es  die  höüenpein  etwa  ist. 

V.  44.  fare  =  faru  beweguna,  betragen.  So  cheapfare  Mi^.  Ay.  36  und 
chaffare  Piers  t.  Plow.  prol.  31  ==  handel.  Ebenso  hier:  of  moderfare  man ^=^ das 
leid  des  mutterseins,  des  mutter  Standes. 

Von  Romanischen  Wörtern  finden  wir  im  gedichte  nur:  merci  v.  13;  pyne 
V.  41  u.  daneben  peyne  IT  u.  verb.  pyneth  v.  17,  alles  subst.  und  verba,  wefche 
schon  im  spätem  Altags.  und  frühen  Nags.  vorkommen.  Es  gehört  dieses  lied  je- 
denfalls noch  in  das  13.  jh. 

■  •      '  9.   Die  fünf  freuden  Marias. 

abgedruckt  am  selben  orte,  wie  das  vorige,  pag.  94 — 97  als  No.  34. 

V.  \.  me  rod.  riden  wird  nicht  nur  vom  reiten,  sondern  auch  von  andrer 
art  der  bewegung  gebraucht,  ine  ist  hier  als  dat.  commod.  zu  fassen,  wie  z.  b.  In 
den  Ags.  rätseln  IV,  36  pcet  me  on  bcece  ridetf. 

enderday  ist  der  tag  vorher,  wie  ans  W.  o.  Pal.  v.  3042  klar  hervorgeht. 
Es  kommt  in  Süd-  und  Nordengl.  quellen  vor. 

V.  5.    ichou.    Wie  im  vorigen  gedichte  steht  ich  vor   vokalisch  anlautenden 
Wörtern  vgl.  v.  18;  y  vor  consonantisch  anlautenden  vgl.  v.  1,  3,  13,  19,  23. 

Zu  verbinden  ist  ichou  may  kythe  and  teile. 

V,  6.    thing  für  personen  gebraucht  vgl.  anm.  zu  Jud.  Is.  v.  57. 

V.  9.    heo,  ebenso  v.  21,  daneben  he  v.  14  vgl.  auch  Jud.  Is.  v.  8. 

V.  13.  may  ^b  Jungfrau  findet  sich  schon  L^j.  und  ebenso  Orm  ma^,  auch 
sonst  im  Alt-  und  Mittelengl.  nicht  ungewöhnlich.  Noch  bei  Chaucer  steht  es 
z.b.  CT.  5271.  Hall,  fuhrt  es  ebenfalls  II,  546  noch  als:  common  poetical  word 
an.  Es  entspricht  Altags.  mceg  urspr.  cognata  femina,  virgo,  dann  überhaupt  als 
Jungfrau,  fr  au  gebraucht  z.  b.  Gen.  995,  1053,  2226,  Cri.  87  (von  Maria)  u.  s. 

V»  24.    mynge  »  myti^ian,  mynegian.    Ebenso  W.  o.  Pal.  minge  v.  1624, 

Waiokor,altMigl,  LeMbuoh.  I.  10 
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neben  munge  831  u.  menge  1422.  Es  bedeutet  sich  einer  sacke  erinnern,  gedenken, 
dann  erwähnen,  erzählen. 

V,  25.  hs.  wynman  verschrieben  für  rvymman  vgl.  v.  49,  53.  Eine  form 
wynman  ist  überhaupt  in  der  Englischen  Literatur  nicht  zu  belegen. 

V.  33.  on  thore  lay  nach  dem  geseize,  nach  der  proi)hezeiung  der  bibel. 
thore  »  thare  ist  nicht  häufig,  doch  findet  sich  z.  b.  GE.  und  ist  hier  die  gewöhn- 
liche form;  vgl.  Zore,  Zarafter,  Zorfra^  Zorinne,  Zorof,  tSorumler  u.  a. 

V.  <d5.  seie.  Dies  partic.  findet  sich  noch  bei  Chaucer,  statt  des  gewöhn- 
lichen seil. 

p.  41.  encenz.  Meist  sind  die  verse  gereimt  aaabab.  Doch  dass  dies 
nicht  immer  der  fall,  beweist,  ausser  unsrer  Strophe,  die  vierte  u.  fünfte,  die  ge- 
gereimt  sind  aa^bcb.  Die  form  encens  hat  noch  Chaucer  CT.  2277  =  nengl. 
tncense. 

V.  56.  Bontes ,  geht  auf  die  latein.  Form  sanctus  ( Altags.  sanct),  nicht  auf 
die  franz.  saint  zurück.  So  finden  wir  Town.  Myst.  p.  101  sdnt  und  mit  der  ge- 
wöhnlichen Verdunklung  dann:  soni. 

10.  Lied  an  Maria 

steht  in  derselben  Sammlung  pag.  07^  98  als  No.  35. 

v.l.  In  diesem  Hede  steht  die  form  ich  auch  vor  w.  Vor  andern  conson. 
y  vgl.  V.  1J3. 

V.  11.  ble  =»  bUd.  Hier  ist,  wie  es  öfters  geschieht,  d  im  auslaute  ab- 
gefallen. 

V.  23.  harde  stounde.  Ags.  haben  wir  stund  hora,  temmis.  Ebenso  Altpngl. 
Später  mischt  sich  damit  noch  ein  andrer  stamm:  stunten  ^=^  oOtundere  aegen  etwas 
stossen,  daher  auch  abstumpfen.  So  *fiuden  wir  im  Nengl.  noch  im  Norden  to  staun 
=»  schmerzen,  wehe  tun  (in  tolge  eines  Schlages?).  In  Ostengl.  =  heftig  schlagen. 

V.  25.    stou  =B  Ags.  stdw  platz,  stelle. 

V.  31.    he  ferede  uch  an  fode.    feren  «=  gehen,  fahren  passt  so  wenig  als 

«  fürchten.    Am  glaublichsten  ist,   dass  uerede  ««  werede  stand:   er  errettete 

jedes  kind  in  der  weit,  das  lebendig  gewesen  ist.    fade  =  kind  v^L.Jud.  Is.  v.  12. 

V.  47.  Whose  w^ol  me  singe.  Wer  mich,  dieses  lied,  stngen  wird,  sali 
grossen  ablass  haben. 


II.  Geschichtliche  dichtungen, 

11.  Robert  von  Qloucesfor*s  Chronik  von  England. 

Sie  wurde  herausgegeben  von  Thomas  Uearne.  2  bde.  Oxford,  1725.  —  Unser 
erstes  stück ,  das  einleitungsgedicht  findet  sich  I  pag.  1 — 9,  das  zweite  ebend. 
pag.  111— 127. 

V.  3.  hvm  al  aboute,  he  stont  as  an  vle.  Im  Altags.  sind  die  meisten 
ländernamen  leminina,  allerdings  entsprechen  dieselben  auch  meistens  vollständig 
den  üateinischen  auf  — a.-  So:  Achaia,  Assyria,  Lybia,  Macedonia  oder  Äeaypte, 
Mesopotamicy  Betie,  Tile.  Die  einheimischen  ländernamen  sind  meist  mit  Substan- 
tiven zusammengesetzt,  z.  b.  Freslond,  Sweörtce  und  richten  alsdann  ihr  geschlecht 
nach  dem. betreffenden  substantif.  So  finden  wir  hier  him  auf  lond  bezogen,  dann 
aber  steht  he  »=  hea  auf  England,  als  läuderuame  überhaupt,  bezogen.  Vgl.  auch 
V.  4  und  6. 

V.  4.  dürre.  Der  oonjunctiv  hat  hier  den  sinn  von  tnag,  darf  es  wagen. 
Der  sinn  also  ist:  seine  feinde  darf  es  (sc.  EtiglandJ  um  sa  weniger  zu  fürchten 
wagen  (weil  es  eine  insel  ist). 

V.  b.  hs.  fol  statt  falk  oder  folc,  denn  beide  formen  finden  sich  bei  R.  v.  61. 
Die  form  mit  c  z.  b.  I,  lü,  52,  die  mit  k  11  242,  244,  250,  253  u.  s. 

as  me  ha|>  yseye  wyle.  Ganz  ähnlich  spricht  sich  Borde  Introd.  aus  p.  117. 
Bei  ihm  sagt  der  Engländer : 

/  da  feare  na  man,  all  men  feryth  me, 

I  auercame  my  aduersaries  bv  fand  and  by  see, 

I  had  na  peere,  yf  ta  my  seife  I  were  trew, 

Because  Tarn  not  so,  dyuers  times  I  do  rew.  Ebenso  p.  119  und  164. 
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V.  6.  eijte  bondre4  myle.  Ebenso  findet  sich  die  länge  finfflands  an- 
gegeben Mise.  p.  145.  Bei  der  breiteangabe  kennen  natürlicherweise  die  angaben 
mehr  schwanken.  Dies  ist  anch  der  grnnd,  weshalb  in  unserm  texte  die  lesart 
der  Harl.  hs.  foure  hondred  beibehalten  ist.  Im  Mise.  a.  a.  o.  wird  die  breite  auf 
breo  hundrea  myle  angegeben.  Das  andre  ms.  das  Heame  mit  herangezogen  hat, 
ns.  Ar.  hat  two  nofidred  und  dieser  lesart  ist  der  Vorzug  zu  geben,  denn  im^  life 
of  St.  Kenelm,  wo  ein  grosses  stQck  unsrer  einleitung  aufgenommen  ist,  finden 
wir,  10  Übereinstimmung  mit  der  Ar.  hs.  »s  v.  1 1  u.  fif : 

AbouU  eigte  Jwndred  mile  Engelond  long  is 

Fram  pe  soup  inio  pe  norp  and  two  hondred  brod  itvis 

Fram  pe  est  into  pe  west. 

V.  1 1.  tren.  Plur.  auf  fi  hat  unsere  hs.  verhältnismässig  nicht  mehr 
viele  und  an  unsrer  stelle  beweist  der  reim  nichts,  denn  es  konnte  hier  auch  der 
sing,  tre,  wie  der  damit  verbundue  sing./rtiy/,  steoen  und  dem  dann  entsprechend 
V.  12  to  se.  Von  pluralen  auf  n  finden  wir  in  den  hier  abgedruckten  stücken 
noch  /Vw  I,  4,  II,  49,  69,  148.  Femer  hreprcn  II,  8  und  hrepre  II,  1,  72,  das  auf 
die  n-form  hinweist.  Ebenso  children  II,  166.  Sonst  schiren  I,  62  neben  schires 
\,  74.  Alte  neutrale  plurale  haben  wir  ^cr  II,  141,  179  neben  ^eres  I,  10;  schip 
(das  allerdings  Altags.  scipu  im  plur.  lautete)  II,  3;  sber  schtppes  I,  21,  141  U 
106,  158.     Auch  ping  II,  43  ist  wol  plur. 

V,  17.  won  zu  winnan  =  erwerben,  gewinnen  hat  die  bedeutung  copia 
erlangt.  So  Prompt.  Parv.  532.  (gewöhnlich  wird  noch  god  hinzugesetzt.  So 
Lev.  Man.  sp.  168  =  abundantia,  ebenso  god  won  Hav.  1024,  1791,  1837.  gret 
ivon  Alis.  o.  Mac.  546. 

V.  24.  wo.  In  den  meisten  fällen  ist  in  unsrer  hs.  in  der  alten  anlauts- 
verbindung  hw  das  h  ganz  weggefallen.  Vgl.  I»  21,  106,  171  u.  s.  Daneben  steht 
manchmal  noch  h,  so  whcre  I,  184;  while  11,  44,  78,  127  —  hwa  wird  II,  47  zu 
ho  in  der  Verbindung  hoso  vgl.  auch  anm.  zu  S.  K.  v.  23.  —  pure  =  das  reine 
landy  das  latid,  welches  nicht  von  tvasser  durchschnitten  wird, 

t;.  31.  clepn}^,  ebenso  I,  180,  186.  yclepud  I,  156  II,  32,  34,  35,  41,  104 
neben  ycleved  I,  110;  afiur  II,  35.  41,  43,  77,  98  u.  s;  afturmard  I,  138,  162; 
hereaftur  i^  56;  peraftw  II,  55.  Nicht  nur  u  steht  in  unsrer  hs.  an  stelle  des 
^ememengliBchen  e  (mag  es  altem  e  oder  einem  volleren  laute  entsprechen),  son- 
dern auch  o,  pousond  II,  235;  fairor  II,  108;  askode  II,  9  neben  askede  U,  28, 
118;  caslol  II,  110  neben  castel  85,  112;  yarmod  II,  235;  Ettgolond  I,  36,  42,  43, 
74,  85,  92  neben  Engelond  h  35,  45,  46  u.  s.  w.  u  tritt  dann  noch  besonders  in 
den  eigennamen  hervor:  Salusbury  I,  78,  Chesturschire  I,  95.  Northumburlond  I, 
133  n.  s.  Vgl.  anch  anm.  zu  v.  68.  Noch  jetzt  finden  sich  solche  formen  im  nord- 
westl.  Lancashire.  Früher  waren  sie  auch  im  ganzen  westen  Englands  verbreitet, 
wie  das  in  Hereford  entstandne  gedieht,  W.  o.  Pal.,  beweist  z.  o.  v.  1956  clepudj 
yclepud  121.  bü/bdur  1858;  kepud  5,  ceput  4094  (part  von  kepen),  nobul  1109, 
1198.    Auch  für  plurales  s  in  nidus  3201  »»  hides  u.  s. 

V.  52.    ysome  Altags.  gesom  einig,  ebenso  0.  a.  N.  v.  1735. 
V,  55.    Bchnlle]».    Diese  fprm  steht  vereinzelt  neben  heo  schuUe  II,  19;  schoUe 
I,  78,  we  schul  Ij  56,  ye  schul  II,  37. 

V,  62.  schiren  zu  Altags.  sceran  »s  secare,  also  das  dbgeteiUe  land,  gau, 
fjTafschaft, 

V.  68.  hs.  Warwil  ist  offenbar  nur  verschrieben  für  Warwik  vgl.  v.  93. 
Eine  gleichmässige  Schreibung  der  namen  ist  allerdings  nicht  durchgeführt  Vgl. 
Oxenford  70,  Oxenfort  103,  Salusbury  78,  Salesburi  140,  Engolond  36,  92,  151, 
Engelond  35,  51,  53,   WaUs  74,  110;  Celles  121  u.a. 

V.  77.  Cauntarbury.  Ebenso  v.  83  Canterbury,  v.  86  u.  II,  5  ist,  wie  der 
▼ers  beweist  dreisilbig,  wie  Cauntarburg  zu  lesen.  So  liest  noch  Chancer  C.  T. 
y.  16  und  22.    Vgl.  prol.  ed.  B.  ten  Brink  p.  23,  24. 

V.  87.    riue  vgl.  anm.  zu  GE  v.  232. 

V.  8S.  hs.  hat  sene,  ebenso  II,  42  senepe  und  179  sene.  Es  blieb  diese  form 
in  nnserm  texte  zur  weitem  beachtung  stehen,  obgleich  es  sehr  unglaublich  ist,  dass 
der  dichter  so  geschrieben  hat.  Wahrscheinlich  ist  seue  und  seuepe  zu  lesen. 
Denn  an  andrer  stelle  hat  Heame  n  gedruckt,  wo  zweifellos  u  stehen  muss: 
I,  186,  188  unel,  ebenso  II,  139  ^  uuel.  Allerdings  führt  Koch  I  pag.  460  die 
form  senepe  »»  septimus  aus  Lag.  an;  woher  hat  übrigens  Koch  diese  form,  ich 
ki&n  wenigstens  dieselbe  in  Laz.  nicht  gedrackt  finden.    Sollte  sie  jedoch  im 
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texte  irgendwo  stehen,  so  belehrt  ein  blick  in  die  hs.,  dass  n  und  u  daselbst  kaum 
cn  onterscheiden  sind. 

V.  108.    Zn  />e  weide  ist  he  näml.  be  kyng  of  Westsex  zn  ergänzen. 

V.  121.    )nke,  ebenso  v.  ISO,  =  buk.  ^ 

9.  122.    wyte}'  vgl.  anm.  zu  S.  K.  y.  122. 

V.  123.  Deaeneschire.  Die  hs.  hat  Deneneshire,  ebenso  t.  66.  An  Dene 
SB  der  Däne  nnd  dass  daher  die  grafschaft  ihren  namen  hätte,  ist  nicht  zu  denken. 
Im  Altags.  haben  wir  die  form  vefena  scir  und  Nags.  Deuena  schire.  Vgl.  auch 
anm.  zn  t.  88. 

V.  143.  sope.  An  sove  »»  seife  ist  hier  nicht  zu  denken.  Sicherlich  hätte 
keine  Stadt  während  des  HA.  darin  grossen  handel  treiben  können,  sop  kann 
auch  =:  satt  Ags.  sap.  Nengl.  sap  stehen.  In  Sam.  Lewis,  topographical  dictio- 
nary  of  England.  London,  1842,  finden  wir  I,  pag.  691,  dass  Coventry  lange  zeit 
wegen  seines  blue  dye  berühmt  gewesen,  so  berühmt  dass  man  dieses  blau: 
Coventry  true  blue  genannt  habe.  Dieser  farhsaft  kann  hier  recht  Rut  unter  sop 
▼erstanaen  sein.  Der  Übergang  von  kurzem  a  oder  oe  m  o  ist  auch  sonst,  nicht 
nur  Tor  m  und  n,  zn  belegen.    Vgl.  G£.  tior  u.a. 

V.  148.  stonde)>  wurde  in  unsern  text  gesetzt  Die  hs.  hat  stonde  pey  wo 
offenbar  p  Yor  dem  pe  ausgefallen  ist. 

V,  153.  hs.  hat  fersch  and .  .  .  euere  springe.  Wir  treffen  wol  das  richtige, 
wenn  wir  die  lUcke  durch  dop  ergänzen,  wie  z.  b.  v.  180  steht  dop  wende. 
Dem  Arnn.  ms.  fehlt  diese  zeile  gänzlich. 

V.  154.  dos  steht  im  gegensatze  zu  stret.  Es  bedeutet  den  abgeschieden  eny 
geschlossenen  räum,  haus  und  ho  f. 

V.  156.  Stonhjmgel.  Die  gewöhnliche  form  ist  Stonehenge!  Hy^igel  ist 
cardoy  türangel,  iürrahmen  vgl.  Lev.  Man.  sp.  56.  Die  dortigen  steine  Uissen  sich 
teilweise  aucn  recht  gut  mit  türrahmen  vergleichen. 

V.  164.  Pek.  Man  vgl.  hiermit  mirab.  Brit.,  wo  von  diesem  wunder  erzählt 
wird:  De  cavernis  terrae  ventus  egreditur  in  monte,  gui  vocatur  Peec,  tanto 
vigore,  ut  vestes  injectas  reiciat  et  in  altum  elevet. 

V..165.  as  it  were.  Der  gebrauch  dieser  wendung,  um  einen  gewagten  ausdruck 
zu  mildem,  bürgert  sich  seit  der  Altengl.  zeit  in  England  ein.    Also  ==  aleichsam. 

V.  173.  Eningestrete.  Die  gewöhnliche  form  ist  Ermingstreie.  Nach  dem 
zu  V.  68  gesagten,  haben  wir  nicht  geändert.  Im  mirab.  Brit.  wird  von  den  vier 
landstrassen  gesagt:  Primus  ab  ortente  in  occidentem  vocatur  Ikenildesfrete, 
secundus  ab  austro  in  aquüonem  vocatur  Ernigestrete,  tercius  ex  transversa 
a  Doveria  in  Cestriam  vocatur  Watlingestrele,  quartus  major  ceteris  incipit  in 
Totenes  et  desinit  in  Catenes  et  vocatur  Fossa,  quae  tendit  per  Lincolniam. 

V.  181.  withouten  ore.  Es  geht  or  oder  ore  auf  das  Altags.  dr  s=  beginn, 
an  fang  zurück.  Die  gewöhnliche  Verbindung  ist  allerdings  buien  ore  and  ende 
=  in  alle  ewigkeit.  Doch  genügt  auch  ore  allein  (wo  ende  des  reimes  wegen  hier 
nicht  stehen  konnte),  denn  was  keinen  anfang  hat,,  ist  auch  wol  ohne  ende.  Die 
Wendung  withouten  ende  ist  bei  R.  v.  Gl.  ganz  gewöhnlich. 

V.  186.  holy  für.  hs.  Arun.  liest  wylde  fuyr.  Beide  bezeichnungen  für 
hauientzündung,  rose,  erysipelas  kennt  auch  das  Mhd.  Vgl.  Mhd.  W.  III,  332. 
wildez  viur  erysipelas,  sacer  ignis,  und  sacer  ignis  =  sant  Antonjen  fiur,  ebenso 
Konr.  V.  Heim.  p.  185:  mang  er  von  dem  wilden  viure  bran. 

n. 

findet  sich  ebend.  bd.  I  pag.  Hl— 127. 

V.  2.  ariuede  hat  nier  noch  den  alten  sinn  von  adripare  =  an  das  ufer 
steigen,  landen:  sie  kameti  nach  Kent  und  landeten  daselbst. 

V.  5.  ^o  kyng.  La;,  gebraucht  neben  pe  für  nom.  u.  acc.  sing,  des  femin. 
po  =  Altags.  peo  und  pa.  Unsere  hs.  jedoch  hat  nicht  nur  für  femin.,  sondern 
auch  für  masc.  und  neutr.  po.  Vgl.  po  kyng  II,  11t,  185,  247,  292  u.  s.  po  day 
II,  264  u.  s.  Bei  neutra  po  lond  I,  125,  134:  11,  14,  ebenso  po  folk  u.  a.  Es  ist 
dies  weniger  so  aufzufassen,  ^s  habe  der  dichter  kein  bewustsein  mehr  für  die 
geschlechter  gehabt,  sondern  das  fast  tonlos  gewordne  e  in  pe  wurde  auch  durch 
o  wiedergegeben-,  vgl.  das  zu  I  v. 31  gesagte. 

V.  18.  here  beste  forto  do  =  um  mr  bestes  zu  tun,  ihre  bedeutendsten 
taten  auszuführen,  tAr  glück  zu  versuchen. 

V.  20.  here  seruise.  Das  plurale  possessivum  ist  hier  gesetzt,  in  hinblick 
auf  den  In  no  prince  Uegenden  pioralbegriff. 
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V,  24.  wo  «■  we  iBt  nicht  verftnderi  da  es  offenbar  nach  dem  zu  I,  ▼.  31 
^sagten  zn  benrteilen  ist. 

Es  steht  hier  ichy  die  vollere  form  des  pronomens,  weil  nachdmck  darauf 
liegt  Vor  den  vokalen  steht  in  unsrer  hs.  ich:  ick  am  H,  45,  47,  84,  87,  146; 
ich  understonde  I,  30,  133,  150;  II  25,  141,  ferner  vor  den  Spiranten  w  nnd  ^: 
ich  wene  I,  1,  112;  II,  105;  tvere  II,  80;  wol  II,  68,  79,  rvolde  IL  92  —  ich  gou 
n,  51;  femer  vor  dem  hauchlante:  ich  hadde  II,  48,  hem  II,  50.  Aber  anch  sonst 
liebt  nnsre  handschrift  die  form  mit  der  spirans.  vor  r,  m,  s  nnd  p:  11,  73  ich 
rede,  94  may,  96  mowe  neben  y  my^te  II,  86;  ich  segge  II  148  nnd  ich  peruppe 
II,  95.    Hingegen  vor  n:  y  not  I,  151;  y  no^t  II,  83. 

V.  27.    nempne.    Ueoer  die  einschiebung  des  p  vgl.  zn  Rolle  Prioke  v.  4944. 

V.  33.  hs.  )>er  ner  vrel  dore  him  bitoke  .  .  .  vgl.  damit  Lag.  v.  13921 
u.  ff:  Wöden  hehde  pa  höchste  läge  an  vre  celderne  dceien  .  .  .  pene  feortSe 
d<Ei  t  ß>ere  wike  heo  ^ifuen  him  to  wurlfscipe.  —  Im  allgemeinen  hat  schon 
Hearne  diese  zeile  richtig  ergänzt,  ner  ist  verschrieben  fllr  uer  oder  besser  für 
tfor,  denn  uer  kommt  bei  R.  o.  Gl.  nnr  in  der  bedentung  where  oder  /2&  vor. 

bitake.  Wir  haben  hitake  in  der  bedentung  übergehen,  hier  also:  sie  über- 
gaben ihm,  widmeten  ihm  den  vierten  tag. 

V.  36.  for  hjm.  Das  masc.  pronomen  wird  entweder  in  bezug  darauf,  dass 
Venus  ein  Gott  ist,  gesetzt,  oder  nält  R.  o.  Gl.  Venus  fUr  ein^-mänmicbes  wesen. 
—  Zu  Friday  ist  we  honourep  zu  ergänzen. 

V.  42.    senej^e  vgl.  zu  I,  v.  88. 

V.  43.  weder  ist  eins  der  Wörter,  welche  erst  spät  ihr  d  noch  in  th  geändert. 
Ebenso  fader ,  moder  u.  a. 

hs.  aftur  hem  muche  is.  Da  in  diese  worte  kein  sinn  zu  bringen  ist,  haben 
wir  die  geringe  änderung  von  ch  in  n  vorgenommen,  wo  es  nun  eine  ganz  passende 
bedentung  hat:  und  des  weiter s  wegen  und  um  andres  auf  erden  ist  nachfrage 
nach  ihnen,  denfct  man  an  sie. 

V.  37 — 45  ist  natürlich  erklärung  des  dichters,  wie  aus  v.  44  hinlänglich 
hervorgeht.    Hearne  hat  diese  verse  fälschlich  zur  rede  Hengists  gezogen. 

V.  46.  segget.  Die  auslautende  spirans  verhärtet  sich  häufig  zur  tenuis. 
Z.B.  Osterlied  zu  v.  15. 

V.  47.  ow.  Die  gewöhnliche  form  für  die  cas.  obl.  dieses  pron.  ist  bei  R. 
0.  Gl.  gou.    Bei  Lag.  ist  eow  noch  die  gebräuchliche  gestalt. 

9.51.    wole  ist  aus  Amp.  hereingesetzt. 

V,  62.    hs.  corteyse.    Wie  der  reim  zeigt,  ist  corteysie  herzustellen« 

V,  74.  hs.  Saxoine.  Da  sonst  immer  Saxonie  steht,  wurde  diese  lesart 
hergestellt. 

17.77.  )'us.  Die  hs.  hat  pou,  das  hier  nicht  erklärt  werden  kann:  denn 
von  Hongist  versieht  sich  Vortiger  keines  Verrates,  sondern  von  denen,  welche 
die  vertnebne  dynastie  wieder  einsetzen  wollen.  Wir  haben  daher  in  pus  geändert, 
das  häufig  bei  K.  o.  Gl.  »=  pis  Nengl.  these  steht. 

V.  78.  paie  ist  wol  nur  des  reimes  wegen  mit  auslautendem  e  geschrieben. 
Es  steht  =s  pai:  dass  sie  für  sich,  ihrerseits,  wol  friede  halten  wollen, 

V,  83.    bicome :  to  me  beweist,  dass  hier  das  e  der  endimg  noch  gehört  wurde. 

V.  94.  tille  =»  Altags.  tilian  hat  hier  keine  andere  bedentung,  als  erlangen, 
ähnlich  finden  wir  es  schon  im  Altags.  z.  b.  Jud.  208  u.  s. 

V.  97.    huldc.    Er  betrachtete,  hielt  dies  nur  für  eine  kleinigkeit, 

V.  100.  he.  Wir  müsten  ?ie  auf  hyde  beziehen.  Doch  warum  soll  gerade 
hjd  noch  sein  geschlecht  sich  erhalten  haben  (wenn  wir  he  =  heo  nehmen)  oder 
^r  männliches  angenommen,  während  alle  andren  subst.  durch  hit  vertreten 
werden.    Hs.  Arun.  hat  hit  und  so  dürfen  wir  wol  auch  in  unsre  hs.  hit  setzen. 

V.  104.  Diese  etymologie  von  pangcastre  hat  schon  Gottfr.  v.  Monmouth 
VI,  II:  dictum  namque  fuit  (sc.  casieÜum)  postmodum  Britannice  Kaercorrei, 
Saxonice  vero  Thancastre.    Quod  Latino  sermone  castrum  corrigiae  appellamus. 

v.XXA.  ygete.  Wie  in  unserm  gegessen  hat  sich  hier  ein  unorganischer 
Ipttural  eingeschoben.  Schon  Laz.  kennt  neben  ieten  (so  v.  31773)  die  form 
heten  Lag.  6691.  Dann  wenden  sie  noch  besonders  gerne  die  schriftsteiler  aus 
Kent  an:  So.  W.  d.  Shrh.    iietep.  23  und  Mich.  Ay.  uyete  pag.  13  u.  s. 

V.  115.  Die  Harl.  hs.,  der  Hearne  folgt,  liest:  syde  drow  hire  tau  Ä  kne  to 
h  kyng  heo  seyde:  lord  kyng  wasseyl.  Diese  lesart  ist  offenbarer  unsinn.  Ar. 
u8.  hat:  a  kne  sheo  sette  hure  by/ore  and  seide:  sire  wassail.  Wir  haben  in 
onsenn  texte  beide  lesarten  zu  vereinigen  gesucht    Bei  dem  dicht  neben  einander 
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stehendes  sefte  und  seide  konnte  leicht  ein  fMshrelber  abirren.  Zn  ttbenetzen  ist 
nnsere  stelle:  ein  knie  setzte  sie  nach  dem  könige  zu  =»  vor  dem  kdnige  Uess 
sie  sieh  auf  ein  knie  nieder.  Vgl.  La^.  14305  Reowen  scet  a  cneowe  and  cleopedc 
to  pan  kinge  —  syde  drow  hire  tau  ist  sittsam  trug  sie  ihren  ieib,  sittsam  kam 
sie  herein.  Onn  likt  sede/uü  in  dieser  bedeutung  öfters.  Taäle  »  leib,  wuchs, 
gestaH, 

V.  116.  wasseyl.  Laz.  hat  es  noch  in  der  altem  gestalt  foces  heeiL  Man 
bat  dann  von  diesem  aasnu  ein  verbam  gebildet:  Hav.  v.  2098  he  säten  neu  and 
wesseyUn. 

V.  120.  t'at  brogte  bezieht  sich  auf  Rowen:  er  sollte  ihr,  die  den  becher 
ihm  brachte  (zutrank),  antworfen  .  .  . 

V.  125.  ywyte  :  forgete  beweist,  dass  der  dichter  forgite  sprach.  Vgl.  za 
Jnd.  Is.  y.  18. 

V.  126.  he  pai|7  and  he  nys  zeigt  wieder  he,  wo  wir  hit  erwarten.  Ar.  hat 
auch  hier,  wie  ▼.  100,  an  beiden  stellen  hk.  Oder  dürfen  wir  doch  ein  für  hit 
gebrauchtes  he  annehmen? 

y.  128.  sthenche  druckt  Heame,  offenbar  ist  es  in  schenche  zu  iindem. 
Ar.  shenche. 

V.  137.  in  a  wel  lu]^er  cas  -=  unter  schmachvollen  umständen;  die  nächste 
zeile  erklärt  dies  dann  näher.  Mehr  empßehlt  sich  vielleicht  die  lesart  des  Ar., 
der  das  ganze  als  vom  dichter  eingeschoben  auffasst:  this  was  a  sory  cas. 

V.  139.    Auch  hier  liest  Heame  uneL 

V,  150.    hej',  das  Heame  f9r  bej>  hat,  ist  nichts  als  ein  druckfehler. 

V.  163.    cnstendam.    In  dam  wechselt  a  mit  o  vgl.  205,  228  n.  e. 

V.  107.  ys  und  hys  hat  unsre  hs.  neben  einander;  vgl.  v.  134,  femer  ys 
y.  62,  102  u.  s.  und  hys  168,  276  u.  s. 

V.  174.    leue  ist  aus  Ar.  hs.  horeingesetzt    Harl.  ms.  hat  bileue. 

V.  179.    sene  vgl.  oben  anm.  zu  I,  88. 

t'.  180.  der  könig  war  oben,  hatte  die  oberhand,  Gott  danke  ich  dafür,  in 
vier  schlachten. 

V.  18t.    atte  firste.  first  steht  =  frist.  Sie  waren  zur  zeit:  alle  in  einem  jähre. 

V.  188.  Besser  ist  es  wol  hier  mit  Arun.  hs.  das  and  nach  fle  weg- 
zulassen.   Sie  begannen  lustig  d.  h.  eifrig  zu  fliehen. 

V.  191.    Ab  und  zu  findet  sich  in  unsrer  hs.  schon  statt  g  ein  y  geschrieben. 

V.  196.    no  s»  gewöhnt,  ne;  vgl.  darüber  anm.  zu  I,  v.  31. 

V.  200.    bei  most  wende.    Besser  ist  die  lesart  von  ms.  Ar.  mj/ghte. 

V.  207.  po  InpGT  womman.  Entweder  steht  po  nach  dem  zu  l,  33  gesagten 
=>  pe  oder  womman  hat  hier  sein  natürliches  gescmecht  und  po  steht  für  peo. 

V.  225.  denn  Urnen  dünkte,  es  wäre  nichts  als  ein  wünsch.  —  ^lee,  wie  die 
hs.  liest,  wäre  eine  ganz  seltene  pluralform;  es  ist  wol  nur  verdruckt  für  heo. 

V.  226.    bedy  nur  verschrieben  für  body. 

V.  230.  simple  volk  =»  mit  geringer  mannschaft.  Vgl.  Gottfr.  von  Monmouth 
VI,  15:  misit  ntmcios  suos  ad  Jiengutum  in  Germaniam  mandavitf/ue  ipsi,  ut 
Herum  in  Britanniam  rediret:  attamen  privatim  et  cum  paucis. 

t7.  241.    last  3B  ob  nicht,    Aehnlich  steht  sonst  les, 

V.  246.  Es  wurde  hier  die  lesart  von  Ar.  ms.  hereingesetzt :  wipoute, 
während  Harl.  with  hat 

17.  251.  some  ende.  Ende  muss  hier  den  sinn  von  endgültiger  abmachung 
Jiaben.  speke  ist  aus  Ar.  hereingesetzt  worden.  Harl.  hat :  for  to  of  pis  ping 
sopi  ende.  Heame  vermutet,  dass  hier  nach  to  ein  do  ausgefallen  sei:  um  mit 
der  Sache  ein  ende  zu  machen.   Diese  erklärung  empfiehlt  sich  am  meisten. 

V.  254.    to  vor  bitray  ist  aus  Ar.  ms.  eingesetzt 

V.  256.  Die  hosen  wurden  bis  an  das  knie  von  dem  obergewande,  das  die 
Angelsachsen  tragen,  verdeckt  Hier  sollten  sie  also  die  messer  verborgen 
tragen. 

V.  261.  ywar  =a  aufmerksam,  vorsichtig.  Sie  sollten  sogleich  jeder  auf 
einen  (oder  auf  einmal,  zu  gleicher  zeit)  aufmerksam  schlagen  d.  h.  so,  aass  jeder 
seinen,  gegner  richtig  träfe. 

V,  264.    bat  heo  nome  s=  den  sie  in  aussieht  nahmen,  bestimmt  hatten. 

v.  268.    perwith  ist  hier  temporal. 

sax  ist  ein  messer  artig  es  schwer  t,  welches  ziemlich  so  gross  ist,  als  ein 
handschwert,  jedoch  mit  schmälerer,  nur  auf  einer  seite  schneidenden  klinge. 

9.  284.    and  sturde  hym  hardeliche  =»  er  bewegte,  regte  sich  tüchtig. 
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12.  Rob«rt  Manning  of  Brunnens  OberMtzung  der  chronIk  Peter  ümgtoftf. 

Hg.  wurde  dies  werk:  Peter  Lan^tof^'s  chronicle,  as  illastrated  and  improved  by 
Robert  of  Brunne,  from  the  deatn  of  Cadwalader  to  tbe  end  of  K.  Edward  the 
first's  reifn.  Ed.  by  Thomas  Heame.  2  Yols.  Oxford  1725  —  Das  gegebne  stUck 
findet  sich  bd.  II  pag,  321—341. 

Der  erste  teil  von  Brut  bis  Cadwalader,  welchen  Manning  anch  bearbeitete 
and  zwar  besonders  nach  Gottfried  von  Monmonth,  ist  noch  nicht  veröffentlicht. 

Den  französischen  text  gab  Thom.  Wright  heraus  in:  Rernm  Britannicarum 
Medii  Aevi  Scriptores.    2  bde.  London  1866—68.    Unser  st^ck  daselbst  IL  348—383. 

V.  2.  Es  scheint  das  diese  bei  Rob.  Manning  gan^  gewöhnliche  form  Koch 
entgangen  ist.  Vgl.  das  von  Koch  I,  360  S  75  gesagte.  Wir  dürfen  wol  annehmen, 
dass  in  der  heimat  Mannings  sich  stets  dieses  t  rein  erhalten  hat  und  sich  diese 
form  also  neben  €U>th.  wilda  stellt. 

ü.  5.  tighte  zu  Altags.  pthan.  Die  form  mit  der  tenuis  findet  sich  Altengl. 
und  Mittelengi.  neben  der  mit  p.  Erstere  W.  o.  Pal.  v.  66,  die  zweite  form  Prompt. 
41) t.  Jetzt  ist  im  adj.  tighi  die  ^-form  vollständig  durchgedrungen,  doch  daneben 
liegt  noch  sb.  thigh  Schenkel,  dicke  bein.  —  Eduard  Hess  böte  und  nachen  mit 
flechtwerh  eng  zusammen  koppeln. 

V.  6.  wasse.  Diese  Schreibweise  steht  dem  vorhergehenden  pa#5tf  zu  lieb  für 
H'as.  Anzunehmen  in  passe  sei  e  noch  betont  gewesen  und  b=  was  se  «»  was  sen 
ist  unglaublich,  da  die  partic.  noch  ihr  n  erhalten  haben  und  sich  keine  auf  be- 
tontes intinitivs  — e  hinweisenden  reime  finden. 

V.  7.  Scottis  ist  das  substantivirte  adjeotiv  (vgl.  v.  5:  pe  Scottis  se)  und 
als  Singular  zu  fassen.    UEscot  le  vait  venir,  U  tourn  soen  derer, 

».8.  Jbei  dryue. •  rfrytt«?  wird  auch  intransitiv  gebraucht:  forteilen y  dahin 
eilen.    Vgl.  Uav.  v.  1793:  Auelok  ü  saw  and  pider  drof, 

V.  11.  lardere.  Wir  haben  im  Nengl.  farder  «=  speiseschrank:  sie  machten 
Speisekammern  aus  den  Städten  und  höfen ;  sie  zehrten  aües  auf,  was  sie  fanden* 
Vielleicht  aber  liegt  auch  ein  Verderbnis  vor,  denn  im  originale  steht:  Hameletz 
et  vüeSy  graunges  et  gerner.  Et  pleynes  et  voudes  par  tut  [et  arder. 

at  gesse,  gewöhnlicher  ist  bi  gesse,  aucn  up  gesse.    P.  t.  Plow.  B.  5,  421. 

r.  12.  hame  lesse  die^  kleinern  behausungen,  weiier  ^  engl,  handet.  — 
oranges  sind  sowol  einzelne  höfe,  als  anch  nur  Scheunen,  garners  nur:  Scheunen, 
vorratsscheuem. 

i\  1 3.  rynce  —  fr.  rincer  reinigen,  ausspülen^  leeren,  das  seinerseits  wieder 
mit  Deutschem  hreini  zusammenhangt  vgl.  Diez,  Et.  W.  n,  416. 

Zu  did  ist  he  aus  folgendem  ne  brent  zu  ergänzen. 

V.  14.  pe.  Auch  hier,  wie  in  der  bs.  von  RoUes  Pricke  finden  wir  p  nur 
noch  im  anlaute  der  Wörter,  welche  auf  den  pronominalstamm  zurückgehen.  Sonst 
steht  p  nur  ganz  vereinzelt. 

V,  18.  no  wasted  with  no  werre.  Die  gegenden,  die  vorher  oder  da  sie 
vorher  niemals  durch  krieg  verheert  worden ,  begannen  sich  zu  fürchten.  Saue 
kyna  Athelstan  könnte  man  anch  mit  dem  vorhergehenden  verbinden  :•  die  niemals 
verheert  worden,  mit  ausnähme  von  Athelstan,  Doch  besser  knüpft  es  sich  an 
das  folgende  an. 

r.  19.  .Catenesse,  Cathness,  Caithness  bildet  die  Nordöstlichste  sj^itze  von 
Schottland. 

V.  20.  stresse  stellt  Heame  zu  ags.  strece  =«  gewaU  (Lye).  Doch  dann 
hiesse  die  form  doch  wol  streche.  Stratmann  brin^  es  richtig  mit  franz.  destresse 
uttgtück,  elend  zusammen.  Das  slmplex  steht,  wie  Promp.  Parv.  480  in  der  be- 
dentung,  die  auch  das  compositum  hat. 

r.  21.  foreyns  sind  die  herren^  welche  nicht  auf  ihren  besiizungen  hausen, 
sondern  dort  nur  einen  bevollmächtigten  zurücklassen.    Vgl.  Burg.  Gloss.  pag.  169. 

V,  23.  ]7am  ^ald  .  .  .  did  him  suere.  Sehr  häufig  üoerlässt  es  unser  dichter 
dem  leser  das  Subjekt  zu  ergänzen,  pam  ^ald  .  .  .  sie  geben  sich  dem  frieden 
hin,  unter  wer  Jen  sich, 

V.  28.  glen  urspr.  =»  glänzen,  dann  sehen,  blicken,  bes.  in  Nordengl. 
quellen  gebräuchUch.  Mit  ähnlichem  begriffsübergang  wie  witen  »  sehen,  wonach 
streben^  gehen. 

V,  M).  lauh.  Hier  wie  v.  7  sauh,  tritt  vor  dem  guttural  Verdunklung  des 
a  ein,  »  Altags.  laiu.    Sie  lebten  nach  diebesgesetzen,  nach  art  von  dieben, 

r.  32.    akolked  opon  ohance.    skuUcen^  wenn  auoh  in  seiner  ableitong  nicht 
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^nz  klar,  bedeutet  eicherlich  verbergen;  vgl.  Bolle  de  Hamp.  Pricke  v.  1788  und 
P8.  3S  (37),  12.  Es  hat  hier  überall  diesen  beg^riff.  ckance  ist  e^leich  dem  von 
Bur^y  p.  G7  angeführten  chanche  »^  waidrand ,  lisiere.  Sie  verbargen  sich  am 
walaranä  und  beraubten  die  vorüberziehenden. 

V.  34.  iomed  =  er  setzte  ihnen  einen  lag  an;  ly  reys  snr  la  denuMunde 
les  fet  ajoumer. 

V.  35.  men  bred  for  ]?at  jome.  Das  Altags.  bre^dan,  bredan  hat  die  be- 
dentang  der  unruhigen  beweg Uftg,  dai^n  unruhig  über  etwas  sein,  soraen  um. 
Hall,  fuhrt  eine  stelle  an  p.  209,  wo  breid  geradezu  =»  unruhe,  sorge  stent. 

V.  40.  I^at  kynde  bare  ]>e  blome  =  war  das  angesehenste,  erste.  Aehnlich 
Mhd.  Mb.  L  166  daz  die  bluomen  manger  treit,  ddst  mxr  leit,  der  niht  loubes  weere 
wert.    Bari.  274;  diu  crislenheit  über  eUiu  leben  treit  des  Wunsches  bluomen. 

V.  49.  many  to  ]7am  cheved.  Wie  franz.  chevir:  mancher  begab  sich  in 
ihren  schütz. 

V.  50.  hs.  I'e  fest.  Dies  ist  sicher  nur  ein  versehen  fltr  />//  vgl.  das  franz. 
original:  la  parente  fu  graunt,  greve  se  sentit.  Es  wurde  daher  im  texte 
geändert 

pe  steht  hier  »»  pei,  wie  v.  114  u.  s. 

V.  51.  wore  BtAtt  were  ist  in  den  Nördlichem  denkmälem  nichts  unge- 
wöhnliches vgl.  Hav.  237,  448,  504,  6<i4  u.  s.  GE.  347,  4S8,  768,  790,  1759  u.  s. 
Unser  dichter  allerdings  schrieb  wol  wäre  :  mare. 

V.  56.  schoke.  Altags.  sceacan  bedeutet  erschüttern,  bewegen.  Hier  als- 
dann wegbewegen,  wegnefimen. 

frape.  Dieses  seltne  wort  findet  sich  Chan.  Troll.  III  v.  410;  die  bedeu- 
tung  ist  häufen,  menge.  Ausserdem  findet  sich  im  Mor.  Arth.  fighttez  with 
aüe  the  frappe.  —  Craven  dial.  treffen  wir  noch :  fraps  j=^  lärm,  tumulty  auch 
eine  person,  die  recht  lärmt. 

V.  70.  Wie  durch  die  Interpunktion  angedeutet  ist,  verbinde  ich:  dieses 
Schreckens  wegen  ist  er,  wie  man  sa^t,  um  so  eher  in  der  Peterskirche  begraben 
worden  =  ist  er  gestorben.  Allerdings  kann  man  auch  trennen :  er  lebte  nur 
drei  tage  und  starb  bald,  um  so  früher,  eher,  sagte  man,  dieses  Schreckens 
wegen;  in  der  Peterskirche  wurde  er  begraben. 

V.  75.  hs.  sekemesse:  is  ist  sicherlich,  wie  v.  169  zeigt,  zu  ändern  in 
sekemes  (se)  es. 

V.  79.  hs.  folc  ist  nur  ein  versehen  vgl.  Molt  est  solz  e  fous  en  Rome 
ke  se  fist. 

t;.  81.  Unser  Übersetzer  hat  hier  die  worte  des  französischen  textes  zum 
teile  beibehalten:  Pur  quante  posse  dare  a  graunl  et  a  petit,  Par  fare  e  defare 
Rome  nous  derit. 

V.  87.  gole.  Unter  julfest  ist  hier  das  winterjtäfest  gemeint:  la  seynte 
feste  de  nowel. 

v.  92.  terme  ist  eine  bestimmte  zeit,  tyme  =  unbestimmte  zeit,  steige  = 
Altfr.  es  tage  =  aufenthall,  aufenthaltsort,  wohnwig.  Der  sinn  ist:  er  wollte 
das  land  nicht  in  andrer  weise  haben,  als  aufenthaltsort  für  bestimmte  oder  un- 
bestimmte zeit,  sondern  als  eigentum,  als  erbliches  lehen. 

ö.  95.  Unter  fende  ist  der  böse  feind,  der  teufet  verstanden:  a  maufe 
U  comaund. 

V.  96.  fond.  fandien  ist  hier  in  der  bedeutung:  aufsuchen  zu  nehmen,  wie 
er  schon  Altags.  vorkommt  z.  b.  Met.  24,  57. 

V.  98.  l)er  mit  ihm  so  zusammenstiesse ,  der  mit  ihm  auf  tod  und  leben 
kämpfe. 

9.  101.  in  his  mercie,  näml.  die  Schotten,  welche  sich  an  Eduard  auf  gnade 
und  Ungnade  ergeben  hatten. 

V.  U>2.  Simon  Fresell^*  war  von  der  begnadig ung  der  übrigen  ausgeschlossen. 
Nach  zwei  Jahren  der  Verbannung  solle  er  jedoch  auch  wiener  in  seine  rechte 
eingesetzt  werden. 

V.  105.  lymmes:  nunn  es  liest  Hearnc.  Wol  zu  ändern  in  numen  es.  Doch 
dann  wäre  der  reim  zerstört,  da  Mann,  nicht  lummes  =»  limmes  schreibt.  Vicl> 
leicht  ist  zu  lesen:  lemes  (vgl.  Mauud.,  Chauc):  nemn  es,  wie  schon  Lag.  13643 
isptßken  hat  und  B.  19033  bislele.  Auch  aus  der  I.  abl.  klasso  haben  wir  ein 
beispiel  dieser  vermengung  der  vurschiednen  ablaut.  verbalklassen  in  deinen 
Alteng],  tt.  Nengl  ^  doluen. 

V.  108.    manauntie  wird  besonders  von  den  einkünften  gebraucht. 
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p.  109.  üntor  h^  versteht  der  dichter,  in  seiner  undentlichen  art,  kOnig 
Edaard,  von  dem  seit  v.  97  nicht  die  rede  war. 

V.  1 19.     pei  ^ede  ab  out  (viz,  Striuelyn)  to  se  .  .  . 

r.  129.  profred  zu  Lat.  proferre  hervor  tragen  ^  herbei  bringen.  Ebenso 
finden  ^ir  contrahiert  Chauc.  ed.  Alorr.  557  Kn.  T. 

V.  130.    zerde  fverge)  ist  das  eisen,  die  kette,  in  der  die  Maschine  hieng. 

V,  132.    Kirnels  ist  das  Altfranzös. /r(?rnW,  krenel,  crenel  niv.  creneau  zinnen. 

V.  134.  Ludgare  or  Lurdare.  Franz.  Ludgare.  Die  bedeutung  dürfte  sein: 
lud  =  /eod  vgl.  Will.  o.  Pal.  v.  390,  452,  525,  535,  1001.  Alis.  o.  Mac.  231,  331, 
588  u.  8.  Es  ist  gleichsam  das  gescnoss  (gar)  flir  das  ganze  volk.  Die  erklärung 
als  lupus  belli  oder  werwolf  (vgl.  p.  XXV  der  einleitnng  des  W.  o.  Pal.)  bcht'int 
sehr  gesucht,  auch  schreiben  die  franz.  hss.  Ludgare, 

V.  137.  }?ro  days.  Ebenso  die  Franz.  hs.  B;  A:  VIII  jours.  Unsre  Übersetzung 
folgt  überhaupt  B  u.  nicht  der  von  Wright  zu  grund  gelegten.  Vgl.  z.  b.  v.  81,  wo 
A:  pro  quante  hat,  B  pur  quanque.     Vgl.  auch  unten. 

tela.  Wir  haben  ein  Altags.  verb.  teldan^  welches  allerdings  im  simpIex 
nicht  zu  belegen  ist,  hingegen  beieldan,  oferteldan  ■=  überdecken,  umgeben. 
Die  bedeutung  des  simplex  wäre  etwa  die:  etn  ding  bedecken,  umgeben  «»  etwas 
haben.  Am  wahrscheinlichsten  scheint  aber,  dass  hier  ield  c=^  freld  (mit  dem 
aicht  seltnen  tibergaoge  des  p  zu  0  steht  und  beld  dann,  wie  in  nHchster  zeile 
held  =»  Südengl.  polde,  holde.  Der  sinn  wäre  dann:  ertrugen,  erduldeten  sie  die 
belagerung. 

V.  143.  to  stalle,  wie  franz.  a  estal^=  en  place,  enrepos,  fixement:  ehe  der 
vertrag  zum  ab  Schlüsse  kam,  fest  gemacht  wurde. 

Unter  trayne  ist  hier  der  gang  der  friedensunterhandlung  zu  verstehen. 

V,  150.  dres  hs.  gibt  keinen  sinn.  Ich  vermute,  dass  clercs  (gelehrte) 
stand,  welches  leicht  dres  verlesen  werden  konnte. 

V,  155.    hs.  of  in, 

V.  169.  contekours.  contek  streit,  zank  bei  Rob.  o.  Gloc.  pag.  90,  470,  509. 
contak  Mich.  Ay.  15  und  Rob.  o.  Gloc.  259  ein  verbum  conteken;  contekours  also 
=  Zänker. 

V.  182.  in  for  jers.  for  findet  sich  öfters  für  eine  unbestimmte  zahl  ge- 
braucht. So  Lag.  V.  25395  feouwer  hundred  pusende,  wo  der  sinn  nur  ist: 
viele  hundert  tausende.  Vgl.  dazu  auch  die  stelle  in  Sh.  Hamlet  IL  2,  161  four 
hours  together,  wo  Hanmer  four  geradezu  ändern  wollte.  Es  steht  hier  aber 
nur  rUr:  mehrere  stunden.  Ebenso  führt  Del.  II,  380  eine  stelle  aus  Websters 
DatchesB  of  Malfi  an.  Ferner  Puttenh.  Arte  of  Engl.  Po.  p.  307.  Es  steht  auch 
flir  unbestimmte  mehrheit  im  Altags.  z.  b.  Beow.  v.  1637. 

V.  191.  Nach  der  eigentümlichen  unklaren  ausdrucksweise  unsres  dichters 
soll  diese  stelle  bedeuten:  Manche  vertrieben  sie  aus  dem  lande ^  das  ungerechter 
weise  von  ihnen  besetzt  gehalten  wurde. 

V,  195.  Ausserdem  dass,  wenn  man  nicht  solche  offenbare  torheit  (durch 
hestrafung  der  schädigen)  gebessert  hätte,  so  hätte  sich  niemand  ihrer  erwehren 
können,  noch  gewagt  in  seinem  eigentume  zu  wohnen, 

V.  197.  hs.  Wille.  Der  binnenreim  in  der  nächsten  zeile  beweist,  dass  der 
dichter  wiU  schrieb. 

V.  201.  Die  sonst  nicht  häufige  form  nehi  findet  noch  Öfters  bei  unserm 
dichter  z.  b.  pa^.  203,  19.  Vgl.  auch  Lajam.,  der  sie  vereinzelt  anwendet.  Auch 
llaund.  kennt  sie  als  adj.  u.  adv. 

V.  203.    hs.  ^orght  treson  ist  durch  folgendes  t  bewirkt. 

V.  206.  braid  =  list,  hinterlist,  verrat,  Altais,  führt  es  Lye  an,  doch  ist 
es  da  nur  in  compos.  zu  belegen:  brce^dbo^a  Cn.  765,  brcp^dwis  Gü.  5S.  Es 
gehört  zu  bre^dan  =  werfen,  schwingen,  dann  knüpfen,  schlingen  und  böses  im 
geiste  ersinnen,  f allstricke  legen.    Vgl.  auch  Jun.  Etym.  Anglic.  unter  brede. 

^.  211.  drawe  ist  der  ausdruck  tlir  foltern,  Oefters  allerdings  wird  aus 
reimnot  drawe  tbr  hange  gesetzt  vgl.  v.  40^.    Auch  K.  Alis.  v.  3980. 

t;.  215.  enthält  offenbar  ein  Verderbnis.  Worauf  soll  sich  pam  beziehen? 
Und  wenn  wir  pam  andern  und  annehmen,  dass  William  verbrannt  wurde,  wie 
kennen  sie  ihn  nachher  noch  enthaupten?  Im  origin.  steht: 

Avdlez  est  des  fourches  et  overt  les  venlrouns, 
Le  quoer  et  la  bowel  brullez  en  carbouns, 
Et  cope  la  teste  etc. 

Vielleicht  sind  im  Englischen  zwei  verse  aasgefallen  ? 
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V.  218.  lendecL  Wie  der  binnenreim  zeigt,  ist  lend  sn  lesen.  IHe  beden- 
tang  'iBt  landen,  dann  ein  land  in  besitz  nehmen  und  dort  wohnen,  Orig.:  {ü  amit) 
seysye  seygnurye  en  ses  subjecciouns,  Y 

V.  223.  Wie  schon  das  veränderte  yersmaass  anzeigt,  haben  wir  es  hier  mit 
einem  eingelegten  volksliede  zu  tun.  Im  franz.  texte  ist  das  lied  halb  Franzd- 
sisch,  halb  Englisch. 

Pur  finir  sa  geste,  A  Laundres  est  sa  teste. 
Du  cors  est  fet  jfortye, 
Eh  IUI  bones  vUes,  Dount  honurer  les  ylles 
k'e  sunt  en  AWanye. 
And  tus  may  you  here,  A  ladde  to  lere 
To  biaken  in  pais, 

It  falles  in  his  eghe,  That  hackes  ovre  heghe 
Wit  tat  Walays. 
lened  in  Scotland  spred.    Die  stücke  seines  körpers  wurden  gelassen  zer- 
streut m  Schottland  =^  setnen  körper  verteilte  tnan  in  Schottland,  \ 

V.  22S.  with  the  Walays  gibt  wol  sinn;  doch  besser  dürfte  mit  der  Frao- 
zösischen  hs.  wit  zn  lesen  sein :  wer  zu  hoch  haut,  wer  zu  ehrgeiziae  plane  hat, 
der  sehe  auf  Walays,  nehme  sich  ein  beispiel  an  H'alaus,  —  Nach  oer  lesart  des 
Engl,  wäre  zu  tibersetzen :  die  geschickte  mit  Wal.  fällt  ihm  (viz,  ladde)  in  die 
augeUf  lehrt  ihn  deutlich,  dass  er  (uäml.  Wal.)  zu  noch  hinaus  willy  gewollt  hat. 
V.  TM).  Es  ist  für  diesen  vers  ein  verbum  zu  ergänzen:  nun  wollen  wir  zu 
Robert  zurückkehren.  ,  .  . 

V.  2!13.    Minours  kirke  in  der  kirche  d^r  Minoriten,  der  Franziskaner. 
V.  249.    garland.    8o    wird  häufig  gerade  die  Schottische  königskrone  be- 
zeichnet. 

V.  255.    woyde  \Bi.=  Altfr.  vuidier,  voidier  u.  Nfr,  vider,  das  räumen  bedeutet 
V.  273.    launt  geht  auf  das  Altags.  Iceccan  =  nehmen ,  ergreifen  zurück. 
\'gl.  Sal.  496.    Altags.  lautete  das  praeter.  Icehte,     Hier  wurde  Iaht,   wie  häutig 
iui  Nordengl.  vor  dem  guttural  zu  o  (au  geschrieben)  verdumpft. 

V.  274.    die  tochter  von  William  of   Warenne.    Ebenso   v.  276  findet  sich 
dieselbe  Stellung  des  namens. 

r.  278.  a  fest  is  smyten.  Der  französ.  ausdruck  ist:  oü  feste  fu  ferrue 
de  tels  solempnetez.  . 

V.  2b4.  schoke.  Schon  das  Altags.  scacan  wird  von  der  schnellen  bewegung, 
wohin  eilen  gebraucht.' 

V,  286.  rote  and  rynde  ist  noch  eine  der  vielen  alliterirenden  formein  im 
Altenglischen. 

V.  290.    hagc  ist  franz.  aigue  fieber,    agues  P.  t  Plow.  B.  22,  83;  Prompt  S. 
V.  300.    pautener.    Hearne  di'uckt  pantener,  offenbar  ist  dieses  verlesen  für 
pautener  =  Altfr.  pautonier  nichtsnntz,  schuft.    Vgl.  Burg.  Gloss.  p.  280. 

V.  306.  lout  Altags.  haben  wir  ^elutian  Sat  130  u.  s.  »«  sich  verbergen. 
Ahd.  u.  Mhd.  stellt  sich  läze  =»  das  versteck  und  das  verbum  lüze  =»  sich  ver- 
bergen, lauern  dazu.    Letztere  bedeutun^  passt  hier  vortrefflich. 

V.  308.    faired.    Ist  geändert  in  fairer,  wie  v.  325 :  pe  fairer  side. 
».310.    strete.    hB.'n&t  stete. 

V.  313.    isshen  entspricht  dem  Altfr.  issir  =:  Lat.  exire. 
V.  323.    vaumward,  wie   Hearne  liest,    ist  in   unserm  texte  in  vauntmard 
geändert;  vauntward  findet  sich  in  Rob.  o.  Gloc.  öfters,  ebenso  P.  t.  Plow.   B. 
pag.  37 1  v.  94  in  der  bedeutung  avantgarde,  vatiguard. 

V.  32s.    serk    bedeutet  gewöhnlich    das  lederwamms ,  das  an  stelle   eines 
panzers  getragen  wurde,  dann  tkis  waffenhemd,  das  man  über  der  rüstutig  trug, 
V.  339.    fonden  :  Lundon  vgl.  v.  209,  wo  bondon  :  London  geschrieben ;   so 
darf  man  auch  hier :  fundon  :  Lundon  oder  fondon :  London  ändern. 

V.  341.  Durch  die  Interpunktion  in  unserm  texte  ist  bezeichnet,  dass  ich 
salle  zu  traytoure  ziehe:  hier  erhielt  er  sein  urteil,  wie  es  ein  Verräter  liaben  soll, 
^c  witcn  ist  alsdann  eingeschoben  :-tAr  möcht  es  wissen  oder  ihr  kennt  es.  Ue-  . 
wohnlich  fällt  allerdings  n  der  endung  ab,  doch  öfters  behält  es  auch  die  hs. 
bei.  Vgl.  V.  449  u.  s.  Man  könnte  auch  salle  zum  folgenden  ziehen:  wie  ein 
Verräter,  das  sollt  ihr  wissen, 

V.  344.  perist  ist  entweder  geradezu  das  aus  dem  franz.  original  genommene 
pcrfect  oder  wir  müssen  ein  verb.  perise  annehmen,  das  schwach  conjugiert  wird, 
wie  alle  Born.  verb.  im  Englischen. 
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V.  351.  hackneis  ist  das  franz.  haquen^e  passgängery  zeiter»  Vgl.  auch 
V.  445  hakeney.  Im  Franz.  steht  kakenais.  —  Inland  schreibt  Manning  öfters  vgl. 
V.  479  n.  8. 

r.  354.  bidene,  das  schon  Orm.  4793  gebraucht,  Ut  wol  ans  bi  ene  ent- 
standen =  zusammen^  einer  beim  andern., 

V.  364.  Dti  bouvere  dam  Waryn  luy  rey  Robin  ad  bu  =  Robert  hatte  das 
selbe  schicksalj  wie  fraryny  er  verlor  auch  sein  land  u,  muste  in  die  Wälder  fliehen. 

V.  373.  umwhile  ist  ein  seltnes  adv.  der  zeit.  Seine  bedeutung  ist:  manch- 
mal, bisweUen;  vgl.  Hall.  p.  900. 

V.  375.    holy,  ebenso  Rolle  de  Hamp.  Pricke  v.  4254  =  wholly. 

V.  389.  In  list  war  er  meister^  er  machte  einen  „coruen**  in  Cantebrige 
zum  kdnige,  Ist  coruen  =  einer  der  eine  tonsur  trägt?  Worauf  bezieht  sich 
tiberhanpt  diese  erzählnng? 

V.  403.  hs.  sursante.  Im  originale  steht:  a  sursaut  les  prist.  Sursaut  ist 
das  plötzliche  auffahren  aus  schrecken  oder  Überraschung,  dann  schrecken,  plötz- 
licher überfaU. 

r.  410.    hede  =  behede  enthaupten. 

V.  416.  mas.  Diese  contraktion  aus  makes  findet  sich  in  Nordengl.  nicht 
selten.  Ps.  VII,  6,  Rolle  de  Hamp.  Pricke  242,  255.  Barbour  hat  die  ent- 
sprechende Schottische  form  mays,  may.se. 

p.  421.  wele :  Carlele.  wele  steht  hier  ^^  wüe,  white.  Wir  kOnnen  liier 
aneh  wüe  nnd  Carlile  ändern ,  denn  letzteres  ist  die  gebräuchlichere  form  des 
namens. 

V.  436.  bäte  steht  hier,  wie  Bod.  a.  Soul  v.  333,  =:  abate  stillen,  ein  ende 
machen^  gut  machen:  sie  sollten  alle  aewalttätigkeiten  wieder  gut  machen  und  für 
Gascoyn  den  treueid  schwören.  Ganz  ähnfich  steht  Rolle  de  Hamp.  Pricke 
»011  abate. 

V,  440.  conant  =  counant.  Noch  Shakesp.  schreibt  covnant  vgl.  z.  b. 
Hamlet  I,  1 ,  90. 

V.  450.   hs.  snyten  ist,  wie  sonst  auch  immer  steht,  in  smyten  geändert  worden. 

i».  451.  outheys  =  hutais.  Das  franz.  hat  la  teste  apres  cope  e  parte  parLoun- 
drais.    Sur  le  pount  de  Loundres  et  levez  par  hutais.     Die  bedeutung  ist  stange. 

V.  45H.  trod  ist  die  fussspur ;  das  verbum  troden  oder  trodden  (vgl.  A.  R. 
2^^2)  bedeutet  investigare  nachspüren,  erforschen,  erfahren. 

V.  460.  it  viz,  pe  suerd  oote  f>e  vengeance.  bei  Waleis  stellte  das  schwert 
die  räche  her;  Waleis  erreichte  durch  das  schwert  die  räche. 

V.  469.    Belvn,  vgl.  Gottfr.  von  Monmouth  lib.  III  cap.  1 — 10. 

17.475.    hs.  hat:  where  ere  ere  iiou  allebise. 

p.  481.  hs.  sonere  pe  last.  —  Edward  war  könig  Heinrichs  des  letzten 
(des  dritten)  söhn. 

V.  482.    TiJ?ing  haf  we  hard   ist   die   Übersetzung   von :    novele  avoms  de  li 
dolerouse  e  dure.     Diesen  franz.  vers    hat  nur  hs.  S,  nicht   diejenige,   welche 
Wright  zu   gründe  gelegt  hat.    Es  ist  dies  wieder  ein  beweis,  dass  Mann,  der" 
hB.  B.  gefolgt  ist 

V,  489.    neven  vgl.  anm.  zu  Rolle  de  Hamp.   PHcke  v.  40S8. 

V.  506.  Den  armen  gaben  sie  teil  an  den  schätzen ,  sie  verteilten  geld  an 
die  armen. 

V.  507.  four  and  tuenty  jere.  Diese^  berechnung  der  regiernngszeit  Eduards 
ist  falsch,  da  dieser  könig  von  Nov.  1272  bis  Juli  1307  herrschte.  Der  franz. 
text  liest  richtig  XXX  et  III  auns  VIII  mays  V  jours. 

t».  511.  purtreied  =:^  gemalt  vgl.  Rolle  de  Hamp.  Pricke  6619.  Man  hat 
hierbei  an  das  grabdeukinal  aus  stein  zu  denken,  wo  er  portraitiert  ist. 

13.  Lied  dar  landwirte. 

Abgedruckt  ist  es  in :  Political  Songs  of  England  f rom  the  Reign  of  John  to  that 
of  Edward  II,  ed.  by  Wright.  London,  isau.  Printed  for  the  Camdcn  Society, 
pag.  149—153. 

V.  4  übersetzt  Wright:  theu  keep  here  no  saying  and  sing  no  song.  Es 
Stande  also  sung  für  syngeth,  docn  dies  wäre  das  einzige  beispiel  dieäcr  art  in 
unserm  gediente.  —  kepeth  hat  hier  die  bedeutung  sich  kümmerji  um,  sorgen  für, 
witf  z.  b.  0.  a.  N.  v.  154;  L.  o.  B.  v.  998.  Gewöhnlich  wird  es  in  dieser  bedeu- 
tong  mit  of  oder  einem  satze  mit  pat  verbunden,  allein  auch,  wie  hier,  mit  dem 
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^iahehen  infinitire  z.  b.  R  o.  Ol.  pa^.  177.  —  sm^  (oder  besser  singe  vgl.  die 
reime  ti!yung<^  lesmgey  kunge)  ist  wie  here  infinitiv:  sie  (näml.  men)  sargen 
m  cht,  ttoiten  nicht,  erzähtungen  hören  oder  lieder  singen. 

r,  5.  won.  Die  bedciitung  hat  sich  hier  anders  entwickelt,  als  leseb.  pag. 
.M  y.  IT  won  --=  das  erworbne,  das  loos,  Schicksal.  Vgl.  Rel.  Ant.  I,  263,  R.o.  G. 
p.i^.  12  V.  16;  Chauc.  Troil.  a.  Cres.  IV,  1181  u.  s. 

r.  6.  lesinge.  iesen  hat  hier  schon  die  bodoatung,  wie  Nengl.  lease  = 
pachten. 

V.  7.  ther  is  a  bitterere  bid  to  the  bon  —  es  ist  eine  bittrere  bitte  nun 
am  gebete  ^=  es  ist  tum  noch  etwas  schlimmreres  zu  dem  pachte  hinzugekommen^ 
a/s  tn  früheren  Zeiten.    Was  anter  diesem  zu  verstehen  sei,  erklärt  v.  8. 

i\  9.  carpetb.  Das  vcrl)um  carpe  hat  die  bedeutung  sprechen,  reden,  bes. 
sfjottisch  reden ^  spotten.  Wright  übersetzt  es:  we  complatn  for  the  kinff.  Es 
lä»!«t  sich  hier  die  bedeutung  siwtten  wol  halten,  allein  besser  wäre  vielleicht  in 
carueth  zu  ändern:  wir  schneiden  unsre  fr  acht  nur  für  denkönig.  —  carieth  ful 
coldo,  ähnlich  wie  v.  61 :  y  cacche  cares  ful  colde. 

V.  10.    kevere  vgl.  anm.  zu  Jud.  Is.  v.  136. 

V.  U.  Zu  haveth  ist  das  subj.  we  zu  ergänzen:  wir  haben  mancherlei 
leutCj  die  darauf  (auf  unsern  erwerbj  hoffen. 

V.  16.  bocknetn  us  bale.  Wright:  causeth  us  to  know  eml.  Diese  bedea- 
tung  hat  W.  wol  aus  Hall.  pag.  191,  der  bockne  =  teach,  press  upon  anführt, 
jo<loch  ohne  weitere  belegsteile.  Man  könnte  noch  an  Altags.  bdcnian,  bienan 
significare  denken:   er  bedeutet  uns  weh. 

V.  1 7.  waiteth.  Urspr.  hat  es  die  bedeutung  beobachten,  dann  eines  warten, 
einem  aufwarten:  der  watdhüter  wartet  uns  weh  auf,  bringt  uns  weh. 

V.  20.    Zu  swynde  mot  ist  wieder  the  pore  zu  ergänzen. 

&.  21.  thah  he  hade  swore  =  wenn  sie  es  auch  verschworen  hätten  vgl. 
anm.  zu  Jud.  Is.  v.  78. 

V.  22.    hod.    Der  hut  ist  das  zeichen  des  freien  mannes. 

V.  24.  prikyares  proude.  prike  der  Stachel,  prikien  anstacheln,  bei  der 
jagd  bedeutet  prtkiar  den  Jäger,  welcher  das  wild  aufjagt  =  piqueur.  Er  war 
meist  zu  pferd,  daher  prikyare  Überhaupt  fiir  reiter,  stolzer  mann.  Vgl.  P.  t. 
Flow.  A.  A,  v.  8. 

V.  26.  raymeth.  Die  bedeutung  dieses  Wortes  ergibt  sich  aus  Mich.  Ay. 
pjig.  43,  44 :  pe  vifte  is  pe  zenne  of  reuen,  of  prouostes,  of  bedeles,  of  sergons, 
pel  pct  accusep  and  chalengep  het  poure  uolc  and  ham  dop  raymi  and  kuead- 
liehe  lede  nor  a  Ute  wynnynge,  pet  hi  habbep  bezide.  Femer  P.  t.  Plow.  A.  1, 92 
kynaes  and  knihtes  scholde  ^  kepen  heni  bi  reson  And  rihtfulliche  raymen  f>e 
reatmes  aboutcn.  Es  entspricht  Altags.  hrSman  rti/Vn,  ^iV;^  rühmen^  ÖffenÜtch 
vor  gerieht  behaupten,  w^ie  mhd.  ruomen  (vgl.  Mhd.  W.  p.  810)  und  daner  die  be- 
deutung: anklagen  sowol  als  den  Spruch  sprechen,  richten.  Die  Übersetzung 
Wright's  lässt  die  bedeutung  des  Wortes  gänzlich  im  unklaren. 

iK  27.  ar,  ebenso  v.  59,  ist  die  im  Altengl.  seltne  form  dos  plur.  possessiv- 
ironomens  der  3.  pers.  Jetzt  ist  ar  ganz  gebräuchlich  im  Südwesten  Englands, 
^'gl.  Jennings  Som.,  wo  man  auch  a  ^^  he  nndet. 

V.  2^.  hiht,  das  Coleridge  nicht  weiter  erklärt,  stellt  sich  wol  zu  hi^ien,  hixen 
Aitags.  he;^i'an  Altengl.  he;^en  und  mit  dem  bes.  vor  guttnr.  nicht  seltnen  über- 
ging Viju  e  zu  i:  hi;^e  ^^  einzäunen,  umfassen:   solcher  härm  hat  sie  umfanaen» 

V.  29.    Manche  geistliche,  sie  halten  sie  (näml.  die  armen)  aanz  schmäfuich. 

V  Ml.  Unter  bonde  ist  luer  nicht  der  leibeigne,  sondern  der  landwirt,  ver- 
wtUter  zu  vi^rsfc^hen.  Dieser  gebrauch  des  Wortes  Andet  sich  auch  schon  im 
AltÄgi».  v/J,  z.  b.  (.'nuts  gesctze  bei  Schund  p.  274  z.  11. 

o,  Ü  wondnMl  überträgt  Wright  mit  consternation.  Coleridge  bringt  es 
/ji  AUtL  candrtK^i  gefahr,  mishelligkeit.  wondred  steht  wol  =z  wonred  vgl.HoiQ. 
II,  147        unklugheit,  dann  auch  nntat,  verbrechen,  ähnl,  Altags.  unrced. 

wi;rie  it»t  hier,  wie  (-Jaw.  v.  915  and  wener  pen  ff^etiore  (^=  schöner  als 
Onaieverß,  AI  tu.  vaßnn,  vcen  zu  nehmen.  Willkür  schreitet  im  lande  einher 
und  verbrechen  ist  schön,  gilt  für  schön.  Wright  überträgt  wene  mit  frequent, 
«loch  In  dieser  bedeutung  ist  das  adjectiv  nicht  zu  belegen. 

p.  32.  marrerh.  Im  Altags.  ist  die  form  merran  —  Goth.  mar^an  die  ge- 
wöhnlichere.   Die  bedeutung  ist  beunruhigen,  stören,  schädigen. 

V.  3S.    wax  ist  der  wuchs,  die  saat    Stratm.  scheint  unsre  stelle  entgangen 
«u  sein.    VgL  p.  552. 
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« 

V.  39.    Du  bist  in  mein  buch  eingetragen. 

V.  46.    oder  mein  körn  verkaufen^  während  es  noch  so  grün  wie  gras  ist. 

V.  50.  thls  cachereles.  Wright  überträgt:  /  must  take  care  against  the 
time  these  caichpoles  come.  this  lässt  schon  verranfcn,  dass  wir  es  hier  gar  nicht 
ntit  einem  ploral  zu  tun  haben.  Allerdings  ist  this  als^  demonstr.  des  plnr.  nicht 
nnerhürt,  aoer  ungewöhnlich.  Wie  aber  die  bildung  von  cachercles  sein  soll  und 
wie  die  bedeutung  ist  mir  unklar,  Wright  selbst  wol  auch.  Allerdings  steht 
V.  37  der  plur.  budeies,  doch  gleich  im  nächste^n  verse  ist  nur  an  eine  einheit  ge- 
dacht, wie  me  beweist.  Wir  dürfen  also  hier  Jiuch  eine  einzelne  porson  denken. 
Catcher  ist  noch  heute  der  ausdruck  für  häschcr,  dieser  form  entspricht  Altengl. 
cachere.  Les  Aber  ist  conjunction  abhängig  von  care:  dass  dieser  häscher  nicht 
abermals  komme,  darum  muss  ich  sorgen.    Vgl.  über  les  als  conj.  auch  Ps.  1,  v.  3. 

V.  52.    bringe  ful  bare   er  will  die  wohnung  leer  machen,  auspfänden. 

V.  53.  munten.  Altfranz,  hat  munte,  monte  die  bedeutung  preis,  summe. 
Dazu  munter  =  bezahlen. 

V.  55.  göre  bedeutet  ursprünglich  nur  den  läppen,  das  stück  tuch ,  dann 
aber  auch  das  gewand,  kleid.    Vgl.  no.  24  v.  32. 

V.  58.  tek  to  the  land  ist,  wie  Nengl.  to  take  to  =  sich  an  etwas  machen, 
etwas  übernehmen. 

V.  59.  Wright  gibt  keine  bedeutung  für  sulle  an.  Coleridge  meint  pag.  80 
or  suUe  =  their  selves?  Altags.  syll  ist  der  balken,  der  dem  ganzen  hause  zur 
grundlage  dient,  dann  überhaupt  fundamentum.  Goth.  haben  wii*  gesuljan  = 
gründen,  siü  nimmt  dann  geradezu  den  sinn  von  haus,  Wohnsitz  an.  Vgl.  Gaw. 
V.  54 :  For  al  watg  pis  fayre  folk  in  her  ftrst  age  on  sille  pe  hapnest  under 
heven.  —  Den  sinn  unsrer  stelle  ist  also:  niemals  haben  die  büttel  ihre  Wohnsitze 
angemeldet,  kein  mensch  weiss,  wo  sie  wohnen,  sie  können  entfliehen,  wir  aber 
sind  an  die  schölle  gebunden. 

V.  61.  kippen  ist  bei  Hav.  gar  nicht  selten  =  Altn.  kippa.  Der  sinn  ist 
der  des  eiligen  holens.    V^  1.  oben  K.  o.  Gl.  II,  269. 

V.  62.  cot  finden  wir  schon  in  Altags.  zeit,  so  z.  b.  in  den  gcsetzen  Cnuts. 
Vgl.  Schmid  p.  312,  76.  Ebenso  cotsetla.  Es  bedeutet  die  hatte  und  cotseila  ist 
der  hausier. 

V.  64.  mi  lond  leye  lith.  Coleridge  nimmt  pag.  48  lith  «=  fallow,  brach. 
Jedoch  muss  dann  leye  als  verbum  genommen  werden.  Woher  soll  dann 
das  praeter,  kommen,  besonders  wo  gleich  leorneth  daneben  steht?  Das  veriiält- 
RiB  ist  umgekehrt,  Uth  ist  verbum  (die  selbe  form  findet  sich  schon  Lag.)  und 
leye  ist  adjektiv  und  adv.  und  bedeutet  Uuid,  das  zum  erstenmale  oder  von 
neuem  gepflügt  wird,  hier  ist  natürlich  der  sinn:  das  land  lieat  da  und  wartet 
auf  das  pflügeti,  es  kann  aber  aus^  mangel  an  Saatkorn  nicht  bestellt  werden. 
Es  wächst  gras  darauf,  von  dem  sich  das  vieh,  das  früher  mein  war,  nährt. 

V.  67.  Entweder:  so  brüten  manclie  (näml.  vornehrne  leute)  unverschämte 
bettler  aus,  machen  sie  die  leute  zu  bettlern,  oder  so  werden  manche  zu  unver- 
schmnten  bettlern.  —  breed  hat  schon  in  älterer  zeit  sowol  die  bedeutung  aus- 
brüten, zu  etwas  machen  oder  etwas  werdeti,  heranwachsen  zu. 

V.  68.  Wright  liest  ure  ruie  ys  roted  ant  ruls  er  we  repe.  Es  gibt  ruls 
keinen  sinn  und  ist  wol  verschrieuen  oder  verlesen  für  ruh.  ruh  =  rauh  wird 
vom  brandigen  gctreide  gebraucht:  unser  roggen^  ist  verfault  und  brandig,  ehe 
unr  ihn  schneidefi. 

V.  70.  by  brok  ant  by  brynke.  brok  ist  der  fluss,  brynk  das  ufer,  n\so 
die  Wetter  toben  sowol  am  ufer,  als  mitten  im  flnsse,  sie  toben  überall  und  zer- 
stören die  ärnte  vollständig. 

14.  Gegen  den  hochmut  des  gefolges  der  vornehmen 

findet  sich  im  selben  werke,  wie  das  vorhergehende  p.  237—241. 

V.  2.  rede  ist  wol,  wie  GE.  v.  32,  im  alten  sinne  von  sjfrechen  zu  nehmen. 
Unter  rolle  ist  der  pergamentstreifen,  auf  ivelchen  der  dichter  schreibt,  zu  ver- 
stehen.   Allerdings  Könnte  man  auch  an  ein  pergamcnt,  das  er  liest,  denken. 

F.  3.  gedel3mges.  Got.  gadiliggs  hat  nur  die  bedeutung:  verwandter, 
Vetter.    Alts.  u.  Ags.  hat  es  schon  die  allgemeine  bedeutung:  ge fährte. 

V.  5.  harlotes.  lieber  die  etymol.  dieses  wortes  vgl.  Diez.  Et.  W.  u.  Müll. 
Et  W.  I,  491.*  Jetzt  wird  es  njir  noch  von  nichtsnutzigen  unsittlichen  weibern 
gebraucht    Dass  früher  der  begriff  kein  solch  sohUmmer  war,  beweist  Chaucer 


158 

C.  T.  V.  647  und  selbst  die  von  Müller  gesetzte  bedeutnng  lotterbube  ist  für  die 
stelle  bei  Chaucer  zu  stark,  besser  passt  die  von  Diez  gegebne  erklämng.  Hier 
an  unsrer  stelle  dürfen  wir  allerdings  einen  stärkern  ausdruck  annehmen. 

V.  6.  bi  pate  and  b^  polle.  Beide  worte  bedeuten  ziemlich  dasselbe,  je- 
doch ist  pate  urspr.  nur  die  hirnschale,  während  polle  den  ganzen  köpf  bedeutet 

V.  8.    take  vgl.  aum.  zu  Will,  de  Shrh.  v.  114. 

tolle  ist  entweder  Deutschen  Ursprunges  =»  zoll  erheben^  dann  überhaupt 
nehmen,  wegnehmen)   doch  wahrscheinUcher  zu  toüir,  tolir  zu  stellen. 

V.  tO.  of  gonnylde  gnostc.  Wright  übersetzt  diese  stelle  gar  nicht  Cole- 
ridge  stellt  gnost  zu  Altn.  anausi  lärm,  gei'äusch;  gonnylde  aber  will  er  zu  Nord- 
engl,  gomertll  =  törichter  oursche  bringei),  es  soll  also  töricht  fooUsh  bedeuten. 
Allerdings  versieht  Colerid^e  diese  bedeutung  mit  einem  fragezeichen.  Diese 
ableitung  ist  mehr  als  fraglich.  Wir  haben  gnasten  in  der  bedeutung  knirschen 
1)68.  auch  von  pferden  gebraucht,  wenn  sie  unruhig  wet^den.  Ferner  finden  wur 
Hall.  p.  40y  aonhelly  ==  a  Cornish  horse,  dann  auch  pfei^d  überhaupt.  Dürfen 
wir  also  vielleicht  iil)ersetzen:  die  barschen  tvurden  gesammelt,  zusammengesetzt 
aus  knirschen,  sie  nmrden  aus  ungeberdiaem  betragen,  Wildheit  zusammengesetzt? 

V.  VA,  yhaht  ist  zu  /ui^ieii  zu  stellen:  a//6*  fvurden  in  pferdemist  gehegt, 
geheckt,  sie  stammen  vom  miste, 

V.  18.  schadde.  Dies  praeter,  zu  schadeti  wurde  schon  bei  Orm  schwach 
gebildet,  vgl.  v.  3200.    Für  part.  ist  die  sw.  form  scliad  die  gewöhnliche,  vgL  GE. 

V.  20.    tyke  Nengl.  tike  ist  die  schafslmis,  hier  überhaupt  laus  vgl.  v.  24. 

V.  26.  bannte  the  plawe.  haunte  ist  aus  dem  Altfr.  Übernommen,  wo  hanter 
besuchen,  aufsuchen  bedeutet:  sie  suchen  spiel  auf. 

r.  31.  Die  kleinen  kobolde  machen  aus  den  mägen  der  reitburschen  Vorrats- 
kammern, so  gross  sind  diese, 

V.  32.  gromene  mawe.  Der  alte  sw.  gen.  plur.  findet  sich  noch  öfters  bei  R. 
o.  Gl.  Auch  noch  später  kommt  er  vor  z.  b.  Jos.  o.  Arim.  v.  510  schalketie  blöde. 
P.  t.  P.  Öfters  u.  s. 

V.  36.    marreth.    Er  frisst  so,  ddss  er  seinen  magen  sich  verdirbt. 

r.  37.  forlaped.  lape  ist  lecken,  dann  überhaupt  essen,  forlaped  slIbo  =^ 
vollgefressen,  überfressetu 

V.  38.  Wie  schad,  so  wird  auch  nicht  selten  das  sw.  part.  lad  =  geladen 
gebraucht. 

V.  42.  Er  the  day  rewe.  P.  t  PI.  18,  123  finden  wir:  and  how  pe  daye 
rowed.  Chaucer  hat:  the  rowis  red  of  Phebus  light.  Die  bedeutung  steht  fest, 
doch  wie  ist  die  etymologie  dieses  wertes? 

V.  43.  He  übersetzt  Wright  mit  they,  es  ist  aber  natürlich  sing,  wie  aus 
is  43,  45,  46  zu  ersehen  ist.  Der  plur.  heisst  nach  dem  dial.  unsers  ^edicht^^s 
hue.  Rubaudz  ist  auch  sing.  ^^  Mittellat.  ribaldus  und  huem  v.  44  bezieht  sich 
auf  shaftbes, 

V.  47.  Wright  ttltersetzt:  he  looseth  a  flatterer.  Doch  louseth  ist  nen^l. 
to  louse  BS  einen  lausen.  Es  bezieht  sich  dies  auf  v.  43  zurück:  wenn  er  steh 
laust,  so  laust  er  einen  schurken. 

V,  49.  capelclaweres.  Capcl  ist  cabaUus  gaul.  Vgl.  L.  o.  Cock.  v.  32;  P. 
t  Plow.  A.  4,  22.  Auch  bei  Chancer  nicht  selten:  C.  T.  v.  4086,  4103,  17013, 
17014.    capelclawere  ist  derjenige,  der  das  ross  striegelt,  putzt  *=  der  reitknecht, 

V.  51.  bosketh  soll  Keltischen  Ursprungs  sein.  Es  bedeutet  bereiten,  dann 
schmücken. 

V.  61.  cattesdryt.  Auch  wenn  man  dem  ge folge  katzcndreck  als  zukost 
gibt,  sollen  doch  den,  der  mit  den  reitburschen  zusammen  rechnung  führt,  gemein- 
same kasse  macht,  die  rückständigen  summen  (arrerage),  die  schulden,  die  sie 
machen,  reuen.  —  companage  gehört  zu  pain  =  was  man  zum  brode  geniesst, 

V.  72.    chaule  «=  chauelen  zu  chavel  kinnbacken  ist  laut  lachen,  plaudern, 

V.  73.  spedeth  ou  to  spewen  u.  s.  w.  »^  eilt  euch  auszuspeieti,  wie  man  bei 
bezauberung  zu  tun  pflegt.  Man  spie,  wenn  man  einen  fluch  von  sich  abwenden 
wollte,  aus.  Da  der  dichter  ihnen  nun  flucht,  so  fordert  er  sie  auf,  erst  eilig 
auszuspeien. 

16.  Auf  den  bruch  der  Magna  Charta  durch  Eduard  II. 

abgedruckt  bei  Wright  a.  a.  o.  jpag.  253—258. 

V,  \i.  Tripolay.  Der  sinn  dieser  stelle  ist  klar:  alles  geht  zu  gründe. 
Stammt  diese  reoensart  vom  letzten  kreuzzuge  Ludwigs  IX  herr 
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9.  15.  hnndred  ist  ursprtingl.  ein  landstrich,  der  100  waffenfähige  männer 
steüai  kann.  Später  hatten  die  bundreds  ihre  eigene  gerichtsbarkeiten,  die  sich 
vor  allem  auf  polizeiverwaltung  erstreckten. 

r.  34.  Ein  ähnlicher  gedanben  findet  sich  schon  ausgedruckt  in  AI.  Pro. 
V.  \\\  u.  f. 

V,  47.    thcih,  ebenso  50,  erinnert  an  das  von  Orm  gebrauchte  pe^^. 

V,  53.  pride  hath  sleve  »  stolz  hat  äitnel,  ist  prächtig  gekleidet  und  tritt 
anmassend  auf, 

V,  78.  tor  it.  for^if  "Wird  hier  in  seltner  weise  mit  for  statt  mit  einfachem 
acensativ  verbunden:  Das,  worin  er  zu  tadeln  ist,  vergib  ihm. 


16.  Qedichte  d«t  Laurence  Minot 

finden  sich  abgedruckt  in  Herum  Britannicarum  Medii  Aevi  Scriptores  im  bände : 
Political  poems  and  songs  relating  to  English  history.  London  1H59.  Vol.  I.  pag. 
SS— 9t.    Unser  erstes  stttck  steht  pag.  til— 63. 

I. 

thc  vor  hatayl  ist  von  Wright  eingesetzt. 

V,  1.  Bei  Bannockburn  erlitten  die  Engländer  1314  eine  grosse  niederlage 
durch  Robert  Bruce.  Bei  jeder  gelegenheit  rühmten  sich  die  Schotten  dieses 
Sieges,  Minot  erwälmt  daher  aarh  diese  seh  lacht,  weist  aber  alsdann  höhnend  auf 
die  niederlagcn  bei  Berwick  (bekannter  al»  Schlacht  bei  Ualidon  hill  1333)  nnd 
den  verheerenden  zug  der  Engländer  bis  Abcrdcen  hin,  im  jähre  1336,  hin. 

V.  4.     it  bezieht  sich  auf  den  sieg  der  Schotten   bei  Bannockburn,  den    / 
Ednanl  nun  gerächt  habe. 

p.  5.  wele  wurth  the  while  ist  der  refrain.  V.  11  steht  die  form  rvorth, 
sonst  V.  17,  V.  29  und  35  wurth. 

wrokin.  Mätzners  mroken  beruht  wol  nur  auf  einem  druckfehler,  denn  e 
and  t  wechselt  so  häufig  in  den  participien,  dass  wir  nicht  ändern  dürfen. 
Vgl.  4,  8  u.  fl. 

V.  6.  Mätzner  setzt  war  =  beware  an,  jedenfalls  ist  alsdann  aber  die 
pniepoB.  with  ganz  ungewöhnlich.  Trotzdem  müssen  wir  uns  vorerst  mit  dieser 
erklärung  begnügen. 

V.  7.  Saint  Jones  tonne.  Darunter  ist  Perth  gemeint  vgl.  chronik  von 
Peter  Langtoft  ed.  by  Wright  II  pag.  370,  371. 

V.  10.  kindle  oder  cundlen  ist:  gebären  vgl.  AR.  pag.  194.  liier  also: 
Eduard  ist  bereit,  euch  sorge  zu  gebären,  zu  bringen.  Vgl.  Wright  I  pag.  90, 
I.  9  V.  u. 

erowne  =  köpf.  Aehnl.  Hav.  v.  b^pat  hise  croune  he  per  crakede.  Rob. 
y.  Gloc.  u.  s.  häufig. 

V.  13.  of  Striflin.  vgl.  oben  Manning  v.  117  n.  folgende.  Bekannter  ist 
das  schloss  unter  dem  namen  Stirüng. 

V,  15.  Sie  haben  die  j) feiler  ringsum  aufgerichtet  =  sie  haben  ihre  besten 
mannschaften  im  lande  umhergeschickt?  Wie  Mätzner's  pricked  =  spurred,  rode 
ZQ  vcrsteuen  ist.  ist  mir  unklar. 

V.  16.  rinld.  rifler  ist  urspr.  nät  der  feile  bearbeiten,  abkratzen,  unser 
riffeln,  dann  geht  es  in  die  bedeutung:  rauben,  wegnehmen,  zerstören.  Aehnlich 
Lat  spoliare  eig.  die  haut  abziehen. 

0.  18.    gaude  bedeutet  possen,  torheiU 

V.  19.  rifiing  Altags.  bei  Bu.  Anch  Rob.  Man.  kennt  es  sAb  fussbekleidung 
der  Schotten,    p,  282.    Hier  steht  es  dann  für  die  Schotten  überhaupt. 

9.  20.    biging  vgl.  anm.  zu  v.  47 b2  von  Prike  o.  Conscience. 

v.  22.  busk  vgl.  anm.  zu  v.  51  in  No.  14.  Die  bodeutusg  ist  sich  fertig 
macfien,  wie  z.  b.  aus  Trist.  1,  14:  pai  busked  and  maked  hem  ooun  hervorgeht. 
Hier  wol  ncilig  geheti*.  Vgl.  die  von  Mätzner  sprachpr.  I,  324  angeführ- 
ten stellen. 

Unter  den  brücken  wohnten  die  unholde  und  boshaften  Wassergeister^  dahin 
•oUen  attoh  die  Sohotten. 
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V»  23.    wery  =  Altags.  rver^ian,  wyriian  verfluchen. 

V.  2s.    föne,  ebenso  Rolle  de  Hamp.  Pricke  v.  530,  762,  764  u.  8. 

betes  zu  bdte  =  öusse  also  gut  machen,  heilen. 

V.  29.    fune  statt  föne  findet  sich  ebenso  Rolle  de  Hamp.  Pricke  y.  6424. 

V.  'MK    threting  verbalsubst  zn  threten  ags.  preatian  drohen. 

V.  36.  bot  ^et  for  thaire  gile.  Mätzner  denkt  daran,  vielleicht  sei  get  =^  ^et 
verschrieben.  Wnght  meint  jfet  stände  ^-^  gafn.  Dieser  ansiebt  ist  beizustimmen. 
Wir  finden  Gaw.  v.  I63S  em  subst.  get  =^  erwerb ,  gewinn.  Also:  Schotten 
brachten  ihm  die  Schlüssel  ohne  gewinn  für  ihre  verrätereu 

IL 

ist  ebenda,  wie  I  abgedruckt^  pag.  83—87. 

Nevil  (!ro88.  Bei  Nevil  Gross  wurden  am  17.  Oktober  1346  die  Schotten 
vollständig  geschlagen  und  David  Bruce  von  einem  edelmanne,  Johann  Copland 
aus  Northumberland,  gefangen  genommen.  Im  Januar  1347  brachte  man  den  ge- 
fangenen fursten  nach  London  m  den  Tower. 

V.  5.  the  northend  of  Ingland  teched  him  to  daunce.  htm  bezieht  sich 
auf  David  the  Bruse.  Es  waren  hauptsächlich  bewohner  von  York,  die  David 
bei  Nevil  Cross  in  Northumberland  schlugen. 

V.  7.  on  the  more.  Die  schlacht  wurde  in  einer  waldigen  sumpfigen 
gegend  geschlagen. 

t\  10.  avance  ist  vorwärts  bringen ,  fördern,  einem  nützen.  Philipp  von  Frank- 
reich hatte  Bruse  zum  einfalle  in  Scnottland  aufgefordert  und  ihm  Unterstützung 
versprochen.  Allein  Kduard  bedrängte  Philipp  im  eigenen  lande  und  so  war 
letzterer  ausser  stände,  den  Schotten  ernstlich  beizustehen. 

V.  14.  feil  entspricht  Altags.  fei  in  rmlfel  =  blutdürstig,  grausam  £1.  53; 
ealfelo  sehr  verderblich  Rä.  24,  9.  celfwlle  sehr  grausam  An.  771  nengl. /e//.  Im 
Altengl.,  bes.  in  Nordengl.  denkmälem,  wie  Rolle  de  Hamp.  Pricke  1743,  1820  n.  s. 

V.  15.  bare  eher.  Anspielung  auf  das  wappen  der  Stadt  York,  die  ia 
l'rUhcr  Eöforwic  hiess.  Miuot  setzt  öfters  das  wappen  tlir  dessen  Inhaber  z.  o. 
pag.  67,   13;   p.  69,  19  u.  s. 

V.  20.  wonde  =  wenden,  sich  wenden,  abwendeti  von  etwas,  etwas  unter- 
lassen.   Ebenso  Wright's  Spec.  o.  Lyr.  Po.  pag.  29. 

V.  21  u.  ff.  David  hatte  sich  gerühmt,  er  wolle  bis  London  vordringen. 
Vgl.  Andrew  de  Wyn.  II,  259:  That  sayd,  that  thai  mycht  rycht  welle  fare  Till 
Lwndyn. 

V.  25.  Während  David  England  erobern  wollte,  entbehrt  er  jetzt  sein 
eignes  land,  hat  er  jetzt  sein  eignes  land  i^erloren. 

v.  30.  suth.  Langes  o  wird  öfters  hier  zu  u,  wie  im  Pricke  vgl.  anm. 
zu  V.  4759. 

V.  33.  at  beim  infin.  ist  im  Nordengl.  nicht  selten,  vgl.  Pricke,  Curs.  Mu., 
Hav.,  Ev.  Nie.  u.  a. 

V.  34.    fla^\    Das  simplex  flehen  ist  nicht  sehr  häufig,  meist  aflefcn  fugare. 

V .  39.  with  schiperd  staves.  Der  erzbischof  von  York  hatte  die  landieute 
der  um  gegend  aufgeboten  gegen  die  Schotten. 

V.  40.  fiU.  Schon  Altags.  findet  sich  fiü  =  fall,  dann  geradezu  niederlagc, 
Untergang. 

V.  15.  bere-bag  ist  eine  spöttische  bezeichnun^  der  Schotten,  weil  diese 
gewohnt  waren,  ihre  lebensmittel  in  einem  sacke  bei  sich  zu  tragen.   V^l.  I,  v.  20. 

V.  49.  waniand  nart.  von  wanien  abnehmen,  es  ist  mone  zu  ergänzen. 
Es  war  zur  zeit  des  abnehmenden  mondes.    Ebenso  pag.  87  z.  8  v.  unten. 

V.  51.  fro  covaitise  of  cataile.  William  Douglas  war  am  morgen  des  17. 
Oktobers  auf  beute  ausgeritten  und  auf  diesem  raubzuge  gerieten  sie 'mit  den 
Engländeiii  zusammen  und  es  enT:spann  sich  die  schlacht.  Minot  stellt  es  so  dar, 
als  sei  durch  beutelust  der  Schotten  die  ganze  schlacht  geschlagen  worden. 

V.  56.  bud  r=  not  (plur.)  gebot  ihnen  zu  knien  =  unserm  ausdrucke:  not 
lehrte  sie  beten. 

V.  57.  Der  hauptanführer  der  Engländer  war  Wilhelm  de  la  Zouche,  erz- 
bischof  von  York. 

V.  S6.  schowre  erklärt  Wright  II  p.  331  mit:  conflict,  battle.  Offenbar  ist 
aber  der  sinn  hier  ironisch:  David  fand  hier  genug  bedienung,  eine  mcMf 
diener.    Entweder  sind  die  vielen    mit  ihm  gefangnen  Schotten  gemeint  oder 
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die  Englischen  gefSngniswärter.  shgwer  wird  noch  heute  im  sinne  von:  menge, 
ßUe  gebraucht. 

V.  88.  senin.  Wie  das  vorhergehende  first  zeigt,  muss  senin  in  der  be- 
dentong  sef>pen  stehen:  erst  tranken  sie  vom  süssen  und  dann  vom  säuern. 
Ist  sonst  diese  form  noch  zu  belegen? 

17.  92.  furgone.  Ein  verbum  forgo  =  verlieren  findet  sich  nicht  im  Eng- 
lischen. Vielleicot  steht  hier  forgone  =•.  forgoten,  wie  mas  =  makes^  vgl.  anm. 
EU  Solle  de  Hamp.  Pricke  v.  5141  u.  zn  Rob.  Mann.  v.  416.  Vgl.  anch  v.  132 
unsres  liedes. 

V.  93.    Inked  für  loked,  wie  oben  v.  30. 

V.  99.    wakkind  ist  praeter.  =  wakknid, 

V.  105.  Philipp  von  Frankreich  hatte  dem  k(5nig  David  versprochen«  mit 
ihm  in  London  einzuziehen.  Nun  ist  David  nach  London  gekommen,  Philipp 
aber  hat  sein  versprechen  nicht  gehalten, 

V.  112.    thlr  fUr  den  plnr.  des  demonstr.,  wie  im  Pricke  u.  bei  Bob.  Mann. 

V,  125.  Cnthbert  wurde  der  patron  von  Durham,  nachdem  seine  leiche  am 
Schlüsse  des  10.  jh.  von  Lindisfame  nach  Durham  gebracht  worden.  Ein  Altags. 
gedieht  feiert  schon  Durham  dieser  reliquie  wegen. 


i\     Bitterliche  Heldengedichte. 

17.  Havelok  der  Mne, 

hg.  nach  der  ausgäbe  von  Maddeu  durch  Rev.  Walter  Skeat.  Early  English  Text 
Society.    Extra  Series  no.  4.    Das  von  uns  geeebne  stfick  findet  sich  pag.  57 — 63. 

v.  2052  browth  :  bouth.  Ebenso  broutn  2129:  pouth  2135,  2169;  mouthe 
2058,  2089,  2253;  nith  2082,  2090,  2092,  2100;  knUh  2083,  2116,  2120;  Uth  2093, 
2110,  2124;  hHth  2095,  2111,  2131  u.  hrithter  2141;  mühe  2119;  rUh  2123,  2137, 
2140;  nowth  2168,  nouth  2229,  2263.  with  (adj.)  2187,  2245.  Dass  sich  hier  der 
gutturale  laut  noch  nicht,  wie  später,  verfltlchti^  hatte,  sondern  th  nur  eine  andre 
«igentfimliche  Schreibweise  für  ht  ist,  darauf  weist  hin.  wann  wir  daneben  finden: 
auht  2173;  bitauhte  2212:  tauhte  2214;  auhte  2215  und  sogar  moucte  2070. 

V.  2056.  shewed :  knawed.  Hier  dürfte  shetved  in  shawed  zu  ändern  sein, 
denn  obgleich  wir  im  altem  Englisch  sowol  shewed,  shawed  als  knewed,  knawed 
finden,  sind  die  a- formen  bei  Hav.  die  gebräuchlicnem.  Vgl.  v.  2206  und  2207. 
2784,  2785  u.  s.  . 

V.  2059.  mele  ist  hier  nicht  gleich  Altags.  median  sprechen  zu  nehmen, 
sondern  =  Altfr.  mesler,  melier,  Altengl.  gew.  mellen  vom  kampfgetttmmel  ge- 
braucht, also:  sich  in  einen  kämpf  mengen^  kämpfen.  Ebenso  mele  W.  o.  FaL 
V.  3326. 

v.  2060.  bistride.  Den  Übergang  von  beschreiten  zu  besteiaen  (ein  pferd) 
zeigt  La^.  v.  28020  pa  halle  ich  gon  bistriden  Swuk  ich  wolde  riaen.  Es  ist  hier 
vom  ruhtg  gehenden  t>a/^/r^  gebraucht,  im  ^egensatz  zu  stede  dem  scfUachtross. 

V.  2065.  GoldcDoru.  Der  auslaut  ist  hier  natürlich  als  spirans,  nicht  als 
vokal  auszusprechen.  Es  ist  dies  der  im  Südengl.  gewöhnliche  Übergang  der 
gutturalen  media  in  die  labiale  spirans.  Vgl.  sawe.  lawe,  sorwe  u.  a.  in  Hav. 
Auf  die  conson.  ausspräche  deutet  auch  die  Schreibweise.  Goldeborw  v.  1088, 
1265,  2985. 

V.  2070.  wayte  =  Altfr.  aaitier  gaiier  bedeutet  auf  etwas  passen ,  etwas 
abpassen,  einem  aufpassen,  auflauem, 

V.  2078.  ^rrene  wowe.  \Vowe  ist  =  Altags.  wag,  wah  mauer.  Eine  mauer, 
verschlag^  aus  fichtenholz  aemacht,  Dass  hier  keine  wirkliche  tttr  gemeint  ist, 
geht  daraus  hervor,  dass  Ubbe  v.  2092  aufwacht  und,  ohne  dass  er  einen  laden 
zurückschiebt  oder  eine  tttre  aufmacht,  das  helle  licht  in  Haveloks  zimmer  sieht. 
VgL  auch  V.  2081.  Wir  finden  überhaupt  in  den  bildem  aus  dem  M.  A.  häufig, 
dass  die  zimmer^  im  innem  des  hauses  nur  türöffnungen,  nicht  aber  wirklich 
tttren  hatten.  Wir  müssen  also  entweder  annehmen,  dass  wowe  nur  einen  offnen 
versehlag  aus  einem  paar  dielen  bedeutet,  deriiur  dazu  dient,  Hav.  zimmer  von 
dem  Ubbes  und  seiner  leute  abzugrenzen  oder  es  sind  tische  aus  fichtenholz  ge- 
meint Man  pflegte  abends  in  den  zimmern,  die  man  als  Schlafzimmer  benutzte, 
die  tische  längs  der  wände  zu  stellen,   um  räum  für  das  lager  zu  gewinnen. 

W  Bl  e  k  e  r ,  attengl.  LeMbuch.  1.  1 1 
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Bier  also  kowiie  man  «ie  gerade  in  den  ansgang  von  Ubbes  gemach  bringen, 
nm  eine  schranke  herzustellen. 

V.  2086.  bringe  :  ioynge  beweist,  dass  der  dichter  des  Hav.  die  n  des  in- 
imtmi  abwarf,  obgleich  sie  sich  Öfters  in  der  hs.  finden.  Andre  beweisende 
reime  fQr  das  abwenen  des  »  sind:  v.  2176  haue :  knautj  2180  take  :  blake,  2192 
$i€de  :  hede;  ferner  v.  2202,  2206,  2216,  2220,  2230,  2248. 

V.  2088.  serganz,  y.  2066  seriaunz,  es  schwankt  hier  a  und  o  vor  n,  ^ie 
es  in  Germanischen  Wörtern  gewöhnlich  ist,  auch  in  einem  Romanischen.^ 

V.  2098.  wesseylen  eig.dengruss  behn  trinken  „wws  hasl*'  ausbringen,  dann 
Überhaupt  zechen  nengl.  wassail.    Ueber  die  entstehnng  vgl.  Rob.  v.  Gloc  II,  116. 

V.  2099.  shotshipe,  ein  wort,  das  Sonst  nicht  belegt  werden  kann.  Skeat 
erklärt  scoi  =  ^mbolum,  scipe  =  societas :  an  assembbf  of  persans  who  pay  pec- 
unary  contrtbutwn  or  reckonmg.  Wie  aber  kommt  diese  bedeutung  heraus  und 
wie  »oll  der  sinn  nnsrer  stelle  sein?  L^j.  hat  v.  362  A.  sothscipe  (=  sotscive^ 
B.  fofye  und  v.  23178  sotscipe,  ebenso  A.  R.  pag.  422,424,  überall  in  der  beaeu- 
tang  lorheii.  Dieiser  sinn  passt  auch  hier,  vgl.  2100  also  foles,  und  wir  dürfen 
shot  für  sol  verschrieben  annehmen.  Nur  Schwierigkeit  nuicht  dann  iodeyle\  doch 
wir  finden  dies  wort  Lag.  v.  9520  =  entscheiden  über  etwas  und  ebenso  Altagn. 
neben  redctlan  Ps.  65,  13  u.  65,  12,  tiber  etwas  urteilen^  sich  besprechen.  So  auch 
hier:  oh  sie  sitzen  und  zechen  oder  über  eine  torheit  sich  besprechen ^  törichtes 
sich' mitteilen,  wie  narren, 

V.  2105.    onne  =  an.    Ebenso  347,  1940. 

V.  2106.  bord  entweder  bMe,  diele  des  ver Schlages  oder  tisch,  vgl.  anm. 
zu  2078. 

V.  2107.  anilejpi  word:  Hier  sprach  er  dasselbe  wort?  hier  wiederholte 
er  seine  rede?  So  wird  onlepi  =  dersewe  Mich.  Ay.  p.  13  gebraucht.  Oder  anelefi==. 
einzig,  wie  ^eat  es  nimmt.  Doch  dann  fallt  eratUch  der  mangel  des  unbestimm- 
ten lunkels  «nf  und  dann:  welches  war  denn  das  einzige  wart,  das  Ubbe  sprach? 
Ist  vieUeicht  eine  negation  Ausgefallen:  er  sprach  kein  einziges  wort? 

V.  2112.  Die  form  il  =  ile  kommt  in  Hav.  nielit  sehen  vor.  Vgl.  818, 
1740,  2483  n.  s. 

V.  2115.  arwe  men  and  kene.  Altags.  ist  earg  zaghaft,  feig,  Beow.  2541 , 
By.  238  u.  hs. 

V,  2127.    bok.    Hiermit  ist  natürlich  das  evangelium  gemeint,  wie  v.  2217. 

i;.  2132.  Wie  uns  viele  bilder  aus  dem  M.  A.  beweisen,  lag  nun  im  bette 
völlig  ^Bftckt.  Daher  auch  der  noch  von  Shakespeare  gebrauchte  ausdraek 
naket  bede. 

V.  2143.  knnrik.  Die  bedeutung  ist  eigentlich,  wie  v.  2804,  königreichy 
k^igUche  macht,  hier  ein  zeichen  des  Königtums. 

t;.  21&B.    utenladde.  Lodde  ist  der  diener^hursche;  utenladde  der  fremdSng. 

V.  2160.  fawen  ist  durch  den  bekannten  lautübergang  aus  Altags.  fmgen 
eitstanden.  Rob.  o.  G-k>c.  p.  163  vawe;  vgl.  Kyng  Alis.  v.  3817.  Auch  Cnaucer 
hiit  eüese  form  Cant.  T.  v.  5802. 

V.  '2^1<(3.    Üth  das  gUedy  die  gUeder  der  zehen. 

V.  2165.  blakne  gehört  Altais,  blcec  bleich,  nicht  zu  bkec  schwarz,  Hav. 
wurde  bleich  vor  furcht,  weil  er  die  menge  ritter  sah. 

V.  2169.  ^nkes.  Unser  gedieht  ist  im  mittlem  England  entstanden,  unsre 
hs.  in  Ostmitteiland.  Daher  das  schwanken  zwischen  Nördlichen  und  Südlichen 
formen.  Die  3.  sing,  pracs.  ind.  lautet  überwiegend  auf  s,  selten  auf  th  v.  672, 
804,  1269,  1876  u.  s.  Die  zweite  person  lautet  ebenfalls  meist  —s,  nicht  st  688, 
907,  1283  u.  s.  huest  v.  1663.  Der  plur.  meist  auf  — n  oder  mit  abgeworfnem  n. 
Anch  auf  —s:  lipes  2204,  hkes  2240.  bes  2246  u.  s.  Selten  auf  th  (t)  v.  1,  2425, 
2584.    Auch  itti  Wortschatze  zeigt  sicn  Nördlicher  elnfluss. 

V.  2181.  the  brune  and  the  blake.  Dieselbe  Verbindung  um  sdmmtUche 
leute  zu  bezeichnen,  findet  sich  2249. 

t'.  2184.  dreng.  Altn.  drengr  bedeutet  nur  den  kräftigen  jungen  mann 
ursprünglich,  vgl.  fiy.  149.  dring  und  drengr  drang  bei  Lag.  den  krieger, 
V.  4525,  4550,  10370,  12713,  13971  u.  so  oft.  Hier  ist  es  als  ritter  zu  nehmen, 
ebenso  wie  theynes  (v.  2194). 

V.  2195.    burgeys.    hs.  bugeys.    Schon  von  Skeat  verbessert 

V,  2201.    ne  neme.    hs.  ne  nieme,    Ebenfalls  von  Skeat  geändert. 
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V.  2204.  lipes.  Selten  hat  dieliB.  im  inlaate  p,  meist  steht  dort  und  im 
anslaate  ih.    Im  anlaate  hingegen  noch  überwiegend  />. 

V.  2210.    Zu  he  dau  ist  zu  ergänzen  ye,  witen  weL 

V.  2214.    taunte  Stent  hier,  wie  oft  =  büauhte. 

V,  2219.  lac  mangels  fehi;  tel  Altags.  haben  wir  taslan  caluvmiari  und 
talnis  vituperaiio.    Also :   ohne  fehl  und  schände. 

V,  2222.    for  steht  hier  »  tn  bezug  auf,  in  beireff  von. 

f8.  Kynf  Alitauwltr. 

Abgedruckt  in  Weber's  Metrical  Bomances  of  the  13th,  14th  and  15 th  Centuries« 
Vol.  L    Unser  stück  findet  sich  p^.  149—167.    (Cap.  XV.) 

V.  3584.  Wie  am  anfang  jedes  grossem  abschnittes  in  unserm  gediehie, 
stehen  auch  hier  einige  verse,  die  ohne  weitem  zusammenhan|f  mit  dem  fol- 
genden sind.  Es  reimen  am  anfange  auch  je  drei  zeilen  auf  emander:  hardi- 
nesse :  prowesse:  blesse;  queuniise :  servyse :  Wffse.    Nachher  ist  paarweise  gereimt. 

V,  3585.  schewith.  Vielfach  ist  der  indifferente  laut  durch  t  wiedergegeben. 
metüh,  meotith,  iakith  neben  bigynneth,  sitteth,  cctneth;  godis,  knightU,  sckeldis, 
speris,  Justis,  stedis  neben  den  ^-formen,  sowol  im  plur.  als  im  gjea.  sing.  Auch 
partic.  defendit,  deschargid  und  andre  Wörter:  oihir,  sadüy  brothw  n.  s.  w. 

V.  3587.    queyniise  bedeutet  riUerüchkeity  ritterliches  betrafen. 

V.  3599.  ehaunse  »  Altfr.  chans,  cans,  Lat  campus.  £s  nimmt  dieses  wort 
die  bedeutung  von  Schlachtfeld  an  und  geht,  wie  hier,  dann  geradezu  in  den  be- 
griff Schlacht  über. 

V.  3601.  con  »  gon  begann  vgl.  3606,  3616,  3747  u.  s.  Daneben  z.  b. 
IUI,  3745  gan. 

V.  3603.  tole.  Wir  haben  den  zoll,  den  tribut  mitgebracht,  den  ihr  von 
Griechenland  verlamt  habt,  löset  euch  nun  aus!  ygL  3795. 

t;.  3606.    beode.    Mede  beweist,  dass  der  dichter  bede  sprach. 

V,  3614.  hs.  defendit  :  J^ousent  wurde  geändert  in  defend  (oder  defentj. 
wie  Bob.  ▼.  61oc.  send  neben  sende,  Bob.  Mann,  chron.  sent  schreibt  oder  wendl 
went  as  wende, 

v:  3636.  gorger  bedeutet  sowol  kehle,  gurgely  als  auch  den  teil  der  rÜstuQg, 
welcher  die  gurgel  schützt,  der  halskragen,  ringkragen.  Die  letztere  aufussung 
empfielilt  sich  hier,  weil  sonst  eine  tautologie  entstent 

V.  3649.  COln  war  seiner  kUnsÜer  wegen  berühmt  im  M.  A.,  wozu  auch 
die  widffenschmiede  gehörten.    Parz.  158,  14  erwähnt  seine  maier. 

V.  3655.    that  iay  in  cradel.  D,ie  kinder  der  erschlagnen  beweinten  diesen  tag, 

V.  3658.  tynde  :  thousand.  Obgleich  häufig  in  unserm  gedichte  nur  asso- 
nanz,  kein  reim  ist,  lässt  sich  hier  der  reim  sehr  leicht  herstellen.  Wir  dürfen 
nur  finde  in  fand  ändern. 

V.  3661.  wreo  ist  sonst  noch  bei  Lag.  gebräuchlich,  27859.  Altags.  nicht 
selten,  neben  wrihan,  Altengl.  wrien  decken. 

V.  3664.  denned.  Die  form  denede  »  tönte,  neben  dinede,  findet  sich 
1.  b.  W.  o.  Pal. 

V.  3665.  ^  theo  neben  the  bei  allen  drei  geschlechtem  ist,  ähnl.  wie  bei  B. 
0.  61.,  aus  dem  steten  Wechsel  von  eo  und  e  zu  erklären.  Wir  finden  nämlich 
im  K.  Alis,  häufig  noch  eo  geschrieben,  wo  e  gesprochen  wurde. 

V.  3671.    hs.  verrament  :  dunt.    Offenbar  sprach  der  dichter  hier  dent. 

V.  3673.  awaped.  Wir  haben  Altags.  ein  verb.  wapean  «  unentschlossen 
sein,  hin  und  her  schwanken,  doch  mischt  sich  dies  in  der  bedeutung  auch  mit 
foanan  >«  erstaunt,  erschreckt  sein.  Im  Altengl.  hat  awaped  letztere  oedeutung, 
vgl.  Kyng  Alis.  899.    Troil.  a.  Gros.  I,  316  u.  s. 

V.  3678.  leopon  apon  stedis,  ebenso  3812  u.  s.,  ebenso  wird  lepen  vom 
reiten  gebraucht,  Hav.  2193. 

V.  3686.  sweordegge  :  rygge.  In  unserm  gedichte  wechseln  e  und  t  so 
häufig  mit  einander,  dass  man  hier  sowol  egge  :  regge  als  igge  :  r^age  schreiben 
kann.    Deshalb  wurde  die  Schreibweise  der  hs.  in  unserm  texte  beioehalten. 

V.  3688.    dryven  :  i  finde  gibt  keinen  reim.    Vielleicht  dryven  by  hynde? 

V.  3699.  ruwet  Altfr.  finden  wir  ruet,  rouette  ^  gewundnes  hom.  In 
einem  vocab.,  das  Wright  herausgab,  finden  wir  liiui  mit  ruez  übersetzt 

V.  3702.  hs.  syde :  bridel  hs.  bridel  ist  in  bride  geändert,  das  Altfr.  neben 
bridel  gebraucht  wurde. 

11* 
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V,  3705.  beore  ist  hier  nicht  das  gew.  bere  =  ferre,  sondern  =»  stossen, 
schlagen,    Aehnlich  Chancer  C.  T.  v.  2256. 

V,  3708.  basnet  diminnt.  von  bacin,  basin  Altfr.  bacmet  «=  leichter  heim. 
Ebenso  y.  2234.  Unser  dichter  scheint  basent  geschrieben  zn  haben  nnd  darauf 
dent  a»  dini  zn  reimen,  wie  oben  v.  3670  verrament  :  dent 

V.  3709.  basnet  :  dnnt  hat  die  hs.  Um  den  reim  herzustellen,  ist  basent: 
dent  zn  lesen. 

V.  3714.    Athenis  wol  in  Atheniens  :  Messiens  zu  bessern. 

V.  3722.  schoure.  Dieses  verbum  ist  wol  ausser  in  unserm  gedichte  nicht 
zn  belegen.    Es  ist  =  Altfr.  escorre^  escurre  und  bedeutet :  wohin  sprengen,  eüen. 

V.  3726.  mon  :  Arabyan  hs.  ebenso  mon  :  Aufrican  3622,  hingegen  Pha- 
raan  :  man  v.  3646.  Diese  stellen  scheinen  darauf  hinzuweisen,  dass  der  dichter 
man  sprach.  Doch  lässt  sich  mit  eigennamen  nicht  yi^l  beweisen,  da  sie  auf  die 
willkürlichste  weise  verändert  und  verstümmelt  wurden. 

V.  3736.  Die  gewöhnliche  negation  in  unserm  gedichte  ist  no,  nicht  ne. 
Vgl.  V.  3769,  3770,  4011,  4038,  4050,  4053  u.  s. 

V.  3739.  Erst  fliehen  die  Griechen,  dann  besinnen  sie  sich  eines  bessern, 
schaaren  sich  zusammen  und  räumen  mutig  das  Schlachtfeld  von  gegnem,  machen 
es  leer  von  Persem. 

V.  3745.  launche.  lancher,  lancer  bedeutet  Altfr.  eine  lanze  abschiessen^ 
dann  wird  es,  wie  hier,  überhaupt  von  einer  raschen  bewegung  gebraucht, 
springen,  sich  stürzen. 

V.  3749.  woundjrn  vgl.  v.  3772  yfounde  :  woundis.  Wenn  hier  genauer 
reim  stand,  so  ist  wounde  ^=  wounden)  zu  schreiben;  es  ist  wounde  alsdann 
eines  der  wenigen  wOrter,  die  in  unserm  gedichte  einen  schwachen  plur.  bilden. 

V.  3752.    Antiochus  :  Antigonys  der  hs.  wurde  in  Antigonus  geändert. 

V.  3762.  hynde  :  freonde.  Nach  dem  zu  v.  3686  gesagten  dürfen  wir  sowol 
hynde  :  frynde  als  hende  :  frende  herstellen. 

V.  3780.  Offenbar  fehlen  dem  verse  einigt  Silben.  Dieses  beweist  auch  der 
mangel  an  reim  oder  assonanz.  Diesem  mangel  wird  abgeholfen,  wenn  ^r  das 
bei  dem  Verfasser  beliebte:  saun  faile  setzen.  Der  dichter  wendet  überhaupt 
flickwörter  nicht  spärlich  an.  Vgl.  saun  faile  3610,  3629;  saun  doute  3596,  3846, 
3968;  ywis  3633.  3681,  3989  u.  a. 

V.  3791.  ns.  hat  scheid  :  yeilded.  Des  reimes  wegen  haben  wir  in  yeüd 
geändert.  Es  ist  natürlich  ei  hier  schon  wie  i  auszusprechen.  Vgl.  anm.  zu 
V.  35  der  S.  K. 

V.  3807.  yweved  gehört  zu  weven.  Altags.  bewdtfan  =  obvotvere,  das 
Simplex  ist  nicht  zu  belegen.  Die  bedeutung  des  letztem  ist:  schwingend  bewegen 
=  drehen,  schwingen.  Hier,  wie  v.  3839,  ist  es  =  durch  schwertesschwang 
trennen,  abhauen. 

V.  3814.  ymad  furford.  So  wie  unsre  hs.  hat,  soll  es  keinen  sinn  geben. 
Hall,  versichert,  dass  das  BodL  ms.  ymad  nicht  gesetzt  habe.  Es  sei  also  in 
unsrer  hs.  fälschlich  aus  der  nächsten  zeile  herein  gekommen.  Hall.  u.  Coleridge 
nehmen  furford  =  forfared  =  perislied.  Doch  gerade  da  forfared  zu  gründe 
gerichtet,  getödtet  bedeutet,  kann  ymad  stehen  bleiben:  er  hatte ßemacht,  dass  zu 
gründe  gegangen,  umgekommen  waren.  Denn  forfare  ist  sowol  intrans.  zu  gründe 
gehen  als  transitiv  zu  gründe  richteti. 

V.  3817.    fawe  y^\.  anm.  zu  Hav.  v.  2160. 

17.  3819.  Die  kriegsrufe  sind  in  unserm  gedichte  meist  Französisch.  So: 
OS  armes  und  v.  3674:  as  armes  for  douce  Mahons.  Ore  tost  =  jetzt  schnell 
vgl.  Burg.  Gramm.  II,  329.  alv  mit  dem  unserm  stücke  gewöhnlichen  Übergang 
des  unbetonten  e  zu  f,  y  =  aJlez. 

V,  3823.  Wie  oben  3606  finden  wir  häufig  eo  noch  geschrieben,  wo  der 
dichter  e  sprach:  3704  spere  :  beore;  leop  :  kep  3812;  beo  :  ye  4034;  ebenso 
3900  harde :  sweordy  wo  herde  zu  lesen  ist.    Vgl.  auch  3676  herd  (auditüm)  sweord. 

V.  3829.  contek  =:  streit  ist  bei  B.  o.  Gl.  die  gewöhnliche  form,  ebenso  in 
den  heiligenleben  Mich.  Ay.  liebt  die  form  contac. 

V.  3838.  hs.  hed  :  weved  ist  in  heved :  weved  geändert  Allerdings  könnte 
der  dichter  auch  hed  :  weved  gereimt  haben,  doch  wahrscheinlicher  diese  änderung. 

v.  3842.  killed  :  bibled  zeigt,  dass  die  participialendun^  noch  ihre  volle 
betonung  hatte,  bibled  (mit  blut  bespritzt)  ist  nur  im  particip  zu  belegen  und 
überhaupt  sehr  selten:  A.  B.  pag.  118,  wo  es  nur  die  Titus  hs.  hat.  Femer  W. 
d.  Shrh.  pag.  87.   -  pencel  ist  das  Französische  penoncel,  dimin.  von  pene,  penon^ 
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welches  Borg.  Gloss.  p.  287  erklärt:  Siendarä,  enseigne,  esphce  de  hannibre  ä  Umgue 
gueue  que  le  chevaher  attachaii  ä  sa  lance.  Also  ein  fähnchen  mit  einem  nnrnpel, 
wie  wir  es  häufig  auf  den  M.  A.  bildem  sehen. 

V.  3852.    hs.  rydyng :  erveng  wurde  geändert  in  crying. 

V.  3853.  the  weder  thicKed  das  weiter  verdichtete  sich,  die  luft  war  erfüllt 
von  ihrem  geschrei. 

V,  3855.  by  lauen.  Coleridge  erklärt  an  unsrer  stelle  lav  oder  law  = 
Altags.  hlc^v  hugel.  Jedoch  ist  es,  wie  Stratm.  auch  richtig  erklärt  hat  =  lawe, 
la^e  =  locus:   aas  blut  rann  in  strömen  und  Seen, 

V.  3879.  asyghe  und  asiw  entspricht  Altf'r.  asivre  =  adsequi:  ob  einer  so 
kühn  ist,  dass  er  es  (die  belohnungj  sich  erlangt. 

V.  3882.  abaye  bedeutet  anbeUen^  dann  auch  das  verfolgen  der  hunde  und 
daher  einen  bedrängen,  ihm  zusetzen, 

V.  3883.  othir  by  gile  othir  by  treye  ist  eine  beliebte  Verbindung  in  unserm 
gedichta.  Aehnl.  by  gile  othir  by  ginne  3991.  Altags.  tre^a  bedeutet  plage,  be- 
unruhigung,  verdruss. 

V.  3897.  gof :  drof  hat  die  hs.  Allein  eine  form  gof  findet  sich  niemals, 
daher  wurde  geändert. 

V.  3900.    harde  :  sweord  ist  wol  in  her  de  :  swerd  ztt  ändern. 

V.  3903.  dyght.  Dieses  verbum  hat  den  sinn  von  zuteilen  j  einem  etwas 
bestimmen  =  Lat.  dictare. 

V.  3913.    hs.  tobarst.    Alleiri  wie  der  reim  zeigt,  ist  es  in  brast  zu  ändern. 

V.  3930.-  chesoun  steht  in  der  bedeutung  von  enchesun  =:  Ursache;  vgl. 
Rob.  Mann.  v.  204. 

V.  3933.  cäs  :  byheste.  Unser  dichter  kennt  die  form  bthceSy  bihas  also 
noch  ohne  das  unorganische  t.  Vgl.  v.  444  Olympias :  hos.  In  der  Moral  Ode  hat 
das  von  Fumivall  abgedruckte  Egerton  ms.  v.  174  noch  heSy  während  die  von 
Morris  gegebne  Jes.  Coli.  hs.  v.  341  schon  heste  dafür  setzt  In  unserm  gedichte 
findet  sich  auch  wieder  v.  4013  honest :  hest. 

V.  3937.  Die  von  Weber  gesetzten  apostrophe:  n'olde,  n'as  u.  s.  w.  sind  in 
nnserm  texte  weggelassen. 

17.  3964.  kyn :  fen  steht  in  der  hs.  Doch  fin  anstatt  fen  ist  ganz  unge- 
bräuchlich, daher  wurde  geändert. 

17.  3967.  deys  bedeutet  tisch,  dann  die  erhöhung,  tribüne,  auf  welcher 
richter  sassen,  thron.    Wie  der  reim  is  beweist,  muss  de-ys  gelesen  werden. 

V.  3975.  hs.  yursturday  verschrieben  für  yusturday,  gurstendai  findet  sich 
allerdings  ftlr  gustrenday  Laj.  v.  1 7063,  und  gerstendcet ;  gusterday  Jos.  o.  Arim. 
330,  nicnt  aber  yursturday. 

amiture.  Coleridge  leitet  es  von  ami  ab  und  überträgt  es  daher  mit  friend- 
ship.    Doch  kann  es  auch  hier  von  amit  «=  bekleidung  gebudet  sein. 

V.  3981.  todrawe  wird  für  foltern  gebraucht;  vgl.  anm.  zu  Rob.  Mann, 
V.  211.  Es  geht  also  dem  hangen  voraus;  vgl.  v.  3986.  Hier  ist  es  vom  dichter 
offenbar  des  reimes  wegen  ans  ende  gestellt.  Vgl.  auch  v.  4037,  der  offen- 
barer unsinn. 

V.  3982.  nought :  wroughtest  ist  in  wrought  zu  ändern.  Vgl.  das  zu  Ps.  70. 
V.  45  gesagte. 

V.  4005.    to  the  ward  =  ioward  the. 

r.  4026.  wowgh  entspricht  Altais,  wdh  unrecht.  R.  o.  Gl.  gebraucht  dieses 
wort,  das  sonst  gerade  nicht  sehr  häufig,  vielfach. 

V.  4046.  hs.  knyghth  hende.  Das  überflüssige  h  am  auslaute  von  knyght 
ist  jedenfalls  nur  durch  das  folgende  anlautende  h  gekommen. 

V.  4055.    sponneowe  entspricht  genau  mhd.  spanniuwe. 

19.  Richard  LQwtnherz. 

Abgedruckt  findet  sich  das  gedieht  bei  Weber,  vol.  II,  als  Richard  Coer  de  Lion. 
Unser  stück  pag.  261^278. 

V.  6660.  Ypomydone  von  ÄpuUen  war  der  held  eines  Englischen  ritter- 
romans.  Abgedruckt  findet  sich  derselbe  in  Weber's  Metrical  Romances.  Vol.  II 
pag.  279—366. 

V.  6661.  Die  hs.  hat  Charlemagne.  Doch  ist  dies,  wie  der  reim:  Gawein 
zeigt,  in  die  form  Charlemayne  zu  ändern  und  in  unserm  texte  auch  geändert 
worden. 
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6664.  Betts  tat  Bevis  of  ffamptoun.  Ein  genauer  anszng  ans  diesem  ro- 
mane  findet  sich:  Ellis,  Specimens  of  Early  English  Metrical  Komances.  Ausgabe 
in  einem  bände,  London  1848  pag.  239—282.  Vgl.  auch  Chane.  C.  T.  y.  13825 
n.  f.  die  erzählnng  von  Thopas: 

Men  speken  ofromaunces  of  pris, 
Of  Homchäd  and  of  Ipotis, 
Of  Beins  and  Sire  Guy  etc. 

Qj  ist  Guy  von  Warwiek.  Bei  Elfis  findet  sich  ein  anszng  aus  dem 
romane  a.  a.  o.  pag.  190 — 239.  Neuerdings  veröffentlichte  J.  Zupitza,  74.  bd. 
der  Sitzungsberichte  der  kais.  akademie  der  wissensch.  pag.  623  u.  n,.  nachrichten 
und  proben  aus  verschiednen  Versionen  dieses  gedichtes.  —  Sir  Sfiorake  ist  als 
grosser  philosoph  bekannt  gewesen ;  hss.  die  die  geschichte.  wie  er  den  Indischen 
König  Bochus  zum  Christen  machte,  enthalten,  besitzen  wir  noch  in  Englischer 
und  Französischer  spräche. 

V,  6680.  al  and  some.  some  ist  hier  nicht »  $um  oHquis,  sondern  »s  somen 
zusammen. 

V.  6685.    cowde  steht  für  coupe  mit  dem  häufigen  Wechsel  von  d  und  )>. 

V,  6691.    Leycetre  ist  zu  lesen  Leistre^  wie  der  reim  maistre  zeigt 

V,  6697.  alsoo,  der  lange  voeal  wird  in  unsrem  gedichte  häufig  dmreh  einen 
doppelvocal  ausgedrückt,  vgl.  v.  6708,  6732,  6736,  6740,  6745,  6746  u.  s. 

V.  6701.    hs.  nur  iyme.    „In**  hat  schon  Weber  ergänzt. 

V.  6704.  my  Joye  schal  I  tyne.  Altags.  finden  wir  schon  tßnan  «  rnju- 
riari,  affligere:  meme  freude  werae  ich  betrüben  d.  b.  in  leid  verkehren.  Doch 
manchmal  geht  auch  tynen  geradezu  in  den  begriff  des  verlierens  über  z.  b.  Hav. 
v.  2023.  So  gebraucht  es  auch  G£;  Min;  Perc.  o.  Gales,  u.  a.  Im  Schottischen 
hat  es  noch  jetzt  diese  bedeutung  vgl.  Jamieson. 

V.  6707.    kemel  vgl.  anm.  zu  v.  132  des  Bob.  Mann. 

V.  6708.  hs.  hat  moot  und  Weber  schreibt  auch  so.  Dies  ist  offenbar  ver- 
schrieben für  noot  (vgl.  V.  6714)  ^  note,  ton. 

V.  6712.    navey  =  Altfr.  navie,  naviez  flotte. 

V.  6715.  or  sus.  Sus  entspricht  in  der  bedeutung  jetzigem  sur^  nicht  saus 
und  stellt  fich  zu  Lat.  susum\  or  sus  ist  , Jetzt  auf  Jetzt  drauf.** 

V,  6736.  pylchecloute.  Pylce  ist  Altags.  em  pelz;  cloute  ein  fetzen, 
Stückchen.  Er  achtet  ihre  rüstung  nicht  höher,  als  etnen  fetzen  eines  Kleides, 
einen  kanpen, 

V.  6742.    pautener  vgl.  Mann.  anm.  zu  v.  300. 

V.  6744.  unwywelv.  wively  ist:  wie  es  einer  fr  au  gehurt,  gewöhnlich  be- 
deutet es  daher:  hduslicn.  Hier  jedoch  ist  der  sinn:  unzart.  Die  bedeutung 
wyvely  «»  zart  liegt  zwar  nahe,  doch  vermag  ich  dieselbe  sonst  nicht  zu  belegen. 

v.  6748.  aply^ht.  plyght  ist  pflicht,  Verbindlichkeit^  aplyght  ist,  wie  es 
sonst,  vor  allem  bei  veroen  des  sagens  gebraucht  wird:  meiner  treu,  meiner 
Pflicht  nach.  Vgl.  z.  b.  Polit.  Songs  of  Engl.  p.  218;  t  teile  it  ou  a  pliht.  Shor. 
120:  Joseph  was  wel  blipe  apligt. 

V,  6759.  Ob  diesem  ausrufe  ie  etwas  Orientalisches  zu  gründe  gelegen  hat, 
ist  schwer  zu  entscheiden,  jedenfalls  ist  es  fürchterlich  entstelli 

6770.  stablede  up  nys  destrers.  Vorher  war  Richard  direkt  aus  ^dem 
schiffe  mit  einer  hand  voll  leuten  an  das  ufer  gesprungen  {ye\.  v.  6739)  und  hatte 
sich  bis  an  das  tor  durchgeschlagen.  Die  Stadt  hatten  nämich  die  heiden  inne, 
nur  die  bürg  wurde  noch  von  den  Christen  gehalten.  Nun  kehrt  Richard  zurück 
an  die  schiffe^  lässt  die  ritter  alle  sich  rüsten  und  auch  sein  streitross  zäumen. 

V.  6773.  in  fere  entweder  zu  nehmen:  rüstete  sich  in  eisen,  also  hier  neben 
yren  das  Romanische /<?r  oder  wahrscheinlicher  ist  es,  wie  W.  o.  Pal.  v.  1429, 
Sev.  Sages  v.  263,  auch  schon  La;.  3286  «=  in  geseUschaft,  gemeinsam. 

V.  6783.  hint.  Gewöhnlicher  ist  die  form  hente  zum  inf.  henten,  henden. 
Doch  findet  sich  auch  der  infin.  hintin  Prompt.  Parv.  240. 

V.  6792.  acoost  ist  ein  adv.  welches  in  unserm  gedichte  Öfters  gebraucht 
wird  im  sinne  von  seitwärts,  abseits. 

V.  6795.  fared.  fare  finden  wir  öfters  in  der  bedeutung:  sich  verhalten: 
ihre  rüstung  verhielt  sich  wie  wachs,  war  so  weich,  wie  wachs. 

V.  6815.  Wie  im  Niederdeutschen  wird  auch  im  Englischen  oft  lere 
statt  lernen  gebraucht.  Vgl.  z.  b.  Prov.  of  Hend.  Harl.  ms.  2253.  Mon  pat  woi 
of  wysdam  heren,  At  wyse  Hendyng  he  mag  lernen;  wo  aus  dem  reime  ersicht- 
lich ist,  dass  leren,  im  sinne  von  euscere,  zu  lesen. 
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9.  6S16.  hfl.  and  he  schal  here.  Wie  ans  der  yorhergehenden  zeile  zu  er- 
sehen ist,  muBA  he  in  ye-  geändert  werden. 

V.  6822.  bore  ist  hier  das  adj.  =  Altags.  här  grau,  kor  =  sb.  h^  crinis, 
ist  ganz  selten.    Ant  Arth.  XLV,  v.  13 :  the  hrtde  of  höre, 

V,  6832.  hs.  ben  at  bare.  Ich  habe  nach  dem  yorhergehenden  reime  in 
aibere  geändert.  Diese  participialbildnng  ist  alsdann,  wie  deluefij  stenten  und 
ähnl.,  EU  erklären,  du  sollst  von  deinen  freuden  hinweg^  getraaen,  entfernt  werden. 

V.  6834.  skalouns  übersetzt  Hall,  mit  schilUtig,  sicn  auf  eine  stelle  in  Octay. 
stützend.  Es  ist  dies  unglaublich,  da  wir  schon  aus  Got.  zeit  fa  der  Urkunde  yon 
Newel  und  yon  Arezzo  die  form  sküliggs  finden,  Altais,  dem  entsprechend 
scümg  und  scylUng;  Altengl.  schiiling,  aber  sonst  nicht  skaloun.  Letzteres  soll 
hier  jedenfalls  etwas  ganz  wertloses  oezeichnen,  daher  ist  es  am  besten  wol  %u 
Altfr.  eseale,  escalon  zu  stellen:  er  will  keine  zwei schaien^  keine  taube  nuss  für 
euer  leben  geben. 

V.  6843.    Asclamoyne.    Weber  vermutet:  Asclavoyne  ==  Slavonien. 

V.  684^.  amoravle  ist  hier  im  sinne,  wie  unser  admiral  zu  fassen,  nicht, 
wie  später  z.  b.  bei  Shakcsp.  =  admiralsschiff,  hauvtschiff  einer  flotte. 

V.  6878.  Unser  dichter  liebt  es,  wie  hier,  plotzlicn  aus  der  indirekten  in 
die  direkte  rede  überzugehen,  ygL  v.  7103  u.  s. 

V.  6^92.  hard  and  tow^h.  Bo.  fUb't  schon  tdh  =  täh  an.  Im  Nags.  finden 
wir  es  z.  b.  0.  a.  N.  v.  703  m  derselben  Verbindung,  wie  hier:  amongpe  harde, 
among  pe  tohte.  Auch  R.  o.  Gl.  kennt  es  in  der  bedeutung:  schwer^  schwierig, 
Nengl.  bes.  in  den  dlalekten  häufig  in  diesem  sinne. 

V,  6894.  wrapped  bedeutet  eingemckelt,  eingehüllt.  Hier  von  dem  ein- 
geschlossensein  durch  das  feindesheer  gebraucht. 

V.  6917.  prek^d  fortk  prekie  nndprikie  geht  vom  anspornen  des  pferdes 
dann  geradezu  m  die  des  reitens  über.    Vgl.  auch  anm.  zu  13,  24. 

V.  6926.  wolde  ist.  wenn  wir  nicht  im  texte  ändern  wollen,  in  der  nicht 
sehr  häufigen  bedeutung:  vielleicht,  wol  zu  nehmen.  Altags.  entsprieht  weald 
adv.  vgl.  Lye.  Doch  kann  auch  leicht  dem  Schreiber  das  in  der  vorhergehenden 
zeile  stehende  hadde  im  sinne  gewesen  sein  und  er  desh&lb  had  statt  have  ge> 
setzt  haben. 

p.  6928.    Aus  dem  Altags.  führt  hyfe  =  bienenstock  schon  So«  an. 

V.  &933  f.  layden  on.  Ebenso  y.  6981,  6988  u.  7035;  femer  6969  layes 
upon.    Der  sinn  ist:  sich  an  etwas  machen,  los  legen, 

V,  6933  f.  Obgleich  die  Christen  die  Sarazenen  schaarenweise  nieder- 
schlugen, hatten  sie  doch  nur  wenig  nutzeti  davon.  Zu  viele  heiden  waren  auf 
einem  häufen  zusammen,  so  dass  kein  blutbad,  das  die  Christen  unter  ihnen  an- 
richtetethy  gemerkt  wurde.  Alle  entstandne  lücken  wurden  sogleich  wieder  durch 
neue  schaaren  ausgefüllt. 

V,  6940.    witnouten  les.    le  steht  für  das  Kobräuchljchere  lie  =  ohne  lügen, 

V.  6947.  drownyd  «=  dronkened  zu  drumnien,  nengl.  to  drown\  vgl.  All. 
Po.  pag.  49  V.  372,  Maund.  57  u.  s. 

V.  6956.  feile.  Man  kann  hier  feile  =  fällen,  tödten  nehmen.  Allein  gleich 
darauf  lesen  wir  v.  6960  feld  off  hys  hors,  wo  feld  =  feol,  fei.  Wir  dürfen  also 
auch  in  unsrer  stelle  wol  eine  Vermischung  vom  falle  und  feile  annehmen  und 
Übersetzen:  es  sah  niemals  jemand  so  viele  Sarazenen  fallen. 

V.  6960.  hs.  feld.  Es  hat  hier  offenbar  eine  Verwechslung  zwischen  fallen 
und  dem  causative  feilen  stattgefunden,  denn  ein  sw.  praet.  von  fallen  ist  aurch- 
aus  nicht  zu  belegen. 

V.  6967.    hs.  sdielde :  wylde.    Der  reim  beweist,  dass  schylde  zu  setzen  ist. 

v.  6977.  dymmyng  eig.  das  dunkeln:  am  dunkelwerden  des  sumpf  es 
(durch  das  blut  aer  erschlagenen),  konnte  man  sehen,  wo  Richard  ritt, 

V.  6990.    the  way  näml.  die  blutige  Strasse. 

v.  7005.  helyd.  Wir  finden  hulyen,  hilien  =«  bedecken:  bedeckt  ist  berg 
und  ebene,  näml.  von  feinden. 

V.  7014.    Weber  druckt  a  venture. 

V.  7016.  apayryd  ein  selten  gebrauchtes  verbum,  das  sick  noeh  bei  Rob. 
0.  uloc.  findet  »  verschlimmern. 

7054.  bekyr.  Bei  R.  o.  Gl.  haben  wir  die  form  biker  pag.  538,  22  und 
543,  4.  Auch  bei  Ch.  good  wom.  v.  2659.  Ebenso  king  Alis.  v.  1661  u.  s.  Die 
bedeutung  ist  kämpf.    Wie  die  etymolo^eV  zu  franz.  bec? 

V.  7 098.     derayne  =  Altfir.    deraisnier,   derainier  bedeutet  eine  anklage 
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gegen  jemand  durch  anklagenunkte  und  durch  zeuanisse  erheben,  dann  eine 
Sache  vor  Gericht  verteidigen  durch  beweise  oder  durch  Zweikampf.'  Richard  will 
die  trefflicKeit  seines  ^ottes  durch  den  Zweikampf  erweisen, 

V,  7106.  asyn  ist  nur  verschrieben  in  der  hs.  für  agagn,  wie  der  dichter 
sonst  schreibt  vgl.  v.  6951  agayn  :  mayn  u.  s. 

V.  7108.  wurde  and  ende.  Sie  sagten  dem  sultan  Schicksal  und  ausgana 
ihrer  botschaft,  wurde  ist  gleich  Altags.  wyrd.  Oder  steht  wurd  hier  »  wora: 
sie  sagten  dem  sultan  das  wort,  den  inhalt,  und  das  ende  ihrer  botschaft  »  die 
vollständige  botschaft?  Es  lässt  sich  nur  sonst  in  unserm  gedichte  dieser  Über- 
gang von  0  zn  u  nicht  belegen,  obgleich  er,  besonders  nach  w  durchaus  nichts 
aufdlliges  hat 

r.  7123.  hs.  Nazarel :  castel.  Es  ist  offenbar  nur  ein  versehen  des  Schreibers. 
Wenn  auch  im  allgemeinen  die  namen  sehr  verstümmelt  sind,  hat  der  dichter 
doch  gewiss  einen  so  bekannten  nicht  verändert.  V.  6899  findet  man  übrigens 
auch  richtig  Nazareth  geschrieben.  Wir  können  übrigens  auch  den  reim  leicht 
herstellen,  wenn  wir  statt  castel  die  v.  7010  gebrauchte  form  castelette  u.  Naza- 
reth setzen. 

IT.   YolkstfimUehe  Ueder. 

20.  Kukukslied. 

Abgedruckt  findet  es  sich  häufig.  Unser  text  ist  nach:  The  only  English  Pro- 
clamation  of  Henry  III,  to  which  are  added  edidons  of  The  Cuckoo  Song  and  the 
Prisoners  Prayer  by  Alexander  J.  EUis  (Reprinted  from  the  Transactions  of  the 
Philological  Society  for  18681.  pa^.  103. 

V.  2.  Ihude,  ebenso  nat  Orm  v.  8142,  vgl.  auch  v.  8.  Offenbar  ist  dies 
noch  in  erinnerung  an  das  alte  hlüde.  Doch  muss  man  sich  hüten,  dies  für  etwas 
besonders  altertümliches  zu  nehmen,  es  ist  dialektisch.  Im  Kentdialekte  haben 
wir  in  Mich.  Av.  Ihade  =  Aitags.  hladatt  p.  178;  Iheape  ^=  hleäpan  27,  89,  93, 
140,  156  u.  8.;  Ihene  =  hleonian  53,  189;  Ineste  =  hJistan,  hlystan  70,  133,  199, 
229,  268;  Iheuedi,  Iheuedy  24,  53,  57,  64  =  hlcefdige;  Ihord—  hläford.  Ihordscip 
u.  a.  compoB. ;  Ihoue  =  hläf  82.  —  Dieser  gebraucn  von  hl  im  Kentdiaiekt  ändert 
das  von  £Loch  pag.  135  (I.  bd.)  §  180  gesagte  wesentlich. 

V.  5.  springb  )>e  wde,  wie  sonst  blostme,  z.  b.  0.  a.  N.  437:  pe  blostme 
ginnep  springe  ana  sprede» 

V,  8.  lhou|7  zu  Altags.  hldwan  El.  54  =  brüllen,  lowep  und  mit  Verdunke- 
lung louweff,  Poht.  ,Sone;s  of  Engl.  p.  33.2:  the  calf  that  kow  louweth. 

V,  10.  uerteth  will  EUis  zu  einem  Romamschen  worte,  dem  einzigen  in 
unserm  liedchen,  machen.  Es  soll  zu  franz.  vert  gehören  und  bedeuten:  bück 
seeks  the  green.  Doch  Stratrj.  hat  richtig  erkannt,  dass  es  ein  gut  Deutsches 
wort:  farzen.  Das  subst.  dazu  fert  findet  sich  Rel.  Ant.  I,  260.  Somit  ist  in 
unserm  gedichte  kein  Bomanisches  wort. 

21.  Lied  des  gefangnen, 

abgedruckt  wie  das  vorige  pag.  104 — 108. 

Es  ist  dieses  gedieht  uns  mit  dem  Französischen  original  erhalten.  Ich 
drucke  es  hier  ab: 

1.  Eyns  ne  soy  ke  pleynte  fu^  15.   Sire  4eus 

ore  pleyn  aangusse  tressu,  ky  as  moriels  es 

trop  ai  mal  et  contreyre.  de  pardun  ueincy 

Sanz  decerte  en  prisun  suif  sucurez, 

5.   car  maidez  trespuis  ihesuj  deliuerez 

duz  deus  et  deooneyre.  20.   nus  de  ceste  peine, 

Jhesu  crist,  veirs  deu,  veirs  hom,            Pardonez 

prenge  vus  de  mei  pUe.  et  assoylez 

Jetez  mei  de  la  prisun,  '              iceV  gentil  sirCy 

10.  u  id  sui  atort  gete.  si  te  plest, 

Jo  e  mi  autre  compaignun,  25.  por  Ki  forfet 

deus  enset  la  uerite,  nus  suffrun  tel  martire. 
tut  pur  autre  mesprisun 
sumes  a  hunie  liuere. 
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Fous  est  ke  se  afie  35.    Virgine  et  mere  au  sauerem^ 

en  ceste  morien  nie  ke  nus  ieta  de  la  mayn 

ke  tant  nus  coniralie,  ^  al  maufe  ki  par  euayn 

30.  Et  u  nad  fors  boudie.  nus  ont  trestuz  en  sun  heim 

Ore  est  hoem  en  leesse  a  grant  dolur  (et)  peine. 

ei  ore  est  en  iristesce,  40.   Requerez  icel  seignur 

ore  le  garist,  ore  blesce  ke  il,  par  sa  grant  dulcur, 

fortune  ke  le  guie,  nus  get  de  ceste  dolur 

u  nus  sumus  nuyt  et  ior 
ei  doint  ioye  certeyne. 

Die  verbesserangen  von  Eilig  im  corrected  texi  sind  öfters  sehr  willkür- 
licher art  Die  änderungen,  die  des  verses  wegen  geschahen,  wie  kuthe  z.  1  in 
kuf>\  sore  z.  3  in  sor\  bale  v.  16  zn  baP  sind  (uirchaas  unnötig,  da  diese  e, 
wenn  auch  nicht  mehr  gesprochen,  doch  immerhin  noch  geschrieben  werden,  über 
die  andern  ändeningen  vgl.  bei  den  einzelnen  versen. 

V.  1.  sorghe  hat  Ellis  in  sorie  geändert,  ebenso  v.  12  lighe  in  liie,  v.  29 
hegke  thegh  he  stighe  in  he^e  peg  he  säge.  Da  wir  im  Nags.  schon  ein  schwanken 
xwischen  g  und  g,  zwischen  ^,  A,  gh,  gh  sehen  (so  findet  sich  z.  b.  degh  Pro. 
^Ifr.  B.  506),  sind  wir  auch  nicht  berechtigt,  wo  gh  in  der  hs.  steht,  es  mit  Ellis 
in  ^  zu  ändern,  um  eine  ursprünglichere  Schreibweise  herzustellen.  Ebenso 
wemg  habe  ich  die  th  der  hs.  in  ^,  wie  Ellis,  umgesetzt :  es  ist  eben  unsre  hs. 
jfinger,  als  das  gedieht;  allein  wir  kennen  die  entstehungszeit  und  den  ort,  wo 
(las  Ked  gedichtet,  viel  zu  wenig,  um  mit  einiger  sicherneit  ändern  zu  können. 
Auch  die  y  (=  t  und  =r  g)  habe  ich  nicht  geändert,  obgleich  sie  auch  um  die 
mitte  des  13.  jh.,  wo  unser  gedieht  entstand,  noch  sehr  wenig  gebräuchlich.  Doch 
vereinzelt  treten  sie  schon  in  der  ersten  hälfte  des  13.  jh.  auf.  So  La;^.  A, 
V.  146  daye. 

p.  4.  sholye  =  bolye.  Aehnlich  findet  sich  P.  t  PI.  Cred.  im  ältesten 
drucke  von  1553  choleae  ^=  suffered.    Vgl.  ausg.  von  Skeat  pag.  XIX, 

V.  7.  sod  god  sod  man.  In  unserm  gedickte  steht  häufig  statt  der  auslau- 
tenden sr>irans  der  mediale  verschlusslaut.  So  v.  30  ded,  fetled;  v.  36  lasted; 
V.  31  haa  u.  a.  Ebenso  im  Best.  v.  528  ded  mors.  AI.  Pro.  B.  qtiad  360,  381,- 
458,  477  u.  s.;  wid  =  wip  119;  unmrd  121  u.  a. 

V,  8.  louerd  ändert  Ellis  in  Ihoverd.  Obgleich  sich  im  Kukuksliede  und 
in  der  Procl.  noch  altes  hl  als  Ih  geschrieben  findet,  vgl.  voriges  stück  zu  v.  2, 
80  hat  doch  z.  b.  schon  Lax.  kem  Ih  mehr.  Die  änderung  von  Ellis  ist  also 
willkürlich. 

f.  11.  Bume  übersetzt  Ellis  mit  together,  also  —  Altags.  samen,  somen. 
Uebergang  von  o  -  altem  a  in  u  ist  nun  allerdings  tlir  Südengland  nicht  zu  be- 
legen, doch  wie  der  reim  v.  13  zei^t,  dürfen  wir  sunie  in  some  ändern. 

V.  12.  noct,  ebenso  findet  sich  broct  v.  14,  almicti  v.  15,  lictli  v.  16  u.  a. 
Ebenso  lesen  wir  AI.  Pro.  B.  v.  78  cnict,  v.  79  riet  u.  a.  Ellis  hat  natürlich 
auch  hier  „verbessert*. 

r.  13.  habbet.  Ueber  diese  Verhärtung  der  auslautenden  spirans,  vgl. 
Osterlied  v.  15. 

V,  19.  woning  übersetzt  Franz.  peine.  Es  ist  also  zu  wänien  weinen 
zu  stellen. 

V.  24.  wos.  Hier  hat  Ellis  wiederum  ein  h  eingeschoben,  obgleich  schon 
La^.  in  der  anlautsverbindung  hw  meist  den  guttural  auch  in  der  Schreibweise 
auftgestossen  hat 

V.  26.  Ebenso  wenig  ist  abzusehen,  warum  ElUs  hille  in  ille  verbessert. 
Das  im  anlaute  unorganiscn  antretende  h  ist  dialektisch  schon  frühe  zu  finden. 
So  Iat.  A.  hem  ~  avunculus  8142;  halde  vetustas  3173  u.  a.  Ebenso  0.  a.  N. 
A:  hule  ide  v.  4,  28,  199  u.  s.;  hure  noster;  AI.  Pro.  B.  herles,  heke,  huvele 
a.  a.  Alle  diese  hss.  sind  nach  dem  urleile  Englischer  gelehrten  aus  der  ersten 
hälfte  des  13.  jh.  und  somit  keinenfalls  jünger,  als  nach  Ellis  ansieht  unser  ge- 
dieht ist    Ausserdem  haben  wir  in  unserm'  gedieh te  hus  v.  37,  3S,  40  und  41. 

V,  36.    that  swete  thing,  vgl.  anm.  zu  Jud.  Is.  v.  57. 

V.  42.  hs.  hat  go  wn  (oder  wu)  sit  go  —  Ellis  ändert  es  in  who  in  siV 
go  who  (in  this  üfe)  walk  in  affliciion.  Die  Verbindung  mit  dem  vorigen  ist 
aber  dann  eine  sehr^  schlechte.  Weit  besser  seheint  mir  wu  hwu  zu  sein. 
nms  it  ist  alsdann  contrahiert   aus  wuso  it.    Dass  t7,  nicht  hit,  die  gewöhnliche 
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form  in  viiBena  g^dfohte,  lehrt  v.  23.  Der  sinn  ist:  und  lehre  uns  so  zu  handeln 
in  diesem  leben,  wie  es  auch  immer  gehen  mag,  gehe  es,  wie  es  willf  dass  wir ,.. 
Aehnl.  AI.  ProT.  y.  569:  hweder  so  pu  hwendes. 

22.  FrBhlinosliMf. 

Abgedmekt  ist  es  in  Wrights  Specimens  of  Lvric  Poetry.  pag.  43,  no.  13  und  von 
Morris  in  Specimens  of  £arly  English  ed.  by  Uev.  Richard  Morris  and  Rev.  Walter 
Skeat.  Part  II.  (hLford,  CJarenaon  Press  Series  1S72.  pag.  48.  Wir  folgen  im 
allgemeinen  dem  texte  von  Morris,  der  der  weit  zuverlässigere,  doch  bedeutendere 
abweichungen  Wrights  werden  angeführt. 

V.  2.    rönne  für  den  gesang  der  vögel  ist  sonst  onffebräaehlioh. 

».  7.  him  )?rete)? .  pretien  ist  increpare,  uraere,  trioulare.  Im  Altengl.  wird 
es  vorzüglich  im  sinne  von  minari  gebraucht  him  nehme  ich  nicht  mit  Morris 
nir  dativ  plur,^  sondern  als  sing,  und  zwar  als  dativ  commodi.  him  ^^  hem  ist 
zwar  nicht  unerh($rt,  aber  doch  sehr  selten.  Der  sinn  ist:  die  drossel  droht  ihrer- 
seits d.  h.  sie  scheint  durch  ihren  lauten  schlag  den  übrigen  vögeln  zu  drohen, 

V.  9.  woderoue  Waldmeister,  der  ja  auch  bei  uns  (äs  verkündiger  des 
frühjahrs  gut, 

V.  10.  ferly.  Wie  Morris  a.  a.  o.  pag.  375  schon  richtig  sa^t,  gehört  ferUß 
nicht  etwa  zu  fteger^  sondern  zu  fdbr  gefahr,  schrecken;  ferly  ist  also  geföhr- 
lieh,  entsetzlich,  schreckUeh,  Aber  es  ist  hier,  gerade  wie  unser  ausdruci,  in 
sehr  abgeschwächter  bedeutung  angewandt 

V,  11.    wlyte)?  on  huere  winterwele.    Morris  übersetzt  wele  mit  joy,  wlytep 

look  round,  behold  (?J  im  glossar,  winier      winter,   winters,  years.     In  den 

anmerkungen  ist  die  stelle  übergangen.     Winter  nehme  ich  hier   auch  ~  jähr; 

wluten  —  sehenj  also :  sie  sehen  auf  ihre  freude  im  Jahre,  sie  sehen  der  zeit  des 

janres,  welche  ihnen  ihre  freude  bringt,  dem  lenze,  entgegen, 

V.  12.  |7at  .  . .  ryngeb  ist  als  erkiärung  der  voDgen  zeile  zu  nehmen:  sie 
freuen  sich  über  das  frühjahr,  so  dass  der  ganze  wald  von  ihrem  sänge 
widerschallt. 

V,  13.    Morris  liest  hire,  Wright  hir, 

Jtc  rose  raylej?  hire  rode.,  raylen  =  schmücken  finden  wir  W.  o.  Pal.  v.  1618 
reaU  railled  wip  wel  riche  cl^es.  Die  rose  schmückt  ihren  Stengel,  ihren  stamm, 
mit  blättern  und  knospen,  ■ 

V.  15.  wip  Wille.  Wille  hat  hier  die  bedeutung,  welche  sich  auch  Nengl 
noch  findet  -  gewalt,    Sie  wachsen  mit  gewalt,  mächtig, 

V,  16.  ];e  lüone  mandej?  hire  bleo  ist  wie  v.  25  zu  nehmen.  Der  mond 
sendet  seine  färbe,  sein  licht  aus,  Mandep  erklärt  Morris  =  Altfr.  mander  » 
to  instruci  by  message, 

V.  19.  wowes  yw  wilde  drakes.  Es  bleibt  wol  nur  übrig  wowes  als  dritte 
person  des  plur.  praes.  zu  nehmen,  obj^leich  sonst  fast  immer  die  personalendnng 
in  unserm  gediohte  />  lautet;  wowes  ist  zu  wo^en  Altags.  w^iian^  woran  ver- 
langen und  nach  Bensons  vocabularium  geradezu  in  liebe  verlangen,  heiraten: 
die  wilden  enten  begatten  sich, 

V,  20.  miles  stellt  Coleridge  zu  Ags.  meowle  «»  Goth,  mavilo  jungfran, 
frau.  Nach  Morris  soll  es  im  Welschen  »>  tier  sein.  Altags.  maca  bedeutet  hushand, 
gefahrte  (sowol  mann  als  frau),  auch  haben  wir  mace  =»  /täm. 

V,  22.  mody  mene^  «>  der  mürrische  klagt,  doch  ausser  ihm  auch  noch  die 
liebhaber  (so  dop  moj,  ich  weiss,  ich  gehöre  auch  darunter,  unter  die,  welchen 
liebe  das  lebeti  verbittert, 

V.  26.    dop  hs.  doh  wurde  von  Morris  verbessert. 

V,  28.    donke^  bedeutet  befeuchten,    Aehnl.  Gaw.  v.  519  pe  donkande  dewe. 

V,  29.  deores  ist  mit  Morris  «=  deores  «»  liebhaber  zu  nehmen.  Es  fehlt 
aber  offenbar  das  verbum :  liebhaber  mit  ihren  geheimen  kicken  \  oder  ist  auch  hier 
donkep  etwa  zu  ergänzen:  liebhaber  befeuchten  die  hügel,  mit  ihren  heimUehen 
klagen  und  thränen? 

V.  30.  um  ihren  Urteilsspruch  at$s  dem  munde  ihrer  geliebten  zu  empfangen, 
um  ihre  geliebten  zu  einer  entscheidung  zu  bringen? 

t;.  31.  wowe^  ist  hier  nicht,  wie  19  zu  nenmem,  sondern  ««  Altags.  wagian 
sich  bewegen, 

V,  34  ff.  Wenn  mir  die  Zuneigung  einer  fehlen  sollte,  so  will  ich  auf  aüe 
diese  reiche  pracht  verziehten  und  flüchtig,  eilig  in  den  wald  fliehen  —  wyht  ist 
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hier  als  ady.  aufzufassen  zu  adl.  nrnhi  ■»  fHnk,  schnell    flema  und  fljfma  treffen 
wir  schon  Altags.  «^  flüchtig,  der  fmchüing. 

.    2S.  Winterlfed. 

Abgedruckt  bei  Wright,  pBx.  60  ff.  als  no.  20. 

V,  7.  ner  »>  neuer.  Oft  mttssen  wir  neuer  einsilbig  lesen,  vgl.  anm.  zu 
Rolle  de  Hamp.  Pricke  y.  5062. 

V.  10.  OB.  hat  thafh  oder  pap,  das  fUr  ihah  yerschrieben  ist:  wenn  es  uns 
auch  misfaUen  maa, 

V.  11.  al  tnat  gren  me  graneth  grene.  Coleridge  übersetzt  graueth  mit 
dothes?  and  stützt  sich  dabei  auf  eine  stelle  Bei.  Ant.  IX»  21,7.  Ans  dieser  stelle 
wird  aber  die  bedentnng  von  graue  nicht  klar  und  es,  wie  Coleridge,  mit  gerd- 
dian  zusammen  zu  stellen ,  ist  doch  zu  unglaublich.  Ich  stelle  graueth  zu  Altfr. 
graveir,  eine  nebenform  zu  grever  =  beschweren ,  bedrücken,  traurig  machen, 
grene  aber  steht  Hav.  v.  996  mit  der  gewöhnl.  metathese  =^  gerne  Gfot.  aaimei 
verlangen,  Sehnsucht,  htst.  Noch  jetzt  haben  wir  es  im  Schottischen.  Au  dieses 
^rüne  beschwert  meine  Sehnsucht,  stimmt  meine  lust  traurig,  denn  aUes  welkt  dahin, 

24.  Alisoun. 

Abgedruckt  bei  Wright  a.  a.  o.  pag.  27 — 29  als  no.  6  und  bei  Morris  a.  a.  o.  pag.  43. 

ff.  2.    spray  biginne)?  to  springe.    Ganz  ähnlieh  Kukuksl.  y.  5. 

ff.  4.    lud.    lüde  »=  ton,  laut  gebraucht  Laz.  gerne,  .sonst  ist  es  nicht  häufig. 

ff.  7.    he  =  heo  ygl.  anm.  zu  Jud.  Is.  y.  8.    Ebenso  y.  15. 

ff.  8.  in  hire  baundoun  =  Alfr.  a  bandon  »«  ä  volonte,  ä  discretion.  Ur- 
sprünglich bedeutet  bandon  proclamation,  mandement,  permission,  pouvoir,  ygl. 
Burg.  II,  266. 

ff.  11.    lent  from  =  ist  hinweg  geliehen^  ist  hinweg  gegeben, 

ff.  15.  loh.  Im  Mengl.  finden  wir  schon  das  praeter,  zu  Iahen,  laughen 
(eichen  =^  Altags.  füehhan,  hlihhan  vielfach  schwach,  z.  b.  All.  Po.,  W.  o.  Pal.  n.  s. 

ff.  16.  ym&ke  können  wir  hier  nicht  anders,  denn  »>  ymaked  auffassen,  mit 
äUBfal]  des  d.  Denn  ein  part.  ymaken  ist  wol  aus  der  ganzen  Altenglischen  Ute- 
rator  nicht  zu  belegen. 

ff.  20.  fe^  =  Altags.  fckge  bedeutet  dem  tode  verfaUeny  dann  aber  auch 
geradezu  tot,  z.  b.  An.  1087.    Aehnlich  auch  das  Deutsche  veige. 

ff.  22.  when  y  wende  and  wake  =  wann  ich  mich  schlaflos  auf  dem  lager 
umher  wende,  mich  wälze, 

ff.  28.    may,  vgl.  anm.  zu  no.  9  y.  3. 

ff.  30.  wore  »»  Mhd.  wuore  »=  mülenwehr:  ich  bin  matt,  wie  das  wasser 
im  wehr. 

ff.  3t.  Diesen  vers  ziehe  ich  zum  folgenden,  nicht  wie  Morris,  zu  y.  29: 
Ich  bin  vor  Jammer  ganz  überwacht,  matt,  wie  wasser  im  wehr;  dass  mir  nicht 
jemand  meine  geliebte  raube,  darüber  bin  ich  lange  zeit  unruhig  gewesen,  darum 
habe  ich  mich  lange  zeit  abgeängstigt,  to  yearn  hat  noch  jetzt  die  bedeutung 
unruhig  sein, 

ff.  35.  geinest  under  göre.  Das  adi.  gagfi  findet  sich  All.  Po.  pag.  43,  y. 
259;  pag.  60,  y.  749.  Die  ursprüngliche  Dedeutung  ist  gerade,  richtw,  ziemend 
and  dann  zierUeh,  schön,  —  göre  bedeutet  urspr.  nur  zipfel,  läppen.  Dann  über- 
haopt:  gewand. 

25.  BloUp  noriherne  wind! 

«bge<frackt  bei  Wright  a.  a.  o.  pag.  51—54.    no.  16. 

ff.  8.  wurhliche  won.  wurhliche  ist  wol  nur  yerschrieben  für  worpliche 
=*  murtflicj  we&r9^c  köstlich,  wertvoll,  ygl.  auch  y.  39.  Üeber  won  ygl.  anm.  zu 
R.  0.  Gl.  I  y.  17.  Aus  dem  begriffe  von  gewinn  entwickelt  sich  dann  der  der 
fülle,  des  reichtums:  unter  der  ganzen  menge,  fülle  (von  schönen  mädchen)  wüste 
ich  doch  keine  sterbliche  Jungfrau,  die  lieblicher  wäre, 

ff.  14.  with  murthes  monle  mote  heo.  monge  =  mit  manchen  freuden  darf 
sie  handeln,  sie  kann  manche  freuden  gewähren,  mangen  =  handeln  findet  sich 
».  b.  P».  101,  27;  AR.  pag.  408  hs.  Tit.  Auch  noch  im  Nengl.  monger  =^  händler 
erhalten. 
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V.  18.  wer  auf  dem  wege  rasten  will,  der  verehre .  .  .  Rode  eig.  das  retten 
geht  schon  frühe  in  den  begriff  des  weaes  überhaupt  über. 

9.  20.    Inre  entspricht  Altags.  hfeor  antUtz,  wie  lumen  =  Altags.  leomian. 

V.  32.    lasteles  zu  laste  =  Altn.  lasta  tadelriy  also  tadellos, 

V.  38.  jolyf  so  the  Jay.  jaif  entspricht 'fr.  geai  häher,  elster.  Wir  kennen 
die  elster  nur  als  eeschwätziges  tier.  Hier  ist  es  natürlich  ohne  schlimme  neben- 
bedentnng  gebraucht,  während  wir  jetzt  im  Nengl.  jay  auch  fttr  eine  leichtsinnige 
Weibsperson  angewandt  finden. 

r.  42.  fiele  ne  crouth  =  weder  viola  noch  zither  erregen  solche  freude. 
crouth  ist  =  Kymr.  crwthj  das  Coleridge  mit  fiddle,  Stratman  mit  violina  über- 
setzt. Ahd.  rotta  Alfr.  rote.  Es  ist  ein  Saiteninstrument,  das  vielfach  mit  der 
leier  zusammengestellt  wird.  Z.  b.  Diemer,  Deutsche  ged.  p.  117:  mit  rottin  unde 
mid  lyrin, 

V.  49.    parvenke  ist  das  jetzige  periwinkle  =  immergrün,  singrün, 

V,  50.    solsecle  ist  solsequium  oder  heliotrop, 

17.  51.    ledy  hat  hier  noch  die  volle  bedeutung  herrin, 

V,  52.  Zu  lieben  das,  was  liebenswürdig  im  lande  ist,  sagte  ich  ihm,  ndnd. 
diesem  liebenswürdigen  wesen,  wie  diese  schöne  in  ihre  hand  em  herz  bekommen 
hat,  welches  einst  mein  war. 

V.  57.  thoht  müssen  wirJiier  wo!  in  aktivem  sinne  nehmen:  ihre  bedienste- 
ten  suchten  mich  auf,  der  ich  seufzte,  voll  sorgen  und  in  gedanken  war. 

V,  58.    Der  liebhaber  wurde  von  drei  dienern  seiner  dame  mishandelt. 

V.  62.  and  eke  thoht  me  thrat  to  slo.  Coleridge  ninmit  pag.  84  thrat  = 
praet.  sie  drohten  mich  zu  schlagen.  Wie  soll  man  alsdann  thoht  übersetzen? 
Ich  möchte  thoht  als  praet  plur.  nenmen :  sie,  die  diener  dachten  mich  zu  schlagen, 
thra*  aber  fasse  ich  als  contrahiert  aus  therat,  wie  wir  H.  M.  finden  frrinne,  brof 
prou,  pruppe  u.  a.  Vgl.  Beiträge  p.  213.  thrat  =  bei  dieser  gelegenheit,  als  ihn 
die  diener  überfielen. 

V,  64.    serewe  =  sorewe  zu  ergänzen  ist  y. 

V,  67.  Es  wird  aus  dem  bediente  nicht  klar,  wie  das  Verhältnis  des  lieb- 
haber zu  seiner  dame  ist.  Es  scheint,  dass  dieselbe  mit  ihm  im  ein  Verständnisse 
war,  dass  aber  die  liebe  durch  späher  den  verwanten  hinterbracht  wurde  und 
diese  den  liebhaber  mishandeln  liessen. 

V.  72.  swete  and  swote  ist  zweimal  dasselbe  wort,  nur  in  verschiedner 
form  gesetzt:  die  aller  süsseste.  ^ 

V,  73.  fen  ist  urspr.  der  morast,  sumpf,  dann  überhaupt  der  kot.  So  Ffl. 
17  V.  43,  wo  es  lutum  ptatearum  übersetzt. 

V,  74.    the  wolle  of  böte,    wolle  »»  wUle  mit  dem  wünsche  zu  heilen. 

V.  76.  carke.  lun.  Etym.  Angl.  führt  ein  Altags.  verbum  carcian  an  « 
in  sorgen  und  unruhe  sein. 

V.  77.    droupne  and  dare.    droupne  entspricht  Altn.  drüpna  traurig,  nieder- 

feschlagen  sein,  daneben  findet  sich  auch  die  form  droupe  z.  b.  Min.  a.  a.  o.  pag. 
9  z.  1.  —  dare  haben  wir  nicht  selten  in  der  bedeutuns:  verwirrt,  zitternd  vor 
furcht  sein  z.  b.  GfLw.  v.  315,  2258.  Dieselbe  Verbindung  beider  verba  steht 
z.  b.  Min.  a.  a.  o. 

26.  Liebesliad. 

Abgedruckt  hei  Wright  a.  a.  o.  pag.  92  als  no.  32. 

v.  4.    teue  ^  Altags.  teonian,  tynan  beleidigen,  beunruhige»,  betrüben, 

V.  1.  me  nis  love  never  the  ner  entweder  mir  ist  die  liebe  nicht 'näher 
gekomtnen  «&  du  liebst  mich  nicht  zärtlicher,  als  vorher  oder  meine  liebe  gegen  dich 
ist  durchaus  nicht  vorgerückt,  hat  keine  fortschritte  gemacht. 

V.  10.  In  unserm  texte  wurde  in  world  so  wyde  zum  folgenden  gezogen, 
da  dies  einen  bessern  sinn  gibt,  als  es  mit  luve  zu  verbinden. 

V,  16.  ^rene  wird,  wie  auch  jetzt  nocn,  von  der  bleichen,  ungesunden  ge- 
Sichtsfarbe  georaucht. 

V,  17.  Die  anfilhrung  von  Lyncolne,  lAindeseue  und  Norhamptoun  weisen 
darauf  hin,  dass  der  dichter  dem  ^rdosten  Englands  angehörte.  Dafür  sprechen 
auch  die  verschiednen  formen  auf  —s  für  die  3.  sing,  praes.  und  die  auf  —  n  filr 
den  plural. 

V,  20.  Ich  will  meinen  gesang  an  die  richten,  derjenigen  mittheilen,  der  er 
zugehört,  an  welche  er  gerichtet  ist.    ylong  ist  «  belonging  to  und  wird  gerade 
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in  den  liebesliedeni,  welche  Wright  herausgab,  Öfters  angewandt,  Bo.  fUhrt 
Altap.  ein  gelanz  an,  woher?  Obgleich  der  sinn  also  hier  passt,  scheint  doch 
ein  föhler  vorgefallen  zu  sein,  denn  in  andern  versen  unsers  eedichtes  reimen 
alle  vier  verse.  Es  ist  auch  in  der  hs.,  wie  ich  durch  den  drucK  andeutete,  vor 
ylong  eine  kleine  lücke. 

Y.  Geistliche  Prosa. 

27.  Dan  Michert  AyenbHa  of  Inwyi ,    . 

wurde  herausg.  von  Richard  Morris.  Publication  no.  23  der  Early  English  Text 
Society.  London  1866.    Unser  stück  findet  sich  pag.  50—57. 

z.  1.  zeuende.  Anlautendes  s  wird,  um  den  tönenden  laut  anzu- 
geben, mit  z  bezeichnet,  z  steht  hier  für  s  vor  allen  vokalen  und  vor  dem  halb- 
vokalischen tt  (bs  altem  w):  wir  finden  also  zang  cantus;  zaulen  animae;  ze 
ffuir^;  zeche  quaerere ;  zik  aegrotus\  zigge  loqui\  zondes  nuntii,  zor^e  soüicitudo] 
zouke  sugere\  zoup  verus;  zycnesse  morbus.  Femer  zuete  suavts,  zuyn  sus; 
zuard  ^ladiits  u.  a.  Doch  tritt  dieses  z  nur  in  Wörtern,  Qermanischer  abkunft  ein, 
Romanische  stamme  haben  wir  stets  mit  s  anlautend:  sabat,  /acrement,  sergond, 
srrmoft,  serviy  simple,  solempne,  somme,  simulacion,  sttdyakne^  substance,  svmony. 
Bei  Wörtern,  die  in  früherer  zeit  dem  Romanischen  entnommen  wurden,  schwankt 
es:  Zeierday  (dies  Saturni),  zayni  sanctus,  daneben  aber  auch  sayn.  Die  s  in 
den  anlautsverbindungen  sc  (k),  sl,  sm,  sn,  sp,  st  bleiben,  weü  sie  nicht  tönend: 
scele,  sein;  slep,  sie;  smac,  smite;  snaw,  snegge;  spari,  spek;  sierue,  stillehede 
IL  a.  —  In  den  übrigen  denkmälem  aus  Kent  finden  wir  diese  anwendung  des  z 
nicht,  vgl.  W.  d.  Shrn.  und  die  alten  Kentischen  predigten  im  Mise.  pag.  26  u.  f. 
Es  fi«gt  sich  eben  auch,  ob  die  andern  hss.  in  Kent  geschrieben,  von  der  hs. 
des  Michel  wissen  wir  es  gewiss  vgl.  die  vorrede  Michels  pa^.  1  bei  Morris.  — 
Diese  eigentümlichkeit,  das  s  in  den  angeführten  fallen  tönend  zu  sprechen,  ist 
noch  letzt  in  Somerset  und  den  übrigen  SUdwestenglischen  dialekten  zu  finden, 
vgl.  JenningB  dia.  o.  Som.  z.  b.  za  =»  sOj  zä  ^»  say,  zät  *»  soft,  zand  >=  sand, 
zeeädlip  «=  seedlip,  zel  =  seif,  zitch  «=  such,  zooner  =>  rather,  zum  ===  some, 
tunz  ==  since  und  viele  andre.  Auch  jetzt  noch  vor  w:  zwang  «s  io  swing, 
zwell  <—  to  swell,  swaOow,  zwird  »»  stvord  u.  a.  —  Ich  gehe  auf  den  Kentdialekt 
genauer  ein,  da  dies  einer  der  interessantesten  dialekte  Englands  ist. 

kueade,  auch  W.  o.  Shrh.  schreibt  quead.  Ob  dies  allerdings  wirklich  noch 
ea  auszusprechen  oder  nicht  (wie  in  A.  R.)  «■£§,#  fragt  sich.  In  AR.  ist  es  sicher 
=  tt,  ^.  vgl.  meinen  aufsatz  über  Ancren  Riwle  und  Hali  Meidenhad  in  den  Bei- 
triigen  od.  I  pag.  216. 

zuo.    w  in  der  Verbindung  zu  wird  stets  mit  u  widergegeben. 

z,  2.  mouf^e.  Langes  u  drückt  die  hs.  stets  durch  ou  aus:  coupe,  cou, 
ous,  oure,  oule  u.  a.  Häufig  ist  allerdings  altes  ü  schon  in  d  geschwächt.  Kurzes 
u  ist  fast  immer  o  geworden,  nur  selten  ist  es  noch  erhalten  und  dann  ou  ge- 
schrieben, so  Altags.  cüppa  wird  coupe, 

z,  4.  bim  todel)'  pe  ilke  zenne  etc.  =  es  zerteilt  sich  diese  sünde  in  zwei 
hauptteile,  sie  zerfällt  in  zwei  hauptteile. 

zenne.  Wenn  t  altem  umlaute  von  u  entspricht,  also  =  y,  ist  es  meist  zu 
e  geschwächt  worden:  uerst,  ken,  kessing  und  sonst  noch  häufig. 

2.  8.  dyeuel.  Altes  eo  wird,  wie  Althd.  tu,  zu  ye  {ie).  So  dyere  <»  deör 
^i•9  h/^f  =^  ^^fi  ^y^P  ""  deöp;  pyef,  lyest  zu  leösan,  lye^est  zu  leogan,  cryepe 
»  creöpan  u.  a. 

z.  9.  onpay)?.  paven  *■  befriedigen  (Altfr.  paier),  on  =  un—  also  das 
verneinende  afox:    er  he  friedigt  damit  nicht  Gctt,  er  misfäÜt  Gott. 

z.  10.  grat.  Altes  eä  geht  häufig  in  ä  über.  Grat  sehr  häufig  p.  17,  18, 
19,  36  u.  8.,  haued  u.  a.,  daneben  great,  heaued.  Auch  ist  ed  in  ya,  ye  über- 
gegangen z.  b.  nyed  =  necessitas,  dyead  =  mortuus,  lyeaf  =  foUum,  dyaue 
=  taSb, 

z.  11.  guo.  Altes  6  wird  bei  Michel  öfters  uo,  so  haben  wir  guode,  guod- 
nesse,  guos  (anser),  buones  u.  a.    Daneben  aber  stehen  die  formen  mit  o. 

z.  12.  hise  adreynten.  subj.  ist  pe  dyeuelin.  hise  acc.plur.  des  pers.  pron. 
der  3.  person  ist  nicht  selten  bei  den  Schriftstellern  von  Kent  Vgl.  pag.  LII 
TL  folg.  der  einleit  zu  Mich.  Ayenb.     In  den  verwandten  dialekten  haben  wir 
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nichts  ähnliches.  Man  könnte  an  Got  eis  denkem,  doch  ist  dies  doch  nur  eine 
nominativform.  Vielleicht  eher  stellt  es  sich  zu  Friesischem.  Hier  haben  wir 
uom.  und  acc.  plnr.  für  alle  drei  geschlechter:  hia  und  se  also  sowohl  eine  form 
vom  stamme  t  als  vom  stamme  si  hise  könnte  also  vielleicht  ein  durch  den  an- 
dern pronominalstamm  verstärktes  pron.  hi  sein  ? 

z,  19.  ssepe.  In  der  hs.  des  Dan  Michel  findet  sich  kein  sh,  sondern 
überall  steht  dafür  ss.  So  ssamnesse  =  schäm,  scheu,  ssamuest  =  bescheiden, 
schamvoü,  ssarp  =  scharf,  sseawere  =  Spiegel,  sseawy,  ssewy  =  zeigen,  sseld 
=  Schild,  ssevere  =  Schöpfer,  sso  =  schuh,  ssole  =  khau,  ssine^  ssyne  =  scheinen, 
ssip  =  schiff;  ebenso  vor  r :  ssrede  =  kleiden,  ssrewe  =  verflucht,  ssrtve,  ssryve 
«>  beichten  u.  a.  —  Aehnliche  Schreibweise  "finden  wir  bisweilen  oei  Lag.  Docii 
ist  sie  dort  durchaus  nicht  durchgedrungen,  sondern  gewöhnlich  schreibt  er  ftir 
altes  sc  ein  sc,  seh  oder  s:  ssr  findet  sicn  niemals,  sondern  stets  scr. 

astrangli.  Der  Kentdialekt  liebt,  wie  überhaupt  die  Südenglisehen  dialekte, 
im  infin.  der  sw.  verba  i  beizubehalten.  Wir  finden  mory  >»  vermehren,  norissy 
«=  ernähren,  openi  =■  öffnen,  raymi  «  anklagen,  robbi  ^=  rauben,  sseasvy  — 
zeigen,  ssamy  =  schämen,  strengin  =  stärken.  Vor  allem  werden  auch  so  die 
meisten  infinitive  Romanischer  verba  gebildet,  welche  ja  sämmtlich  schwach  con- 
jugierön,  z.  b.  chasty,  crouny,  desin,  noty,  onjoini,  pasi  f=  to  passj,  parti, 
provy  f=  to  provej,  purai,  sovi  (=  to  savej,  serui,  soupi  u.  a.  Noch  jetxt 
nnden  wir  in  »üd-  una  Westengland  eine  menge  solcher  sw.  infin.  vgl.  Jennin£B 
Som.  s.  b.  sawy  und  sewy,  choory,  crappy,  gally,  messy,  pixy,  vessy,  volfy, 
wrassly,  zoundy,  zuffy  u.  a. 

2.  28.  I'e  cherche  nys  non  hare  =:  die  kirche  ist  kein  hose,  sie  läuft  uns 
nicht  davon. 

z.  29.  arist.  Wenn  der  endungsvokal  ausgeworfen  wird,  so  wird  J>  der 
endung  nach  t  und  d  des  Stammes  abgeworfen;  die  media  wird  zur  tenuis  ver- 
härtet, also  listep  zu  list,  bidep  zu  bit\  nach  s  wird  p  zu  t  verhärtet 

z.  30.  huet.  Altes  hm  wird  in  unserm  dialekte  noch  immer  ku  und  nicht 
wh  geschrieben. 

huader.  Schon  im  Altaes.  dient  hwcetSer  häufig  nur  zur  einleitun^  der 
direkten  frage:  soll  man,  wird  man  wol  etwas  finden,  was  der  mühe  wert  tsti 

z,  32.  laudes.  Nach  der  mette  folgen  die  laudes  =  die  Lobpreisungen 
Cottes.  Es  bildeten  die  verschiednen  laudate  einen  teil  der  morgenandacht.  Der 
schweizer,  welcher  die  mette  nach  seiner  art  abgehalten  hat,  verdreht  nattirüch 
auch  diesen  teil  des  gottesdienstes  in  seiner  weise.  Wie  man  dabei  Gott  loben 
soll,  lobt  er  den  wein. 

z.  35.  Strang.  Auch  im  Kentdialekt  finden  wir  a  und  o  vor  n  wechselnd  stehen. 

ich  ne  s6el  oy  an  eyse  =  ich  werde  nicht  in  erleichterung  sein,  erleichtert 
sein,  werde  kerne  Itnderung  verspüren, 

z.  36.    alhuet  =  bis  dasswt  bei  Dan  Mich,  durchaus  nicht  selten. 

z,  37.  alf^eruerst  vgl.  anm.  zu  G£.  v.  322.  Ebenso  alperworsi  Mich. 
Ay.  pag.  17. 

z,  48.    ancheysoun  vgl.  Bob.  Mann.  v.  204. 

scelnol,  ebenso  in  der  nächsten  zeile  doumb,  steht  nach,  weil  es  praedicativ: 
ohne  einen  grund,  welcher  vernünftig  wäre. 

z.  55.  no  streng)?e.  strengpe  bedeutet  tüchtigkeU,  kraft,  also  hier:  gehört 
keine  grosse  anstrengung,  kraft  dßzu  ==  so  ist  es  keine  grosse  Sache. 

z.  57.  dep.  Die  umselautete  form  für  die  3.  pers.  sing,  ist  die  gewöhn- 
liche bei  Mich.  —  let  =  leaep  vgl.  anm.  zu  zeile  29. 

z.  60.    kueades  ist  hier  das  substantivierte  adj.  =  Schlechtigkeiten,  Sünden. 

z.  63.  y  do  zigge.  Do  wird  hier  zur  verstärkuus  angewandt.  Sonst  steht 
es  auch  öfters,  wo  gar  kein  nachdruck  darauf  ruht,  z.  b.  B.  o.  Gl.  I  v.  180. 

z.  66.  nuet  non.  In  unserm  denkmale  wird  huet  häufig,  wie  Altags.  hwcet, 
als  ausruf  oder  in  dazwiechengeschobenen  sätzen  gebraucht:  ebenso  wol  könnten 
sie  fasten,  warum  nicht  Gottes  wegen,  wenn  sie  ihn  ebenso  sehr  liebten. 

z.  68.    alneway  =  always.    vgl.  pag.  84,  178,  206  u.  s. 

}pQ  sselt  Wie  z.  b.  in  z.  139  und  sonst  öfters  steht  pe  als  nom.  sing,  des 
pronom.  der  2.  person.    Daneben  steht  pou. 

z.  69.  ethene  =  etene.  Es  kommt  diese  nebenform  zu  häufig  in  unserm 
stücke  vor,  als  dass  wir  sie  für  ein  versehen  des  Schreibers  halten  könnten.  Inf. 
pag.  177  und  die  form  eth  =■  eateth  in  unserm  stücke.  Sogar  pag.  206  ethen  als 
praet.  plur. 
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^  Ml    ate  tablM.    Hier  ist  48«  im  M.  A.  w  beliebte  dawtenspiel  gemeint. 

z.  86.  kete  als  nebenform  m  kite  haben  noch  einige  bes.  Chancen  in  den 
C.  T.  V.  1181:  wie  ein  geier  es  mit  seinem  Sperling,  den  er  gefangen  haty  macht 
sperring  ateht  :=  sperhng. 

z.  91.  fisike  bedeotet  hier  die  ärztlichen  Vorschriften.  Der  betreffende 
lebt,  wie  er  es  in  den  werken  von  Hippocrates  nnd  andern  vorgeschrieben  findet; 
vgl.  z.  119. 

z.  102.    avder,  ebenso  pag.  66  eyder.    Vgl.  auch  z.  30  huader. 

z.  104.    Ihene.    Vgl.  anm.  zu  no.  20  z.  2. 

z.  109.    Die  form  hoiestre  =  nengl.  hastess  ist  wol  sonst  nicht  zu  belegen. 

z.  114.    loki  hat  hier  den  sinn  von  sich  in  acht  nehmen,  sich  zurückhaUen. 

z.  124.    oure  steht  hier  mit  abfall  des  h  =  hottre.    Aehnlich   pag.  193  alf 
.  pmy  =  halfpenu.    Dagegen  liebt  Ay.  die  formen  mit  unorganischem  h  nicht 
während  andre  oenkmäTer,  wie  z.  b.  K.  o.  Gl.,  bald  altes  h  abwerfen,  bald  es  un- 
berechtigt zuftigen. 

z.  125.    an  finden  wir  nicht  selten  neben  and.    Vgl.  pag.  4,  6,  7,  8  u.  s. 

z.  126.  okse]>.  Die  Verdunkelung  des  a  in  diesem  worte  ist,  abgesehen 
von  nnserm  denkmale,  sehr  selten.  Auch  im  Ay.  ist  die  gewöhnlichere  fonn  acsi, 
acsyy  acxy  u.  ascy.    Vgl.  z.  b.  z.  132. 

z,  127.    wie  man  es  in  der  beichte  zu  ihrer  küsse  verlangt, 

z.  129.    tek}>  =  techep,  vgl.  z.  207  u.  210. 

sckele.    Ebenso  findet  sich  G£.  v.  203:    sckü  geschrieben. 

z.  140.  storue  zu  steruen  =  sterben  gibt  hier  keinen  sinn.  Sollte  es  viel- 
leicht für  storme  verschrieben  sein  =  Aitfr.  estarmir  einen  angreifen,  bekämpfen. 

z.  141.  papelard  ist  dem  Franz.  entnommen  =  kapfhänger^  mucker.  Ea 
gehört  au  pape  =  brustwarze  =  einer,  der  den  köpf  auf  die  brüst  hängen  Idsst, 

z.  143.    sselt  —  schuldest. 

z.  145.    est  steht  für  etest. 

z.  149.    uerliche,  v^l.  anm.  zu  no.  22  v.  10. 

z.  150.  hes  lässt  sich  hier  nur  =r  4epus  auffassen,  obgleich  wir  erst  z.  28 
die  form  hare  antrafen.  Bes  ist  ausserdem  ganz  ungewOhnfich,  sollte  es  daher 
nicht  doch  eine  andre  bedeutung  haben  ? 

z.  155.    sause  =  ssuce, 

z.  180.  des^sed  eig.  verkleidet,  vermummt.  Hier  ist  gemeint  ein  gericht, 
das  so  zubereitet  tst,  dass  man  nicht  aleich  seine  wahren  bestandieäe  erkennt. 
Unter  burdes  und  trübes  sind  die  musikalischen  und  theatralischen  auffOkrungen 
(itderludiay,  welche  wahrend  der  ganzen  malzeit  stattfanden,  gemeint 

z.  184.  ssast  Morris  will  p.  337  sslaist  dafür  setaen.  Ich  behalte  die  hs. 
leaart  bei  und  nehme  es  =  ssapest  du  scluiaest  mir.  Allerdings  hat  seape  meist 
«oh  den  guttural  erhalten,  doch  haben  wir  W.  o.  Pal.  v.  2084  auch  schape,  dem 
dann  im  Eentdialekt  ssape  entspricht 

z.  189.    moss^les  =  morseles  vgl.  anm.  zu  S.  K.  v.  251. 

z.  193.    weUe  of  zenne  =z  die  quelle,  der  Ursprung  der  sünde. 

z.  200.    hier)»e  =  gehör  ist  nur  hier  gebraucht 

z.  202.  ha.  Noch  jetzt  heisst  im  Südwesten  Englands  das  pronomen  der 
3.  pers.  maac.  a.    Vgl.  Jennings  Som. 

z.  209.    contacky.    Vgl.  anm.  zu  Rob.  Mann.  v.  169. 

^  ^*  — 

28.  Prosaabhandlungen  von  Richard  Roüe  de  Nawpote. 

Entnommen  ist  unser  text  der  Veröffentlichung  no.  20  der  Early  Engliah  Text 
Society:  English  Prose  Treatises  of  Richard  Solle  de  Hampole,  ed.  by  Qeorge 
0.  Perry.    London,  1866. 

I. 

findet  sich  daselbst  p^.  6—8. 

z.  1.  unperfitte.  un  ist  hier  das  (Germanische,  nicht  das  Romanische  affix. 
Denn  Übergang  von  t  zu  u  geh({rt  nicht  dem  Norden  Englands,  in  welchem 
Rolle  lebte,  an. 

z.  2.    Ceaarius  ist  der  1240  gestorbne  Caesarius  von  Haisterbach. 

ensample.  Dieselbe  form  gebraucht  auch  R.  o.  Gl.  pag.  446.  Zwisehen 
dieser  wortgestalt  und  der  gewöhnlichen  steht  die  A.  R.  pag.  112  angewandte: 
ataumple. 
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'  z.  5.  synnjB.  Die  nnbetonten  endangsvokale  werden  in  uiuienD  texte 
hänfig  durch  y  wiedergegeben.  Vgl.  z.  2  teihfs,  z.  6  sunnys,  z.  S  sefm/de,  z.  9 
eftyr,  apperyde,  z.  20  othyrey  z.  21  u.  b.  Dagegen  thogntes  z.  16  und  in  II  z.  4 
iakes,  ftyes\  z.  6  kepes,  fvinges\  z.  7  /u/^^  n.  sonst 

z.  6.  he  schrafe  hym,  ^ebenso  wird  z.  23  n.  24  schryfe  hym  als  trans.  ver- 
bum  gebraucht. 

z.  7.  antre  ist  im  drucke  gesetzt,  eine  form,  welche  sonst  niemals  vor- 
kommt. Schon  Mätz.  Spr.  hat  in  autre  geändert  Vgl.  auch  amn.  zu  R.  o. 
Gl.  I  V.  88. 

z.  8.  tili  ist  hier,  wie  bei  allen  Nordengl.,  r=^  io  gebraucht  Vgl.  anm.  zu 
Rolle  de  Hamp.  Pricke  y.  4709. 

z.  11.  tnofe  ist  im  Nordengl.  ganz  gewöhnlich  «s  bogh.  So  finden  wir 
in  Rolle  de  Hamp.  Pricke  beide  formen  neben  einander.  Eoenso  haben  wir  iho) 
im  Curs.  Mu.,  im  £y.  Nicod.  u.  a. 

z.  15.    aide  lyfe  *»  frühere  leben^  alte  lebensweise. 

heldede  mare   and   bowghede  ^   es  neigte  sich  ihm  zu   und  beugte  sich 
diesem,  gab  diesem  nach. 
'         z.  18.    gude,  vgl.  anm.  zu  Rolle  de  Hamp.  Pricke,  v.  4759. 

z.  19.    dampnacyone,  vgl.  anm.  zu  Pricke,  v.  4944. 

mee.  Die  doppelschreibung  eines  vokals,  um  die  länge  desselben  auszu- 
drücken, treffen  wir  während  der  zweiten  hälfte  des  13.  jh.  und  in  der  ersten 
hälfte  des  14.  jh.  bes.  in  Nordenglischen  quellen.  Vgl.  z.  b.  Rieh.  Low.  anm.  zu 
V.  6697,  ebenso  Kyng  Alis.  u.  a. 

z.  22.    Pares,  oben  z.  4  Parys,  vgl.  anm.  zu  z.  5. 

füll  =  grosse  Sünden  oder  es  ist  =:  füi,  zu  nehmen,  vgl.  anm.  zu  II,  4. 

z.  32.    thurghe  leue  =  mit  erlaubnis^  mit  einwiüigung  des  Studenten. 

z.  37.  wyet  ge  =  wyte  ^e  conj.  Vir  mögt  wissen.  Vielleicht  haben  wir 
hier  nur  eine  verschreibung  vor  uns. 

IL 

£b  findet  sich  dieses  stück  a.  a.  o.  pag.  8  und  9. 

z.  1.    kyndis  ^=-  natur,  eigenschaft. 

z.  3.    puttes  hat  hier  seine  urspr.  bedeutung  stosseti,  dränaen. 

z.  4.  scho,  dieselbe  form^  welche  auf  sie  ==  seö  zurückgeht,  wendet  Rolle 
auch  im  Pricke  an,  ebenso  Rob.  Mann. 

fette  =>  fet  Es  ist  wol  nicht  anzunehmen,  dass  das  e  kurz  war,  sondern 
wir  treffen  diese  consonantenverdopplung  auch  nach  langen  vokalen.  Vgl  Will. 
d.  Shrh.  anm.  zu  v.  82  u.  136. 

z.  9.  withtakand.  Es  steht  dies  verbum  in  derselben  bedeutung,  wie 
Mich.  Ay.  withnime,  also:    oder  er  tadelt  faule  menschen,  macht  ihnen  vornmr/e. 

z.  10.    ryste  =  reste  =»  leben,  ohne  mühe  und  anstrengung. 

z.  11.  ^ay  take.  Ueber  die  Schreibung  />ay  mit  der  rune  p  vgl.  anm.  zu 
Rolle  de  Hamp.  Pricke,  v.  4789  und  zu  Rob.  Mann.  v.  14.  —  takcy  wie  im  Pricke, 
ist  der  plur.  meist  ohne  endung. 

z.  20.  ynesche.  Mätzner  hat  ein  of  nach  vnesche  eingeschaltet  und  nimmt 
ynesche  »  Altags.  hnesce.  Hall.  pag.  947  gibt  keine  erklärung,  Perry  Übersetzt 
es  mit  towards.  Sollte  es  vielleicht  zu  trennen  sein  =^  in  esche.  Es  wäre  daun 
esche  =  axe,  asce  =  demand  fraae,  f orderung  und  in  esche  =  in  frage,  for- 
derung  auf,  in  bezug  auf?  Allerdings  wäre  auch  bei  dieser  erklärung  wol  noch 
eine  praeposition  zu  ergänzen. 

z.  30.  fowheles  ist  eine  im  Norden  Englands  ungewöhnliche  form.  Die 
gewühnliche  Schreibweise  ist  daselbst:  fogheles. 


YI.  Historische  and  reciitliclie  prosa. 

29.  Proclamation  Heinrichs  des  III. 

Dies  sprachlich  und  geschichtlich  so  wichtige  denkmal  wurde  häufig  abgedruckt 
Ellis  zählt  nicht  weniger,  als  zwölf  auf,  wozu  dann  noch  die  von  Ellis  selbst 
veröffentlichte  kommt.  Diese  erschien  in  den  Transactions  der  Philological  So- 
ciety tllr  1868.  Ausserdem  gab  es  Mätzner  1869  in  den  Altenglischen  sprach- 
proben  I.  bd.,   2.  abt  pag.  54  u.  ff.  heraus.     Diese  ausgäbe    wurde   in   unsern 
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aomerkaneeu  beachtet,  ebenso  die  von  Regel,  welche  es  dem  weitem  gelehrten- 
kreise  in  Deutschland  bekannt  machte,  in  Hauptes  Zeitschrift,  11.  bd.  pag.  294.  — 
Unsenn  texte  za  gründe  aber  liegt  der  sorgfältige  abdmck,  welchen  ElUs  a.  a.  o. 
geliefert  hat,  pag.  55 — 72. 

z.  1.  Henr  hat  nnsre  Englische  hs.  Der  gleichzeitige  Französische  text  hat 
Henru  —  In  dem  drucke  von  Begel  ist  ^  und  g  gar  nicht  unterschieden,  an  allen 
steilen  steht  g.  Mätzner  sagt  pag.  53,  er  habe  überall  g,  statt  des  von  neuem 
heraasgobem  gewählten  g  gesetzt,  da  ^  in  der  hs.  stehe.  Ein  vergleich  unsi^s 
textes  mit  dem  von  Mätzner  ergibt  jedoch,  dass  dies  ungenau  ist  Die  spirans 
ist  zum  verschlusslaute  geworden:  nach  n:  hing  z.  i;  Engleloande  z.  1,  z.  30  u. 
z.  41;  igretmge  z.  3;  pinge  z.  10;  foangen  z.  17;  amanges  z.  22  und  z.  24  crun- 
inge.  Ebenso  im  anlaute,  wenn  ein  andrer  consonant  folgt,  steht  g,  so  z.  3  igret- 
otge]  gleichfalls  finden  wir  godes.  Dagegen  ::teht  vor  e  die  spirans;  vg\,  agenes 
z.  16;  ongenes  z.  19.  Im  iniaute  blieb  zwischen  vokalen  der  reibelaut:  ozen  ** 
haberU  z.  12:  muge  =possit  z.-tS;  nioge=  AI  tags,  mo^a,  z.  40.  Ferner  finden  wir 
z.  24  twoanafoweriigpe  =  feowertigotia.  Im  auslaute  und  vor  f,  wo  das  Altags. 
die  Spirans  durch  h  ausdrückte,  treffen  wir  in  unserm  denkmale  ebenfalls  g  an: 
purx  z.  1,  z.  7,  z.  9  u.  8.;  besigte  z.  9,  z.  18;  z.  16  rigt\  z.  17  egtey  z.  23  exte- 
knpe.  Wo  g  altem  j  in  den  verwandten  dialekten  entspricht,  hat  unsre  schritt  gy 
z.b.  ge  z.  5;  gif  z.  19;  gew  z.  22. 

fultume.  Kegel  bemerkt  richtig,  dass  Orm  dies  wort  nicht  gebraucht,  wäh- 
rend Laz.  es  öfters  anwendet.  Doch  ist  es  nicht  etwa  ehi  nur  im  Süden  und 
Westen  Englands  bekanntes  wort,  denn  auch  GE.  hat  es  v.  2824,  3929. 

Ihoavcrd  vgl.  anm.  zu  GE.  v.  81.  Bei  kurzem  a,  wie  in  Engleneloande, 
Yrloand  o.  s.  ist  allerdings  sonst  diese  Schreibweise  ungebräuchlich,  wenn  sie 
sich  auch  auf  die  selbe  weise  wie  bei  ä  erklären  lässt. 

z,  3.    send  ==  sende)?,  gebräuchlicher  ist  sent^  vgl.  anm.  zu  Mich.  Ay.  v.  29. 

holde.  Die  vergleichung  des  originale  durch  Ellis  hat  ergeben,  dass  holde 
in  der  hs.  steht,  wie  auch  früher  bis  zu  Bymer  gelesen  wurde  (in  Tho.  Bymer 
foedera,  conventiones,  litterae  .  .  .  ab  a.  d.  1066  ad  nostra  usque  tempora  habita 
aut  tractata.  Accurantibus  A.  Clarke  et  Fred.  Holbrooko,  1816—30).  Von  da  an 
ging  holde  in  die  ausgaben  über.  Nur  Koch  hat  I,  pag.  15  holde.  Es  fällt  also 
das  von  Regel  pf^.  305  vorgebrachte  zusammen. 

ileawede.  Kegel  ändei-t  in  ikewede,  das  als  die  organische  form  ads  üeawede 
zu  entnehmen  sei.  Es  beruht  dies  auf  Irrtum.  Allerdings  haben  wir  Altags. 
Ueweda  =  laicus,  ebenso  Laz.  kewed  und  Orm  ebenso.  Der  laut  ist  also  sicher 
der  des  le,  allein  die  schreioweise  ea  fUr  demselben  kann  nach  dem  Beiträge,  I 
pag.  216  gesagten  gar  nicht  auffallen.  Eine  änderung  wäre  also  duronaus 
unberechtigt. 

z,  5.    unnen  hat  hier,  wie  Öfters,  den  sinn  von  zugeben,  gerne  haben. 

z.  9.  ]?urg  pe  besizte.  In  unserm  texte  wurde  (ue  interpunkdon,  wie  bei 
Matzner  gesetzt,  nicht,  wie  bei  Regel,  weil  ersterer  durch  das  Franz.  original  ge- 
rechtfertigt wira. 

z.  11.  abuten  asnde  habe  ich  in  dem  texte  gelassen,  obgleich  Regel  und 
Mätzner  diese  lesart  für  falsch  halten.  Allerdings  treffen  wir  häufig  genug  a  buten 
cMde,  allein  es  kommt  auch  abuten  als  verstärktes  buten  vor.  So  Mor.  Ode  43 :  He 
is  ord'  acuten  orde  and  ende  abuten  ende,  abuten  hier  gleich  a  buten  zu  nehmen, 
gebietet  der  sinn  durchaus  nicht. 

z.  12.    ozen  =  schuldiger  weise  haben,  schulden. 

z.  15.    £enc,  ebenso  z.  42  ceurihce  und  shcire,  vgl.  no.  21  z.  4  tA«  neben  ich. 

z.  16.  ps&t  for  to  done  wird  durch  das  folgende  erklärt:  rizt  for  to  done 
»  das  zu  tun  bei  dem  selben  eide  allen  nienschen  gegenüber^  näml.  recht  auszu- 
üben und  recht  zu  empfangen. 

z.  18.  besigte  ist  die  von  den  raten  durchgesehene  und  gulgeheissene 
Verordnung. 

Zf  19.  oni  Oper  onie.  Pauli  liest  zweimal  onie,  doch  sämmtliche  andre  lesen 
erst  den  sing,  oni  und  dann  den  plur.  onie. 

z.  20.    ifoan  ist  plur. 

z.  22.  iseined  will  Regel  pag.  302  nicht  zum  franz.  signer,  sondern  zu 
Altags.  segnian  stelleiL  Dagegen  sorioht  die  bedeutung  des  segnian  =  mit  dem 
kreuze  bezeichnen^  segnen.  Ausseraem  haben  wir  die  Altfr.  nebenformen  segner, 
seigner,  woraus  nach  ausfall  des  g  unsre  form  entstand.  Allerdings  ist  das  ver- 
bom  mit  dem  Germanischen  affixe  t—  versehen,  allein  jedenfalls  ist  auch  signer 

Wftlok«r,  aUeagL  LsMbnch.  L  1^2 
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frfihe  in  das  Ags.  aufgenommen  worden  und  man  empfand  es  nicht  mehr  als 
fremdwort. 

z,  23.  witnesse  OBselnen  erklärt  Matsner  wol  mit  recht:  es  sei  den  Latein. 
Bchlnssformeln  teste  me  ipso  nachgeahmt.    Also  =  testibus  nobis. 

z,  24.    geare.    Hier  steht  ein  e^  wie  häufig  nach  der  gutt.  spirans. 

z.  28.  Die  Englische  version  hat  die  alte  form  Leirchestr^  während  der 
Französische  text  Leycestr'  bietet,  lieber  Leirchestre  vgl.'  Gottfr.  von  Mon- 
mouth  11,11. 

2.  40.  moxe  =  Altags.  nmga  der  mann.  Wir  müssen  diese  form  als  plur. 
auf  n  mit  abgefafinem  n  betrachten.' 

al  on  t^o  liehe  worden  «^  ganz  in  den  seihen  warten. 

z.  42.  intel.  Es  ist  diese  form  sehr  beachtenswert,  denn  während  wir  sonst 
durchaus  keine  Nordengl.  formen  finden,  ist  intÜ  (=  into  gebraucht)  vorzugsweise 
Nordenglisch. 

Zum  Schlüsse  möge  noch  die  französische  proclamation,  nach  dem  texte 
von  EUis  folgen  : 

Henri,  par  la  g^ace  den,  rey  de  Englet're,  sire  de  Irlande,  duc  de  Norman- 
die,  de  Aaui*en,  et  cunte  de  Angou,  a  tuz  ses  feaus  olers  et  lay^  saluz.  Sachez 
ke  nus  uolons  et  otrions  ke  ce  ke  nostre  conseil,  v  la  greignure  partie  de  eus, 
ki  est  esluz  par  nus  et  par  le  co'mun  de  nostre  reaume,  a  fet  v  fera,  al  honur  de 
den  et  nostre  fei,  et  pur  le  p'fit  de  nostre  reaume,  sicum  11  ordenera  seit  ferm  et 
estable  en  tuttes  choses  a  tuz  iuri.  Et  comandons  et  enioinons  a  tuz  noz  feaus  et 
leaus,  en  la  fei  kil  nus  deiuent,  kil  fermement  teignent,  et  iurgent  a  tenir  et  a 
maintenir  les  establissemenz  ke  sunt  fet,  v  sunt  a  fere,  par  lauant  dit  cunseii, 
V  la  greignure  partie  de  eus,  en  la  maniere  kil  .est  dit  desuz ;  et  kil  sentrecident 
a  ce  lere  par  meismes  tel  b'ment  cunt'  tutte  genz  droit  fesant  et  p'nant;  et  |Le 
nul  ne  preigne  de  t're  ne  de  moeble  par  quei  ceste  purueance  puisse  estre  destor- 
bee  V  empiree  en  nule  mauere.  Et  se  nul  v  nus  viegnent  encunt'  eheste  chose, 
nus  uolons  et  comandons  ke  tuz  nos  feaus  et  leaus  le  teignent  a  enemi  mortui. 
Et  pur  ce  ke  nus  volons  ke  ceste  chose  seit  forme  et  estable,  nos  enueons  nos 
lettres  ou'tes  seelees  de  n're  scel  en  chescun  cunte  a  demorer  la  entresor.  Tes- 
moin  meimeismes  a  Londres  le  4isutime  iur  de  Octobre,  lau  de  nostre  regne 
q'raunte  seeund.  Et  ceste  chose  fu  fete  deuant:  Boneface,  arceeueske  de  Cantre- 
bur*.  Gaut'  de  Cantelou,  eueske  de  Wyrecestr*.  Simon  de  Monfort,  cunte  de 
Leycestr'.  Richard  de  Cläre,  cunte  de  Gloucestr*  et  de  Hertford.  Bog*  le  Bigod, 
cunte  de  Norf '  et  mareschal  de  Englet're.  Humfrey  de  Bohun,  cunte  de  Hereford, 
Piere  de  Saueye.  Guilame  de  Fort,  cunte  de  Aubemarle.  Johan  de  Plesseiz, 
cunte  de  Warrewyka.  Koger  de  Quency,  cunte  de  WynceBtr*.  Johan,  le  fiz 
Geffrev.  Piere  de  Muntfort.  Richard  de  Grey.  Rog*  de  Mortemer.  James  de 
Audithel  et  Hng*  le  Despens*. 

Dieser  abdruck  ist  genau  nach  Ellis^  nur  wurde  Interpunktion  hereingesetzt 
und  ausserdem  die  vielfachen  grossen  anfangsbuohstaben  in  kleine  verändert. 

80.  Verzeichnis  von  reclitsausdrUcken. 

Abgedruckt  steht  diese  Übersicht  pag.  38  in  den  Reliauiae  Antiquae.  Scraps 
from  ancient  manuscripts,  ed.  by  Thomas  Wright  and  James  Orchard  Halliwell. 
2  bde.  London  u.  Berlin,  1841—43. 

z.  1.  mundebriche.  mund  bedeutet  schütz,  schirm ,  dann  geht  es  sowol  in 
die  bedeutun^  des  schützenden  friedens^  als  des  schirmenden  herren  über.  Mund- 
briche  bezeichnet  daher  sowol  friedenshruch,  als  Icesio  majestatis-^  vgl.  Schmid 
pag.  635.    Unsre  Franz.  Übersetzung  entscheidet  sich  für  letzteres. 

2.  2.  burchbriche.  Wie  aus  In.  Ges.  45  u.  Alfr.  Ges.  40  hervorgeht,  be- 
deutet dieses  wort  sowol:  einbruch  in  eine  bw^gt  ein  festes  haus,  als  auch  die 
strafe  dafür,  ebenso  wie  mundebriche  auch  nie  busse  für  den  friedensbruch 
bezeichnet. 

z.  3. 
Myskenning 
er  Klärt  es:  t 

sui  pcrsccutio  judiciälis.  Ita  variare  loquelam  dicifur,  ffui  aliud  pelit,  quam 
quoa  initio  et  in  prima  litis  contestatione  petierat,  vel  qu%  in  prosecutione  juris 
sui  nön  sibi  constat. 
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2.  4.  Bcephlnge.  Es  gebt  dieses  wort  auf  einen  inf.  scepen  znrück,  wie  z.  10 
utlpfh  zu  lepen  gehOrt.  tceppan  bedeutet  constittiere^  designare,  decernere\  es 
bedeutet  also  scephmge  wol  ursprünglich  nur  das  festsetzen  einer  sumnie,  dann 
die  abgäbe  von  waaren,  um  die  erlauhnis  dieselben  verkaufen  zu  dürfen  zu 
erhalten. 

2.  5.  haschinge  steht  »=  asche^  vgl.  R.  o.  61.  p.  IG,  y.  10  u.  12^  für  die  ge- 
wöhnliche form  ascien,  axe.  Die  bedeutung  ist,  wie  das  ^anz.  charger  in  aer 
rechtsprache,  sowol  angreifen,  als  mit  einer  anklage  vorgehen,  gegen  einen  zeugen. 

z.  6.    frithsocne  findet  sich  als  asyl,  frieastätte  gebraucnt,  vgl.  Athlr. 
Ges.  Vin  1:   Gn.  Ges.  I,  2.     £s  steht  also   in  derselben  bedeutung,   wie  sonst 
fritfstdw  und  fritistöL 

z,  7.  flemeufremthe  entspricht  dem  Altags.  flymenafyrmtS  und  bedeutet  die 
unerlaubte  aufnahmey  beherberguna  eines  flüchtigen,  eines  geächteten. 

z,  8.  weregold  ist  nicht  aur  Franz.  erklärt.  Es  war  eben  ein  ganz  bekannter 
iuftdmck^  der  selbst  in  die  Franz.  geschriebnen  rechtsdenkmSler,  überging.  So 
fioden  wir  in  den  gesetzen  Wilhelms  des  eroberers :  la  were  «-  rvergeld. 

z.  9.  wisegeldthef.  Dieser  begriff  ist  in  der  altem  rechtsprache  nicht  zu 
belegen.  Was  war  seine  bedeutung?  Die  Französische  Übersetzung  ist  auch  hier 
Tol  ungenau,  wie  sonst  meist. 

z.  10.  utleph  zu  lepan  lauf en^* entspringen.  Es  bedeutet  das  entspringen 
aus  dem  gefängmsse. 

s.  11.  iorfeng  bedeutet  im  Altags.  die  beschlagnahme  von  gestohlenem 
gvk  und  die  gebühr,  welche  der  eigentümer  für  die  auslief erung  solcher  sacken 
zu  zahlen  hatte. 

z.  12.  infeng  bedeutet  das  ertappen  auf  frischer  tat,  im  gegensatze  zn 
forfeng,  foo  die  tat  schon  ausgeführt  ist. 

z.  13.  ferdwite.  Ferd  entspricht  Altags.  fi/rd  »  fahrt,  heeres fahrt.  VgL 
I.  34.  ferdwite  ist  also  die  strafe  für  nicht  geleistete  heeresfolge.  Vgl.  In.  Ges. 
51;  Cn.  Ges.  II,  12. 

z.  14.  blodwite.  Dieser  ausdruck  findet  sich  erst  in  den  gesetzen  der 
Nonnannischen  könige  und  bedeutet  eine  busse,  die  für  raufereien,  wobei  blut 
floss,  angesetzt  war. 

z.  15.  wardwite  ist  nach  der  Franz.  Uberseizung  und  der  bedeutung  des 
Wortes:  geld,  das  man  zahlen  muss,  um  einen  Wächter,  einen  Schützer  zu  jtndeny 
um  sich  in  eines  schütz  zu  begeben. 

z.  16.    hangwite  ist  die  strafe,  wenn  man  einen  dieb  ohne  zeugen  hieng. 

z.  11.  bamsokne  ist  die  heimsuchuug,  ein  ausdruck  für  Verletzung  des 
Hausfriedens,  doch  ist  im  Ags.  hämsdcen  kein  so  schweres  verbrechen,  als 
hütbryce.  Bamsokne  wird  von  der  verletzuug  des  friedens  durch  einen  haus- 
bewohner  gebraucht,  während  husbriche  mit  gewalt  von  aussen  geschieht.  Die 
Frauz.  Übersetzung  deutet  allerdings  auf  den  letzteren  sinn,  doch  ist  das  Franz. 
hSatig  recht  ungeschickt  und  jedenfalls  erst  nach  dem  EngUschen  angefertigt 

z.  18.  forstal  ist  >=  Altags.  forsteal «»  die  wegverstellutig,  Sperrung.  Vgl. 
(Urfiber  £dm.  III,  6.  Es  hei sst  dort:  Et  dictum  est  de  investigatwne  et  quaesitione 
pecoris  furatiy  ut  ad  villam  pervestigetur  et  non  sit  foristealhim  aUquod  Uli  vel 
aliqua  prohtbitio  iüneris  vel  quaestionis.  Auch  liier  ist  die  Französische  Über- 
setzung wieder  höchst  ungeschickt 

z.  19.  in&ngenethet  Ueber  dieses  wort  vgl.:  Omnis  qui  habet  saccam  et 
soccam  et  thol  et  theam  et  infangentheof,  praedictas  videUcet  consuetudines,  justi- 
tia  cognoscentis  latronis  sua  est  de  homme  suo,  si  captus  fuerit  super  terram 
tuam.    Ed.  Conf.  22  $  4. 

z.  20  u.  21.  Wie  in  der  zu  19  angeführten  stelle  wird  sacca  und  socca 
häufig  zusammengestellt;  ebenso  gesetze  Wilhelms  I,  2  $3:  ^  eil  francs  hom  ki  ad 
f  lache  e  soche  e  toll  e  tem  e  infangentheof,  se  il  est  enplaide  .  .  .  Beide  haben 
dann  auch  ziemlich  dieselbe  bedeutung.  Sacu  ist  urspr.  streit,  rechtssache,  sdcen 
Mnge^n  Untersuchung.  Schmid  pag.  654  will  sache  mit  civilgerichtsbarkeit,  soche 
init  crhmnalgerichtsbarkeit  Übersetzen. 

z.  22  Q.  23.  Die  Verbindung  toll  mit  tem  findet  sich  in  der  oben  angeführ- 
ten BteUe.  toi  bedeutet  den  zoll,  der  auf  Strassen,  flüssen  und  in  häfen  erhoben 
icurde.  Es  bedeutet  sowol  das  recht,  abgäbe  bei  aem  kaufen  und  verkaufen  zu 
tf heben,  als  auch  die  erkaufte  freiheit  von  diesefi  abgaben.  —  Die  Übersetzung 
yon  fem  zeigt  wieder  recht  die  Ungeschicklichkeit  des  Übersetzers.  Allerdings 
iit  team,  tem  urspr.  »•  proles,  progenie  de  nos  hummes,  allein  in  der  recht- 
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spräche  steht  es  s-  producHo  auctoris,  aewährsckaftszug.  Jeder,  hei  dem  eirvas 
angeblich  gestoMnes  vorgefunden  wurde,  musie  sich  über  den  rechtmässigen 
besitz  der  sache  ausweisen.    Dieser  ausweis  wird  durch  tem  bezeichnet 

z.  24.  Danegeld  ist  die  abgäbe^  welche  an  die  Dänen  bezahlt  wurde,  von 
jeder  hufe  landes. 

z,  25.  gridbriche  bedeutet  sowol  den  friedensbruch  selbst,  als  auch  €Ue  da- 
für bezahlte  Süsse,    Vgl.  mandebriche  u.  burchbriche. 

z,  26.  mordre  =  Altags.  morZor.  Die  gesetze  Heinrichs  L  nennen  mord^ 
wenn  ein  mann  tot  gefunden  wurde,  ohne  dass  man  den  tater  kannte.  Allein 
die  Ags.  gesetze  scheinen  Über  den  begriff  des  mordes  selbst  nicht  ganz  klar 
zu  sein. 

z.  27.  wrec.  In  der  rechtsprache  haben  wir  wracu  für  Verfolgung,  räche, 
elend  und  wr^zc  ^=»  Verbannung,  elend  nebst  wrascca  exul.  Was  soll  die  Franzö* 
Irische  Übersetzung? 

2.  28.  utfangenethef  ist  das  gegenteil  von  z.  19:  ein  dieb,  welcher  ausser- 
halb des  landes  ergriffen  wird, 

z.  29.  ficthwite  »»  Ags.  fihiwite  bedeutet  die  busse,  welche  für  verbotnes 
ziehen  der  waffen  bezahlt  wurde  (gewöhnlich  an  den-  künig).  Auch  tUr  einen 
im  streite  verwundeten  wurde  diese  busse  entrichtet  nnd  es  fallt  also  fihtwite  mit 
blodwite  zusammen.  • 

z,  30  u.  31.  inlage  ist  einer,  der  in  den  rechtsschutz  aufgenommen  ist, 
während  der  ullage  daraus  ausgestossen.  —  Wright  druckt:  utla^efors  —  bany, 
doch  gehört  fors  natürlich  zur  Franz.  erklSrung  =  fremdling, 

z,  32.  chirchesoht  =  chircheshot  zu  scot  ■=  schoss,  abgäbe  von  der  auf- 
gewachsnen  frucht,    Nengl.  haben  wir  noch  scot  =  abgäbe, 

z.  33.    briggebote  =  brycgbdt  die  brückenausbesserung. 

z,  34.  ferdware.  Es  ist  der  erste  teil  dieses  wortes  =  Altags.  fvrd  die 
fahrt,  heeresfahrt  wäre  steht,  wie  öfters  «?  «  m  für  tusre  — *  Altags.  /aru  In 
den  gesetzen  Heinrichs  I  pag.  442  bei  Schmid  treffen  wir  die  form  ftrdfare  = 
heeresfolge.    Vgl.  auch  Cn.  Gs.  65. 

z.  35.  childwite.  Child  kommt  im  Altags.  und  Slterm  Englisch  nur  =  kind 
vor,  nicht  >■  dienere  childwite  kann  daher  nur  bedeuten:  busse,  Strafgeld  für 
ein  kind. 


Erklärung  der  In  den  anmerknngen  gebrauchten  abkflrznngen* 


Ags.  s»  Anffelsächsisch.     Es  ist  darunter  die  von  den  Germanischen  bewohnem 

Englanos  gesprochne  spräche  von  c.  700  bis  c.  1250  verstanden.    Hanptsächlich 

ist  dieselbe  ans  Deutschen  zugänglich  gemacht  worden  durch  prof.  Grelns 

bibliothek  der  Angelsächsischen  poesie,   2  bde.,    Göttingen,  1857  und  1858. 

Femer  durch  dessen  bibliothek  der  Angelsächsischen  prosa,  1.  bd.,   Cassel 

und  Göttingen,  1872. 
Alis.  o.  Mac.  =  )7e  Gestes  of  J>e  WorJ^ie  King  and  Em^erour,   Alisaunder  of 

Macedoine.      Abgedruckt  von  Rev.   Richard   Morris    im   selben    Jbande  mit 

William    of  -Palermo.     Early   EngUsh   Text   Society.     Extra   Series   No.  1. 

London,  1867. 
Aü.  Po.  =  Early  JSnglish  Alliteratiye  Poems  in  the  Westmidland  Dialect  ed.  by 
.    Richard  Morris.    E.  En^l.  Text  Soc.  No.  1,  London,  1864. 
AI  Prov.  =  Proverbs  of  Alfred,  nach  dem  texte,  welchen  Morris  gibt  in :  An  old 

Enfi^lish  Miscellany.    E.  £.  T.  Soc.    No.  49.    London,  1872.     A  bedeutet  die 

Oxrorder  Jesus  College  hs.  I,  29  (bei  Morris  p.  102  u.  ff.),  B  die  Cambridge 

hs.  Trinity  College  B.  14,  30  (Morris  p.  103  ff.). 
Altags.  =  Altangelsächsisch.      Es  ist   im    sinne   von  Koch,   also   die   zeit  von 

c.  700 — 1066  umfassend,  zu  verstehen. 
Alifr,  =  Altfranzösisch. 
AUfries.  =  Altfriesisch. 
AUhd.  =z  Althochdeutsch. 
Alts.  ■=.  Altsächsisch. 

Andr,  ==  Altanffelsächsisches  leben  des  Andreas,  bei  Grein  a.  a.  o.  11,  9  ff. 
Ant.  Artk.  =  Anturs  of  Arther  at  the  Tamewathelan ,   abgedruckt  in:    Three 

Early   English  Metrical  Romances   ed.  by   John   Robson.   Camden   Society, 

London,  1842,  pag.  1  ff. 
A.  K  =  Ancren  Riwle,  a  Treatise  on  the  Rules  and  Duties  of  Monastic  Life  ed. 

by  James  Morton.    Camden  Society.    No.  57.    London,  1853. 
Athlr.  Ges,  =  Ae9elrdds  gesetze  bei  Schmid  p.  198  u.  ff. 
Avow.  Artb,  =  Avowynge  of  King  Arther,   Sir  Gawan,   Sir  Kaye  and  Sir  Baw- 

dewyn  of  Bretan ,  abgedruckt  im  oben  erwähnten  Three  Metrical  Romances, 

pag.  57  ff. 
Bari.  ■=  Barlaam  und  Josaphat  hg.  von  Pfeiffer.    Leipzig,  1844. 
Beow.  =  Beowulf  bei  Grein  I,  pag.  255  u.  ff. 

Beiträge  =  Beiträge  zur  geschichte  der  deutschen  spräche  und  literatur.   Heraus- 
gegeben von  H.  Paul  und  W.  Braune.    L  Bd.    Halle,  1874. 
Best.  =  Bestiary,  nach  dem  texte  von  Morris  im  Miscellany  (vgl.  oben)  pag.  l  u,  ff. 
Bo.  =  Compendious   Anglo-Saxon    and   English   Dictionary   by   Rev.   Joseph 

Bosworth.    London,  1868. 
Bod.  a.  Soul  =  Debate  of  the  Body  and  the  Soul.     Citate  sind  nach  dem  von 

Mätzner  in  seinen  Altenglischen  sprachproben  (vgl.  unten)  p.  92  ff.  gegebnen 

texte. 
Borde  Introd.  r=  Andrew  Boordes  Introduction  of  Knowledge  1547  etc.  ed.  by 

F.  J.  Fumivall,  M.  A.    E.  E.  T.  Soc.    Extra  Series,  No.  10.    London,  1870. 
Brand.  =  Brandanus,  hg.  von  Thomas  Wright. 
ten  Brink  =  Der  prolog  zu   den  Canterbury  Tales.    Versuch  einer  kritischen 

ausgäbe  von  Bernhard  ten  Brink.    Universitätsschrift.    Marburg,  1871. 
Burg.  =  Burguy  und  zwar  Gramm.  =  srammaire  de  la  langue  d*OYl.    2  teile. 

Berlin  1853,  54.  —    Gloss,  =  glosssdre   ^tymologique ,  zugleich  dritter  teil 

der  gDunmatik.    2.  aufläge.  Berlin,  1870. 
Btams  -=.  Poetical  works  of  Kooert  Qums. 
Caedm.  =  Caedmons  gedichte  bei  Grein,  I,  1  ff. 
Castel  off  love  =  Castel  off  Loue.     An  Early  English  Translation  of  an  Old 

Prench  Poem  by  Robert  Grosseteste.    Ed.  by  R.  Francis  Weymouth.     Philo- 

logical  Soc,  Berlin  und  London,  1864. 
Ch.  C.  T.  =  Chaucers   Canterbury  Tales.      Wenn  nichts   weiter   bemerkt  ist, 

beziehen  sich  die  Citate  auf  den  Text  von  Thomas  Tyrwhitt. 


182 


Chauc,  ed,  Morr.  =  Chaucer,  the  Prologue,  the  Knightea  Tale,  the  Nonne  Prestea         j 

Tale  from  the  Canterbnry  Tales  ed.  by  Rev.  Richard  Morris.     Clarendon         ] 

Press  Series.    3.  aufl.    Oxford  1872.  —   Die  einzelnen  stücke   sind  dann  ab- 
gekürzt: ProL  =  prologue,  Kn.  T.  =  knightes  tale,  Pres.  T,  =  prestes  tale. 
Chauc.  aood  wom.  =  Legend  of  Grood  Women ,  nach  Tyrwhitts  texte. 
Ch.  d.  Hol  =  Chanson  de  Roland  hg.  von  Theodor  Müller.    G^ttingen. 
Cleop,  =  hs.  Cleopatra  in  der  Cotton  library  im  Britischen  masenm. 
Cn,  Ges.  =  Cnuts  gesetze  bei  Schmld  pag.  250  ff. 
Coleridge  =  Glossarial  Index  to  the  Pnnted  English  Literatare  of  the  Thirteenth 

Century,  by  Herbert  Coleridge.    London,  1859. 
Curs.  Mu.  =  Cursor  Mundi  nach  dem  bei  Morris  abgedruckten  stücke  in  seinen 

Specimens  of  Early  English  (y^l.  pag.  170  unsors  lesebnches)  pag.  69  ff. 
Cynew,  =  Cynewnlfs  Crist  bei  Grein  bibl.  I  pag.  149  ff. 
Diemer  y  Deutsche  aed.  =  Deutsche   gedichte  des  XI.   und  XII.  jh.     Hg.  von 

J.  Diemer.    Wien,  1849. 
Diez  Et.    W.   =   Etymolo^sches    Wörterbuch    der   Romanischen    sprachen  von 

Friedrich  Diez.     3.  auflade.    Bonn,  1869. 
Burh,  b.  =  Die  vier  evangelien  in  Alt-Nordhumbrischer  spräche,  hgg.  von  Karl 

Wilhelm  Bonterwek.    Gütersloh,  1857. 
East.  =  Ostenglisch. 

Ed.  Conf.  »  Leges  Edwardi  Confessoris  bei  Schmid,  pag.  491. 
Eglam.  =  Sir   Eglamour  of  Artois,   abgedruckt  in:    Tue  Thomton   Romanoes. 

London,  Camden  Society,  1844.  pag.  121  ff. 
Elene  «=  Elene  von  Cynewulf,  bei  Grein  bibl.  II,  105  ff. 
Ev.tNicod.  =  Evangelium  Nicodemi  in  Nordenglischer  spräche,  aus  der  ersten 

hälfte  des  14.  jh.     Es  ist  noch  nicht  gedruckt,  doch  besitze  ich  abschritten 

desselben,  behufs  einer  ausgäbe  für  die  E^rly  English  Text  Society. 
Frauenl.  =  Heinrichs  von  Meissen,  des  frauenlobes  leiche,  Sprüche,  Streitgedichte 

und  lieder,  hg.  von  Ludwig  EttmtiUer,  Quedlinburg  und  Leipzig,  1843. 
Frb.  =  Vocabulary  of  East  Anglia  by  the  late   Rev.  Robert   Forby.     2  bde. 

London,  1830. 
du  Fresne  =  Glossarium  Mediae  et  Infimae  Latinitatis^  conditum  a  Carole  Dti- 

fresne,  domino  Du  Cange,  auctum  a  monachis  ordinis  S.  Benedict!  . . .  digessit 

G.  A.  L.  Henschei.    Paris,  1840  —  1850.    7  bde. 
Garv.   =;   Sir   Gawayne   and    the   Green    Enight,   reedited    by   Richard   Morris. 

London ,  1864.    Early  English  Text  Society.    No.  4. 
GE.  ==  Genesis  and  Exodus  vgl.  leseb.  pag.  121. 
Got.  =  Gotisch. 
Gottfried  von  Monmouth  =  Gottfrieds  von  Monmouth  Historia  regum  Britanniae, 

ng.  von  San-Marte.    Halle,  tS54. 
Gr.  D.  Gr.  =  Deutsche  grammatik  von  Jakob  Grinmi. 
Gr.  D.  Spr.  =  Geschichte  der  Deutschen  spräche  von  Jakob  Grimm. 
Güm.  =  GüMac  bei  Grein  II,  71  ff. 
Ball.  =  Dictionary  of  Archaic  and  Provincial  Words  by  James  Orchard  Halliwell. 

7.  edition,  London,  1872.    2  bde. 
Harl.  =  handschrift  aus  der  Harleian  library  im  British  Museum. 
Hav.  =  Havelok  the  Dane,  vgl.  lesebuch  pag.  161. 
B.  Meid.  =  Hali  Meidenhaid,  an  Homily  of  the   13th  Century.     Ed.  by  Oswald 

Cockayne.    London,  1866.    Early  E.  T.  Soc.  No.  18. 
Boll.  =  Holländisch. 
Bom,  =  Old  English  Homilies  and  Homiletie  Treatises,  ed.  by  Richard  Morris. 

Part.  I  als  No.  29,  II  als  34  und  Second  Series  als  No.  53  der  pnblicationen 

der  E.  Engl.  Text  Society. 
Jamieson  =  Etymological  Dictionary  of  the  Scottish  language  by  John  Jamieson. 

2.  ed.    Edintur^h,  1840. 
Jennings  Som.  =  Dialect  of  the  West  of  England,  particularly  Somersetshire;  by 

James  Jennings.    2.  ed.    London,  1859. 
In.  Ges.  =  Ines  gesetze  bei  Schmid  pag.  20  ff. 
Jos.  0.  Arim.  =  Joseph  of  Arimathie,  otherwise  called  the  Romance  of  the  Seint 

Graal.  Ed.  by  Rev.  Walter  Skeat.  London,  1871.  Early  Engl:  Text  Soc,  No.  44. 
Jud.  —  Judith,  bei  Grein  bibl.  I,  120  ff. 

Jud.  Is.  =  Judas  Iscariot  hg.  von  Fumivall,  vgl.  leseb.  pag.  132. 
JuL  si  Juliana  von  Cynewulf,  bei  Grein  bibl.  11,  pag.  52  ff. 
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/tili.  Etym.  Änglic,  —  Francisci  Jubü,  Francisoi  filii,  Etymologionm  Angliciuiam. 

£x  antogragho  descripsit  et  acoesBionibus  permultis  auctum  edidit  Edwardns 

Lye.   Oxonii,  1743.  —  Es  ist  dies  werk  in  den  anmerkungen  auch  anter  Lye 

angeführt. 
Kelt  =»  Keltisch. 
K.  Hörn  »  King   Hom.      Die   stellen    sind    nach   der   ausgäbe   von   liätzner 

sprachnr.  I,  209  ff. 
Konr.  V.  Heim,  «s  Konrad  von  Heimesfurt,  gedieht  über  Mariae  himmelfahrt,  hg. 

von  Franz  Pfeiffer,  bei  Haupt,  VIII  pag.  126  ff. 
k'yn^  Alis,  >->  Kyng  Alisaundre ,  Tgl.  leseb.  pa^.  163. 
La^.  =  Lajamons  Brut  or  Chronicle  of  Bntain.     £d.  by  Sir  Frederic  Madden. 

London,  1847.    3  vols.   Veröffentlicht  für  die  Society  of  Antiquaries. 
Leseb.  =  unser  Altenglisches  lesebuch. 


Lev,  Man,  =  Manipnlus  Vocabulorum ,  a  Rhyming  Dictionary  of  the  English 
Language ,  by  Peter  Levins.  Ed.  by  Henry  B.  Wheatley.  London ,  1867. 
Early  English  T.  Soc.  No.  27. 


Lidg,  m.  p.  =  Selection  from  the  minor  poems  ot  dan  John  Lydgate,   ed.  by 

J.  0.  Halliwell. 
L,  o,    B,   =  Life    and  Mart3rrdom    of  Thomas   Beket   ed.   by   W.   H.   Black. 

London,  1845. 
L.  o.  Cock.  =  Land  of  Cockaygpae  hg.  von  Furnivall  in  Early  English  Poems  and 

LiTes  of  Saints,  vgl.  leseb.  pag.  128. 
L.  o.  Dunst  =  Life  of  Dunstan ,  ebend.  pag.  34  ff. 
L,  o.  Edm.  =  Life  of  Edmund,  ebend.  pag.  71  ff. 
Ly^  f  ^^i«  J^^-  Eiym.  Änalic, 
Lyr,  Po,  =  Specimens  ot  Lyric  Poetry  ed.  by  Wright,  vgl.  leseb.  p.  145.    Auch 

abgekürzt  Svec,  o.  Lyr.  Po, 
Mätz.  Gr.  =  Matzner,  Englische  grammatik.    3  bde.    Berlin.     Erster  bd.  nach 

der  2.  aufläge  citiert. 
Mätz.  Spr.   =  Mätzner,   Altenglische  Sprachproben.     I.  bd.  in   2  abteilungen. 

Berßn  1867  und  1S69. 
Mdtz.  W.  =  Mätzner,  Altenglisches   Wörterbuch    als   IL  bd.   der   sprachproben 

erschienen:  1.  lieferung.    Berlin,  1S72. 
Maund.  =  Voyage  and  Travaile  of  Sir  John  Matindeville,  ed.  by  J.  0.  Halliwell. 

London,  1839. 
Menologinm  =  Altangelsächsiches  menologium,  bei  Grein  bibl.  II  pag.  1. 
Met  =  Jtfetra  des  Boethius,  bei  Grein,  II,  295. 
Mhd,  =  Mittelhochdeutsch. 

Mhd.  Ms,  —  Minnesinger,  hsg.  von  F.  H.  v.  d.  Hagen.    Leipzig,  1838. 
Mhd.  W.  =  MittelhochdentBches  Wörterbuch  hg.  von  W.  MUfler  und  F.  Zamcke. 

Leipzig,  1854. 
Mich.  Ay.  -  Dan  Michel,  Ayenbite  of  Inwit,  vgl.  leseb.  pag.  173. 
Min.       Poems  of  Laurence  Minot,  vgl.  leseb.  pag.  159. 
Mirab.  Brit        de    Mirabilibus   Britanniae,   abgedruckt  von    Heame  in    seinem 

R.  o.  Gl.  II   pag.  572  —  578. 
Mise.       An  Old  English  Miscellanv;  vgl.  leseb.  nag.  143. 
Mor.  Arth.       Morte  Arthure,  ed.  by  George  G.  Perry.    London,  1865.    E.  E.  T. 

Soc.  No.  8. 
Mor.  Ode       A  Moral  Ode,   abgedruckt   von  Furnivall  pag.  22—34   seiner  Po. 

a.  Lives. 
Morris  Spec,       Morris  Specimens,  vgl.  leseb.  pag.  170. 
Müll.  Et  W.  -    Etymologisches  Wörterbuch  der  Englischen  spräche  von  Eduard 

Müller.    Cöthen,  1865.     2  teile.     1865  —  1867. 
Sogs.       Neuangelsächsisch.     Es  ist  in  dem  sinne  gebraucht,  wie  es  Koch  an- 
wendet, also  die  zeit  von  1100  bis  gegen  1250  umfassend. 
Nordh.  =^  Nordhumbrisch. 
0.  a.  N,  —  Old  English  Poem  of  the  Owl  and  the  Nightingale,  ed.  by  Henry 

Stratmann.    Krefeld,  1868.  —  Unter  A  ist  die  hs.  des  Britischen  museums,  Cah- 

gula,  A,  IX,  verstanden,  unter  B :  hs.  zu  Oxford,  Jesus  College,  Arch.  I,  29. 
Orm.  =»  Onnulum,  ed.  by  Robert  Meadows  White,  2  bde.    Oxford,  1852. 
Perc.  o.  Gales  =  Romane«  of  Sir  Perceval  oT  Gales.    Abgedruckt  in  den  Thomton 

Romances,   hg.  von  James  Orchard  Halliwell.     London,  Camden  Soc.  1844. 

pag.  l  ff. 
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Pil.  =  Pilate  hg.  von  Furnivall,  in  den  Po.  and  Lives,  pag.  111  ff. 

Po.  a,  Lives  »  Early  English  Poems  and  Lives  of  Saints,  vgl.  leseb.  p.  128. 

Politi  Po.  —  Political  Poems  and  Songs;  vgl.  leseb.  pag.  159. 

Polit.  Songs  «=  Political  Songs  of  England;  vgl.  leseb.  p.  155.  . 

Procl.  =  Proclamation  of  Henry  III,  ed.  by  Alexander  J.  Ellis:  vgl.  leseb.  p.  176. 

Prompt.  Parv.  =«  Promptoriufi  Parvulorum  sive  Clericorum,  aictionarius  Anglo- 

LatinuB  princeps  . . .  recensuit  Albert  Way.    London ,  1865. 
Prov.  of  Hend.  =  Proverbs  of  Hendyng,    nach  dem  Harl.  ms.  von  Halliwell  in 

Rel.  Ant.  I  pa^.  109  ff.  nnd  Morris  Spec.  pa^.  35  ff. 
jP.  t.  Plow.  =  Vision  of  William,  concerning  Piers   the  Plowman,  together  with 

Vita  de  Dowel,  Dobet  et  Dobest,   secundnm  Wit  et  Resonn.  —  text  A  be- 
deutet den  Vernon  'i'ext      Ed.  by  Rev.  Walter  W.  Skeat.     E.  E.  T.  Soc, 

London,   1867.  —    text  B  «  Crowlev  Text    hg.  v.  Skeat.      E.  E.  T.  Soc., 

London,  1869.  —  text  Q  «=  Whitaker  Text  hg.  von  demselben  ebenda,  1873.  — 

Wenn  kein  besonderer  buchstaben  angegeben  ist,  ist  text  B  gemeint 
P.  t  PL  Cred.  =»  Pierce  the  Plonghmans   Crede,    ed.  by   Rev.  Walter  Skeat 

London,  1867.    E.  E.  T.  Soc.  No.  30. 
Puttenh.  Arie  ofEnpl.  Po.  =  Puttenhams  Arte  of  English  Poetry,  abgedruckt 

in  Arber's  Uepnnts..   London. 
Rats,  s  Angelsiicnsische  rätsei  bei  Grein,  bibl.  II,  369  ff. 
Bei.  Ant.  =»  Reliquiae  Antiquae,  vgl.  leseb.  pag.  143. 
Rieh.  Löfv.  «  Richard  Coer  de  Lion,  vgl.  leseb.  pag.  165. 
Roh.  Mann.  =»  Peter  Langtofts  Chronicle;  vgl.  leseb.  pag.  151. 
R.  o.  Gl.  =  Robert  of  Gloucester's  C'hronicle;  vgl.  leseb.  pag.  146. 
Rolle  de  Hamp.  Pricke  =  Richard   Rolle   de  Hampole,    rricke  of  Conscience; 

vgl.  leseb.  pag.  139. 
Rolle  de  Hamp.  Treat.  =  English  Prosc  Treatises  of  Richard  Rolle  de  Hampole, 

ed.  by  George  G.  Perry;   vgl.  leseb.  p.  175. 
Sachs,  ehr.  =«  Anglo-Saxon    Chronicle,    ed.    by   Benj.    Thorpe    in    den   Rerum 

Britannicarum  Medii  Aevi  Scriptores. 
Sah  =  Salomon  und  Saturn,  bei  Grein  bibl.  II  pag.  354. 
Sat.  =  Christ  und  Satan,  bei  Grein,  bibl.  I,  129. 
Schmid  =:  Die  gesetze  der  Angelsachsen ,  hg.  von  Reinhold  Schmid.    2.  aufläge. 

Leipzig,  1858. 
Sev.  Saaes  =»  Seuyn  Sages,   hg.  in  Webers  Metrical  Romances.    Vol.  III  p.  3  ff. 

Edinburgh,  1810. 
Seymour  =  Allgemeines  Englisch  -  Deutsches  glossarium  von  C.  A.  E.  Seymour. 

Durchgesehen  und  vermehrt  von  Dr.  J.  G.  Flügel.    Leipzig,  1835. 
S.  K.  «=  Seinte  Katherine;  vgl.  leseb.  pag.  128, 
Spec.  0.  Lyr.  Po.  =  Lyr.  Po. 

St.  Crist.  «  Life  of  St.  Christopher  in  den  Po,  a.  Lives ,  pag.  59  ff. 
Stratmann  =  Dictionary  of  tho   Old   English   Language,   ed.  by  Francis  Henry 

Stratmann.    2.  edition.    Krefeld  and  London,  1873. 
Svrt.  Ps.  =  Surtees  Psalter;  vgl.  leseb.  pag.  126. 
TU.  =  hs.  Titus  in  der  Cottoniana  im  Bntischen  museum. 
Town.  My.  r=  Townely  Mysteries,   hg.  von  der  Surtee  Society  durch  Raine  und 

Gordon.    London,  1836. 
Tristr.  =  Sir  Tristrem,  hg.  von  Walter  Scott,  Edinburgh,  1804. 
Trist  V.  G.  =  Tristan  von  Gottfried  von  Strassburg,  hg.  von  Massmann.  Leipzig,  1843. 
Troü.  a.  Cres.  ^^  Chaucers  Troilus  and  Creseide,  in  der  ausgäbe  von  Thomas  Tyrwhitt 
Wart.  Hist.  of  Poetry  ^=  History  of  English  Po*etry,  fiom  the  Twelfth  to  the  Close 

of  the  Sixteenth  Century,  by  Thomas  Warton.     Ed.  by  W.  Carew  Hazlitt 

4  vols.    London,  1871. 
W.  d.  Shrh.  =  William  de  Shoreham :  vgl.  leseb.  p.  134. 
Wedaw.  =  Hensleigh   Wedgwood,   Dictionary  of  English  Etyinology.     2.  edit 

London,  1872. 
Wemh.  =  Weinhold,  die  Deutschen  monatsnamen.'  Halle,  1869. 
W.  0.  Pal.  =  Romance  of  William  of  Palerme  or  William  and  the  Werwolf,  by 

Rev.  Walter  Skeat    London,  1867.    E.  E.  T.  S.    Extra  Series,  No.  1. 

t)ie  übrigen  gebrauchten  abkürzungen  sind  so  gebräuchlich  und  allgemein 
bekannt,  dass  sie  keiner  erklärung  bedürfen. 
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(ücber  die  anordnaog  des  wSrIerbacbeB  v«rg1elohe  nun  unsre  vorrede.     Die  nötigen  Terwctsnngen  alnd 

In  du  wOrterbncb  aufgenomnien.     Von  den   beigefügten  iiummern  besieht  tlcb,  wenn  nichts  anderes 

bemerkt  ist,  die  erste  anf  die  nooimer  der  stücke  des  lesebncbes,  die  sweite  auf  rers  oder  seile.) 


A. 


a  mteri.;  a,  ach, 

a  yerkürzt  aas  an  s.  an. 

a  praep.  =  at,  in,  an  (on).  Gewöhn- 
lich lat  alsdann  a  mit  dem  folgenden 
Worte  zasammengeschrieben ,  z.  b. 
aday,  ani^t. 

abayen  sw.  yb.;  anbellen,  dann  an- 
fauen  (wie  ein  kund). 

abbay,  abbei  sb.;   ahteu 

abbot  sb.;  abt 

abiden  st  abl.  vb.  V;  warten  auf, 
erwarten,  weilen,  bleiben. 

a bo n e n ,  abnnen,  abone,  abnue,  abowen, 
oboven  praep.;  über.  —  adv.  oben. 

abraiden,  abreide  st  abl.  vb.  I,  sich 
schnell  bewegen,  auffahren  (aus  dem 
schlafe),  erwachen;  vgl.  anm.  zn  t,  23t. 

ab n  t e  n y  abonten,  abnt«,  abouto,  oboute 
praep.;  um  ...  herum.  —  adv.  ringsum, 
umher,  in  der  nähe. 

abuae,  abnnen  s.  aboue. 

ac  conj.;  aber. 

a  c  a  8 1  e  n  sw.  vb. ;  zurückwerfen,  herab- 
werfen. 

accordandly  adv.;  übereinstimmend, 
demgemäss. 

acconnten  sw.  vb.;  aufzählen. 

achance  adv.;  vielleicht. 

acovsing  sb.;  anklage. 

acolyt  SD.;  acoluthus,  eine  bestimmte 
klasse  van  priestern,  vgl.  pag.  135, 
anm.  zu  v.  42. 

acomen  st.  abl.  vb.  II;  zukommen, 
einem  in  die  hände  kommen. 

acoost  adv.;  abseits. 

acorde  sb.;  Übereinstknmung,  vertrag, 
frieden. 

acorsen  s.  acnrsen. 

acsen  s.  ascen. 

a  e  u  r  8  e  n  sw.  vb. ;  verfluchen ,  ver- 
dammen» 

&dde,  adden  s.  hadde,  hadden. 

administrationn  sb.;  handreichung, 
hesorguna. 

adonn,  aaown  s.  adnn. 


adreden  nrspr.  red.  vb.,  doch  schon 
Nags.  sw.  praet.  adradde;  erschrecken, 
erschrocken  sein. 

adre neben  sw.  vb.;  ertränken. 

adnn.  adonn,  adown  adv.;  herab,  her- 
nieder. 

^hc.  ech,  ach,  ych;  Altags.  s^hwilc; 
jeder. 

«nde  s.  ende. 

SBtforen  praep.;  vor. 

aenrihc.  eneruc;  Nags.  «ueraelc  y^rf^, 

jeder  beliebige, 
afangen,  afonge,  auange  st.  red.  vb.; 

empfangen. 
aferen    sw.   vb. ;     in    furcht   setzen, 

schrecken. 
affection  sb.;  neigung,  Hebe, 
affien  sw.  vb.;  vertrauen  auf 
a  f  f  o  r  c  e  n ,  aforcen  sw.  vb. ;  anstrengen, 

stärken,  einen  bestärken  in  etwas. 
SkffrtLY,  neben  eflfray,  sb.;  schrecken. 
a fingred  adj.:  hungrig. 
aforcen  s.  aftorcen. 
afretyen  st  abl.  vb.  III;  auffressen. 
after,  aftir,  aftur,  efter,  eftyr  praep.; 

nach  . . .  hin,  um  (vom  zwecke),  gemäss. 

—  adv.  hernach,  darnach. 
afterward,  aftirward,  afturward,  efter- 

ward  adv.;  nachher,  später. 
aiinden  st  abl.  vb.  I;  herausfinden, 
again  s.  a^en. 
agasten  sw.  vb.;  erschrecken. 
age  sb.;  alter. 

age  sb.;  furcht;  Got  a^,  Nengl.  awe. 
a^en,  age,  again,  agem,  agen,  ayen, 

ogain  praep.;    gegen,  wider  —  adv. 

widerum,  dagegen. 
agen,  aghen  praeteritopraes.  vb.  praes. 

sing,  ah,  oh,  oc.  onh ;  pl.  Agen,  aghen, 

owe;   praet  ante,  ohte,  anht;   part. 

agen,  oghe,  owe;  haben,  zu  tun  haben, 

müssen. 
agen,  a^ben,  awen,  anen,  ogen,  owen, 

ouen  ao^.;  eigen. 
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agenes,  ageyns,  agens,  ayens,  ongenes 
praep.  u.  adv.;  gegen,  wider;  da- 
gegen^ tviderum^ 

a;;onward,  ayenward  adv.;  entgegen- 
gesetzt, gegenüber. 

ag innen  st.  abl.  yb.  I;  beginnen. 

agrai)?!  sw.  vb.*,  bereite?!. 

agref  adv.;   mit  verdruss,  schmerzlich. 

agrenen  sw.  vb.;    betrüben,  kränken. 

agrisen  st.  abl.  vb.  V;  erschrecken, 
ängstigen. 

ai^  ey,  o,  oo  adv.;   immer.    Altaga.  ä. 

ayder  8.  ai)?er.  ^ 

ayer,  ayre  sb.;  äther,  Inft. 

ailon  BW.  vb.;  belästigen,  wehe  tun; 
Altags.  eglian,  NengL  to  ail. 

ail'er,  eij^er,  ayder;  einer  von  beiden, 
beide. 

aken  st.  abl.  vb.  IV;  schmerzen. 

al  adj. ;  ganz,  all  —  adv. ;  ganz,  gänzlich. 

alast  adv.;  zuletzt. 

ald,  eald,  eld,  old  adj.;  alt. 

al  der  ei  de  sb.;  sehr  hohes  alter;  vgl. 

Sag.  1 1,  V.  47. 
re  =  alrc,  gen.  plur.  von  al. 

alhaet  oonj.;  bis  dass. 

alien  9Ay\  fremd,  von  anderm  volke. 

alience  so.;  aesellschaft. 

aligen  ='  algien,  halgien  sw.  vb.; 
heiligen,  s.  anm.  zu  1,  258. 

alighten,  alihten,  alute  sw.  vb.;  herab- 
steigen; Nengl.  to  alight. 

alvae  adv.;  im  leben. 

alkyn  adj.;  von  jeder  art,-  jeder  artig. 

allan,  alone  adj.;  allein,  einzig  —  adv. 
allane;  einzig. 

alias  interj.;  ach. 

alleif  conj.;  obgleich,  wenn  auch. 

alone  s.  allane. 

aloud  adv.;  laut. 

alowe  adv.;  oben  =  at  lowe;  auf  dem 
hägel, 

almicti,    almigti,   almyghty,    almigtin 

adj.;  allmächtig. 
almnsles  fidj.\  ^ohne  edmosen. 
alneway  adv.;   immer;  Nengl.  alway, 

always. 

alswa,  als  wo,  alsno,  alzno,  also,  alse, 
ase,  als,  as,  conj.;  ebenso  wie,  gleich 
wie,  so  wie,  wie.  —  adv.  ebenso,  auch. 

altheigh  conj.;  obgleich',  vgl.  auch 
theigh. 

al^^ernerst  adv.;  zuerst,  edler  er  st. 

altogedvr  adv.;  zusammen;  Nengl. 
altogetner. 

alute  B.  alihten. 

alzuo  B.  alswa. 

am  1.  pers.  sing,  praes.  in  die.  von  ben; 
ich  bin. 

amang,  among  praep.;  unter,  zwischen 

(einer  anzahl).  —  adv.;   dazwischen. 

amanges,  amonges  praep.;  bedeutung, 


wie  vorherg.;  Nengl.  amongst  —  adv.; 
dazwischen. 

am  ende  sb.;   busse,  besserung. 

amen  dement  sb. ;  besserung. 

amen  den  sw.  vb.;  bessern,  herstellen, 
ergänzen ;  auch  sich  bessern,  genesen. 

am  ende  8  12,  194  ist  offenbar  als  sing. 
aufzufassen  =  am  ende. 

amy  sb.;  freund. 

amidde  praep.;  mitten  drin,  m  der 
mitte;  —  adv.;  dazwischen. 

amis  adv.;  unrechter  weise,  unrecht, 
falsch. 

amiture  sb.;  vgl.  anm.  zu  18,  3975. 

amorwe  adv.;  morgens. 

amunten,  amounte  bw.  vb.;  sich  be- 
laufen auf,  betragen  (von  einer 
summe), 

an,  on,  o,  ho  praep.;  Altags.  an  und 
on,  Nenffl.  on;  in,  an,  auf.  —  adv. 
in  derselben  bedeutnng. 

an  s.  and. 

an,  on,  un,  a.  o  adj.;  ein,  einzig,  alleinig. 
— Auch  Bcnon  völlig  dem  unbestimmten 
artikel  entsprechend.  —  adv.  ane,  one, 
ene;  allein;  in  ane;  in  einem,  zu- 
sammen. 

ancheysoun,  enchesoun  sb.:   Ursache ^ 

and,  ant,  end,  an  conj.;  und. 

ane  praep.;  ohne. 

aneyen  sw.  vb.;  sich  bekümmern  um; 
s.  anm.  zu  5,  88. 

aneli  adv.;  einzig,  allein. 

an  gel,  aungel  sb.;  enget;  plur.  angels 
und  angles. 

anffwys  sb.;  angst.    Nengl.  anguish. 

anhangen,  anhonge  st.  red.  vb.;  auf 
hängen. 

ani,  eni,  oni  adj.;  irgend  ein,  irgend 
welcher;  Altags.  &nig,  dnig. 

anilepi  a^j. ;  einzig;  vgl.  anm.  zu 
17,  2107. 

anijt  adv.;  nachts. 

anly,  only  adv.;  allein,  einzig. 

anoynten  sw.  vb.;  salben. 

anon,  anan  adv,;  sogleich,  in  einem 
fort,  in  einem  stucke;  vgL  11,1, 
134,  178. 

anol'er,  anothyre  =  an  o^er. 

answere  sb.;  antwort. 

answerien,  answery,  ansuere^  ans  wer, 
onswere  sw.  vb.;  antworten. 

ant  s.  and. 

antoure  sb.;  aventure,  abenteuer;  vgl. 
aventure. 

anuy  s.  enuy. 

anuyen  sw.  vb.;  verdriessen,  erzürnen. 

aolyveth;  vgl.  anm.  zu  5,  158. 

aouren  sw.  vb.;  anbeten,  beten  zu. 

apayen  sw.  vb.;  zufrieden  stellen,  be- 
friedigen. 

apayren,  apeiren  sw.  vb.;  verschlech- 
tern, beeinträchtigen,  verderben. 
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apel,  appel,  eppel  sb.;  apfeh 
ap^pen  sw.  vb.;  pfeifen ,  blasen  (auf 

einem  homej. 
ap  1  y g  h  t  adv . ;  meiner p flicht nachy  meiner 

treu  (znr  bekräftigunk  dienend). 
apocalipB  sb.;  apocatypse. 
apoysnen  sw.  vb. ;  vergiften. 
apon  B.  npon. 

apostel,  apoBtle  Bb.;  aposteL 
apparyblinge  sb.;  vgl.  anm.  zn  5,  247. 
appel  B.  apel. 
apperen  bw.  vb.;  erscheinen. 
approven  bw.  vb.:  bestätigen. 
apryie    sb.;    probe,   versuch,   unter- 

nehmuftg. 
aqnenchen   bw.  vb.;   löschen,  stillen, 

vernichten;  part.  aqueint. 
aqayted  adj.;   ledig  einer  Sache,  ent- 

nohen. 

ar.  ear,  ere,  or  adv.;  früher  —  conj. 

bevor,  eher  als. 
ar  pron.  posB.  der  3.  pers.  plnr.,   vgl. 

anm.  zu  13,  27. 
archanpel,  archanngel  sb.;  erzeng el. 
archebiBchop,     erchbischop,    ersbis- 

Bcbop  sb. ;  erzbischof. 
ardontliche  adv.;   hitzig,  heftig. 
arechen  bw.  vb.;   reichen,  erreichen; 

praet.  arehte. 
areren  bw.  vb.;  errichten,  erbauen. 
arewen  st.  abl.  vb.  VI;  doch  auch  schon 

schwach  gebraucht;  reuen;  impers.  es 

reut,  es  jammert. 
aright,   arijt  adv.;   richtig,  in  rechter 

weise. 

arisen,  arize  st.  abl.  vb.  V;  aufstehen, 

sich  erheben,  auferstehen. 
arisinff,   arizing  sb.;    aufstehen,  auf- 

erstenung. 

ariuen  sb.;  landen,  ankommen. 

arm  sb.,  arm  (am  körper),  meeresarm; 

plnr.  armen,  arme,  armes, 
arme,   armes   sb.   nur  plur. ;   Waffen; 
.  Lat  arma.  —  as  armes,  ein  kriegs- 

ruf:  zu  den  waffen! 
armen  sw.  vb.;  bewaffnen. 
armore,     armure     sb. ;      bewaffnung, 

rüstung. 

a  r  o  B  t  e  n  b w.  vb. ;  rösten ,  backen. 

arowe  adv.;  der  reihe  nach. 

ar  reraffe   sb. ;     rückständige   summe; 

schuld. 
arBoun  8b.;  Sattelbogen. 
arst  adv.;  zuerst. 

art  2.  pen.  Bing.  ind.  praes.  von  ben. 
art  8b.;  kunst,  Wissenschaft;  plur.  artz. 
arw,  arwe  adj.;  arg,  feige. 
as  8.  alewa. 
asailen  0.  assailen. 
asay  s.  assayen. 
ascapen,    askapen,    askapie   sw.  vb.; 

entfliehen,  entweichen,  entgehen. 


ascen,  asken,  acsy,  acxy,  oksy,  esche 
sw.  vb.;  fr  eigen,  verlangen. 

asvghen  sw.vb.;  ^Zan^^;  vgl.  18, 3879. 

aske  Bb.;  asche. 

askewednesday  sb.;  aschermitiwoch. 

aslaghen,  aslawe  st.  abl.  vb.  IV;  er- 
scmagen;  praet.  meist  aslough,  aslouj. 

aspyen  bw.  vb.:  erspähen. 

assay  sb.;  probe,  versuch. 

assayen,  assav  sw.vb.;  versuchen. 

assailen,  asailen  sw.vb.;  angreifen. 

assaut  BD.;  angrW.  —  assaut  stonde 
a»  einem  angriff  stand  halten,  ihn  aus- 
halten. 

asse  sb.;  esel. 

assi^nen  b w.  vb. ;  bezeichnen. 

aB sollen  sw.vb.;  trösten,  lösen  (vom 
banne),  freisprechen. 

astanden  b.  atBtanden. 

astente  s.  astinten. 

astinten,  astente  bw.  vb.;  hemmen, 
hindern.    Altaffs.  ästyntan. 

astrangli  sw.  vD.;  erwürgen. 

a  8  tun  de  adv.;  eine  zeit  fanq. 

at,  a  praep.;   an,  zu,  in,  oeu  —    Im  * 
Nordengl.  steht   at   häufig  bei  dem 
infinitive  «»  Stldengl.  to. 

atberen  st.  abl.  vb.  11;  hinwegtragen, 
hinwegbringen. 

ate  s.  hate. 

atga,  atgo  st.  red.  vb.  (vgl.  ga);  hinweg 
gehen. 

atnalden,  atholde  st.  red.  vb.;  zurück- 
halten; jiraet  atheold,  athola,  athuld. 

atyl  sb.;  gerät,  ausrüstung;  Altfr. 
atel,  attel. 

atrayt  adv.;  lange  dauernd. 

atsitten  st.  abl.  vb.  III;  versitzen,  ein 
gebot  nicht  befolgen,  widerstehen. 

at  8  tan  den,  atstonde,  astande  st.  abl. 
vb.  IV;  dabeistehen,  da  stehen,  stand 
halten. 

attanes,  attans  adv.;   zusammen. 

atte  »  at  pe. 

atteynen  sw.  vb.;  einen  belangen,  an- 
klagen, vor  gericht  führen;  Lat 
attingere. 

atter  sb.;  eiter,  gift. 

atwo,  atuo  adv.;  entzwei. 

auctoryte  sb.;  ansehen,  amtswürde. 

auht  vffl.  agen. 

auht  SD.;  hab  und  qut;  vgl.  auch  egt 

auht  zahlw.;  vgl.  eigt 

austerite  sb.;  strenge. 

auter,  autre  sb.;  altar. 

au  allen  bw.  vb.;  helfen,  nützen,  gelten; 
Nengl.  to  avail. 

avance  sw.  vb.;  fördern,  nützen. 

avenand  ad!.;  wie  es  einem  ritter  zu- 
kommt, hüisch,  schicklich. 

aventure,  antoure  sb.;  abenteuer. 

Aueril  sb.;  April. 

avis  sb.;  rat,  anordnung. 
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a  walten  bw*.  vb.;  erwarten,  abwarten. 
awapen   BW.  vb.;     erstaunen  machen, 

erschrecken. 
awe  ab.;   schaf;  Altengl.  lautet  dies 

wort  meist  ewe,    wie  auch  Nengl. 

ewe. 
awey,  away,  oway  adv.;  hinweg. 


awen  b.  agen. 

awreken    st  abl.  vb.  DI,     nach  II 

schwankend  j  rächen. 
awsterne  adj.;   streng;   vgl.  anm.  su 

6,  5235. 
ax  sb.;  €UJct. 


B. 


bac.  bak  sb.;  rücken. 

backbiten  st.  abl.  vb.  V;  verleumden; 

Nengl.  to  backbite. 
bacyn  sb.;  hecken,  basin. 
ba^^e  sb.;  sack. 
bailif  sb.;  büttel;  Nengl.  bailiff. 
baken  st.  abl.  vb.  IV;  backen. 
bald,  bold  adj.;   kühn,  verwegen.  — 

adv.,  baldeliche,  boldely. 
bale   sb. ;    verderben,    Unglück^    übel. 

Altags.  bealu. 
baleys    sb.;    rute,   gerte;    vgl.    anm. 

zu  5,  73. 
ban,  bon  sb.;  bein,  gebein,  knochen. 
band,  bond  sb.;    band,  strick,  fessel; 

pl.  bendes. 
baue  sb.;  mörder. 
baner  sb.;  b anner,  f ahne. 
bank  sb.;  hügel,  hone  uf er  damin,  ufer. 
baptizen  sw.  vb. ;  taufen. 
bar,  ber  sb.;  bär;  Altags.  bar,  Nengl. 

bear. 
bar,  bor  sb.;  eber ;  Altags.  bar,  Nengl. 

boar. 
bar  adj.;  leer,  kahl  —  bare  adv.;  leer, 

demütig,  einfältig ;   vgl.  über  letztere 

bedentung  auch  5,  160. 
barayl  sb.;  kiste. 

bar  et  sb.(  zank,  streit;  Altfr.  barat. 
bärge  sb.;  barke,  nachen. 
basnet  sb.;  kesselhaube,  leichter  heim. 
bataile  sb.;  Schlacht;  —  nime  a  ba- 

taile,  eine  Schlacht  schlagen,  vgl.  11, 

II,  180. 
baj?  sb.;  bäd. 
bape,  boj^e,  bo&en  zahlw.;   beide.  — 

bathe  ...  and;   sowol  ...als  auch; 

z.  b.  bathe  be  night  and  dal. 
baundonn   sb.;    willen,  gewalt;    vgl. 

24,  8. 
b  a  w  m  e  n  ,    balmen ,    basmen    s w.  vb. ; 

balsamieren. 
be  s.   bi.      Ebenso  alle  mit   be-   zu- 
sammengesetzten Wörter  finden   sich 

unter  bi-. 
bealte  sb.;  Schönheit;  Altfr.  bealteit, 

beaute. 
beas  8.  ben. 

bed  sb.;  bett;  plur.  beddes. 
bede  sb.;  gebet,  bitte. 
beden,  beode  st.  abl.  vb.  VI;  gebieten, 

befehlen,  entbieten. 


bedi,  nur  11,  II,  226  »  bodi. 

bee  sb.;  biene;  pl.  been. 

beggar  sb.;  bettler. 

ben  s.  bujen. 

beye  zahlw.,  beide;  Altags.  bejen. 

beve  8.  biggen. 

beky r  sb.;  kämpf;  vgl.  anm.  zu  19, 7054. 

beme  sb.;  posaune;  Altags.  b^e. 

ben,  beon,  oeo,  by  sein;  1.  sing,  praes. 

ind.  am;   2.  art,  beas,  bes;  3.  beS^,  is. 

pl.  beo)?,  bej?^  bye)?,  buep,  ben,  be, 

^are,  ar;    conj.  ben,  be,  by:    praet 

/ 1.  was,  2,  were,  was.  3.  was;  pl.  weren, 

were;  part'.  beon,  ben,  ibe,  yby. 
ben  che  sb.;  bank;  Altags.  oeno. 
bendes  s.  band. 

ben  den  sw.  vb.;  spannen /vom  bogen). 
bene,  ben  sb.;  gebet,  bitte. 
bensy,  vsl.  anm.  zu  5,  165. 
beode  s.  oeden. 
berd  sb.;  hart, 
ber  sb.  s.  bar. 
bere  sb.;  bahre. 
beore  s.  beren. 
berebag  sb.;  sack  träger, 
bered  =  bere&. 
beren,  beore  st.  abl.  vb.  II;    tragen, 

schwanger    sein,    gebären,    hervor- 

brifigen;  part.  boren,  ibore. —  beore 

vgl.  anm.  zu  18,  .3705. 
beryd  s.  birien. 
bern  sb.;  kind. 
berien  ^.  birien. 
besy,  besynes  s.  bisy,  bisynes. 
best  superl.;  beste.  —  adv.  am  besten. 
beste,  Dcst  sb.;  ti^; «Altfr.  beste, 
bet  adv.;  lieber,  besser. 
beten   st.  red.  vb.;    schlagen,  hatten, 

treten;     part.   betin,    beten,    bette; 

Altags.  be4tan. 
beten   sw.  vb.;    büssen,   gut  machen, 

heilen.    Altags.  bStan. 
betere  comp,  zu  god;  besser. 
bi,  by,  be  praep.;  bei,  von,  auf,  durch; 

loc.  u.  temp.  zn,  bei,  zu. 
by  s.  ben. 
bibleden  sw.  vb.;    bebluten,  mit  blut 

bedecken. 
bccachen  sw.  vb.;  fangen,  betrügen. 
bioomen  st.  abl.  vb.  II;  wofiin  kommen 

(4,  60);  zukommen,  werden. 
bidden  st.  abl.  vb.  HI;  bitten,  beten. 


189 


bj'ddyng  ab.;  aeboi. 

biden  Bt  abl.  td.  V;  erwarten,  warten, 
verweilen,  bleiben, 

bydyng  eb.;  verharren,  verweilen, 

bydtme  adv.;  eitler  neben  dem  andern, 
zusammen. 

bie  8.  biggen. 

bier  ab.;  hskdufer,  be freier,  erretter. 

bye}?  8.  ben. 

bi f a i  I e  u  8t.  red. vb. \  zufallen,  zustossen, 
geschehen. 

bifore,  beuore  praep.;  vor. 

bifore  conj.-,  oevor,  ehe;  auch  ver- 
stärkt durch  ar.  —  adv.  vorher,  voran, 
früher,  im  voraus. 

biforen,  bifom  adv.;  voran,  vorher. 

beforsaid  adj.;  vorbesagt,  vorgenannt. 

biggeu,  bnggen,  beye,  bie  sw.  vb.; 
praet.  bebte,  boujte;  kaufen,  los- 
kaufen.   AI  tags,  bycguu. 

biggen  sw.  vb.;  bauen,  wohnen;  Altn. 

bigging,  biging,  bugging  sb.;  Woh- 
nung; plur.  byggyns. 

begilen  8W.  vb.;  betrügen;  Nengl.  to 
beeile. 

beginnen  st.  abl.  vb.  I;  beginnen,  an- 
fangen. 

beginning  sb.;  beginn,  anfang. 

big  irden,  bigui'de,  bigirden  sw.  vb.; 
ßürien,  umgürten. 

bi^iteb  st  abl.  vb.  III;  empfangen, 
auch  schwanger  wanden;  part.  neben 
bijeten  auch  bigiten. 

bizonde  praep.;  über  .  .  .  hinaus, 
jenseits. 

bihalden,  biholde  st.  abl.  vb.;  erblicken, 
betrachten;  imper.  bihald«  biholt 
ala  i  terjection  gebraucht. 

bihalues  adv.;  umher,  in  der  nahe; 
vgl.  3,  13. 

bihaten,  bihote  st  red.  vb.;  verheissen, 
versprechen;  praet  bihat,  bihote,  auch 
bvheighte.  ' 

bynest  sb.:  versprechet^. 

byhinde  adv.;  hinten. 

bihoue^  impers.  es  ist  nötig;  mit  dem 
dative  der  person. 

bikennen  sw.  vb. ,  bezeichnen,  zuteilen. 

bil  sb.;  axt,  Streitaxt. 

belangen,  bilonge  sw.  vb.;  zuqehören, 
zukommen;  fast  nur  impers.  georaucbt : 
es  kommt  zu. 

bileue  fib.x  glaube. 

bileaen,  bueoue  sw.  vb.;  glauben; 
KU  Altags.  Itfan.  lyfan. 

bileaen,  biliue,  bleuen  s w.  vb. ;  zurück- 
lassen, unterlassen,  bleiben,  zurück- 
bMben;  zu  Altags.  li^fan. 

bileaen,  bileoue  sw.  vb.;  lieben,  be- 
lieben, 

biligen  st  abl.  vb.  VI;  belügen,  be- 
trügen. 


bilirten  sw.  vb.;   betrügen;  vgl.  anm. 

zu  1,  316. 
bilyue  adv.;  geschwind;  Nengl.  bclive. 
byll  sb.;  blatt,  zettel,  bittet 
biluken  st.  abl.  vb.  VI;   einschliessen, 

zuschUessen. 
binden   st.  abl.  vb.  I;    binden;    part. 

auch  bondon. 
binaren,   binethe  praep.;    unterhalb, 

unter.    —    adv.    unten,    hiernieden; 

Altags.  benco^an. 
binimen    st   abl.  vb.   II;    benehmen, 

nehmen,  hinwegnehmen. 
biquel>en    st.  abl.  vb.  III;    anweisen, 

zuteUen.    Altais,  becwec^an. 
biradien  »\v.  vd.;    beraten,  besinnen, 

nur  18    3738. 
by reden  sw.  vb.;  beraten,  benachrich- 
tigen;  praet  byradde  und  biredtle. 
birien,  berye  öw.vb.;  begraben  ;  Altags. 

byrjan,  byr^ian,  bjrigan. 
birj?    impers.    es   aehürt   sich,    gehört 

steh;   Altags.  TeDyre&. 
bir2rhe   sb.;   geburt;    Altags.  gebyrd, 

Nengl.  birth. 
bir ^heitre    sb.;    bäum,    der  fruchte 

träat;  Obstbaum. 
biscnop,  bisschop  sb.;  bischof. 
bis chop riebe   sb.;    bereich,   sprenget 

eines  bischof s. 
byse,  bysen  st.  abl.  vb.  III;  versehen, 

versorgen  einen  womit,  einem  etwas 

zuteilen,  anweisen. 
byaechynÄ  sb.;  gesuch,  bitte,  fürbitte. 
biseken,   oisecne  sw.  vb.;    ersuchen, 

bitten,  anfle/ien;    praet  bisojte,  be- 

sought 

bisemer  sb. ;  Spötterei,  Vorwurf, 
schimpf;  Altags.  oismer,  bismor. 

bysetten  sw.  vb.;  besetzen,  ein- 
schliessen, umringen,  bedrängen. 

bisy,  busy,  besy.adj.;  beschädigt,  eifrig. 
Altags.  bysij,  Nengl.  busy. 

bisy  de  praep.;  neben,  dicht  bei,  ausser, 
—  adv.  darneben,  ausserdem. 

besizt  sb.;  Verfügung. 

bysinede  sb.;  geschäftigkeit ;  Altags. 
bysi^had. 

bjrsyliche  adv.;  eifrig,  geschäftig. 
bisynes,  besynes  sb.;   öeschäfUgung, 
gesehäft. 

bisschop  8.  bischop. 

bistriden  st  abl.  vb.  V;   beschreiten, 

besteigen  (ein  pferd). 
byswengen   st  abl.  vb.  I;   zerhauen, 

zuschlagen;    part  byswengen  8,  28, 

daneben  aber  auch  sw.  praet  sweynde. 
b  i  t  a  k  e  n  st.  abl.  vb.  I V ;  zuteilen,  geben, 

widmen. 

b  i  t a k  n  e  n ,  bitokne  sw.  vb. ;  bezeichnet. 
bitechen  sw.  vb.;  übergeben,  zuteilen; 
praet  bitagte,  bitauht. 
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bi)>enchen    bw.  vb. ;     bedenken,    er- 
denken; praet.  bid^ohte,  be)>oii2te. 

betiden  sw.  vb.:  zu  teile  werden,  zu- 
stossen,  gesehenen. 

betfxne  adv.;  zur  rechten  zeit,  zu 
seiner  zeit. 

bitraien  bw.  vb.;  hintergehen;  Nengl. 
to  betray. 

bitter  adj.;  bitter;  comp,  bitterore.  — 
bitterly  adv.;  bitterlich. 

bitwen,  bytuene,  betuene  praep.; 
zwischen  —  adv.  dazwischen. 

bewepen,  byweope  st.  red.  vb.;  be- 
weinen. 

biwinnen  st.  abl.  vb.;  gewinnen,  er- 
langen. 

bla  adj.;   bleich. 

blac,  Dlak  adj.:  schwarz. 

blaknen  sw.  vb.;  erbleichen. 

blamen  bw.  vb.;   tadeln. 

blandising  sb.;   Schmeichelei 

blast  sb.;  hauch;  blasen  (in  ein  instru- 
ment),  ton. 

bla  wen,  blowe  st.  red.  vb.;  blasen. 

ble,  bleo  sb.;  färbe,  licht,  schein;  vgl. 
22,  16. 

ble  =  bled;  blute,  frucht;  vri.  10,  11. 

bleche  adj.;  bleich;  AI  tags.  bläc. 

bleden  sw.  vb.;  bluten. 

bleuen  s.  bilenen. 

blenden  sw.  vb. ;  blenden,  blind  machen. 

blescen,  blesBen  s.  blissen. 

bieten  sw.  vb.;  blöken. 

ble}7eliohe  s.  blibeliche. 

blyue  adv.;  lebendig,  hurtig. 

blykyen  sw.  vb.;  scheinen,  glänzen, 
strahlen;  Mhd.  blicken. 

blind  ad[j.;  bUnd. 

blinn«n,  blyn  st.  abl.  vb.;  aufhören, 
etwas  unterlassen. 

blis,  blisse,  blisce,  blyce  sb.;  gHUk, 
Wonne,  segen;  Altags.  blis,  bliss. 

blisful,  blysfol  adj.;  glückselig. 

blissen,  bliscen,  blessen  sw.vb.;  segnen. 

bli)»e  myi  fröhlich ,  gütige  freundlich  ; 
Altags.  blt9e.  —  adv.  bli]7e  nnd 
b  1  e  b  e ;  fröhlich ,  gerne. 

bliheliche,  ble|7elicfae  adv.,  dass.  wie 
blibe. 

bloa  sb.;  blut. 

blody  ady.;  blutig. 

blome  sb.;  blume. 

blosme  sb.;  blute;  Altags.  blostma. 

blowen:  wird  im  gegensatze  zu  den 
Deutschen  dial.  stark  conjugiert,  wie 
ein  red.  verb.;  blühen. 

boc,  bok  sb.;  buch. 

bode,  bod  so.;  befehl;  Altags.  bod. 

bode  sb.;  böte,  botschaft,  nachricht; 
Altags.  boda.  I 

bodeword  sb.;  gebot,  verbot. 

bodl  sb.;  körper;  Altags.  bodi^. 

bo3  sb.;  zweig;  Altags.  boh. 


boze,  bowe,  bow,  bough  sb.;    bogen; 

AJtags.  bo^a. 
boght,  boujte  s.  biggen. 
bok  s.  boc. 

boknen;  vgl.  anm.  zu  13,  16. 
bold  sb.;  aebäude. 
bole  sb.;  bulle,  stier. 
bolehyde  sb.;  stierhaut. 
bolt  sb.;  bolzen. 

bon  sb.;  bitte,  gebet;  Nengl.  boon. 
bonde,    bond   sb.;    diener,   leibeigne, 

Verwalter. 
bone  s.  bnn. 
bonni   adj.;   hübsch,   munter;    Nengl. 

bonny. 
bord  SD.;  rand,  tisch;  vgl.  auch.  anm. 

zu  17,  2106. 
bordon  sb.;  pilgerstab;  fr.  bonrdon. 
bor  B.  bar. 

borstax  sb.;  spitzhammer. 
bosk  sb.;  gebüsch,  gehölz. 
bosken  s.  busken. 
bost  sb.;  Prahlerei,  rühmen. 
bostiu^  BD.;  prahlen,  rühmen. 
bot  conj.  u.  böte  adv.  s.  but,  buten. 
bot  sb.;  bot,  fahr  zeug;  Altags.  bat. 
bot,  böte,  boote  sb.;  busse,  besserung, 

heilung. 
boten  sw.  vb.;  busse  tun,  ein  vergehen 

gutmachen,  herstellen. 
botoun  sb.;  knöpf. 
bounte  sb.;  gute. 
bowen  s.  bn^en. 
bowghede  s.  bujen. 
box  sb.;  büchse. 

brad,  brod  adj.;  breit.  —  adv.  breit,  weit. 
braid  sb.;  verrat;  Altags.  bracgd;  vgl. 

anm.  zu  12,  206. 
brayn   sb.;    gehim;    Altags.    brsBgen, 

brsepi. 
bras  sb.;  erz^  messina. 
bred,  bread  sb.:  broa;  Altags.  bre4d. 
breddour  s.  anm.  zu  5,  273. 
bredcn,  breiden  sw.  vb.;  unrtifUg  sein 

über;  Altags.  brejdan,  vgl.  anm.  zu 

12.  35. 
breden   sw.  vb.;     brüten,    ausbrüten, 

jemand  wozu  machen;  etwas  werden, 

heranwachsen  zu. 
breken  st.  abl.  vb.  ü;  brechen. 
breme  adj.;  laut,  dreist,  kühn  —  adv. 

ebenso  und  in  gleicher  bedeutung. 
brennen  sw.  vb.;  brennen,  verbrennen, 

niederbrennen. 
brest,  breostsb.;  br%ist;  plur.  breosten. 
bresten,  bersten  st.  abl.  vb.  I;  brechen, 

verletzen. 
breth  sb.;    dampf,   brodem;    Altags. 

brffi^. 
bro&er  sb.;  bruder;  plur.  bro)>eren  und 

bre^ren. 
brid    sb.;     brut,  junge    Her,    vogel; 

Altags.  brid. 
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brid,   bnide,   bnrde  sb.;   braut,  fr  au, 

mädehen;  Altags.  br^d. 
bridalle   ab.;  kochzett;   vgl.  anm.  zu 

6,  4842. 
bridel,  bride  ab.;  zügel;  he  let  go  the 

bridel;  er  Hess  die  zügel  schiesseu. 
bridegome  sb.;  bräutigam. 
brig.  brigge  ab.;  brücke;  Altags.  brycg. 
briglit,  bngt  ab.;  glänz. 
bright,  brigt,  brigt,  brith  9L(iy\  glänzend. 

—  adv.  brighte,  brijte;  glänzend. 
brim  adj.^  nmd,  heftig. 
brimen,  nur  1,  118,  gebären. 
bringen  sw.  v b. ;  oraet  broghte,  brou jte, 

brocte;    part.  iorogt,  ibrojt,   ibroct, 

browth;   bringen. 
brinnen,    bryn,    beme   st.  abl.  vb.'I; 

brennen. 
brj-nk  ab.;  ufer;  Nengl.  brink. 
hrith  8.  briht. 
brod  a.  brad. 

brok  ab.;  fluss;  Altaga.  br6c. 
brottht  8.  bringen, 
browe  ab.;  augenbraue,  gesteht,  mienei 

Altaga.  bre4w. 
browth  8.  bringen, 
brade  a.  brid. 
brnn  adj.;  braun. 
bruny  ab.;  brunne,  hämisch. 
brunatan  ab.;  meteorstein. 
brnst  adj.;   borstig,  rauh,  grob. 


bud  Nordengl.  =  bod,  bad  von  beden. 
bneth  s.  ben. 

buffet  sb.;  pu/f,  faustschlag,  ohrfeige. 
bugen,  bowe  st.  abl.  vb.  VI,  doch  Dildet 

es  schon  bei  Laz.  auch  ein  sw.  praete- 

ritum,  bogede,  bowghede;  beugen,  sich 

beugen. 
buggen  a.  biggen. 
buffging  a.  bigging, 
buk  ab.;  bauch. 

bulle  ab.;  buUe,  päpstliches  schreiben. 
bun,  boune,  bone.  adj.;   bereit,  fertig; 

Altn.  büinn  pari  v.  büa. 
bur,  boure,  bowr  ab.;   bauer,  gemach, 

haus. 
bürde  a.  brid. 
bürde  ab.;    auf  Schneiderei ,  schwank, 

s cherzer Zählung  ;  fr.  bourde. 
burgeya  ab.;  bürger;  Nengl.  bnrgeas. 
bnricn  a.  birien. 
buaken,   boake   sw.  vb.;    sich   bereit, 

fertig  machen;  dann  schmücken;  vgl. 

aber  auch  anm.  zu  16,  I,  22. 
bute,    böte,   bot   conj.;    ausser   dass, 

wenn  nicht,  ausgenommen  dass,  aber, 

sondern;  —  praep.;   ausserhalb  von, 

ausser,  ohne;    —  adv.;    ausserhalb, 

aussen. 
bouwelen    sw.  vb.;    sieden,   kochen; 

fr.  bouillir. 


c. 


cacchen,    katche    aw.   vb.;     fangen; 

Altfr.  cachier,  chacier;   praet;  u.  part. 

paaa.  ca^ht,  doch  auch  part.  cachid. 

—  katche  out;  vertreiben. 
cacherelea  a.  anm.  zu  13,  50. 
cald,  cold  adi.;  kaU. 
calf  ab.;  kalo. 
callen    aw.   vb.;     rufen,    nennen.    — 

callen  a^eyn;  widerrufen. 
can  praeteritopr.  vb.;  können,  wissen^ 

verstehen ;  praes.  sing,  can,  kan ;  plur. 

cunnen,  kunnen,  conne;  praet.  cuf'e, 

couthc. 
can  s  gan,  gönne  s.  ginnen, 
c  a  p  e  1  c  fa  w  e  r  e     sb. ;       rossestriegler, 

Pferdebursche. 
Card  in  al   ab.;    cardinal;    plur.   cardi- 

nailea. 
care,  kare  ab.;  sorge;  Altags.  cearu. 
carien,  caren,  kare   sw.  vb.;   sorgen, 

in  sorge  sein. 
carfnl,  karful  adj.;  sorgenvoll. 
carkeu  aw.  vb.;  tn  unrune  sein ,  sorgen 

um;    Altaga.  carcian  (?),    vgl.  «Tun. 

£tym.  Anglic. 
carpen  aw.  vb.;  reden,  spöttisch  reden, 

spotten;  vgl.  anm.  zu  13,  9. 
caa  sb.;    was  einem  zustösst,    zu  fäll. 


geschieh,  läge,  umstand;  vgl.  anm. 
zu  11 ,  U,  137.  —  bi  caa  durch  zu  fall, 
zufällig. 

castel,  castelle  ab.;  bürg,  schloss,  feste, 
casten,  kaat,  keaten  aw.  vb.;  werfen, 

niederwerfen,  zerstören. 
cataile  ab.;  besitztum,  gut ;  Altfr.  catel. 
catteadryt  sb.;  katzendreck. 
cave  ab.;  höhle. 
cerfen  a.  kernen, 
certayn,   certeyne  adj.;    sicher,  fest, 

gewiss.   —  adv.  certavne;  sicherlich. 
certeynte  ab.;   Sicherheit,  bürgsc/uift, 

vertrag. 

certes  adv.;  sicherlich. 

chace,  chase  sb.;  jagd;   Altfr.  chace, 

Nengl.  chase. 
chase n  sw.  vb.;  treiben ,  jagen. 
chalys  sb.;  kelch;  Lat.  calyx. 
ohambre  sb.;  zimmer. 
Chance  ab.;    Waldrand,  vgl.  anm.  zu 

12,  32. 

Chance   ab.;    zu  fall.    —   per   chance, 
vielleicht. 

changedere  vgl.  anm.  zu  7,  62. 
changen  sw.  vb.;  ändern,  verändern. 
chanone  ab.;  canonicus. 
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cbanse ,  channse  ab.;  feld,  Schlachtfeld, 

schlacnt;  vgl.  anm.  zu  18,  3599. 
chapele  ab.;  kapelle. 
chapman  ab.;  kaufmann. 
charbucleston  sn.;  karfunkel. 
chare  sb.;  mögen. 
Charge  sb.;    was  einem  auferlegt  ist; 

last,  beldstigung,  amt,  dienst, 
Chargen  aw.  vb.;   beladen,  einem  eine 

strafe  auferlegen. 
charyte  sb.;  hebe, 
cliase  B.  chace. 
chasten  bw.  vb.;  strafen. 
chaBtete  ab.:  keuschkeit. 
chaaeien,   cbaule   sw.  vb.;     wiehern, 

laut  lachen. 
chatew  ab.;  scMoss;  vgl.  castel. 
chcftayn    Bb.;    Oberhaupt,    capitain; 

Nengl.  chieftain. 
cheftown    sb. ;     hauptstadt;     Nengl. 

chieftown. 
chele  sb.;  kühle,  kalte. 
cherche  s.  kirke. 
chere  ab.;  antlitz,  gesicht,  köpf;  Altfr. 

chere. 
cherl  Bb.;  kerl,  bauer;  AI  tags,  ceorl. 
chea  sb.;  schach;  Altfr.  eschec. 
chesen   st.  abl.  vb.  VI;    wählen,  aus- 
wählen,   erwählen;     pari    Alten^l. 

schon  immer  johose,   chosen,    nicnt 

coren. 

cheson,  chesoun  ab.,  grund,  Ursache. 
eheste,  cheaste  sb.;    zank,  Zänkerei; 

Altags.  ceis. 
cheuen   sw.  vb.;    sich  in   den   schütz 

jemandes  bepeben;  v^l.  anm.  za  12,  49. 
child,  pl.  children;  ktnd;  Altags.  cild, 

Nengl.  child.  —  ben  mid  childe; 

schwanger  sein, 
chy^n  sb.;  kinn;  Altags.  ein. 
chirche  s.  kirke. 
choys  sb.;  waM. 
cite  sb.;  stetdt, 

clannesse  sb.;  reinheit;  vffl.  clene. 
cleuen  st.  abl.  vb.  VI;  spaßen. 
cleymen  sw.  vb.;  beanspruchen,  recla- 

mieren. 

clenU)en  st.  abl.  vb.  I;  klimmen, 
klettern, 

clene,  clenne  adj.;  rein;  —  adv.  clene, 

reinlich^  genau,  vollständig. 
c  1  e  n  B  e  n ,  clensy  s w.  vb. ;  reinigen. 
clepen,  clipe  sw.  vb.;  rufen,  nennen; 

Altags.  cleopian. 

oler  a^j.;  klar. 

clerc,  Clerk,  olerek  sb.;  gelehrte. 

clergie  sb.;  gelehrsamkeit ;  geistUchkeit. 

cliuen,  clene  st  abl.  vb.  v;  kleben, 
anhangen,  sich  an  etwas  anschUessen, 
passen;  vgl.  27,  147. 

clod,  cloud,  cloude  sb.;  staub,  Staub- 
wolke, wölke. 


clos  sb.:  ahgeschiedne ,  geschlossene 
räum,  haus, 

clot  sb.;  kloss,  erdkloss,  schölle. 

clo)?  sb.;  kleid,  gewand;   Altags.  cläd^. 

clut,  clot  sb.;  läppen,  zeug  fetzen, 
lumpen. 

cnowe  s.  knawen. 

cold  s.  cald. 

colnre  sb.;  taube;  Altags.  culfre. 

comandement,  commandement  sb.; 
Vorschrift, 

coraanden,  commanden  sw.  vb.;  be- 
fehlen. 

comb  sb.;  kämm, 

comen  s.  camen. 

Coming,  commyng  sb.;  kommen,  an- 
kunft. 

communliche  adv.;  gem^nsam. 

comon  adj.;  gemeinsam. 

companage  sb.;  zukost;  vgl.  14,  62. 

c o  m  p  a ny  e  sb. ;  begleitende  mannschaft. 

con       gon  zu  ginnen. 

conaut,  couaunt  s.  couenant 

conceyle  sb. ;  Versammlung,  rats- 
Versammlung. 

ooncyens  Bh.)  gewissen. 

conforten,  conforti  s w.  vb. ;  trösten. 

confusionn  sb.;  Verwirrung. 

congen  sw.  vb.;  wegschicken,  weg- 
führet^;  Altfr.  oongier,  congeer. 

conjurement  sb.;  teufelsbescnwörung, 
bannen  von  bösen  geistern. 

conquesten  sw.  vb.;  erobern, 

con  seil,  consel,  counsayl  ab.;  rat, 
ratsver  Sammlung, 

cönseiler  sb.;  ratgeber» 

oonsenten  sw.  vb.;  beistimmen,  zu- 
stimmen. 

cont,  count  sb.;  rechnung,  abrechnur^. 

contacken,  contacky  sw.  vb.;  händel 
anfangen,  streiten;  zu  Altfr.  con- 
tencer. 

contek  sb.;  streit;  auch  contac. 

contckour  sb.;  Zänker. 

contemplacyon  sb.;  atischauung,  be- 
trachtung. 

contenanse,  cuntenaunse  sb.;  miene^ 
haltung. 

contenen  sw.  vb.;  enthalten. 

continuely  adv,  *  fortwährend,  in  einer 
reihe,  hinter  einander. 

contre,  contray,  contrei,  cuntre  sb.; 
gegend. 

contreuore  sb.;  krieg slist^  Verstellung. 

eontrycione,  contrecyone  sb.;  reue. 

coppe  8.  cuppe. 

coral  sb.;  kor  alle. 

cor  de  sb.;  strick. 

corn  sb.;  kom. 

coroun,  croane  sb.;  kröne,  köpf 

corrupcion,  corrupdoun  sb.;  Ver- 
derbnis. 

cors  sb.;  körper. 
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corsonr  ab.;  renner, 

cortaysliche  b.  cnrteisliche. 

cortevsie  s.  courteysie. 

cos  BD.;  kuss, 

CO  8  t  Bb.;  küsU, 

c o 8 tag e ,  coastage  sb. ;  kosten,  ausgaben. 

covaitise,  coaaytyse  sb. ;  eifriger 
wünsch,  begierae,  habsucht 

coaenant,  couenannt,  conant,  conannt 
sb.;  vertrag,  Übereinkunft. 

coveren  sw.  vb.;  bedecken. 

CO  ward  sb.;  schuft. 

cradel  ab.:  wiege;  Altags.  cradoL 

crag  ab.;  fels;  plur.  cragges. 

crane  sb.:  kramch. 

creatar  bd.;  geschöpf. 

er  e  d  e  sb.,  das  credo,  glaubensbekenntnis. 

creft,  krefte  Bb.;  Ust,  gewalt,  kraft. 

cribbe  Bb.;  krippe. 

crieiiy  cryghe  sw.  vb.;  schreien^  aus- 
rufen, rufen. 

cri,  crye  sb.;  geschreu 

cristal  sb.j  kristaL 

eristen,  cnstene  adj.j  christlich. 

eriBtendom  sb.;  Christentum. 

cristenen  sw.  vb.f  taufen. 

crovs,  crois,  croij,  cros  sb.;  kreuz. 

croked  adj.;  krumm. 

c  r  0  m  m  e  n  bw.  vb.,  anfüllen,  vollstopfen  ; 
Altags.  crammian. 

crop,  kröpf,  hals. 

crowet  sb.;  schale,  opferschale;  Altfr. 
cruet. 


cronne  s.  coronn. 

crbnnebet  sb.;   tonsur,  scheere^  des 

köpf  es;  vgl.  6,  246. 
crounen,  crowne  sw.  vb.;  krönen. 
cruning  sb.;  krönung. 
Croupe  sb. ;  kreuz,  rücken  des  pferdes. 
cronth  sb.;  Saiteninstrument;  vgl.  anm. 

za  25,  42. 
cu,  cou  sb.;  kuh. 
cabytte  sb.;  eile;  Lat.  cnbitiim. 
cuccu  sb.;  kukuk. 
coude,  cowde  -«  conbe  s.  can. 
cumen,  comen  st  abl.  vb.  IL;  kommen; 

Alti^s.  cuman;  part  Altengl.  cumen, 

cnmin,  common,  ycome. 
can  s.  kin. 
ounde  s.  kynd. 
cnntenaanse  s.  contenanse. 
cnntre  s.  contre. 
onppe,  coape,  ooppe  sb.;  becher,  köpf; 

Altags.  cnppa. 
cours  sb.;  tauf 
cur 86  sb.;  fluch.  ' 

cnrsen,  corsi  sw.  vb.;    fluchen,  ver» 

fluchen,  verwünschen, 
CO  arte  sb.;  hof;  Altfir.  oort  cnrt 
c  u  r  t  e  i  s ,  corte vs  adj . ;  höfisch,  ritterUeh, 
courteysie  sb.;  ntterlichkeit ,  höflich- 

keit. 
curtaysliche  2Ay.\  gefiÜUg,  anständig, 
couthe,  cuQen  s.  sioen. 
cutten^  kyten  sw.  vb.;  schneiden,  ab- 

schneiden. 


D. 


del,  del,  dol  sb.;  teiL 

dagen,   dawe  sw.  vb.;  tagen;   Nengl. 

to  dawn. 
day,  dei  sb.;  plur.  dayes,  dais,  dawes, 

tag;  Altags.  deg.  —  to  day,  heute; 

Nengl.  to-day. 
dayesege  sb.;    massliebchen ;    Nengl. 

daisy. 
daigening,  dawnyng  sb.;  tagen,  tages- 

grauen. 
dayspryng  sb.;  tagesanbruch. 
dele  sb.;  tal;  Altais,  dael. 
damage  ab.;  nachteiL 
damnen,  dampnen  sw.  vb.;  verdammen, 

verurteilen. 
daneen,  daunce  sw.  vb.;  tanzen. 
dar,  praeteritopraes.  vb.,  wagen;  plur. 

ind.  praes.  dorren,  dorre^  praet  durste, 

dorste;  vgl.  auch  anm.  zu  3,  134. 
daren  sw.  vb.;  m  furcht  sein. 
dasednes  sb.;  Idssigkeit;  vgl.  anm.  zu 

6,  4906. 
dasschen    sw.   vb.;    dahin   rauschen, 

sausen. 
dat  »  tSat 
de  8.  t$e. 

WflUker»  alteagL  LeMbaoh.  1. 


de  sb.;  Würfel;  fr.  de,  Nengl.  die. 
dead,   dyad,   ded   adj.}    tot;   Altaga. 

de4d.  —  adv.;    deaaliche,   dedliche; 

tötlich. 
deakne,  dekne,  dene  sb.:  diacon. 
deab,  dead,  de}?,  ded,  det  sb.;  tod; 

Altags.  deto. 
deawe,  dewe  sb.;  tau;  Altaes.  de&w. 
decretal  sb.;  decret,  erlass  aespapstes. 
dede  =  dide  s.  don. 
dede  sb.;  tat;  Altags.  dM,  ddd. 
dedestounde  ab.;  todesstunde. 
defaut  sb.;  manael. 
def enden  sw.  vD.;  verteidigen. 
defens  sb.;  Verteidigung. 
de  foulen  sw.vb.;  entehren,  erniedrigen. 
d  e  2  e  n ,  deye,  deyhen,  dighen,  dye  sw.  vb., 

sterben;  Altn.  deyja,  Nengl.  to  die. 
deis  sb.;  tron;  vgl.  anm.  zu  18,  3967. 
del  8.  d»l. 
delen  sw.  vb.;  teilen. 
delyciousely  adv.;  vergnüglich,  aus* 

schweifend. 
delit  sb.;  freude. 
delitable.  dilitable  acy.;     erfreulieh, 

ergötzlich. 
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delytten  bw.  vb.,  erfreuen;  Nengl.  to 

deHjht. 
demaine  ab.,  domame,  besUztum, 
dornen  BW.  vb.,  richten, 
dem  er  sb.,  richier, 
demaa  — >  dem  oder  deme  qb. 
dene,  den  sb.,  tal;  Altags.  denn, 
dene  b.  deakne. 

denien  bw.  vb.,  verneinen,  verleugnen, 
denien,  dennen  b.  dinmen. 
dent  B.  dint 
deol,  dole  Bb.,  schmerz, 
deop,  dei),  dnp  adj.,  tief,  —  adv.  deope, 

tief,    bis    in  die    Hefe,    durch   und 

durch, 
deore,  der  acy.,  teuer,  kostbar;  Altags. 

de6re,  diöre. 
deorefl  sb.,  Uebhaber  pl.;  vgl.  anm.  zu 

22,  29. 
de9rewortfai,  dereworthi  acy.»  kostbar, 

—  adv.,  dereworthe,  dereworthliche, 
te%ier,  kostbar, 

depeneB  Bb^  tiefe,  äbgrund, 
der,  dar  Bb.,  tier;  Altags.  deör. 
deraynen,  dere^e  bw.  vb.,  etwas  mit 

Zeugnissen,    mit  gründen  beweisen; 

eine  sache  vor  gericht  durch  beweise 

oder   durch   Zweikampf  verteidigen; 

vgl.  anm.  za  19,  7098,  —  femer:  einen 

von  der  Vernunft  abbringen,  betören, 

verwirren;  ygl.  12,  243. 
deren,  deryeBW.vb.,  schaden;  Altags. 

derian. 
derk,  dnrkadj.,  dunkel;  Altags.  deorc. 

—  adv.:  derke,  im  finstern, 
deme  acn,,  heimlich,  verborgen;  Altags. 

dyrne,  deme.  —  adv.;  geneim,  im  ge- 
hetmen, 

deschargen  sw.  vb.,  entledigen,  ent- 
laden, 

desciple  s.  disoiple. 

desgysen  sw.  vb.,  sich  verkleiden,  ver- 
mummen; vel.  anm.  m  27,  180. 

deshononr  so.,  unekre. 

desyren  sw.  vb.,  wünschen, 

despenden, despendi  s w. vb.,  ausgaben 
machen,  ausgeoen, 

despense  sb.,  ausgäbe, 

desperage  sb.,  Verzweiflung, 

despite  sb.,  Verachtung,  schtmpf,  ärger, 
verdruss, 

desputen,  despnti  sw.  vb.,  disputieren, 
streiten, 

desten  zu  dust,  sw.  vb.,  m  den  staub 
Werfen,  herabwerfen;  vgl.  »nm.  zu 
5,  228. 

destrer,  destrers  sb.,  schlachtross; 
Altfr.  destrer,  destrier. 

destructionn,  distmetionn  sb.,  zer- 
störuwg,  wegnähme,  vgl.  12,  46. 

de  Straten,  aestroie  sw.  vb.,  zerstören. 

de]y  B-  do]?  s.  don. 

deas  sb.,  gott. 


deael.  dyeael  sb.,  teufel;  plar.  deaeles 
develyn,  dyealen;  Aiti^.  deöfoL       , 

dever,  deaere  sh.,  p flicht, 

deaocioun  sb.,  demut,  ehrerbietung, 

d  ^  a  f  a^j.,  taub  ;-  Altags.  de&f. 

dich  s.  dik. 

d^e,  dighe  s.  de^en. 

dignite  sb..  ^wisrae. 

digten^  dignten,  diht  sw.  vb.,  zuteilen, 
austeilen,  bestimmen,  bereiten,  sich 
bereit,  fertig  machen,  —  idyght, 
angetan  (von  der  kleidunaj;  19,6824. 

dik.  dyke,  dich  sb.,  graien,  grySbe; 
Altags.  dio. 

dilitable  s.  delitable. 

dim  adj.,  dunkel. 

dymmyng  sb.,  dunkein;  vgL  amn.  zu 
19,  6977. 

dyn  sb.,  lOrm, 

d^ner  sb.,  mittagsessen, 

dmnen,  aenien,  diu  sw.  vb.,  tönen; 
Altags.  dynnan. 

dynt,  dent,  dnnt  sb.,  schlag,  stoss. 

dis  B.  OiB,  t^is. 

disciple,  desciple  sb.,  schaler, 

disordeneliohe  adv.,  unordentlich, 
unmässig, 

dispoylen  sw.  vb.,  berauben, 

distance  vb.,  entfernung. 

diBtrnotioan  s.  destractioan. 

divers  adj.,  verschieden, 

dogge  sb.,  hund,  dogge. 

dozter,  doo^ter  sb.,  tochier;  Altags. 
adhtor, 

dol  8.  dsel. 

dole  s.  deol. 

dom  sb.,  urteil,  urteilspruch,  gerichi, 
jüngstes  gericht, 

domo  s.  damb. 

domesdai  ab,,  gerichtstag,  gew.  jüngstes 
gericht. 

domesman  sb.,  richter, 

don,  do,  doo  sw.  vb.,  tun,  ausführen, 
veranlassen,  dass  etwas  geschieht, 
machen  lassen;  praes.  3.  sing,  do^ 
and  deb;  plnr.  dop.  doath,  don,  das; 
praeterit.  aide,  dede,  dade;  praet  don, 
ydo.  —  to  do  here  beste,  ihr  bestes 
leisten;  vgl.  anm.  zu  11,  U,  18. 

don  8.  dnn. 

doneward  s.  danward. 

dong  s.  dang. 

denken  sw.  vb.,  nur  22,  28,  tunken, 
tauchen,  benetzen. 

dore  s.  dare. 

doreward  s.  dareward. 

doseyn  ab.,  dutzewL 

d ragen,  drawe  st.  abl.  vb.  IV,  tragen, 
ziehen,  wohin  ziehen,  sich  begehen, 
zupfen,  raufen,  foltern,  hinwegziehen, 
wegnehmen,  —  praeter,  droh,  drewe, 
drowe,  drowgh.  —  drow  to,  sich  ziehen 
nach,  sich  anschliessen  an,  anhangen. 


195 


drake  sb^  draehe, 

drake  ab.,  enterich,  männliche  enie. 

drecchen  sw.  vb.,  antreiben,  beunru- 
higen, quälen;  part  idrei^ 

dred  ab.,  furcht,  angst, 

dreden,  urapr.  at.  red.  vb.,  doch  achon 
im  Nangl.  aw.  geworden,  fürchten,  be- 
fürchten ;  praet.  dredde  und  dradde. 

drenchen  aw.  vb.,  tränken;  Altaga. 
drencan;  part  dreynt 

dreng  ab.,  junger  mann,  krieg  er ;  vgl. 
anm.  zu  17,  2184. 

drepen  at.  abl.  vb.^  treffen,  schlagen, 
erschlagen  ;  achon  im  Altaga.  achwankt 
ea  zwischen  der  klaaae  11  u«  HI;  Alt- 
engl,  part  dropen. 

dry  adj.,  trocken,  tränenlos;  Tgl.  6, 4707, 
Altaga.  dryje. 

drifen,  dryiie.  dreue  at  abl.  vb.  V, 
treiben,  ausüben,  vertreiben,  hinweg- 
treten,  zerstören, 

dritte,  drihte,  dryte  ab.,  herr,  herrgott; 
Altaga.  dryhtin. 

dr^ng)»  ■=  drynk^y. 

dnnk,  dmnk  ab.,  trank,  trunk. 

drinken  at  abl.  yb.  1,  trinken. 

drinkere  ab.,  sauf  er,  trunkenbold, 

drinkhayl,  auaruf  beim  zutrinken: 
trinke  gesund,  prosit;  ygl.  11,  U,  120. 

dryte  a.  dritte. 

drofydroff  ab.,  treiben,  austreiben,  trieb. 

drope  ab.,  tropfen, 

droupnen  aw.  yb.,  traurig  sein,  nieder- 
geschlagen sein,  sich  abhärmen;  Altn. 
drüpna,  ygl.  anm.  zu  25,  77. 

dronnen,  drowni  aw.  yb.,  tränken, 
untertauchen,     ertränken,     trunken 


werden;  Altaga.  dnmoman,  NengLto 
drown. 

droyyng  ab.,  beunruhigung,  Widerwär- 
tigkeit, 

du  oben  aw.  yb.,  zum  ritter  schlagen, 
krönen;  Naga.  dubbien. 

double  adj.,  doppelt, 

douce  adj.,  süss, 

dughty,  douhti  adj.,  tüchtig, 

duyk  a.  duk. 

duk,  duyk  ab.,  herzog, 

dun,  doun,  don  ady.,  herab,  herunter, 

dune  ab.,  hügel;  Altaga.  dün. 

douncommyng  ab.,  herabkunft. 

düng,  don^  ab.,  dimg,  nUst. 

dounganging  ab.,  abwärtsgehen,  unter- 
gang. 

dounright  ady.«  gerade  nieder,  ab- 
wärts, 

dun  ward,  doneward  ady.,  abwärts, 

dumb,  domb  adj.,  stumm, 

dur  a.  der. 

dure,  dore  ab.,  türe;  Altaga.  dum. 

duren  aw.  yb.,  dauern. 

dureward,  dore  ward  ab.,  türhüter,  tor- 
wache, 

durk  a.  derk. 

du  st  ab.,  staub, 

doute  ab.,  zweifei,  besorgnis,  zweifel- 
hafte läge;  aaun  doute,  ohne  zwetfeL 

doutenaw.  yb.,  bedenken  tragen,  zögern, 
fürchten, 

dwale  adj.,  toll,  töricht;  ygl.  anm.  zu 
1,  67. 

d  w  e  i  1  e  n  aw.  yb.,  bleiben,  sich  aufhalten, 
wohnen. 

dwelliag  ab.,  wohnung. 


E. 


eald  a.  ald. 

ear  a.  ar. 

Ebrien  ab.,  Hebräer, 

ebriaa  adj.,  Hebräisch, 

ech  8.  »hc. 

ecken  a.  eken. 

echone  «»  ech  one. 

efter,  eftyr  a.  after. 

efterward  a.  afterward. 

efter]>an  ady.,  darnach. 

^Z^ I  eghe,  eyghe,  ije,  äuge;  plur.  eghen, 
egea,  eyn;  Altaga.  e4je. 

ejebrewe  ab.,  augenhraue, 

egeat  —  hegeat,  höchste, 

eghetwynklyng  ab.,  augenzwinken, 

^^>  ^ßS^  Bb.,  spitze;  Altaga.  ecg, 
KengL  edge. 

egre  adj.,  heftia,  ungestüm, 

^3^  eyehte,  aunt  ab.,  hab  und  gut,  be- 
sitz; Altaga.  ibht 

eghte  zahlw.,  achte, 

ejtetent'e  zahlw.,  achtzehnte. 


eigt,  auht  zahlw.,  acht, 

eisten e  zahlw.,  achtzehn, 

ey  a.  ay. 

eyghe  a.  e^e. 

eyn  a.  eje. 

cyr  a.  heire. 

eyae  ab.,  erleichterung, 

ek,  ec  ady.,  auch,  ebenfalls. 

eken,  eche  aw.yb.,  vermehren;  Altaga. 

Scan, 
old  a.  ald. 
elde,  ul)>e  ab.,  alter;  Altaga.  seid,  eldu, 

yldu,  yld. 
eldore  ab.  plur.,  altern,  vorfahren,  ygL 

11,  11,  33. 
element  ab.,  element,  bestandteil. 
ellea  ady.,  anders,  ausserdem. 
elleyend  zahlw.,  elfte, 
elmeaae  ab.,  almosen. 
em  ab.,  oheim. 

embe  praep.,  um;  Altaga.  ymbe. 
emperour  ab.,  kaiser, 
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eneenz  sb»,  Weihrauch;  Nengl.  incense. 

encheson,  enchesonn  sb.,  Ursache. 

encnmbre  sb»,  hindernis,  heschtverde. 

end  8.  and. 

ende,  tende  sb.,  ende,  ziel,  absieht 

enden  sw.  vb.,  enden,  beschliessen. 

enderdav  ab.,  vorhergehende,  gestrige 
tag;  vgl.  anm.  zn  9,  1. 

endyng  sb.,  ende. 

ene  adv.,  allein,  einzig,  einmal 

enemy,  enmy  sb.,  fetnd, 

engyne  sb.,  Werkzeug,  belog erungs- 
maschine. 

Engleneloand  sb.,  England. 

englysch^  inglissh  adj.,  Englisch. 

eny  s.  am. 

enmy  s.  enemy. 

en sample  sb.,  beispiel, 

enterment  so.,  begräbnis. 

entermeten  sw. vb., ; t^^ hereinmischen. 

entraile  sb.,  eingeweide.  * 

entremes  sb.  piur.,  Zwischengericht. 

entren,  entri  sw.  vb.,  i  intreten. 

enuy,  enuie,  anny  sb.,  i  eid,  verdruss, 
kummer. 

eorl,  erl  sb.,  graf. 

eppel  B.  apel. 

er  s.  ar. 

er,  ere,  3.  pers.  plnr.  ind.  praes.  von 
ben;  Altags.  aron. 

erchbischop  s.  archebischop. 

erd  sb.,  Vaterland,  geburtsort,  aufent- 
haltsort.  Es  miscnt  sich  anch  viel- 
fach im  begriffe  mit  ert'e;  Altags. 
eard. 

erde  s.  erpe. 

erdly  s.  erj7ly. 

er  sb.,  ohr:  Altags.  e4r. 

ereon  »  hereon,  hier  selbst. 

erl  s.  eorl. 

ermor  adv.,  immerfort;  Nengl.  ever- 
more. 


erne  SS  renen,  rinnen,  rennen. 

ernest  sb.,  ernst. 

er  res  sb.  pl.,  wundetimale;  vgl.  anm. 

zu  6,  5327. 
ersbischop  s.  archebischop. 
ert,  2.  pers.  sing.  ind.  praes.  von  ben. 
ertJe,  er)?e,  erö,  orthe,  urtJe,  erde  sb., 

erde. 
erthedyn  sb.,  erdbeben  und  der  damit 

verbundefie  lärm  (dyn). 
er)?ly,  erthely,  ur)?lich  adj.  und  adv., 

traisch,  niedrig, 
ertou  =  ert  )?ou. 
erue  sb.,  haustier,  bes.  rindvieh;  im 

gegensatze  zu  denwildentieren,  Altags. 

erte.  yrfe  (-=»  erbe);  vgl.  auch  orf. 
es  s>  18,  3.  sing.  ind.  praes.  von  ben. 
es  sais,  acc.  plur.  des  pers.  pron.  der  3.; 

vgl.  he. 
eschen  s.  ascen. 
esse  —>  es,  is  zu  ben. 
est  sb.,  Osten;  adv.,  im  osteti. 
esten  adv.,  im  osten. 
estermorewe  sb.,  ostermorgen.         ^ 
eten.  ethe  st  abl.  vb.  III;  part  eten 

und  ygßte,  essen. 
eth  adv.,  leicht;  Altags.  e4t5e. 
evanngelistte  sb.,  evangelist 
euen  adj.,  aleich,  eben  —  adv.,  eben, 

aerade,  gleich,  ebenfalls,  ebenso.  — 

nalden  bam  in  euen,  sich  im  rechten 

masse  hallen,  sich  gut  betragen;  v^l 

12,  420  —  euen ...  so,  ebenso  . . .  nne. 
evensong  sb.,  abendgesang. 
euer^  evyr  aav.^  immer,  stets. 
euerilc  s.  suriho. 
euermo,  euremo,  euermore,  ermor  adv., 

immermehr,  immerfort,  für  aUe  zeit. 
excusen  sw.  vb.,  entschuldigen. 
exilen  sw.  vb.,  verbannen. 
exposicion  sb.,    auseinandersetzung, 

erklärung. 


F. 


fa,  fo,  ifoa  sb.,  feind;  plur.  faane,  faes, 
föne,  ifoan;  Altags.  fah,  fa. 

faa  adj.,  gering,  wenig;  Altais,  feä; 
plur.  Altengl.  föne,  fune,  v^.  16,  I, 
28,  29. 

face  sb.,  antlitz,  Oberfläche. 

fader,  uader,  fadir  so.,  vater. 

fay,  fei  sb.,  treue  —  par  ma  fay,  bei 
meiner  treue. 

faile  sb.,  fehl,  mangel;  saun  falle,  ohne 
fehl,  schwerlich. 

fallen,  fayllen  sw.  vb.,  fehlen,  mangeln, 
irren,  fehlschlagen,  zu  ende  gehen. 

fayn,  fawen,  fawe  acy.,  fröhUch,  ver- 
gnügt; Altags.  faegen  —  adv.,  fayn, 
layne,  fawe,  gern,  fröhlich,  wiÜig, 
eifrig. 


fainen  sw.  vb.,  erfreuen,  fröhlich  ma- 
chen; Altags.  fiejnian. 

faynt  adj.,  schwach,  zaghaft;  Altfr. 
feint. 

fayntise,  feintyse  sb.,  betnug,  hinierlist. 

fair,  fevr  adj.,  schön;  Altags.  faejer  — 
adv.  faire,  schön,  gut. 

faithede  sb.,  Schönheit. 

falden,  folde  st  red.  vb.,  praet  auch 
schon  sw.,  fluten,  zusammenfalten. 

falewen  sw.  vb.^  fahl  werden,  welken; 
Altags.  fealuwian. 

fallen,  ffallen  st  red.  vb..  fallen,  zu- 
fallen, zukommen,  geschehen,  zuge- 
hören, (von  einem  orte)  liegen;  praet 
feol,  fei,  ffelle,  fyl,  ful  und  sw.  feld, 
vgl.  anm.  zu  19,  6956  und  6960. 
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faU  adj.,  falsch, 

falsBhipe  Bb.y  fcdschheiU 

fame  bd.,  gerückt 

famyliar  adi.,  befreundet. 

fanden,  fonoi  bw.  vb..  versuchen,  er- 
proben; AltagB.  fanaian. 

fangen,  foangen,  fonge  st.  rocL  vb., 
empfangen;  piaet.  feng,  feyng  nnd 
BW.  fanged. 

far  8.  feor. 

faren  Bt.  abl.  Tb.  lY,  fahren,  sich  ver- 
halten, sich  betragen ;  audi  Bchon  sw. 
praet.  fared. 

faste  adv.,  fest,  schnell,  laut,  sehr  — 
fast  l^arbj,  dicht  dabei;  vgl.  auch  fest. 

faBten,  neste  bw.  vb.,  fasten, 

fatten  bw.  vb.,  fett  machen,  fett  wer- 
den; AltagB.  fstian,  fettan. 

favasonr  bd.,  vaseUl;  Altfr.  vavasBor. 

fawchonn  sb.,  sichelförmiges  schwert, 
krummer  sdbel;  Altfr.  fanchon. 

fe,  feh  Bb.,  vieh,  geld,  reichtum;  Aitags. 
feöh,  feö. 

fear  s.  feor. 

feante  Bb.,  treue,  eraebenheit. 

fecchen  bw.  vb.,  holen,  herbeiholen, 
ergreifen ,  festnehmen;  AltagB.  feccan, 
fecgan. 

feden  bw.  vb.,  nähren,  füttern,  auf- 
ziehen, 

fezten,  feghten,  fiite  st  abl.  vb.  I, 
fechten;  praet  faght,  fojt,  foujt 

feye  adj.,  zum  tode  bestimmt,  tot, 

feire  Bb.,  Jahrmarkt,  messe, 

feith  sb.,  treue, 

fei,  feil  Bb.,  feil,  haut, 

uelaje,  felawe  sb.,  genösse;  Altn. 
felagi. 

nelagrede  ab.,  genossenschaft,  gesell- 
Schaft, 

feld,  field  Bb.,  feld,  land;  Aitags.  feld, 
feold. 

felefalden  urspr.  red.  vb.,  doch  pag. 
12,  59  BW.  conj  agiert  vervielfältigen, 

feien,  yfele  sw.  vb.,  fühlen,  empfinden. 

feil  adj.,  grausam. 

feilen  sw.  vb.,  fallen,  zu  gründe  rieh' 
ten,  zu  boden  schlagen,  töten. 

nellen  s.  fillen. 

felon  Bb..  Schurke,  frevler, 

felonj  BD..  Schurkerei. 

fel^e  B.  iilp. 

fen  sb.,  sumpf,  schmutz. 

fend  SD.,  fetnd;  Aitags.  feönd. 

fen  vi  sb.,  fenchel 

feole,  feie  adj.,  viele. 

feor,  fear,  fer,  far,  for  adj.  n.  adv.,  fem 
—  fer  ear,  weit  eher,  vtel  eher. 

feorren,  ferren,  furren  adv.,  m  der 
ferne,  weit  entfernt.' 

fer,  fere  sb.,  furcht;  AltagB.  f&r. 

ferd  sb.,  hau/e,  menge. 


fere  sb.^  ge fährte;  plor.  feren  —  ifere. 

adv.,  m  geseüschaft,  zusammen. 
feren  sw.  vb.,  eine  fahrt  machen. 
ferly  dAv.^gefährlicn,  schrecklich;  vgl. 

anm.  zu  22,  10. 
ner liehe  SLdy.^  aefährUch,  gierig,  sehr, 
nerlichhede  so.,  fieri^keit,  gier,  hast. 
fers  adj.,  wHd,  artmmtg;  Lat.  ferus. 
fersoh  ai^.  »  nresch. 
ferst  B.  first 
uerten  sw.  vb.,  pedere,  stinken;  vgl. 

anm.  20,  10. 
fert$e,  ner^^e  zahlw.,    vierte;    Aitags. 

feöroa. 
fessel  s.  vessel. 
fest  adj.,  fest;  Aitags.  fs^st. 
festen  sw.  vb.,  befestigen,  fest  machen, 

stärken. 
nesten  s.  fasten, 
nestln g  sb.,  fasten,  fastenzeit. 
festnesse  sb.,  fester  schütz. 
uet  adj.,  fett, 
fet,  fette  s.  fot. 
fettren  sw.  vb.,  fesseln;  Aitags.  gefe- 

terian. 


fy  interj.,  pfui, 
field  s.  feld. 


fiele  sb.,  fiedel,  viola. 

fierthe  s.  farthe. 

vif  zahlw.,  fünf 

fifte  zahlw.,  fünfte, 

fiften  zahlw.,  fünfzehn, 

fiftend  zahlw.,  fünfzehnte;  Aitags. 
fifteot$a,  Altfries.  flftinda. 

vyfti  zahlw..  fünfzia;  Aitags.  fifd^. 

fyjt  sb.,  gejecht,  scnlacht, 

fijte  8.  fegten. 

fyghtor  sb.,  f echter, 

fyhsheday  »  fysheday,  tag,  an  wel- 
chem fische  gegessen  werden,  f asttag, 

filvhen,  fileghen,  filivhen  sw.  vb.  neben 
folgen,  folwen,  folgen,  verfolgen; 
Aitags.  folgian,  fylzan. 

fill  sb.,  fall,  niederlage;  vgl.  anm.  za 
pag.  78.  40. 

fifle,  fülle  sb.,  fülle;  Aitags.  fyllo. 

fille  sb.,  thymian;  Lat  serpyllnm. 

fillen,  uelle^  fülle  sw.  vb^  füllen,  er- 
füllen, sättigen;  Aitags.  fyllan,  NengL 
to  fill. 

filtl.  fjlihe,  nel)?e  sb.,  fäulnis,  schmutz; 
AltagB.  fyl5. 

fin,  fyne  so.,  ende. 

fyn  adj.,  fein. 

fmen  («  refinen)  sw.  vb.,  reinigen. 

fynden  st  abl.  vb<  I,  finden. 

fyndling  sb.,  findling,  findelkind. 

fir.  füre,  fyre,  fier,  fyrr  sb.,  feuer; 
AltagB.  ffr,  flr  —  holy  für,  vgl.  11, 
I,  186. 

firmament  sb.,  himmel,  ßrmament. 

firme  acy.,  erste;  Aitags.  feorma, 
forma. 
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firren  ad}.,   aus  fiehtenkoh,  föhrtn- 

höh;  AltagB.  fut%^»16ht^  NengL  fir. 
first,  farsft,  fente  adj.,  erste  —  adv. 

finty  jierat,  fente,  zuerst 
firat  — i  friat,  frist,  zeit 
fia  a.  Tiaa. 

Haike.  tc^I-  umL'  au  27,  91. 
▼iaa,  na,  fiaah,  fihaah,  gew.  fiah,  fisch, 
yiaaere  ab.,  fischer. 
flagel  ab.,  flöte. 

flay  aw.  Tb.,  m  i/i^  /7«rA/  sehlagen, 
fle  ab^  /7oA;  Aitaga.  flea. 
flee,  flye,  flehe  at  abL  vb.  VI,  fliegen; 

Aitaga.  fleögftD. 
fle^he,  fleye  ab.,  fliege,  mücke, 
fleia,  fleyaii  a.  fieacn. 
fleke  ab.,  flechte,  flechiwerk. 
fleme  adj.,  flücMg;  Aitaga.  fl^a. 
flemen  aw.  vb.,  verjagen,  vertreiben; 

Aitaga.  fldmaii,  fl^man. 
fleon,  flen,  flee  at  abl.  vb.  VI,  fliehen 

neben  praeter,  fley,  fleigh,  flew,  anch 

aw.  flecL 
flea  eh.  fleah,  fleia«  fleyah,  oleaa,  fleaab, 

fleisch;  Aitaga.  fl^c. 
flyghing,  flyeghing  ab.,  flug. 
fligt  ab.,  fl%tg,  flucht;  Aitaga.  flyht 
flyngen  aw.  vb.,  werfen,  schteudem, 

sprengen  (auf  einem  pferde), 
flod  ab.,  flut 

flok  ab.,  her  de;  Aitaga.  floo,  flocc. 
flom  ab.,  fluss;  Naga.  flom  and  flam. 
flor,  floore,  flowre,  blume. 
flöte  ab.,  flösse  des  fisches. 
fode  ab.j  nahrung,  der  ernährte,  zog- 

ling,  ktnd;  Aitaga.  fOda. 
fodme  ab.,  erzeugnis;  vgL  anm.  zn  1, 

124. 
fol  adj.,  t&richt;  anch  aubstantiviert: 

tor,  dayon  dann  plnr.  folea. 
fol  B.  fnl. 
folc,  folk  ab.,  volle» 
fol  de  ab.,  land,  grund  und  hoden, 
folghen,  folgen,  folwe  aw.  vb.,  folgen; 

Tgl.  anch  nlyhen. 
foly.  folle  ab.,  torheii, 
fona  ab.,  versuch,  probe;  vgl.  fanden, 
fonden  a.  fanden, 
föne,  fnne  plnr.  zafaa. 
for,  aor,  flEpr  praep.,  vor,  für,  wegen, 

durch,  um  zu  —  for  god.  bei  Gott, 
for,  aor  conj.,  denn,  da, 
for  zahlw.,  a.  fonr. 
forbeden  at.  abl.  vb.  VI,  verbieten, 
forberen  at.  abl.  vb.  II,   unterlassen, 

zurückhalten,  aufhören, 
forbod  ab«,  verbot. 

for  brennen  at.  abl.  vb.  I,  verbrennen, 
fordo  BW.  vb.,  aufheben,  wegtun,  ver- 
nichten, 
forein  adj.,  fremd;  sabat.  adj.,  über 

deaaen  bedentnng,  vgL  anm.  zu  12, 2t. 
foreat  ab.,  waid. 


forfreten  at.  abl.  vb.  HI,  zerfressen, 

forgan ,  forgaiL  forgon  at.  red.  vb.,  auf' 
geben,  verzichten, 

forzynen,  forgyfen  at  abl.  vb.  III,  ver- 
geben, 

forgiten,  fordete  ai  abl.  vb.  m,  ver- 
gessen, 

forv  hei  ding  ab^  Vergeltung, 

for ni  1er  ab.,  der  verbergende,  he- 
Schützer, 

forlaped  adj.,  überfressen,  vgl.  14,37; 
zn  Aitaga.  lapiaD,  lappan  »  lecken, 

forleaen  at.  abl.  vb.  vi,  verlieren, 

forleten  at  red.  vb..  verlassen, 

forme,  fonrme  ab.,  form,  gestalL 

fora  ab.,  macht;  fr.  force. 

foraaid  adj.,  vorbesagt,  vorgenannt, 

foraaken  at  abl.  vb.  Iv,  absagen,  wider - 
sagen,  versagen,  verschmähen,  ver- 
werfen; Aitaga.  foraacan. 

fora  welken,  norznelzie  at  abL  vb.  I, 
verschlingen,  verscMemmen, 

foraweren,  norznerie  at  abL  vb.  IV, 
verschwören,  verdammen, 

fortakening  Bb.,  Vorzeichen  and  flber- 
aetzt-Lat  prodiginm. 

fortend  a.  tonrtend. 

forQ,  norb,  for)w,  fürthe  adv.,  vor, 
hervor,  herbei,  fort,  vorwärts,  für- 
derhin, 

forden  aw.vb.,  fördern;  Aitaga.  jefor- 
T^ian. 

forfer  a.  fnr)?er. 

forthy,  fforihy  oonj.,  deshalb, 

forty  B.  foarty. 

fortreden  at  abL  vb.  HI,  zertreten, 

forwaken  st.  abL  vb.  IV,  durchwachen, 
sich  überwachen, 

for  ward,  forewarde  ab.,  vertrag,  ver- 
gleich, heseheid. 

for  ward  adv.,  in  Zukunft,  fürderhin, 

forwerpen  at  abL  vb.  I,  verwerfen, 

forwhy  conL  dafür  dass,  weil, 

forwrogt  adj.  part.,  verflucht,  zn  for- 
wirken,  forwnrche. 

norznel^ie  8.  forBweljen. 

norzaerie  s.  (ofsweren. 

foBse  ab.,  graben, 

f Östren  aw.  vb.,  ernähren,  erziehen, 

fot,  plnr.  fet,  fette  sb.,  fuss, 

fowhel  8.  fngeL 

frayen  bw.  vb.,  erschrecken;  Altfir. 
effraier. 

fr  am,  ora,  fro  praep.,  von,  aus, . 

frame  sb.,  frommen,  nutzen, 

France  a^j.»  französisch,  vgL  1,  81. 

frape  sb.,  häufe;  vgL  anm.  zn  12,58. 

fremde  adj.,  fremd,  aus  einem  fremden 
lande,  unbekannt, 

fremde,  fremetSe,  ffiremede  ab.,  fremd- 
sein, unbekannt  sein  mit  etwas, 

frenchype  Bh,,freundschaft, 

Frenkis  aciy.,  Pranzösiseh. 
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Freniöh  acK.,  Französisch. 

freOy  fre  a^.,  frei;  Altags.  freö;  ady. 

freo,  fre, yr«,  freimütig, 
freond,    uenä  sb.,   freund;    Altags. 
f  freönd. 

resch,  firessh,  fench  adj.y/mcA. 
freien  Bt  abl.  vb.  III,  fressen, 
freaen  at  abl.  vb.  VI,  frieren;  Altags. 

freösaiL  Nengl.  to  freese. 
froare  ab.,  &osi,'^h9^  froare;  paraele- 

tus,  heütge  geist;  Altags.  fröior. 
front,  fronnt  sb.,  süme, 
fruit  sb.,  fruchU 
fnxel,  fagel,  fnel,  fowhel,  fonl  sb.,  vogel; 

Altitfs.  fnjol. 
fal ,  fol,  uol  a4|. ,  voU;  Altags.  fol ;  — 

adv.  fol,  nol,  foUe,  fully,  vöüig,  gänz- 
lich, 
fal,  noul,  fnll,  fol  a^}.,  faiü,  schlecht, 

nässUch;  Altags.  fm;  — -  ady.  foule  in 

derselben  bedentnng. 
fal  s.  fallen. 


foul  s.  fnjeL 

falfillen  sw.vb.,  erfüllen,  voUmachen, 

ergänzen, 
füllen  8.  fillen. 
fal  tarn  sb.,  hülfe, 
fal  wen.  fallen,  follen  sw.  yb.|  taufen; 

part  imlled,  ynolled ;  Altags.  falwian, 

Tollian;  ygL  Grein,  Gloss.  pag.  357. 
fanden,  fonde  sw.  yb.,   sireben  nach 

etwas,  suchen,  gehen, 
fane  s.  föne  nnd  faa. 
fonre,  uoor,  for  aahlw.,  vier;  Altags. 

feöwer. 
fnrford  ygl.  anm.  bu  18,  3814. 
fo artend  sahlw.,   vierzehnte;  Altags. 

feöwerteotJa. 
fartbe,  fierth,  ferthe  zahlw.,    vierte; 

Altags.  fsöwerOa,  feörCa. 
farthe  s.  fottS, 
fort'er  ady.,  f Härder,  vorwärts, 
foarty  zahlw.,  vierzig;  Altags.  feöwer- 

ti;. 


G. 


gaderen,  gederen  sw.  yb.,  sammeln, 

auflesen;  Altan,  g^dorian,  ^adrien. 
g%j  adj..  fröhUcn. 
gailer  sd.,  kerkermeister  ;  Altfr.  gaioler, 

iaioler. 
guey  sb^  galeere, 
galwe  SD.,  gdlgen;  Altags.  ^ealja;  pl. 

Altengl.  galwes  and  galweis. 
gamen,  gomen  sb.,  lust,  freude,  ver- 
gingen, Unterhaltung, 
gan,  ga,  gon,  go,  gno,  gange,  gehen; 

praeter,  geong  oder  geng  ist  Altengl. 

nnffebräncblicn,    dafor  geode,   sode, 

^eoe,   yeode,   yheode,  yhed,  yede; 

part  gangen,  gonge, 
gard  sb.,  zäun,  umzäunter  ort,  garten; 

Altags.  geard. 
gare,  gare,  yarwe  adj.,  bereit,  eilig, 

fertig:  ady.  bereit,  fertig;  ful  gare, 

recht  wol,' 
garen,  geren  sw.  yb.,  bereit  machen; 

Altags.  jearwian,  gerwan. 
gargaae  sb.,  kehle,  gurgel;  Altfir.  gar- 

gate. 
garland  sb.,  guirlande,  blumenkranz, 

aach  bezeichnung  für  die  Schottische 

kröne,  ygl.  12.  249. 
garner  sb.,   scheune,  Vorratskammer; 

Altfr.  grenier,  gemier;  Nengl.  gamer. 
gast,  gost  sb.,  geist, 
gate,  jate  sb.,  tor;  Altags.  jeat 
gande  ab.,  posse,  torheit;  Nengl.  gand, 

gaade. 

Z^i  fS^  S^^  y^i  7^0  P^"'  pronom.  der 
2.  pers.  plnr.,  ihr;  obl.  cas.  :  ow, 
S^i  30W,  jon;  Altags.  je,  obl.  cas.  : 
e6w. 


ghe  3.  pers.  femin.  des  persönL  illr- 
wortes,  sie;  Nags.  beo,  zeo,  gho. 

30  bejahangspart,  ja;  AltagiB.  jjdSk, 

gede,  jede  s.  gan. 

gedeling  sb.,  geseüe,  ge fährte. 

gef,  jef,  vef  s.  zif. 

jeft,  yefp  s.  gift 

geyn  a^j.,  zierlich,  schön;  ygl.  anm.  an 
24.  35. 

melden,  yhelde,  yelde,  yeilden  st  abL 
yb.  I,  gelten,  vergelten,  belohnen,  aus- 
lösen, widerherstellen,  hingeben  — 
yhelden  the  gast,  den  aeist  auf  aeben 
—  yelde  accoante,  recnnung  wiegen, 

jelpen  st.  abL  yb.  I,  sicn  rühmen, 
prahlen,  schwatzen,  oelfem;  Altags. 
gilpan. 

jeme  sb.,  sorge,  aufmerksarnkeit,  acht; 
Ahd.  goama. 

Jemen  sw.  yb.,  sorge  tragen,  sich  hüten 
vor,  achten  auf;  Altags.  gdman, 
jyman. 

generaly  ady.,  gemeinsam,  aügemein* 

gent  sb.,  volk, 

gent  adj.,  edel;  ady.  ebenso. 

gentyl  adj.,  edel, 

gentrise  sb.,  adel,  edle  abkunft;  ygL 
anm.  an  3,  212. 

ger,  jear,  ger,  yher  sb.,  Jahr;  plnr.ger, 
selten  AitengL  geres;  Altags.  jelir, 

3er de  sb.,  gerte,  rute;  ygL  auch  anm. 

EU  12,  130. 
Jemen  s.  jirnen. 
gesse  sb.,  meinung,  dafürhalten  —  at 

gesse,  nach  guidünken;  NengL  gaess. 
gest  sb.,  gast;  Altags.  jast,  gest,  jist 
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gest,  ffesto  Bb.,  tat,  heldentat,  rühm, 
crxählung  (von  heldeiUaten). 

yoBterdfty,  yastardiiy  adv.,  gestern; 
AlUgs.  goostran  cUb^- 

yesteneuen  adv.,  gestern  abend, 

get  B.  2it. 

jeten  st  abl.  yb.  ÜI,  bekommen,  er- 
hallen ;  AltagB.  giian. 

geten  sw.  yb.(r),  sorgen  für,  bewachen; 
Alia.  gftta. 

genelic  adj.,  gleich;  AltagB.  geefenlic, 
gefenüc. 

geaelengVhe  ^.y  gleiche  länge, 

gydihede  ab.,  leicntfertigkeü. 

21  f,  yif,  yiff,  gef,  gef,  yef,  yhef,  yf,  iff, 
coig.,  faUs,  wenn,  ob. 

gyfen,  j^ae,  geve,  geae  st  abl.  yb.  III, 
aeben;  im  pliir.  doB  praet  auch  die 
form  sine,  ygl.  anm.  zu  3,  130  und 
4^  115;  part.  gTuen  und  geae. 

gilt,  geft,  jetp  Bb.,  ^a^^. 

gilden  a^.,  golden;  AltagB.  gy^den. 

gile  Bb..  hinterlist,  betrug. 

gilt,  gelt,  galt  Bb.,  schuld;  AltagB.  ^It, 
xelfc. 

gilti  adj.,  schuldig. 

giltleB,  geltleB  adj.,  schuldlos. 

gyn  Bb.,  verrat,  kst,  hinterlist,  kunst, 
kunstgriff,  schlinge. 

ginnen  Bt.  abl.  yb.  I,  beginnen;  praet. 

neben  gan  aacb  can,  con  für  sing. 

a.  plor. 
gl r den,  gnrden  bw.  yb.,  aürten,  sich 

gürten,  kanwfbereit  machen. 
gyrdylsteea  Bb.,  stelle,  wo  der gürtel 

sitzt,  gürtel. 
girnen,  gemen  bw.  yb.,  unruhig  sein, 

heftig  verlangen,  begehren, 
gyBe  Bb.,  weise,  gebrauch. 
jit,  yhit,  zitt,  ybitte,  gut,  get,  jett« 

ady.,  noch,  sogar.  Jetzt. 
Giw  Bb.,  Jude;  Altfr.  Giu. 
gywlBe  Bb.,  urteü,  richter Spruch. 
glad,  ^led  adj.,  fröhlich,  heiter  —  ady. 

gladliche,  gledliche,  fröhlich,  gerne. 
gladen,  gladden  bw.  yb.,  aufheitern, 

erfreuen,  sich  freuen. 
glem  Bb.,  glänz;  AltagB.  gl&m. 
glenten  bw.  yb.,  wonach  streben,  sich 

wohin  begeben;  yel.  anm.  zu  12,  23. 
gliden  Bt  abl.  yb.  v,  gleiten. 
glorie  Bb.,  rühm. 
glorifien  bw.  yb.,  verklaren. 
glotun  Bb.,  Schlemmer.' 
glotounye  Bb.,  gefrässigkeit ,  Schlem- 
merei. 
gloye  Bb.,  handsehuh;  AltagB.  gl6f. 
gobelyn  Bb.,  kobold. 
god,  godd  Bb.,  Gott. 
god,  good,  guod,  gud  a^j.»  gut,  tüchtig, 

tapfer, 
goa  ab.,  gut,  habe,  wolergehn,  wolfahrt. 


godfnlhed  ab.,  gottheit. 

godhede  ab.,  gottheit,  göttUche  natur, 

göttlichkeit. 
godneaae  ab.,  gute;  Altaga.  godnes. 
godapel.  goapel  ab.,  evangeUum. 
godspelier  sb.,  evangeUst, 
gold  ab.,  gold. 
gole  ab.,  julfest;  hier  ist  das  weih- 

nachts/ est  gemeint;  AltagB.  Jula  und 

ge61,  zeöla. 
gome  BD.,  mann;  AltagB.  guma. 
gon  a.  gan. 

gonnylde  gnoBte,  ygl.  anm.  zu  U,  10. 
gonfaynoun  ab.,  fahne;  Altfr.  gon- 

fanon. 
gong  B.  gung. 
göre  ady.,  einst,  lange  zeit  her;  AltagB. 

geftra. 
göre  ab.,  läppen,  tuch,  gewand. 
gorger  ab.,  gurgel,  halskragen;  ygl 

anm.  zu  18,  3636. 
yornandlik  ad).,  begehrenswürdig. 
goat  a.  gaat 

y boten  ab.,  riese;  Altags.  eoten. 
grace  ab.,  gunst,  gnade. 
graoiouae  adj.,  anmutig. 
gradde  a.  greden. 
grayen  at  abl.  yb.  IV,  graben. 
graye  Bh.,grab;  Altaga.  graef. 
grauing  bd.,  begräbnis. 
graiben.  greyj?e,  ereyden  aw.  yb.,  ^^- 

reiten,  hereit  machen;  Altn.  greioa. 
gram  ab.,  schmerz,  trauer. 
grange  ab.,  hof,  scheune. 
grauten,  granu  aw.,  gewahren. 
grat  a.  great 
grauen,  greue  aw.  yb.,    beschweren, 

bedrücken,  unrecht  tun,  einem  feind- 
lich gesinnt  sein. 
great,  gret,  grat;  plur.  grette,  gross; 

AltaffB.  gre4t;  Buperl.  grettest^  greste. 
greteiy  adv.,  stark,  sehr. 
greden  aw.  yb.,  rufen,  schreien;  praet. 

gradde;  Altaga.  gr&dan. 
gredyng  ab.,  geschrei. 
greyden  »  greit$en,  grai}7en. 
greim  adj.,  hart,  traurig. 
greim  ab.,  grimm. 
greith  ab.,  Vorbereitung, 
grene  acy.,  grün,  bleich,  kränklich  aus- 
sehend. 
grene  ab.,  ygl.  anm.  zu  23,  11. 
grea,  grease,  griaa  ab.,  gras. 
gret  e>  gredep. 
greten  at  red.  yb.,  weinen;  Altags 

gr^tan. 
greten  aw.  yb.,  arüssen;  Altaes.  gr6tan. 
greuance  ab.,  hekümmemis,  oetrübnis. 
greuen  a.  grauen, 
grip  ab.,  graben,  qrube. 
g  r  i  p  e  n  Bt  abl.  y b.  V,  greifen,  ergreifen' 
griaa  a.  grea. 
grlG  ab.,  frieden. 
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groching  b.  gruechyng. 

grom  ab.,  staUkneckt,  reitbursche, 
diener, 

gronen  sw.  vb.,  greinen,  ächzen,  stöh- 
nen; Altagfl.  jranian. 

growen  st  abl.  vb.,  wctchsen;  Altags. 
gröwan. 

grncohvng,  groching  sb.,  murren, 
murmein,  schwätzen;  zu  Altfr.  gron- 
chier,  Nengl.  to  grndge. 

grand  ab.,  grund  und  hoden. 

gu  B.  ge. 

Julien  st.  abl.  vb.  I,  gellend  schreien, 
heulen;  Altags.  Syll&Qi  ^ellan. 

gult,  gultles  B.  gut,  giltles. 


jung,  jong,  yong,  yhong,  gyng  a^\, 

jung ;  —  adv.  ebenso;    Altags.  lung, 

jeonj,  jinj. 
gunker  dual.  pron.  der  2.  pers.,   euer 

heider;  1,  398;  Altags.  incer. 
guod  adj.,  s.  god. 
gur,  ^oure,  ynour  poss.  pron.  der  2. 

plur.,  euer;  Altags.  eöwer. 
yhou^e  sb.,  Jugend;  Altags.  jeöjuÖ, 

jiöjutJ.  ' 

yhouthede  sb.,  Jugend;  Altags.  jeö- 

jutJhad. 
yusturday  s.  yesterday. 
guttes  sb.,  eingeweide;  Neogl.  gut. 


H. 


habben,  haven,  haf  sw.  vb.,  haben, 
halten,  besitzen,  sich  verhalten  ;  3.  sing, 
haue]?,  bauet,  haves,  haued  und  ha)?; 
plur.  contrah.  bau;  praet  hadde,  had; 
A^.  habben,  hafan. 

habite  sb.,  gewohnheit,  sitte^  kleidung. 

hauen  Bb.y  hafen, bucht ;  Altags. h^fen. 

hage  sb.,  fieber;  vgl.  anm.  zu  12,  290. 

hajen  sw.  vb.,  hegen,  hecken;  vergl. 
U,  13. 

hayfre  sb.,  junge  kuh,  kuh;  Nengl. 
heifer. 

hail  ab.«  heil,  gesundheit;  Altags.  h^l, 
vgL  auch  hele. 

hay  ward  sb.,  heuwart,  einer  der  über 
aas  heu  zu  wachen  hat,  flurschütze. 

haknei  sb.,  passgänger,  zeiter;  vgl. 
anm.  zu  12,  351. 

hal,  hol  adj.,  heil,  gesund,  ganz;  Ags. 
häL 

hal  den,  healde,  beiden,  holde,  hold, 
hyealde  st  redupl.  vb.,  halten;  praet 
heold,  hold,  held,  huld. 

hal  den  »»  bihalden,  betrachten,  an- 
sehen. 

halel  V,  haly  adv.,  vollständig,  heil,  ge- 
sund, 

half  sb.,  hälfte. 

half  adj.,  halb. 

haluendel,  halvyndel  adv.,  halb,  zur 
hälfte. 

hal 2,  halgh,  hali,  heli,  holy  adj.,  heilig ; 
pmr.  des  subst  a^j.  halghes,  halben; 
Altags.  halij. 

halle  sb.,  haue;  Altass.  heal,  heall. 

ham,  bom  sb.,  haus,  heim. 

hameward,  homeward  adv.,  heim- 
wärts. 

band,  hond  ab.,  hand;  plur.  honden, 
henden. 

hangen,  hongeu  st.  red.  vb.,  hangen. 

hau  g  i  e  n ,  hongi,  hyn^en  s  w.  vb.;,  hängen. 

hap  ab.,  zufaU,  gükiksfaü,  schieksaL 

har,  her  ab.,  haar;  Attaga.  h&r,  hdr. 


hard  adj.,  hart,  schwer;  adv.  harde, 
sehr,  heftig. 

hard  s.  heren. 

hardy  adj.,  dreist,  kühn,  verwegen. 

hardinesse  sb.,  kühnheit,  standhaf- 
keii,  kühne  tat. 

hare  sb.,  hase. 

harlot  sb.,  lotterbube;  vergl.  anm.  zu 
14,  5. 

barm  sb.,  härm,  gram,  schmerz,  Un- 
glück. 

härmen  sw.  vb.,  beleidigen,  betrüben. 

harnpane  sb.,  himpfanne,  himschale. 

harpe  sb.,  harfe. 

hast  sb.,  eile. 

hastyf  adj.,  hastig,  eilig. 

hate,  ate  sb.,  hass. 

baten,  hoaten,  hote,  bete  st.  red.  vb., 
heissen,  befehlen,  verheissen,  ver- 
sprechen; dagegen  die  reste  medialer 
formen:  hatte,  bette  =«  werde  ge- 
nannt, als  praes.  u.  praeter.;  praet. 
hebt,  biegt,  nyffht 

baten  sw.  vb.,  nassen. 

ha  unten  sw.  vb.,  jemand  aufsuchen, 
besuchen,  heimsuchen;   Altfr.  hauten. 

hawberk  ab.,  rüstung,  halsberge. 

he,  ha  pron.  pers.  der  3.  pers.  masc.; 

fen.  bis,  hisse;  dat  bim;  acc.  hin, 
ine,  him,  er;  heo,  hue,  he  pron.  der 
3.  fem.,  sie;  hire,  here  durch  alle  obl. 
casus;  hit^  it  pron.  der  3.  neutr.,  es; 
bis,  him,  hit,  it;  —  plur.  he,  hi,  heo, 
it;  gen.  here,  hare;  dat.  u.  acc.  hem, 
hom,  huem,  ham,  und  acc.  hys,  hise, 


IS,  es. 


heaned,  heued,  hed  sb.,  haupt,  köpf; 
Altags.  hedfod. 

he  den  sw.  vb.,  enthaupten, 

hedyr  adv.  =  hider. 

hedae  s.  habben. 

heg,  begh,  heg,  heye,  he  adj.,  hoch,  er- 
haben, stolz;  —  superl.  hejistj  hegest, 
heghest,   heyghest,   heist,   hiest;  — 
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adv.  heffhe,  heye,  hye;  —  Altags. 

heih,  hea. 
hejen,  hi^en  bw.  vb.,  hegen,  umhegen, 

umgeben;  Altags.  hegian;  part.  bint 
he^en,  hep  sw.  vb.,  erhöhen,  hoch- 
mütig machen. 
begffe  sb.,  hecke, 
he^Et  sb.,  höhe^ 
hei  interj.,  ha. 
heire,  eyr  ab.,  erbe 
holden  sw.  vd.,  sich  neigen,  beugen; 

Altags.  heldan.  hyldan. 
beiden  s.  halden. 
heldinges,  pag.  10,  v.  32  vgl.  annu 

dazn. 
hele  sb.,  heil,  gesundheü ;  Altags«  h&ln, 

hs^lo. 
helen  sw.  yb^fheäen, 
helen  s.  hilen. 
hell  s.  halz. 
helle  ab.,  höUe» 
help  sb.,  hülfe. 
helpen  st.  aol.  vb.  I,  helfen. 
hei  per  sb.,  heffer. 
helpe  sb.j  gesundheü. 
h enden  sw.  vb.,  ergreifen,  erfassen. 
h  e  n d 7,  hende,  binde  adj.,  hübsch, schön, 

fein,  fröhUch. 
hefte    adj.,     niedrig,     niederträchtig, 

schmählich;  Altags.  he4n. 
hen,  henn  sb.,  hmn;  plar.  hennen. 
henne  adv.,  von  hinnen. 
henn  es  adv.,  dass.  wie  vor. 
he  orte,  herte,  hnrte  sb.,  herz;  Altags. 

heorte. 
heonen.  heovene,  henene,  heven  sb., 

himmet;  Altags.  heofon. 
hep,  heep  sb.,  häufen;  Altags.  he&p. 
her  sb.,  s.  har. 

her,  here,  hyer  adv.,  hier;  Altags.  h§r. 
hereafter  adv..  darnach. 
herbarewen,  herborwen  sw.  vb.,  her- 

bergen. 
here,  yhere  sw.  vb.,  hören;  Alta«^s. 

hdran.  h^ran;  praet  herde,  ihorde; 

part  nera,  hard,  yhverd. 
hereon,  ereon  adv.,  nierselbst. 
h  e  r  i  e  n  sw.  vb.,  erhöhen,  verherrlichen, 

preisen;  part  yheryed. 
bering  sb.,  hören,  gehör. 
heritage  sb.,  erbe,  erbschaft. 
hermyte  sb.,  eremit. 
herof  adv.,  hiervon. 
herte  s.  heorte. 
herteblod  sb.,  herzblut. 
herteground  sb.,  herzensgrund. 
herth  s.  erth. 
herto  adv.,  herzu. 
hertrote  sb.,  herzenswurzel. 
herwyj?  adv.,  hiermit. 
hes  so.,  vgl.  anm.  zu  27,  z.  150. 
best  SD.,  geheiss,  gebot;  Altags.  h^. 
bete  sb.,  hitze. 


bei,  bette  s.  haten. 

hei?  s.  habben. 

hepen  adj.,  heidnisch;  ab.  adj.,  der 
heide;  Altags.  h&pen. 

heu.  bew  sb.,  färbe, gesiehtsfarbe,  aus- 
sehen. 

henen  s.  heonen. 

henenezat  sb..  himmelstor. 

heneneking  so.,  hmmelskömg. 

heuerilc  — >  enerilc 

h  e  n  y  adj..  schwer,  schwerfällt,  schwer- 
mütig; Altags.  hefi^. 

henynes  sb.,  Schwerfälligkeit. 

hext  s.  heg« 

hi  s.  he. 

hlc  — i  ic 

hyde  sb.,  haut;  Altags.  h^ 

hl  den,  baden  sw.  vb.,  verbergen,  sich 
verbergen. 

hider,  nedyr  adv.,  hierher. 

hiderwara  adv.,  dass.  wie  yor.-      * 

hidns,  hydons  adj.,  hässlieh,  schreck- 
Uch. 

hye  sb..  verstand;  Altags.  hyge,  hige. 

hye  s.  heg. 

hyealdel?  s.  halden« 

hye  s.  higien. 

hver  s.  her. 

hierl^e  sb.,  gehör. 

hiest  s.  heg. 

hyght  s.  baten. 

higien,  hie  sw.  vb.,  eilen;  Altags.  bi- 
zian,  Nengl.  to  hie. 

hil,  hnL  hiUe  sb.,  hügel. 

hilen,  helen  sw.  vb.,  bedecken,  ver 
bergen,  verheimlichen. 

hille  »  ille. 

bim  s.  he. 

hin,  hine  s.  he. 

binde  s.  hende. 

binden,  binde  adv.,  hinten^ 

hyne  sb.,  diener,  magd;  plnr.  hynen; 
Altags.  h^na,  Nengl.  hincL 

hyngen  s.  hangen. 

hint  praeter,  zu  ninden  oder  hinteii  « 
h enden,  fassen,  einen  treffen, 

hirde,  hirte  sb.,  hirte. 

hire  sb.,  lohn;  Altags.  h^. 

hire  s.  he. 

his,  hise,  hisse  s.  he. 

bis  s  is  s.  ben. 

hit  s.  he. 

hytten,  hyt  sw.vb.,  treffen,  schlagen, 
stossen;  Altn.  hitta. 

hy  ve  vb.,  bienenstock;  Altags.  hyfe.  So. 

ho's.  who. 

ho  praep.  «-  o,  on. 

hocne  sb.,  mantel;  vgl.  anm.  zn  5, 191. 

hod  sb.,  hut. 

hok  sb.,  haken;  Altags.  hdc 

hol  s.  hal. 

hold  adj.,  hold,  zugetan,  ergehen. 

hole  sb.,  höhle. 
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holi  B.  halz. 

holyer  tlb.yOetrüger, Hehler, verläumder. 

hondred  zahlw.  s.  handred. 

honi  Bb.,  kanig. 

honour,  honowr  Bb.,  ehre. 

honoaren  bw.  yb.,  ehren,  verehren. 

honten  b.  bunten. 

hope  Bb.,  hoffnung. 

hopen  BW.  vb.,  hoffen, 

hör  a4j.,  grau;  AltagB.  h&r. 

hord  Bb.,  schätz. 

horling  Bb^  woüästUng. 

hoFB  ab.,  pferd. 

hoTBen  BW.  vb.,  sich  mit  einem  pferde 

versehen,  beritten  machen. 
hoFBknaye  sb.,  pferdebursche. 
hortelen  bw.  yd.,  aneinander  stossen; 

Nengl.  to  hortle. 
hoBO  Bh.y  hose,  beinkleid. 
hoBO  ^  whoBo^  wer  auch. 
hoBtage  Bb.,  geueL 
ho  t  e  B  t  r  e  ab.,  wirtin;  vgl.  anm.  zn  27, 109. 


hn,  hon,  fragepart  wie;  Altags.  hwi 

nnd  hfl 
huden  6.  hiden. 
hui  8.  hiL 

hund,  hoond  ab.,  hund. 
hnndred,   hnndrod,   hondred   zahlw., 

hundert;  subst,  hunderischafi ,  gau, 

vgl.  t5,  15. 
hnnger  sb.,  hunger. 
h unten,  honte  bw.  yK^  Jagen, 
hure  ^  ure,  unser. 
hurten  aw.  vb.,  hin  und  herschleudem, 

umher  werfen. 
hurne  ab.,  ecke;  Altaga.  hyme. 
hurte  B.  neorte. 
huB,  howB  Bb.,  haus, 
huB  »  UB  a.  we. 
huader  »^  hueSer,  wbel'er. 
huere  a.  where. 
hu  et  inteij.,  wahrlich;  Altaga.  hwaet; 

huet  non,  warum  nicht, 
huich  a.  which. 


I.  j. 


i  B.  ic. 

jay  ab.,  elster;  Franz.  geaL 

yby  a.  ben. 

10,  hie,  ich,  i,  I,  y  pron.  der  1.  pera. 
aing.,  ich  —  gen.  nun,  dat  und  acc. 
me,  mee. 

ych  B.  »hc. 

voham  —  ich  am. 

lehot  »>  ich  wot. 

icliped  B.  olepen. 

ydei  adj.,  eitel,  faul. 

T deines,  ydillnea  ab.,  fauüieit, 

idrezt  s.  drecchen. 

Jen  tu  ad|.,  edel 

j  6  w  i  B  e  BD.,  gericht,  urteHspruch  ;  Altfr. 
Juise. 

i<iffB.  gif. 

ifoa  s.  fa. 

yfele  8.  feien. 

ifere  ab.,  begleiter. 

iffulled  8.  fulwen. 

i^e  8.  eyhe. 

jr^ete  b.  eten. 

i^reting  sb.,  gruss, 

ilB.  ilc 

7le  Bb.,  insel 

il»rd  adj..  gelehrt, 

ilc,  ilk  aaj.  pron,,  jeder;  Altaga.  ze- 
hwilo.  Auen  haung  mit  dem  unbe- 
stimmten artikel  verbunden:  ilka, 
ein  jeder;  ebenso  ilkane,  ilkone. 

ileawed  adj.,  unaelehrt;  ab.  laie. 

ilke,  ilche  adj.,  aer selbe,  gleiche ;  Aga. 
ilca,  ylca.  —  Qia  ilke  dai,  am  selben 
^^»  gerade  diesen  tag. 

ilkone  a.  ilc 

ileave  a.  leaye. 


ille  ad].,  schlecht,  böse;  adv.  schlecht, 

übel. 
ileatind  adj..  dauernd. 
ilic,  iliche  aaj.,  gleich;  Altaga.  gelte. 

—  iliche  wird  ala  aubat  gebraucht 

«-  Altaga.  zeltca. 
ilome  adv.,  häufig;  Altaga.  gelöme. 
Image  ab.,  bild. 
imene  adv.,   gemeinsam,  zusammen; 

Altaga.  gem^e. 
im  yd,  imyddea  praep.  und  adv.,  mitten' 

in,  in  der  mitte  von,  mitten  darin. 
in,    ine,    praep.,    in,  auf;    adv.   in, 

inne,  ein,  herein,  innen,  drinnen, 
in,  inn  ab.,  wohnung,  haus. 
yneache,  vgl.  anm.  au  28,  II,  20. 
mewyt  a.  inwit. 
ingliash  a.  englvach. 
inga,  Ingo  at  red.  vb.,    hineingehen, 

eingehen. 
in  oh,  inouh,  inog)  ynow,  ynou,  inowe 

adv.,  genug,  hinreichena. 
ynogliche  adv.,  hmldnglich. 
inta  —  into  a,  vgl.  anm.  au  5,  178. 
Intel  B.  intil. 
intil,  Intel  praep.,  in,  hinein  in.    Ea 

wird  Nordengl.  flir  into  gebraucht, 
into  praep.,  in,  in... herein, 
intwoo  adv.,  entzwei, 
inwardeli  adv.,  innerlich,  im  innem. 
inwit,  inewyt  sb.,  gewissen, 
ioy,  joy  ab.,  freude. 
ioyen  aw.  vb.,  sich  freuen. 
iovnen    aw.    vb.,    anschliessend    ver- 

oinden. 
jolif  adj.,  fröhlich,  munter. 
loliuete  bd.,  munterkeit,  kut,  freude» 
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iornen  bw.  vb.,   einen  tag  ansetzen, 

einen  iermin  anberaumen. 
iourney  ab.,  taaereise. 
ypocrisy  sb.,  neuchelei. 
^'pocrite  sb.,  heuchler. 
ire  B.  yrn. 
iredi  s.  redi. 

yrn,  ire  ab.,  eisen;  Altags.  tren. 
yB  sb.y  eis, 
iBf  es  BS  3.  pers.  acc.  plur.  des  pera. 

pron.  he. 
i  0 ,  isse,  3.  pera.  a.  ind.  praea.  von  b  e  n. 
iaetneaaea  ab.  pl.,  Satzungen, 
yai  a.  aen. 

^aom  adj.,  einig;  Aitaga.  xeaom. 
laahen  aw.  yb.,  herausgehen,  gehen; 

Altfr.  iaair. 
it  =  hit  8.  he. 
it  plur.   dea  pera.  pron.  der  3.  pera., 

vgl.  he. 


in  gerne  nt  Bb..  urteü, 
jaggen  bw.  yd.,  urteiien. 
lar  ab.,  tag. 

uate  ab.,  tjost,  ritterlicher  Zweikampf; 
plur.  juatia;  Altfr.  joate,  jnate. 
uaten  aw.  vb.,  tjostieren,  nach  ritter- 
licher  weise   einen   Zweikampf  aus- 
führen, 

uBter  Bb.,    streäross;    Altfr.  joster, 
jnater. 

jaatice,  JuBtys.  instiae  ab.,  richter. 
juatiaen  bw.  vd.,  richten;  Altfr.  jnaii- 
aier. 

vel,  nuel  ab.,  iibel, 
uel,  aael,  iwel  adi.,  iibel,  schlimm  — 
adv.  Inele,  uvele,  übel,  schlecht, 
iwar  adj.,  aufmerksam,  vorsichtig. 
iwia,  iwiaae  adv.,  sicherlich,  gewiss, 
yzea  a.  siggen. 


K. 


kambe,  komb  ab.,  honigzelle,  wabe, 

kau  a.  can. 

kare,  karen  a.  care,  carien. 

karfnl  a.  carful. 

kaatelle  a.  caatel. 

kaaten  a.  caaten. 

katchen  a.  cacchen. 

kedde  a.  kitten. 

kempe  ab.,  kämpf  er,  Streiter;  Aitaga. 

cempa. 
ken  a.  kin. 

keue  adj.,  scharf,  kühn;  Aitaga.  c^ne. 
kennen   aw.  vb.,    kennen,  erkennen, 

kennen  machen,  lehrev, 
kenred  a.  kinred. 
kep,  keep  ab.,  sorge,  schütz,  er haltuny. 
kepen  aw.  vb.,  halten,  sich  kümmern 

um,  sorgen  für,  erhalten. 
kernen,  ceoruen  at.  abl.  vb.  I,  kerben, 

schneiden,  abschneiden. 
k  e  r  n  e  1 ,  kirnel  ab.,  zinne ;  Altfr.  crenel. 
keaten  a.  caaten. 
kevere,  keoveri  aw.  vb.,  erlangen,  er- 
halten, erwerben ;  Nengl.  to  recover. 
killen  aw.  vb.,  töten;  Nengl.  io  kill, 
kin,  kun,  cun,  ken  ab.,  stamm,  ge- 

schlecht,  verwantschaft,  nachkommen- 

schaft;  Aitaga.  cyn. 
kynd,   kinde,  cunde  ab.,   natur,  art, 

eigenschaft;  Aitaga.  zecjmd. 
kyndam,     kindou    ab.,     königreich; 

offenbar  vermiachung  von  kyndom 

Stammland  mit  kingdom. 


kinde  adj.,  natürlich;  Altags.  cynde. 
kindelen,  kynelen  sw.  vb.,  gdfären, 

bereiten. 
king  ab.,  könig. 
kynred,  kenred  ab.,   verwantschaft; 

Nengl.  kindred. 
kinrich,     konrich    ab.,      königreich, 

Stammland, 
kippen  aw.  vb.,  hastig  ergreifen,  neh- 
men; Altn.  kippa. 
kirke,  cherche,  churche  Bb.,  kirehe; 

AltagB.  üirce,  cyrce,  cyrice. 
kirnel  a.  kernel. 
kiaaen,  cuaaen  aw.  vb.,  küssen. 
kitten,  kethe,  cuSen,  conthe,  künden, 

verkünden;  Aitaga.  cy9an. 
kyt  8.  cnt. 
kut$6  8.  can. 
knmen  s.  cumen. 
knnrik  ab.,  vgl.  anm.  zu  17,  2143. 
k n a u e  ab.,  knme,  knappe;  auch  kn aue 

child;  Aitaga.  cnafa. 
k  n  a  w  e  n ,  cnowe  at.  red.  vb.,  erkennen, 

kennen,  wissen:  part  auch  aw.  knawed. 
kne  ab.,  knie;  Aitaga.  cneö,  cnedw. 
knelen  sw.  vb.,  knien. 
knyf  ab.,  messer. 
knyzt,  knigt,  knyght  ab.,  ritter;  Ags. 

cniht. 
knowned,^  kennt;  vgl.  anm.  zu  1, 134. 
krefte  a.  creft 
kuead  ab.,  torheit,  Schlechtigkeit. 
kuead  adj.,  schlecht,  sündig. 


L. 


lac  ab.,  mangel,  fehl;  Nengl.  lack, 
lacchen  aw.  vb.,  erfassen,  ergreifen; 

Aitaga.   ^elaeccan;     Nengl.   to  latch; 

part.  Iaht,  lauht. 


laced  adj.,    geschnürt,  mit  schnüren 

besetzt,  verbrämt. 
ladde  a.  leden. 
ladde  Bb.,  bursche;  Nengl  lad. 
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laden  st.  abl.  vb.  IV,  laden,  beladen; 

pait  auch  sw.  lad. 
la^e,  lawe,  lagh,  lauh,  lay,  lez  sb., 

aesetz,  religiöse  gesetz,  glatAe  ;  Ält&gB. 

lagu. 
la^eleB,  laweles  adj.,  gesetzlos, 

laxen,  leizhen  st.  abl.  vb.  IV,  lachen; 
AltagB.  meahhan,  hlehhan. 

lake  6D.,  see;  Altags.  läc,  läca  (So). 

lamb,  lomb  sb..  lamm, 

lance,  lannse,  lonse  ab.,  lanze, 

lanchen  lannchen  sw.  yb.,  schleudern, 
schnell  bewegen,  springen,  eilig  gehen; 
Altfr.  lancer. 

Und,  loand,  lond  sb.,  land. 

lang,  long  adj.,  lang  —  adv.  lange, 
longe,  lange,  lange  zeit. 

langage  sb.,  spräche, 

langen,  longen  »  bilongen,  zuge- 
hören, %.  b.  5,  282. 

langing,  longing  sb.,  verlangen, 

lanterne,  launterne  sb.,  laterne, 

läppen  sw.  vb.,  mit  läppen  umwickeln, 
einwickeln. 

iardere  sb.,  -Speisekammer, 

lare.  loare,  lore  sb.,  lehre, 

lareles,  loreles  adj.,  ohne  lehre,  ohne 
glaube. 

large  adj.,  reich,  reichlich,  gross, 

largesse  ab.,  freigebigkeü, 

las^  leSy  lasse,  lesse  a(\j.  n.  adv.,  ge- 
ringer ,  kleiner,  weniger  —  }?e  lasse; 
um  so  weniger  —  snperl.  last,  lest, 
leiste,  geringste, 

last  8.  lat 

last,  lest  conj.,  ob  nicht,  damit  nicht, 

lastelea  adj.,  tadellos. 

lasten  sw.  vb.,  dauern,  währen. 

lat  adj.,  spät;  snperlat.  last;  adv.  late, 
spät;  laste,  atte  laste,  zuletzt. 

lao,  \op  a^j-,  leidig,  verhasst. 

1  a  n  d  e  B  ab .  pL,  lobpreisungen ;  vgl.  anm. 

an  27,  32. 
lanh  B.  laje. 
lannprev  sb.,  lamprete, 
lauerd,  moaverd,  lonerd,  leaerd,  Ibord, 

lorde  sb.,  herr;  Altags.  hlaford. 
law  adj.,  niedrig,  tief;  adv.  tief,  niedrig, 

leise  (vom  sprechen), 
lane  sb.,  see;  Altags.  la^n. 
law,   lowe  sb.,  hügel;    Altags.  blaw, 

lax  sb.,  lachs, 

le  B.  lege. 

lealte  sb.,  ehrenhaftigkeit, 

leave.  ileave,  leue  sb.,  erlaubnis;  Alt- 
an. lekL 

lecne  sb.,  arzt;  Altags.  \iboe. 

lecherie,  lychery  sb.,  lecker  ei,  aus- 
Schweifung. 

lechoar,  lecbnr  sb.,  Wollüstling, 

led  sb.,  blei;  Altags.  lead. 


leden  sw.  vb.,  leiten,  führen;  praet. 
ledde,  ladde;  part.  ilad;  AltagB.  Iffidan. 

ef  sb.,  blatt;  plnr.  leues:  Alters.  Ie4f. 

eflicn  adj.,  erlaubt,  glaubUch,  lieb- 
lich, 

eft  s.  lift 

eg  sb.,  bein;  plnr.  legges;  Altn.  leggr. 

ege,  leye,  le  sb.,  lüge;  Altags.  lyge. 

eggen  sw.  vb.,  legen:  praet.  leide, 
layd;  Altags.  lecgan;  leggen  on,  los- 
legen. 

eye  adv.,  brach,  unbestellt;  vgl.  anm. 
zn  13,  64. 

emman,  lemmon,  leman  sb.,  Uebling, 
liebchen;  Altags.  leöfman. 

enden  sw.  vb.,  landen,  in  besitz  neh- 
men, bewohnen, 

enen  sw.  vb.,  lehnen,  leihen,  verleihen, 

?feben,  borgen,  hinweg  geben;  Altags. 
^Dan. 
eng,  lengore  adv.  zu  lang,  länger. 
enten  ab.,  lenz;  Altagä.  lencten. 
ententide  sb.,  frühjahr,  lenz. 
eof,  lef,  lyf,  leoae,  leue  adj.,  Ueb,  wert; 
Altags. leöf;  adv.  ebenso;  lQYGT,lieber. 
eoffnl,  leffnl  adj.,  liebevoll. 
eofliche,  leflicho  adj.,  lieblich. 
eornen,  lerne,  Inme,  lyemy  sw.  vb., 

lernen;  Altags.  leornian. 
eosen,  lesen  st.  abl.  vb.  VI,  verlieren; 
doch   neben   les,    loron   auch   schon 
loste,  losten;  part  ilore. 
eoue  Inf.,  v^l.  anm.  zu  4,  53. 
epen  st.  red.  vb.,  laufen,  reiten  (on 
stede);  praet.  lep,  leep,  auch  lept; 
Altagd.  nle&pan. 
leren   sw.  vb.,    lehren,  unterrichten; 
jedoch  auch,  wie  im  Niederdeutschen 
^^  lernen  —  part.  lered,  lerd,  iliered 
als  subst.  adj.  gebraucht,  der  gelehrte 
im  gegensatze  zum  lalen. 
les  B.  las. 
les  conj.,  damit  desto  weniger,  damit 

nicht;  vgl.  anm.  zu  Ps.  7,  3. 
lest  8.  last  unter  las. 
lese  sb.,  weide, wiese;  Altags. l^u. (Bo). 

Altengl.  auch  leswe. 
lesen  sw.  vb.,  lösen,  erlösen,  befreien ; 

Altags.  lesan,  I^san. 
1  c  s  i  n  ^  sb.,  pacht,  miete;  Nengl.  to  Icase. 
lesscnen  sw.  vb.,  zulassen,  erlauben, 
les  sonn  sb.,  lection,  Vorlesung. 
lesteful  s.  lustful. 
lesten  sw.  vb.,  weilen,  bleiben,  währen, 

dauern;  Altags.  l&stan. 
let  —  \edep, 

leten  st.  red.  vb.,    lassen,   befehlen, 

machen,  dass  etwas  geschieht;  praet. 

häufig  sw.  lette;  part.  ilate  una  ilet; 

Altags.  l^an. 

letten  sw.  vb.,  verzögern,  verhindern; 

Altags.  lettan  (Bo). 
lettyng  sb.,  Verhinderung. 
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ettre  sb^  buchstabe, 

emie  b.  liomie. 

eue  s.  leAve. 

e  a  e  n ,  lefe  sw.  vb.,  lassen,  unterlassen, 

zurücklassen,  zurückbleiben;  Altags. 

liHaiL 
enen   bw.  vb.,    dr/!aifd^n,    zulassen; 

AltagB.  i^Cuif  l^n. 
e  a  e  n ,  yUaen  sw.  vb.,  glauben  ;  Altags. 

gelyfan,  geMaoL 
eTedy  B.  IheaedL 
eyening  sb^  bStz;   vergl.  anm.  zu 

6,  5125. 

enerd  b.  laaerd. 
ewed,  üeayed  Bubst  adj.,  laie. 
heue,  lene  adj.,  mager,  dürr;  Altags. 

Elifene  und  Irae. 
henedi,  lenedi  sb.,  Herrin;  Altags. 

hli^di^e. 
hoaverd,  Ibord  s.  lanerd.    - 
hordflsip,  lordscbipe  sb.,  herschaft 
ho  ad.  lond  adj.,  laut;  AltagB.  hlüd; 

ady.  Dlnde,  laut, 
hon)^  za  Ihouwen,  Ihoaen,  brüäen; 

Yffl.  anm.  zu  20,  8. 
iboen,   line,   linen   bw.  vb.,   leben; 

AltagB.  libban  and  lifian. 
i  c  h  a  m  e  sb.,  körper,  leichnam  ;  AltagB. 

UchanuL 

ictli  8.  ligtlL 
ich  B.  lik. 

j^chery  s.  lecherie. 
le  8.  lygen. 
ye  8.  liggen. 
if,  lyff  BD.,  leben, 
ifeday  sb.,  tag  des  lebens. 
ift,  laft,  left  ad}.,  links;  Nengl.  left 
yzen,  lighen,  lyeze,  lie  st.  abl.  vb.  V I, 

lügen;  Altags.  leo^an. 
yggen,  lye  Bt  abl.  vb.  III,    liegen; 

Altags.  licgan. 
ight,   lizt,  liht.  lith,  lyt  sb.,   lieht, 

glänz;  Altags.  leöht:  Nengl.  light. 
ijt,  ligt  adj.,  lieht,  hell,  glänzend  — 

leöht. 

ght,  lyht  adj.,  leicht,  schnell. 

2  t  11,  lictly  aav.,  leichtlich. 
igten  BW.  vb.,  erleuchten,  leuchten, 
iahten.  Iahten,  late  sw.  vb.,  herab, 

nemieaer    steigen;     Altags.    Uhtan, 

Nengl.  to  lif^ht. 
yghtles  ad).,  lichtlos,  dunkel 

rghtnesse  sb.,  licht,  hellung, 
k,  lieh  adj.,  gleich, 

iken  sw.  vb..  gefallen;  Altags.  lician. 

ykenes,    liknesse    sb.,    dhnlichkeit, 
aleiche  gestaU,  gleichheit, 

iKerons  adj.,  lecker,  liebUch  sehmek-  -■ 
kend, 

ikestre,  lickestre  wol  za  lio  ■■  an- 
genehm? 

kyng  sb.j  verlangen,  begierde, 
lie  fib.,  Hüe, 


l 


l 


y  m  ab.,  gUed;  pim.  lymmes,  Altags.  lim. 

im  sb.,  leim,  kalk;  Altags.  Um. 

inage  Bb.,  geschleckt,  stamm, 

ynen  adj.,  linnen,  lernen. 

ippe  sb.,  Hvpe, 

is,    lisBe  so.,^    erlass,  gnade,  hülfe; 

Alts^.  lis,  liss. 
i B tn i e n ,  lostnen  sw.  vb.,  hären,  einem 

zuhören. 
it,  lyte,  late  adj.,  klein;  Altags.  lyt 
itel,  lyttel,  Ijrttill,  latel  adj.,  kUm, 

germg  —  adv.,  wenig,  gering;  Altags. 

Tytel. 

ib  —  lige)'  za  liggen. 
io  sb.,  güed. 
i  t^  e  r ,  la)^r  adj.,  lüderlich,  nichtsnutzig; 

Altags.  ly)>6r  (Bo). 
ibernesse,  la)>ernes8e  sb.,  tüderUch- 

Jceit. 

ionne.  leane  sb.,  löwe. 
iver,  iivre  sb..  leber. 
o  interj.,  sieh  aa;  Altags.  la. 
oaTfi  B.  laTe 

of  sb.,  lauf  (brod);  Altags.  hlaf. 
oft  s.  luft 
ok  sb.,  opfer,  geschenk,  vgl.  anm.  za 

3,  128. 
oken  B.  laken. 
oken,  laken  sw.  vb.,  schauen,  sehend 

blicken,  auf  etwas  blicken,  sich  hüten 

vor,  bewahren,  beschützen;  Altags. 

löcian. 

okke  sb.,  locke, 
omb  B.  lamb.     , 
ome  sb.,  handwerkszeug,  instrument; 

Altags.  Idma. 
onse  s.  lance. 

ordeschep,  lordschip  sb.,  herschaft, 
ore  s.  lare. 

osynger  sb.,  Schmeichler,  betrüger, 
08  8  BD.,  Verlust 

o  8  s  o  m  1— 1  u  8 1 8  o  m  adj.,  2i^«ii»vt2r<lt^. 
Ost,  lostoolliche  b.  last 
ot  sb.,  loss, 
oae  8.  lave. 
oveles  adj.,  lieblos, 
ovelonging  sb..  U^esverlangen, 
onerd  s.  laaera. 

oaeredhed,  lordehed  sb.,  herschaft 
ouye  8.  lauen, 
ud  sb.,  laut,  ton. 
oude  8.  Ihoud. 
uft,  loft  sb.,  luft;  Altags.  lyft. 
uken,  loken,  loky,  lokke«tabl.vb.VI, 

doch  auch  sw.  oonjugiert,  sehUessen, 

verschUessen  —  pinrt.  luken,    ausge- 

schlössen;  Altaffs.  lücan. 
lumen  sw.vb.,  glänzen,  leuchten;  Ags. 

leöman,  l^an  (Bo). 
Iure  sb.,  wange,  antlitz;  AltagB.  hledr. 
Ins,  lous  sb.,  laus, 
lousen  BW.  vb.,  lausen, 
last,  lost  sb.,  lust,  vergnügen. 


lustefnl,  lestefol  adj..  ktstvoU,  froh- 
Ueh  —  adv.  lustfollicne,  lostaolliohe, 
huiooü,  lüstern. 

lastnien  s.  listnien. 

Inte  adj.  s.  lit. 

laten  b.  lighten. 

Inten,  loat,  lowte  sw.  yb.>  sich  neigen, 
verneigen,  beugen;  Altags.  lütan. 


207 

laten,  lont  sw.  vb.,    sich  verbergen, 

lauem,  auf  der  lauer  liegen  ;  AltagB. 

lutian,  zelutian. 
la)>er,    lut'erneaae    i.    lij^er,     lij^er- 

nesse. 
Inve,  lone  ab.,  liebe:  Altags.  Infe. 
Innen,   Inffen,  lonye  bw.  vb.,  Heben; 

Altags.  Infian. 


M. 


ma,  mo  acU.  n.  adv.,  mehr)  Altags.  mä. 

mace  Bb.,  Heule. 

mage,  magb,  mawe  sb.,  magen\  Altags. 

maga. 
maze,  möge  sb.,  fMmn\  AltagB.  maga, 

iiä8a{?). 

mageBte  sb.,  majestät,  mürde. 

may  praeteritopraes.  vb.,  können,  ver- 
mögen, dürfen)  2.  sing,  praes.  migt: 
plnr.  mage,  mawen,  mowe;  praet 
mijte,  migte,  miitte,  monhte,  moncte, 
monthe;  Altap^.  mmZj  magon,  meahte. 

may  sb.,  Jungfrau,  mädchen,  vgl.  anm. 
zu  9,  13. 

maide,  mayden  eh.,  ßmgfrau;  Altags. 
maegden,  m»z8. 

m  ai  d  e  n  b  o  d  so.,  jun^frauschaft. 

m  a  i  g  n  e  sb.,  ge folge,  ei^.  hausbewohner ; 
Altfr.  maiBnee,  meisnie,  mesgnee, 
maignee;  NengL  mainy. 

mayn  ab.,  macht)  Altags.  mssgen. 

mayntenen  sw.  yl^,  behati^ten,  etwas 
angefangenes  forfführen. 

maister,  maystre  sb.,  herr,  lekrer, 
meister,  anführet. 

maiatere  sb.,  meisterschaft 

maistrie  sb.,  herschaft,  aeschickUch- 
keit,  ferOgkeit,  meisterschaft. 

make  sb.,  geführte,  gemahl,  gemahUn, 
geliebter,  geliebte. 

maken,  makie,  makjr,  mak  sw.  vb., 
machen,  tun,  verfertigen)  3.  pers.  s. 
praes.  auch  verkürst  m  mas;  praet 
made,  mede  n.  makede;  part.  ymaked, 
mad. 

man,  uane,  manne  (3,  299)  sb.,  mann, 
mensch)  gen.  sing,  mans,  mannes; 
dat  manne;  plnr.  men;  Altags.  man, 
moDy  manna,  monna. 

man  praeteritopraes.  vb.,  eingedenk 
sein,  sich  erinnern ;  inf.  mnnen,  monen, 
minen;  plnr.  praes.  mnne;  conj. 
mnne. 

mananntie  sb.,  hausrat,  einkünfte, 
auskommen;  Altfr.  mananäe. 

man  den  sw.  vb.,  aussenden)  vgl.  anm. 
an  22,  16.. 

mane,  monJB  ab.,  klage)  Altags.  m^e. 

manen.  monen  sw.  vb.,  klaaen,  bekla- 
gen) Altags.  m^bian,  NengL  to  moan. 

manere,  manyere  sb.,  ort  und  weise. 


manhede,     manhode,     monheth    sb., 

menschHchkeit ,     menschliche    natur) 

Altags.  manhad. 
many,  meni,  monyadj.,  mancher)  plnr. 

manche,  viele. 
mankin,    moncnn    sb.,    menschenge- 

schlecht. 
mankind,  moncande  sb.,  menschheit. 
man  lieh  adj.,  mannlich,  mutig,  tapfer. 
m an q neuere  sb.,  mörder. 
manred  sb.,  huldigung. 
manslag^e  Bb.,  mara,  mörder. 
mantel  BD.,  mantel 
marble  sb.,  marmor. 
mare  sb.,  stute,  mähre)  Altags.  mearg, 

mearh,  mear. 
mare,  moare,  more  adj.  oompar.,  grösser, 

mehr,  bedeutender  —  adv.  ebenso, 
mar  eis  sb.,  sumpf. 
marescal  ab.,  mar  schall. 
mar  läge  sb.,  heirat. 
marisBchen  sw.  vb.,  vermählen,  vgl. 

anm.  zu  5.  265. 
mark,  marcne,  marke,  merke  Bb.,  marke, 

grenze,  aau)  mal,  zeichen,  mark  (ein 

geldstück))  Altags.  mearo. 
marken  sw.  vb.,   bezeichnen)  Altags. 

mearcian. 
market  sb.,  markt,  marktplatz. 
marren  sw.  ^b.,  beunruhigen,  stören, 

vgl.  anm.  zu  13,  32. 
martren  sw.  vb.,  mortem,  quälen. 
martir  sb.,  märtyrer,  bbitzeuge. 
martirdom  sb.,  märtyrtum. 
mase  sb..  irrtum,  Verwirrung,  Yg\.Siran. 

zn  4,  14. 
masseprest  sb.,  messpriester. 
mast,    most,    mest   auperl.  zn   mare, 

gröste,    mächtigste,    höchste)     adv. 

ebenso,  meist,  am  meisten,  sehr,  aäer  — 

mast  wird  auch  schon  vereinzelt  zur 

Umschreibung  des  superl.  gebraucht, 

vgl.  anm.  zu  6,  4736. 
mate  adj.,  bestürzt,  matt,  schwach. 
matyn  sb.,  mette. 
mangre  praep.,  ungeachtet,  trotz. 
m  anm  et  sb.,  götzenbild,  abgott,  vgl. 

anm.  zu  3,  14;  plnr.  maumetz. 
m  e ,  verkürzt  als  men,  wird  als  indefin. 

pron.  wie  das  franz.  on  gebraucht 
me,  mee  s.  ic. 
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med  sb..  matte,  wiese;  AltagB.  m&d  (Bo). 

mede  so.,  miete,  lohn;  Altags.  mM. 

mede  b.  maken. 

meke  adj.,  mild,  sanft, 

mekill  s.  mikel. 

m  e  1  e  n  vgl.  anm.  za  3, 251,  herumdrehen, 
durch  drehen  ahreissen. 

melen  sw.  vb.,  streiten,  kämpfen \  vgl. 
anm.  zu  17,  2059. 

melten  st.  abl.  vb.  L,  schmelzen. 

men  b.  man. 

menace  Bb.,  drohung, 

meende  b.  minde. 

men  den  bw.  vb.,  einen  fehler  wieder 
gut  machen,  büssen,  verbessern, 

mene,  mone  ab.,  gemeinschaft. 

menen  s.  manen. 

menen,  monen  bw.  vb.,  mahnen  an, 
erinnern,  etwas  erwähnen,  mitteilen  \ 
AltagB.  m&nan. 

mengen  bw.  vb.,  mengen,  mischen. 

mengyng  ab.,  Verwirrung,  das  durch- 
einander. 

menakfnl  acy.,  tugendhaft,  ehrenhaft. 

menatralsie  sb.,  gesang. 

merchaandie  ab.,  wäre. 

merci  ab.,  gnade. 

Mershe  al).,  März. 

mervaile  ab.,  wunder. 

mervaylen  aw.  vb.,  sich  wundem. 

mes  ab.,  gerichl,  gang;  Altfr.  mea. 

mesaangere  ab.,  böte. 

meaae  ab.,  messe;  Lat.  nuBaa. 

meaaegere  ab.,  messgerät}  Nengl. 
maBBgear. 

meat  a.  maat. 

mesure  ab.,  mass. 

met  ab.,  mass. 

mete  ab.,  speise,  essen,  nahrung. 

metel  ab.,  m^tal. 

meten  aw.  vb.,  begegnen,  einen  treffen, 
mit  einem  zusammenkommen  (freund- 
lich oder  feindlich);  AltagB.  m^tan. 

meten  aw.  vb.,  träumen,  vgl.  anm.  za 
4,  8. 

meteael  ab.,  essenszeit;  AltagB.  mete- 
a&l. 

m  e  5  ab.,  milde,  gnade. 

metin g  ab.,  träum. 

-my  8.  min. 

myd  praep.,  mit,  bei,  unter  (einer 
menge). 

middav  ab.,  mittag. 

middel  ao.,  wuchs,  taille. 

middel,  middel  adJ.,  mittlere. 

middelerd  ab.,  erde,  irdische  Schö- 
pfung. 

middelwerld,  middeawerld  eib.fCrde, 
weit. 

myddea  praep.,  a  myddea  und  ^^e  myd- 
dea  (6,5192),  mitten  in;  Nengl.  amiaat 

widni^t  ab.,  mittemacht  —  hygh  mid- 
nyght,  tiefe  mitternacht. 


midward  adj.  u,  adv.,  mitten,  m  der 
mitte. 

myght  8.  may. 

mygt,  might,  migt  ab.,  macht,  gewaU, 

migtfnl  adj.,  mächtiff,  machtvoll 

mjrghty  aiQ.,  mächtig,  gewaltig. 

mihtig  ab.,  gewalt,  macht, 

m litte  >B  mizt  zn  may. 

mikel,  mykil,  mekill,  mnchel,  mochel 
adj.,  gross 'j  Altaga.  mycel,  micel  — 
acfv..  viel,  sehr. 

mikeihede  sb.,  grosse. 

milde  adj .,  milde,  gütig. 

mildse,  milae,  mifce  ab.,  milde,  güte\ 
AltagB.  milda,  milta. 

my^le  ab.,  meile. 

mile  ab.,  tier,  vgl.  22.  20. 

milk,  mulc  ab.,  milch;  AltagB.  meolc, 
meoluc. 

min,  my  poaa.  pron.  der  1.  pers.,  mein. 

minde,  munde,  mende,  meende  ab., 
erinnerung,  erwähnung,  sinn,  ver- 
stand, uberlegrung;  Altags.  gemvnd. 

mynde  adj.,  eingedenk,  üebevoU,  vgl. 
anm.  zn  8,  34. 

myngen,  mungen  aw.  vb.,  erinnern, 
mannen  an,  gedenken  an,  etwas  be- 
richten (9,  24):  AltagB.  mynjian. 

miniater  ab.,  aiener. 

miracle  sb.,  wunder. 

mirc  acy.,  dunkel. 

mircnes,  mirknea  ab.,  finsternis,  dun- 
kelheit." 

miri,  muri,  merijulj.,  heiter,  üebUch; 
AltagB.  mer^,  mjrj ;  adv.  mirie,  mnrie, 

myrre  Bb.^  myrrhe. 

mirtS,  morthe  ab.,  freude,  vergnOgen; 
AltagB.  myr^,  myrtS,  mirhC. 

mia  aav.,  unrecht,  ungerechter  weise, 
vgl.  auch  anm.  sn  1,  206. 

miaberen  at.  abl.  vb.  II,  schlecht  tra- 
gen, sich  schlecht  betragen. 

miaberyng  ab.,  tragen  ohne  befugnis, 
vgl.  12,  366. 

myabileue  ab.,  Unglaube,  falscher 
glaube. 

miachance  ab..  Unglück. 

mia  che  f.  meacnef  ab.,  naehteü,  Un- 
glück; Nengl.  miachief. 

miach.eaen  at.  abl.  vb.VI,  falsch  wäh- 
len, sündigen,  unrecht  tun. 

miacheuen  aw.  vb.,  misglücken. 

miadede  ab.,  ndssetat. 

miadon  aw.  vb..  übel  tun. 

mianimen  at.  aol.  vb.  II,  fälschlicher 
weise  nehmen  (21, 13),  irren,  irr  gehen, 
sich  irren. 

miapayen  aw.  vb.,  misfaUen  —  pari 
miapayed,  misvergnügt. 

misaen  aw.  vb.,  entbehren,  vermissen. 

miaaeggen,  miazigge  bw.  vb.,  i^el 
nachreden,  verläumden. 
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mjstyke  ab.,  mystik. 

mi  BW  enden  bw.  vb.,  umwenden,  um- 
kehren, verkehren. 

moal  sb.,  spräche,  vgl.  anm.  zu  1,  81. 

moche  b.  muche. 

mochel  s.  mikeL 

mod,  mood  ab.,  mut,  gemüt. 

modcr  Bb.,  mutler  \  Altags.  mödor,  mö- 
der,  Nengl.  mother. 

inody  adj.,  mutia,  tapfer,  stolz,  auf- 
geregt, mürrisch  \  Altags.  mödi^. 

molde  sb.,  erde,  boden,  land. 

momelen  bw.  vb.,  hinunterschlingen, 
muffeln\  Nengl.  to  mumble. 

mone  ab.;  mond;  Altags.  mdna. 

monen  b.  menen. 

mqneS,  mon)'  sb.;  monat;  Altaga. m6- 
na5,  mono. 

mengen  bw.  vb. ;  handeln,  handel  trei- 
ben; AltagB.  mangian  (Bo). 

mor  Bb.;  mor,  sumpf. 

more  s.  mare. 

morgen,  morgen,  mom  ab.;  morgen; 
Altags.  morgen,  morgen  \  Nengl.  mom. 

morgentid  ab.,  morgenzeit. 

morn  s.  morgen. 

mor]7ren  a.  mnr]7ren. 

moaael  sb.*,  stück,  Stückchen,  vgl.  anm. 
zu  3,  251. 


mote    praeter! topraes.    vb.;     müssen; 

praes.  mote,  moten;  praeter,  moste, 
mowe  8.  may. 

mnehe,  moche,  meche  adj.:  gross,  vieL 

—  adv.  ebenso;  recht,  sehr. 
muchel  a.  mikel. 
mülc  s.  milk, 
mule  sb.;  maultier, 
mnltitude  sb.;  menge. 
munde  b.  minae. 
mound  sb.;  schütz,  dann  macht,  kraft. 

mune    ab.;     erinnerung,    gedächtnis; 
Altags.  myne. 

mnnen  a.  man. 

m u n e n d ei  eb. :  montag. 

mount    ab.;     berg;      Altaga.     schon 

munt. 
'mountayne  sb.;  berg,  gebvrge. 

m unten  sw.  yb.;  bezahlen,  vgl.  anm. 

zu  13,  53. 
muri  s.  miri. 
mo Urnen  aw.  yb.;  klagen. 
monrnyng  ab.;  klage. 
mur]7ren,   murt^ri,    mor]?re    sw.   vb.; 

morden,  ermorden;  Altags.  myit$rian; 

Nengl.  to  murder. 
mut$,  mou]7  sb.;  mund. 
mouthe  »»  mouhte  b.  may. 


N. 


na  8.  nan.  ^ 

nabbe}'  »»  ne  habbe)?. 

Dabide  »>  ne  abiden. 

nadde  »»  ne  hadde. 

nagt,  naugt,  nogt,  nogt,  noght,  noct, 
nowth,  nowtt,  sowonl  verneinende 
part  als  auch  aubBt;  nicht,  nichts; 
Altags.  nawiht,  nauht,  näht 

nai,  verneinende  part.;  nein. 

nayl  ab.,  nagel;  Altaga.  naegel. 

navlen  aw.  vb.;  naqeln. 

naked  adj.;  nakt;  Altaga.  nacod. 

nam  3=  ne  am. 

name  ab.;  namen. 

nameles  adj.:  namenlos,  ruhmlos. 

namely,  namly,  nameliche  adv.;  na- 
mentlich, besonders. 

namore  adv.;  nicht. mehr,  nicht  länger. 

nan,  noan,  non  ^  ne  an,  keiner. 

narwe,  nere  adj.;  eng,  dicht,  nahe; 
Altags.  nearu. 

nast  s—  ne  hast 

nabeles,  nof^elea  «■  na  j?e  lea;  nichts 
desto  weniger,  ungeachtet. 

na)7ing,  no^ping  ab.:  kein  ding,  nichts. 

natural  adj.;  natürlich. 

n  a  v  e  y  sb. ;  flotte  ;  vgl.  anm.  zu  1 9, 67 1 2. 

nauer  a.  never. 

n  a  w  h  e  r,  nowhere,  nower  adv. ;  nirgends  ; 
Altags.  nähwier. 

Wftleker,  tltengL  LeMbnob.  L 


ne,  verneinende  part,  auch  no;  vgl 
anm.  zu  18,  3736;  nicht. 

neddre  sb.;  natter,  schlänge;  Altags. 
naedre,  nseddre. 

nede  s.  neode. 

neg,  neh,  nehi,  nveg,  nygh  adj.;  nahe. 
Altags.  neah,  nen.  —  adv. ;  nahe,  bei- 
nahe. —  superl.  nezt. 

neghen  sw.  vb.;  n^ihen. 

n  e  i  t)  e  r  pron. ;  keiner,  keiner  von  beiden. 
Altags.  ne  &ghw«t$er. —  nei^er...nor; 
weder . . .  noch,  vgl.  auch  nout$er. 

nekke,  nykke  sb.;  nacken.  Altags. 
hnecca;  plur.  nykken. 

nele  »  ne  wele,  ne  wille;  wtü  nicht. 

nemnen,  nempne  sw.  vb.,  nennen,  er- 
wähnen, berichten. 

neode,  nede,  nyede  sb.;  not,  notwen- 
digkeii,  bedürfnis.  Altais.  ne6d, 
niod,  nSd.  —  aav.,  notwendiger  weise. 

ner  s.  neuer.  . 

nere  «  ne  were. 

nere  ab.;  niere. 

nere  s.  narwe. 

nes  -»  ne  es,  ne  is  und  ne  wea. 

n  e  a  h  e  adj. ;  weich,  zart.  Altaga.  hnsBBc, 
hnesce. 

neat  sb.;  nest. 

ne?5er  adv.:  nieder,  hernieder,  herab* 
Altags.  nioer. 

14 
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neoten  st  abl.  vb.  VI;  gemessen,  nur 

18,  3767. 
neven  sw.  yb.;  nennen,  vgl.  anm.  zu 

6,  4688. 
neuer,  nauer,  noure,  ner  adv.;  niemals, 

nimmer;  Altags.  n&fre. 
nenereft  adv.;  nicht  wieder, 
neuermore  adv.;  nimmermehr. 
nenerwhere,    neyerwhare,    uourwhar 

adv.;  nirgends. 
newe  adj.;  neu,  jung;   AI  tags,  niwe, 

neowe.  —  adv.,  ebenso, 
newelike  adv.;  neulich,  neuerdings. 
nice  adj.:    unwissend,    favly    töricht, 

weichlich,  ängstlich;  Alnr.  nice,  niche. 
nixt,    nigt,   night,   niht   sb. ;    nacht; 

AI  tags,  neaht,  niht. 
nybtegale  sb.;  nachtigal. 
nykke  s.  nekke. 
nimen,  neme  st.  abl.  vb.  II;  nehmen, 

ergreifen,  annehmen,  wegraffen,  weg- 
nehmen,   dann    intr.  wegeilen,  eilen, 

vgl.  17,  2201;  praet.  nam,  nom;  part. 

nnmen,  inome. 
nis  =  ne  is. 
nyt$,  nith  sb.;  neid,  gewalttat,  bosheit, 

verbrechen. 
nit$ful  adj.;  neidvoU,  boshaft. 
no  B.  ne. 
no  8.  non,  nan. 
noble  adj.;  edel. 
noble!  sb. ;  adel,  angesehene  Stellung, 

pracht,  wie  sie  einem  edeln  zukommt. 
nobleliche,  nobliche  adv.;   hör  nehm, 

herlich,  prächtig. 


nogt  s.  nagt. 

novB  sb.;  lärm. 

nolde  =  ne  wolde. 

nom  an  ^^  non,  nan  man;  niemand. 

nombre  s.  nnmbre. 

non  s.  nan. 

none  sb.;  none,  neunte  stunde. 

nones  in  der  Verbindung  for  the  ne- 
ues; absichtlich;  v^  anm.  zu  5,74. 

no  rissen,  norischi  sw.  vb.;  ernähren; 
Altfr.  norir,  nurir. 

nord  adv.;  im  norden, 

northend  sb.;  nordend. 

northward  adv.;  nordwärts, 

not  =  ne  wot,  wat 

note,  noot  sb.;  note  (in  der  musik), 
ton. 

note  sb.;  genuss,  gebrauch;  AI  tags, 
notu  (Bo). 

notheles  s.  naf'eles. 

nober,  nouther  pron.;  keiner  von  bei- 
den; no}?er ,  nouther . . .  ne;  weder . . . 
noch;  Altags.  ne  hwa&t$er;  vgL  auch 
neitJer. 

notheren,  vgl.  anm.  zu  5,  14. 

no]fing  SB  non  ]>ing;  nichts. 

nower  s.  nawher. 

nu,  non,  now,  nowe  adv.;  Jetzt,- nun. 

nulle  =■  ne  wuUe,  wille. 

numbre,  nombre  sb.;  zahl 

noure  s.  neuer. 

nuste  =  ne  wüste,  wiste. 

nouthe  adv.;  Jetzt,  vgl.  anm.  zu  5,  56. 

nowth  6.  nagt. 

nouther  s.  nother. 


o. 


o  adj.;  B.  an. 

o  praep.;  s.  an. 

o  adv.;  s.  a. 

oboute  8.  abuten. 

oboven  s.  aboven. 

00,  ok  adv.;  auch.  —  conj.  aber, 

oc  s.  agen. 

of,  off  praep.;  von,  von . . ,  weg,  —  adv. 

hinweg,  ah. 
ofdreden  urspr.  st.  red.  vb.,  doch  schon 

bei  Orm  sw.  geworden;  erschrecken, 
Office  sb.;  amt. 
offry  BW.  vb.;  opfern. 
ofscapen  sw.  vb.;  entfliehen. 
ofte,  often  adv.;  oftmals. 
ofj^inken,  ofjjuncne,  of)?enche  sw.  vb.; 

übel  dünken,  mis fallen;  praet.  of  t'ogte. 
ogain  s.  agen. 
ogaineraas  sb.;   rückgang,   occursus 

pag.  10,  z.  13. 
ogen  B.  agen. 
ogen  sb.;  eigentum. 
oget  «  oghte  s.  agen. 
oght,  ogt;  etwas. 


oiffuement  sb.;  salbe. 

oiile  sb.;  öl. 

ok  8.  oc. 

okse)?  B.  ascen. 

old  B.  ald. 

on  s.  an. 

on  als  praefix  suche  man  unter  un. 

onder  als  praefix  unter  ander. 

onence  praep.;  gegetiuber  von,  über; 
v^l.  anm.  zu  6,  5130. 

oniangen  st.  red.  vb.;  empfangen, 

oneworth  s.  unworth. 

onestete  sb.;  anstand,  schicklichkeit, 

on^enes  s.  agenes« 

onith  B.  anigt. 

onlepiliche  adv.;  allein,  einzig,  vgl. 
anifepi. 

onswere  s.  answerien. 

00  B.  ay. 

op  und  die  damit  zusammengeBCtzten 
Wörter  suche  man  unter  up. 

open  sw.  vb.;  öffnen,  sich  öffnen, 

open  adj.;  offen  —  adv.;  offen,  öffent- 
lich. 
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openly  ady.;  offen,  öffentlich, 

or  sb.;  an  fang,  oeginn;  Altags.  6r. 

or,  ore  sb.;  erz;  Altags.  ora. 

or  8.  ar. 

or  conj.;  oder;  or  ...  or,  entweder.,» 
oder. 

or  adv.;  jetzt;  Altfr.  or,  ore;  Neufr.  in 
alors. 

orchard  ab.;  baumstück. 

ord  sb.;  spitze. 

ordaynen  sw.  vb.;  festsetzen,  bestim- 
men, atwrdnen,  aufstellen  (vom  heere). 

ordeyning  sb.;  anordnung. 

ordyng  sb.;  ordinierung,  amtseinwei- 
hung  der  geistlichen. 

ordre,  ord5Tresb.;  Ordnung,  Vorschrift, 
mönchsorden,  ordinierung. 

ordre n  sw.  vb.;  ordinieren,  ins  amt 
einsetzen. 

ore  sb.;  ehre,  gnade,  hülfe;  Altags.  är. 

oreyson  sb.',  flebet. 

orf  sb.;  rindvteh,  vgl  eme. 

orn  B.  rennan. 

ortbe  s.  er&e. 

oste  sb.;  heer. 

ob  sb.;  eid;  Altags.  aß. 

00 er,  othir,  oather,  oa)7ire,  owthire  adj.; 
zweite,  andre.  Häufig  wird  der  un- 
bestimmte und  der  bestimmte  artikel 
damit  y  er  schmolzen :  Sknoper,  t^oj^er; 
auch  findet  sich  ein  unorganisches  t 
eingeschoben:  pe  toller.  —  adv.  auf 
andere  weise,  anders. 

oj'crhuyl  ady.;  bisweilen. 

«u  B.  je. 

ougt  «■  Altags.  äwiht;  etwas,  ein  ding. 

our  s.  ur. 

onre  sb.;  stunde;  Lat  hora. 

ourwharas  eyerwhere,  ygl.  anm.  6, 5062. 

ous  -"  US  s.  we. 


out  und  die  damit  zusammengesetzten 

Wörter  suche  man  unter  ut 
outheys  sb.;  Stange;  ygl.  anm.  zu  12, 

451. 
outhire  s.  ot$er. 
out  rage,  outtrage  sb.;  schimpf,  gewalt- 

tat;  y^l.  auch  nächstes  wort, 
outragiouste  sb.;  fehler;  ygl.  anm. 

zu  6,  5010. 
oy er  praep.:  über.  —  9löy. darüber, über; 

Altags.  ofer. 
oyercumen,  oyercome  st  abl.  yb.  II; 

überkommen,  überfallen,  überwinden, 

besiegen. 
ouerdede  sb.;  übermass. 
ouerfaren    st.   abl.   yb.    IV;      dahin 

fahren. 
ouergo  St.  red.  vb.;  ausser  acht  lassen; 

17,  2220. 
ouer^ult  a^.;  übergoldet 
ouerneghen  sw.  yb.;  überwinden. 
oyerhilen  sw.  yb.;  bedecken. 
onerlyttill  ady.;    allzu  wenig,  allzu 

gering. 
ouermekill  ady.;   allzu  gross,  allzu- 
sehr. 
ouersmalle  ady.;  zu  klein,  allzu  gering. 
oyerthrawen  st  red.  yb.;  umstürzen, 

vernichten. 
oy  er  ward  ady.;  vomen  an. 
ow  =  jou  s.  ge. 
oway  s.  awey. 
owe  sb.;  s.  azen. 
Owen,  owe  aqj.;  s.  ajen. 
owher  ady.,  eyerywhere;  allenthalben; 

Altags.  &nw8Br. 
owte  s.  ut. 
owthire  s.  otJer. 
oxe,  ox  sb.;  ochse;  Altags.  oxa. 
ozestallo  sb.;  ochsenstall. 


p. 


page  sb.;  page. 

pay,  paie  sb.:  frieden. 

paie  sb.;  Zahlung. 

payen  sw.  yb.;  zufrieden  stellen,  be- 
friedigen; part  yp:iid;  zufrieden. 

payen  sw.  yo.;  bezahlen. 

payn.  paynen  adj.  u.  subst;  heidnisch, 
neide ;  Altfr.  paSfen. 

payn  s.  peine. 

palefrey  sb.;  zeiter,  reitpferd. 

paleys  sb.;  pallast. 

pan  sb.;  p fennig;  plnr.  paus. 

pape.  pope  sb.;  papst. 

papelard  sb.;  Kopfhänger,  mucker\ 
ygl.  anm.  zu  27,  141. 

pappe  sb.;  brüst. 

paradis  sb.;  paradies. 

parantere  adv. ;  möglicher  weise,  etwa. 

pardoun  sb.;  Verzeihung,  Vergebung. 


parfite,  perfite  adj.;  vollkommen. 

park  sh.'^  park,  lustwdldchen. 

parlement  sb.;  parlament,  Versamm- 
lung. 

parsoun  s.  persone. 

part  sb.;  tetl,  abteilung,  anteil\  plur. 
partes,  partys,  partyse. 

p arten  sw.  vd.;  teilen. 

partie  sb.;  gesellschaft. 

parvenke  sb.;  immergrün \  vgl.  anm. 
zu  25.  49. 

pask  SD.;  ostern. 

passen  sw.  vb.;  vorbeigehen,  vorüber- 
gehen, durchkommen,  überschreiten, 
übersteigen,  überstehen,  reisen,  wan- 
dern (pag.  118,  31). 

passioun  sb.;  passion,  leiden. 

pate  sb.;  hirnschale,  köpf 

pateyne  sb.;  schüssel\  Lat  patina. 
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patriark  sb.;  patriarch, 

payyloun  sb.;  zeit 

pawtener  sb.;  schurke,  vgl.  anm.  zu 

12,  300. 
pece  sb.;  stück. 
peine,  pain  sb.;  pem,  mühe,  anstren- 

gung. 
peler  s.  piler. 

pelten  sw.  Tb.;  ziehen,  stossen. 
pencel  sb.;    fahnchen,  nnmpel,    vgl. 

anm.  zn  18,  3S42. 
p  e  n  i  sb. ;  p fennig,  vgl.  auch  pan. 
p  e n  7 1  e  B  adj. ;  ohne  geld, 
penonce  sb.;  busse. 
per,   peer  adj.;    gleich,  gleichgestellt, 

gleichberechtigt, 
perceyuen  sw.  vb.;  bemerken,  beach- 
ten. 
percen  sw.  vb.;  durchstossen,  zerbre- 
chen. 
pere  sb.j  birne. 
perfeccioun  sb.;  Vollendung. 
per  fite  s.  parfite. 
peryle  sb.;  gefahr. 
perisen,  perishe  sw.  vb.;  zu  gründe 

gehen. 
persone,  parsonn  sb.;  person. 
pes,  pees  sb.;  frieden. 
pesen,    sonst  pesane    sb.;    brusthar- 

nisch;  zu  piz  (pectus). 
philosophe  sb.;  philosoph. 
picchen  sw.  vb.;  stecken,  feststecken, 

befestigen;  praeter,  pyghte;  Nengl.  to 

pitch. 
piKed  adj.;  zugespitzt,  spitzig. 
piken  sw.  vb. ;  picken,  rupfen,  pflücken, 

sammeln. 
pilche  sb.;  ein  aus  feilen  gemachter 

schürf. 
pilchecloute   sb.;    lumpchen,   läpp- 

chen,  vgl.  19,  6736. 
pilen  sw.  vb.;  berauben,  zerstören. 
p  i  1  e  r ,  peler  sb. ;  p feiler,  säule. 
pylgrymage  sb.;  vilgerschaft. 
pine  BD.;  pein,  quäl,  vgl.  aucn  peine. 
pinen  sw.  vb.;    peinigen,    bestrafen, 

quälen.  \ 

pype  sb.;  pfeife. 
pisen  sw.  vo.;  mingere. 
pit,  pytt  sb.;  grübe. 
pite  sb.;  Jammer. 
place  sb.;  platz. 
play,  plawe  sb.;   spiel,  Unterhaltung, 

lust\  Altags.  pleja. 
playe  8.  pleyen. 
plaidien.   plaidi  sw.  vb.;  plaidieren, 

eine  sacke  vor  gericht  führen. 
playn,  pleyn  sb.;  ebene. 
playn,  pleyn  adv.:  eben. 
planete  sb.,  wanaelstern,  planet. 
planten  sw.  vb.;  pflanzen. 
pleyen,  playe  sw.  vb.;  spielen,  sich 

ergötzen,  scherzen^  Altags.  ple^an. 


pleyn,  playn  adj.;  voH 

pleynen  sw.  vb.;  beklagen,  klagen. 

pleyn t  sb.;  ktaae,  seufzer. 

plente  sb.;  fiiUe,  reickthum. 

plentyuousliche  adv.;  in  sehr  gros- 
sem masse,  in  hülle  und  füüe. 

poer,  power  sb.;  macht,  stärke j  trup- 
penmacht,  mannschaß. 

poynt  sb.;  punkt. 

poyson  sb.;  aift. 

pol  sb.;  pfuht 

pol  lax  sb.;  zweischneidige  axt. 

polle  sb.;  köpf]  vgl.  anm.  za  14,  6. 

pope  B.  pape. 

porchacen,  porchaci  sw.  vb.;  kaufen. 

pore  8.  pourc. 

porpos  8.  purpos. 

pors  sb.;  börse. 

porter  sb.;  pförtner,  torhüter. 

power  s.  poer. 

pray  sb.;  beute,,  Altfr.  praio,  preie; 
Lat.  praeda. 

prayen  s.  preven. 

prechen  sw.  vb.;  predigen. 

prechour  sb.;  prediger. 

preven,  pray  sw.  vd.;  bitten,  betenx 
Altfr.  pner,  preer,  preier. 

preyere  sb.;  gebet \  Altfr.  priere, 
preere. 

preisen  sw.  vb.;  preisen,  loben. 

preken  s.  priken. 

preoven  s.  proven. 

present  adj.;  gegenwärtig. 

presenten  sw.  vb.;  beschenken. 

prest  sb.;  priester\  Altags.  preost 

prest  adj.;  bereit'^  Altfr.  prest 

preuite  s.  privete. 

pride,  prnde,  pnite  sb.;^  stolz,  hoch- 
mut,  prucht;  Altags.  pryt,  prüt. 

priken,  prikken,  prekie  sw.  vb.;  ste- 
chen, anstechen,  spitzen,  antreibefi, 
stacheln,  aufrichten  (vgl  pag.  77, 15). 

p  r  i  k  y  a  r  sb. ;  reiter,  stolzer  mann ;  vgl. 
anm.  zu  13,  24. 

prince  sb.;  anführ  er,  fürst. 

principallicne  adv.;  vorzüglich,  vor- 
zugsweise, vor  allem. 

prior,  priour  sb.;  prior. 

p  r  i  s  /sb. ;  preis,  wert. 

prison,  prisoun  sb.;  gefängnis. 

prysoner  sb.;  gefangne. 

priueikni^t  sb.j  kammerherr. 

priueiliche,  pnueliche  adv.;  heim- 
lich. 

priuete.  preuite  sb.;  heünlichkeit, Ver- 
borgenheit. 

prof,  profo  sb.;  probe,  erprobtsein, 
standnafligkeit. 

prof  er  en  sw.  vb.;  hervortraten  (vgl. 
anm.  zu  12,  129),  sich  anbieten  ^  er- 
bieten'^ Nengl.  to  proflfer. 

proper,  propire  adj.;  eigen. 

prophessye  sb.;  prophezeiung. 
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propreliche  adv. ;  besonders. 
proven,  prove,  preoui  aw.  vb.;  prüfen, 

beweisen, 
provendretsb.;  fuUer,  lebensmitiel. 
prowesse,    pmesse    sb.;     tapferkeit, 

tüchiigkeit,  mut,   tapfre   tat;    Altfr. 

proece^  proeisse. 
prnd  adj.;  stolz. 
prade,  prate  s.  pride. 
praesse  b.  prowesse. 
psanter  sb.;  psalter. 
pnnnys,  pnnissche  sw.  yb.:  strafen, 
pnple  sb.;  volk;  Altfr.  pople,  pueple. 


pur,  poure  adj.;  rein,  lauter,  gesund, 
poure,  pouere,  pore  adj.;  arm;  Altfr. 

povre,  poure. 
purgatory  sb.;  fegefeuer. 
purpos,  porpos  sb.;  absieht,  vorhaben, 

erfolg. 
pursberer  sb.;  säckelmeister, 
purueien  sw.  sb.;  sorgen  für  etwas; 

Altfr.  purveir,  purveier. 
purwyt  =  purwnyt  adj.;  ganz  weiss; 

vgl.  pag.  54,  183. 
puten,  putten  sw.  vb.;  stossen,  hervor- 

stossen,  vorbringen,  vortragen. 


a 


quad,  quuad,  qnat,  qua]?,  quod  s.  que- 

tJeü. 
quavnte  s.  quointe. 
quaken,    quaki    sw.    vb.;     erzittern; 

Altags.  cwacian;  Nengl.  to  quake, 
quan,  quanne  s.  whaune. 
quarter  sb.;  viertel. 
quat,     quuatsoeuere   s.  "what,    what- 

Boeuere. 
quead,   qued  adj.;  verflucht,  schlecht, 

schlimm;  Altfnes.  quad. 
queynte  s.  quointe. 
quevntise  s.  quointise. 
quellen  sw,  vb.;  töten;  Altags.  cwellan. 
quell  er  sb.;  henker. 
quemen,  quuemen  sw.  vb.;    gefallen, 

befriedigen;   Altags.  cweman;    part 

quem  cd;    geliebt,  vgl.  t,  86;    praet.  i 

auch  oueme^,  quemet$en.  j 

quen    sb.;    weib ,   gemahlin,   königin; 

Alta^B.  cwen;  Nengl.  queen.  i 

quen  eben    sw.  vb.;    auslöschen,  vcr-  ' 

nickten;  Altags. cwencan;  part.iqucint. 


quert,  vgl.  anm.  paff.  126,  27. 

quest  sb.;  Untersuchung. 

quetJen  st.  abl.  vb.  IIi;   sagen,  auch 

anweisen,  bestimmen  (wie  olque^en); 

praeter,  qua)?,    quuad,    quad,    quat, 

quot;  Altags.  cwet5an. 
quetJer  s.  whether. 
quyk  adj.;  lebendig,  lebhaft,  schnell; 

adv.  ebenso;  Altais,  cwic. 
quikenen    sw.   vb.;    beleben;    Altn. 

kvikna;  Nengl.  to  quicken, 
quite  adv.;  ganz,  durchaus. 
quo  s.  who. 

quointe,  quaynte,  queinte  Skdj.'y  unter- 
richtet, gelehrt,    anmutig,   schmuck, 

spitzfindig,  schlau;  Altfr.  cointe,  vgl. 

anm.  zu  3,  34. 
quointise,    que3nitise    sb.;    klugheit, 

kenninis,  Spitzfindigkeit, list;  schmuck; 

Altfr.  oointise. 
quor  s.  whar. 

quurnc  sb.;  mühle;  vgl. anm.  zu  3,  233. 
qwelc,  qwilc  s.  whicn. 


R. 


räedesman,  redesman  sb.;  ratsmann, 
rat. 

ra gge  sb.;  lumpen;  Nengl.  rag. 

rayken  sw.  vb.;  sich  erstrecken,  aus- 
dehnen; vgl.  anm.  zu  6,  4891. 

raylen  sw.  vb.;  schmücken;  vgl.  anm. 
zu  22,  13. 

raymen  sw.  vb.;  richten;  vgl.  anm.  zu 
13,  26. 

raynen  sw.  vb.;  regnen;  Allags.  reg- 
nisn,  renian. 

randoun  sb. ;  hast,  eile;  Alttr.  randon. 

ran  Baken  sw.  vb.;  plündern,  durch- 
suchen (vgl.  pag.  9,  25);  Altn.  rann- 
saka;  Nengl.  to  ransack. 

rasonr  sb.;  schermesser;  Nengl.  razor. 

raj>e  adv.;  bald,  schnell,  voreilig,  früh; 
Altags.  hra^e,  hrset^e,  hre^e;  compar. 
ra)>er. 


ran  adj.;  roh,  unzubereitet ;  Altags. 
hreaw;  Nengl.  raw. 

raunson  sb.;  lösegeld. 

ravissen  sw.  vb.;  rauben,  entreissen, 
hinreissen,  entzücken. 

ream  sb*;  königreich;  Altfr.  realme, 
reaume. 

reauen,  reve  sw.  vb.;  rauben;  Altags. 
redfian. 

recchen,  rechen  sw.  vb.;  sich  küm- 
mern um,  sorgen;  praet.  rojte,  rohte, 
roughte;  Altags.  rccan,  reccan;  Nengl. 
to  reck. 

recorder  sb.;  erinnerung. 

re  cor  ding  sb.;  erinneruna, 

reddour,  reddure  sb.;  unbeugsamkeit ; 
vgl.  anm.  zu  6,  5357. 

red,  reed  sb.;  rat,  ratschlag,  auch  ent- 
schluss'^  Altags.  r&d;  Nengl.  read. 


214 


red  adj.;  rot;  Altags.  röad. 

reden  bw.  vb.;  reden,  lesen '^  oraet. 
redde,  radde;  AltagB.  r5dan;  Nengl. 
read. 

reden  bw.  yb.;  raten,  rat geben'^  Alt&gB, 
r^bdan. 

reden  bw.  vb.;  bereiten,  fertig  machen; 
vgl.  anm.  zu  pag.  126,  34. 

redere  ab.;  Vorleser. 

redeBman  b.  riedeBman. 

redy,  iredy  a4j.;  bereit,  fertig  zu, 
schneü;  Nengl.  ready. 

redyng  sb.;  lesen, .Vorlesung, 

refusen  bw.  vb.;  verweigern,  etwas 
abschlagen. 

regnen,  reynye  bw.  vb.;  regieren,  her- 
schen» 

rehercen  sw.  vb.;  nnderholen,  erzäh- 
len; Tgl.  anm.  sn  6,  4f46. 

reynyen  s.  regnen. 

reiBen  bw.  vb.;  aufrichten,  etwas  aus- 
führen (12,  241);  Altn.  reisa. 

reisoun,  resonn;  Vernunft,  vernunfts- 
grund,  grund,  vernünftiger  einwand, 
rechtsgrund,  rechtsverfdhren, 

Bekefille  Bb.;  März,  April;  vgl.  anm. 
zn  1,  148. 

rekenen,  rvkenen  bw.  vb.;  ausrech- 
nen, berechnen,  rechnung  machen. 

reli^ion,  religioan  Bb.;  religion,  getst- 
Uche  stand. 

relik  Bb.;  reliquie, 

remembraunce  Bb.;  erinnerung. 

remembre  bw.  vb. ;  gedenken  an,  sich 
erinnern  an, 

remen-BW.  vb.;  räumen,  leer  machen; 
AltagB.  rimian,  r^an. 

r enden  bw.  vb.;  reisscn,  zerreissen. 

reneyen  bw.  vb.;  verleugnen. 

rennen,  eme  Bt  abl.  vi).  I;  rinnen, 
rennen;  praeB.  3.  Bing,  renne]?  und 
urne^  (3,  303);  ran,  ron,  om;  plur. 
mnnen  n.  bei  Bob.  Mann,  ran;  AltagB. 
rinnan  n.  irnan. 

rente  Bb.;  gefalle,  einkommen. 

repen  Bt.  abl.  vb.  VI;  raufen,  aus- 
raufen, ärnten. 

repentant  adj.;  reuig. 

reproven  bw.  vb.;  tadeln,  schelten. 

reren  bw.  vb.;  erheben,  errichten; 
AltagB.  r^ran. 

reren,  gew.  raren,  bw.  vb.;  brüüen; 
AltagB.  rärian;  Nengl.  to  roar. 

reB  Bb.;  kriegsturm;  AltagB.  r^s;  Neu- 
engl.  race. 

reBcneyuen  bw.  vb.;  empfangen,  er- 
halten. 

resonn  b.  relBOun. 

reBte,  ryst  Bb.:  rast,  ruhe;  plur.  rcBteB 
und  restus;  Altags.  rest,  raest 

reBten,  rysten,  rest  bw.  vb.;  rasten, 
ruhen,  weilen;  resten  him;  sich  aus- 
ruhen. 


reBtreynen  bw.  vb.;  zurückhalten. 

ret «-  rede]?. 

reuneBBe  ab.:  mitleid. 

reupe  ab.;  schmerz,  erbarmen;  Nengl. 
ruth. 

renthelea  adj.;  ohne  mitleid,  erbar- 
mungslos. 

reve  ab.;  Schultheis,  vogt;  Altaga.  ^e- 
r§fa;  NengL  reve. 

revilen  bw.  vb.;  erniedrigen. 

rewen  at  abl.  vb.  VI;  mitleid  fühlen j 
bedauern,  bereuen;  imperaon.  rewe)?; 
es  tut  mir  leid,  reut  mich;  ^Altags. 
hreöwau. 

rewen  aw.  vb.;  anbrechen  (vom  tage); 
vgl.  anm.  zu  14,  42. 

rewliche  adv.;  traurig,  leidvoü. 

rib  ab.;  rippe. 

ribaud  ab.;  lüstUng,  lüderlicher  mensch; 
pl.  ribaudz. 

richeia,  richeaae  ab.;  reichtum. 

riden  at.  abl.  vb.  V;  reiten;  praet  lad 
und  rod. 

rif,  riue  adj.;  bekannt,  weit  bekannt, 
berühmt;  vgl.  anm.  zu  1,  2.32. 

rifilen^  nflen  aw.  vb.;  rauben,  weg- 
nehmen; vgl.  anm.  zu  pag.  159,  16. 

riften  aw.  vb.;  rülpsen;  vgl.  anm.  zn 
Pa.  18,  3. 

ri^t,  rightf  ryt  ab.j  recht;  Altaga.  riht 

rigt,  rigt,  right  adj.;  recht,  richtig,  ge- 
recht, wahr.  —  adv.NjBbenao;  richtig, 
recht;  right  awa;  ganz  so,  genau  so, 
ebenso, 

rijten,  righte  aw.  vb,;  richten,  gerade 
machen. 

rygtfolle  adv.;  rechtmässig,  gerecht. 

ryghtwia  adj.;  aerecht, 

rightwiaenea  ao.;  gerechtigkeit. 

rymen  aw.  vb.;  reimen,  dichten;  Altags. 
riman  (doch  nur  in  der  bedeutnng 
zählen);  Nengl.  rime,  neben  rhyme. 

ryncen  aw.  vb.;  reinigen,  leeren;  vgl. 
anm.  zu  12,  13. 

rynde  ab.;  rinde. 

ryngen  at.  abl.  vb.  I;  schallen,  tönen, 
widerhallen;  Altaga.  hringan  (aw. vb.) 

rioterie  ab.;  aufrukr,  aufrührerei;  zu 
Altfr.  rihote,  note. 

riaen  at  abl.  vb.  V;  entstehen,  erstehen, 
sich  erheben,  auferstehen;  praet  ras 
und  roa. 

ryaing  ab.;  erhebung, 

ryaten  a.  reaten. 

ryt  B.  rigt 

riveling  ab.;  fussbekleidung  (der 
Schotten),  vgl.  anm.  pag.  159,  19. 

ryuere  bd.;  fluss. 

ro.  roo  ab.;  ruhe;  Altaga.  row. 

robben  aw.  vb.;  rauben;  Altfr.  rober. 

robberle,  robbrie  ab.;  rduberei. 

robbour  ab.;  räuber;  Altfr.  robeour. 

robe  ab.;  kleid,  gewand. 
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roohe  sb.;  f eisen, 

rode,  roude  sb.;  stamm  (vgl.  22,  13); 

kreuzesstamm,  kreuz;  AI  tags.  rod. 
rodetre  sb.:  kreuzesstamm, 
rof  sb.;  dach;  Altags.  hrOf. 
romauns,  romaunce  9\i,\,romanze,  ro- 
mantische   erzählung ,     ritter gedieht; 

Alttr.  romans,  romanz. 
romyng,  romying  sb.;  stimme,  ger  dusch, 

lärm;  vgl.  arnn.  zu  6,  4772. 
ronen  sw.  vb.;  schmücken;  vgl.  anm. 

za  pag.  128,  60. 
rorde  sb.;  ton. 
rose  sb.;  rose. 
rote  sb.;  Wurzel;  Altn.  rot 
roten  sw.  vb.;  verfaulen;  Altags.  ro- 

tian  (Bo).  *' 

rowe  sb.;  reihe,  Ordnung;  Altags.  rawa 

(Bo).    . 


rowen  st.  red.  vb.;  rudern, 

rubie  sb.;  rvbin, 

ruze  sb.;  roggen;  Altags.  ryje  (Bo); 

Nengl.  rve, 
rugh,   run   adj.;   rauh,  brandig  (vom 

getreide);  vgl.  anm.  zn  13, 68;  Altags. 

ruh,  ruw. 
rughfut  adj.;  rauhfüssig, 
rouht  s.  recchen. 
ruls,  vgl.  anm.  zn  13,  68. 
ronnd  adj.;  rund;    adv.  mnde;  rings 

herum,  umher.  ^ 

rönne  vb.;  gespräch,  gesang,  vgl.  anm. 

zu  22,  2;  Altags.  rfm. 
ronte  sb. ;   rotte,  häufen,  zusammen- 

lauf,  Versammlung. 
ronte  sb.;  weg,  reise. 
rnwet  sb.;  gewundnes  hom,  vgl.  anm. 

zn  18,  3699. 
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aacrament  sb.;  sacratnent. 

sacrefise  sb.;  Opfer. 

sacren.  sacry  sw.  vb.;  heiligen,  heilig 

sprechen. 
sad  s  shad  s.  scheden. 
sadil  sb.;  sattel;  Altags.  sadol. 
sadnesse  sb.;  ernst;  Nengl.  sadness. 
saf  s.  sanf. 
safte  8.  shafte. 
B'^S*  saghe  8.  sen. 
sa^e,  saghe,  sawe  sb.;  sage,  erzählung, 

aussprach;  Altags.  sagn. 
saie  B.  Seggen. 
Saint,  seint,  zavnt,  sont  sb.;   heilig; 

Lat.  sanctus.    Ücber  sont  vgl.  anm. 

zn  9,  56. 
sak,  sek,  zeche  sb.;  sack. 
sake  sb.;  streit,  rechtsache,  sache;  for 

thine  sake;  für  deine  sache,  deinet- 
wegen; Altags.  sacu. 
sakles  adj.;  wehrlos,  unschuldig. 
sal  B.  schal. 
Saide  8.  sellan. 
salm  sb.;  psalm. 
salmen     sw.    vb. ;      p sahnen    singen, 

psalieren. 
Salt  adj.;  gesalzen. 
salvacioun  sb.;  retluna,  efrettung. 
same  some  adj.;  derseloe,  nämUche. 
same  s.  schäme, 
samen,  some  adv.;  zusammen. 
sau  sb.;  vgl.  anm.  zn  1,  373. 
sande,  sonde  sb.;  gesante,  Sendung. 
sang,  song  sb.;  gesang,  lied. 
aar,  sor  sb.;  schmerz,  weh. 
Bare,  sore  adv.;  sehr,  heftiq. 
sari,  sori,  seri  a<y.;  betrübt,  bekümmert; 

Altags.  sarij. 
sarmon  sb.;  rede,  predigt. 
sauf,  sauve,  saf,  save  ac^.;  unbescha- 


det, wolbehalten;  Altfr.  salv,  salf, 
sanf. 

sauh  B.  sen. 

sanl,  saule,  zanle,  sonle  sb.;  seele; 
Altags.  sawoL'  säwl,  sawle. 

sause  sb.;  brühe,  sauce. 

saue  praep.;  mit  ausnähme  von,  abge- 
sehen von. 

saven,  saui,  sanve  sw.  vb.;  retten,  er- 
halten. 

sawen,  sowe  st  red.  vb.;  ^df«n;'praet 
seu. 

sax  sb.;  messer;  Altags.  seax. 

sca?$e  sb.;  schaden;  Altags.  B(fea9a, 
8ceat5en. 

scalp  sb.;  köpf,  vgl.  anm.  pag.  127,  40. 

Bcape  BW.  vh.;  entfliehen;  Altfr.  escha- 
per und  escaper. 

scars  adj.;  gering,  spärlich;  Altfr. 
escars,  eschars. 

scele  B.  skil. 

sceluol  8.  skilfnl. 

shabbe  sb.;  grind,  schorf;  Nengl.  scab. 

schad  B.  scheden. 

shaft,  safte  sb.;  geschöpf,  Schöpfung; 
Altags.  sceaft. 

Schaken,  sehoke  st  abl.  vb.  IV;  schüt- 
teln, schwingen,  bewegen,  sich  bewegen, 
gehen;  Altags.  sceacan,  scacan. 

schal,  sal,  schel,  ssel.  sul;  soU,  bin 
schxudig,  auch  schon  als  Umschreibung 
des  fntnrs  gebraucht;  vgl.  anm.  zu 
126,  18;  plur.  praes.  scnulle,  sule, 
shule,  ssolle,  schelle;  praet.  schulde, 
sulde,  scholde,  scolden. 

schäme,  same,  ssame  sb.;  schäm, 
schände,  schmähliches  betragen;  Alt- 
angels, sceamu,  scamu,  scomu. 

shappe  sb.;  g estalt;  Altags.  soeap. 

Sharp  adj.;  scfiarf,  heftig. 
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sehe  B.  Bcho. 

sehe  den  nrspr.  red.  vb.;  meifit  aber 
Bcbon  schwach  gebraucht;  scheiden, 
trennen,  teilen;  praet  schadde:  part. 
Bhady  Bad;  AI  tags,  scadan,  sceadan. 

Bchedden  bw.  vd.;  vermessen, 

Bcheld,  sheld  Bb.;  sehüd;  AltagB.  scyld, 
Bceld:  NengL  shield. 

Bchenaen  bw.  vb.;  schänden, 

Bchene  adj.;  schön;  Altags.  Bc^e, 
Bceöne,  Bcene. 

schenken,  sehen  eben,  senken;  schen- 
ken, einschenken;  Altags.  scencan. 

schenschipe)  schenBchepe  sb.;  schände, 
heschämung, 

sohep,  Bsep  sb.;  schaf\  Altags.  sceap, 
Bcdp. 

scheperd,  schiperd  sb.;  schäfer, 

sheperdstaf,  Bohiperdstaf  sb. ;  schäfer- 
Stab. 

scheppare,  shuppare  sb.:  Schöpfer, 

sheppen.  shappen  sw.  vd.;  schaffen, 
^5cA^(m:  Altags.  sccppan,  scyppan.. 

Bcheryng  so.;  haar  schnitt,  tonsur, 

schete  sb.;  schoss,  läppen,  tuch,  vgl. 
anm.  zu  5,  176. 

scheten  st.  abl.  vb.  VI;  schiessen,  ab- 
schiessen\  part.  ischote,  schot;  Altags. 
sceötan. 

sehe  wen,  schowen,  sseawy  sw.  vb.; 
sehen,  erblicken,  schauen,  anschauen, 
zeiaen,  sich  zeigen;  Altags.  sceäwian. 

shilaen,  Bilden,  schulde  sw.  vb.;  Schil- 
den, bedecken,  beschützen,  bewahren 
vor;  Altags.  scilden,  sceoldan. 

schilyng  sb. ;  schiÜing  (geldstück); 
Altags.  scilling. 

schinen  st.  abl.  vb.  V;  scheinen,  glän- 
zen; praet.  schan,  shon. 

schip  sb.;  schiff  \  plur.  schip,  schippes; 
Altags.  scip;  plor.  scipu. 

schyproan  sb.;  Schiffer, 

schipwryght  sb.;  Schiffbauer. 

schire,  shcire  sb.;  gau,  graf schaß; 
nl.  schiren. 

scno,  sehe  ist  das  im  Nordengl.  an  stelle 
des  pers.  pronomens  ^etretne  demon- 
strat;  sie;  Altags.  seö,  siö. 

sho  sb.;  schuh;  plur.  shon;  Altags. 
sced. 

shoyen  sw.  vb.;  beschuhen, 

schoken  s.  schaken. 

scholder  s.  schulder. 

schonen  sw.  vb.;  verabscheuen,  ver- 
achten-^ Altags.  onscünian. 

Short  adj.;  kurz.  —  adv.  shortly;  kurz, 
in  kurzem, 

shotshipe,  vgl.  anm.  zn  17.  2099. 

shrapen  sw.  vb,;  schaben,  kratzen. 

schrewe  sb.;  schurke;  plur.  schrewen, 
schrewes;  iHcngl.  shrew. 

Briden,  schreden,  schrude  sw.  vb. ; 
kleiden,  bekleiden;  Altags.  scr^dan. 


schriven,  schrene  stabl.vb.V;  beichte 
abnehmen,  beichten,  bekennen,  einem 
eine  strafe  (in  der  beichte)  auferle- 
gen, absolvieren,  strafen,  verurteilen; 
sich  um  etwas  kümmern,  sorgen;  auch 
schrife  him;  beichten;  Altags.  scrffan. 

Schrift  sb.;  Deichte, 

schryll  slöj,;  schritt,  grell. 

scrite  sb.;  schrift;  Altfr.  escrlte. 

Beritten  st.  abl.  vb.  V;  schreiten,  gehen, 
einen  angehen,  ersuchen,  vgl.  1,  339. 

srud  sb. ;  kleidunf, 

schulden  s.  Schilden. 

schulder,  sholder  sb.;  schütter, 

shuppare  s.  scheppare. 

shuppen  s.  sheppen. 

schour  sb.;  schauer,  krieg  stürm;  Alt- 
angels, scür. 

schouren  sw.  vb.;  wohin  stürmen, 
eüen. 

shuuen,  suuen  st.  abl.  vb.  VI;  schie- 
ben; Altags.  scüfan. 

sckil  s.  skil. 

sclyce  sb.;  spütter,  gewöhnlich  slyte. 

scole  sb.;  schule. 

SCO  lere  sb.;  schüler. 

scot  sb.:  tribut,  abgäbe. 

sculle  BD.;  himschale. 

scumen,  scumi;  vgl.  anm.  zu  7,  32. 

scourgen  sw.  vb.;  geissein, 

se,  see,  ze  sb.;  see,  meer;  Altags.  sse. 

se  sb.;  sitz,  königreich;  Altfr.  sed,  se. 

seche,  zeche  s.  sak. 

sechen  s.  seken. 

secunde  adj.;  zweite, 

sed,  seed  sb.;  sat,  samen. 

sedder  adv.;  weiter,  deutlicher,  vgl. 
anm.  zu  5,  271. 

seel  sb.;  sieget;  Altfr.  seel,  saiel. 

Bces  ^  ceses  zu  cesen  ;  aufhören,  vgl. 
6,  4956. 

sege  sb.;  belagerun^,  vgl.  sige. 

s eggen,  siggen,  zigge,  saie  sw.  vb.; 
sagen,  sprechen;  praet  salde,  seide, 
zede;  part.  isaid,  yzed;  Altags.  secjan, 
sjecjan. 

se^ne  sb.;  zeichen,  vgl.  signe. 

seinen  sw.  vb.;  nnierzeichneti ,  besie- 
geln. 

seynyour  sb.;  herr. 

seint  s.  Saint. 

seken,  seche,  zeche,  siehe  sw.  vb.; 
suchen;  part  ysought,  isout;  Altags. 
s^can. 

sek,  sik  adj.;  siech,  krank;  Altags. 
se6c. 

seken  es,  siknes,  ziknesse  sb.;  krank- 
heit. 

sekyr  s.  siker. 

selver,  solver  sb. ;  silber,  geld. 

selcouthly  adv.;  seltsam. 

seien  sw.  vb.;  siegeln. 

seif  8.  silf. 
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seil  adj.;  seUg,  glücklieh. 

seilen,  seoUe,  zellen,  sille,  snlle  sw.  vb.; 

verkaufen;  praet.  Bälde,  sealde,  solde; 

Altags.  sellan,  syllan. 
semble  Bb.;  Versammlung ;  fr.  aBsemble. 
semely,  Bemly  adj.;  schön,  ansehnlich, 

wolscheinena.  —  adv.  ebenso, 
semen  sw.  vb.;  scheinen,  erscheinen, 
semloke  adj.;  lieblich, 
Ben,  Beo,  iBeo,  Be,  Bene,  Bee,  isee,  yse 

st  abl.  vb.  III;  sehen;  auBBerdem  vg^. 

anm.  zu  1,  298.  —  praeB.  Bing.  Beo, 

»y)'»  j^TzPt  yzycj';  piiu*.  Beo>,  Iboo, 

sen;  praet  sing,  sag,  aaghe,  Be^^  iBeg, 

sey,  ysey,  sygh;    plur.  Beje,  iseye; 

part  sen,  isene,  yseye. 
Bene,  Bene^^e;  vgl.  anm.  zu  pag.  147,  88. 
sen  conj.;  seit 

senden  sw.  vb.;  senden,  schicken, 
Benin  adv.;  nachher;  vgl.  anm.  zu  16,  88 

und  Ben. 
senken  s.  schenken, 
senne  s.  sinne. 

sentence  sb.;  spruch,  richterspruch. 
sepulchre,    sepulcre   sb.;    begräbnis, 

grab, 
serchen  sw.  yb.;  suchen,  untersuchen ; 

Altfr.  cercher,  cerchier. 
sere  adj.;  verschieden,  unterschieden; 

vgl.  zu  6,  4699. 
serewe  s.  sorowen. 
sergant,   seriaunt;   diener ;  plur.  sor- 

ganz,  seriaunz. 
serge  sb.;  kerze;  Altfr.  cierge,  sierge. 
seri  B.  sari. 
serke  sb.;  leditpanzer,   waffenhemd; 

Altags.  serce,  syrce. 
serven,  servy  sw.  vb.;  dienen. 
seruise,   Beniese   sb.;    dienst,  gottes- 

dienst,  knechtscha/'t. 
sete,  sette  sb.;  sitz. 
se^J^e  s.  sif'ben. 
setten  sw.  vd.;  setzen,  legen;  da  das 

praet  sette^  set,  auch  satlautct  findet 

öfters  Vermischung  mit  sitten  sUitt 
sen  B.  sawen. 
seuendai  sb.;  siebente  tag. 
seyendc,  zcvende,  senej'e  (wahrschein- 
lich aber  seue^^e,  vgl.  anm.  zu  pag. 

147,  88)  zahlw. ;  siebente. 
seuene,  sene  (wotür  wol  Beue  zu  lesen 

ist,  vgl.  anm.  zu  147,  88),  souo  zahlw.; 

sieben;  Altags.  seofon,  seofone. 
seuentene  zanlw.;  siebzehn;  Altags. 

seofontyne. 
88 wen,  Biwcn,  suen  sw.  vb.;  folgen; 

Altfr.  sevre,  sivir. 
sexte  s.  sixte. 
sib  adj.;  verwatit,  befreundet, 
8]rche  s.  Biken. 
»ide  flb.;  seite,  gegend. 
81  de  adj.;  sittsam;  vgl.  anm.  pag.  150 

oben  zu  115. 


sige  sb.;  sitz;  Altfr.  siege;  vgl.  auch 
sege. 

siggen  s.  seggen. 

sygn  s.  sen. 

syghyng  sb.;  seufzen,  zu  syken? 

signe  sb.;  zeichen,  himmelszeichen, 
stem. 

signifien,  signify  sw.  vb.;  bezeichnen^ 
oedeuten. 

sy^t,  sight,  sigtShe  sb.;  anbUck,  antlitz, 
aesichtskreis,  ansehen;  Altags.  gesihtJ. 

siK  sb.;  Seufzer. 

sik  adj.;  s.  sek. 

siken,  svche  sw.  vb.;  seufzen;  AltSLgs, 
sfcan;  Nengl.  to  sigh. 

siker,  sekyr  adj.;  sicher;  Altfries.  siker; 
Nengl.  secure. 

sikerneB  sb.;  Sicherheit,  schütz,  bürg- 
Schaft, 

siknes  s.  sekenes. 

silf,  silue,  seif,  zelf,  seine  pron.;  selbst, 
derselbe;  Altags.  silf,  seolf,  seif. 

svlk  sb.;  Seide. 

simple  adj.;  einfach,  gering  (vgl.  anm. 
zu  pag.  150,  230. 

simpliche  adv.;  einfach,  arglos. 

syn,  sinne,  senne,  zenne,  sunne  sb.; 
Sünde,  verbrechen;  Altags.  syn,  sinn, 
senn. 

Synagoge  sb.;  smagoge. 

sinful  adj.;  sünahaft,  sündig. 

Binfulhed  ab.;  sündigkeit. 

singen  st.  abl.  vb.  I.;  singen, 

singen,  zene^en  sw.  vb.;  sündigen; 
Altags.  synpan. 

syn  gen  sw.  vb.;  versinnbildlichen,  be- 
zeichnen; Altfr.  Bigner,  Bingner. 

einging  sb.;  sinnen,  gesang. 

sire  sb. ;  herr,  als  bezeichnung  vorneh- 
mer leute. 

siren  sw.  vb.;  aufhellen,  hell,  klar 
machen;  Altags.  sctran. 

s^?)^  sb.;  gang,  wandet,  betragen;  —  on 
sythe,  ten  sithen;  einmal,  :^ehnmal; 
Altags.  sr5. , 

sythe  sb.;  stehet;  Altags.  sit^e  (Som). 

sif'ben,  sit$en,  sebbe  conj.;  nachdem, 
als,  da ;  adv.  nachher,  ferner,  dann, 

»itten  st.  abl.  vb.  III;  sitzen.  —  site 
on;  zu  gericht  über  jemand  sitzen, 
vgl.   12,  188. 

siwe  s.  sewen. 

sixte,  sexto  zahlw.;  sechste. ^ 

skaloun  sb.;  schale,  vgl.  anm.  zu  19, 
6834. 

skandere  sb.;  schmach,  schimpf,  Un- 
ehre. 

skateren  sw.  vb.;  zerstreuen. 

skeren  sw.  vb.;  sich  reinigen,  von 
schuld  reinigen,  vgl.  anm.  zu  3,  255. 

skil,  skille,  sckil,  scele  sb.;  vemunft, 
Unterscheidungsvermögen ,  vernünfti- 
ger grund,  Ursache;  Altn.  skil. 
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Bkilfnl,  scelnol  adj.;  vernünftig, 

sk ulken  sw.  vb.;  verbergen,  vgl.  anm. 

zu  12,  32. 
»  k  0  n  r g  e  Bb. ;  geissei,  vgl.  auch  scuurgen. 
ältigen,    sloo,    Bleu    st.   ahl.   vb.   IV; 

schlagen f    erschlagen;    praet.    slow, 

slouli,   slou^;    part.  islawe,   slowen; 

Grot  Blahan;  Altags.  slean;  Nengl.  to 

Blay. 
Blak  adj.;  schlaff',  irdoe;  AltagB.  fileac. 
slaken  bw.  vb.;  dämpfen,  unterdrücken, 

schlaff  werden,  nachlassen. 
Blaughtyr  Bb.;  Schlächterei,  aemetzel. 
Bley  adj.;  schlau,  er  fahr  en\  Nengl.  sly. 
slep  Bb.;  schlaf  \  AI  tags,  sls^p. 
Blepen  st.  red.  vb.;  schlafen. 
sleve  Bb.;  ärmel\  Nengl.  sleeve. 
slyttten  bw.  vb.;  schlitzen,  aufschnei- 
den. 
Blogh  ab.;  grübe,  sumpf \  Altags.  sloj 

(Bo);  Nengl.  slough. 
slow  adj.;  träge,  faul;  Altags.  slaw. 
smac  sb.;  geschniack,  geruch, 
smaken  bw.  vb.;  schmecken,  riechen, 
smal  adj.;  schmal,  klein,  unansehnlich; 

Altags.  Bmsel,  smeal. 
smert  sb.:  schmerz. 
smerte  aav.;  schmerzlich. 
smyrien,   smere  sw.  vb.;    schmieren, 

salben;  Altags.  smvrian.  smerian. 
smy  ten  st.  abl.  vb.  V;  scnmeissen,  wer- 
fen, treffen,  (vom  pf erde)  anspornen. 

—  smyte  of;  lierabwerfen ,  abhauen; 

smite  a  bataille  tl,  II,  59,  189. 
smoke  sb.;  schmauch,  rauch;  Altags. 

smöca  (Bo). 
so  s.  swa. 

Bobbing  sb.;  seufzen,  schluchzen. 
soch  s.  Bwilk. 
Bocour  sb.;  hülfe. 
sod  s.  BQp. 
B  o  d  a  y  n  e  adv. ;  plötzlich ;  Altfr.  sodain, 

Budain. 
sodanly  adv.;  plötzlich. 
soffry  s.  Buffren. 
softe  adj.:  sanft,  milde;  adv.  ebenso, 
soioure  sb.;  auf  enthalt. 
solas  Bb-;  irost. 
sold  s.  seilen, 
solempnelie  adv.;  feierlich. 
solsecle  sb.;  heliotrop. 
solstice  sb.;  Sonnenwende. 
som  B.  sum. 
some  s.  samen. 
somer  s.  sumer. 
son,  soun  sb.;  ton. 
sonde  s.  sande. 
sonderen  sw.  vb.;  sondern,  zerteilen; 

Altags.  sundrian;  vgl.  auch  sunder. 
sone  B.  sune. 
sone  s.  sunne. 
sono  adv.;  bald,  alsbald;  conj.  sone 

swa  und  nur  sone;  sobald  als. 


song  B.  sang. 

sont  s.  Saint. 

sope  sb.;  saft,  vgl.  anm.  zu  148,  143. 

soper  sb.;  abendessen;  abendmahl, 

Bore  s.  sare. 

sori  B.  sari. 

sorge,  »orghe,  sorewe,  sorowe,  ßorwe, 
Berewe;  sorgen,  betrübt  sein;  Altags. 
Bor^an. 
^  sorwfnl,  zorguol  adj.;  sorgenvoll 

sostyeni,  sostinonoe  b.  susteneu, 
sustinance. 

Bop,  zo)',  sod  adj.;  wahr,  wahrhaftig. 

Bothlik  adj.;  wahrhaftig. 

sothnes  sb.;  Wahrheit, 

soule  s.  saul. 

soun  s.  Bon. 

Boue  s.  seuene. 

sowdan  sb.;  sultan, 

sowr  adj.;  sauer, 

Space  BD.;  Zeitraum;  Altfr.  espace. 

sparen  sw.  vb.;  sparen,  schonen,  ver- 
schonen. 

s parken  sw.  vh,;  funkeln,  glitzern. 

speche  sb.;  spräche,  rede. 

specilliche  adv.;  besonders, 

sped  sb.;  eüe,  f ortgang,  erfolg,  —  seil 
sped  (1,  240);  seliges  dtisein,  leben. 

speden  sw.  vb.;  eilen,  erfolg  haben, 
erfolg  aeben;  z.  b.  God  ns  spede; 
Gott  geoe  uns  segen,  erfolg. 

speken,  spek  st  abl.  vb.  II;  sprechen, 
reden, 

spekyng  sb.;  sprechen,  gesprOch. 

spext^o-  spekest 

spenden  sw.  vb.;  spenden,  hergeben, 
ausgeben. 

spenen  sw.  vb.;  nebenform  des  vor. 
Vb.;  vgl.  anm.  zu  4,  114. 

spere  sb.;  speer. 

spere  sb.:  sphaere. 

sperebatiiyng  sb.;  baden  der  Speere 
in  blut. 

sperehed  sb«;  Speerspitze. 

sperren,  speren  sw.  vb.;  sperren,  zu- 
sperren; Altags.  sparrian. 

spewen  sw.  vb.;  ausspeien. 

spie  sb.;  späher,  kunaschafter,  Spion* 

spien  sw.  vb.;  spähen. 

s  p  i  1 1  e  n  BW.  vb. ;  verschütten,  vergiessen, 
verschwenden,  vernichten,  verderben. 

spiren,  spure  sw.  vb.;  nachspüren, 
untersuchen;  Altags.  spyrian;  l^engl. 
to  spere; 

spirit  sb. ;  geist. 

sponneowe  adj.;  nagelneu,  ganz  neu, 
vgl.  anm.  zu  18,  4055. 

spore  sb. ;  sporn, 

sprav  sb.;  reis,  Strauch. 

spreaen  sw.  vb.;  ausspreiten,  aus- 
breiten, zerstreuen,  verteilen. 

8p r enge n  sw.  vb. ;  sprengen,  ausspren- 
gen; part  spreind,  ysprenged. 
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Bprjrng  ab.;  anbruek'fdes  iages), 
Bpringen    st.   abl.  yd.  I;     springen, 

knospen,  entspringen,  entstehen,  lebeji. 
spase,  spoase  sb.;  braut,  gemaklin. 
sponsen  sw.  yb.;  heiraten, 
squiere-  sb.:  Schildknappe;  Altfr.  es- 

cuier,  esquier. 
ssame   s.  s harne,   überhaupt  alle  bb 

anlaatenden  Wörter  Buche  man  unter 

Bch,  ah. 
atabyll  adj.;  stdtig. 
Btabylnes  sb.;  stätigkeit. 
stahlen  sw.  yb.;  tlauernä  machen,  be- 
reit machen,  (vom  pferde)  aufzäumen; 

Altfr.  CBtablir. 
Btabliche  ady . ;  fest,  dauernd. 
Btaf  sb.;  Stab;  plur.  Staues. 
8 tage    sb.;    aufenthaltsort ,    Wohnort; 

Altfr.  estage. 
stayngen    sw.    yb.;     stechen;     Altn. 

Btanga,  ygl.  auch  stingen. 
stal,  stalle  sb.;  stelle,  platz;  AI  tags. 

steal,  vgl.  aber  auch  anm,  zu  12,  143. 
Btalwor)?  adj.;  trefflich,  kräftig, 
Btan,  ston  sb.;  stein,  fels, 
standen,  stonde  st  aoLyb.  IV;  stehen. 
stark  adj.;  stark,  kräftig, 
8 tat  sb.;  zustand.    Lat  Status. 
8 tat  ab.;  thron, 
statu re  sb.;  gestalt. 
stede,  stude  sb.;  statte,  stelle,  räum, 

platz;  Altags.  stede. 
stede    sb.;    stute,     pferd;     Altags. 

BtSda. 
Btedefest,    stedefeest  adj.;    festbeste- 

hend,  fest,  stät,  getreu,  beständig, 
Btedef östliche  ady.;  stetiq^,  fest, 
Bteil  sb.;  stahl;  Altags.  style, 
steken  8.  stiken. 
Stelen  st.  abl.  yb.;  stehlen. 
Btenken  sw. yb.;  bestätigen, beleidigen; 

Altags.  stencan. 
8 1  e  n  t e  n  sw.  yb. ;  untätig  sein,  damieder- 

liegen,  ruhen;  Altags.  styntan,  stintan, 

ygl.  anm.  zu  5,  229. 
Stepmoder    sb.;     Stiefmutter;     Nags. 

Bteopmoder. 
8terno,    steren,    s turne  adi.;    streng, 

grausam;  Altags.  styrnc;  Ncngl.  stem. 

ady.  ebenso. 
Bterre  und  Norden^l.  stem  sb.;  stem; 

Alts^.  steorra;  Altn.  stiarna. 
Sterten   sw.   yb.;    stürzen,    springen, 

ygl.  20,  9. 
Bteruen  st  abl.  y b.  I ;  sterben ;  Altags. 

Bteorfan. 
steyen,  Bteuone  sb.;  stimme;  Altags. 

stefn.  staefn,  stemn. 
Btif  adj.;  steif,  stark» 
Btighen  st  abl.  yb.  V;   steigen,  auf- 
steigen; praet  steg,  stey. 
Btyken,  steken  sw.  yb.;  stechen,   er- 
stechen; Altags.  stician. 


stille  adj.;  stille,  ruhia.  —  ady.  ebenso; 

stille,  in  der  stille,  heimlich. 
Stillelich c  ady.;  dasselbe  wie  yor. 
stingen  st  abl.  yb.  I;    stechen,   er- 
stechen, 
stiren,  sturen  sw.  yb.;  sich  bewegen; 

stire  np:  auffahren, 
8 ti ward  BD.;  Verwalter,  haushofmeister. 
stole  sb.;  stola, 

ston  der  sb.;  einer,  der  stand  hält, 
stont  SS  stondeb  s.  standen. 
Store,   Btoure  so.;    angriff,   kampfes- 

sturm;  Altfr.  estor,  estour. 
storke  sb.;  storch, 
ston  sb.:  platz,  stelle;  Altags.  stöw. 
strait  aoj.;  ena,  streng,  scharf;  Altfr. 

estreit;  Nengi.  strait. 
Strand,  atrond  sb.;  ufer,  Strand. 
Strang,  strong  adj.:  streng,  hart,  stark, 

tapfer ;  comp,  und  superl.;  strengere, 

strengest 
stre  sb.;  stroh;  Altags.  streow,  streaw 

(Bo). 
streintheles    adj.;     kraftlos,    yergl. 

strengte, 
strem  so.;  ström,  fluss;  Altags.  stre4m. 
streu  de  sb.;  nachkommenschaft ,  ygL 

anm.  zu  128,  50. 
strenz^e,     stre^rngthe    sb. ;    sirenge, 

kraft,  tapferkeit  —  strengpe  of  cler- 

gie;  grosse  gelehrsamkeit. 
strentny  adj.;  mächtig,  stark. 
stresse  sb.;    unglOck,    ygl.  anm.  zu 

12,  20. 
strete  sb.;  Strasse,  weg;  Altags.  str&t 
stre  wen  sw.  yb.;  streuen,  zerstreuen; 

Altags,  strS^an;  Nengl.  to  strew. 
strif  sb.;  streit,  zank,  mühe,  mühevolle 

arbeit  —  deades   strif;  todeskampf; 

Altfr.  estrif. 
Btriken   st   abl.  yb.  V;    über  etwas 

streichen,  schlagen,  töten,  schnell  etwas 

berühren,  sich  bewegen;  ygl.  Altags. 

stnean. 
^tripen  sw.  yb.;  abstreifen,  entkleiden. 
stroien  sw.rh.;  vernichten  =»  destroyen. 
strok  sb. ;  streich. 
strong  8.  Strang, 
strucyo  sb.;  strauss,  ygl.  118,  44,  wo 

es  falschlich   mit   storch   tibertragen 

wird, 
stude  s.  stede. 
Studien  sw.  yb.;  studieren. 
stund  sb.;  zeit,  Zeitraum,  stunde,  — 

a  stounde.  wie  im  Mhd.  =»  einmal 
sturde  s.  stiren. 
Btoure  s.  Store, 
sturne  s.  Sterne, 
st  out  adj.;  kühn,  trotzig,  stolz,  wacker, 

Altfr.  estout. 
such  s.  swilc. 
sudeakne  sb. ;  subdiaconus, 
I  suede  s.  sewen. 


220 


Buffren,  Boffry  sw.  yb.;  ertragen,  zu- 
lassen. 

Buld  B.  BchaL 

8  n  m ,  Bome  pron. ;  irgend  ein,  mancher; 
plar.  summe,  Bomme,  Bome,  Bnm;  ei- 
nwe.  —  Bom;  einiges,  etwas,  2.  b.  som 
oT  nyjt;  ein  teil  der  nacht,  s.  p.  57, 
128. 

Bnmdel,  Bomdel;  etwas,  ziemlich,  ein 
gut  teil. 

Bumer,  Boraer  sb.;  sommer;  Altags. 
snmor. 

Bomerstide  Bb.;  Sommerzeit 

Bumwbat;  etwas,  manches. 

B  u  n  d  e  r  adv. ;  getrennt,  aeschieden.  — 
6n  Bundri;  für  sich  auein,  abgeson- 
dert. 

Bune,  Bone,  son  Bb. ;  söhn;  Altags. 
sann. 

Banne,  san,  son  sb.;  sonne;  Altags. 
Bunne. 

Hunne  s.  syn. 

Bunnebem  ab.;  Sonnenstrahl. 

Bnnnenday,  sanendey  Bb.;  sontag. 

Bonnd  adj.;  gesund. 

sonpen,  sonpi  sw.  vb.:  zu  nacht  essen. 

snrinrn  sb.;  auf  enthalt,  Wohnort;  vgl. 
auch  solonr;  Altfr.  neben  vb.  so- 
jonmer,  Bajnmer.  aucb  surjamer. 

8 nrp Hb  ob.;  hemd,  Überwurf. 

sarsante  sb. ;  schrecken,  vgl.  anm.  za 
12,  403. 

s  u  H  adv. ;  auf,  drauf,  vgl.  anm.  zu  19, 
6715. 

Bustenen,  sasteyni,  sosteyne.  bub- 
tyeni  sw. vb.;  stützen,  tragen,  halten, 
unter  stützen^  erhallten,  aufrecht  halten, 
ernähren. 

Buatinance,  sustenance ,  sostinonce 
sb.;  unterhalt. 

BonJ'ward  adv.;  südwärts. 

Bwa,  Bwo,  suo,  zuo,  so  adv.:  so,  in 
solcher  weise;  conj.  wie,  als  00,  wenn; 
Bwa  ...  swa;  so  ...  wie. 
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swalewe  sb.;  sehmalbe. 

Bwart  adj.;  schwarz. 

Bwevn  BD.;  Junger  mann. 

Bwelj,  znelg  sb.;  Schlund,  gefrOssig- 

keit. 
swelten  st.  abL  vb.  I;  sterben, 
8 wem  sb.;  Unruhe,  trauer,  vgl  anm. 

zn  1,  391. 
sweord,  swerd,  snert  sb.;    schwert; 

Altags.  sweordf  swnrd,  swyrd. 
Bweordlakkyng  sb.;  Schwertertanz, 
8  w  e  p  e  n  sw.  vb. ;  fegen,  kehren. 
swere  s.  swire. 
Bweren,  Buere,  swerien,  znerie  si  abl 

vb.  IV;  schwören,  sich  verschwören 

gegen.    Schon  Altags.  kommen  anch 

scawache    formen    dieses    Zeitwortes 

vor. 
swete,    swote    adj.;    süss;    eompar. 

swetter. 
sweting,  saeting  sb.;  süsses  Heb. 
Bwettnes,  zuetnesse  sb.;  sdssigkeit. 
swenen  sb.;  schlaf;  Altais,  swefen. 
swikedom  sb.;  betrügeret. 
Bwiken  st.  abl.  vb.  V;  aufhören;  Alt- 
angels, swtcan. 
swiic,  swicb,  snch,  soch,  znych  pron.; 

solch.  —  adv.;  als  ob,  als  wte;  Altags. 

swilc,  Bwylc,  Bwelc. 
Bwinc,  swynk  sb.;    mühe,  mühevolle 

arbeit,  anstrengwig. 
Bwynden  st.  abl.  vb.  L;    schwinden, 

hinschwinden,   abnehmen,  zu  gründe 

gehen. 
swynk en  st.  abL  vb.  I;  sich  anstren- 
gen, abarbeiten. 
8wi]?e  adv.;    geschwind,    bald,  sehr, 

recht. 
8  w  o  n  '  sb. ;    schwan  ;     Altags.    Bwan, 

swon. 
Bwot  Bb.;  schweiss;  Altags.  swät 
8  wo  weh  8t.  red.  vb.;  tönen,  rauschen, 

einen  laut  von  sich  geben,    (mit  ge- 

rduschj  hinstürzen. 


T.   h   ö. 


table  sb.;  tafel,  damenbret.  —  to  playe 

at  tablee;   damenbret  spielen;  vergl. 

Mhd.  zabel. 
tad  sb.;  kröte;  Altags.  tade,  tadi^e  (So), 
ta^t  8.  tecben. 

taile  Bb.;  schwänz;  Altags.  taegel. 
taille  sb.;  wuchs,  g estalt. 
taken,  tokne  sb.;  zeichen. 
takeu  St.  abl.  vb.  IV;  nehmen,  geben 

(vgl.  anm.  zn  5, 114);  praet.  tok,  tnke, 

tek;  part.  taken,  tane. 
tak^  8.  techen. 

t  a  k  e  n  c  n ,  tokenen  sw.  vb.  j  bezeichnen. 
takning,  toknine"  sb. ;  zeichen. 
tale  sb.;  zM,  Zählung,  er  Zählung. 


tarn  adj.;  zahm. 

tane  <«  taken. 

tapre  sb.;  kerze;  Altags.  tapor. 

tastyng  sb.;  kosten,  versuchen. 

tannen  sw.  vb.;  zeigen,  erklären,  vgl. 
anm.  zn  1,  32. 

tanerne  sb.;  kneipe. 

tauer ny er  sb.;  kneipbruder. 

tax  ab.;  abgäbe,  Steuer. 

techen j  teken,  take  sw.  vb.:  lehren y 
unterrichten;  praet.  tagte,  tagnt,  tanht, 
teched;  Altags.  t^boan. 

t  e  c  h  e  n  =a  bitechen  sw.  vb. ;  anempfeh- 
len, befehlen. 

teg  8.  ten. 
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tekeh  8.  techen. 
tel  BD.;  i 


tadel,  verläumdung,  vgl.  anm. 

zn  17,  2219. 
teld  praet.;  vgl.  anm.  zn  12,  137. 
teld  ab.;  zeit;  Altags.  teld;  Nengl.  tut. 
teilen  sw.  vb.:  zählen,  er  zählen  y  sagen, 

—  praet  tald,  tealde,  tolde;  part.  tald, 

yteld. 
tem    sb.;     tiachkommenschafi ,     volk ; 

Altags.  team. 
tempest  sb.;  stürm, 
temple  %h,-^,tempeL 
templer  sb.;  tempelherr,  tempelritter. 
ten  8t,  abl.  vb.  vi;  ziehen,  wandern; 

praet.  te^\  Altags.  teön. 
ten  de   zahlw.;  zehnte;  Altags.  teot^a; 

Altfries,  tianda. 
tene  sb.;  hedrängnis,  unrecht,  Unglück, 

schaden,  nachteü;  Altags.  teöna. 
tenement  sb.;  pacht,  miete. 
tenen  b.  tynen. 
tent  sb.;  zeit. 
teo)ying  sb.;  zehnte,  abgäbe  des  zehn- 

ten,  vgl.  anm.  zu  4,  119. 
ter  sb.;     tropfen,  träne;    plur.  teres, 

tem;  Altais,  t&r. 
terestre  adi.;  irdisch. 
terme  ab.;  bestimmte  zeit,  vgl.  anm.  zu 

12,  92.    . 
te]?  8.  to]f, 

teue  a«  to  ene;  abends, 
'a  8.  pe. 
^ai  B.  pe. 
?az,  thah,  pejh,  pSLuhy  ]>ovl,  j^of  conj.; 

ooaleich,    wenn    auch;    adv.    docn; 

Altags.  I^eäh,  p^h, 
thayn  sb.:  ritter;  Altags.  l'egen,  l'e^n; 

Nengl.  thane. 
^air  poBses.  pron.  der  3.  pers.;   ihr, 

vgl.  aach  pe. 
bam  8.  pe, 
oan,  Saune,  ]?onne.  trenne,  ^en  adv.; 

dann,  darnach,  da;  conj.  als,  denn, 

alsdann,  dann,  also. 
pKne  8.  pe. 
thanken    sw.  vb.;    danken;    Altags. 

J^ancian. 
>aplen  ^  pe  aplen. 
7ar  8.  176. 
>ar  8.  per. 

>areone,  J^arwith  s.  );ereon,  ('erwith. 
'at  8.  pe. 
Chanen  sw.  vb.;  dulden,  ertragen,  vgl. 

anm.  sn  1,  275. 
pe,  t^o,  t5e,  de;   fem.  l^eo,  he;   neatr. 

I^at,  T$at,  )^t;    gen.  pes,  pare,  pe»; 

dat  ]7on,  t?are,  )'on;   acc.  ^^ane,  f'one, 

ptkf  W»  t'^^f  t'^^i  ii^str.  pe  (bei  com- 

parat);  dieser,  aiese,  dieses,  der,  die 

das;  plnr.  nom.  ^a,  l^ai,  (»ei,  theih, 

V^i  y^'t  gen.  l'air,  }>ar,  per-^  dat.  und 

acc.  ^am,  thavm,  theyme.  —  Instrum. 

des  sing,  auch  pL  —  Ausserdem  wird 
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pe  als  relativpronomen,  wieim  Altags. 
angewant. 
pe  nom.  des  pron.  der  2.  pers. «  |?ou; 
vgl.  anm.  zu  27,  68. 
e  8.  pu. 

eaw,  )?ewe,  theve  sb.;  sitte. 
}>ej,  they  s.  }?az. 
theg  sb. ;  Schenkel;  Altags.  )?eöh. 
theyme  s.  pe. 
}?emperour,   ]7emperice  s.  pe  empe- 

rour,  pe  emperice. 
Öen  St.  abl.  vb.  V;  jedoch  partiti.  )?owe; 

gedeihen,  wachsen;  Altags.  )7eon. 
}7enken,  Mnken,  )?enche,  ohenken  sw. 
vb.;  denken,  bedenken;  praet.  Öoghte, 
Öhogte.  l'ouhte,  dowgte ;  2.  sing,  j^enz- 
stou;  Altags.  f^enoan,  )?encean;  Nengl. 
tb  think. 
enne  s.  d^an. 

eof,  thef,  )?ief  sb.;  dieb;  plur.  theues 
und  thefes. 
theo  fliehe  adv.;  nach  art  eines  diebe^. 
?eof|7e  sb.;  diebstahl. 
?er  8.  pe. 

7er  =  )7ir;  6,  4816. 
7er,  }?ar,  bore  adv;  da,  dort,  wo;  Alt- 
angels, paer,  ]7ar,  )7er. 
7 er af ter,  d^or^fter  adv.;  darnach. 
7er  af  ter  ward  adv.:  darnach. 
7erate,  )7rat  adv.;  dabei. 
7erfore  adv.;  deshalb,  dafür. 
Gerinne,  t^orinne,  )7rinne  adv.;  darin- 
nen. 
]7ermid  adv.;  damit. 
thereon,  thareone,  t^oronne  adv.;  dar- 
auf. 
7er of,  throf  adv.;  davon. 
7erto  adv.;  dahin,  dazu. 
'$  er  und  er  adv.j  darunter. 

ferwith,  )?arwith  adv.;  dazu. 
es  a  this,  sing,  und  plur. 
thestri  sb.;  düster keit,  dunkel;  Altags. 

|7e6stor,  )7eöstru. 
bet  s.  pe. 
oet$en  s.  t$it$en. 
7eu  sb.;  diener;  Altags.  )7eow. 
7ewe  8,  ]7eaw. 
;heweles  adj.;  sittenlos. 
thy  adv.;  deshalb,  zu  pe. 
Zi  8.  t$in. 
thick  adj.;  dick. 
thicken  sw.  vb.;  sich  verdichten. 
7ider  adv.;  dahin. 
7i  der  ward  adv.;  dorthin. 
7ief  8.  ]7eof. 
7ik  8.  }7ilk. 

7ilde  sb.;  geduld,  vgl.  anm.  zu  127,  11. 
7ilc.  Hlke.  pule,  ]7ulKe,  )7ic  pron.  dem. ; 
solch;  Altags.  }7ylc; — derselbe;  Alt- 
angels, pe  ylca. 
Mn  pron.  der  2.  pers.  sing.;  dein. 
oing,  t$hing  sb.;    ding,  Sache;    plur. 
Ginge,  }7inges. 
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Sinken  sw.  vb.;  dünken;  praet  )^uhte, 

^ozte,  tShngfate;  Altags.  pyncan. 
t  hin  King  ab.;  nachdenken. 
|?ir  B.  ]7iB. 

thyrde  zahlw.  s.  )7ridde. 
]fiü,  thvse,  tSes,  *dis  demonstr.  pron.; 

plur.  pise,  this.  tJes,  ^ir,  J7er-,  dieser, 
tSisternesse,  tSnisterneaBe  ab.;  düster- 

nis,  dunkelheit. 
t$it$en,  t$et5en  adv.;  von  da  an. 
^o  B.  jie. 
oo  adv.;  da;  conj.  da, als  (tempor.  und 

caasal. 
thof  8.  ]7a3. 
?ogh  8.  l^a^. 

'ojt,  }?u}it,  )7uth  ab.;  gedanke, 
'ojte  B.  )7encan  und  Sinken. 
?ülen  BW.  vb.:  dulden, 
>onk  ab.;  dank;  Altaga.  )7ano,  ]7onc. 
;hondurwedre  ab.;  donnerweiter, 
bong  ab.;  riemen,  streifen. 
öor  8.  per, 

Sorafter  s.  berafter. 
Sorbuten  adv.;  darum, 
]forQ  zu  ]7arf  oder  dar;  vgl.  anm.  zu 

3,  134. 
Sorfro  adv.;  davon. 
thorn  ab.;  dorn. 
Soronne  a.  thereone. 
Sorquiles  adv. ;  unterdes,  zur  gleichen 

zeit. 

oru,  )?orw.  thorwgh  a.  J^urg. 

oruout  aav. ;  durchaus. 

OB   a.   }7U8. 

thoat  ab.;  mist;  Altags.  {'OSt  (Som). 

J?o}>er  =  }?e  o]7er. 

thrang,  tnrong  ab.;  gedrOnge. 

thrat  »  thereat. 

Srauen  aw.  vb. ;  zwingen \  vgl.  anm.  zu 

1,  276. 
thraw,  pTowe  ab.;  zeit,  weüei,  Altaga. 

}>ra2,  )?rah.  —  a  }?rowe ;  «iitf  z«Y  lana. 
)?re,  preo,  Sre,  Shre  zahlw.;  drei\  Aß- 

aga.  brl,  }>reo,  breö. 
thredae  a.  }?riade. 
thredend  zahlw.;  dreizehnte \  Altaga. 

)7i-etteo?5a. 
?rci  sb.;  sclave\  Altaga.  }?real. 
^reatelcoc  eb.;  drossel. 
Testen,  j^reoaten  aw. vb. :  stossen,  drük- 

ken;  Altags.  }7ra3Staii,  Nengl.  to  thruat. 
]?reten,  )7reti  aw.  \h.\  drohen \  vgl.  anm. 

zu  22,  7;  Altaga.  t'reÄtian,  Nengl.  to 

threat. 
threty,  |?retti  zahlw.;  dreissig;  Altaga. 

}?reti2,  J^rittig. 
threting  8b.;  drohung. 
]?retnen  aw.  vb.;  drohen \  vgl.  |?reten. 
threwen  et.  red.  vb.;  drehen,  schwin- 
gen, werfen ;  Altaga.  J7räwan. 
}7ridde,  thvrde,  thredde,  thred  zahlw.; 

dritte*^  Altags.  J^ridda. 
]7  rinne  «»  ]7erinne. 
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thrittene    zahlw.;    dreizehn-^    Altags. 

}?reötyne. 
throf  =  J7ert)f. 
throne  ab.;  thron. 
throng  8.  thrang. 
Sroaing  ab.;  ncbel,  düster;  vgl.  anm. 

zu  t,  43. 
rote  ab.;  kehle. 
u,  t$u,  }?ou,  Shu  pron.  der  2.  pers.  sing.; 

au;  geu.  j^in.  dat,  u.  acc.  pe. 
7ouht  8.  {renken,  Sinken. 

7Ulk  8.   (71  Ic. 

?urf  =  pVLTS,  vgL  anm.  zu  3,  63. 

7ur3,  thurgn,  thourg,  Surg,  l^urf  praep. ; 
durch '^  Altags.  ]7urh. 

thurst  ab.;  mirst. 

Surte  zu  Sarf,  vgl.  anm.  zu  1,  234  und 
zu  3,  134.    Der  sing,  j^arf  ist  aus  nn- 
serm  lesebnche  nicht  zu  belegen. 
US,  ]7ous,  poBy  Süsse  adv.;  so. 
usend,  ^ousend  zahlw.;  tausend. 
outh  ==  puht  8.  t'ogt 

tid,  tyde  sb.;  zeit. 

tiden  sw.  vb.;  geschehen,  zustossen 
und  ^=s  hetidenj  gekommen. 

tidin g,  ty|7ing  sb.;  zeitung,  nachricht 

tight  adj.;  dicht \  vgL  anm.  zu  12,  5. 

tyk  sb.;  schafslauSf  laus. 

til,  tillepraep.;  bis  zu,  Nordengl.  ganz 
wie  to  gebraucht;  conj.  bis  dass  (häufig 
auch  tili  ]7at),  so  lange  als,  wahrem 
(z.  b.  12,  162). 

tilen,  tillen  sw.  vb.;  wonach  streben, 
arbeiten,  sich  mühen,  erlatigen,  errei- 
chen, erwerben;  vonländem:  sich  er- 
strecken; Altags.  tilian,  til^an,  teolian. 

time  sb.;  zeity  vgl.  auch  anm.  zu  12, 
92.  —  ]>e  fifte  tyme;  das  fünfte  mal 

tymmovyng  sb.;  augenblick,  kurze 
zeit. 

tyn  sb. ;  zinn. 

tynen,  tenen  sw.  vb.;  beunruhigen,  be- 
lästigen, stören,  zu  gründe  richten,  ver- 
lieren, vgl.  anm.  zu  26,  4. 

tis  SB  Ses. 

tite  adv.;  zeitig,  schnell,  artig. 

tiben  sw  vb.;  zugeben,  gestatten. 

tiping  8.  tidin^. 

to  praep.;  zu,  bis  zu,  nach,  für\  adv.; 
hinzu,  auch.  —  to  and  fro;  ab  und  zu. 

to  zahlw.  8.  twei. 

to  sb.;  zehe\  Altags.  ta. 

to  beten  st.  red.  vb.;  zerschlagen. 

t obersten  at.  abl.  vo.  I;  zerbersten. 

tobrennen  bw.  vb.;  verbrennen. 

tocleuen  et.  abl.  vb.;  zerspalten,  zer- 
brechen, z&rbersteti. 

todaachcn  8w.  vb.;  zerscltniettem. 

todclen  sw.  vb.;  zerteilen,  teilen]  und 
vgl.  auch  anm.  zu  17,  2099. 

tod ragen,  todrawe  at.  abl.  vb.  IV;  zer- 
reissen,  foltern,  martern. 

toflight  Bb.;  Zuflucht. 
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tofore  ^raep.;  vor. 
toforeniBeide  adj.;  vorbesagt,  vorge- 
nannt 
togadere,  togedere,  togyder  adv.:  zu- 
sammen-^ Altags.  togaBdere,  Nengl.  to- 

gether. 
tognowen  st.  abl.  vb.  IV;  zemaaen, 

zerfressen ;  Altags.  gnagan ;  Nengl.  to 

gnaw. 
tone  wen  et.  red.  vb.;  zerliauen. 
tokenen,  tokning  b.  takenen,  takning. 
toi  ab.;  zoä,  abgäbe, 
told  8.  tellah. 

tolyvren  aw.  vb.;  überüefem, 
tollen    8W.   vb.;  nehmen,   wegnehmen'^ 

Altfr.  toUir,  toldre. 
tomorwen  adv.;  morgen. 
tonge  a.  tunge. 
top  ab.;  Scheitel,  köpf,  spitze. 
to  reu  den  sw.  vb.;  zerstückeln,  zerr  eis- 

sen. 
torment,   tonnenten  s.  tnrment,  tar- 

menten. 
tornen  a.  tarnen, 
toah rüden  aw.  vb.;  bekleiden. 
toten    aw.  vb.;  sehen,  lugen,  vgl.   17, 

2106;  Altaga.  totian  (Bo),  Nengl.  to 

toot. 
toteren  st  abl.  vb.  II ;  zerschmettern, 

vernichten. 
toj'er  »B  oj^er,  in  der  Verbindung  \fe 

toper. 
towaylle  ab.;  handtuch;  vgl.  anm.  zu 

5,  172. 
toward  a4j. ;  zukünftig,  bevorstehend-^ 

praep. ;  qegen,  gegenüber  von. 
towgn  aqj. ;   schwer,  schwierig;   vgl. 

anm.  zu  19,  6892. 
trace  ab.;  spur. 
traye    ab.;  plage,  beunruhigung,  ver- 

druss. 
trayne    ab.;    gang,    fortgatig,     zug, 

marsch. 
traison,  treson  ab.;  verrat. 
trat  ton  r  ab.;  Verräter. 
travajle  ab.;  arbeit. 
traveylen  sw.  vb. ;  arbeiten,  sich  an- 
strengen, abmüfien. 
treyeab. ;  betrübnis,  kummer ;  Altags.  i 

trega.  t 

tremble  sw.  vb. ;  zittern. 


treo,  tre  ab. ;  baum\  plur.  tren,  tres. 

treowe,  trewe  ab.;  treue,  bürgschaft, 
vertrag, 

t  r  e  0  w  }>  e ,  treuth  sb. ;  treue ;  Altags. 
tre6wt$,  Nen^l.  truth. 

treson  s.  traison. 

tresor  sb. ;  schätz. 

trespas  sb. ;  fehltritt,  vergehen. 

tresten  s.  trusten. 

treuly  adv.;  treulich. 

treuth  a.  treowf^e. 

tricherie  ab.;  verrat, 

t  r  y  0  n  8w.  vb. ;  versuchen ,  untersuchen, 
prüfen. 

t roden  sw.  vb. ;  nachspüren,  erfor- 
schen, erfahren, 

troken  sw.  vb. ;  vermindert  werden, 
zu  gründe  aehen  ;  vgl.  anm.  zu  1,  105. 

tronchon  so.;  Splitter,  lanzensplitter ; 
Altfr.  troncon,  tronchon. 

trone  sb. ;  thron. 

t r  0  w  e n  sw.  vb. ;  trauen,  glauben ,  mei- 
nen-^ Altags.  treöwan. 

traf  le  sb. ;  scherz,  spass ;  Nengl.  trifle. 

tr asten,  tresten  sw.  vb. ;  trauen,  ver- 
trauen. 

ton  «=  }>u. 

t  u  d  e  r  e  n  sw.  vb. ;  gebären ,  hervorbrin- 
gen, fruchtbar  sein\  vgl.  anm.  zu  1, 
164. 

tnmbe  sb. ;  grab. 

tun,  toun  sb.;  stat. 

tunge,  tonge  sb. ;  zunge,  spräche. 

tur  sb.;  türm. 

tourment,  torment  sb. ;  quäl,  folter\ 
plur.  tourmentz. 

turmenten,  tormenten,  tarmenti  sw. 
vb.;  quälen,  foltern. 

tarn  so.;  Umgang,  lauf,  flug. 

turnen^  tome  sw.  vb. :  drehen,  wen- 
den y  Steh  bewegen ,  gerben ,  umkehren, 

"  ändern,  sich  umkehren,  zurückkehren, 
sich  wenden,  kehren  zu,  bekehren. 

twei,  tuei,  twa,  two^  tuo  zahlw. ;  zwei\ 
Altags.  twegen,  twa.  —  intuyn  adv.; 
entzwei, 

t  w  e  1  f ,  taelf  zahlw. :  zwölf, 

t  w  e  1  f  t  e  zahlw. ;  zwölfte;  Altags.  tweittüa. 

twen  ^raep.  ■■  bitwen;  zwischen, 

t  w  e  n  1 1 ,  tuenti  zahlw. ;  zwanzig ;  Alt- 
ags. twentig. 


u. 


ach  8.  lehc. 

a^ly  adj.;  hässlich,  garstig. 
all^e  »li.,  nebenform  zu  elde;  alter. 
nmgifen  at.  abl.  vb.  III;  umgeben. 
am  Tappen  aw.  vb.;  umwickeln,  umge- 
hen. 
amwhile  adv.;  bisweilen. 
un  8.  an. 


unblendid  adj.:  nicht  geblendet,  nicht 
verdunkelt,  hell. 

anbured  adj.;  unbegraben. 

anbnxumhed  sb.;  unbeugsamkeit,  un- 
gehorsam, 

ancerteyn  adj.;  unbestimmt,  unsicher. 

anchaately  adv.;  unkeusch. 

anclene,  onclene  a^y.;  unrein. 
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ander,  undir,  nndur,  onder  praep.;  un- 
ier. —  adv.  darunter,  unten. 

underandnes  Bb.;  Unschädlichkeit, 
Unschuld. 

nnderfangen,  underfonge  st  red.  vb. ; 
übernehmen,  an  sich  nehmen. 

nndergyngyth  zu  andergan  st.  red. 
yb.;  an  etwas  herangehen,  wohin 
rücken,  gehen. 

anderziten  st  abl.  yb.  LQ;  erfahren, 
vernehmen;  part.  lantet  auch  jiten. 

understanden,  nndirstonde,  onder- 
Btande  at.  al)l.  vb.  IV ;  verstehen,  ver- 
nehmen, meinen. 

andirstandyng,  onderBtonding  sb.; 
verstand,  Vernunft. 

undo,  ondo  bw.  yo.;  auf  tun,  eröffnen, 
erklären. 

anelde  ab.;  hofus  alter,  nur  pag.  11, 
y.  47. 

unet^e,  une}>e8,  unnethe,  nnnethes,  on- 
neaf^e  ady.;  nicht  leicht,  schwerlich, 
kaum. 

nngod  adj.;  schlecht,  böse. 

unkynde  adi.;  unnatürlich,  lieblos. 

unlahfullicne  a4v.;  ungesetzlich. 

unlik  adj.;  ungleich,  unähnlich. 

unluken,  onlouke,  onlowke  Btabl.  vb. 
VI;  aufschliessen,  erschliessen ,  er- 
klären. 

unmylde  adj.;  wild,  unnütz. 

unnen  praeteritopraea.  yb.;  praeB.  an, 
unnen:  praet.  u^e;  gönnen,  gestatten, 
wünschen. 

unnetbes  a.  unethea. 

un p ay  e n ,  onpaye  bw.  yb. ;  unzuß-ieden 
machen,  beunruhigen,  beleidigen. 

unperfit,  unperfitte  adj.;  unvollkom- 
men; Lat.  imperfectuB. 

nnrigt  ab.;  unrecht. 

unryghtwyaely  ady. 5  unrechter  weise. 

unrightwianeB,  anrightwianeBse  ab.; 
Ungerechtigkeit. 

nnael  ab.;  unalück,  unseligkeit.  —  on 
unBele;  unglücklich,  unselig. 

unaemely  adj.;  ungestaltet,  unschein- 
bar. 

unakil  ab.;  unkluaheit,  torheit. 

un)7onk  ab.;  unaank.  —  myn  unj'on- 
kes;  gegen  meinen  willen;  ygl.  4,102. 

unto  praep.;  zu,  nach. 

unwelde  ab.;  ohnmacht,  »chwäche. 

an  weide  adj.;  schwach,  hülflos. 

unwemmed  adj.;  unbefleckt. 

anwyyyely  ady. ;  unweiblich,  unsanft; 
a.  anm.  zu  19,  6744. 

unworth,  oneworth  adj.;  unwürdig. 


np,  ope  praep.;  auf.  >-  adv.  aufwärts, 
drauf,  oben. 

upbreiden  at  abl.  yb.;  Altaga.  der 
L  klaase  angehörig;  Alten^l.  vielfach 
BW.  conj  agiert;  vorwerfen  etnem  etwas, 
tadeln. 

apcallen  aw.  ^h.\  aufrufen. 

uphalden,  npholde-  at.  red.  yb.;  auf- 
rechthalten, erhalten. 

upheyen  st  abl.  yb.  IV;  erheben,  auf- 
heben, sich  erheben. 

upon,  upo,  opon,  opan,  apon  praep.; 
auf;  an;  Altaga.  upon. 

uprygt,  oprizt  ady.:  aufrecht. 

upriBen  at  aibl.  yb.  V;  aufstehen,  auf- 
ersteheti. 

upriat  ab.;  auferstehung. 

upatanden  at  abl.  yb.  IV;  aufstehen, 
in  die  höhe  stehen. 

nptaken  at  abl.  yb.  IV;  aufnehmen, 
aufwärts  nehmen. 

uptane  »»  uptaken,  vgl.  anm.  zu  6, 5141. 

upward  adv.;  aufwärts. 

ar,  owr,  eure  pron.  posa.  der  1.  pers. 
plur.,  unser. 

urne)>  a.  rennen. 


eh  a.  er}>ly. 


urbe  a.  er)?e. 

urpli 

aa,  oua  a.  we. 

UB  ab.;  gebrauch,  genuss. 

uaage  ab.;  gebrauch. 

aaen  aw.  yb.;  gebrauchen,  anwenden. 

aaaelyen,  uns  selbst;  vgl.  anm.  zu 
29,  23. 

ut,  out,  owteady.;  aus,  heraus,  hinaus. 
out  of;  über  ...  hinaus,  z.  b.  out  of 
meaure;  über  das  rechte  mass,  über- 
mässig. 

atcheaen,  outcheae  at  abl.  vb.VI;  aus- 
wählen. 

outcome  sb.;  ausganq,  herauskom- 
men. 

utdriyen,  outdryye  atabl.  vb.V;  aus- 
treiben. 

outen  ady.;  aussen.  —  fra  oaten;  von 
aussen,  ausserhalb,  pa^.  10  y.  33. 

utenladde  ab.;  fremdltng;  ygl.  anm. 
zu  17,  2153. 

utga,  outga  at.  red.  vb.;  ausgehen; 
praet.  neben  ontgeng,  outyhode. 

outyhode  a.  utga. 

uttaken,  outake  et  abl.  yb.  IV;  her- 
ausnehmen, ausnehmen,  entreissen.  — 
davon:  oattakea,  outtak;  ausgenom- 
men. 

ater  adj.;  ausser ste. 

uuel  8.  iael. 


V. 

(Die  mit  V  geachriebenen  wOrter  GrermaniBcher  abkauft  auche  man  nnter  F.) 

yale,  yaley  ab.;  idl;  Altfr.  val,  yalee. 
yanyte  sb.^  eitelkeit. 


vavn,  yeyn  adj.;  eitel,  nichtig,  vergeb 
uch. 
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▼anntward  sb.;  avantgarde,  vortrah; 
vgl.  amn.  zu  12,  323. 

veyn  s.  vain. 

yengeance  sb.;  räche. 

yen^en  sw.  vb.;  rächen. 

yeniel  adi.;  erlaubt y  zulässig,  verzeih- 
lich; vgl.  anm.  zu  fi,  4S80. 

venym  sb.;  gifl;  Altfr.  veniin,  venin. 

yerray  adj.;  wahr,  wahrhaftig ;  Altfr. 
venu,  vrai. 

verrament  ad v. ;  wahrhaftig y  wahrlich . 

vertu,  uirtu  sb.;  kraft,  ffiacht,  tugend; 
plur.  vertuz;  Altfr.  vertut,  vertu. 


vertnons  adj.;  tüchtig,  tapfer, 
vessel,  fessel  sb.;  gefäss;  Altfr.  vais- 

sel,  vessel. 
vyage  sb.;  reise,  weg. 
vicary  sb.;  vikar. 
vice  sb.;  übel,  lasier. 
victorie  sb.;  sieg. 
vilanye  sb.j  arglist. 
V  i  1  e  adv. ;  niedrig,  gemein. 
vilenie  sb.;  Schurkerei. 
vyly,  viliche  adv.;  niederträchtig,  elend. 
uirtu  s.  vertu, 
voys  sb.;  stimme,  ton,  gesang. 


w. 


wa,  woa.  wo  sb.;  weh,  schmerz,  trauer, 
Unglück. 

wai  8.  wei. 

wallen  sw.  vb. ;  jammern. 

wayn  sb.;  wagen;  AI  tags,  wjejn. 

w a y  t  e  sb. ;  Wächter,  wache;  Altfr.  gälte, 
waite. 

wayten  sw.  vb.;  aufpassen,  auflauerrC^ 
aufwarten;  Altfr.  gaitier,  gaiter. 

wake  sb.;  wache. 

waken  st.  abl.  vb.  IV;  sich  erheben,  er- 
wachen. 

w  a  k  e  n  s w.  vb. ;  erwecken ,  aufwecket^, 
wachen, 

waknen,  wakene,  wakknie  sw.  vb.; 
wachmachen,  erwecken,  erregen,  er- 
wachen. 

waki  8.  walken. 

wal  sb.;  wall;  plur.  walles;  Altags. 
weall,  weal. 

wald  s.  wile. 

wald,  wold  sb.;  gewalL 

walken,  waki  sw.  vb.;  einhergehen, 
spazieren ;^'Seiig\.  to  walk^ 

walken  s.  wölken. 

wallen  st.  red.  vb. ;  wallen,  sieden. 

wambe,  wombe  sb.;  bauch,  leib;  Alt- 
ags. wamb. 

wan,  wanne  s.  whanne. 

wan,  won  adj.;  bleich,  farblos. 

wanien,  wanen  sw.  vb. ;  abnehmen,  zu 
gründe  gehen;  Altags.  wanian,  wo- 
nian. 

Wanten  sw.  vb.;  fehlen,  mangeln; 
Altn.  vanta. 

Wappen  sw.  vb.;  schlagen;  Nengl.  sb. 
wap  u.  vb.  to  whap. 

war  8.  was. 

war  adj.;  gewahr. 

warant  sb.:  bürge,  gewähr smann, 
schütz ;  Altfr.  garant,  guarant,  warant 

warannten  sw. vb.;  verbürgen,  recht- 
fertigen; Altfr.  garantir,  garanter, 
warantir. 

ward  sb.;  hut,  obhut ,  gewahr sam ,  be- 
wachung,  aufsieht,  pflege. 

Wfllcker,  altengl.  Lesebuch.  I. 


wardeyn  sb.;  Wächter,  aufseher,  be- 
fehlshaber;  Altfr.  gardem;  Nengl. 
warden. 

w  a  r  d  e  n ,  sw.  vb. ;  wachen ,  bewachen ; 
Altags.  weardian. 

wa'des  adv.;  -wärts,  nach  —  Am. 

wareby  s.  wharby. 

waren  sw.  vb. ;  schützen,  hüten. 

wareson,  warisounsb. ;  Sicherheit,  ge- 
sicherte läge. 

warinne  s.  wharinne. 

warnen  sw.  vb.;  warnen^  ermahnen; 
Altags.  wearnian.  —  Ps.  70, 6  übersetzt 
warned  Lat.  munituro. 

was  praet.  zu  ben;  sing,  was,  wes, 
wasse,  war;  plur.  weren,  were,  weore, 
wäre,  war,  woren,  worn;  conj.  were, 
wer,  wäre,  wore. 

was  s.  wha. 

waschen,  wosshe  st  abl.  vb.  IV;  wa- 
schen; praet  wosch,  wes,  auch  sw. 
wesschte;  Altags.  wascan. 

wasseyl,  wesseyl;  ausruf  beim  trin- 
ken: wol  bekomms,  prosit;  vgl.  anm. 
zu  pag.  150,  116  und  zu  17,  2098. 

w  a s t e  adj. ;  wüst;  Altags.  weste ;  Altfr. 
gast,  waste;  Nengl.  waste. 

w  a  s  t  e  n  sw\  vb. ;  verwüsten,  zerstören ; 
Altfr.  guaster,  gaster. 

wat  =  what  s.  wha.  \ 

water,  watter^  weter  sIk;  wasser. 

wax  sb.;  wuchs,  junge  saai,  vgl.  anm. 
zu  13,  38. 

waxen  st  abl.  vb.  IV;  wachsen,  wer- 
den; praet.  wex,  wax. 

wde  —  wude,  wode. 

we,  wo  pron.  der  1.  pers.  plur.;  wir; 
gen.  ure,  oure,  our;  dat.  u.  acc.  us, 
ous,  hus. 

wech  s.  whilk. 

wed  sb.;  pfand. 

wede  sb.;  gewand,  kleid;  wÄde.  — 
wede  auch  pluralisch  gebraucht:  klei- 
der. 

wedden  sw.  vb.;  heiraten. 

weder  sb.;  weiter. 

15 


226 

wev,  wajr  eb.;  weg;  Altags.  wej.  — 
alle  weisadv.;  atlerwegs, 

wev  —  awey,  vgl.  anm.  zu  8,  7. 

wel,  wele  aav.;  wol,  gut;  Altags.  wel, 
well. 

weiden,  wolden  sw.  vb.;  walten,  her- 
sehen,  beherschen,  verwalten,  i^er- 
wältigen,  bewältigen,  vergl.  anm.  zu 
l,  255. 

wele  >»  wile,  s.  while. 

wele,  weole  sb.;  wol,  glück;  Altags. 
wela,  weola. 

welle  sb.;  quelle,  wasser ;  Altags.  well, 
wella. 

wem  sb.;  flecken;  Altags.  warn,  wom. 

wen,  wene  sb.;  gerächt,  erzählung,  vgl. 
anm.  zu  1,  73. 

wene  he  sb.;  mädchen,  vgl.  3,  77. 

wenden,  wonde  (16,  20)  sw.  vb. ;  wen- 
den, abwenden,  zuwenden,  ändern, 
sich  wenden,  sich  umherwälzen,  sich 
bewegen,  gehen,  sich  abwenden,  ab- 
stehen von  etwas. 

wene  a^.;  schön,  vgl.  anm.  zu  13,  31. 

wenen  sw.  vb.;  wähnen,  glauben. 

weng  s.  wing. 

wenne  s.  whanne. 

went  sb.;  gang,  lauf,  flug. 

weole  s.  wele. 

weore  s.  was. 

weorryour  s.  werrour. 

wepen  st.  red.  vb.;  weinen;  auch  schon 
schwach  conj. 

weping  sb.;  weinen. 

werche  s.  wirken. 

werd  s.  werld. 

wei'e  sb.;  mann;  Altags.  wer. 

were  s.  was. 

wery  adj.;  müde,  matt;  Altags.  wörix. 

wenen,  wery  sw.  vb. ;  wehren,  abweh- 
ren, beschützen,  verteidigen. 

weryen  sw.  vb. ^  verfluchen;  Altags. 
werjian. 

werk,  work  sb.;  werk,  arbeit;  Altags. 
weorc,  worc,  werc. 

werld,  wordle,  werd  sb.;  weit;  Altags. 
weoruld,  weorold,  worold,  world. 

wernen  sw.  vb. ;  zurückweisen,  abwei- 
sen, vgl.  8,  22. 

werre,  were  sb.;  tumuli,  streit,  krieg. 

werrien,  worrie  sw.  vb.;  bedrängen, 
kämpfen,  bekämpfen. 

werrour,  weorryour  sb. ;  krieger, 
kämpfer;  Altfr.  guerreiar,  guerreur. 

wer  Sien  sw.  vb.;  beeinträchtigen. 

wersiexe,  s.  anm.  zu  5,  33. 

werj^oru  s.  where)7oru. 

wesseyl  s.  wasseyl. 

wesseylen  sw.  vb.;  trinken,  bechern, 
vgl.  anm.  zu  17.  209S. 

wessen  «s  wisscnen;  wünschen. 

west  sb.;  westen. 

west  adv.;  im  westen,  westlich. 


weter  0.  water. 

we}>er  s.  whe|>er. 

weven   sw.   vb.;    schwingen,    drehen, 

durch  schwertschlag  abhauen,  vgl.  18, 

3807. 
wha,  who,  huo,  quo,  wo;  neutr.  what, 

whet,  huet,  quat,  wat;  fragepron.  wer, 

was,  auch  relativ  gebraucht  und  indef. 

wer  auch,  wer  immer.  —  gen.  whas, 

whose,  was,  wos;  dat  u.  acc.  wham; 

instrum.  hu,  hon,  hwi,  why  (Nengl. 

how  und  why);  Altags.  hwa,  hwset. 
whanne.  quanne,  wenne,  whan,  quan^ 

wan,  wnen  conj.;  temp.  wann,  sobald 

als,  da;  caus.  da,  wetl.  —  frag.  adv. 

wann;  Altais,  hwaenne,  hwonne. 
whanne,  wanne   frag,  adv.;    woher; 

Altags.  hwanan,  hwanon. 
whar,  whore,  huere,  quor,  where  frag. 

adv. ;  wo  und  indef.  irgendwo  ;  Altags. 

hwar,  hw«;r. 
wharof  adv.;  wovon. 
whare)7ur3,  wherej^urg,  wher  J?urf  adv. ; 

wodurch. 
what,  huet  interj.;    traun,  wahrlich; 

Altags.  hwiet. 
whatsoeuere,  quatsoeuere  Ind.  pron. ; 

was  immer. 
whel  sb.;  rad;  Altags.  hweöl. 
when  8.  whanne. 
wherburf  s.  wharej^urj. 
whetnen  ndv.:  woher. 
whether,  queoer  conj.;  ob;  whether 

...  or ;  ob  ...  oder  oh. 
whi  adv.;  warum,  vgl.  wha.  —  interj. 

ei,  ach. 
which  8.  whilk. 
whi  der,  wyder  adv.;  wohin, 
whyle,   wyie,   wule   sb.;    weile y  zeit; 

Altags.  hwÜ.  —  conj.;  so  lange  als, 

während.  —  adv.  damals,  einst,  auch 

whylom,  wylom;  einst;  Altags.  hwi- 

Inm. 
whilk,  qwilc,  qwelc,  huich,  wuch,  wech ; 

trag.  u.  relat.  pron.  welcher ;  Altags. 

hwilc,  hwelc,  nwylc. 
whit  adj.;  weiss;  Altags.  hwit 
•whyte  sb.;  wetzen;  Altags.  hwite. 
whitsonenday  sb.;  weisse  sontag. 
who  s.  wha. 

wie  che  sb.;  hexe;  Altags.  wicce. 
wicke,  wikke  adi.;  schlecht. 
wid  adj.;  weit;  aav.  wide,  wid;  weit. 
wid  8.  wi)7. 
wyf  sb.;  weib,  eheweib. 
wi^t,   wyht    adj.;    gewichtig,  tapfer, 

stark,  flink,  schnell  (y gl  22,  36). 
wygt  sb. ;  druck,  gewicht. 
wyghthede  sb.;  tapfer keit. 
w  y  k  e ,  woke  sb. ;  woche ;  Altags.  wuce. 
wvke  sb. ;  amt, 
wikednesse  sb.;  arg,  bosheit. 
wiknes  sb.;  unrecht,  Schlechtigkeit^ 
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wikked  adj.;  schlecht,  hoshaft 

wild  adj;  wild. 

wile,  Wille,  wole,  wule;  mll;  plur. 
wille}>,  woUeJ»,  willen,  wile-,  pract. 
wilde,  wolde,  wald. 

Wille,  wil,  wolle  sb.;  iviile,  wiUkür. 

willien  sw.  vb.;  wünschen,  verlangen, 

w  im  man,  wymmon,  womman  ab.;  frau, 
weih;  Altais,  wifman,  wifmon. 

wyn  sb.*,  wem;  AI  tags.  wln. 

win  sb.*,  streit;  Altags.  win. 

wind  sb.;  wind. 

wing,  weng  sb.;  schwinge,  flügel. 

wynlten  sw.  vb.;  zwinken,  Blinzeln; 
Altags.  wincian. 

winnen  st.  abl.  vb.  I;  gewinnen,  er- 
obern, an  sich  nehmen,  überwinden. 

wynnen  <-a  winden;  sich  hinweg  wen- 
den, fliehen. 

Winter  sb. ;  winter,  jähr. 

wynterwo  sb.;  winterweh, 

wipen  sw.  vb.;  wischen,  abwischen. 

wirken,  werche,  wurche,  worche  sw. 
vb.;  wirken,  tun,  arbeiten,  machen, 
bereiten  ;  praetworhte,wro  jtCjWroujte ; 
part,  wrogt,  wrout,  ywraht,  wriht; 
Altags.  wyrean,  weorcean,  wercan, 
wircan. 

wirking  sb.;  Wirkung. 

wirm,  worm,  wrim  sb.;  wurm,  schlänge, 
aewürm;  Altags.  wyrm,  weoroi. 

wirschip  sb.;  ehre,  würde;  Altags- 
weorÖscipc,  wyröscipe ;  vgl.  auch  wurÖ. 

wirschipen  sw.vb.;  würdigen,  ehren. 

wis  adj.;  weise,  klug. 

wisdom,  wisedome  sb.;  Weisheit. 

wise  sb.;  weise,  ort. 

w  i  8 1  i  k  e  adv. ;  gewisUch,  sicher ;  Altags. 
wisltce. 

wissen,  wessen  =  wischen  sw.  vb.; 
wünschen  \  Altags.  wyscan,  wtscan. 

wyssen  sw.  vK;  weisen,  zeigen'^  Alt- 
ags. wtsian. 

wiste  8.  wost. 

wit,  Witt  sb.;  wilZj  verstand. 

witen,  wytte  s.  wot. 

witer,  witfer  adj.;  weise,  verständige 
Altn.  vitr. 

witerli,  ^itterli  adv.;  sicherlich. 

w  i  t i  e  n ,  wy  tie  sw.  vb. ;  hüten,  bewachen. 

wi  t e n en  sw.  vb. ;  bezeugen ;  Altn.  vitna. 

witnes,  witnesse  sb.;  zeugniss. 

wi}>,  wid,  wit  pracp.;  wider,  gegen, 
nut,  bei 

w  i  t  h  a  1  adv. ;  zualeich,  durchaus.  Häufig 
ist  es  nur  fiickwort. 

wyjbd ragen,  withdrawe  at.  abl.  vb. 
IV;  entziehen,  sich  entziehen,  enteilen. 

wiöin  praen.;  innerhalb,  in. 

wibinne  aav.;  drinnen. 

wi)?out,  wythowtten  praep. ;  ohne,  aus- 
serhalb von ;  adv.  ebenso ;  aussen,  aus- 
serlich. 


withsegge,  wi)?siggen  sw.  vb. ;  wider- 
sprechen. 

withsetten  sw.  vb. ;  sich  widersetzen, 
entgegenstellen,  den  weg  verlegen. 

withsigging,  wi|7zigging  sb.;  Wider- 
spruch. 

withstanden  st.  abl.  vb.  IV;  wider- 
stehen. 

withtakenst  abl.  vb.  IV;  tadeln-^  vgl. 
anm.  pag.  176,  II,  9. 

wlyten  st.  abl.  vb.  V;  sehen,  blicken. 

wlong  adi.;  reich,  stattlich]  Altags. 
wlanc,  wionc. 

wo  s.  wa. 

wo  s.  wha. 

wod  ad).;  wütend,  toll,  rasend,  wahn- 
sinnig. 

wo  de,  wde,  wod  sb.;  gehölz,  wald; 
Altags.  wudu. 

w  o  d  er  0  u  e  sb. ;  Waldmeister ;  vgl.  anm. 
zu  22,  9. 

wodeward  sb.;  Waldhüter. 

worden  sw.  vb.;  räumen^  Altfr.  vui- 
dier,  voidier. 

woke  s.  wyke. 

wold  8.  wald. 

wolde  s.  wile. 

wolf  sb.;  wolf]  AltÄgs.  wulf. 

wölken,  wolkne,  walken;  plur.  wal- 
ken, walknes;  wölken  ]  Altags.  wol- 
cen. 

wolle  sb.;  wolle. 

wolle  s.  Wille. 

wolle)?  8.  wile. 

wombe  s.  wambe. 

womman  s.  wimman. 

won  sb.;  was  einem  zu  teile  wird-,  ge- 
winn, ertrag,  fülle,  Schicksal]  vgl. 
anm.  zu  pag.  147,  17  und  zu  25,  8. 

won  adj.;  farblos,  bleich]  Altags.  wan, 
won. 

wonden  s.  wunden. 

wonder,  wondrien  s.  wunder,  wun- 
drien. 

won d red  sb.;  torheit]  vgl.  anm.  zu 
13,  31. 

wone  sb.;  gewqhnheit]  Altags.  gewuna. 

wone  adj.;  gewohnt]  Altags.  gewune. 

wonen,  wonye  s.  wunen,  wunye. 

wonge  sb. ;  wange. 

wonian  sw.  vb.;  weinen]  Altags.  wä- 
nian. 

wonying  sb.;  wohnen,  wohnung. 

woning  sb. ;  (rübsal,  weinen. 

wonten  s.  wanten. 

word,  wort;  wort]  plur.  worden,  worde, 
wordes. 

w  o  r  e  sb. ;  wehr,  mühlenteich ;  vgl,  anm. 
zu  24,  30. 

wore  =  were  s.  was. 

worhliche  s.  wurhliche, 

worm  s.  wirm. 

worn  «a  weren  s.  was. 

15* 
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wor«e  ad},  n.  adv.;  weher,  übler \  Al\r 

ft^0.  wyrsa  u.  adv.  wyrs. 
worsfipliche  adv. ;  würdig ;  vgl.  anch 

wiracbip. 
>^oriit;  y$;\.  anm.  zu  3,  62. 
Wort  0.  Word. 
worK  worj^i  «.  wurÄ,  wiirtJi. 
wor  ?en,  wor)?!  ß.  wurf^on,  wnr^^ien. 
worpoe^se  «b.;  ^Är^,  Würdigung, 
wot  pra^tcrifoprae».  vb.;  weiss \  2.  sing. 

v<>«t;  plur.  witen,  witej?,  wyet;  inf. 

H'ite,  wltfe,  wit,  iwite. 
wo  wo  0  b.;  wand]  AI  tags,   wag,  wah, 

w«j, 
wo  wen  BW.  vb.;  sich  regen;  vgl.  anm. 

zu  22,  31. 
wo  wen  8w.  vb.;  werbeny  heiraten;  vgl. 

anm.  zu  22,  19. 
wowgh  sb.;  unrecht;  vgl.  anm.  zu  18, 

um, 

wowing  sb.;  wehklage, 

w  ra p p e n  bw.  vb. ;  einhüllen,  einschlies- 


scn\  vgl  anm.  zu  19,  6894. 


wrecchen  sw.  vb.;  erwecken ,  auf  er- 
wecken; Altags.  wreccan  jpraet.wrocte. 

wrecfnl  adj.;  nichtswürdig. 

wrechidnes  sb.;  Schlechtigkeit. 

wreken  st  abl.  vb.  lU,  mit  Übergang 
in  die  II;  rächen;  part.  wreken,  wro* 
kon. 

wreon  st  abl.  vb.VI,  decken,  bedecken, 

wrothe  sb.;  zorn;  Altags.  wrÄÖÖo. 

wrctliful  a(\j.;  zornig, 

wre)?ien  sw.  vb.;  erzürnen,  zornig 
werden,  zürnen, 

wretyn  s.  writen. 

wriht  s.  wirken. 


wrim  8.  wirm. 

writ,  wrytte  sb.;  schritt, 

writen  st  abl.  vb.  V;  schreiben. 

wrocte  s.  wrechen. 

wroght  s.  wirken. 

wrong  sb.;  unrecht. 

w  r  o  n  g  f  u  1  adj. ;  voü  unrecht^  ungerecht. 

wro)>  adj.;  zornig. 

wnle  8.  wile. 

wo  und  adj.;  wund. 

wounde  so.;  wunde;  Altags.  wund. 

wunden,  wenden  sw.  vb. ;  verwunden. 

wunder,  wonder,  wondre  sb.:  wun- 
der; übel,  weh,  unglück;  vgl.  anm. 
zu  1,  69. 

wounderproud  adj. ;  wunderbar  stolz. 

wundyrwel  adv. ^  wunderbar  wol,  gut. 

wundren,  wondri  sw.  vb.;  wufuiem, 
sich  wundem;  praet.  wondrede,  wob- 
dyrde. 

wunen,  wone,  wonye,  won  sw.  vb.; 
wohnen,  sein,  dasein,  leben;  sich  ge- 
wöhnen. 

w  u  n  n  e  sb. ;  wonne ;  Altags.  wyn,  wunn, 

wurde  sb.;  vgl.  anm.  zu  19,  7108. 

wurhliche,  werbliche  a^.;  köstlich, 
prächtig;  vgl.  anm.  zu  25,  8. 

wurt  sb.;  Wurzel, 

w  u  r  tJ ,  wor)?,  worthe,  werthe  adj. ;  wert ; 
Altais.  weort5,  wurt5. 

wurbi,  wer)?!  adj.;  würdig, 

wuroen,  wor)7e  st  abl.  vb.  I;  wer  den  \ 
praet  wurtJ  pl.  wurden ;  Altags.  weor- 
oan,  wurtJan. 

wurtJien,  wort$ie  sw.  vb.;  würdigen, 
ehren. 

wurt$ing  sb.;   Verehrung,  ehre,  glänz. 
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I.    GEDICHTE  GEISTLICHEN  INHALTES  UND 

HEILIGENLEBEN. 


1.   Die  sieben  busspsalmen. 

Sloane  Ms.  1853  und  Harl.  Ms.  1704.  —  1414  gedichtet. 

Psalm  129. 

26*.    De  profundus  clamaui  ad  te.   Domine!  Domine!  exaudi  uocem 
meam! 
To  J>e,  lord,  I  calle  and  cry 
Fro  the  depo  dale  of  sorow, 
Here  my  voys  gracyously 
And  scheide  me  fro  in  all  woe. 
5    I  preye  for  nie  and  many  moe, 

That  ben  in  peyne  and  mowe  not  flee, 
To  dredfuU  dorne  wban  we  should  goe: 
Ne  renmiiscaris,  domine! 
Fiant  aures  tue  intendentes  in  uocem  deprecacionis  mee. 
Bowe  thin  erys  liydervvard 
10    And  here  my  prayerys,  whan  I  haue  nede: 
Of  mercy  thou  were  neuere  so  hard, 
pi  grace  thou  woldyst  neuer  man  forbede, 
That  wolde  be  sory  of  bis  mysdede, 
Thi  mercy  is  redycre  J^an  he, 
15    Hyni  thar  no  more,  but  speke  and  spede 
Ol  Ne  reminiscaris,  domine! 
Si  iniqiätates  observaveris,  Domine,  domine,  quis  susiinebit? 
26*^.        gyf  thou  woldyst  venge  the  anon, 

Whan  we  haue  syuued  and  no  thyng  spare, 
Oure  lyif  in  eiihe  schulde  sone  be  gon, 
20    Oure  merthe  schulde  turne  to  sorwe  and  care, 
Thi  rygtwysnes  wolde  vs  furfare, 
We  durst  nogt  byde,  we  myjte  nojt  fle, 
Thanne  schulde  many  on  be  ful  bare 
Of  Ne  reminiscaris,  domine. 


Quia  apud  te  propitiacio  est:   et  pröpter  legem  tuam  sustinui 
te,  domine, 
25    A  law  of  mercye  thou  hast  gyuen 
To  hyni,  that  wyll  no  synnes  hyde, 
But  clenly  to  a  preest  be  schryuen, 
And  leue  rebellyoun  and  bis  pryde. 
Thi  mercy  is  botbe  long  and  wyde, 
30    ]7er  of  alle  men  han  gret  plente, 
Tbat  wyll  no^  lese  ne  caste  asyde 
Ne  reminiscaris,  domyine. 
Sustinuit  anima  mea  in  verbo  ejus:   speratät  anima  mea  in 
domino. 
I  am  in  bope  of  tbi  bebeste, 
Thi  woordys  fully  I  beleue, 
27  ^        That  thou  wvlt  saue  botbe  most  and  leste, 
36    )>at  wylfully  the  wyl  no^  greue. 

There  is^  no  man,  that  may  myscheue, 
Whyll  thou  of  mercy  art  so  fre, 
With  sorwefiill  berte  gyf  he  wyll  meue, 
40     Ne  reminiscaris,  domine. 

A  custodia  matutina  usque  ad  noctem  speret  Israel  in  domino. 
I  truste  fully  thou  wylt  me  kepe 
Fro  all  myscheef  botne  day  and  nyjt, 
Wher  so  euere  I  wake  or  slepe, 
Wyth  me  is  euere  an  aungyl  bryjt; 
45    Thowj  he  apere  nojt  to  my  ly^ 
Ful  tendyrly  he  kepyth  me, 

He  sterytb  myn  berte  with  al  bis  mygt  ' 

To  ne  reminiscaris,  domine. 
Quia  apud  dominum  misericordia  et  copiosa   apud  eum  red- 
empcio. 
Thou  art  mercyfull  and  pyteuous, 
50    jyf  we  eure  lyuyng  will  amende, 
Oure  raumsoun  is  föl  copyous, 
For  thou  art  redy  thi  grace  to  sende. 
27**.        But  ^yf  we  wille  oure  synne  defende 
And  dyspyse  thi  lawe  and  the, 
55    )>anne  muste  rygtwysnessc  suspende 
Ne  reminiscaris,  domine. 
Et  ipse  redimet  Israel  ex  omnibus  iniquitatibus  ejus. 
Lord,  ful  bytterly  thou  hast  bou^t 
Wreccbyd  mannes  forfeture, 
Whan  he  was  lost,  thou  hast  hym  sou^, 
60    Thi  lyif  )>ou  potyst  in  auenture. 
J?ere  my^te  no  pore  creature, 
Whan  we  were  thralle,  make  vs  fre, 
For  on  owre  syde  was  no  recure, 
But:  Ne  reminiscaris,  domine! 


Psalm  142. 

Domine,  exaudi  aracionem  mearn,  auribus  percipe  obsecrationem 
meam  in  ueritate  tua ;  exaudi  (me)  in  tua  justicia, 
To  the,  lord,  my  cause  I  take, 
Thi  doom  is  trathe  and  ryjtwysnesse ; 
On  myn  enmyes  a  pleynt  I  make, 
That  steryn  me  euere  to  wickydnesse: 
5    Here  my  prayere  and  redresse 
28*         The  malyce,  that  thei  sehewe  to  me, 
I  leue  my  synne,  I  take  wytnesse" 
Of  Ne  reminiscaris,  domine. 
Et  non  intres  in  iudicium  cum  seruo  tuo,  domine,   quia  non 
iusiificabiiur  in  compectu  tuo  omnis  viuens, 
What  so  euere  I  haue  ben  here  before, 
10    Deme  me  no^  on  the  hardest  wyse; 
I  haue  do  mys,  I  will  no  more, 
ßut  take  mefullv  to  thi  peruyse. 
Before  so  ry^tfull  a  iustyse 
No  lyuyng  man  gyltles  may  be, 
15    Therfore  I  rede,  no  man  dyspyse 
Ne  reminiscaris,  domine! 
Quia  persecuius  est  inimicus  animam  meam :  humiUauit  in  terra 
uitani  meam. 
Myn  enemyes  ben  ful  harde  to  knowe, 
That  so  faste  my  soule  pursewe, 
J?ei  drawe  my  loue  to  the  world  ful  lowe, 
.20    That  be  resoun  I  schulde  eschewe, 
J^y  make  me  to  the  ful  vntrewe, 
Out  of  here  handys  I  may  no^t  fle, 
But  jyf  thi  grace  in  me  renewe 
28**.      .  Ne  reminiscaris,  domine. 

Collocamt  me  in  obscuris  sicut  mortuos  seculi  et  anxiatus  est 
super  me  Spiritus  meus,  in  me  turbatum  est  cor  meum. 
25    Thei  cumbre  me  in  wyll  and  werk, 
My  spirite  is  ful  of  wo  wythinne; 
AUe  my  woordys  be  waxe  derk, 
For  thei  be  mynged  with  dedly  synne. 
Myn  herte  begynneth  to  breste  atwynne* 
30    And  hope  of  helpe  I  kan  non  se, 
But  ^f  I  may  ttenschypp  wynne 
With:  Ne  reminiscaris,  domine. 
Memor  fui   dierum   antiquorum;    meditatus    sum   in   omnibus 
operibus  tuis:  vn  f actis  manuum  tuarum  meditabar. 
God  hath  chastysed  for  here  mysdede 
Summe  of  eure  faderys,  as  I  fynde, 
35    And  largely  qwytt  hem  here  mede, 
That  hau  to  hym  be  good  and  kynde; 
His  werkys  schul  neuere  out  of  m)'  mynde, 
Loue  and  dreed  they  prentyn  on  me, 
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pAi  Idar  neuere  more  leue  bebynde 
40     A^e  reminiscaris,  domhie. 

Expandi  manus  meas  ad  te:  (29*^)  anlmamea,  sicut  terra  sine 
aqua,  tibi. 

Often  tytnes  myn  bandys  I  sprede 

And  my  synne  be  ful  ypocrysye, 

For  I  lyue  nogt  ther  after  in  dede, 

Myn  berte  is  fals,  feynt  and  drye; 
45    There  ben  no  terys  in  myn  eye, 

J>owg  I  wolde  wepe,  it  wyll  nojt  be, 

I  kan  nojt  preye  ry^  bertylye 

Ne  reminiscaris,  domine! 
Velociter  exatidi  me,  domine!  defecit  spiritus  meus, 

Here  me,  lord,  and  wyll  nojt  tarye, 
50    My  spirite  begynnetb  to  feynte  and  fayle; 

Suffere  neuere  my  soule  myskarye, 

Wbanne  tbe  feendys  will  nie  assayle, 

Euere  be  is  redy  to  gynne  batayle 

And  I  drede  sore  bis  cruelte: 
55    I  baue  non  armour  of  plate  nor  roayle, 

But  Ae  reminiscaris  domine! 
Non  auertas  faciem  tuam  a  me;  et  similis   ero  descendentibus 
in  lacum. 

Turne  nogt  awey  fro  me  tbi  face, 

But  lete  me  baue  a  sijte  of  itt, 
29**.        For  gyf  tbou  witbdrawe  tbi  giace, 

60    My  soule  in  synne  scbal  sone  be  scbytt; 

Wbo  so  falle  m  tbat  depo  pytt, 

It  is  so  derk,  be  scbal  no^  se, 

Tbanne  is  non  belpe  in  mannys  wytt, 

But:  Ne  reminiscaris,  domine. 
Auditam  fac  michi  mane  misericordiam  tuam,  quia  in  te  speraui. 
65    Of  tbi  mercy  I  wolde  fayn  lere 

Be  tyme,  gyt  it  be  tbi  lyst, 

In  this  World  wbil  I  am  bere, 

In  tbe  is  al  myn  bope  and  tiyst; 

Sytb  trutbe  and  mercy  were  freendys  and  kyst, 
70    Tbere  was  neuere  man  of  no  dcgre, 

But  gyf  be  wolde  bym  seif,  tbat  myst 

Ne  reminiscaris,  domine. 
Notam  fac  michi  uiani,   in  qua  amhulem:  quia  ad  te  leutnii 
animam  meam. 

Tecbe  me,  lord,  tbe  ry^  weye, 

Tbat  I  may  my  soule  saue; 
75    gyf  tbe  gospell  trewly  seye, 

Me  tbar  no  more  but  aske  and  baue. 
30*.        Tbou  were  neuere  scarce  to  knygt  nor  knaue, 

Tbat  wolde  lyfte  vp  bis  berte  to  tbe 

And  devoutly  crye  and  craue: 
80     Ne  reminiscaris,  domine. 


Eripe  me  de  inimicis  meis,   domine!  ad  ie  confugi,   doce  me 
facere  voluntaiem  tiiam,  quia  deus  tneus  es  tu. 
Delyuere  me,  lord,  after  thi  myjt 
Fro  myn  enemyes,  that  wole  me  ille; 
Thei  pursewe  me  bothe  day  and  ny^t,  ^ 
J?ei  seke  my  soule  to  spoyle  and  spylle. 
85    Teehe  me  to  parforme  thi  wylle, 

Thou  art  my  lord  and  euere  schalt  be, 
ph  is  my  prayere  lowde  and  stylle: 
Ne  reminiscaris,  domine. 
Spiritus  tuus  bonus  deducet  me  in  terram  rectam:   propter 
nomen  tuum,  domine,  uiuiftcabis  me  in  equitate  tua. 
To  the  lond  of  ry^wysneßse 
90    Thi  spirit  schal  lede  me  hole  and  sounde, 
Tyl  god  schal  deme  bothe  more  and  lesse, 
Joanne  schal  I  ryse  out  of  the  grounde: 
There  schal  truthe  and  ryght  be  founde, 
94    We  schul  be  demyd  be  equite, 
30^        There  schal  no  man  for  peny  ne  pounde 
Haue  Ne  reminiscaris,  domine. 
Educes  de  trihulacione  animam  tneam  et  in  misericordia  ttia 

disperdes  inimicos  meos. 
Lord,  lede  me  fro  peynes  kene 
And  myn  enrayes  dysparple  wyde, 
Whan  thou  schalt  deme  alle  men  bedene, 
100    There  is  no  man,  thaf  may  hym  hyde; 
Make  me  thanne  with  hem  abyde, 
That  schul  be  sauyd  and  go  with  the, 
For  thei  ben  prouyd  ageyn  that  tyde 
Of  Ne  reminiscaris,  domine. 
Et  per  des  omnes ,  qui  tribulant  animam  meam;  quoniam  ego 
serutis  tuus  sum. 
105    Alle  feendys  ferse  and  feile,. 

That  wolde  my  soule  schäme  and  sehende, 
bei  schuld  be  dam])nyd  to  the  peynes  of  helle, 
whanne  thi  seruauntys  to  blysse  schul  wende. 
That  ioye  and  blysse  he  vs  sende, 
110    f^at  schadde  bis  blood  vp  on  a  tre, 
And  alle,  that  makyn  here  last  ende 
Wyth  Ne  reminiscaris,  domine.    Amen. 


2.  Oratio  magistri  Richard!  de  Castro^  quam  ipse  posalt. 

Early  English  Text  Society  No.  24.  —  ha.  c'  1430. 

Jhesu  lord,  )>at  madist  me 
And  wi)?  |>i  blessid  blood  hast  bougt, 
For^ue,  J>at  y  haue  greued  l>ee 
With  werde,  with  wil  and  eek  with  J^ougt. 
5    Jhesu,  in  wnom  in  al  my  trust, 
l^at  deied  upon  pe  roode  tree. 


Withdrawe  myn  herte  from  fleischli  lußt 
And  from  al  wordli  vanyte. 
Jhesu,  for  )>i  woundis  smerte 

10    On  feet  and  on  )?iii  hondis  two, 
Make  nie  meeke  and  low  of  herte 
And  pee  to  löue,  as  y  schulde  do. 
Jhesu,  for  pi  bitter  wounde, 
)?at  wente  to  J>in  herte  roote, 

15    For  synne,  J?at  hsLp  myn  herte  bounde, 
pi  blesBid  bloode  mote  be  my  böte. 
And,  Jhesu  Criöt,  to  pee  y  ealle, 
)?at  art  god,  fiil  of  myjt; 
Kepe  me  cleene,  I?at  y  ne  falle 

20    In  deedli  synne  neij^er  be  day  ne  ny^t. 
Jhesu,  graunte  nie  myne  askinge, 
Perfite  pacience  in  my  disese, 
And  neuere  mote  y  do  paX  }>ing, 
psit  schulde  pee  in  ony  wise  displese. 

25    Jhesu,  J'at  art  oure  hcuenli  king, 
Soo]>efast  god  and  man  also, 
^eu6  me  grace  of  good  eendinge 
And  hem,  pSi,t  Y  am  holden  vnto. 
Jhesu,  for  pe  deedly  teeris, 

30    bat  J?ou  scheeddist  for  jaay  gilt, 
nere  and  spede  my  praierts 
And  spare  me,  j'at  y  be  not  spilt. 
Jhesu,  for  them  y  pe  biseche, 
bat  wra)»)?en  J>ee  in  ony  wise, 

35    Withholde  from  hem  }?in  hond  of  wreche 
And  lete  hem  lyue  in  )ii  seruice. 
Jhesu,  moost  coumfort  for  to  se 
Of  }?i  seintis  euerychoone, 
Coumfort  hem,  )?at  careful  been, 

40    And  helpe  hem,  f^at  ben  woo  bigoon. 
Jhesu,  keepe  hem,  j^at  been  goode, 
And  ameende  hem,  psit  han  greued  )>ee, 
And  sende  hem  fruytis  of  erj>eli  fode, 
As  ech  man  nedip  in  bis  degree. 

45    Jhesu,  bat  ai-t,  withouten  lees, 
Almy^ti  god  in  trynyte,         • 
Ceesse  pese  werris  and  sende  us  pees 
WiJ?  lastinge  loue  and  charitee. 
Jhesu,  )?at  art  }>e~goostli  stoon 

50    Of  al  holi  chirche  in  myddil  er{?c, 
Bringe  J^i  fooldis  and  flockis  in  oon 
And  rule  hem  ri^li  with  oon  hirde. 
Jhesu^  for  )>i  blessidful  blood, 
Bringe,  if  ^ou  wolt,  )h)  soulis  to  blis, 

50    Fro  whom  y  haue  had  ony  good, 

And  spare,  )^at  )7ei  han  do  amys.    Amen. 


3.   Lied  an  die  Jungfrau. 

Cotton  Ms.,  Caligula,  A  IL  —  15.  Jahrhundert. 

Vpon  a  lady  my  loue  ys  lente 
Witliowtene  change  of  any  chere, 
That  ys  louely  and  contynent 
And  mo8t  at  my  desyre. 
5    Thy»  lady  ys  yn  my  herte  pyghte: 
Her  to  loue  y  haue  gret  haste, 
With  alle  my  power  and  my  mjithe 
To  her  y  mako  myn«  herte  stedfast. 
Therfor  wjlle  y  non  o)>er  spowse 

10    Ner  none  oJ?er  loues  for  to  take, 
Bat  only  to  her  y  make  my  vowe 
And  alle  o]>er  to  forsake. 
Thys  lady  ys  gentylle  and  meke, 
Moder  she  ys  and  welle  of  alle, 

15    She  ys  neuer  for  to  seke, 
Nof^er  to  grete  ner  to  smalle. 
Redy  she  ys  nyghfe  and  day 
To  man  and  wommon  and  chylde  yn  fere, 
gyf  J?at  J^y  wylle  awgt  to  her  say, 

20    Our  prayeres  mekely  for  to  here. 
To  serue  pis  lady  we  all  be  bownde 
Bothe  nygth  and  day  yn  euery  place, 
Where  euer  we  be,  yn  felde  or  towne 
Or  elles  yn  any  o^r  place. 

25    Pray  we  to  )>is  lady  bry^he 
In  pe  worshyp  of  pe  trinite, 
To  brynge  us  alle  to  heuen  lygthe: 
Amen  say  we  for  charyte! 


4,   Harienlied. 

Sloane  hs.  2593.  —  15.  jahrh. 

I  syng  a  of  a  mayden,  paX  is  makeles, 
Eyng  of  alle  kynges  to  here  sone  che  ches. 
He  cam  also  stylle  ^er  his  moder  was, 
As  dew  in  Aprylle,  p&t  fallyt  on  pe  gras; 
5    He  cam  also  stylle  to  his  moderes  bowre, 
As  dew  in  Aprille,  J>at  fallyt  on  pe  flour; 
He  cam  also  stalle  )>er  his  moder  lay, 
As  dew  in  Apnlle,  J>at  fallyt  on  pe  spray. 
Moder  and  maydyn  was  neuer  non  but  che, 
10    Wel  may  swych  a  lady  godes  moder  be. 


5.   Lied  auf  Adam. 

Slouie  hs.  2593.  —  15.  jahrh. 

Adam  lay  ibowndyn^  bowndjn  in  a  bond, 
Fowr^  ]H>w8aiid  wynter  {^owt  be  not  to  long; 
And  al  was  for  an  appi^  an  appil,  pat  he  tok^, 
As  Clerkes  fyndyn  wretyn  in  her^  book. 
5  Ne  hadde  pe  appil  take  ben,  pe  appil  taken  ben, 
Ne  hadde  neuer  our  ladj  aben  heuene  qwen. 
Blyssid  be  pe  tyme  )>at  appil  take  was, 
J>er  fore  we  mowy  syngyn:  deo  gracias! 


6.  Gebet  fBr  den  konig. 

Mb.  H&rl.  7578.  —  Unter  Heinrich  VI.  entstanden. 

Moost  souueraine  lord,  o  blessith  Grist  Jhesu, 
From  oure  ennemy  deliuere  vs  and  eure  foon, 
Unther  whoos  grace  and  unther  whose  vertu 
We  been  assureth,  whereso  we  ride  or  goon. 
5    Nowe,  lord,  that  arte  two,  thre  and  oon, 
Kepe  and  preserue  unther  thy  mighty  hande 
The  king,  the  queene,  the  peple  and  thi  lande. 

And,  blessed  lord,  of  thine  benignite 
Considre  and  see  oure  affliccion 
10    And  lat  thine  eye  on  mercy  on  us  see, 
Vs  to  releue  in  tribulacion, 
And  shadowe  vs,  lorde,  with  thy  proteccion; 
And  B,j  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
The  kmg,  the  queene,  the  peple  and  thi  londe. 

15    And,  good  lord,  beholde  and  eke  aduerte 
Of  thy  mercy  and  thy  grete  grace 
The  inwarde  sorowes  of  oure  troubled  herte, 
And  loke  vpon  vs  ^vith  a  benynge  face, 
And  late  thy  winges  of  pite  vs  embrace; 

20    And  ay  preseme  vnther  thy  mighty  hande 

The  kinge,  the  quene,  thy  peple  and  thy  londe. 

• 

Mekely  forthy  the  synnes,  olde  and  newe, 
OflF  thy  peple  and  their  grete  aflFence 
And,  good  lord,  vppon  theire  gelthes  rewe 
25    And  tneire  the  luerites  by  done  not  recompense, 
But  reconsile  hem  with  thine  indulgcnce; 
And  aye  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
The  kmg,  the  quene,  thy  peple  and  thy  londe^ 


And,  good  lord,  haue  here  oure  orisons, 
30    Whanne  we  to  the  for  helpe  clepe  and  calle, 

Here  oure  complejnites  and  lementacions 

And  do  socoure  to  oure  oflfences  alle, 

Be  oure  defence,  that  no  mischeffe  ne  falle; 

And  ajr  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
35    The  kiDge,  the  quene,  the  jpeple  and  thy  londe. 

Thou,  sonne  of  god,  ay  lastinge  and  eteme, 
Haue  mercy  oon  vs  and  forgete  vs  nought^ 
And  of  thy  grace  guido  vs  and  goueme, 
And  reconsile  that  thou  so  dere  hast  bought, 
40    With  loue  and  dreede  enbrace  oure  inwarde  thought; 
And  Qj  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
The  king,  the  quene,  the  peple  and  the  lande. 

In  this  lifo  here  and  peraetually 
To  kepe  vs,  lorde,  that  tnou  not  disdayne, 
45    For  alle  oure  tiniste  staute  in  thy  mercy, 
19*».        Hopinge  by  grace  we  shal  therto  atteyne, 
Thy  passion  shalle  kepe  vs  oute  of  payne; 
And  ay  preserue  vnther  thy  mighty  honde 
The  kinge,  the  quene,  the  peple  and  thy  londe. 

50    Here  vs,  lord,  whanne  we  to  the  preye. 
And  here  vs,  lord,  in  mischef  and  in  nede, 
And,  Criste  Jhesu,  be  mercie  vs  conueye, 
Whiche  oon  the  croos  lyste  for  oure  sake  bleede, 
Fortune  this  reme  and  make  it  wel  to  spede;~ 

55    Benigne  Jhesu,  preserue  eke  with  thine  honde 
The  kinge,  the  quene,  the  people  and  thy  londe. 

L'envoie. 

And,  lord,  amonge  alle  remembraunce 
Our  Henry,  thy  awen  chose  knight, 
Borne  to  enherite  the  region  of  Fraunce 
60    By  trewe  discent  and  be  title  of  right; 

Nowe,  good  lord,  conserue  him  thorugh  thy  might, 

And  preserue  vnther  thy  mighty  liande 

Him  and  bis  moder,  the  people  and  thy  londe. 

Late  him  in  vertu  ay  encrese  and  shine, 
65    Worthy  thorow  vertu  to  be  put  in  memorie, 
And  forgete  not  bis  moder  Katherine, 
Where  thou  sittost  in  thine  heuen  glorie, 
Yif  to  thine  knight  conqueste  and  victorie 
And  preserue  vnther  thy  mighty  honde 
70    Him  and  bis  moder,  the  peple  and  thine  lande. 
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Be  thou  bis  conceile  and  his  souuerayne  rede^ 
So  as  he  wexett)  with  vertu  bim  to  auaunce, 
And,  blessed  lord,  be  tbou  botb  belpe  and  spede 
To  alle,  ^bat  labouren  for  his  enheritaunce, 
75    Botb  in  tbis  rowme  and  in  the  grounde  of  Fraunce; 
And  preserue  vntber  thy  migbty  bände 
Hirn  and  bis  moder,  tby  peple  and  tby  londe. 

In  sbort  tyme  tbat  tbou  may  atteyne, 
Witboute  lettinge  or  any  perturbaunce, 
80    To  be  corowned  witb  wortby  crounes  tweyng, 
Firste  in  tbis  lande  and  afterwarde  in  Fraunce, 
And  giue  bim  grace  to  lyue  to  tby  plesaunce, 
And  aye  preserue  vntbir  tby  mignty  bonde 
Him  and  nis  moder,  tby  peple  and  tby  londe. 


7.    Gott  sende  ans  gednld  in  nnserm  alter. 

E.  E.  T.  Soc.  Nr.  24.  —  hs.  c.  1430. 

From  pe  tyme,  J?at  we  were  born, 
Oure  jou)>e  passi}>  from  day  to  day, 
And  age  encreesi)>  moore  and  moore, 
And  so  doi^  it  now,  j^e  sotbe  to  say, 
5    At  euery  bour  a  poynt  is  yloore, 
So  fast  goo)?  oure  gouJ?e  away, 
And  jout^e  wole  come  ajen  no  moore, 
But  age  wole  make  us  ^pe  blak  and  gray. 
J>erfore  take  bede,  bo}>e  nyjt  and  day, 
10    How  fast  goure  20u]>e  Aoop  asswage. 

And,  bo]>e  jonge  and  oolde,  lete  us  praie: 
pAt  god  send  us  paciens  in  oure  oolde  age. 

Age  wole  take  from  us  oure  mygtj 
pSLt  in  oure  ;ou)^e  to  us  was  len^ 

15    And  also  pe  cleemesse  of  oure  syght 
And  oure  beerynge  schal  be  faynt. 
banne  scbulen  we  be  beuy,  J^at  eer  were^li^ 
Bieause  psX  ;ou]>e  is  from  us  went, 
And  f^anne  wole  men  do  us  no  rijt, 

20    But  al  contrario  to  oure  entent, 

And  sikenes  wole  do  us  greet  turment, 
Whom  ieep  wole  sende  on  his  message; 
Forso^e  pe  best  ameendement 
Is  Joanne  pacience  in  oure  olde  age. 

25    Oure  body  wole  ioche,  oure  bonis  wole  ake, 
Oure  owne  fleisch  wole  ben  oure  foo; 
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Oure  heed,  oure  hondis,  po  wolen  schake, 
And  oure  leggis  wole  tremble,  where  we  go, 
Oure  bonis  wole  drie,  as  doof>  a  stake^ 

30    And  in  oure  bodi  we  schulen  be  wo'o, 

Oure  nose,  oure  chekis  wolen  wexe  al  blake 
And  oure  glad  obere  wole  fade  us  fro; 
And  whanne  oure  tee)>  ben  goon  also, 
Oure  tunge  schal  lese  bis  fair  langage, 

35    Praie  we  for  us  silf  and  o]?er  moo, 

pskt  god  sende  us  paciens  in  oure  olde  age. 

Oure  freendis,  |>at  schulden  loue  us  best, 
)>anne  woie  pei  haue  us  but  in  hate, 
In  freendschip  is  per  noon  o)^r  trust, 

40    And  )>erof  be  we  waare  to  late. 
J>an  may  we  synge  of  „had  y  wist", 
Oure  feynt  freendis  han  us  forsake, 
And  also  we  schulen  go  vnkist 
Bope  at  pQ  dore  and  at  pe  gate; 

45    And  for  al  pe  cheer,  pB,t  we  can  niake, 
pSLTi  is  no  ioie  of  oure  risage; 
W  banne  oure  bewte  schal  aslake, 
God  send  us  paciens  in  oure  olde  age. 

We  schulen  be  so  angri  euermore, 
50    We  wolden  ben  awreke  of  euery  wrong, 
Joanne  summe  wolen  scorne  us  Reifere 
And  summe  wole  seie,  we  lyue  to  long; 
Oure  sorowe  wole  )>an  sitte  us  so  soore, 
Oure  stomak  wole  no  mete  fonge, 
55    And  eueri  day  more  and  more 

Of  sorewe  and  care  schal  be  oure  song; 
Whanne  we  were  bo)>e  hool  and  streng, 
We  were  to  wi/de  and  wold  outrage, 
And  t^rfore  lete  us  praie  among, 
60    l^at  god  send  us  paciens  in  oure  olde  age. 

For  pSLU  wole  no  J^ing  us  availe, 
But  oure  bedis  and  oure  crucche, 
For  wordli  wel)^  wole  fade  and  faile, 
And  ]?erfore  truste  we  it  not  to  myche, 

65    And  }>an  wole  sijknes  us  assaile, 
Til  it  ha)?  made  us  l^jk  a  wrecche, 
And  }7an  may  we  do  no  greet  traueile, 
But  summtyme  grone  and  sumtyme  grucche, 
And  sumtyme  clawe  for  scabbe  and  icche, 

70    Whanne  age  ha)>  us  at  bis  auauntage: 
Whoso  lyue)>  long,  schal  be  such; 
,God  sende  us  paciens  in  oure  olde  age. 
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AI  )>at  we  haue  lyued  beere, 
It  is  but  aR  a  d'reem  ymet, 

75    For  now  it  is,  as  it  neuere  were, 
And  80  is  it,  |?at  is  to  comyng  jit, 
Ful  fast  we  drawen  to  ouro  beere, 
In  sorewe  and  drede  we  schulen  be  sett. 
Of  oolde  men  be  gonge  may  lere, 

SO    And  fewe  J>er  Den,  )>at  doon  pe  bett, 
For  ^e  feend  ha]>  caujt  hem  in  bis  nett 
And  holdi]?  hem  fast  in  bondage, 
For  pei  schulden  not  dispose  her  witt, 
To  haue  pacience  in  her  oolde  age. 

S5    )?anne  schulen  we  ,se,  J>at  worldli  blis 
Is  but  a  ]7ing  of  vanite, 
And  it  maki]^  men  to  do  amys, 
J^at  ben  in  weel)>e  and  greet  bewte: 
And  )?erfor,  lord,  good  rijt  it  is 

90    With  oure  owne  staf  chastisid  to  be, 
Lord,  ^eue  us  grace  to  }>inkc  on  J>is, 
As  pou  bou^t  US  alle  upon  a  tree. 
And  p&t  we  may  in  charite 
Weel  passe  ouer  j?is  passage 

Qf)    Into  pe  blis,  p&t  euere  schal  be, 

Whanne  we  ben  passid  olire  oolde  age. 


8.    Vie  nichtigkeit  der  weit. 

iEarly  English  Text  Society  Nr.  24.  —  hs.  c.  1430. 

As  y  gau  wandre  in  my  walkinge 
Bisidis  an  holt,  vndir  an  hille, 
Y  say  an  oolde  man  sitte  wepinge, 
With  sijynge  sore  he  seide  me  tille: 
5    „Sumtime  y  hadde  pc  world  at  wille 
With  ricchesse  and  with  rialte, 
And  now  it  is  tumed  al  to  ille; 
pQ  worlde  is  but  a  vanyte. 
My  silf  I  likne  vnto  pe  morewe, 

10    Whanne  y  was  child  and  bor^n  bare, 
Mi  modir  for  me  suflFride  sorewe 
With  gruntyngis  gril  and  sizinge  sare, 
On  me  was  neij>er  wem  ne  nore, 
But  sij^en  in  synne  y  haue  be, 

15    Now  y  am  oolde,  y  wepe  J>erforo; 
J?is  World  is  but  a  vanyte. 
At  mydmore  y  lemed  to  go 
And  plaied,  as  children  doon,  in  strete. 
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pe  kinde  of  childhode  y  dide  also, 

20     Wi)?  my  felawis  to  fi^te  and  }?rete. 
AI  J>at  y  didC;  it  J>ou^te  me  swete, 
For  al  ^is  childhode  taufte  me, 
Now  y  am  oolde^  )>erfore  y  wepe; 
ph  worlde  is  but  a  vanite. 

25    At  vndren  to  scole  y  was  sett 
To  lerne  lore,  as  oJ>ir  doo);, 
Whanne  my  maistir  wolde  me  bet, 
I  wolde  him  curso,  y  was  ful  wrooj?. 
To  lerne  good  y  was  ful  loo{>, 

30    I  ]>ou^e  on  ioie  and  ioilite; 
Now  certis,  for  to  seie  pe  soo}>, 
J>is  World  is  but  a  vanyte. 
At  mydday  y  was  dubbid  kny^ 
In  route  y  lemed  for  to  ryde, 

35    Was  per  noon  so  hardi  a  wijt, 
psit  in  bataile  durste  me  abide. 
Where  is  bicome  now  al  my  pride, 
Mi  booldnes  and  my  fair  bewte? 
Now  from  deep  may  y  me  not  hide; 

40     pm  World  is  but  a  vanyte. 

At  hijnoon  y  was  erowned  king, 
)>is  World  was  oonli  at  my  wiHe, 
Euere  to  lyue  was  my  liking 
And  alle  my  lustis  to  fulfille. 

45    Now  age  is  cropen  on  me  ful  stille 
And  maki^  me  oold  and  blac  of  ble, 
And  y  go  downeward  vnp  pe  hille: 
J^is  World  is  but  a  vanite. 
At  mydoueruoon  y  droupid  faste, 

50    Mi  tust  and  liking  wente  away, 
From  iolite  myn  hert  is  paste, 
From  rialte  and  riebe  aray. 
Mannis  Kjf  here  is  but  a  day 
Ajens  pe  lijf,  J>at  euere  schal  be, 

55    And  00  J>ing  y  dare  weel  say, 
psd  )?i8  World  is  but  a  vanyte. 
At  euensong  tyme  y  wax  ful  coold 
And  bigan  to  go  bi  staue, 
Now  is  deep  on  me  ful  boold 

60    And  for  bis  rent  he  wole  me  craue. 
Whanne  y  am  deed  and  leid  in  graue, 
^er  is  no  ]7ing  )?anne,  ):>at  saue)^  me, 
ßut  good  or  yuel,  }?at  j  do  haue; 
J^is  World  is  out  a  vanite. 

65    Thus  is  pe  day  come  to  ny^, 
)?at  me  lo}>ith  of  my  lyuynge. 
And  doolful  Aeep  to  me  is  dijt, 
And  in  coold  clay  now  schal  y  clinge!" 
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)>UB  an  oold  man  y  herde  mornynge 
70    BiHide  an  holte,  yndir  a  tree. 

God  graunte  üb  Ihr  blis  euerlastinge: 
pis  World  is  but  a  vani^e. 


9.    Die  weit  ist  falsch  und  nichtig. 

E.  E.  T.  Soc.  Nr.  24.  —  bs.  c.  1430. 

Whi  is  )>ifl  World  biloued,  )>at  fals  is  and  veyn, 
Sitten  pAt  hise  welj^is  ben  so  unserteyn? 
AI  so  soone  hee  passi)>  bis  power  away, 
As  Aoop  a  brokil  poot,  psd  freisch  is  and  gay. 
Truste  ;e  ra]>er  to  lettris  written  withinne  J'is, 
)>an  to  )>i8  wrecchid  world,  t^at  ful  of  synne  is. 
It  is  fals  in  bis  biheeste  and  ri^  disceyuable, 
It  ba]>  bigilid  many  a  man,  it  is  so  ynstable. 
It  is  rsLpir  to  bileeue  )>e  wageringe  wijnde, 

10    ban  pe  chaungeable  world,  ^at  maki)^  men  so  blinde. 
For.  whej^er  J?ou  slepe  or  wäke,  J>ou  schalt  fynde  it  fals, 
Botne  in  hise  bisinessis  and  in  hise  lustis  als. 
Teile  me,  where  is  Salamon,  sumtyme  a  king  riebe, 
Or  Sampson,  pe  sti*onge,  to  whom  was  no  man  liebe. 

15    Or  ^^e  fair  man  Absolon,  merueilose  in  cheere, 
Or  pe  duke  Jonatas,  a  weel  biloued  fere? 
Where  is  bicome  Cesar,  )>at  lorde  was  of  al, 
Or  pe  riche  man,  clo]>id  in  purpur  and  in  pal? 
Teile  me,  where  ys  TuUius,  in  eloquence  so  swete, 

20    Or  Aristotil,  pe  filosofre,  with  bis  witt  so  greete? 
Where  ben  J>ese  worj^i,  J?at  were  heere  to  fom? 
Bothe  kingis  and  bischopis,  her  power  is  al  lom. 
Alle  I^ese  greete  princis  with  her  power  so  hige 
Ben  yaniscnid  now  away  in  twynKcling  of  an  yje. 

25    l^e  iöie  of  f^is  wrecchid  worl4  is  a  schoorte  feeste. 

And  it  is  likened  to  a  schadewe,  ]>at  may  not  longe  leste, 

And  jit  it  drawi]?  man  from  heuen  riebe  blis, 

And  ofte  tyme  it  maki}>  bim  to  synne  and  do  amys. 

Calle  no  ping  )>ine  owne  )>erfore,  {'at  f'ou  maist  heere  leese, 

30    For,  pB,t  pe  world  hap  lent  J>ee,  efte  he  wole  it  cese. 

Sette  ^in  herte  in  heuene  aboue  and  l^enke,  what  ioie  is  )>ere, 
And  puß  to  dispise  pe  world,  y  rede.  I^at  ]70U  lere. 
)>ou,  j^at  art  but  wormes  meete,  poudre  and  dust, 
To  enhaunce  )>i  silfe  in  pride,  sett  not  )>i  lust; 

35    For  J>ou  woost  not  today,  J?at  J?ou  schalt  lyue  to  morowe; 
]>erfore  do  J'ou  euere  weel  and  Joanne  schalt  bou  not  sorowe. 
It  were  ful  ioieful  and  sweete,  lordscbipe  to  haue, 
If  so  psd  lordschip  mi^e  a  man  fro  dee}?  saue, 
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But  for  as  myelie  as  a  man  schal  dele  at  pe  laste, 
40    It  is  noo  worschip;  but  a  Charge,  lordschip  to  taastel 

Omnia  ierrena 
Per  vices  sunt  aliena: 
Nescio  sunt  cmus, 
Mea  nunc,  cras  huius  et  huius. 
Die,  hämo,  quid  speres, 
Si  mundo  totus  adheres, 
Nttila  tecum  feres, 
Licet  tu  solus  haberes. 


I 
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10.    Leben  fler  Elisabeth. 

Anindel  M».  327.  —  1443. 

191*.        Thus  longe  to  gedyr  lyuyd  these  two, 

Langrauye  and  Elyzabetb,  ful  uertcuously; 
And  up  on  day  slie  hym  pm  seyd  to: 
„Dere  spouse,  whom  next  god  most  tendyrly 
5    1  loue  and  euere  haue  done  ti^euly, 
I  counsel  you,  fuUy  you  iö  delyte, 
To  leuyn  alle  J>ese  ocupaoyouns  werdly, 
And  pe  londe  of  behest  for  to  vysyte: 
I  mene  Jerusalem  and  al  bat  cuntre, 

10    In  wych  Cryst  made  hys  oodyly  pylgrimage 
And  for  our^  sake  per  deyid  on  a  tre, 
Betrayid  by  pe  Jewys  cruel  outrage, 
191*».        Wvch  now  hethyn  men  kepyn  in  seruage, 

Where,  yf  J^ou  woldyst  wyth  a  deuouth  entent, 

15    To  delyueiyn  yt,  exercysyn  J>i  corage, 

I  ne  kan  seen,  whei-e  yt  myht  bettyr  be  spent. 
Bettyr  no  ner,  nowher  ellys  so  weel 
In  )?i8  werd,  y  dar  ryht  boldly  seye; 
For  who  be  ye  cours  of  pe  fatal  whele 

20    In  J>at  holy  lourne  happe  for  to  deye, 
If  he  be  clene,  he  goth  a  syk}rr  weye 
To  heune  warde,  for  he  may  not  fayle. 
Wherfor^,  husbonde,  I  yow  couneel  and  preye: 
For  soule  hele  forsake  not  piB  trauaylel 

25    Thus  thorgh  pe^e  wordys  and  many  mo 
Of  Elyzabeth  langrauye  was  steryd  treuly, 
To  Jerusalem  on  pylgrimage  for  to  go 
And  ageyn  pe  hetbene  to  fyhtyn  manly. 
And  wban  he  hym  made  al  redy 

30    And  shuld  furth  passyn  on  bis  pylgrimage, 
To  takyn  hys  leue  he  cam  ful  goodly 
To  Elyzabeth,  stondyng  in  opyn  place. 
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And  per  anoon  ful  many  a  wattryng  face 
Of  lordys  and  ladyis  men  myht  aspye, 

35     And  \Hi  comounR  per  clothys  dede  al  to  race 
And  weptyu  eek  wyth  outyn  remedye, 
And  summe  lowde  „allace,  allace"  dede  crye 
„Why  forsakvst  pou  us  our^  lord,  o  langrauy" 
But  Elyaabetn  hyr  eyne  from  terys  kept  drye 

40    And  puB  to  hym  seyde  ful  wummanly: 
192*.        nWyth  what  aflfeccyoun  and  how  enterrfy 
I  pe  loue,  dere  spouse,  and  euyr  haue  do, 
No  man  knowyth,'  but  ^od  ami  }?ou  and  1, 
Wych,  not  oonly  in  fleshe  bodyly,  lo, 

45     By  )>e  knot  of  spousayle  ioynyd  hath  us  two, 
But  in  spyryth  eek  thorgh  hys  chente 
So  to  gedyr  confedryd  hatb,  so 
That  impossyble  ys,  vndo  pe  knot  to  be. 
But,  wby  y  now  shuld  wepe  in  ony  wyse, 

50    Resonable  cause  kan  I  noon  se, 

Syth  I  se  pe  goon  to  doon  hym  seruyse, 
Whoni  1  loue  in  most  souereyn  degre. 
Sunityme  I  sorwyd,  whan  thow  vventvst  fro  me, 
But  now  neythyr  sorwyn  ne  wepyn  I  may, 

55    Be  so  psd  Cryst  J>orgh  bis  benygnyte. 

Tbe  grace  yiue  to  seruyn  hym  to  hys  pay. 
Thus  langrauye  as  Crystys  owyn  knyht, 
Armyd  in  uertu  and  in  cheryte, 
Leue  takyn  goodly  of  euery  wyht, 

60    To  Jerusalem  forth  took  hys  iourne; 
Wber^  whan  he  had  a  certeyn  tyme  be 
And  in  goddys  cause  quyt  hym  ful  manly, 
The  froyht  of  hys  labour  peve  i-eceyuyd  he 
And  doyid  and  went  to  goddys  mercv. 

65    And  J^us  entryd  Elyzabeth  consequeutly 
The  State  of  wydewod,  in  wych  J^at  she 
Exercysyd  was  ful  uerteuously  ^ 
And  assaylyd  wyth  ful  myche  aduereyte 
192*^.        And  hyr  pacyence  assayid  in  suudry  degi-e; 

70    But  she  so  was  rotyd  iu  stedefastnesse, 
That  in  no  wyse  she  hurt  myht  be; 
For  alle  thyng  she  suflfred  with  gladnesse. 
Anoon  )^au,  as  by  pe  trumpet  of  jfame 
Blowe  was  thorgh  owt  al  Tuiyngye 

75     Langrauyis  deth,  Elyzabethys  grame 
Began  to  growyn  for  euene  sodeynly; 
Langrauyis  brothyr  bv  uery  tyrayuutrye, 
As  she  a  wastour  and  a  dystroyour  had  be, 
From  hyr  dowarye  hyr  drof  ful  vnpytouslye 

80    And  from  alle,  }^at  sfie  hadde  in  onv  degre. 
And  whan  she  was  brought  to  swych  pouerte, 
That  she  ne  hadde,  wher^  hyr  heed  to  leye, 
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In  a  tauerners  bous  in  a  swyn  cote  lay  she 
Tyl  mydnyht,  and  J>an  she  took  be  weye 
85    To  a  place  of  menours  in,  hem  dede  preye 
Te  demn  laudamus  to  synge  with  deuocyoun, 
That  he  hyr  maad  wurthy,  er  she  dede  deye, 
To  Buffren  despyht  and  persecucyoun. 
The  next  day  aflyr  compellyd  she  was 
90    Wyth  hyr  vunge  chyldryn  and  hir  maydyns  also, 
Of  oon  of  hyr  enmyis  to  dwellyh  in  pe  place, 
Where  a  streyht  loggyng  was  sygnyd  hyr  to, 
And  both  hyr  ost  and  hyr  ostes  hyr  dede  do 
Alle  pe  grcuaunce,  }?at  ^ei  coude  deuyse. 
95    And,  whan  sho  )?is  sey,  ful  humbylly,  lo, 
Bad  be  wallvs  fare  wele,  seying  Ms  wyse: 
193*.        Yf  I  hadde  foundyn  in  J^is  place  ner^ 
In  men  and  wummen  ony  gentylnesse, 
I  wolde  han  leue  take  of  hem  with  a  glad  cher^, 

100    But,  syth  I  uoon  fynde,  I  me  hens  wyl  dresse; 
And  J^us  constreynyd  by  ful  greth  dystresse 
To  hyr  fyi*8t  herberwe  ageyn  she  went; 
But  fyrst  hyr  chyldryn,  fore  pere  tendyrnesse 
To  be,  norsshyd,  to  sundry  placys  she  sent. 

105    And  onys  hyr  happyd  to  pacyn  forth  by 
A  ryht  foule  weye,  whedvr  she  wold  goon, 
Wych  ryht  depe  was  and  ryht  vnesy, 
Wher  yn  was  leyde  ful  many  a  stoon, 
Many  a  blök  and  many  an  hors  boon, 

HO    In  wych  men  myht  skape  goyng  warlye. 
And  ellys  pleynly  per  myht  noon 
Scapyn  awey  wyth  clothys  drye. 
And  euene,  as  she  entrvd  had  pe  strete, 
An  old  wumman,  to  whom  hyr  mercy 

115    She  oftyn  had  shewyd,  she  ther  dede  mete, 
But  weye  she  hyr  yeuyn  nolde  treuly; 
And  so  in  pe  slooth  she  fei  rewly. 
And;  as  sone  as  she  myht,  she  dede  up  ryse 
And  was  not  wroth,  bat  low  meryly 

120    And  wypt  hyr  clothys  in  ful  besy  wyse. 


11.    Tision  des  Tundalns. 

Cott.  Mß.,  Calig.  A.  U.  —  15.  jahrh. 

104*>.        Tundale  lefte  pe  kyng  stylle  J>ore 

And  with  pe  angell^  wente  for)>er  more. 
Sone  he  syj  J^orow  syjte  of  ye 
A  wall,  psA  was  wonj^erhye, 
5    All  of  bry^te  soluer  to  se, 
But  hit  no  ^^te  hadde  ne  entre. 

Wflloker,  «Itengl.  letebuoh.  n. 
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With  inne  pej  wer  sone  to  gyder, 

Bat  Tundale  ne  wyste,  how  he  come  )>yder. 

Ther  fonde  pej  a  delettaball  place, 

10    Fttli^  of  mjTpe  and  of  sola«. 
Tandale  loked  abowte  hym  pane 
And  8yg  mony  menne  and  wyoimen, 
Syngynge  ay  fuU  meryly 
And  makynge  ioye  and  melodye; 

15    They  loouede  god,  all  wellande, 
And  Bonge  and  sayde  not  cessande: 
„Blysse  to  god,  yaX  ys  of  myjtes  moste, 
Fadur  and  sone  and  holy  goste^ 
Bp.  2.        Her  e\ope»  wer  precyous  and  newe 

20    And  whyte  as  snowe,  )7at  euer  snewe; 
They  were  joyfull  and  bly|?e  ynowgö 
And  songe  and  made  myr^e  and  lowge. 
They  loouede  ay  god  in  trinite 
Not  sessande  oi  her  solempnyte. 

25    And  as  ]>ey  wer  to  geder  syngande, 
Her  voyces  wer  all  aeordande, 
As  melodye  of  musykke  clere, 
That  was  deleetabuU  to  here. 
Ther  was  gret  swetnesse  and  lykynge, 

30    Joye  and  myrj^  withowte  sesynge, 
Honeste,  beatytude  and  clenesse, 
Joye  withowten^  ony  sekenesse, 
All  }>ey  wer,  of  wylle  fre. 
In  parfyte  loue  and  chai-yte. 

35    The  swete  sauour,  }>at  J>er  was, 

All  pe  swetnesse  of  pe  worlde  pyde  passe. 
„Thys  joye,  sayde  I>e  angell«  bryjte, 
Is  ordeyned  for  wedded  men«  ryjte, 
That  lyue^n  clene  maryage 

40    And  kepes  her  body  from^  owtrage, 
And  for  hem,  )>at  her  godes  jyuen 
To  pore  men^,  )>at  in  myschefe  lyuen^. 
And  for  hem,  )>at  techen  dylygently 
Her  sugettes,  to  loue  god  almyjty, 

45    And  chastyse  hem  after  her  my^te, 

Whenne  bey  don  wronge  and  lyuen  not  rygte, 
And  for  liem,  J?at  holy  kyrke  honores, 
Or  mayntene  in  ry^te,  or  hit  sokores, 
The  whyche  shall«  at  pe  grete  dorne  here 

50    The  voys,  )>at  shall  saye:  „Comes  nere, 
My  faderes  blessed  chylderen^  fre, 
And  receyfe  pe  kyngdome  with  me, 
That  he  ordayned  and  dygte  for  maime 
Fro  pe  fyrste  tyme,  J>at  be  worlde  byganne!' 

55    Tundale  preyde  pe  angell  with  good  wyll, 
That  he  myjte  dwelle  )>er  styll^; 
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The  angell  jafe  hym  none  answere, 
For  he  wplde  not  do  his  preyere, 
Forl^er  more  jette  wente  peje 

60    Witnowten  tranell^  on  her  waye. 
And  ylkon,  as  pey  wente  abowte, 
Gome  to  Tundale  and  gon^  to  hym  lowte, 
And  halsede  hym^;  and  callede  hym^  17^ 
By  his  name,  as  he  hy^. 
105*.        They  made  grete  joye  at  his  metynge, 
For  pej  were  gladde  of  his  comynge, 
They  }>ankede  god  for  hym«  hyjly, 
That  hadde  schewed  hym  so  mykyU  of  his  mercy. 
And  sayde  „Loouynge  and  honore  mot  be 

70    To  I>e,  lorde  of  blysse  and  füll  of  py4e, 
That  wolte  not  pe  )>eth  of  synfull  manne^ 
Bnt  t^at  he  lyue  and  turne  agayne: 
That  }H)row  pj  mercy  wolte  so  oraeyne, 
To  delyuere  pe  sowie  fro  hellq)ayne, 

75     And  wylte  brynge  hym  so  gracyonsly 
Amonge  p\B  holy  companye.** 
The  angell  with  Tundale  forj^erraore  wente, 
To  se  more  ^t  was  her  entente; 
He  sy;  a  wall  hym  agayne, 

80    Well  moi'e,  J>en  ^at  oJ>er  in  oertayne, 
That  wall  semede  to  Tundale  syfte, 
As  hit  wer  all  of  golde  bryjte, 
That  was  shynynge  and  more  cler^ 
Then  euer  was  golde  in  piB  worlde  here. 

85    Tundale  )?owjte  more  joye  of  J^at  wall, 
To  beholde  t'at  bryjte  metall, 
Then  of  pAt  grete  solempoyte 
And  of  all  {'at  joye,  J^at  he  euer  dede  se. 
Withinne  pB,t  wall  come  l^ei  sone,  ^ 

90    As  pej  at  bat  oj^er  hadde  done; 
Tundale  beneide  ^at  place  ]>ere. 
So  fayr«  a  J^ynje  syj  he  neuer  ere, 
Ne  get  non«  o]>er  er)>ly  mon«, 
As  hit  was,  )>at  he  syje  p&ne. 

95    Ther  he  syje,  as  hym  |?owjte, 

Mony  a  trone,  alt  of  golde  wrow^, 
And  of  precyous  stones  )>er  seere. 
Ther  were  sette  on  dyuerse  mauere. 
With  ryche  clo)>es  were  J>ey  couered  e'uerychon«; 
100    So  ryche  here  were  neuer  sey  none. 
Holy  men  and  wymen  both. 
He  syge  hem«  sytte  in  ryche  clobe, 
He  syge  abowte  hem«  in  }»at  tyae 
Fayre  Ornamentes  on  ilke  a  syde, 
105    Al(  l^at  he  sawe,  shone  brygte; 
Tnnaale  sawe  neuer  suche  a  sy^ 

2* 
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Ne  herte  my^  )?ynke  of  erdely  manne 
So  fayrß  a  »jgtßy  as  Tundale  sawe  )>ane. 
sp.  2.        The  grete  bry^nes  of  goddus  face 

HO    Shone  amonge  hem  in  ^at  place, 

Hit  shone  brygiter  and  was  more  clere, 

Then  euer  shone  any  Bonne  here, 

All  her  here  was  fayr  and  schyre, 

Hit  semede  all,  as  hit  hadde  be  gold  v^re. 

115    Crownes  ^y  hadde  on  hede,  ylk  one 
Of  golde  and  mony  a  precyous  stone 
Of  gret  vertu  and  sere  colowres, 
They  semede  lyke  kynges  or  emperowres. 
So  fayre  crownes,  as  per  wer  sene, 

120    In  pe  worlde  hadde  neuer  kyng  ne  qwene. 
Lettemes  he  sawe  before  hem  stände 
Of  golde  and  bokes  on  hem  lyggande, 
Of  pQ  whych  pe  letteres,  put  he  sawe  Jwre, 
Were  of  golde,  höbe  lasse  and  more. 

125    They  song  all  witn  hljpe  chere 
„AUeluya"  wyth  voys  clere; 
So  mykyll  joye  he  per  hadde, 
That  all  p^t  opev  joye  he  forgatte. 
^  These  men  her,  sayde  pe  angell  bry^te, 

130    Bene  holy  men,  f^at  god  louede  ryjte, 
That  for  goddes  loue  wer  buxam. 
In  evpe  to  suffre  martyrdame. 
And  |?at  lefte  pe  worlde  hoUy, 
For  to  serue  god  almyjty, 

135    And  pni  kepte  her  body  ay,  fre 
Fro  lechery,  vnto  chastyte, 
And  paX  louede  sobernes  ay 
And  wolde  not  lye,  but  so^  say. 
Tl^erfor  to  god  pe  ben  füll  dere 

140    And  as  bis  derelinges  )>ey  lyuen^  here 
Among  )>is  joye  and  f^is  solas. 
Tundale  lokede  and  syg  a  place, 
Füll  of  bryjte  pauylones  shynnonde. 
So  fayre  wer  neuer  seyn  in  none  londe, 

145    Well  kouered  with  purpull  and  bysse, 
That  füll  ryche  was  and  of  gret  pryse, 
The  whych  wer  euer  all  sette  and  dyjte 
Witli  besauntes  of  golde  and  seiner  bry^e 
And  with  all  oper  kynges  of  beawte, 

150    That  herte  myjte  J^ynke  or  ye  se. 

The  Cordes  }>er  of  were  bryfte  and  newe, 
Of  sylke  pej  were  of  ryche  hewe, 
That  wer  all  of  syluer  twyned 

154    And  frette  with  golde,  J>at  bryjte  schyned. 
105**.        On  pe  cordes  wer  Instrumentes  sere 

Of  musyk;  )>at  hadde  swete  sowne  and  clere, 
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OrganeB  and  Bymbales  and  tympanes 
And  harnes,  ]>at  ronge  all  at  ones, 
They  jaie  a  delectabull  sowne 

160    Witn  mene  and  trebull  and  bordowne 
And  o}>er  Instrumentes  so  mony, 
That  made  füll  swete  melodye, 
Of  all  maner^  of  musyk  )>er  was  )>anne, 
So  mony  harde  neuer  no  evpelj  manne. 

165    Wythin  Jbe  pauylones,  so  shynande, 
Mykyll  lolk  was  ay  syngande 
Füll  swetely  with  a  mylde  steuen 
And  with  all  pe  musyR  acordede  euen. 
So  mykyll  myr)>e,  as  J?ey  made  f  erin, 

170    No  wytte  of  man  mygte  ymagyn. 
Tundale  fowgte,  )>at  J>e  blysse, 
That  he  syj  betöre,  was  not  to  pj&, 
Then  spaK  pe  angell  with  mylde  obere 
To  Tundale  on  ]>ys  mauere: 

175    „Thys  folk,  he  sayde,  )>at  maken^  myr)>e  J>us, 
Are  J>ey,  J>at  were  good  relygyus, 
As  monkes,  channones,  freres  and  nonnes, 
That  wones  in  pe  pauylones, 
The  whiche  were  to  god  buxum  ay 

180    To  serue  hym  boj^e  ny^  and  day 
Ryjte  gladly  and  with  good  wyll^ 
Hys  commandement  wolde  fulfyll« 
And  loued  ay  more  in  her  lyfe 
To  be  buxum,  J>on  forte  stryfe. 

185    They  putte  hem  with  clene  conscyens 
VnJ?er  pe  gokke  of  obedyens 
And  to  chaste  lyf  pej  hem  toke 
And  her  owene  wyll  clene  forsoke, 
They  beiden  sylence  withowte  jangelynge 

190    And  loued  god  euer  all^  J^ynge." 
„Syr,  sayde  Tundale,  I  pray  pe, 
Lette  vs  go  nerre,  psd  y  may  se 
The  swete  semelande  and  pe  fayr  ehere 
Of  }>o,  |?at  synge  so  schrylle  and  clere." 

195    Then  answerede  pe  angell  bry^e: 

^Tundale,  of  )>is  )>ow  shalte  haue  a  sygte, 
Of  hem,  as  )>ow  haste  me  besowgte, 
But  entur  to  hem  I  graunte  pe  nowjte: 
sp.  2.         The  sygte,  he  sayde,  of  pe  trinite 

200    Maketh  hem  so  joyefuU  to  be; 
Tho.  p2Lt  may  come  in  her  ry^, 
Shall  be  bowen  J^orow  }>at  sy^e 
Of  all,  )>at  J>ey  in  pe  worlde  dede, 
SyJ>en  ^at  pej  wer  chylderen^  kydde. 

205    Her  J>ey  shall  be  euer  more 

With  angelles  and  with  halowes  {^ore. 


That  in  her  lyf  ay  chaste  hane  ben 
And  lyued  well  as  virgyns  den«: 
They  shnll  euer  in  pi»  joye  ben, 
210    For  )fey  ehall  euer  god  in  pe  face  sene. 


12.    Owayne  myleg. 

Cott  Üb,,  CalignlA,  A,  U,  —  15.  jshrh. 

93'.        Theae  holy  men  wentene  |>en8  |»o, 
But  t'en  bygoD  pe  kny^s  wo: 
As  he  sat  per  alone  by  hym  seif, 
He  herde  grete  dyne  on  ech»  hal^ 
5    Ab  alle  pe  layte  and  alle  pe  fonaer, 
That  euer  was  herde  heuen  vnder, 
And  as  alle  pe  treee  aud  alU  pe  Btoues 
Shulde  smyte  to  gedyr  ry^h  at  oones 
For  alle  pe  worlde,  ao  hyt  ferde, 

10    And  l>er  to  a  Iowde  crye  he  herde: 
Ke  hadde  he  be  welle  ytaw^  byfore, 
He  hadde  bene  loste  for  euer  more; 
For  fle  my^  he  uaw^,  but  moste  abyde. 
Then  come  |>er  deueles  on  euery  ayde, 

1.')    Wykked  gostes,  I  wote,  fro  helle, 
So  mony,  J>at  no  tonge  myjte  teile. 
They  fylled  pe  hows  yn  two  rowes, 
Some  grenned  on  hym  and  some  made  mowes. 
8yr  Owayne  was  aferde,  y  trowe. 

20     For  jyf  he  hadde  my^h,  he  wolae  haue  flowe. 
Some  deueles  stode  hym  fülle  ny^e, 
That  Bavdene  to  hym  alle  on  by^e: 
„Thow  haate  don  wele  to  come  betyme, 
For  {)ow  »halte  beleue  on  owre  lyme; 

25    OpMT  come  not,  tjlle  pej  be  dede, 
But  J>ow  haste  don  a  well  better  rede. 
Thow  comeBte  hyder  to  do  penaunce, 
Wyth  vs  ))ow  Bballe  lede  pe  daunce. 
Thow  haste  »erued  vb  mony  a  day, 

30     We  Bhall  pe  qwyte,  jyf  we  may, 

Ab  )ww  hast  doii,  so  ehalte  ]>ow  baue, 
Alle  |>y  kynne  «halle  pe  not  saue. 
Neuer  p&  leese,  syth  t>ow  art  hende, 
3yf  {>ow  wolle  a^eyn  wende 

35     And  lyue  and  do,  as  ^ow  haste  done, 
We  Bnalle  pG  spare  tylle  efte  sone." 
sp.  2.        ben  sayde  pe  kny^h:  „I  dowte  yow  now^he, 
I  betake  me  to  liym,  t>at  me  batht  wroght«.'' 
I^n  l^e  fendes  made  a  ^re  anone 

40    Of  blakke  pyehe  and  of  brenstone, 
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yej  caste  pe  knyjth  per  yn  for  to  brenne 
And  all^  )>ey  begönne  on  hym  to  grenne. 
pe  knyjth,  ^at  payne  fülle  sore  he  J^owjthe, 
To  Jhesu  he  called,  whyle  he  ipow^the: 

45    ,,Jhesu,  he  sayde,  fülle  of  pyte, 
Help  and  haue  mercy  on  me!^^ 
Alle  pai  fyre  was  qweynte  anone, 
pe  fendes  flowen  away  euerychone. 
And  pen  pe  knygth  anone  yp  stode, 

50    Ab  hym  hadde  ayled  now^t,  but  gode 
Alle  alone  belefte  yn  )^at  plaee, 
And  he  ]7onked  god  of  alle  hys  grace. 
Then  was  he  holdere  for  fo  stonde, 
3yf  }^at  |?ey  wolde  hym  more  fonde. 

55    There  come  deneles  o)>er,  mony  mo, 
And  badde  pe  kny^h  wyth  hem  to  go 
And  ladde  hym  in  to  a  fowle  contreye, 
Where  euer  was  ny^th  and  neuer  day, 
For  hyt  was  derke  and  wonf'ercoldey 

60    Sette  was  j^re  neuer  man  so  holde, 
Hadde  he  neuer  so  mony  clo^s  on, 
But  he  wolde  be  colde  as  ony  stone. 
Wynde  herde  he  none  blowe, 
But  faste  hyt  frese  bo)>e  hye  and  lowe. 

65    They  browfte  hym  to  a  felde,  fülle  brode, 
Ouere  suche  ane  o)>er  neuer  he  yode. 
For  of  pe  lenghte  none  ende  he  knewe, 
There  ouere  algate  he  moste  nowe. 
As  he  wente,  he  herde  a  crye, 

70    He  wondered,  what  hyt  was  and  why. 
He  eyi  )?er  men  and  wymmen  also, 
That  lowde  cryed,  for  hem  was  woo, 
They  leyen  pjkke  on  euery  londe, 
Faste  nayled  bo)>e  fote  and  honde 

75    Wyth  nayles,  glowyng  alle  of  brasse, 
)^y  ete  pe  er^,  so  wo  hem  was; 
Here  face  was  nayled  to  pe  grownde. 
„Spare,  pej  eryde,  a  lytylle  stoundef' 
93^        The  deueles  wolde  hem  not  spare, 

80    To  do  hem  peyne  pey  thowgte  yare. 
The  deueles  speke  to  syr  Owayne: 
„Knyjth,  wylt  ^ow  get  turne  agayne, 
And  we  wylle  yn  a  lytuUe  stownde 
Brynge  pe  vp  nole  and  sownde; 

85    And  )?er  may  J^ovv  lyfo  a  good  whyle 
Bothe  wyth  gamen  and  wyth  gyle; 
And  peUf  whenne  }>ow  art  dede  ra]7e, 
Thow  shalt  haue  pe  lesse  ska)^: 
For  bettyr  hyt  ys,  J>y  sowie  be  yn  woo, 

90    Then  py  sowie  and  pj  body  also; 
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For,  jyf  J>at  pow  here  abyde, 
Thus  euyll^  J>e  shall^  betyde!" 
The  kny^h  answered  to  alle  pe  rowte: 
„Of  gour  thret  haue  I  no  dowte^ 
95    Thus  shulle  ge  me  not  fere, 
For  my  sowie  ys  elles  where!" 
Then  pej  caste  on  hym  here  clawe, 
Syr  Owayn  was  aferde,  I  trowe; 
Tney  browgte  forde  nayles  loog, 

100    Glowyng  alle  afyre  welle  strong. 

They  wolde  haue  dryuen  }>orow  hys  fete 
Tho  brennyng  nayles.  wonj^rgrete: 
nJhesu,  he  sayde^  fülle  of  myjte, 
Haue  mercy  on  me  synfull  knyjth!" 

105    The  deueles  flowen  awey  euerychone 
And  lefte  syr  Oweyn  J>ere  alone. 
„Lorde,  he  sayde,  1  thanke  hyt  pty 
At  euery  nede  pow  helpest  me!^ 
Some  of  the  fendes  tumed  ajeyne 

HO    And  for}?  ^y  ladde  syr  Owayne 
Füll  ferre  in  to  a  no)>er  felde: 
In  such  on  bare  he  neuer  shelde. 
Hyt  was  lenger  and  welle  more, 
Then  }>at  felde  was  byfore, 

115    And;  as  he  loked  hym  besyde, 

He  syj  J>er  pyttus,  mony  and  wyde, 
Thykke  pej  were,  as  J?ey  myjthe  bene, 
One]>e  was  per  a  fote  hem  betwene; 
And  alle  maner  of  metalle 

120    He  syj  J>er  yn  pe  pyttus  walle, 
sp.  2.  Men  and  wymmen  ]>er  were  also 

In  J>o  pyttus,  abydyng  wo: 
Some  were  ber  inne  vp  to  pe  chynne, 
And  ^et  hadde  pey  nojt  bete  here  synne, 

125    And  some  were  yn  to  pe  shappus. 
And  some  were  vp  to  pe  pappus, 
And  some  were  yn  to  ]>e  kne, 
They  wolde  fülle  fayne  out  haue  be. 
Then  pe  fendes  anone  ryjte, 

130    In  a  pytte  pey  caste  pe  knyg;the; 
So  sore  aferde  he  was  of  that, 
That  almost  he  god  for;ate. 
But;  as  goddus  wylle  was, 
Whenne  he  feite  ^e  hote  brasse: 

135     „JhesUy  he  sayde  wyth  good  entente, 
Helpe,  lorde,  at  pj&  toumemente!^ 
Whenne  he  pe  name  of  Jhesu  called, 
Ther  was  no  fyr,  I?at  hym  my^  skalde, 
But  anone  he  was  out  caste 

140    And  pe  deueles  flowen  awaye  faste. 
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Bnt,  as  be  stode  vp  and  loked  abowte, 
Of  deueles  be  syge  a  fuU^  gret  rowte. 
„Knygte,  pej  sayde,  why  Standes  ^ow  bere 
And  wberß  ar  alle  pj  false  feere? 

145    Tbey  tolde  ^,  J>at  J>ys»  was  belle, 
But  oJ>er  wyse  we  sbulle  pe  teile! 
Come  wytb  vs  a  lytyll  sowtb^, 
We  sballe  pe  lede  to  pe  deueles  mowtb^I 
Tbey  drewe  bym  be  pe  batere, 

150    Tylle  J>ey  come  to  a  gret  water^, 
Broode  and  blakke  as  any  pyke; 
Sowles  wer^  J^er  yn,  mony  and  tbykke, 
And  also  deueles  on  ecbe  a  syde, 
As  pjkke  as  flowres  yn  someres  tyde. 

155    Tbe  water  stonke  fowle  ber  to 
And  dede  pQ  soles  mykylb  woo; 
Vp  pej  come  to  ese  bem  a  stownde, 
pe  deueles  drewe  bem  ajeyn  to  pQ  grownde. 
Ouer  pe  water  a  brygge  J>ere  was, 

160    For  so)^e,  kener^  )>en  ony  glasse. 
Hyt  was  narowe  and  byt  was  byge, 
One)?e  J^at  o}>er  ende  be  syje, 
94*.         Tbe  myddell^  was  byje,  pe  ende  was  lowe, 
Hyt  forde,  as  byt  badde  Den  a  beut  bowe. 

165    The  deuelk  sayde:  „Knygte,  berc  may  I>ow  se 
In  to  belle  pe  rjgte  entre! 
Ouer  J>ys  brygge  )?ow  moste  wende, 
Wynde  and  rayne  we  sbull^  pe  sende, 
We  sbulk  pe  sende  wynde  fülle  goode, 

170    Tbat  sballß  pe  caste  yn  to  pe  floode.*" 
Syr  Owayne  kneled  }>er  adowne, 
To  god  be  made  bys  orysowne: 
„Lord  god,  be  sayde,  fülle  of  mygte, 
Haue  mercy  on  me  synfuUe  knyjte; 

175    Wynde  and  rayne  ys  at  pj  wylle 
And  alle  wederes,  lowde  and  stvUe; 
Tbow  kanste  make  wynde  to  blowe 
And,  when  J>ow  lyst,  to  lye  fülle  lowe; 
Sende  me,  lorde,  f'y  swete  grace, 

180    Tbat  y  may  J?ys  brygge  passe. 
Help,  lorde,  ]>at  y  per  in  not  falle, 
For  to  lese  my  labour  alle!" 
To  pe  brygge  anon  be  gede: 
„Jbesu,  be  sayde,  belp  at  pjB  nede!^ 

185    Hys  on  foote  be  sette  fyrste  }>er  one 
And  called  to  Jbesu  ry^b  anoone, 
He  feite  bys  foote  stonde  stedfastly 
And  ]>at  o}>er  foote  be  sette  J^er  by; 
He  called  to  belpe  yn  t>at  place 

190    Jbesu,  )^at  euer  sballe  be  and  euer  was. 
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Tbe  biygge  wax  a  lytyll  bradder^, 

Tbenn  waxe  syr  Owayse  gladder. 

Billy  when  he  come  jn  to  pe  mjäde, 

Euery  deaelb  wyth  ober  chydde, 
195    And,  for  he  s^plde  falle  bj, 

All^  pej  toke  vp  a  grete  cnr. 

Tbat  crye,  hym  ^^gt,  muede  hym  more, 

Then  alle  pe  payne  he  hadde  before; 

Neuer  pe  btttore  fortb  he  wenfte, 
200    In  god  was  alle  hys  entente. 

So  brode  pe  brygge  wax  )H)Oy 

Tbat  waynes  myftbe  }wr  on  baue  goo, 

Oner  )^r  he  come  falle  sone; 

Then  was  pe  deuelle  powere  done. 
205    He  jK^nked  ^od  yn  alle  hys  |K>w^hey 

That  hadde  hym  barmelese  ouer  brow^the. 


IL    DIDAKTISCHE  UND  ALLEGORISCHE 

DICHTUNGEN. 


13.   Patience. 

E.  Engl.  T.  Soc  No.  1.  —  c.  1360. 

• 

Anon  out  of  pe  nor)>  est  pe  noys  bigynes, 
When  bo)?e  brej^es  con  blowe  vpon  blo  watteres, 
Rog  rakkes  per  ros  with  rudnyng  anvnder; 

140    pe  see  souged  ful  sore,  gret  selly  to  here, 

pe  wyndes  on  he  wonne  water  so  wrastel  togeder, 
l^at  ^e  wawes  ml  wode  waltered  so  hije 
And  efte  busched  to  pe  abyme,  ps^t  breed  fyssches 
Durst  nowhere  for  roj  arest  at  pe  bothem. 

145    When  pe  breth  and  ^e  brok  and  pe  böte  metten, 
Hit  watg  a  ioyles  gyii,  j>at  Jonas  watj  inne, 
For  hit  reled  on  roun^  vpon  pe  roje  ybes; 
pe  bur  ber  to  hit  baft,  ]>at  braste  alle  ner  gere, 
j>en  hurled  on  a  hepe  pe  helme  and  pe  steme. 

150    Furste  tomurte  mony  rop  and  pe  mast  after, 
pe  sayl  sweyed  on  pe  see,  ]?enne  suppe  bihoued 
pe  coge  of  ^e  colde  water  and  }>enne  pe  cry  ryses ; 
5et  coruen  ]>ay  pe  cordes  and  kest  al  )>eroute. 
Mony  ladde  j^er  forth  lep  to  laue  and  to  kest^ 

155    Scopen  out  pe  scabel  water,  )>at  fayn  scape  wolde: 

For  be  monnes  loae  neuer  so  lu)?er,  pe  lyf  is  ay  swete. 

e)r  watj  busy,  ouer  borde  bale  to  kest 
er  bagges  and  her  fej>er  beddes  and  ner  bryjt  wedes, 
Her  kysttes  and  her  coferes,  her  caraldes  alle, 
160    And  al  to  lygten  psit  lome,  ^f  le]7e  wolde  schape: 
Bot  euer  watj  ilyche  loud  pe  lot  of  be  wyndes 
And  euer  wro})er  pe  water  and  wodder  pe  stremes. 
m  }>o  weiy  forwrogt  wyst  no  böte, 
lot  vehon  glewed  on  bis  god,  )>at  gayned  hym  beste; 
165    Summe  to  Vernagu  J?er  vouched  avowes  solemne, 
Summe  to  Diana  deuout  and  derf  Nepturne, 
To  Mahoun  and  to  Mergot,  pe  mone  and  pe  sunne, 
And  Yche  lede,  as  he  loued  and  layde  had  bis  hert. 
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trenne  bispeke  pe  spakest^  diBpayred  wel  nere: 

170    „I  leue,  here  be  sum  losynger,  sum  lawles  wrech, 

at  hat;  greued  bis  god  and  got;  here  amonge  vus! 
o!  al  Bjnkes  in  bis  synne  and  for  bis  sake  marres! 
I  lome,  }>at  we  laj  lotes  on  ledes  vchone 
And,  wboBo  lympes  pe  losse,  lay  hym  )>eroate! 

175    And  quen  pe  gmty  is  gon,  what  may  gotne  trawe, 
Bot  he,  pBi  rules  pe  rak,  may  rwe  on  ]>0Be  o)>er?' 
Ins  wat;  sette  in  asent  and  sembled  pSLj  were, 
Herjed  out  of  vche  byrne,  to  bent  paX  falles. 
A  lodesmon  ly^ly  lep  vnder  bachches, 

180    For  to  layte  mo  ledes  and  bem  to  lote  bryng, 
Bot  hym  fayled  no  freke,  )>at  be  fynde  mygt, 
Saf  Jonas,  pe  Iwe,  l'at  iowked  in  deme. 
He  wat;  flowen  for  ferde  of  pe  flode  lotes 
Into  pe  bo)>em  of  pe  bot  and  on  a  brede  lyggede, 

185    On  beide  by  pe  burrok,  for  tbe  heuen  wrache, 

Slypped  ypon  a  sloumbe  siepe  and  sloberande  he  routes. 
je  freke  hym  frunt  with  bis  fot  and  bede  hym  ferk  yp, 
>er  ragnel  in  bis  rakentes  hym  rere  of  bis  dremes. 
}y  pe  baspede  be  bentes  hym  Joanne 

190    And  bro^  hym  vp  hj  pe  brest  and  ypon  borde  sette, 
Arayned  hym  ful  runyschly,  what  raysoun  be  bade, 
In  such  slagtes  of  sor^e  to  slepe  so  faste. 
Sone  haf  {»ay  her  sortes  sette  and  serelycb  deied,   - 
And  ay  pe  lote  ypon  laste  lymped  on  Jonas. 

195    peime  ascryed  p&j  hym  skete  and  asked  ful  loude: 
„What  pe  deuel  bat;  }>ou  don,  doted  wrech? 
What  seche;  }?ou  on  see,  synful  schrewe, 
With  pj  lastes,  so  lu}>er,  to  lose  yus  ychone? 
Hat;  }?ou,  gome,  no  gouemour  ne  god  on  to  calle, 

200    psit  )?ou  puB  slydes  on  slepe,  when  ]7ou  slayn  worj^es? 
Of  what  londe  art  )>ou  lent,  what  laytes  )?ou  here, 
Whyder  in  worlde  pfd  }?ou  wylt  and  what  is  J^y  amde? 
Lo!  pj  dorn  is  pe  dy;t  for  pj  dedes  ille, 
Do  gyf  glory  to  pj  godde,  er  J>ou  glyde  hens ." 

205    „I  am  an  Eoru,  Quoth  be,  of  Israyl  Dorne, 

^at  wy;e  I  worchyp,  iwysse,  |?at  wro;t  alle  J^ynges, 
Alle  pe  worlde  with  tbe  welkyn,  pe  wynde  and  pe  stemes, 
And  alle,  }>at  wone;  l^er  withinne,  at  a  werde  one. 
Alle  }>is  meschef  for  me  is  made  at  py&  tyme: 

210    For  I  haf  greued  my  god  and  gulty  am  founden, 
Yorpj  bere;  me  to  pe  borde  and  hsLpe&  me  I>er  oute, 
Ere  gete  ;e  no  happe;  I  hope  for  soJ?e." 
He  ossed  hym  by  ynnynges,  psA  )?ay  yndemomeü, 
?at  be  wat;  flawen  fro  pe  face  of  frelych  dry;tyn. 

215    }>enne  such  a  ferde  on  bem  fei  and  flayed  bem  with  inne, 
?at  J>ay  ruyt  hym  to  rowwe  and  letten  J>e  rynk  one. 
Ha)>eles  hy;ed  in  haste  with  eres,  ful  longo, 
Syn  her  sayl  wat;  bem  aslypped,  on  syde;  to  rowe; 
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Hef  and  bale  ypon  hy^t,  to  Iielpen  hym  seluen, 
220    Bot  al  wat;  nedles  note,  pBX  nolde  not  bityde, 

In  bluber  of  pe  blo  flod  bürsten  her  ores. 

penne  bade  pSLj  nogt  in  her  honde,  pBX  hem  help  myjt; 

j^enne  nas  no  coumfort  to  keuer  ne  counsel  non  o]7ery 

Bot  Jonas  in  to  his  iuis  ingge  bylyue. 
225    Fyrst  J>ay  prayen  to  pe  prynce,  J^at  prophetes  seruen, 

)>at  he  gef  hem  pe  grace,  to  greuen  nym  neuer^ 

)»at  )^ay  in  balele;  blöd  ^er  blenden  her  hande;, 

pSLg  poX  hskpel  wer  his,  l^at  psij  here  quelled; 

Tyd  by  top  and  bi  to  |>ay  token  hym  synne, 
230    In  to  p2Lt  lodlyoh  loje  j?ay  luche  hym  sone. 

He  watg  no  tytter  out  tulde,  }>at  tempest  ne  sessed, 

pe  se  sa^led  )>er  with^  as  sone  as  ho  mo^t. 

)>enne  )>aj  her  takel  were  tome,  ]?at  totered  on  jpe^j 

Styffe  Stromes  and  strebt  hem  strayned  a  whyle, 
235    psit  drof  hem  dryjlych  adoun,  ^e  depe  to  serue, 

Tyl  a  swetter  ful  8wyJ>e  hem  swe^ed  to  bonk. 


14.   Gesichte  Williams^  Peter^  den  pllfiger^  betreffend. 

E.  Engl.  Text  Soc.  No.  38.  —  Crowley  Text  von  1377. 

And  pere  I  sawe  sothely,  secundum  scripturas. 
Out  of  pe  west  coste  a  wenche,  as  me  thoujte, 
Gam  walkynge  in  pe  wey,  to  helle  ward  she  loked; 

115    Mercy  hi^  }>at  mayde,  a  meke  t'ynge  with  alle, 
A  ful  benygne  buirde  and  boxome  of  speche. 
Her  suster,  as  it  semed,  cam  softly  walkynge, 
£uene  out  of  pe  est  and  westward  she  loked; 
A  ful  comely  creature,  Treuth  she  higte. 

120     For  pe  yertue,  bat  hir  folwed,  aferd  was  she  neuere. 
Whan  ]>i8  mayaenes  motte,  Mercy  and  Treuth, 
Eyther  axed  other  of  J>is  ffrete  wonder, 
Of  pe  dyne  and  of  pe  derknesse,  and  höw  pe  daye  rowed, 
And  whieh  a  ligte  and  a  leme  lay  befor  helle. 

125     „Ich  haue  ferly  of  J?is  fare  in  feith,  seyde  Treuth, 

And  am  wendyng  to  wyte,  what  J>is  wonder  meneth." 
„Haue  no  merueille,  quod  Mercy,  üiyrthe  it  bytokneth: 
A  mayden,  pBi  hatte  Marye,  and  moder,  without  felyng 
Of  any  kynnes  creature  conceyued  )>orw  speche 

130    And  grace  of  pe  holy  goste,  wex  grete  with  childe, 
Withouten  wem  in  to  ph  worlde  sne  broujt  hym, 
And  }>at  my  tale  be  trewe,  I  take  god  to  witnesse. 
Sith  Ms  bam  was  bore,  ben  XXXti  wynter  passed, 
Whien  deyde  and  deth  )>oled  }7is  day  aboute  mydday. 

135    And  )^at  is  cause  of  }>is  clips,  J^at  closeth  now  j^e  sonne. 
In  menyuge  pBit  man  shal  fro  merkenesse  be  drawe, 
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while  piB  ligte  and  ^is  lerne  shal  Lacyfer  ablenda 
'or  patriarkeB  and  proplietes  han  preched  her  of  often, 
psA,  man  shal  man  saue  )H)rw  a  maydenes  helpe, 

140    And,  pSLt  was  tynt  ]7orw  tre,  tree  shal  it  wynne 
And,  l^at  deth  doun  brennte,  deth  shal  releae.'^ 
^Kt  povf  teilest^  quöd  Treuth,  is  but  a  tale  of  waltrot: 
For  Adam  and  Eue  and  Abraham  with  other 
Patriarkes  and  prophetes,  psX  in  peyne  liggen, 

145    Leue  J^ow  neuere,  )>at  ^one  ligte  hem  alone  brynge 
Ne  haue  hem  out  of  helle;  holde  pi  tonge,  Mercjl 
It  is  but  a  trufle,  ]7at  )^ow  teilest:  I,  Treiith,  wote  ^^e  sothe: 
For,  ]>at  is  ones  in  helle,  out  cometh  it  neuere: 
Job,  pe  prophete,  patriarke,  reproueth  pi  sawesy 
Quia  in  infemo  nulla  est  redempcio.*' 

150    ^anne  Hercy  ful  myldly  monthed  J^ise  wordes: 

„Thorw  experience,  quod  she,  I  hope,  }>ei  shal  be  saned, 
For  venym  fordoth  venym  and  )^at  I  proue  by  resoan: 
For  of  alle  venymes  foulest  is  pe  scorpioun, 
May  no  medcyne  helpe  pe  place,  pQve  he  styngeth, 

155    Tyl  he  be  ded  and  ao  ^erto,  pe  yuel  he  destroyeth, 
>e  fyrst  venymouste  )>orw  venymof  hym  seif. 
\o  shal  piB  deth  forde,  1  dar  my  lyf  legge, 
AI,  t^at  deth  /brdyd  furste,  ]»orw  pe  deuelles  entysynge; 
And  rijt,  as  J>orw  gyle  man  was  bigyled, 

160    So  shal  grace,  )>at  bigan,  make  a  good  sleighte, 
Ars  vi  artem  fodlereV 
„Now  suffire  we,  sevde  Treuth,  I  se,  as  me  binketh. 
Out  of  pe  nippe  of  pe  north,  nougt  ful  fer  nenües, 
Rijtwisnesse  come  rennynge,  reste  we  pe  while, 
For  he  wote  more,  J>an  we,  he  was,  er  we  bothe.'' 

165    „That  is  soth,  seyde  Mercy,  and  I  se  here  bi  southe, 
Where  pees  oometh  playlnge,  in  paoience  yolothed, 
Loue  hath  coueyted  nir  longo,  leue  I  none  other, 
But  he  sent  hir  some  lettre,  what  p\B  lijte  bymeneth, 
bat  ouerhoueth  helle  }>uf>,  she  ys  shal  teile.'' 

170    Whan  Pees,  in  pacience  yclothed,  approched  nere  hem  tweyne, 
Rig;twisne8se  hir  reuerenoed  for  her  riebe  clothyng 
And  preved  Pees,  to  teile  hir,  to  what  place  she  wolde, 
And  in  her  gay  garnementz  whom  she  grete  J^ougte. 
„My  wille  is  to  wende,  quod  she,  and  welcome  hem  alle, 

175    pfki  many  day  myjte  1  nou^  se  for  merkenesse  of  synne, 
Adam  and  Eiie  and  other  moo  in  helle, 
Moyses  and  many  mo,  mercy  shal  haue, 
And  I  shal  daunce  f^erto,  do  ]>ow  so,  sustre! 
For  JbesuB  iusted  wel,  ioye  bygynneth  dawe: 
Ad  vesperum  demorabitur  fletus  et  ad  tnatutinum  leticia. 

180    Loue,  )>at  is  my  lemman,  suche  lettres  me  sente, 

That  Mercy,  my  sustre,  and  I  mankynde  shulde  saue. 

And  p2X  6od  hath  forgyuen  and  graunted  me  pees  and  mercy, 

To  be  mannes  meynpemoure  for  euere  more  after. 
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Lo!  here  \>e  patent,  quod  Pees,  m  pace  in  idipsum  — 

185    And  pht  pis  dede  shal  dure  —  darmiam  et  requiesccm!" 
„What  rauestow,  quod  Rijtwisnesse,  or  J>ow  art  rigtdrouke! 
LeuestoWy  }>at  jonde  lijte  ynlouke  my^e  helle 
.   And  saue  manues  soule?  sustre,  wene  it  neurel 
At  J>e  bygynnynge  god  gaf  )>e  dorne  hym  selue, 

190    bat  Adam  and  £ue  and  alle,  J^at  hem  suwed, 

Shulde  deye  doune  ri^e  and  dwelle  in  pyne  after, 
If  )7at  }>ei  touched  a  tre  and  ]>e  fruite  eten. 
Adam  afterward,  ajeines  his  defence, 
Frette  of  bat  fruit  and  forsoke,  as  it  were, 

195    ^  loue  of  owre  lorde  and  his  lore  bothe, 

And  folwed,  )>at  )>e  fende  taugte  and  his  felawes  wille 
Ageines  resoun;  I,  Ri^wisnesse,  recorde  ]>U8  with  treuth, 
bat  her  peyne  oe  perpetuel  and  no  preyere  hem  helpe ! 
For  \\  late  hem  chewe,  as  l'ei  chose,  and  ehyde  we  nougt, 

200    For  it  is  botelees  bale  ^  bite,  ^at  )>ei  etenP        [sustres 
,,And  V  shal  preue,  quod  Pees,  her  peyne  mote  haue  ende 
And  wo  in  to  wel  mowe  wente  atte  laste; 
For  had  J>ei  wist  of  no  wo,  wel  had  J?ei  nou^  knowen, 
For  no  wi^e  wote,  what  wel  is,  ]?at  neuere  wo  sufired, 

205    Ne  what  is  hote  hunger,  )>at  had  neuere  defaute, 
If  no  nygte  ne  were,  no  man,  as  I  leue, 
Shulde  wite  witterly,  what  day  is  to  mene, 
Shulde  neuere  rigte  riebe  man,  J^at  lyueth  in  reste  and  ese, 
Wyte,  what  wo  is,  ne  were  J>e  deth  of  kynde. 

210    So  god,  }yat  bygan  al  of  his  good  wille, 

Bycam  man  of  a  mayde,  mankynde  to  saue. 
And  suffred  to  be  solde,  to  see  )>e  sorwe  of  deyinge, 
The  which  vnknitteth  al  kare  and  comsynge  is  of  reste. 
For  tu  modicum  mete  with  ys,  I  may  it  wel  ayowe, 

215     Wote  no  wi^e,  as  I  wene,  what  is  ynough  to  mene. 
For  pi  god  of  bis  goodnesse  pe  fyrste  gome,  Adam, 
Sette  hym  in  solace  and  in  souereigne  myrthe, 
And  sith  he  suffred  hym  synne,  sorwe  to  feie, 
To  wite,  what  wel  was,  kyndelich  to  knowe  it; 

220    And  after  god  auntred  hym  seif  and  toke  Adames  kynde, 
To  wyte,  what  he  hath  suffred  in  pve  sondri  places, 
Bothe  in  heuene  and  in  erthe  and  now  til  helle  he  ]>ynketh, 
To  wite^  what  al  wo  is,  bat  wote  of  al  ioye. 
So  it  shal  fare  bi  )>is  folke,  her  foly  and  her  synne 

225    Shal  lere. hem,  what  langour  is  and  lisse  with  outen  ende. 
Wote  no  wighte,  what  werre  is,  pere  psit  pees  regneth, 
Ne  what  is  witterly  wel,  til  weyUowey  hym  teche." 
'     Thanne  was  J>ere  a  wijte  with  two  brode  eyen, 
Boke  higte  }>at  beupero,  a  bolde  man  of  speche: 

230    „By  godes  body,  quod  )>is  Boke,  I  wil  bere  witnesse, 
pBX,  ^0  t^is  bame  was  ybore,  )>ere  blased  a  sterre, 
That  alle  pe  wyse  of  )>is  worlde  in  o  witte  acordeden, 
That  such  a  bame  was  bome  in  ßethleem  citee. 
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}>at  mannes  soule  sholde  saue  and  Bynne  destroye; 

235    And  alle  pe  elementZ;  quod  pe  Boke,  her  of  beretb  witnesse^ 
)>at  he  was  god,  p&t  al  wronjte;  pe  walkene  firste  Bhewed, 
l^o,  p9X  weren  in  heuene  token^  Stella  camata. 
And  tendeden  hir  as  a  torche,  to  reuerenoe  his  birthe; 
pe  \jgtd  folwed  pe  lorde  in  to  pe  lowe  erthe, 

240    pe  water  witnessed,  ]>at  he  was  god,  for  he  went  on  it; 
Peter,  pe  apostel,  parceyued  his  gate 
And,  as  he  went  on  pe  water,  wel  hym  knewe  and  seyde. 

yylube  me  venire  ad  te  super  aquas" 
And  lo!  how  pe  sonne  gan  louke  her  li^te  in  her  seif, 
Whan  she  seye  hym  sunre.  )>at  sonne  and  se  made! 

245    The  erthe  for  heuynesse,  tnat  he  wolde  suffre, 

Quaked^  as  quykke  J'inge,  and  al  biquashte  pe  röche. 
Lo!  helle  mi^  noufte  holde,  but  opened,  j^o  god  f^oled. 
And  lete  oute  Symondes  sones,  to  seen  hym  hange  on  rode. 
And  now  shal  Lueifer  leue  it,  thowgh  hym  loth  )>inke; 

250    For  Gygas,  pe  geaunt,  with  a  gynne  engyned, 

To  breke  and  to  bete  doune,  )>at  ben  ajeines  Jhesus. 
And  I,  Boke,  wil  be  brent,  but  Jhesus  rise  to  lyue 
In  alle  my^es  of  man,  and  his  moder  gladve 
And  conforte  al  his  kynne  and  out  of  care  brynge, 

255    And  al  pe  iuwen  ioye  vnioignen  and  ynlouken; 

And,  but  )>ei  reuerencen  his  rode  and  his  resurexioun, 
And  bileue  on  a  newe  lawe.  be  lost  ly f  and  soule ! '' 
„Suffre  we^  seide  Treuth,  I  here  and  se  bothe, 
How  a  spirit  speketh  to  helle  and  bit  vnspere  pe  ^atis: 
Attolite  portas  etc. 

260    A  voice  loude  in  pB,t  Ugte  to  Lueifer  crveth: 
„Prynces  of  J'is  place  vnpynneth  and  vnlouketh, 
For  here  cometh  with  croune  l>at  kynge  is  of  glorie," 
Thanne  syked  Sathan  and  seyde  to  hem  alle: 
„Suche  a  lyjte,  ageines  owre  leue  Lazar  it  fette, 

265    Care  and  combraunce  is  comen  to  ys  alle; 
If  }>is  kynge  come  in,  mankynde  wil  he  fecche 
And  lede  it  }>er  hym  lyketh  and  ly^tlych  me  bynde. 
Patriarkes  and  prophetes  han  parled  her  of  longe, 
psit  such  a  lorde  and  a  ly^  shulde  lede  hem  alle  hennea^ 

270    „Lysteneth,  quod  Lueifer,  for  I  )>is  lorde  knowe, 

Bothe  )>is  lorde  and  )>is  li;te  is  longe  ago  I  knewe  hym. 
May  no  deth  hym  dere  ne  no  deueles  queyntise. 
And  where  he  wil,  is  his  waye,  ac  war  hym  of  pe  periles, 
If  he  reue  me'my  ri^,  he  robbeth  me  by  maistrye: 

275    For  by  rigt  and  Di  resoun  )^o  renkes,  )>at  ben  here, 
Bodye  and  soule  ben  myne,  bothe  gode  and  ille. 
For  hvm  seif  seyde,  J>at  sire  is  of  heuene, 
^f  Adam  ete  pe  apple,  alle  shulde  deye 
And  dwelle  with  ys  deueles.    Hs  )^retynge  he  made 

280    And  he,  ^at  sothenesse  is,  seyde  )?ise  wordes: 
And  sitthen  I  seised  seuene  hundreth  wyntre. 


33 

I  leue  psd  lawe  nil^  nan^  lete  hym  pe  leest^' 
y,That  is  BotbC;  seyde  Sathan,  but  I  me  sore  drede, 
For  J>ow  gete  bem  with  gyle  and  bis  gardyne  breke, 

285    And  in  Bemblaunce  of  a  serpent  ^sat  on  be  appeltre, 
And  eggedest  bem  to  ete,  Eue  by  bir  seine; 
And  toldest  bir  a  tale,  of  tresonn  were  ]>e  wordes, 
And  80  )>ow  baddest  hem  oute  and  bider  atte  laste!'' 
„It  is  nou^  graytbely  geten.  pere  gyle  is  pe  rote, 

290    For  god  wil  noujt  be  bigilea,  quod  Gobelyn,  ne  biiaped! 
We  haue  no  trewe  title  to  bem,  for  )^orwgb  tresonn  were  }>ei 

•  dampned.'' 
yyCertes,  I  drede  me,  quod  ^e  deuel  leste  Treutn  wil  bem  fecche. 

{is  l^retty  wynter.  as  I  wene,  batb  be  gone  and  precbed; 
baue  assailled  nym  witb  synne  and  some  tyme  yasked, 

295    Wbere  be  were  god  or  goddes  sone?  be  gaf  me  sborte  answere, 
And  puB  batb  be  troUed  foi*tb  ]>is  two  und  tbretty  wynter. 
And  wban  I  seigbe,  it  was  so,  slepyngJ  wept 
To  warne  Pilates  wyf,  wbat  dones  man  was  Jbesus: 
For  Juwes  bateden  bym  and  ban  done  bym  to  detb, 

300    I  wolde  baue  lengtbed  bis  lyf,  for  I  leued,  jif  be  deyede, 
Tbat  bis  soüle  wolde  suffre  no  synne  in  bis  sy^te. 
For  pe  body,  wbil  it  on  bonos  ^ede,  aboute  was  euere, 
To  saue  men  fram  synne,  ;if  bem  seif  wolde. 
And  now  I  se  wbere  a  soule  cometb  biderward  seyllynge 

305    Witb  glorie  and  witb  grete  ligte,  god  it  is,  I  wote  wel." 
„I  rede,  we  flee,  quod  be,  faste  alle  bennes! 
For  ys  were  better  nou^e  be,  p2Ln  biden  bis  sy^e. 
For  ]7i  lesynges,  Lucifer,  loste  is  al  owre  praye. 
Firste  J^orw  pe  we  feilen  fro  beuene  so  beigb«, 

310    For  we  leued  pi  lesynges,  we  loupen  oi^te  alle  witb  ]>e. 
And  now  for  tni  last  lesynge  ylore  we  baue  Adam 
And  al  owre  lordesbip,  I  leue,  a  londe  and  a  water: 

Nunc  princeps  huius  mundi  eicietur  ßras" 
£fte  pe  li^te  bad  ynlouke  and  Lucifer  answered: 
„Wbat  lorde  artow,  quod  Lucifer,  quis  est  iste?^^ 

315    ,^ex  glorie,  pe  lijte  sone  seide, 

And  lorde  of  my^te  and  of  mayne  and  al  manere  yertues, 

dominus  vtrtuium! 
Dukes  of  p\%  dym  place,  anon  yndo  p\R  ^ates, 
Tbat  Gryst  may  come  in,  pe  kynges  sone  of  beuene!'' 
And  witb  pdX  bretb  belle  brake  witb  Beliales  barres, 

320    For  any  wye  or  warde  wide  openeJ  pe  jatis. 
Patriarkes  and  propbetes,  populus  in  tenebris, 
Songen  seynt  Jobanes  songe  y^ecce  agnus  dei}^ 
Lucyfer  loke  ne  mvjte,  so  lyite  bym  ableynte, 
And  )>o,  l^at  owre  lorde  loued^  into  bis  li^e  be  lauzte 

325    And  seyae  to  Satban:  „lo!  bere  my  soule  to  amendes 
For  alle  synneful  soules,  to  saue  }?o,  }?at  ben  wortby. 
Myne  pe\  oe  and  of  me,  I  may  pe  bette  hem  clayme: 
AlJ^ugb  resoun  recorde  and  ri;t  of  my  seif, 

Waiekar,  altengL  IcMbaoh.  n.  q 
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Tliat,  if  }>ei  ete  pe  apple,  alle  shulde  deye, 

330    I  bihy^  hem  non^  here,  hell^  for  euere. 

For  pe  dede,  )>at  J^ei  dede,  pi  aeceyte  it  made; 
With  gyle  )>ow  hem  g;ete  agayne  al  reBOun. 
For  in  my  paleys  paradys  in  persone  of  an  addre 
Falseliche  )>ow  fettest  )>ere  }>ynge,  )>at  I  loued. 

335    TbuB,  ylyke  a  lusarde  with  a  lady  visage, 

Theuelich  )>ow  me  robbedest:  pe  olde  lawe  graunteth, 
paX  gylours  be  bigiled  and  J^at  is  gode  resoun: 

Dentem  pro  dente  et  octUum  pro  oculo. 
Ergo  Boule  Bhal  Boule  qayte  and  synne  to  Bynne  wende. 
And  al,  )>at  man  hath  mysdo,  I,  man,  wyl  amende. 

340    Membre  for  membre  bi  t>e  olde  lawe  was  amendes^ 
And  lyf  for  lyf  also,  and  by  }>at  lawe  I  clayme  it, 
Adam  and  al  bis  issue  at  my  wille  her  after; 
And  bat  deth  in  hem  fordid,  my  deth  shal  releue. 
And  oothe  quykke  and  quyte,  j|>at  queynte  was  )>orw  synne, 

345    And,  ]7at  grace  gyle  destruye,  good  feith  it  asketh. 

'    So  leue  it  nou^e,  Lucifer,  ajeine  pe  lawe  I  fecche  hem^ 
But  bi  ri^  and  by  resoun  raunceoun  here  my  lyges; 

Non  veni  soluere  legem,  sed  adimplere! 
bow  fettest  mvne  in  m^  place  ageines  al  resoun 
Falseliche  and  felounelich,  gode  faith  me  it  taugte, 

350    To  recoure  hem  thorw  raunceoun  and  bi  no  resoun  elles, 
So  J?at  with  gyle  }>ow  gete,  J^oi-w  grace  it  is  ywone. 
pOYf,  Lucyfer,  in  lyknesse  of  a  luther  addere 
Getest  by  gyle  J>ö,  that  god  loued, 
And  I,  in  lyknesse  of  a  leode,  )>at  lorde  am  of  heuene, 

355    Graciouslich«  )?i  gyle  haue  quytte;  go  gvle  ageine  gyle! 
And  as  Adam  aud  alle  J'orw  a  tre  deyden, 
Adam  and  alle  }H)rwe  a  tree  shal  tome  ageine  to  lyue; 
And  gyle  is  bigyled  and  in  bis ^  gyle  fallen  : 

Et  cecidit  in  foueam,  quam  fecit. 
Now  bygynneth  J>i  gyle  ageyne  ^e  to  toume 

360    And  my  grace  to  growe  aj  gretter  and  wyder; 

pe  bitternesse,  paX  pow  hast  browe,  brouke  it  pi  seinen, 
bat  art  doctour  of  deth,  drynke,  ]>at  ]70W  madest. 
For  I,  pBi  am  lorde  of  lyf,  loue  is  my  drynke. 
And  for  )>at  drynke  to  day  I  deyde  vpon  erthe. 

365    I  fau^e  so,  me  j^restes  get,  for  mannes  soule  sake. 
May  no  drynke  me  meiste  ne  my  thruBte  slake, 
Tyl  be  yendage  falle  in  pe  vale  of  Josephath, 
psit  1  drynke  rijte  ripe  muBt,  resureccio  mortuorum. 
And  banne  shal  I  come  as  a  kynge,  crouned  with  angeles, 

370    And  nan  out  of  helle  alle  mennes  soules; 

Fendes  and  fende  kynes  bifor  me  shuUe  stände 
And  be  at  my  biddynge,  where  so  eure  me  lyketh, 
And  to  be  merciable  to  man,  ]>anne  my  kynde  it  asketh. 
For  we  beth  bretheren  of  blöde,  but  neunte  in  bai>tesme  alle. 

375    Ac  alle,  )^at  beth  myne  hole  brethei-en  in  blöde  and  in  baptesme, 
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Shal  nou^e  be  dampned  to  pe  detb;  pB,t  is  withouten  ende^ 

Tibi  soH  peccaui  eic, 
It  is  nougt  Tsed  in  eiiihe  to  hangen  a  feloun 
Öfter  ]>an  ones,  J'ough  he  were  a  tretour; 
And  jif  pe  kynge  of  J>at  kyngedome  come  in  J>at  tyme, 

380    There  pe  feloun  thole  sholde  deth  or  otherwyse, 
Lawe  wolde,  he  geue  hyni  lyf,  if  he  loked  on  hym. 
And  If  bat  am  kynge  of  kynges,  shal  come  suche  a  tyme, 
There  dorne  to  pe  deth  dampneth  al  wikked, 
And  gif  lawe  wil,  I  loke  on  hem,  it  lithe  in  my  grace, 

385    Whether  per  deye  or  deye  nougte  for  J>at  J?ei  deden  ille. 
Be  it,  any  J>inge  abougte  pe  boldenesse  of  her  synnes, 
I  may  do  mercy  J>orw  rijtwisnesse  and  alle  my  wordes  trewe, 
And  }>ough  holiwrit  wil,  J?at  I  be  wroke  of  hem,  J>at  deden  ille, 

Nullum  tnalum  inpuniium  etc. 
Thei  shul  be  clensed  clereliche  and  wasshen  of  her  synnes 
390    In  my  prisoun  purgatorie,  til  parce  it  hote. 

And  my  mercy  shal  be  shewed  to  manye  of  my  bretheren, 
For  blöde  may  suffre  blöde,  bothe  hungry  and  akale, 
Ac  blöde  may  nou^  se  blöde  blede,  but  hym  rewe: 

Audiui  archana  verha,  que  non  licet  homini  loqui! 
Ac  my  rigtwisnesse  and  rigt  shal  reulen  al  helle 
395    And  mercy  al  mankynde  bifor  me  in  heuene; 

For  I  were  an  vnkynde  kynge,  but  I  my  kynde  holpe, 
And  namelich  at  such  a  nede,  }>er  nedes  helpe  bihoueth: 

Non  intr&i  in  ituUcium  cum  seruo  tuo.  — 
puB  bi  lawe,  quod  owre  lorde,  lede  I  wil  fro  hennes 
}h),  bat  me  loued  and  leued  in  my  comynge, 

400    And  for  J>i  lesynge,  Lucifer,  J>at  bow  lowe  til  Eue, 

Thow  shalt  abye  it  bittre  —  and  bonde  hym  with  cheynes. 
Astaroth  and  al  pe  route  hidden  hem  in  hemes, 
They  dorste  nou^  loke  on  owre  lorde,  pe  boldest  of  hem^iUe, 
But  leten  hym  lede  forth,  what  hym  lyked,  and  lete,  what  hym 

405    Many  hundreth  of  angeles  harpeaen  and  songen:        [liste. 

Culpat  coro,  purgat  coro,  regnat  deusy  dei  coro. 
Thanne  piped  Pees  of  poysye  a  note: 

Clarior  est  solito  post  maxitna  nebuta  phebuSj 

Post  inimicitias  clarior  est  et  amor\ 
„After  sharpe  shoures,  quod  Pees,  moste  shene  is  pe  sonne, 
Is  no  weder  warmer,  J>an  after  wateiy  cloudes, 
Ne  no  loue  leuere  ne  leuer  frendes^ 
410    ban  after  wen-e  and  wo,  whan  loue  and  pees  be  maistres! 
Was  neuere  werre  in  pvA  worlde  ne  wykkednesse  so  kene, 
l^at  ne  loue,  and  hym  luste,  to  laughynge  ne  broujte^ 
And  pees  )>orw  paeience  alle  perilles  stopped/' 
„Trewes,  quod  Treuth,  J>ow  teilest  vs  soth,  bi  Jhesus! 
415    Clipne  we  in  couenaunt  and  vch  of  vs  cusse  other." 

„Ana  lete  no  peple,  quod  Pees,  perceyue,  J>at  we  chydde; 
For  inpossible  is  no  }»yng  to  hym,  p9X  is  almy^.^ 

3* 
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„Tbow  seiBt  8oth;  seyde  Ry^twisnesse  and  reuerentlich  hir 
Pees  and  pees  here  per  secuta  seculorum!  [kyste, 

Misericordia  et  veritas  obuiauerunt  sibj,  itisticia  et  pax 

[oscutate  sunt, 
420    Trouth  tromped  )>o  and  Bonge:  ^^te  deum  taudamusJ^ 
And  pATLue  luted  Loue  in  a  loudo  note: 

Ecce  quam  banum  et  quam  iocundum  etc. 


16.   John  Gowers  confessio  amantis. 

Mb.  Harleian.  3869.  —  1393. 

18*.        Natur ahis  amor  nature  tegibus  orbem 
Subdit  et  vnanimes  cancitat  esse  feras, 
Huius  emm  mundi  princeps  amor  esse  videtur, 
Cuius  eget  diues,  pauper  et  onrnis  ope. 
Sunt  in  agone  pares  amor  et  fortunaque,  cecas. 
Plebis  ad  insidias  vertit  vterque  rotas. 
Est  amor  egra  salus,  vexata  quies,  pius  error. 
Bellica  pax,  vulnus  dulce,  suaue  malum. 

I  may  noght  strecche  yp  to  heuene 

Min  band  ne  setten  al  in  euene 

This  World,  whioh  euer  is  in  balance; 

It  stant  nogbt  in  my  suffisaunoe 
5    So  grete  }>inge8  to  compasse, 

Bot  I  mot  lete  it  ouerpasBe 

And  treten  vpon  oj^r  J^in^es. 

For  thi  pG  8tile  of  my  writinges 

Fro  tbis  day  for]>  I  ^enke  cbange 
10    And  speke  of  )>ing  is  nogbt  so  stränge, 

Wbich  euery  kynde  bäj>  vpon  boude 

And  wbervpon  pQ  world  mot  stonde 

And  batb  donn,  sij^en  it  began, 

And  Bcbal,  wbil  l^er  is  anyman, 
15    And  pB,t  is  loue,  of  wbicb  I  mene 

To  trete,  a^  after  scbal  be  sene, 

In  wbien  per  can  noman  bim  reule: 

For  loues  lawe  is  out  of  reule, 

Tbat  of  tomoebe  or  of  tolite 
20    Wel  nyb  is  euery  man  to  wite, 

And  natbeles  }>er  is  noman 

In  al  piH  World  so  wys,  )?at  can 

Of  loue  tempre  pe  mesure, 
24    Bot  as  it  fal]?  in  auenture. 
18**.        For  wit  ne  8trengJ>e  may  nogbt  belpe, 

And  be,  wbicb  elles  wolde  bim  jelpe, 

Is  TSLpeHt  )?rowen  vnder  fote,' 

Tber  can  no  wibt  }>erof  do  böte. 

For  ;et  was  neuere  such  couine, 
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30    That  cou)>e  ordeine  a  medicine 

To  Wng,  which  god  in  lawe  of  kynde 
Hath  sette:  for  ^r  may  noman  fynde 
The  rihte  salue  of  such  a  sor. 
It  hath  and  schal  ben  euermor^ 

35    That  loue  is  maister,  wher  he  wile, 
Ther  can  no  lif  make  o]>er  skile; 
For,  wher  as  euere  him  lest  to  sette, 
Ther  is  no  myght,  which  him  may  lette, 
Bot,  what  schal  fallen  ate  laste, 

40    The  soj^e  can  no  wisdom  caste, 
*    Bot  as  it  (aüep  ypon  chance. 
For  if  J>er  euere  was  balance, 
Which  of  fortune  stant  gouerned, 
I  may  wel  lieue,  as  1  am  lemed, 

45    That  loue  hath  J^at  balance  on  honde, 
Which  wil  no  reson  vnderstonde. 
For  loue  is  blind  and  may  noght  sc, 
For  J?i  may  no  certeinete 
Be  set  ypon  bis  iugement, 

50    Bot,  as  pe  whiel  aboute  went, 
He  litp  his  graces  yndeserued 
And  fro  J^at  man,  which  ha]>  him  serued, 
Fulofte  he  takj>  aweye  his  fees, 
^  As  he,  p&t  pleieb  ate  dees 

55    And,  |>erypon  wnat  schal  befalle, 
He  not,  til  bat  t>e  chance  falle, 
Wher  he  scnal  lese  or  he  schal  winne; 
And  ]»us  fulofte  men  beginne, 
That,  if  bei  wisten,  what  it  mente, 

60    Thei  wolde  change  al  her  entente; 
And  for  to  prouen,  it  is  so: 
I  am  miseluen  on  of  J^o, 
Which  to  )>is  scole  am  mderfonge, 
For  it  is  si]>]>e  go  noght  longo. 

65    As  for  to  speke  of  J^is  matiere, 
I  may  gow  teile,  jif  je  woll  hiere, 
A  wonder  hap,  which  me  befell, 
That  was  to  me  bof^e  hard  and  feil, 
19*.        Touchende  of  loue  and  his  fortune, 

70    The  which  me  likej>  to  comune 
And  pleinly  for  to  teile  it  oute 
To  hem,  ]?at  ben  louers  abowte. 
Fro  point  to  point  I  wol  declare 
And  writen  of  my  woful  care, 

75    Mi  wofuU  day,  my  wofuU  chance, 
That  men  mowe  take  remembrance, 
Of  pAt  pei  schall  hierafter  rede. 
For  in  good  feij>  pis  wolde  I  rede, 
That  euery  man  ensample  take 
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80    Of  wisdom,  which  bym  is  betake. 
And  ]>at  he  woot  of  good  aprise 
To  teche  it  for)?;  for  such  emprise 
Is  for  to  preise,  and  ]7erfore  1 
WoU  write  and  schewe  al  openly, 

85    How  loue  and  I  to  gedre  mette, 
Wherof  pe  world  ensample  fette 
Mai  after  pis,  whan  I  am  go 
Of  )>iike  vnsely  iolif  wo, 
Wbos  reiüe  stant  out  of  pe  weie, 

90    Not  glad  and  now  ffladnesse  aweie; 
And  ;et  it  may  noght  be  wif^stonde 
For  oght,  paX  men  may  vnderstonde, 
JVon  ego  Sampsattis  vires,  non  Herculis  arma 
Vinco,  sunt  sed,  vt  hü,  vicius  amore  pari. 
Vt  discant  alii,  docet  experiencia  facii^ 
Rebus  in  anibiguis  que  sit  habenda  via. 
Deuius  ordo  ducis  tempiaia  pericla  seqtientem 
Instruit  a  tergo  ne  simul  ille  cadat, 
Me  quibus  ergo  Venus  casüms  laqueauit  amaniem, 
Orhis  in  exemplum  scribere  tendo  palam. 
Vpon  pe  point,  pa.t  is  befalle 
Of  loue,  in  which  )>at  I  am  falle, 
95    I  t^enke  teile  my  matiere: 

Now  herkene  who,  J?at  wol  it  hiere, 
Of  my  fortune  how  ]7at  it  ferde 
This  enderday,  as  I  forb  ferde 
To  walke,  as  I  jow  teile  may, 

100    And  pB,t  was  in  pe  mon)?e  of  May, 
Whan  euery  brid  ha]>  chese  his  make 
And  ]7enke^  his  merthes  for  to  make 
Of  loue,  l'at  he  hath  achieued, 

104    Bot  so  was  I  no]?ing  relieued: 
19^        For  I  was  furj>er  /ro  my  loue, 

Than  er]>e  is  fro  ^e  heuene  aboue, 
As  for  to  speke  of  eny  spede. 
So  wiste  I  me  non  o)»er  red, 
Bot,  as  it  were  a  man  forfare, 

110    Vnto  pe  wode  I  gan  to  fare; 

Noght  for  to  singe  mp  pe  briddes, 
For,  whanne  I  was  pe  wode  amiddes, 
1  fond  a  swote  grene  pleine 
And  l^er  I  gan  my  wo  compleigne 

115    Wisshipge  and  wepinge  al  myn  one: 
For  o}»er  merthes  made  I  none. 
So  hard  me  was  )>at  ilke  ]irowe, 
That  ofte  sij^es  ouer)>rowe 
To  grounde  I  was,  wi}M)ute  brej>, 

120    And  euer  I  wisshide  after  de^. 
Whanne  I  out  of  my  peine  awok 
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And  cast  vp  many  a  pitous  lok 
Ynto  pe  heuene  and  Beide  thus: 
„0  J^oOy  Capide,  o  )>ou,  YenuS; 

125    Thow,  god  of  loue,  and  ^ou,  goddesse» 
Wher  is  pite,  wher  is  meknesse? 
Now  do)7  me  pleinly  liue  or  dye; 
For,  certes;  such  a  maladie. 
As  I  now  haue  and  longe  naue  hadde, 

130    It  mybte  make  a  wis  man  madde, 
If  pB,t  it  Bcholde  longe  endure! 
0,  Venus,  queene  of  loues  eure, 
ThoY  lify  ]>ou  lusty  t^ou  mannes  hole. 
Behold  my  cause  and  my  querele 

135    And  ^f  me  som  part  of  pi  grace, 
So  pa\  I  may  finae  in  piB  place, 
5if  pOM  be  gracius  or  non. 
And  wip  pSLt  word  I  sawh  anon 
The  kynge  of  loue  and  qweene  bo]^, 

140    Bot  he,  f>at  kynge,  wi|>  yhen  wro)?e 
His  chie]:e  aweiward  rro  me  caste 
And  forb  he  passede  ate  laste. 
Bot  natneles,  er  he  for}>  wente, 
A  firy  dart,  me  t'oghte,  he  heute 

145    And  J?rew  it  purgh  mjrn  herte  rote. 
In  him  fond  I  non  oj^er  böte, 
For  lenger  list  him  noght  to  duelle. 
Bot  sehe,  I^at  is  pe  source  and  welle 
Of  wel  or  wo,  ^at  schal  betide 

150    To  hem,  ^at  louen  at  psi  tide, 
20  \        Abod.    Bot,  for  to  teilen  hiere, 

Sehe  cast  on  me  no  goodly  chiere, 
Thus  natheles  to  me  sehe  seide. 
„What  art  poxij  sone?"    And  I  abreide, 

155    Riht  as  a  man  do)>  out  of  slep, 
And  berof  tok  sehe  riht  good  kep, 
And  oad  me  nobing  ben  adrad, 
Bot  for  al  )>at  I  was  noght  glad, 
For  I  ne  sawh  no  cause  wy; 

160    And  efte  scheo  aske)?,  what  was  L 
I  seide:  „a  caitif,  psA  li)>  hiere, 
What  wold  ;e,  my  ladi  diere. 
Schal  I  ben  hol  or  elles  dje?* 
Sehe  seide:  „Teil  )ri  maladie! 

165    What  is  )>i  sor  of  which  )>ou  pleignest? 
Ne  hyd  it  noght,  for,  if  ]>ou  feignest, 
I  can  do  pe  no  medicine.^ 
„Ma  dame,  I  am  a  man  of  pine, 
That  in  )>i  court  haue  longe  serued, 

170    And  aske,  psX  I  haue  deserued, 
Som  wele  after  my  longe  wo!'^ 
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And  Bohe  began  to  loure  po 

And  Beide:  ,,)?er  iß  many  o  of  jow 

Faitours  and  bo  may  be,  bat  pow 

175    Art  riht  Buch  on  and  be  lentise 
SeiBty  }>at  bou  hast  me  do  seruise!^^ 
And  natheles  sehe  wiBtc  wel, 
Mv  World  ßtod  on  an  oJ>er  whiel 
wiJ>outen  eny  faiterie. 

180    Bot  algate  of  my  maladye 

Sehe  bad  me  teile  and  seie  hir  trow]>e. 
«jMa  dame,  if  je  wolde  haue  rowbe, 
Quod  I,  Joanne  wold  I  teile  jow!" 
„Sey  for^,  quod  sehe,  and  teile  me  how, 

185    Sehew  me  ^i  seknesse  eueri  delle!'' 
Jtfa  dame,  f^at  can  I  do  wel, 
Be  so,  my  lif  J?er  to  wol  laste!** 
Wip  ^'at  hir  lok  on  me  Bche  caste 
And  seide:  ;,In  aunter  if  )?ou  liue, 

190    Mi  will  is  ferst,  J>at  }>ou  beschriue, 
And  natheles)  hov  }>at  it  is, 
I  wot  miself,  bot,  for  al  J^is, 
Vnto  my  prest,  which  comJ>  anon, 
I  wol],  bou  teil  it  on  and  on, 

195    BoJ>e  all  pi  poght  and  all  ]?y  werk. 
0  Genius,  myn  oghne  Clerk, 
20^.  Com  for}>  and  hier  bis  mannes  schrifte, 

Quod  Venus  )>o,  ana  I  vplifte 
Myn  hefd  wi|>  )>at  and  gan  beholde 

200    The  seine  prest,  which,  as  sehe  wolde. 
Was  redy  J?ere  and  sette  him  doun, 
To  hiere  my  confession. 
Confessus  Genio,  si  sit  medicina  saluiis 
Experiar  morhis,  quos  tulit  ipsa  Venus. 
Lesa  quidem  ferro  medicantur  membra  saluli, 
Raro  tarnen  medicum  vulnus  amoris  habet, 
This  woi1;hi  prest,  )>is  holy  man, 
To  me  spekende  puB  began 

205    And  seid:  Benediciiel 
Mi  sone,  of  pe  felicite 
Of  loue  and  eke  of  al  pe  wo 
Thou  schalt  pee  schriue,  of  bo)?e  tue. 
What  povL  er  J>is  for  loues  sake 

210    Hast  feit,  let  no)>ing  be  forsake. 
Teile  pleinliche,  as  it  is  befalle, 
And  wi)?  J>at  word  I  gan  doun  falle 
On  knees  and  wi)>  deuocion 
And  mp  füll  gret  contricion 

215    I  Beide  pSLune:  „Dominus, 
Myn  holi  fader  Genius, 
So  as  l'ou  hast  experience 
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Of  loue,  for  whos  reuerence 

Thov  schalt  me  schriuen  at  pis  tyme^ 

220    I  prav  pe,  let  me  noght  mistime 
Ml  Bcnrifte,  for  I  am  distourbed 
In  al  myn  herte  and  so  contourbed, 
That  I  ne  may  my  wittes  gete, 
So  schal  I  moche  ]7mg  fordete. 

225    Bot,  if  pon  wolt  my  schrifte  oppose, 
Fro  point  to  point^  ]>anne  I  suppose, 
Ther  schal  no)>ing  be  left  behinde; 
Bot  now  my  wittes  ben  so  blynde, 
That  I  ne  can  miseluen  teche. 

230    Tho  he  began  anon  to  preche 
And  wip  bis  wordes  debonaire 
He  seide  to  me  softe  and  faire: 
„Mi  sone,  I  am  assigned  hiere, 
Thi  schrifte  to  oppose  and  hiere 

235    Be  Venus,  pe  godesse  abone, 

Whos  prest  I  am,  touchende  of  loue. 
Bot  natheles  for  certein  skile 
I  mot  algate  and  nedes  wile 
21».         -  Noght  only  make  my  spekynges 

240    Of  loue,  bot  of  oj^re  J^inges, 

That  touchen  to  pe  cause  of  vice; 
For  I?at  belonge}>  to  )>office 
Of  prest,  whos  ordre  J>at  I  bere, 
So  psA  I  woU  no)>ing  forbere, 

245    That  I  pe  vices,  on  and  on, 

Ne  schal  pee  schewen  euerychon; 
Wherof  fou  myht  take  euidence, 
To  reule  wij?  p  conscience. 
Bot  of  conclusion  final 

250    Conclude  I  wol  in  special, 
For  loue,  whos  seruant  I  am, 
And  whi  pe  cause  is,  )>at  I>cam. 
So  }>enke  I  to  don  bo^  tuo. 
Ferst  pBX  myn  ordre  longeJ>  to, 

255    The  vices  for  to  teile  arewe. 

Bot  nexte,  aboue  alle  o}>re,  schewe 
Of  loue  I  wol  pe  propretes, 
How  ]?at  bei  stonde  be  degrees, 
After  pe  aisposicion 

260    Of  Venus,  wnos  condicion 
I  most  folwe,  as  I  am  holde, 
For  I  mp  loue  am  al  wi}>holde, 
So  J'at  be  lasse  I  am  to  wyte, 
Thogh  I  ne  conne  bot  a  lyte 

265    Of  o)>re  )>inges,  bat  ben  wise, 

I  am  noght  tawht  in  suche  a  wise. 
For  it  is  noght  my  commun  vs. 
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To  speke  of  vioes  and  yertos, 

Bot  al  of  loue  and  of  his  lore: 
270    For  Venus  bokes  of  nomore 

Me  techen,  nowber  text  ne  glose. 

Bot  for  als  mocne,  as  I  sappose, 

It  fit  a  prest,  to  be  wel  J^ewed^ 

And  schäme  it  is,  if  he  be  lewed; 
275    Of 'my  ^resthode  after  be  forme 

I  wol  pi  Bchrifte  so  entorme, 

That  ate  leste  )»ou  schalt  hiere 

The  vices  and  to  ]>i  matiere 

Of  loue  I  schal  hem  so  remeue, 
280    That  pon  schalt  knowe,  what  )^ei  meue. 

For  what  a  man  schal  axe  or  sein, 

Touchende  of  schrifte,  it  mot  be  plem; 

It  neAep  noght  to  make  it  queinte, 
284    For  trowJ>e  hise  wordes  wol  noght  pointe. 
21»>.  That  I  wolde  axe  of  pe  for)?i, 

Mi  sone,  it  schal  be  so  pleinly 

pAi  ^ou  schalt  knowe  and  ynderstonde 

The  pointes  of  schritte,  how  psA  ]>ei  stonde. 

Visus  et  auditus  fragilis  sunt  ostia  meniis, 

Que  viciosa  manus  claudere  nulla  potest. 

Est  ibi  larga  via,  graditur  qua  cordis  ad  antrum 

Hostis  et  Ingrediens  fossa  talenta  rapit, 

Hec  mihi  C(mfessor  Genius  primordia  profert, 

Dum  Sit  in  extremis  vita  remorsa  malis. 

Nunc  tarnen  vt  poterit  semiuiua  loguela  fateri, 

Verba  per  os  timide  canscia  mentis  agam. 

Betwen  pe  lif  and  deb  I  herde 
290    This  prestes  tale,  er  I  answerde, 

And  ^anne  I  preide  him  for  to  seie 

His  wille  and  I  it  wolde  obeie 

After  ]>er  forme  of  his  apprise. 

Tho  spak  he  to  me  in  suche  a  wise 
295    And  bad  me,  )?at  I  scheide  schryue, 

As  touchende  of  my  wittes  fyue, 

And  schape,  psA  }>ei  were  amended 

Of  l'at  I  nadde  hem  mispended. 

For  )?o  be  proprely  pe  gates, 
300    Thurgh  which,  as  to  pe  herte  algates, 

Com^  alle  f^ing  ynto  pe  feire, 

Which  may  pe  mannes  soule  empeire. 

And  now  j[»is  matiere  is  broght  inne, 

Mi  sone,  I  ^enke,  ferst  beginne 
305    To  wite,  how  )^at  bin  yhe  hab  stonde, 

The  which  is,  as  1  ynaerstonae, 

The  most  principall  of  alle, 

Thurgh  whom  psA  peril  mai  befalle. 

And  K)r  to  speKe  in  loues  kynde, 
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310    Ful  manj  such  a  man  mai  finde, 
Which  euere  cast  aboute  here  yhe 
To  loke,  if  ]?at  pei  mihte  aspie, 
Fulofte  \nngj  wnich  hem  ne  touche)>y 
Bot  only  )?at  here  herte  Bouche)' 

315    In  hindringe  of  an  o]>er  wiht 

And  pw»  M  many  a  worj^i  knyht 
And  many  a  lusti  lady  bo)>e 
Haue  be  folofte  eithe  wro)>e, 
So  pai  an  yhe  is  as  a  )?ief 

320    To  loue  and  do)^  fiil  gret  meschief. 
And  al  so  for  bis  oghne  part 
Fulofte  Hlke  fiiy  dart 
22*.  Of  loue,  which  ^at  euere  brennej>, 

Thurgh  him  into  pe  herte  renne)'. 

325    And  pus  a  mannes  yhe  ferst 
Him  seine  grieue^  alfierwerst 
And  many  a  time,  }>at  he  knowe}>, 
Ynto  bis  oghnc  barm  it  grovrep. 
Mi  Bone,  herkene  now  forj^i 

330    A  tale,  to  be  war  l'erby, 

Thin  yhe  for  to  kepe  and  warde, 
So  pSLt  it  passe  noght  bis  warde. 
Ovied  teile}?  in  bis  boke 
Ensample,  touchende  of  misloke, 

335    And  wip,  how  wbilon  )>er  was  on, 
A  woTpi  lord,  which  Acteon 
Was  böte,  and  be  was  cousin  nyb 
To  him,  pB,t  Thebes  ferst  on  bin 
Yp  sette,  which  kyng  Cadme  hybte. 

340    Tüis  Acteon,  as  he  wel  myhte, 
Aboue  alle  oj^re  caste  bis  chiere 
And  Tsed  it  fro  jer  to  jere, 
Yfip  boundes  and  wi]?  grete  homes 
Among  pe  wodes  and  ^e  )M)mes 

345    To  make  bis  hunting  and  bis  chace; 
Wbere  bim  best  )?ognte  in  euery  place 
To  finde  gamen  m  bis  weie, 
Ther  rod  he  for  to  bunte  and  pleie. 
So  bim  befell  ypon  a  tide 

350    On  bis  hunting,  as  be  cam  ride, 
In  a  forest  al  one  be  was, 
He  syb  ypon  pe  grene  gras 
The  faire  freisshe  floures  springe, 
He  berde  among  pe  leues  singe 

355    The  trostle  wi)>  pe  nyhtingale. 
Thus,  er  he  wiste,  into  a  dale 
He  cam,  wher  was  a  litel  plein, 
AI  rounde  aboute  wel  besein 
Yfip  buisscbes  grene  and  oedres  hybe, 
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360    And  per  wipinne  he  caste  his  yhe. 
Amidd  pe  plein  he  syh  a  welle, 
So  fair  ber  mybte  noman  teile, 
In  whicu  Diana  naked  stod, 
To  ba)>e  and  pleie  hire  in  ie  flod 

365    Wip  many  a  nimphe,  whicn  hir^  seroe)'. 
Bot  he  his  yhe  awey  ne  8werue}> 
Fro  hire,  wnich  was  naked  al, 
And  sehe  was  wonder  wro)>  ynpsA 
22^.  And  him,  aB  sehe,  which  was  godesse, 

370    Forschop  anon  and  pe  liknesse 
Sehe  made  him  taken  of  an  hert, 
Whieh  was  to  fore  hise  honndes  stert, 
That  rönne  besiliche  aboute 
Wi)?  many  an  hom  and  many  a  route, 

375    That  maden  mochel  noise  and  crie, 
And  atte  last  ynhappely 
This  heii;  his  oghne  noundes  slowhe 
And  him  for  yengance  al  todrowhe. 
Lo  now,  my  sone,  what  it  is, 

380    A  man  to  caste  bis  yhe  amis, 
Wich  Act^on  ha]?  dere  aboght, 
Be  war  for  )>i  and  do  it  noght 
For  ofte,  who^  l^at  hiede  toke, 
Betre  is  to  winke,  J^an  to  loke. 

385    And,  forte  prouen  it  is  so, 
Ouide  pe  poete  also 
A  tale,  which  to  )>is  matiere 
Acordeb,  sei)>,  as  pou  schalt  hiere. 
In  metDamor  it  teile]'  ]>ub. 

390    How  bat  a  lord,  which  Phorceus 
Was  note,  hadde  dowbti'es  J^re. 
Bot  ypon  bere  natiuite 
Such  was  pe  constellacion, 
That  oute  of  manis  nacion 

395    Fro  kynde  J>ei  be  so  miswent, 
That  to  pe  liknesse  of  serpent 
Thei  were  bo}?e,  and  so  j?at  on 
Of  hem  was  cleped  Stellibon, 
That  oj^er  ßoster  Suriale, 

400    The  pnAde,  as  teile)?  in  be  tale, 
Medusa  hihte,  aud  natheles 
Of  comun  name  Gorgones 
In  euery  contre  per  aboute 
As  monströs,  which  bat  men  doute, 

405    Men  clepen  nem,  and  bot  on  yhe 
Among  hem  J>re  in  pourpartie 
Thei  hadde,  of  whicn  bei  myghte  se, 
Now  ha)>  it  )?is,  now  na)>  it  sehe, 
After  psii  cause  and  nede  it  ladde, 
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410    Be  )>rowo8  ech  of  hem  it  hadde. 
A  wonder  J^ing  get  more  amis 
Ther  was,  wher  of  I  teile  al  ]?is, 
What  man  on  hem  bis  chier^  cast 

414    And  hem  behield,  he  was  als  fast 
23*.  Out  of  a  man  in  to  a  ston 

Forschape,  and  bus  ful  many  on 
Deteined  wer,  of  J?at  pei  wolde 
Misloke,  wher  poX  )>ei  ne  scholde. 
Bot  Perseus,  )>at  wor)>i  knyht^ 

420    Whom  Pallas  of  hir  grete  myht 
Halp  and  tok  bim  a  scbield  )^erto, 
And  ek  pe  god  Mercurie  also 
Lente  bim  a  swerd,  he.  as  it  feil. 
Bebende  Atbalaus,  be  nihe  helle, 

425    These  monstres  sognte  and  per  he  fonde, 
Diuerse  mcn  of  pUke  londe 
Thurgh  sibte  of  hem  mistorned  were, 
Stondende  as  stones  biere  and  pere. 
Bot  he,  ,whicb  wisdom  and  prouesse 

430    Hadde  of  pe  god  and  pe  godesse, 
The  scbield  of  Pallas  gan  enbrace, 
Wi]?  wbich  be  couere}^  sauf  bis  face, 
Mercuries  swerd  and  out  be  drowh 
And  so  be  bar  bim,  )>at  he  slow 

435    These  dredful  monstres,  alle  )>i*e. 
Lo  now,  my  sone,^auise  }>e, 
That  l'ou  ^i  sibte  noghte  misuse. 
Gast  noght  j^in  ybe  ypon  Meduse, 
That  )m>u  be  tomed  into  ston. 

440    For  so  wys  man  was  neuere  non, 
Bot  if  be  wel  bis  ybe  kepe 
And  take  of  fol  delit  no  kepe, 
That  be  wi]?  lust  nys  ofte  nome 
Thurgh  streng)>e  of  loue  and  ouercome. 

445    Of  mislokynge  bow  it  ba)>  forde, 

As  I  baue  tolde,  now  hast  ]>ou  herd, 
Mi  goode  sone,  and  take  good  hiede. 
And  ouer  bis  ;et  I  pee  rede, 
That  povL  oe  war  of  {lin  beringe, 

450  Whiche  to  pe  berte  pe  tidinge 
Of  many  a  vanite  ha)>  broght, 
To  tarie  mp  a  mannes  l'ogbt; 
And  natheles  good  is  to  biere 
Such  )>ing,  wher  of  a  man  may  lere, 

455    That  to  vertu  is  acordant, 
And  toward  al  pe  remenant 
Good  is  to  tome  bis  ere  fro; 
For  elles  bot  a  man  do  so, 
Hirn  may  fulofte  mysbefalle. 
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'    460    I  rede  ensample  amonges  alle, 
23**.  Wherof  to  kepe  wel  an  ere 

It  oghte  pute  a  man  in  fere. 
A  serpen^  which  bat  Aspidis 
Is  cleped,  of  his  kynde  nsLp  piBj 

465    That  he  ]>e  ston,  noblest  of  alle, 
The  which  p&i  men  carbunde  calle, 
Ber)^  in  his  hed  abone  on  heihte. 
For  which,  whan  pSLi  a  man  be  sleyhte, 
The  ston  to  winne  and  him  to  daunte, 

470    Yfip  his  carecte  him  wolde  enchaunte, 
Anon,  as  he  perceiue)^  pB,% 
He  lei]?  doun  his  on  ere  ad  plat 
Vnto  pe  grounde  and  halt  it  faste 
And  eke  )^at  o]>er  ere  als  faste 

475    He  stoppe)>  wi^  his  tail  so  sore, 
That  he  pe  wordes,  lasse  or  more, 
Of  his  enchantement  ne  hiere)> 
And  in  piB  wise  hiniself  he  skiere)', 
So  ]7at  he  ha]>  pe  wordes  weyued 

4S0    And  )>urgh  his  ere  is  noght  deceiued. 
An  o^re  thing,  who  )^at  recorde)>, 
Lieh  vnto  piB  ensample  acorde)?, 
Which  in  pe  tale  of  Troie  I  finde. 
Sirenes  of  a  wonder  kynde 

485    Ben  monströs,  as  pe  bokes  teilen, 
An^  in  pe  grete  se  )^i  duellen, 
Of  body  bo)>e  and  visage 
.  Lik  vnto  wommen  of  ;ong  age, 
Vp  fro  pe  nauele  on  hih  )>ei  be; 

490    And  doun  benek  as  men  may  se, 
Thei  bere  of  fisshes  pe  figure 
And  euer  {^is  of  such  nature  - 
Thei  ben,  }>at  wi):^  so  swete  a  steuene, 
Lik  to  pe  melodie  of  heuene, 

495    In  wommanysshe  vois  J^ei  singe 
Yfip  notes  of  so  grete  likynge, 
Of  such  mesure,  of  such  musike, 
Wherof  pe  schipes  ]>ei  beswike, 
bat  passen  be  pe  costes  );^ere, 

500    For  whan  pe  schipmen  leie  an  ere 
Vnto  pe  vois  in  here  awvs, 
Thei  wene,  it  be  a  paradys, 
Which  after  is  to  hem  an  helle. 
For  reson  may  noght  wi)?  him  duelle, 

505    Whan  ]>ei  f^o  grete  lustes  hiere, 

Thei  conne  noght  here  schipes  stiere, 
24<^.  So  besiliche  vpon  pe  note 

Thei  herkne  and  in  such  wise  assote, 
That  ]>ei  here  rihte  cours  and  weie 
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510    Fordete  and  to  here  ere  obeie 
And  seilen,  til  it  so  befalle, 
That  )>ei  into  pe  peril  falle, 
Where  as  pe  schipes  be  todrawe 
And  pei  ben  wip  pe  monstres  slawe. 

515    Bot  fro  J^is  peril  natheles 

Wi)>  bis  wisdom  kyng  Vluxes 
Ascape]>  and  it  ouerpasse)?, 
For  ne  to  for  be  bond  compasse)', 
That  noman  of  bis  compaignie 

520    Ehp  pouer,  ynto  )>at  folie 
His  ere  for  no  lust  to  caste. 
For  be  bem.  stoppede  alle  faste, 
Tbat  non  of  bem  mai  biere  bem  singe. 
So,  wban  J^ei  comen  for}?  seilinge, 

525    Tber  was  sucb  gouernance  on  honde, 
Tbat  )>ei  pe  monstres  baue  wil'stonde 
And  slain  dt  bem  a  gret  partie. 
Tbus  was  be  sauf  wi}^  bis  nauie, 
Tbis  wise  kyng,  J'urgh  gouernance. 


16.   Thomas  HoccleTe^  De  reglmine  prineipum. 

Harl.  Mb.  116  imd  Roy.  Mb.  17.  D,  VI.  —  ErBte  hälfte  des  15.  jh. 

92^        Be  Concorde  smal  thynges  multiplien 
And  be  discorde,  bäte,  ire  and  rancour 
Perissben  tbynges,  grete  and  wast,  and  dien. 
Pees  batb  tbe  fruyte  of  ese  in  bis  fauour; 
5    To  gete  pees  bolsum  is  tbe  laboure 

And  kepe  it  wel,  wban  tbat  man  batb  it  cagbt, 
Tbat  ire  ne  discorde  banyssb  it  nagbt. 

How  plesant  to  god  is  of  pees  tbe  mirtbe, 
Wbat  delito  eek  in  pees  and  vnion, 
10    Tbe  prince  of  pees  natb  sbewed  in  bis  birtbe 
Be  angels  delitable  song  and  soun; 
Also  aftir  bis  resurrecioun 
He  pees  bad  and,  wban  ynto  heuene  be  stye, 
He  lefte  pees  in  ertbe  treuly. 

93*.        That  yifte  of  pees,  tbat  precious  ieuelle, 
16    If  men  it  keep  and  do  it  nat  away, 

Sonnes  of  Criste  they  may  be  clept  ful  welle, 
•     But  stryfe,  whiche  most  is  to  tbe  feendes  pay, 

Among  Ys  feruent  is  so,  weleaway, 
20    We  cristen  folk  withynne  ys  and  withoute 

Han  so  greto  stryfe,  tbat  tber  may  no  pees  route. 
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The  not,  that  hath  ben  withynne  this  lande; 
Ämong  oure  seif  manj  a  wintres  epace, 
Hath  tp  the  swerde  put  many  a  thousande, 
25    The  gredy  herte,  that  wold  alle  enbrace 
With  irrous  will  and  erabid  pale  face 
And  swipir  feendly  band  with  stroke  vengeable, 
Hath  many  a  womman  made  hem  clothe  in  sable. 

This  ig  no  doute^  that  ambicion 

30    And  couetise  fireth  alle  this  debat, 
Tho.  two  ben  of  wikkid  condicion, 
No  ^ight  halt  hym  content  of  his  estat, 
Eucity  mawwilneth  to  ben  exaltat, 
Thogh  he  be  grete,  yit  hier  wolde  he  go, 

35    And  this  am  causeB  of  oure  stryfe  and  wo. 

Werre  withynne  oure  seif  is  most  harmfuUe 
And  perillous  and  most  is  ageyne  kynde, 
Therwith  this  lande  hath  wrastlid  many  a  pulle, 
The  smert  is  swiche  it  mav  nat  oute  of  mynde: 
40    For  it  hath  cast  oure  weltn  ferre  behynde 
And  forther  wole,  but  the  werres  stynt; 
No  gode  may  come  of  werres  wratnful  dynt. 

93^.        Whiles  that  Romayns  were  in  herte  alle  one 
And  undeuydid  alle  hole  stode,  thev  were 
45    Lordes  of  alle  the  werde,  fo  was  ther  none 

Outward;  as  who  seith,  mighte  hem  greeue  or  deer^ 
But  allO;  sauf  welthe,  may  men  sufiFre  and  beere, 
Withynne  hem  seif  sprang  swiche  diuision; 
That  it  hem  broglite  to  confusion. 

50    What  causid  hir  inward  weiTO  and  rumour^ 
But  auarice?  she  refte  hem  her  wele. 
Whlls  they  hadde  in  cheerte  and  fauoure 
Profyt  commun,  they  hadden  be  the  stele 
Prosperitee;  but  it  away  gan  stele, 

55    Whan  they  hem  drouth  to  profyf  singuler^ 
And  of  profit  common  nat  weren  cbeere. 

Beholde,  how  auarice  crepith  inne 
And  kyndleth  werre  and  qwenchith  mitee, 
,  0  fauel;  thow  myghtest  ben  of  hir  kynne, 

60    For  wUle  a  brekepees,  as  that  is  shee, 
Right  swiche  a  uothir  mar  I  name  thee, 
Thow  rekkest  nat  ne  dredest  nat  to  wende 
For  muk  to  helle,  vnto  the  ferthest  ende. 

This  fauel  is  of  pees  a  destourboure, 
65    TiYixte  god  an^  maones  soule  he  werre  reisith; 
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This  World  is  blent  be  this  dissimulour. 
Vertue  he  blameth  and  vices  he  pretsith, 
Sore  in  the  bowe  of  tjeccherie  he  teisith, 
His  shot  is  gay,  bat  it  is  enuenymed, 
70    His  ficul  arte  may  nat  arighte  be  rymed. 

94».        Vertuous  trouthe,  hyde  thow  thyne  hede, 

Thow  ma/st  as  wel,  thyne  arte  may  nat  auaile, 
Oute  of(?  this  worldes  grace  ärt  thow  as  dedp, 
But  fauel;  traitour^,  thy  fals  gouernaile 
75    Makith  ful  many  shippes  saile 

Into  thy  cofre,  warm  is  thyne  office; 
That  trouth  leseth,  wynne  can  thy  vice. 

Alias,  so  many  a  worthy  clerke  famous, 
Of  Oxenford  and  of  Cambrige  also, 
80    Stonde  vnauanced,  where  the  vicious 
Fauel  hath  chirches  and  prouendres  mo, 
Than  god  is  plesid  with;  alias,  that  tho, 
That  werre]?en  vertue,  so  ben  promotid 
And  they  helplesse,  in  whome  vertu  is  rotid. 

85    The  knyght  or  squier,  on  that  othir  side, 
Or  yeman,  that  hath  in  pees  or  in  werres 
Despente  with  his  lorde  his  blöde,  but  he  hide 
The  trouthe  and  can  conrey,  he  nat  the  nere  is 
His  lordes  grace,  and  vntrouthe  ful  fer  is 

90    From  hym.  that  wrthey  corage  hath  honoured, 
Qrace  of  tnis  world  be  fauel  is  deuoured. 

Now  vnto  my  matere  of  werre  inward 
Besorte  I,  but  to  seek  stories  olde 
No  need  is,  syn  this  day  sharp  werre  and  hard 
95    L*  at  the  dor  beere,  as  men  may  beholde. 
Fraunce,  no  wondre,  thogh  thyne  herte  colde 
And  brenne  also,  swithe  is  thyne  agonye, 
Thy  seife  manaceth  thy  seife  forte  dye. 

94^        Thi  seife  destroye  and  feeble  is  thi  victorie! 
100    Thow  haste  in  thy  seife  stryue  ofte  or  now 
And  haste  appeisid  alle,  haue  in  memorie! 
Thorght  thi  prudence  wostow  nat  wel,  howe 
Slaghtre  is  diffendid,  and  nat  rekkist  thowe, 
To  rebelle  ageyn  god,  that  it  forbedith? 
105    For  the  myne  neuy  gost  bisily  dredith. 

What  aaiy  parte  offendid  hath  to  othir, 
Redresse  it  faire  and  charitably, 
Be  lawe  of  god  yee  ben  eche  othir  brothir; 
0,  now  adayes  is  none  enemy 

Waieker,  altengl.  tosebuch.  n. 
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110    Like  onc,  tliat  is  to  othir  ofe  blöde  ny. 

Beth  war,  correct  it,  lest  men  of  yovv  seye; 
Lo,  whilom  this  was  Fraune«  ote  hye  nobleye. 

I  am  an  Englissh  man  and  am  thi  foo, 
For  thow  a  foo  art  vnto  my  ligeance, 
115    And  yit  myne  herte  stuffid  is  with  woo 
To  see  thyne  vnkyndly  disseuerance. 
Accordith  yow,  girdith  yow  with  suffraunce, 
Yec  grecuen  god  and  your  seif  banne  and  shame, 
And  youre  foos  therof  han  desporte  and  game. 

120    Alias  also,  the  grete  dissencion, 

The  pitous  härme,  the  hateful  descorde, 
That  hdith  endured  twixt  this  region 
And  other  landes  cristen;  he,  that  lorde 
Of  remes  alle  is,  the  auetour^  of  Concorde 

125    And  pees,  sore  is  meeued  ther  with,  bat  wee 
Nat  dreden  forte  offende  bis  maiestee. 

95*.        Of  Fraunce  and  Englond  o  cristen  princes, 
Syn  that  youre  stile  of  wortbynesse  is  ronge 
Tnorgb  oute  the  worlde  in  alle  the  prouinces, 
130    If  that  ofe  yow  myghte  be  red  or  songe, 
That  yee  were  one  in  herte,  ther  nys  tonge, 
That  mvghte  expresse,  how  profitable  and  godo 
Vnto  alle  peple  it  were  ofe  cristen  blöde. 

Yeue  hem  ensample,  yee  ben  her  mirrours, 
135    They  folwen  yow;  what  sorw  lamentable 
Is  causid  ote  youre  wen*es  sUarp  •shoures, 
Ther  wote  no  wight:  it  is  irreparable. 
0,  noble  cristen  princes  honurable, 
For  hym,  that  for  yow  suffred  passion, 
140    Of^  cristen  blöde  haueth  compassion! 

Alias,  what  peple  hath  youre  werre  slayne,  , 
What  cornes  wastid  and  doun  trode  and  sheute, 
How  many  a  wyfe  and  mayde  hath  ben  belayne, 
Castels  doun  bette  and  tymbred  howses  brente 
145    And  drawen  doun  and  alle  totere  and  rente; 
The  härme  ne  may  nat  rekned  be  ne  tolde, 
This  werre  wexith  alle  to  höre  and  olde. 

To  wynne  worldly  tresor  and  richesse, 
Is  of?  youre  strife  the  longe  continuance; 
150    Wherby  it  seemith,  that  ye  haue  scantnesse 
Of  gode  or  yee  könne  haue  no  suffissance 
Of  plentee,  arid,  if  ther  be  habundance 
In  youre  cofres  and  in  youre  hertes  neede 
Ofp  lordly  conceit,  may  it  nat  procede. 


51 


95^        Whan  Alisandre  dede  was  and  ygraue 
156    And  his  toumbe  of  golde  wroghte  ful  richely, 
Aß  kynges  digniteewole  axe  aud  craue, 
Diuerscs  philosophres  drowh  hem  ny 
Therto  and,  as  one  ofe  hem  stode  ther  by, 
IGO    He  seide  thus  amonge  tlio  folkes  alle: 

^Seeth,  8 wiche  a  changc  is  newe  now  befalle!" 

„This  Alisandre  made  yistirday 
Of  golde  this  tresor,  bat  gold  raakith  now 
Tresor  of^  hym,  as  yee  beliold  may!" 
165    And  othir  philosophre  seide  eek,  how 

Alle  this  World  yistirday  was  nat  ynowe 

To  stoppen  Alisandres  couetise 

And  now  —  three  eines  of  clothe  hym  souffise. 

0,  worthi  princes  two,  now  takith  heed, 

170    As  hardy  deth  is  yow  forte  assaile, 
As  she  did  Alisandre,  whome  in  drede 
Hadde  alle  this  world,  what  myght  his  force  auaile 
Ageyn  the  deth?  nothyng,  sanz  falle! 
For,  thogh  that  he  swerde  were  of  chiualrie, 

1 75    Dethe  throw  hym  doune  to  ground  and  let  hym  lye. 

With  how  grete  labour  or  with  how  grete  jpeyne 
Men  wynne  gode,  to  the  world  leue  it  shal; 
Vnto  the  pitte  goth  nat  but  the  careyne 
And,  thogh  gold  were  grauen  ther  withal, 
180    Nat  mvgh/  it  helpe,  beth  nat  goldes  thral, 
Suffisith  to  youre  gode,  yee  princes  bothe, 
With  pees  and  rest  arme  yow  and  clothe. 

96*.        Whan  ye  han  stryue  and  foghten  alle  youre  fiUe, 
Pees  folwe  mot,  but  gode  were  it,  or  thanne 
1 85    That  pees  were  had !  what  lust  han  yee,  to  spille 
The  blöde,  that  Criste  with  his  blöde  boght,  whanne 
He  on  the  crois  straf.    0,  lady  seynt  Anne, 
Thy  doghtre  preye  to  beseche  hir  sone, 
To  Stinte  ofe  werres  the  dampnable  wone. 

190    The  boke  of^  reuelacions  of  Bride 
Expressith,  how  Criste  seid  hir  vnto: 
I  am  pees  warray,  ther  I  wole  abide, 
Where  as  pees  is,  none  othir  wole  I  do; 
Of  Fraunce  and  Englonde  tho  kynges  two, 

195    If  they  wol  haue  pees,  pees  perpetuel, 

They  shul  han,  thus  hir  boke  seith,  wote  I  wel. 

But  verray  pees  may  ben  hadde  be  no  way, 
But  if  trouthe  and  iustice  loued  bee, 

4» 
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And  for  that  o  kynge  hath  right,  forthy  may 
200    Be  matrimonve  pees  and  vnitee 

Ben  hadde,  Criste  plesapee  is  swiche,  thus  he, 
That  right  heir^  is,  may  the  reme  reioiise 
Stintynge  alle  stryfe,  debat  or  weiTe  or  noyfte. 

Syn  peee  is  soules  helthe,  as  ye  may  see, 
205    Conformeth  yow  therto  in  alle  maneere- 
For  loue  of  hym,  that  strafe  vpon  the  tree, 
And  of  Mary,  his  blesful  moder  deer^, 
Youre  stryfe  and  youre  debate  leyeth  on  beer, 
Ofe  pees  and  rest  entreth  now  the  vsage 
210    And,  whan  ye  may,  knytte  vp  swiche  mariage! 

96^        0  pees.  aproche  and  dryue  oute  werre  and  stryfe, 
Frendsnip  appere  and  banyssh  thow  hate, 
TranquilUtee,  reue  thow  ire  hir  lyfe, 
That  feruent  is,  and  leue  for  to  debatee. 
215    Yee,  three  wertues,  now  lat  see  abatee 
The  malice  of  the  foule  vices  three, 
That  werray  foos  ben  to  alle  eristentee. 

0  cristen  princes,  for  the  loue  and  awe 
Of  hym,  that  is  the  kynge  of?  kynges  alle, 
220    Nesshit  youre  hertes  and  to  pees  yow  drawe, 
Gonsidreth,  what  gode  may  therof  falle, 
The  hony  takith  and  leueth  the  gallo; 
The  steeren  iuge  in  his  iugement 
May  do  but  right,  war  ge  his  punysshmentl 

225    What  disobeisance  and  rebellion, 

What  wille  vnbuxum,  what  vnkyndenesse 
May  he  preeue  in  yow,  that  destruccion 
Doon  of  man,  his  handlywerk,  sothly  I  gesse, 
It  mut  needes  stire  his  rightwisnesse 

230    Agein  yow,  styntith  at  his  reuerence, 
Sueth  nis  grace  and  his  benevolence. 

From  hennes  forth  lat  ther  betwyxt  yow  be 
So  vertuous  a  stryfe  for  goddes  sake, 
That  yee  of  pees  and  loue  and  charitee 
235    May  stryue,  lat  youre  pete  now  awake, 

That  longo  hath  slepte,  and  pees  betwixt  yow  make, 
And  on  the  foos  of  Criste,  youre  redemptoure, 
Wendeth,  ther  kythith  your  vigoure. 

97*.        Vpon  the  mescreantz  to  make  werre 
240    And  hem  vnto  the  feith  of^  cristen  to  brynge, 
Gode  were  theryn,  may  yee  nothynge  erre, 
That  were  a  meritorie  werrynge, 
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That  is  the  wey  vnto  the  conquerynge 
Ofe  heuenes  blysse^  that  is  endles, 
245    To  whiche  yow  brynge  the  auctoure  of  pees.    Amen. 


17.  La  male  regle  de  Hocclere. 

Nach  der  verOffentlichnn^  von  G6Drge  Masons  handschrift 

Erste  üälfte  des  15.  jh. 

Fol  seelde  is  seen,  that,  yowthe  takith  heede 
.  Of  perilS;  that  been  likly  for  to  fall; 

75    For^  have  he  take  a  purpos,  that  moot  neede 
Been  execut,  no  conseil  wole  he  call; 
His  owne  wit  he  deemeth  best  of  all 
And  foorth  ther  with  he  renneth  brydillees, 
As  he,  that  nat  betwixt  hony  and  gall 

80    Can  juge,  ne  the  werre  fro  the  pees. 

AU  othir  mennes  Wittes  he  despisith, 
They  answeren  no  thyng  to  his  entente, 
His  rakil  wit  only  to  him  souffysith, 
His  hy  presnmption  nat  list  consente 
85    To  doon.  as  that  Salomon  wroot  and  mente, 
That  redde  men,  by  conseil  for  to  werke. 
Now,  jowthe,  now  thou  sore  shalt  repente 
Thy  lightlees  wittes  duU,  of  reson  derke. 

My  freendes  seiden  nnto  me  ful  ofte, 

90    My  misreule  me  cause  wolde  a  fit^ 
And  redden  me  in  esy  wyse  and  softe, 
A  lyte  and  lyte  to  withdrawen  it 
But  that  nat  mighte  synke  in  to  my  wit. 
So  was  the  last  yrooted  in  myn  herte, 

95    And  now  I  am  so  rype  unto  my  pit, 
That  scarcely  I  may  it  nat  asterte. 

Who  so  cleer  yen  hath  and  can  nat  see, 
Ful  smal  of  ye  araillith  the  office; 
Bight  so^  syn  reson  yoyen  is  to  me, 
100    For  to  disceme  a  vertu  from  a  vice, 
If  I  nat  can  with  reson  me  chevice, 
But  wilfully  fro  reson  me  "withdrawe, 
Thogh  I  of  hir  have  no  benefice, 
No  wondir  ne  no  favour  in  hir  law. 

105    Beson  me  bad  and  redde  as  for  the  beste, 
To  ete  and  drynke  in  tyme  attemprely, 
But  wilful  yowthe  nat  obeie  leste 
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Uuto  that  reed  ne  setto  iiat  ther  by. 
I  take  have  of  hem  bothe  outrageously 
HO    And  out  of  tyme,  nat  two  yeer  or  three,      • 
But  twenty  wyntir  past  continuelly 
Excesse  at  borde  hath  leyd  bis  knyf  with  rne. 

The  custume  of  my  repleet  abstinence 

And  greedy  mowtb,  receite  of  swich  outrage, 

115    And  hondes  two^  as  woot  my  negligence, 
Thus  han  me  gyded  and  broght  in  servs^e 
Of  hir,  that  werrieth  every  age, 
Seeknesse  I  meene,  riotoures  whippe, 
Habundantly  that  paieth  me  my  wage, 

120    So  that  me  neither  daunce  list  ne  skippe. 

The  outward  Bigne  of  Bachus  and  bis  iure, 
That  at  bis  dore  hangith  day  by  day, 
Excitith  folk  to  taaete  of  bis  moisture 
So  often,  that  men  can  nat  wel  seyn  :  nay. 
125    For  me,  I  seve,  I  was  enclyned  ay, 

With  outen  daunger  thidir  for  to  hye  me, 
But  if  swich  Charge  up  on  my  bak  lay, 
That  I  moot  it  forber  as  for  a  tyme, 

Or  but  I  were  nakidly  bestad 
130    By  foree  of  the  penylees  maladie, 

For  thanne  in  herte  cowde  I  nat  be  glad 

Ne  lust  had  noon,  to  Bachus  house  to  hie. 

Fy!  lak  of  coyn  departith  compaignie 

And  hevy  purs  with  herte  liberal 
135    Qwenchith  tho  thristy  bete  of  hertes  drie, 

Where  chinchy  herte  hath  ther  of  but  smal. 

I  dar  nat  teile,  how  that  the  fresh  repeir 
Of  Venus  femel  lusty  children  deer, 
That  so  goodly,  so  shaply  were  and  feir 
140    And  so  plesant  of  port  and  of  maneere 
And  feeae  cowden  al  a  world  with  cheere 
And  of  atyr  passyngly  wel  bvseye, 
At  Poules  heed  me  maden  oue  appeere, 
To  talke  of  mirthe  and  to  disporto  and  pleye. 

'    145    Ther  was  sweet  wyn  ynow  thurgh  out  the  hous 
And  wafres  thikke,  for  this  compaignie, 
That  I  spak  of,  been  sumwhat  likerous, 
Wher  as  they  mowe  a  draght  of  wyn  espie, 
Sweete  and  in  wirkynge  hoot,  for  tne  maistrie 
150    To  warme  a  stomak  with,  ther  of  they  drank.. 
To  suffre  hem  paie,  had  been  no  courtesie, 
That  Charge  I  took  to  wynne  love  and  thank. 
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Of  loves  aart  yit  touchid  I  uo  deel; 

I  cowde  nat  and  eek  it  was  no  neede, 
155    Had  I  a  ku8,  I  was  content  ful  weel, 

Bettre  than  I  woldehan  be  with  tho  dede; 

Ther  on  can  I  but  smal,  it  is  no  dreede, 
'  Whan  that  men  speke  of  it  in  my  presence^ 

For  shame  I  wexe  as  reed^  as  is  the  gleede. 
160    Now  wole  I  torne  ageyn  to  my  sentence! 

Of  him,  that  hauntith  taverne  of  custume, 
In  shorte  wordes  the  profyt  is  this: 
In  double  wyse  his  bagge  it  schal  eonsume 
And  make  his  tonge  speke  of  folk  amis, 
165    For  in  the  cuppe  seiden  foünden  is, 

That  any  wight  his  neigheburgh  commendith, 

Beholde  and  see,  what  avantage  is  his, 

That  god,  his  freend  and  eek  him  seif  offendith. 

But  oon  arantage  in  this  cas  I  have: 
170    I  was  so  ferd  with  any  man  to  fighte, 

Gloos  kepte  I  me,  no  man  durste  I  deprave, 
But  rownyngly  I  spak,  no  thyng  on  highte, 
And  yit  my  wil  was  good,  if  that  I  mighte 
For  lettynge  of  my  manly  cowardyse, 
175    That  ay  of  strokes  impressid  the  wighte, 
So  that  I  durste  medlen  in  no  wyse. 

Wher  was  a  gretter  maistir  eek  than  y 
Or  bet  acqweyntid  at  Westmynstre  yate, 
Among  the  taverneres  namely 
180    And  cookes,  whan  I  cam  eefly  or  late, 
I  pynchid  nat  at  hem  in  myn  acate, 
But  paied  hem,  as  that  they  axe  wolde, 
Wherfore  I  was  the  welcomer  algate 
And  for  a  verray  gentil  man  yholde. 

185    And  if  it  happid  on  the  someres  day, 
That  I  thus  at  the  tayeme  hadde  be, 
Whan  I  departe  sholde  and  go  my  way 
Hoom  to  the  privee  seel,  so  wowid  me 
Hete  and  unlust  and  superfluitee, 

190    To  walke  unto  the  brigge  and  take  a  boot, 
That  nat  durste  I  contrario  hem  all  three, 
But  dide  all,  that  they  stired  me,  god  wot 

And  in  the  wyntir,  for  the  way  was  deep, 
Unto  the  brigge  I  dressid  me  also 
195    And  ther  the  bootmen  took  upon  me  keep, 
For  they  mv  riot  kneewen  fern  ago, 
With  hem  I  was  ytuggid  to  and  fro. 
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So  ,wel  was  him,  that  I  Avith  wolde  fare, 
For  riot  paieth  largely  every  mo, 
200    He  styntith  iiever  til  his  purs  be  bare. 

Other  than  „maister"  callid  was  I  never 
Among  this  meynee  in  myn  audience, 
Me  thogthe,  I  was  ymaad  a  man  for  ever« 
So  tikelid  me  -that  nyce  reverence, 
205    That  it  me  made  largcr  of  despence, 

Than  that  I  thoghto  nan  becn.    0,  naterie, 
The  guyse  of  thy  traiterous  diligence 
In  folk  to  mescheef  hasten  and  to  hie. 


18.  Uebersetzung  der  eousolatio  philosophiae  des  Boetins. 

Royal  Ms.  18.  A,  XIll.  —  1410. 

I. 

Incipit  Über  Boecii  de  cotisolacione  Philosophie. 
5^.  Metrum  primum. 

Carmina  qiii  quondam  studio  florenie  peregi, 
Flehiles,  heu,  mestos  cogor  inire  modos. 
„Alias,  I  wrecche,  ]?at  whilon  was  in  welthe 
And  lusty  songes  vsid  forto  write, 
Nowe  am  y  set  in  sorowes  and  vnselthe, 
With  momyng  nowe  my  myrj>e  I  most  respite, 
5    Lo,  rodyng  muses  techej?  me  to  endite 
Of  wo,  with  wepyng  weteb  )?ai  my  face: 
Thus  hath  disese  distroyed  alk  my  delite 
And  broght  my  blis  and  my  bonechife  all  bace. 
And  j?oght  J^at  I  witht  myschef  nowe  be  mete, 

10    bat  lalse  fortune  lourith  )>us  on  me, 

No  drede  fro  me  ne  myghte  f>ese  muses  lete, 

Me  forto  sewe  in  mvn  aduersite, 

My  ioyes  J^ei  were  alle  in  my  iolite 

Ol  youthe,  that  was  so  gladsom  and  so  grene; 

15    Nowe  }>ai  solacen  my  drery  dcstine 

And  in  myn  age  my  confort  nowe  J>ei  bene. 
Unwarly  age  cometh  on  me  hastly, 

6*.    Hyeng  on  me  for  härme,  J?at  I  haue  had, 
And  sorow  his  eld  ha]?  noten  to  be  ney, 

20    Höre  heris  on  myn  hede  to  rathe  ben  sprad. 
All  toome  of  blöde  my  body  waxe)?  bad, 
Mvn  ampty  skyn  begynneth  to  tremble  and  quake: 
I  knowe  no  cause,  wher  of  I  scheide  be  glade, 
But  sokorlese  )>us  am  I  aU^  forsake. 
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25    A  deth  of  men,  a  blisful  J^ing  it  were, 

If  he  wolde  spare  |>eyn  in  };aire  lustynesse 
And  cometh  to  J>em,  )>at  ben  of  heuy  chere, 
Whan  pB,!  bim  call,  to  slaken  pSLire  distresse. 
But,  out  alias,  howe  Anlle  and  deef  is  he, 

30    Wryyng  awey  fro  wrecches,  when  pei  clepe, 
And  werneth  penne  ynth  wonder  cruelnesse, 
pe  eyen  forte  close,  I?at  walle  and  wepe. 
Bot,  while  fortune,  vnfeithfuU  and  vntrewe, 
Of  lußty  lyf  was  to  me  fauorabille, 

35    FuU^  sodanly  myn  hede  down  he  drewe, 
be  carefull  oure  of  deth  vnmereiabill^. 
but  nowe,  pB,t  sehe  is  so  chaungiug  and  vnstable, 
Hath  tumed  vnto  me  hire  cloudi  face, 
This  wrecchid  lyf,  J>at  is  vnconfortable, 

40    Wylk  drawe  along  and  tarieth  nowe,  alias. 
Wher  to  ye,  frendes,  made  ye  your  awaunt 
So  often  tyraes  of  my  felicite :  ^ 
This  worlaly  welthe  is  noght  perseueraunt 
Ne  neuere  abidyng  in  stabilite. 

45    For  he,  J>at  falfi)?  out  of  bis  degre, 

'  Ye  knowen  wel,  J>at  stable  was  he  noght 
Ne  he  stood  neuer  in  fulk  prosperite, 
pBX  in  to  meschief  is  so  lowe  ibroght" 
In  mornyng  pxXB  I  made  my  complaynt 

50    And  forte  write  my  fyngres  gan  1  folde, 
For  drerynesse  T  wax  alle  febillß  and  feynt, 
&\  bat  of  my  lyf  almost  no)>ing  I  tolde; 

But  vpward  atte  laste  I  gan  beholde, 
In  sothe  y  seie  so  faier  a  creature, 

55    I  couthe  hire  noght  discriuen,  )>ogh  I  wold, 
So  semely  was  hire  schap  and  hire  feture. 
Sehe  was  so  wonder  reuerent  of  hiere  chere, 
Hire  colour  eke  so  lyuely  and  so  bright, 
Hire  eyen  brend  semyng,  as  for  clere 

60    Passing  falle  fer  abouen  mannis  sight. 

As  J>ogh  sehe  were  fülle  fresshe  and  elene  of  might, 
As  sehe  had  ben  fülle  yongly  of  corage, 
Yit  semyd  she  to  euery  woridly  wyght, 
)>at  she  was  onerpassid  mannis  age. 

65    Hire  stature  was  of  doutfuUe  jugement, 
Somtyme  |)us  ofcomune  mannes  meet 
And  somtyme  was  hire  stature  so  existent, 
pB,t  with  hire  heed  sehe  semed  heuenes  beet. 
And  o)>er  while  so  hihe  hire  heed  sehe  geet, 

70    Sehe  persed  heuene  and  might  no  more  be  seyne. 
So  bat  we  muste  pe  sight  of  hire  forlete 
And  alle  eure  lokyng  after  was  in  veyne. 
Hire  clothis  wroght  were  of  J?redes  smale, 
Bat  subtile  craft  of  mater  perdurable 
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75    And  wi)>  hire  hondes,  !)y  hiro  awne  tale, 

Sehe  bad  hem  wroght,  I  trowe,  it  be  no  fahle, 
^e  beaute  of  hem  was  füll  commendable, 
But  du8k  ]>ei  were,  forleten  as  for  elde, 
As  ymages,  psA,  in  smook  had  stonden  stable, 

80    pat  ben  not  wasche /ne  wyped  not  but  selde. 
And  in  pe  hem  byne)>en  made  sehe  bad, 
So  as  I  couthe  it  knowe,  a  grekysshe  P, 
And  in  pe  bordure  al  äbouen  I  rad^ 
And  ]>ere  also  sehe  had  made  a  T. 

85    And  so  bytwyne  be  lettres  might  I  see 
Like  a  laddire  wiiat,  that  evire  it  mende, 
Wher  on  men  myght  all^  wev  fro  gre  to  gre 
Fro  }?are  hjnepen  vpward  evire  ascende. 
Neuerbeies  sum  men  by  violence 

90    Had  kyt  }>is  cloth  and  pecis  born  awey, 
Suche  as  pei  mighte  with  outen  reuerence, 
And  dide  peve  with,  as  was  vnto  theier  pay. 
This  creature,  of  whom  I  gan  yov  say, 
In  hire  right  hond  smale  bookes  were, 

95    A  septir  also  of  a  füll  riebe  araye, 
In  certeyn,  in  hire  o]>er  band  she  bere. 


15^  II. 

Now,  makere  of  sterres  heuen  on  hybe, 
J?at  ^erdurable  settest  in  thy  trone^ 
Thow  turnest  heuene  with  a  wonder  swye 
Constreynyng  sterres  in  }>i  lawe  allone, 
5    So  )?at  in  tyme  of  fulnesse  of  J>e  mone, 
Beschyned  wij>  pe  sonne  bemes  bright, 
pe  smal  sterres  hid  ]7e}ni  seluen  sone, 
In  hire  presence  to  scfiyne  )>ei  haue  no  might. 
And  when  sehe  to  pe  sonne  neighest  nere, 

10    Right  sone  sehe  moste  hire  bright  homes  hide, 
And  Esperus,  bat  semeth  bright  and  eiere 
And  schewe)?  nym  in  pe  eolde  even  tide, 
Another  yere  he  is  pe  sonnes  gide 
Arysing  vp  füll«  pale  by  be  mome, 

15    And  in  ]>at  course  nedes  ne  most  abide, 
For  so  ^ou  hast  eommaunded  hym  byfom. 
In  wynter,  when  pe  leues  goon  away, 
Thow  schertest  }?an  pe  faire  daies  Ught, 
In  hoot  somej*  lengyst  J>ou  pe  day 

20    And  makest  schert  pe  derknesse  of  pe  nyght, 
And  }?ou  attemprest  tymes  by  J?i  myght, 
bat  bare  braunches  waxen  faire  and  grene, 
Whiche  }>at  were  despoyled  and  vnhight 
Be  stif  stormes  of  pe  wynter  kene. 
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25    The  feeldes,  J?at  in  wynter  beii  isowen, 

Thow  makest  hem  to  wexen  faire  and  hyhe, 
And  when  pei  ben  to  cornes  fuU^  igrowen, 
Thow  makest  hem  to  rypen  and  to  drye. 
16*.        Thyne  olde  lawe  j>ere  may  no  J?ing  applie 

30    Ne  be  no  way  }>aire  kvndly  course  forlete. 
Oo,  god!  )>at  rewiest  alle  |>ing  certeynlye, 
Now  only  mannes  werk  thow  hast  foryete! 
Why  schalle  Fortune  turnen  vp  so  doun 
Thvng,  whiehe  J>at  is  in  ^i  goueniement, 

35    Thise  wicked  folk  to  set  in  hy  renoun 
And  dryuen  doun  pe  goode  innocent 
Wi)»  paynes,  )?at  by  ryghtwys  jugement 
Been  dewe  to  cautyfes  for  ^aire  coursednesse ! 
Lo,  feithful  folk  ben  schamed  now  and  schont 

40    And  wicked  folk  ben  set  in  worthinesse! 
Thus  fals  folk  pe  feithfulle  haue  oppressed 
And  vertu,  l^at  so  worthi  is  of  namC; 
Now  lith  in  derknesse  til  it  be  redressed, 
be  ryghtwys  berith  pe  wicked  mannis  blame, 

45    Forsworn  men,  that  ben  wiJ?outen  schäme. 
Lo,  fals  fraudeSy  coloured,  as  hem  lyst, 
Thei  Ysen  now,  as  for  a  comune  game, 
Dysceyuyng  hem,  }?at  most  vpon  hem  trist, 
And  after  ^eyn  )>ei  drawen  to  consent 

50    Gret  kynges,  pB,t  many  man  must  drede. 
And  make  hem  performe  ]?aire  entent 
And  )>aym  aoombreth  wi}?  J>aire  cursed  hede 
And,  as  )?ai  lust,  right  so  J?ai  wille  )>eym  lede. 
But  now  beholde  J?i8  wrecched  erj^ely  place, 

55    Thy  seif,  )>at  knyttes  alle  in  lenthe  and  brede 
Sum  tyme  sende  vs  socour  of  pi  grace, 
For  of  pi  werk  we  ben  a  porcioun, 
Noght  foule  bot  faire  after  J>e  forme  of  J?e, 
We  men,  Jiat  fortune  dryüe^  vp  and  doun 

60    Among  the  wawes  of  }?is  worldly  see; 

Represse  this  flood,  lord,  what  so  euer  pon  be, 
That  knyttest  alle  in  certeyn  ordenaunce, 
16*^.        bow  rewiest  heuenes  in  tranquillite, 

Now  set  vs  sum  what  in  psit  gouernaunce! 


III.     GESCHICHTLICHE  DICHTUNGEN 

UND  CHRONIKEN. 


19.   John  Barbours  gesehichte  des  Robert  Bruce. 

E.  Engl.  T.  Soc;  Extra  Series,  No.  11  —  um  1375. 

Incipit  Über  composUiis  per  magistrum  Ihoamiem  Barher ,  Archidiacontmi 

Ahyrdmiensem:  de  gestis,   bellis,  et  vlrtutibw  domini  Roberti  de  Brmyss, 

regis  JScocie  illustrissimi,  et  de  conquestu  regni  Scocie  per  eundem,  et 

de  dorhino  Tacobo  de  Douglas. 

Storyß  to  rede  ar  delitabilL 

SuppoH  that  thai  be  nocht  Dot  fabill; 

Than  suld  storyß,  that  suthfast  wer. 

And  thai  war  said  on  ^ud  maner 
5    Hawe  doubill  plesance  in  heiyng. 

The  fvrst  plesance  is  the  carpyng 

And  tue  tothir  the  sutbfastneB, 

That  schawys  the  thing  rycht  as  it  wes; 

And  Buth  thyngiSy  that  ar  likand 
10    Tyll  mannys  hervng,  ar  plesand. 

Tharfor  I  wald  fayne  set  my  will, 

Giflf  my  wyt  mycht  sufBce  t^artill, 

To  put  in  wryt  a  suthfast  story, 

That  it  lest  ay  furth  in  memory 
15    Swa,  that  na  lenth  of  tyme  it  let, 

Na  ger  it  haly  be  forjet. 

For  aulde  storys,  that  men  redys, 

Representis  to  thaim  the  dedys 

Of  stalwart  folk,  that  lywyt  ar, 
20    Rycht  as  thai  tnan  in  presence  war. 

And,  certis,  thai  suld  weill  hawe  piyß, 

That  in  thar  tyme  war  wycht  and  wyO 

And  led  thar  lyfiF  in  gret  trawaill, 

And  oft  in  hard  stour  off  bataill 
25    Wan  rieht  gret  prioe  off  chewalry 

And  war  woydyt  off  cowardy; 

As  wes  king  Robert  off  Scotland, 

That  hardy  wes  off  hart  and  band, 
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And  gud  SchjT  Tames  ofiF  Douglas, 
30    That  in  bis  tyme  sa  worthy  was, 

That  oflf  hys  price  and  hys  bounte 

In  fer  landis  renownvt  wes  he. 

Off  thaim  I  thjmk  this  buk  to  ma; 

Now,  god,  gyff  grace,  that  I  may  swa 
35    Tret  it  and  bryng  it  tili  endyng, 

That  I  say  nocht  bot  suthfast  thing! 

Quhotv  the  lordis  of  Scotland  tuk  the  hing  of  Ingland 

to  be  arbitar  at  the  last, 

Quben  Alexander,  the  king,  wes  deid, 

That  Scotland  haid  to  steyr  and  leid, 

The  lani  vj  ^er  and  mayr,  perfay, 
40    Lay  desolat  eftyr  hys  day; 

Till  that  the  barnage  at  the  last 

Assemblyt  thaim  and  fayndyt  fast, 

To  eheyO  a  king,  thar  land  to  ster, 

That  off  awncestry  cummyn  wer 
45    Off  kingis,  that  aucht  that  reawte, 

And  mayst  had  rycht  thair  king  to  be. 

Bot  enwy,  that  is  sa  feloune, 

Amang  thaim  maid  discencioun. 

For  sum  wald  haiff  the  Balleoll  king; 
50    For  he  wes  cummyn  off  the  offspryng 

Off  hyr.  that  eldest  systir  was. 

And  otüir  sum  nyt  all  tha^  caO 

And  Said,  that  he  thair  king  suld  be, 

That  wes  in  aisner  degre 
55    And  cummyn  wes  of  the  neist  male 

And  in  brauch  coUaterale. 

Thai  Said,  successioun  of  kvngrik 

Was  nocht  to  lawer  feys  lit: 

For  thar  mycht  succed  na  female, 
60    Quhill  founayn  mycht  be  ony  male, 
-  That  were  in  lyne  ewyn  descendand, 

Thai  bar  all  othir  wayis  on  band, 

For  than  the  neyst  cummyn  off  the  seid, 

Man  or  woman,  suld  succeid. 
65    Be  this  resöun  that  part  thocht  hale, 

That  the  lord  off  Anandyrdale, 

Robert  the  BrwyO,  erle  off  Carryk, 

Aucht  to  succeid  to  the  kynryk. 

The  barownys  thus  war  at  discord, 
70    That  on  na  maner  mycht  accord, 

Till  at  the  last  thai  all  concordyt, 

That  all  thar  spek  suld  be  recordyt 

Till  schyr  Eduuard,  off  Yngland  king; 

And  he  suld  swer,  that  but  fen^eyng 
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75    He  suld  that  arbytre  disclar 

Off  thir  twa,  that  I  tauld  off  ar, 

Quhilk  suld  succeid  to  sie  a  hycht 

And  lat  him  ryng,  that  had  the  rvcht. 

Tliis  ordvnance  thaim  thocht  the  best, 
80    For  at  that  tyme  wes  peO  and  rest 

Betwyx  Scotland  and  Ingland  bath, 

And  thai  couth  nocht  peraawe  the  skaith, 

That  towart  thaim  wes  apperand; 

For  that  at  the  king  ofl'  Ingland 
85    Held  swylk  freyndschip  and  cumpany 

To  thar  king,  that  wes  swa  wortny. 

Thai  trowyt,  that  he  as  gud  nychtbur 

And  as  freyndsonie  compositur 

Wald  hawe  iugyt  in  lawte; 
90    Bot  othir  wayis  all  ^heid  the  gle. 

A!  blynd  folk  füll  off  all  foly! 

Haid  je  wmbethocht  jow  enkrely, 

Quhat  perell  to  jow  myeht  apper, 

5e  had  nocht  wrocht  on  that  maner! 
95    Haid  je  tane  keip,  how  at  that  king 

Alwayis  for-owtyn  soiouiiiyng 

Trawayllyt  for  to  wyn  senjhory 

And  throw  his  myeht  tili  occupy 

Landis^  that  war  tili  him  marcheand, 
100    As  Walis  was  and  als  Ireland, 

That  he  put  to  swylk  thrillage, 

That  thai,  that  war  off  hey  parage, 

Suld  ryn  on  fute  as  rebaldaill, 

Quhen  he  wald  ony  folk  assaill, 
105    Durst  nane  of  Walis  in  bataill  ride; 

Na  yhet,  fra  ewyn  feil,  abyd 

Castell  or  wallvt  toune  within, 

That  he  ne  suld  lyff  and  Ivmmys  tyne. 

Into  swilk  thrillage  thaim  held  he, 
HO    That  he  ourcome  throw  his  powste. 

3e  myeht  se,  he  suld  occupy 

Throw  slycht,  that  he  ne  myeht  throw  maistri. 

Had  je  tane  kep,  qiüiat  was  thrillag, 

And  had  consideryt  his  vsage, 
115    That  gryppyt  ay  but  gayne-gevyng, 

3e  suld  for-owtyn  his  demyng 

Haiff  chosyn  jow  a  king,  that  myeht 

Have  haldyn  veyle  the  land  in  rycht 

Walys  ensample  myeht  have  bene 
120    >To  jow,  had  je  it  forow  sene: 

And  wyO  men  sayis,  he  is  happy, 

That  be  othir  will  him  chasty, 

For  wnfayr  thingis  may  fall,  perfay, 

Alß  weill  to-mom  as  jhisterday. 
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125    Bot  je  traiBtyt  in  lawte, 

As  Bympile  folk  but  mawyte, 
And  wyst  nocht^  quhat  suld  eftir  tyd. 
For  in  this  warld,  that  is  sa  wyde, 
Is  nane  detennynatly,  that  Ball 

130    Knaw  thingis,  that  ar  for  to  fall, 
But  god,  that  is  off  maist  poweste, 
Reserwyt  tili  his  maieste 
For  to  knaw  in  his  prescience 
Oflf  alkyn  tyme  the  mowence. 

135    On  this  maner  asseutyt  war 

The  barownis,  as  I  said  jow  ar: 
And  throuch  thar  aller  hale  assent 
Messingeris  tili  hym  thai  sent, 
That  was  than  in  the  haly  land 

140    On  Saracenys  warrayand. 

And  fra  he  wyst,  qunat  eharge  thai  had, 
He  buskyt  hym,  but  mar  abad 
And  left  purpos,  that  he  had  tane, 
And  tili  Ingland  agayne  is  gayne. 

145    And  syne  tili  Scotland  wgrd  send  he, 
That  thai  suld  mak  ane  assemble 
And  he  in  hy  suld  cum,  to  do 
In  all  thing,  as  thai  wrayt  him  to. 
But  he  thocht  weile,  throuch  thar  debat 

150    That  he  suld  slely  fynd  the  gate, 
How  that  he  all  the  senjhowry 
Throw  his  gret  mycht  suld  occupy. 
And  to  Robert  the  Brwyß  said  he: 
;,6yff  thow  will  bald  in  cheyff  off  me 

155    For  euirmar  and  thine  ofspryng, 
I  sali  do,  swa  thow  sali  be  king." 
„Schyr",  said  he,  „sa  god  me  save, 
The  Kynryk  jharn  I  nocht  to  have, 
Bot  gyflf  it  fall  oflf  rycht  to  me: 

160    And  gyflf  god  will,  that  it  sa  be, 
1  sali  als  frely  in  all  thing 
Hald  it,  as  it  aflTeris  to  king 
Or  as  myn  eldris  foroueh  me 
Held  it  in  freyast  reawte." 

165    The  tothir  wreyth  him  and  swar, 

That  he  suld  have  it  neuir  mar. 

And  tumyt  him  in  wreth  away. 

'     Bot  schir  Ihon  the  BalleoU,  perfay, 

Assentyt  tili  him  in  all  his  will, 

170    Quhar-throuch  feil  eftir  mekiU  ill. 
He  was  king  bot  a  litill  quhile; 
And  throuch  gret  sutelte  and  ghyle, 
For  litill  enehesone  or  nane 
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He  was  arestyt  syne  and  tane 
175    And  degradyt  syne  wes  he 
OiT  honour  and  oflf  dignite; 
Quhethir  it  wes  throuch  wrang  or  rycht, 
6od  wat  it,  that  is  malst  off  mycht! 

Quhen  schir  Edward,  the  mychty  king, 

180    Had  on  this  wyO  done  his  likyng 
Off  Ihoue  the  Balleoli,  that  swa  sone 
Was  all  defawtyt  and  wndone, 
To  Scotland  went  he  than  in  hy 
And  all  the  land  gan  oecupy 

185    Sa  hale,  that  bath  castell  and  toune 
War  intill  his  possessioune, 
Fra  Weik  anent  Orknay 
To  Mullyrsnwk  in  Gallaway, 
And  stu%t  all  with  Ingliß  men. 

190    Schvrre£fy8  and  bailg;heys  maid  he  then 
And  alkyn  othir  officeris, 
That  for  to  gowem  land  afferis, 
Ue  maid  off  Inglis  nation; 
That  worthyt  than  sa  ryth  fellone 

195    And  sa  wytkyt  and  cowatouO 
And  swa  nawtane  and  di^itouO, 
That  Scottis  men  mycht  do  na  thing, 
That  euir  mycht  pleyO  to  thar  liking. 
Thar  wyffis  wald  thai  oft  forly 

200    And  thar  dochtrys  dispitusly; 

And  gyff  ony  thar  at  War  wrath, 
Thai  watyt  hym  wele  with  gret  scaith; 
For  thai  suld  fynd  sone  enchesone, 
To  put  hym  to  destructione. 

205    And  gyff  that  ony  man  thaim  by 
Had  ony  thing,  that  wes  worthy, 
As  horO  or  hund  or  othir  thing, 
That  plesand  war  to  thar  liking, 
With  rycht  or  wrang  it  have  wald  thai. 

210    And  gyf  ony  wald  thaim  withsay, 

Thai  suld  swa  do,  that  thai  suld  tyne 
Othir  land  or  lyff,  or  leyff  in  pyne. 
For  thai  ^empt  thaim  eftir  thar  will 
'i'akand  na  kep  to  rycht  na  skill. 

215    A!  quhat  thai  dempt  thaim  felonly! 
For  gud  knychtis,  tnat  war  worthy, 
For  Utill  enchesoune  or  than  nane 
Thai  bangyt  be  the  nekbane. 
Abu*!  that  folk,  that  euir  wes  fre 

220    And  in  fredome  wount  for  to  be, 

Throw  thar  gret  myschance  and  foly 
War  tretjt  than  sa  wykkytly, 
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That  thar  favs  thar  iugis  war; 

Quhat  wrecliitnes  may  man  havc  mar? 
225    ä!  fredome  is  a  noble  thing! 

Fredome  mayO  man  to  haiff  likingl 

Fredome  all  solace  to  man  giffis: 

He  levys  at  el^,  that  frely  levysl 

A  noble  hart  may  haiff  nane  eß 
230    Na  ellys  nocht,  that  may  him  pleH, 

Gyff  fredome  failjhe;  for  fre  liking 

Ib  jhamyt  our  all  othir  thing. 

Na  he,  that  ay  haß  levyt  fre, 

May  nocht  knaw  weill  the  propyrte, 
235    The  angyi*  na  the  wrechyt  domo, 

That  is  cowplyt  to  foule  thyrldome. 

Bot  gyff  he  nad  assayit  it, 

Than  all  perquer  he  suld  it  wyt 

And  suld  think  fredome  mar  to  pryO, 
240    Than  all  the  gold,  in  warld  that  is. 

Thus  contrar  thingis  euir  mar 

Discoweryngis  off  the  tothir  ar. 

And  he,  that  thryll  is,  has  nocht  his, 

All,  that  he  haß,  enbandovvnyt  is 
245    Till  hys  lord,  quhat  euir  he  be. 

Yheyt  has  he  nocht  sa  mekill  fre 

As  fre  liking  to  leyve  or  do, 

That  at  hys  hart  hym  drawis  to. 

Than  mayß  clerkis  questioun, 
250    Quhen  thai  fall  in  disputacioun, 

That,  gyff  man  bad  bis  thryll  owcht  do 

And  in  the  samyn  tym  come  him  to 

His  wyff  and  askyt  hym  hyr  det, 

Quhethir  he  his  lordis  neid  suld  let 
255    And  pay  fryst,  that  he  awcht,  and  syne 

Do  furth  his  lordis  commandyne; 

Or  leve  onpayit  his  wyff  and  do 

It,  that  commaundyt  is  him  to? 

I  leve  all  the  solucioun 
260    Till  thaim,  that  ar  off  mar  renoun; 

Bot,  sen  thai  mak  sie  eomperyng 

Betwix  the  dettis  off  wedding 

And  lordis  bidding  tili  his  threll, 

3e  may  weile  se,  thoucht  nane  gow  teil, 
265    How  hard  a  thing  that  threldome  is; 

For  men  may  weile  se,  that  ar  wyß, 

That  wedding  is  the  hardest  band, 

That  ony  man  may  tak  on  band. 

And  thryldome  is  weill  wer  than  deid; 
270    For,  quhill  a  thryll  bis  lyff  may  leid, 

It  merrys  him^  body  and  banys, 

And  dede  anoyis  him  bot  anys. 

Wftloker,  altengL.  leMbaoh.  n.  ^ 
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Schortly  to  say:  is  Dane  can  teil 
The  balle  condicioun  off  a  threlL 

275    Thus  gat  levyt  thai  and  in  sie  thrillage, 
Bath  pur  and  tbai  off  hey  parage. 
For  off  the  lordis  Bum  thai  slew 
And  sum  thai  hangyt  and  sum  thai  drew 
And  sum  thai  put  in  hard  presoune^ 

280    Forowtyn  cauft  or  enchesouu. 
And  amang  othjr,  off  Dowglaft 
Put  in  presoun  schir  Wiljam  was, 
That  off  Dowglas  was  lord  and  syr; 
Off  him  thai  makyt  a  martyr: 

285    Fra  thai  in  presoune  him  sleuch, 
Hys  landis,  that  war  fayr  inewch, 
Thai  to  the  lord  off'  Clyffurd  gave. 
He  had  a  sone,  a  litill  knave, 
That  wes  than  bot  a  litill  page; 

290    Bot,  syne  he  wes  off'  gret  waslage, 
Hys  fadyr  dede  he  wengyt  sua, 
That  in  Ingland,  I  wndirta, 
Wes  nane  off  lyve,  that  hym  ne  dred; 
For  he  sa  feie  off  hamys  sched, 

295    That  nane,  that  lyvys,  thaim  can  teil 
Bot  wondirly  hard  thingis  feil 
Till  him,  or  he  tili  state  wes  brecht 
Tbair  wes  nane  auentur,  that  mocht 
Stunay  hys  hart  na  ger  him  let 

300    To  do  the  thing  he  wes  on  set; 
For  he  thocht  ay  eucrely 
To  do  bis  deid  awysily. 
He  thocht  weill,  he  wes  worth  na  seyle, 
That  mycht  of  nane  anoyis  feyle, 

305    And  als  for  tili  escheve  gret  thingis 
And  hard  trawalys  and  barganyngis, 
That  Buld  ger  bis  price  dowblyt  be. 
Quharfor  in  all  bis  lyve  tyme  he 
Wes  in  gret  payn  ec  gi-et  trawaill 

310     And  neuir  wald  for  myscheiff  faill. 
Bot  dryve  the  thing  rycht  to  the  end 
And  tak  the  vre,  that  god  wald  send. 
Hys  name  wes  lames  of  Douglas; 
And  quben  be  herd,  bis  fadir  was 

315    Put  in  presoune  so  fellounly 
And  at  bis  landis  balyly 
War  govyn  to  the  Clyffurd,  perfay, 
He  wyst  nocht,  qubat  to  do  na  say; 
For  be  had  na  thing  to  dispend, 

320    Na  thar  wes  nane,  that  euir  him  kend, 
Wald  do  sa  mekill  for  him,  that  he 
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Mvcht  sufGciantly  fundyn  be. 

Tnan  wes  he  wondir  will  oflf  wane 

And  sodanly  in  hart  has  tane, 
325    That  he  wald  trawaile  our  the  se 

And  a  quhile  in  Paryß  be 

And  dre  myBcheiff,  quliar  nane  hym  kend, 

Till  god  8um  succouris  tili  him  send. 

And;  as  be  thocht,  he  did  rycht  Bua 
330    And  sone  to  Paryß  can  he  ga 

And  levyt  thar  füll  sympylly; 

The  quhethir  he  glaid  was  and  ioly. 

And  tili  swylk  thowlesnes  he  geid, 

As  the  courß  askis  ofif  jowtheid, 
335    And  wmquhill  in  to  rybbaldaill: 

And  that  may  mony  tyme  awaill, 

For  knawlage  oS  mony  statis 

May  quhile  awail^e  füll  mony  gatis; 

As  to  the  gud  erle  off  Artayis, 
340    Robert,  befeil  in  tili  bis  dayis; 

For  oft  feynjeyng  oflf  rybbaldy 

Awailgeit  him,  and  that  gretly. 

And  Catone  sayis  ws   in  bis  wryt: 

To  fenyhe  foly  quhile  is  wvt 
345    In  Parys  ner  thre  ger  duellyt  he, 

And  then  come  tythandis  our  the  se, 

That  bis  fadyr  wes  done  to  ded. 

Then  wes  he  wa  and  will  of  red 

And  thocht,  that  he  wald  hämo  agayne 
350    To  luk,  gyff  be  throw  ony  payn 

Myeht  wyn  agayn  bis  heritage 

And  bis  men  out  oflT  all  thryllage. 

The  first  rising  of  lord  Dowglas. 

To  sanct  Andrews  he  come  in  hy, 

Quhar  the  byschop  füll  curtasly 
355    Resavyt  him  and  gei-t  him  wer 

His  knyvys  forouch  bim  to  scher; 

And  cled  him  rycht  honorabilly, 

And  gert  ordayn,  quhar  he  suld  ly. 

A  weile  gret  quhile  thar  duellyt  be; 
360    All  men  lufyt  him  for  his  bounte; 

For  be  wes  oflF  fuU  fayr  eflfer, 

Wyß,  curtaiO  and  deboner: 

Larg  and  luffand  als  wes  ne 

And  our  all  tbing  luflTyt  lawte. 
365    Leavte  to  luflT  is  gretumly; 

Throuch  leavte  liffis  men  rycht wisly: 

With  a  wertu  of  leavte 

A  man  may  geit  sufGcyand  be 
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And  but  leawte  may  nane  haiff  price, 

370    Quhethir  he  be  wycht  or  he  be  wyO; 
For,  quhar  it  failjeys,  na  wertu 
May  be  oflF  priee  na  oflf  valu 
To  mak  a  man  sa  gud,  that  he 
May  symply  gud  man  callyt  be. 

375    He  wes  in  all  his  dedis  tele, 

For  him  dedeyn^eit  nocht  to  dele 
With  trechery  na  with  falset 
His  hart  on  ney  honour  wes  set: 
And  hym  contenyt  on  sie  maner, 

380    That  all  him  luffyt,  that  war  him  ner. 
Bot  he  wes  nocht  sa  fayr,  that  we 
Suld  spek  gretly  off  his  beaute  : 
In  wvBage  wes  he  sumdeill  gray 
And  had  blak  har,  as  Ic  hard  say; 

385    Bot  off  lymmys  he  wes  weiU  maid, 
With  banys  gret  and  schuldrys  braid. 
His  body  wes  weyll  maid  and  lenye, 
As  thai.  that  saw  hym^  said  to  me. 
Quhen  ne  wes  blyth,  be  wes  lufly 

390    And  meyk  and  sweyt  in  cumpany: 
Bot,  quha  in  battaill  mycht  him  se. 
All  othir  contenance  had  he. 
And  in  spek  wlispyt  he  sum  deill, 
Bot  that  sat  him  rycht  wondre  weill. 

395    Till  gud  Ector  of  Troy  mycht  he 
In  mony  thingis  liknyt  be. 
Ector  had  blak  har,  as  he  had, 
And  stark  lymmys  and  rycht  weill  maid, 
And  wlispyt  alsna,  as  dia  he, 

400    And  wes  fuUfillyt  of  leawte, 

And  wes  curtaiD  and  wyß  and  wycht 
Bot  oö'  manheid  and  mekill  mycht 
Till  Ector  dar  I  nane  comper 
Off  all,  that  euir  in  warldys  wer. 

405    The  quhethyr  in  his  tyme  sa  wrocht  he, 
That  he  suld  gretly  lovyt  be. 

He  duellyt  thar,  quhill  on  a  tid 
The  king  Eduuard  with  mekill  prid 
Come  to  Strevillyne  with  gret  mengje 

410    For  tili  bald  thar  ane  assemble. 
Thiddirwart  went  mony  baroune; 
Byschop  Wyljame  off  LambjTtoun 
Eaid  thiddyr  als  and  with  him  was 
This  squyer  lames  of  Dowglas. 

415    The  byschop  led  him  to  the  king 

And  said,  „Schir,  heyr  to  jow  I  bryng 
This  child,  that  clemys  ^our  man  to  be 
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And  prays  jow  par  cheryte, 
That  ge  resave  ner  bis  homage 

420    And  grantis  him  bis  heritage.^ 

„Quhat  landis  clernys  he?''  said  the  king. 
„Schyr,  giff  that  it  he  gour  liking, 
He  clemys  the  lordschip  off  Douglas^ 
For  lord  tharoflf  hys  fadir  was." 

425    The  king  then  wrethyt  him  encrely 
And  said,  „Sehir  byschop,  sekyrly, 
Gvff  thow  wald  kep  thi  fewte, 
Thow  maid  nane  sie  speking  to  me. 
Hys  fadyr  ay  wes  my  fay  feloune 

430    And  deyt  tharfor  in  my  presoun, 
And  wes  agayne  my  maieste: 
Tharfor  hys  ajrr  I  aucht  to  be. 
6a,  purches  land,  quhar  euir  he  may; 
For  tharoff  haffys  he  nane,  perfay: 

435    The  Clyffurd  sali  thaim  haiff,  for  he 
Ay  lely  has  serwyt  to  me." 
Toe  byschop  hard  him  swa  ansaer 
And  durst  tnan  spek  tili  him  na  mar, 
Bot  fra  bis  presence  went  in  by, 

440    For  be  dred  sayr  bis  felouny, 

Swa  that  he  na  mar  spak  marto. 
The  king  did,  that  he  com  to  do. 
And  went  tili  Ingland  syn  agayn 
With  mony  man  off  moKill  mayn. 
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148*».  Fra  Ingland  now  I  turne  my  style, 

Of  Scottland  for  to  spek  a  qwhille^ 

Qwben  Makbeth  Fynlay  rase 

And  regnand  in  tili  Scotland  waß. 
5    In  ph  tyme,  as  yhe  herd  me  teil 

Of  trewsone,  pB,t  in  Ingland  feil, 

In  Scotland  ,nere  )?e  lyk  caO 

Be  Makbeth  Fynlayk  practykyd  was, 

Quben  be  mwrthrysyde  bis  awyne  eme 
10    Be  hope,  )>at  he  haa  in  a  dreme, 

bat  he  sawe,  quben  he  wes  ybyng 

In  bowß  duelland  with  pe  kyng, 

psA  fayrly  tretyd  bvm  an  welle 

In  all,  psit  langyd  nym,  ilke  delle: 
15    For  he  wes  hys  syster  sone, 
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Hys  yharnyng  all  he  gert  be  done. 
A  nycht  he  thowcht  in  hys  dremyng, 
pB,t  syttand  he  wes  besyd  pe  kyng 
At  a  sete  in  hwntyng  Bwa, 
*     20    In  tili  a  leyhgß  hade  grewandys  twa. 

He  thowcht,  quhille  he  wes  swa  syttand, 
He  sawe  thre  wemen  by  gangand, 
And  ]>B.i  wemen  )?an  powcht  he 
Thre  werdsystrys  mast  lyk  to  be. 

25    pe  fyrst  he  hard  say  gangand  by: 

„Lo  yhondyr,  pe  thavne  of  Crwmbawchty." 
j^e  to^ir  woman  sayd  agayne: 
„Of  Morave  yhondyre  I  se  pe  thayne" 
pe  thryd  ]?an  sayd:  „I  se  )>e  kyng." 

30    All  J^is  he  herd  in  hys  dremyng. 
Sone  eftyr^  J>at,  in  hys  yhowthad, 
Of  thyr  thayndomys  he  thayne  wes  made; 
Syne  neyst  he  thowcht  to  be  kyng, 
Fra  Dunkanys  dayis  had  tane  endyng. 

35    ^e  fantasy  pun  of  bis  dreme 

Movyd  hym  mast  to  sla  hys  eme, 
As  he  dyd  all  furth  in  dede, 
As  before  yhe  herd  me  rede, 
And  dame  Grwok,  hys  emys  wyf, 

40    Tuk  and  led  wyth  hyr  hys  lyf 

And  held  hyr  bathe  hys  wyf  and  qweyne, 
As  befor  psm  scho  had  beyne 
Till  hys  eme  qwene  lyvand, 

44    Quhen  he  wes  kyng  wyth  crowne  ryngnand; 
149*.  For  lytyll  in  honowre  |>an  had  he 

pe  greys  of  aflFynyte. 
All  I>us,  quhen  bis  eme  wes  dede, 
He  succedyt  in  bis  stede 
And  sevyntene  wyntyr  füll  rygnand 

50    As  kjTig  he  wes  }?an  in  tili  Scotland. 
All  hys  tyme  wes  gret  plente, 
Abowndand  bath  in  land  and  se, 
He  wes  in  iustice  rycht  lawchfuU 
And  tili  hys  legis  all  awfuU. 

55    Quhen  Leo, .  pe  tend,  wes  pape  off  Rome, 
As  pylgryne  to  pe  curt  he  come 
And  in  hys  almus  he  sew  sylver 
Till  all  pure  folk,  psi  had  myster^ 
And  all  tyme  oysyd  he  to  wyrk 

60    Profytably  for  haly  kyrke. 

Bot,  as  we  fynd  be  sum  storys, 
Gottyne  he  wes  on  ferly  wyß. 
Hys  modyr  to  woddis  mad  oft  repayr« 
For  pe  delyte  of  halesum  ayre; 

65    Swa  scho  past  apon  a  day 
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Till  a  wod  hyr  for  io  play, 
Scho  met  of  caß  wyth  a  fayr  man, 
Nevyr  nane  sa  fayre,  as  scho  thowcht  )>an, 
Before  J?aii  had  scho  seue  wytht  sycht: 

70    Of  bewte  plesand  an^  of  hycht 
Proportyownd  wele  in  all  mesour^, 
Of  lym  and  lych  a  fayre  fygowre. 
In  swylk  aqweyntans  swa  )?ai  feil, 
?at,  schortly  J?are  of  for  to  teil, 

75    pBx  in  )>aire  gaym  and  pls^ 
>at  persown  be  J>at  woman  lay; 
And  on  hyr  paX  tyme  to  sovme  gat 
pis  Makbeth,  )>at  eftyr  ^at 
Grew  til  }?ir  statis  and  )?is  hycht, 

80    To  J?i8  gret  powere  and  )?is  mycht, 
As  befor  yhe  have  herd  sayd, 
Fra  pis  persowne  wyth  hyr  had  playd 
And  had  pe  jowrne  wytht  hyr  done, 
pSLt  he  had  gottyne  on  hyr  a  sone; 

85    And  he  pe  dewill  wes,  paX  hym  gat, 
And  bad  hyr  noucht  fleyd  to  be  of  j?at, 
Bot  sayd,  ^at  hyr  sone  suld  be 
A  man  of  gret  State  and  bownte. 
And  na  man  suld  be,  bome  of  wyf, 

90    Of  powere  to  rewe  hym  hys  lyf. 
And  of  )>at  dede  in  taknyng 
He  gave  bis  lemman  f^are  a  ryng 
And  bad  hyr,  }>at  scho  schuld  kepe  psA  wele 
And  bald  for  hys  luve  psit  iwele. 

95    Eftyr  psd  oft  oysyd  he 

Till  cum  tili  hyr  in  prewate 
And  tauld  hyr  mony  thyngis  to  fall, 
149^  Yet  trowyd  J>ai  suld  noucht  hawe  bene  all. 

At  hyr  tyme  scho  wes  lychtare 
100    And  ^at  sowne,  pSit  he  gat,  scho  bare, 
Makbet  Fynlake  wes  cald  hys  name, 
J>at  grewe,  as  yhe  herd,  tili  gret  fame: 
)>i8  was  Makbethys  ofspryng, 
J>at  hym  eftyr  mad  eure  kyng, 
105    As  of  )>at  sum  story  sayis. 
Yet  of  hys  get  feil  o}?ir  wayis 
And  to  be  gottyn  kyndly, 
As  o)>ir  men  ar  generaly. 
And  quhen  fyrst  he  to  ryft  began, 
HO    Hys  emys  sownnys,  twa  lauchful,  ]?an 
For  dowt  owt  of  pe  kynryk  fled. 
Malcolme,  noucht  gottyne  oflF  lauchfiü  bed, 
pe  thryd,  past  of  pe  land  alsua, 
As  banysyd  wyth  hys  bre}>yr  twa 
115    Till  saynt  £dward  in  Ingland, 
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bat  )>at  tyme  )>are  wes  kyng  ryngnand, 
He  ^ayme  ressawyd  thankfully 
And  trettyd  J>ame  rycht  curtasly. 


15 1^  To  j?e  kyng  J>an  als  fast, 

120    To  tak  nys  leve,  )>an  Malcome  past, 
Makduff  \yyth  hym  band  in  band. 
)>is  kyng  Edward  of  Ingland 
152*.  Gawe  bym  hys  lewe  and  hys  gud  wyll 

And  gret  suppowale  heycht  )>ame  tille 

125    And  helpe  to  wyn  bys  herytage. 
On  )?is  ^ai  tuke  J^ane  j?eire  wayage; 
And  ^is  kyng  ban  of  Ingland 
Bad  pe  lord  of  Northwmbyrland, 
Schyr  Sward,  to  ryß  wyth  all  bys  mycbt 

130    In  Malcolmys  belpe,  to  wyn  hys  rycbt 
)>an  wytb  }>ame  of  Northwmbyrland 
j>is  Malcolme  enteryd  in  Scotland 
And  past  oure  Fortb  syne  strawcht  to  Tay 
Wp  }?at  wattyre  pe  bey  way 

135    To  pe  Birnnane  to  gyddyr  hale, 
pSLTG  psii  oad  and  tuk  cownsale. 
Syne  )>ai  berd,  pa,t  Makbeth  aye 
In  fantown  fretis  bad  gret  fay 
And  trowtb  bad  in  swylk  fantassy, 

140    Be  J>at  be  trowvd  stedfastly 
Nevyr^  dyscumfyt  for  to  be, 
Qwbill  wytb  bys  eyne  be  suld  se 
pe  wode  browcbt  of  Brynnane 
To  pe  bin  of  Dwnsvnane: 

145    Of  ^at  wode  J^an  ilk  man 

In  tili  bys  band  a  busk  bare  peaiy 
Of  all  bys  ost  wes  na  man  fre, 
pSLH  in  bis  band  a  busk  bare  be, 
And  tili  Dwnsynane  als  sa  fast 

150    Agayne  )>is  Makbetb  ]7ai  past 

F'or  psA  thowcbt  wvtbt  swylk  a  wyle 
J>i8  Makbetb  for  tili  begyle, 
Swa  for  to  ciim  in  prewate 
On  hym,  or  he  suld  wytryd  be. 

155    Of  t'is,  quben  be  bad  sene  }>at  sycbt, 
He  wes  rycht  wa  and  tuk  pe  flycht 
„pe  flyttand  wod"  }?ai  callyd  ay 
^at  lang  tyme  eftyre  hend  J?at  day. 
And  owre  pe  mownth  }>ai  chast  bym  }>an 

160    Till  pe  wode  of  Lunsanan. 

J>i8  Makduflf  wes  pn>re  mast  feile 
And  on  )>at  chas  j^an  mast  crwele. 
Bot  a  kiiycht,  }^at  in  j^at  chas 
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Till  pis  Makbeth  )>an  nerest  web, 

165    Makbeth  tnrnyd  hym  agayne 

And  sayd:  „Lurdane,  bow  prykys  in  wayne, 
For  }>ow  may  noucht  oe  he,  1  trowe, 
bat  to  dede  sali  sla  me  nowe: 
l^at  man  is  nowcht,  bome  of  wyf, 

170    Of  powere  to  rewe  me  my  lyfe." 

pe  knycht  sayd:  „I  wes  neuyr  borne, 
152*».  Bot  of  my  modyre  warne  wes  schorne. 

Now  sali  pi  tresowne  here  tak  end, 
For  to  W  fadyre  I  sali  J>e  send/ 

175    bus  Maibeth  slwe  bai  )>an 
In  to  |>e  wode  of  Lunsanan 
And  bis  hewyd  ]?ai  strak  of  }>ar^, 
And  pviif  wyth  j^ame  fra  )>ine  ]>ai  bar^ 
Till  Kynkardyn,  quhare  pe  kviig 

180    Tylle  j^are  gaynecome  made  Dydyng. 
Ol  fat  slawehter  ar  J^ire  werO 
In  Latyne  wryttyne  to  reherß: 
Rex  Macäbeda  decem  Scotie  septemque  fit  annisj 
In  cujus  regno  fertile  tempus  erat, 
Hunc  in  Lunsanan  truncauit  morte  crudeli 
4'  Duncani  natus,  nomine  Malcolimus, 


31.  Hardings  chronlk. 

Ms.  Harl.  661.  —  Letztes  viertel  des  15.  jh. 


15*.     His  sonn^  was  kynge  high  sette  in  roialte 

Of  all^  Britayne,  by  name  that  bight  kynge  Leyre, 
Who  Leycester  made  after  hym  callede  to  be 
Cayerleyr,  his  cite,  that  beelaed  was  fuU^  faier. 
5    He  bade  doughters  than  thre  to  been  his  heir: 
The  firste  of  theym  was  called^  Gonorell^, 
The  nexte  Begänne  and  the  yongeste  Cordelle. 
Amonges  theym  alle  Leyr  säte  uponne  a  daye, 
He  axed  theym,  howe  muche  that  they  hym  loued. 

10    Gonorelle  saide:  „Welle  more,  thanne  my  seluenwe  aye*' 
And  Begänne  saide  more,  than  was  after  proued^ 
[For  ioye  of  whiche  the  kyng  was  greately  moued,] 
„I  loue  you  more,  thanne  alle  this  worlde  so  faire!" 
He  paunte  theym  two  departe  and  so  to  be  his  heire. 

15    Coroelle  (the)  yongeste  thanne  saide  fall  sobirlie: 
„Fader,  as  muche  as  ye  beenne  of  value, 
So  muche  I  loue  you  and  shalle  sekirlie 
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At  alk  my  myght  and  alle  myne  herte  fiilk  trewe!" 
With  that  lie  gveneie  at.hie  and  cbaungede  hewe: 

20    „Sith  thou  me  loues  lesse,  thsLüne  thy  sustres  twayne, 
The  leeste  porcion»^  shalt«  thou  haue  of  Britayne. 
With  that  Maglayne^  the  duke  of  Albany, 
Gonorelk  wede  and  hade  that  londe  alle  oute; 
HanemonB  of  Walis  and  of  Comewayle  therby, 

25    That  duke  was  of  tho  two  londes  stoute, 

RegSinne  wede,  to  whiche  two  dukes,  no  doute, 
Kynge  Leir  gaue  rewse  and  alle  the  gouernaunoe 
Of  alle  Britayne  for  age  and  nounne  puyssaunce. 
A  temple  yit  in  his  cite  of  Cayerleyre, 

30    A  flamine  also,  as  he  a  byshope  were, 
In  name  of  lanus  the  folke  into  repayr: 
And  thanwe  he  went  Gonorelle  to  requere» 
[Of  the  greate  loue,  that  she  aught  hym  so  dere,] 
That  of  hir  promyse  faylede  vnkyndelye, 

3r>    Wherfore  he  yede  vnto  Regan  in  hye. 
15*\      She  failed  hym  als  for  alle  hir  grete  promesse; 
And  to  Cordelle,  that  wedded  was  (in)  Fraunce, 
Longe  after  so  ne  wentei  in  grete  distresse 
For  helpe  to  wynwe*  hym  his  inheritaunce. 

40    She  socourde  hym  anoone  with  alle  plesaunce, 
Both  golde  and  siluer  of  fülle  gi'ete  quantite, 
To  gete  his  londe  agayne  in  alle  suerte. 
Aganype,  hir  lorde,  was  kinge  of  Fraunce, 
That  graunte  hym  menne  and  golde  suffieient 

45    And  sent  his  wife  with  hym  with  grete  puyssaunce, 
With  alle  arraye,  that  to  the  werre  appent, 
His  heire  to  beenne  by  theire  bothes  assent, 
For  he  was  olde  and  myght  not  welle  trauayle 
In  his  person  the  werres  for  to  preuayle. 

50    Kynge  Leyr  thus  wanwe  his  londe  witn  myght  agayne 
And  reigned  weDe  therafter  fülle  thre  yere 
And  diede  so,  buriede  at  Cayerleyr,  menne  sayne, 
In  lanus  temple,  in  whiehe  tyme  for  age  eiere 
The  kinge  of  Fraunce,  Aganype,  infere 

55    Diede,  wherfor  Cordelle  his  heire  was  so 
To  rule  Britayne  alloone  withoutenwe  mo. 
Cordelle,  I>e  quene  of  Fraunce,  doughter  to  kinge  Leyr, 
Quene  of  Britayne  after  hir  fader  daye, 
Fyue  yere  reigned  as  for  hir  faders  heyr 

60    And  gouemde  welle  the  reame,  alle  men  to  paye, 

Hir  sustres  sonnes  thanne,  Morganwe  of  Albany,  so  feyr, 
-^nd  Gundage  als  of  Cambre  and  Comewayle 
In  bataile  grete  hir  toke  and  put  in  bayle. 
For  sorowe  thanwe  she  slewe  hir  seife  for  tene 

65    And  buriede  was  beside  hir  fader  right 

In  lanus  temple,  which  kinge  Leir  made,  I  wene, 
At  Cayerleyr,  so  that  nowe  Leycestre  hight; 
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IThuß  died  this  quene,  that  was  of  muche  niight:] 
Hir  8Qwle  so  went  to  lanus,  whome  sehe  serued, 
And  Mynerue,  whos  loue  she  hade  deserued. 


IL 

28*.      But  VaspaByann^  with^  his  hoste  fiill^  roiall^ 
And  losephß  als  so  come  into  Britayne, 
The  yere  of  Criste  was  thanwe  accompte  in  Me 
Seuenty  and  syx,  the  soth  for  to  sayne, 
5    To  whome  wase  yevynne  a  cuntrey,  lowe  and«  playne: 
The  kynge  endowede  Ineswetryne, 
That  Aualonne  was  callede  after  syne. 
loseph  conuerte  this  kynge  Aruiragus 
By  nis  prechynge  to  knowe  the  lawe  devyne 

10    And  baptised  liym,  as  wretynne  hath  Mewynus, 
The  cronycler  in  Britayne  tonge  füll«  fyne, 
And«  shewed«  hym  a  iSgure  of  Cristes  pyne 
And  gaue  hym  thann«  a  shelde,  as  siluer  white^ 
A  Crosse  endlonge  and«  ouerthwert  füll«  parfite. 

15    Of  his  oxmne  blöde,  whiche  from  his  necke  did«  rynne, 
He  made  that  Crosse  in  signyficacionn« 
Of  Cristes  blöde,  that  ranne  oute  fro  withynne 
Vponn«  the  Crosse  at  his  expiracionn«, 
miiehe  shelde  by  Joseph«  exhortacionn« 

20    He  bore  onw«  hym  in  leldes  of  werre  alwaye 
And  in  his  baners  and«  cote  armour  gaye. 
The  armes  were  used«  in  all  Britayne 
For  comonn«  signe,  eche  mann«  to  knowe  his  nacionn« 
Fro  hi&  enemyse,  which«  nowe  we  call«  certayne 

25    ^Seynt  Georges  arm^s**  by  Mewyns  ynformacionn«; 
Wmche  armys  here  were  hade  after  Criste  passionn«, 
Füll«  longo,  afore  seynt  George  was  generate, 
Were  worshipped«  here  of  mekell«  eider  dato. 


IV.    ROMANTISCHE  DICHTUNGEN. 
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22.   Geschichte  des  Wilhelm  Ton  Paleme. 

E.  Engl.  Text  Soc.,  Extra  Ser.  No.  1.  —  Um  1350. 

Leue  lordes,  now  listenes  of  f^is  litel  barn, 

)^at  pe  kinde  kowherdewif  keped  so  fayre, 

3he  wist  it  as  wel  or  bet,  as  jif  it  were  hire  owne, 

Til  hit  big  was  and  bold  to  buschen  on  felde 

And  eoxxpe  ful  craftily  kepe  alle  here  bestes 

175    And  bring  hem  in  pe  best  lese^  whan  hem  bistode  nede, 
And  wited  hem  so  wisly,  J^at  wanted  him  neuer  one. 
A  bowe  al  so  pBX  bold  barn  bigat  him  pAt  time 
And  so  to  schote  vnder  pe  schawes  scharplyche  he  lemed, 
pB.i  briddes  and  smale  bestes  wi)>  bis  bow  he  quelles. 
So  plenteousliche  in  his  play,  psi,ty  pertly  to  telle^ 
Whanne  he  went  hom  eche  ni^  yfip  is  droue  of  bestis, 
He  com  him  seif  ycharged  wib  conyng  and  hares, 
Wi}^  fesauns  and  feldfares  ana  o]>er  foules  grete, 
psit  be  herde  and  his  hende  wif  and  al  his  hole  meyne 

185    l'at  bold  barn  wi];^  his  bowe  by  )>at  time  fedde. 
And  ^t  hadde  feie  felawes  in  pe  forest  eche  day, 
Song  bold  bames,  pBi  bestes  al  so  keped. 
And  blij^e  was  eche  a  barn,  ho  best  mi^  him  plese 
And  folwe  him  for  his  fredom  and  for  bis  faire  )>ewes. 

190    For,  what  fing  Willam  wan  a  day  wij>  his  bowe, 
Were  it  fej^red  foul  or  fourefoted  best 
Ne  wold  l^is  William  neuer  on  wibhold  to  him  selue, 
Til  alle  his  felawes  were  ferst  feffed  to  here  paie. 
So  kynde  and  so  corteys  comsed  he  ]?ere, 

195    psX  alle  ledes  him  louede,  psii  loked  on  him  ones, 

And  blesseden  )>at  him  bare  and  brougt  in  to  ]>is  worlde; 
So  moohe  manhed  and  mur]>e  schewed  ]>at  child  euera 

Hit  tidde  after  on  a  time,^as  tellus  eure  bokes, 
As  ]>is  bold  barn  his  bestes  bly]>eliche  keped, 
200    pe  riebe  cmperour  of  Rome  rod  out  for  to  bunte 
In  J>at  faire  forest,  fei)?ely  for  to  teile, 
Wi^  alle  his  menskful  meyne,  fat  moche  was  and  nobuL 
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)>an  fei  it  hap,  )>at  pei  founde  ful  sone  a  grete  bor 
And  huntyng  wip  hound  and  hoin  harde  alle  sewede. 

205    pe  emperowr  entred  in  a  wey,  euene  to  attele, 
To  haue  bruttenet  bat  bor  and  pe  abaie  se)^)>en; 
Bat  missely  marked  he  is  way  and  so  manly  he  rides, 
bat  alle  bis  wies  were  went  ne  wist  he  neuer -whider. 
So  ferforJ>  fram  bis  men,  fe)>ly  for  to  telle^ 

210    l^at  of  hom  ne  of  hound  ne  mi^  he  bere  sowne 
And  beute  eny  liuing  lud  left  was  he  one. 
J^mperour  on  bis  stif  stede  a  sty  for]?  Joanne  takes 
To  herken  after  bis  houndes  ol>er  hörn  schille; 
So  komes  I>er  a  werwolf,  ri^  oi  J?at  way  J^enne^ 

215<    Grimly  after  a  gret  hert,  as  )>at  god  wold. 

And  chased  bim  )^urth  chaunce^  )»ere  pe  child  pleide, 
psit  kept  pQ  kowherdes  bestes,  iearped  of  bifore. 
)>emperour  ^anne  bastely  put  nuge  best  folwed, 
As  stiffuly  as  is  stede  mift  strecche  on  to  renne. 

220    But  by  pB,n  he  com  by  ^at  bam  and  aboute  loked, 
pe  werwolf  and  pe  wilde  hert  were  aweye  boJ>e, 
>at  he  ne  wist  in  )>is  world,  were  J>ei  were  bicome 
Te  whiderward  he  schuld  seche  to  se  of  hem  more. 
But  Joanne  bibeld  he  aboute  and  ]7at  bam  ofseye, 

225    Hov  fair^  how  fetys  it  was  and  freliche  schapen: 
So  fair  a  sigt  of  seg  ne  sawe  he  neuer  are, 
Of  lere  ne  of  lykame  lik  bim  nas  none 
Ke  of  so  sad  a  semblant,  }^at  euer  he  say  wi]?  eigyen. 
}>emperour  wend  witerly  for  wonder  of  J>at  child, 

230    }>at  feigj^ely  it  were  of  feyrye  for  fairenes,  bat  it  weit, 
And  for  pe  curteys  cuntenaunce,  )>at  it  kudde  ]>ere. 
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Rijtly  ]?enne  J^eniperour  wendes  him  euene  tille, 

be  child  comes  him  agayn  and  curtesliche  him  gretes. 

In  hast  )>emperour  hendely  bis  gretyng  him  jeldes 

235    And  anon  ri^ttes  after  as&es  bis  name 

And,  of  what  kin  he  were  kome,  komanded  him  teile. 
pe  child  Joanne  soberliche  seide:  „Sir,  at  gour  wille 
I  wol  gow  teile,  as  tyt,  trewely  alle  pe  so)>e. 
William,  sire,  wel  y  wot,  wijes  me  calles; 

240    I  was  bore  bere  fast  bi,  by  )>is  wodes  side. 

A  kowberde,  sire,  of  }>i8  kontrey  is  my  kynde  fader 
And  my  menskful  moder  is  bis  meke  wiue, 
)>ei  han  me  fostered  and  fed  faire  to  )?is  time 
And  bere  i  kepe  is  kyn,  as  y  kan  on  dayes. 

245    But,  sire,  by  Crist,  of  my  kin  know  i  no  more." 
Whan  }?emperour  bade  herd  hoUy  bis  wordes, 
He  wondered  of  bis  wis  speche,  as  he  wel  mi^, 
And  seide:  y,pow  hold  bam,  biliue,  i  pe  praye, 
6o,  calle  to  me  pe  cowberde  J>ow  clepus  j?i  fadere, 

250    For  y  wold  talk  mp  him,  tibinges  to  frayne." 
„Nay,  sire,  bi  god,  quaj>  pe  bam,  be  ge  rijt  sure, 
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Bi  Crist;  )>at  ib  krowned  heye  king  of  heuen, 

For  me  non  barm  schal  he  haue  neuer  in  his  liue!"' 

^Ac  perauenture  ^urth  goddis  grace  to  gode  may  it  turne^ 

255    For  pi  bring  bim  hider,  faire  barn,  y  preye." 

„I  schal,  sire,  seide  pe  child,  for  saufliebe  y  hope, 
I  may  worche  on  ^our  word  to  wite  bim  fro  barm." 
„3a,  safliche,  seide  }>emperour,  so  god  ^if  me  ioie!" 
pe  child  witly  Joanne  wende  wif^oute  ani  more, 

260    Comes  to  pe  coaberdes  hows  and  clepud  bim  sone, 
For  he  feijlicbe  wend,  j^at  he  his  fader  wbere, 
And  seide  ^an:  „Swete  sir,  so  ;ou  Griste  help, 
6o}>  yond  to  a  gret  lord,  ^at  gayly  is  tyred, 
And  on  pe  feirest  frek,  for  so^e,  ^at  i  naue  seie. 

265    And  he  wilnes  wigtli  wiy  ^ou  to  speke; 

For  godis  loue  go^  til  him  swi)>e,  lest  he  agreued  wex.'' 
„What,  sone,  seide  pe  couberde,  seidestow,  i  was  here?" 
„3a,  sire,  sertes,  seide  pe  child,  but  he  swor  formest^ 
^at  ge  schuld  haue  no  barm,  but  hendely  for  gode 

270    He  praide  gou  com  speke  wi]?  him  and  passe  ajein  sone!'' 
pe  cberl  grocching  for)>  goj?  wij>  pe  gode  child 
And  euene  to  ]>emperour  }>ei  etteleden  sone. 
I^emperour  anon  ri|t,  as  he  him  ofseie, 
Clepud  to  him  pe  couberde  and  curteysly  seide: 

275     „Now  teile  me,  felawe,  be  J>i  fei^)?,  for  no  J>ing  ne  wonde, 
Sei  j?ou  euer  J>cmperour,  so  pe  Crist  help!" 
„Nay,  sire,  bi  Crist,  qua]?  pe  couberde,  J'at  king  is  of  heuen, 
I  nas  neuer  get  so  hardi  to  negh  him  so  hende, 
]^re  i  schuld  haue  him  seie,  so  me  wel  tyme.*" 

280  '  „Sertes,  pSLU  seide  J^emperour,  J^e  8o)>e  forte  knowe, 
j>at  y  am  J?at  ilk  weijh,  i  wol  wel  J?ou  wite; 
AI  pe  regal  of  Rome  to  ri^leche  y  weld. 
}?erfore,  couberde,  i  pe  coniure  and  comande  att  alle, 
Bi  vertu  of  )?ing,  psX  }^ou  most  in  ]>is  world  louest, 

285    J^atow  teile  me  tijtly  truly  pe  soJ>e, 

WbeJ>er  J>is  bold  barn  be  lelly  }>ine  owne 

0)?er  comen  of  o]>er  kin,  so  pe  Crist  help!** 

be  couberd  comsed  to  quake  for  kare  and  for  drede, 

Wbanne  he  wist  witerly,  J?at  he  was  his  lorde, 

290    And  biüue  in  his  hert  bereut,  jif  be  him  gun  lye, 
He  wold  prestely  perceyue,  pertilicbe  him  )>out. 
J>er  fore  trewly,  as  tyt,  he  told  bim  pe  so}>e, 
How  he  him  fond  in  pe^>  forest,  ]>ere  fast  bi  side, 
Clotbed  in  comly  cio]>ing  for  any  kinges  sone, 

295    Vnder  an  holw  ok  )>urth  help  of  his  dogge. 

And  how  faire  he  bade  him  fed  and  fostered  VII  winter. 
„Bi  Crist.  seide  J>emperour,  y  con  pe  gret  )?onke, 
^at  povL  nast  seide  me  pe  so]?e  of  ]?is  semly  childe, 
And  tine  schalt  J>ou  nougt  |>i  trawayle,  y  trow,  at  pe  last! 

300    Ac  wend  schal  it  wi}^  me,  witow  for  so^, 
Min  hert  so  barde  wilnes  to  haue  t^is  barne, 
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bat  i  wol  in  no  wise,  }?ou  wite  it  no  lenger." 

Whan  )?emperour  so  sayde,  80}?e  forto  teile, 

]>e  couberde  was  in  care,  i  can  him  no  )^ing  white, 

305    Ac  witerly  dorst  he  nou^t  werne  }?e  wille  of  his  lord, 
But  graunted  him  goddeli  on  godis  holy  name 
Forto  worchen  his  wille,  as  lord  wij>  his  owne. 
Whan  William,  \\&  wor|>i  child,  wist  J>e  so}?e 
And  knew,  J^at  J>e  cowherde  nas  nou^t  his  kinde  fader, 

310    He  was  wijtliche  awondered  and  gan  to  wepe  sore 
And  seide  saddely  to  him  seif  sone  }>er  after: 
„A,  gracious,  gode  god!  ]?ou^  grettest  of  alle, 
Moch  is  J>i  mercy  and  \\  mijt,  \\  mensko  and  \\  grace! 
Now  wot  i  neuer  in  J^is  world,  of  wham  y  am  come, 

315    Ne  what  destene  me  is  di^t,  but  god  do  his  wille! 
Ac  wel  y  wot  witerly  wi})oute  ani  faile, 
To  )»is  man  and  bis  meke  wif  most  y  am  holde: 
For  )?ei  ful  faire  han  me  fostered  and  fed  a  long  tirae, 
]^at  god  for  his  grete  mijt  al  here  god  hem  ^eld. 

320     ßut  not  y  neuer,  what  to  done,  to  wende  )?us  hem  fro, 
l^at  han  al  kindenes  me  kyd  and  y  ne  kan  hem  gelde.'' 
„Bi  stille,  barn,  qua}?  }>emperour,  bliune  of  }?i  sorwe, 
For  y  hope,  }?at  hal  j>i  kin  hastely*  here  after, 
3if  l^ou  wolt  ^eue  }?e  to  gode,  swiche  grace  may  }>e  falle, 

325     J>at  alle  J?i  frendes  fordedes  faire  schalstow  quite." 

„3a,  sire,  qua)?  )?e  couberde,  ^f  Crist  wol,  )?at  cas  may  tyde, 

And  god  lene  him  grace  to  god  man  to  wor]?e. 

And  ^an,  as  tit  to  )?e  child,  he  tau^  j^is  lore, 

And  seide:  „J?ou  swete  sone,  se)?)>e  J>-ou  schalt  hennes  wende, 

330    Whanne  )>ou  komest  to  kourt  among  )?e  kete  lordes 
And  knowest  alle  \%  ku]7]70s,  )?at  to  kourt  langes, 
Bepe  )?e  boxumly  and  bonure,  )?at  ich  burn  )?e  loue. 
Be  meke  and  mesurabul,  noujt  of  many  wordes, 
Be  no  tollere  of  talis,  but  trewe  to  )>i  lord, 

335    And  prestely  for  pore  men  profer  )>e  euer, 

For  hem  to  rekene  wij?  J?e  riebe  in  rigt  and  in  skille. 
Be  fei^tful  and  fre  and  euer  of  faire  speche, 
And  seruisabul  to  }>e  simple  so  as  to  ^e  riebe, 
And  felawe  in  faire  manere,  as  falles  for  \\  State, 

340    So  schaltow  gete  goddes  loue  and  alle  gode  mennes: 
Leue  sone,  )>is  lessoun  me  lerde  my  fader, 
{?at  knew  of  kourt  }?e  J^ewes,  for  kourteour  was  be  long, 
And  bald  it  in  bi  bert,  now  i  )>e  baue  it  kenned, 
J>e  bet  may  )>e  Ijifalle,  )>e  worse  bestow  neuere!" 

345    Pe  child  weped  al  way  wonderliche  fast, 

But  J^emperour  had  god  game  of  ]?at  goines  lore 
And  comande  J>e  couberde  curteysli  and  fayre 
To  heue  vp  J>at  hende  child  bibinde  him  on  bis  stede; 
And  be  so  dede  deliuerly,  J>oujb  him  del  )?ou^t, 

350    And  bikenned  bim  to  Crist,  }?at  on  croice  was  peyned. 
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)>anne  )»at  bam  as  biliue  bygan  for  to  glade, 
l^at  he  80  realy  schuld  ride  and  redeli  as  Bwipe, 
Ful  curteisle  of  pe  couherde  he  cacces  bis  leue 
And  se}>J^n  seyde:  „Swete  sire,  i  beseche  gou  now)^, 

355    For  godes  loue  gretes  ofte  my  godelyche  moder,' 
^at  so  faire  ha^  me  fed  and  fostered  tili  nowj^e. 
And  lellyche,  jif  our  lord  wol,  j?at  i  liif  haue, 
Sehe  ne  schal  nou^  tyne  hire  trauayle,  treuly  for  so}^, 
And,  gode  sire,  for  godes  loue  also  grete]?  wel  oll 

360    Alle  my  freyliche  felawes,  ]?at  to  ^is  forest  longes, 
Han  pertilyche  in  many  places  pleide  wi]?  ofte: 
Hugonet  and  Huet,  pB,t  hende,  litel  dwer}^, 
And  Abelot  and  Martynet,  Hugones  gaie  sone, 
And  pe  cristen  Akarin,  ^at  was  mi  kyn  fere, 

365    And  pe  trewe  kinnesman,  pe  payenes  sone, 

And  alle  o}>er  frely  felawes,  ^at  pou  faire  knowes, 
l'at  god  mak  hem  gode  men  for  bis  mochel  grace!^ 
Of  be  names,  bat  he  nemned,  )>emperour  nam  hede 
And  had  gaynliche  god  game,  for  he  so  grette  alle 

370    Of  bis  compers,  }>at  he  knew,  so  curteysliohe  and  faire. 

And  ban  bekenned  he  pe  kouberde  to  Grist  and  to  hal  alwes 
And  Dusked  for^  wi}?  psit  barn  bliue  on  bis  gate. 
pe  kouberde  kayred  to  bis  house,  karful  in  hert, 
And  nei;  tobarst  he  for  bale  for  pQ  bames  sake, 

375    And  whan  bis  wiif  wist,  wittow  for  so)>e, 

How  )>at  obild  from  here  warde  was  wente  for  euer  more^ 

)>er  nis  man  on  )>is  mold,  pB,t  mijt  half  teile 

pe  wo  and  pe  weping  J^at  womman  made; 

Sehe  wold  haue  sleie  hire  seif  J^ere,  so)^ly  as  bliue, 

380    Ne  bade  pe  kind  kouberde  conforted  here  pe  betere 
And  pult  hire  in  hope  to  baue  gret  help  )>er  of  alter. 


23.  Die  Zerstörung  Ton  Trola. 

£.  Engl.  Text  Soc.  No.  39  and  56  —  Zweite  hälfte  des  14.  jb. 

The  XXXI.  boke. 

Of  the  passage  of  the  Grekys  >fro  Troy. 

Hyt  feil  thus  by  fortune,  pe  fairest  of  pe  yere 
Was  past  to  the  point  of  the  pale  wintur; 
12465    Heruest  with  the  heite  and  tbe  high  sun 
Was  comyn  into  colde  with  a  course  low; 
Trees  thurgh  tempestes  tynde  bade  J'ere  leues 
And  briddes  abatid  of  bor  brem  songe; 
The  wynde  of  tbe  west  wackenet  aboue, 
70    Blowyng  füll  bremly  o  the  brode  ythes; 

The  clere  aire  ouercast  with  cloudys  fiül  tbicke^ 
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With  mystes  füll  merke,  mynget  with  showres; 
Flodes  were  feile  thurgo  fallyng  of  rajrne 
And  wintur  yp  wacknet  with  bis  wete  aire. 
12475    The  gret  nauy  of  the  Grekes  and  the  gay  kynges 
Were  put  in  a  purpos  to  pas  fro  the  toune. 
Sore  longit  po  lordis  hör  londys  to  se 
And  dissiret  füll  depely,  doütyiig  no  wedur; 
bai  counted  no  course  of  the  cold  stormys 

80    Ne  the  perellis  to  passe  of  the  pale  windes. 
Hit  happit  hom  füll  hard  in  a  hond  qwile 
And  mony  of  \fo  mighty  to  misse  of  hör  purpos. 
Thus  tho  lordes  in  hör  longyng  laghton  pe  watur, 
Shotton  into  ship  mong  shene  knightes, 

85    With  the  tresowre  of  pe  toune  ^ai  token  before^ 
Relikes  füll  rife  and  miche  ranke  godes. 
Giere  was  the  course  of  the  cold  flodis 
And  the  firmament  faire,  as  feil  for  the  wintur. 
Thai  past  on  the  pale  se,  puld  vp  hör  sailes^ 

90    Hadyn  bir  at  peve  backe  and  the  bonke  leuyt 
Foure  dayes  bydene  and  bor  du  nyghtis 
Füll  soundly  )>ai  sailed  with  seasonable  windes. 
The  fyft  day  fuersly  feil  at  the  none, 
Sodonly  the  softe  winde  vnsoberly  blew; 

95    A  myste  and  a  merkenes  myngit  togedur, 

A  thoner  and  a  thicke  rayne  ]>rublet  in  the  skewes 
With  an  ugsom  noise^  noy  for  to  here; 
All  flasshet  in  a  fire  the  firmament  ouer: 
Was  no  light  but  a  laite,  psA,  launchit  aooue; 
12500    Hit  skirmyt  in  the  skewes  with  a  skyre  low 

Thurgh  the  daterand  clowdes,  dos  to  the  heuyn, 
As  the  welkyn  shuld  walt  for  wodenes  of  bete. 
With  blastes  füll  bigge  of  the  breme  wyndes 
Walt  yp  the  waghes  vpon  wan  hilles: 
505    Stith  was  the  storme,  stird  all  the  shippes, 
Hoppit  on  hegh  with  beste  of  the  flodes, 
The  sea  was  vnsober,  sondrit  the  nauy; 
Walt  ouer  waghes  and  no  way  held; 
Depertid  the  pepull,  pyne  to  behold, 
510    In  costes  vnkowthe;  cut  down  pere  sailes, 
Bopis  altorochit,  rent  rp  the  hacches; 
Topcastell  ouertumyt,  takelles  were  lost 
The  night  come  onone,  noye  was  fhe  more! 
All  the  Company  cleane  of  the  kyng  Telamon, 
515    With  pere  snippes  füll  shene  and  ]>e  shire  godis, 
Were  brent  in  the  bre  with  the  breme  lowe 
Of  the  leymond  laite,  }>at  launchit  fro  heuyn : 
And  euyn  drownet  in  the  depe  dukes  and  other! 

Oelius  Aiax,  as  aunter  befeile, 
520    Was  stad  in  the  storme  with  the  stith  windes, 

Wtt loker,  aliengl.  lesebach.  II.  ^ 
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With  bis  shippes  füll  shene  and  the  shire  godes: 
Thrifty  and  }?riuaund,  thretty  and  two 
There  were  brent  on  tbe  buerne  with  the  breme  low 
And  all  the  freikes  in  the  flode  floterand  aboue. 
12525    Uym  seluyn  in  the  sea  sonkyn  belyue, 

Swalprit  and  Bwam  with  swyngyng  of  armys: 
Set  he  launchet  to  londe  and  bis  lyf  hade^ 
Bare  of  bis  body,  bretfuU  of  water. 
In  the  slober  and  the  sluche  slongyn  to  londe 

530    There  he  lay,  if  hym  Hat,  the  long  night  ouer, 
Till  the  derke  was  done  and  the  day  sprang. 
'    And  than  wonen  of  wagheB  with  wo,  as  ]>ai  might, 
]7are  sum  of  bis  sort;  bat  soght  were  to  lond, 
Laited  pere  lord  on  the  laund  syde, 

535    If  hit  feil  hym  by  fortune  the  flodea  to  passe. 
pSLü  found  ^ai  the  freike  in  the  fome  lye 
And  comford  hym  kyndly,  as  )>ere  kyd  lord: 
With  worchip  and  wordes  wan  hym  to  fote, 
Bothe  fallet  hym  the  fode  and  the  fyne  clothea 

540    Thus  J>ere  goddes  with  gremv'with  J>e  Grekes  fore, 
Mighty  Mynerya,  of  malis  füll  grete: 
For  Telamon^  in  tene,  tid  for  to  pull 
Gassandra,  the  cleane,  out  of  hir  cloise  temple« 
Thus  hit  feil  hom  by  fortune  of  a  foule  ende, 

545    For  greuyng  J>ere  goddes  in  hör  gret  yre. 
Oft  sythes  men  sayn,  and  sene  is  of  olde, 
)?at  all  a  Company  is  cumbrit  for  a  cui*sed  shrewe. 
Now  of  kynges  and  knightes  and  othir  kyd  dukes, 
J^at  past  of  this  pereil  in  pes  to  pere  londes, 

550    I  will  teil,  how  hom  tyde,  while  I  tyme  haue; 
And  how  fortune  füll  feil  forget  }>ere  end. 


The  XXXIIII.  boke. 

How  hit  happit  Vlixea  altur  the  sage. 

Vlyxes,  the  lord,  that  lurkyd  by  nyght 
Fro  the  cite  to  the  sea,  as  I  said  ere, 
When  Thelamou  with  tene  was  trayturly  slayn, 
All  bara  in  his  bed  and  blody  beronen, 
13110    With  two  schippis  füll  schene,  psii  be  schalk  hiret. 
He  come  vnto  Crete,  as  pe  course  felL 
All  his  nauy,  füll  nobill,  naytly  were  lost 
And  refte  fro  the  rynke,  as  1  rede  schall. 
Telamon  tor  son  toke  hym  with  hond, 
115    He  refte  hym  his  riches  and  his  renke  schippis, 
And  wold  haue  honget  pe  here  vppon  hegh  galos; 
But  hit  äuntrid  Vlixes  vne  for  to  skape, 
Thurgh  wiles  and  wit  wan  of  his  hondis 
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And  pVBt  of  his  pouer  to  pouert  ynugh.  r 

13120    Of  all  bis  wallond  trele  walt  he  no  gode: 

And,  J>of  he  passit  with  pyne  pe  pouer  of  hym, 
3et  happit  hym  füll  hard  in  a  hond  qwile. 
The  noble  kyng  Naule  naytly  hym  toke 
And  purpost  with  pyne  to  put  hvm  o  lyue, 

125    For  tue  tale  of  the  treson,  I  told  jow  before, 

Of  the  prise  kyng  Palomydon,  his  aune  pure  son ; 
But  thurgh  wilys  and  wit  he  wan  of  vhis  daunger, 
Vnpairit  of  his  person  priuely  he  stale. 
By  what  iapis  or  gen,  aiuges  not  here, 

130    ]>at  he  skope  fro  the  skath  of  thies  skathell  men, 
But  füll  pore  of  his  pride  and  in  plite  febull, 
To  Idumus,  the  du  kyng,  doutles  he  come, 
]>at  had  meruell  füll  mekill  of  his  myshap 
And  weleomyt  bat  worthy  on  a  wise  faire. 

135    He  spird  hym  füll  speciallv  of  his  spede  fehle, 
For  to  teil  hym  the  truth,  now  hym  tid  bade. 
)>an  he  grauntid  the  gret  with  a  good  wille, 
His  dissyre  for  to  do  and  dressit  to  sav:  — 
„Soth  hit  is,  sir  kyng,  and  so  ye  well  know, 

140    After  the  takyng  of  Troy  me  tid  for  to  haue 
Mony  schippis  füll  shene,  shot  füll  of  godes, 
Witn  relikes  füll  rife  and  red  gold  ynogh: 
Mony  seruandes  me  suet  and  sad  pepull  als, 
Knightes  in  my  Company  and  kiAe  men  of  were. 

146    So  went  I  to  watur,  bade  winde  at  my  lust, 
Fast  to  a  port,  pleasond  and  faire, 
]?at  with  men  of  p9,t  marche  Murna  was  cald. 
pere  launchit  I  to  laund,  a  litle  for  ese, 
Restid  me  rifely,  ricchit  my  seluyn. 

150    Non  hedit  me  with  hething  ne  no  barme  did, 
Nowther  bärge  ne  böte  ne  buerne  vppon  lyue. 
ban  toke  I  my  tide,  turnyt  to  ship, 
Hade  winde  at  my  wille  and  the  wedur  calme, 
To  Colofages  I  flet  and  my  feres  all, 

155    And  perQ  restid  in  the  rode,  as  I  rede  toke. 

Whan  I  hade  lengit,  qwile  me  list,  I  launchit  on  swith, 
And  all  the  calme  ouercast  into  kene  stormes. 
Füll  wodely  the  windes  wackont  aboue, 
A  mjst  and  a  merknes  mynget  with  rayn, 

160    )>at  wilt  TS  in  were  and  our  way  lost. 
Knew  we  no  costis  for  cauping  of  ythes 
Ne  no  lond  on  to  light,  )>at  ys  lefe  was. 
0  sithes  ynto  Cisile  I  sailet  at  the  last, 
There  me  happit  füll  hard  in  a  hond  qwile. 

165    The  same  tyme  in  Gicill  somyn  pere  were, 
Two  kynges  pere  wone,  psi  the  kyth  aght: 
Bothe  were  ^ai  brether  and  bold  men  of  hond 
And  feil  men  in  fight,  ]>ere  found  I  my  part. 
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Stigeta,  a  stuerne  man  and  stalworth,  was  one 
13170    And  Ciclophe  the  sccund:  so  were  )>ai  cald. 
bai  feil  to  me  fuersly  and  my  folke  slogh, 
Robbet  my  riches  and  reft  me  my  godes; 
Spoilet  me  dispitiously,  sparit  me  noght 
Two  sons,  for  sothe,  of  the  same  kynges, 

175    Fuers  men  in  fight  and  feil  of  hör  dinttes, 
Kyld  of  my  knightes  kid  men  a  hundrith 
And  sesit  my  seif  and  my  sure  felow, 
Alphenor,  a  freike,  psX  me  faith  aght 
In  a  casteU  fuU  cloise  keppit  vs  bothe 

180    And  put  YS  in  prison  prestly  togedur. 
Poliphemas^  the  pert^  had  a  prise  suster, 
Fairest  of  fetur,  fresshe  to  behold, 
Giere  as  the  oristall  and  a  cleane  maidon. 
Whan  Alphenor,  the  freike,  faithfuUy  can  se^ 

185    He  was  lappit  with  loue  and  lusty  dissire, 
Negh  wode  of  bis  wit  went  in  pe  plase. 
Sex  mones  J^at  mighty  made  me  to  long 
As  prisoner  with  pyne  in  bis  prowd  castell. 
)>an  pite  of  my  person  prikket  bis  hert, 

190    He  deliuert  me  lowse  and  my  lefe  felow, 
Alphenor,  the  freike,  )>at  fallyn  was  in  loue; 
This  Poliphemas  me  plesit  and  putt  o  me  ^an 
Oiflis  of  gold  and  greatly  honoui-yt. 
Alphenor,  in  faithe,  foundit  füll  oue 

195    The  woman  to  wyn  and  away  lede. 

So  he  spake  of  bis  spede  psX  speciall  vnto,, 
^at  onone  in  the  night  psit  noble  he'stale 
>o  the  souerain,  hir  syre,  and  soght  with  hir  furth. 
When  hit  come  to  the  knowyng  of  hir  kid  brother, 

200    Poliphemus  prudly  preset  hir  after 

With  knightes  füll  kene,  kyd  men  of  hond. 
He  feil  on  my  folke  and  feie  of  hom'  slogh 
And  my  seluyn  with  a  sewte  asailet  füll  hard: 
pan  I  feil  to  defenee,  with  a  frike  wiUe, 

205    My  seluyn  to  saue  and  socour  my  pepulL 
The  ton  egb  in  the  teile  tynt  he  belyue. 
And  I  shot  to  my  shippes  and  the  shalke  leuit 
With  myche  labur  at  the  last  I  launchit  to  se, 
Soght  out  of  Cicile  with  sorow,  )>at  I  bade, 

210    With  myche  noy  in  the  night  my  nauy  to  stere. 
To  the  ile  of  Aulida  I  auntrid  to  hit, 
There  found  I  before  the  fairest  on  lyue, 
Two  sister  füll  semly,  J>at  me  sore  greuit 
Thai  were  ladies  of  pe  laund  and  of  lore  wise 

215    Of  nigromansy  ynogh,  nothing  hom  lakked. 
The  craft  of  coniuraeioun  ]>o  cumly  did  vse; 
With  spretis  and  experyment  so  spend  psA  )^re  ly^ 
Who  so  ligbtes  in  )>at  lond  fro  the  low  sea, 


p, 


i 


85 


psA  baue  no  power  to  passe  fro  J^ere  pure  art; 
13220    And  who,  pBi  bowes  not  bainlv  ^re  biddyng  ynto, 
bo  sbene  wuU  forshape  vnto  sbire  bestis, 
x^euermore  to  be  man  yppon  mold  after 
Ne  the  lond  for  to  leae  in  bor  lyf  tyme. 
The  wiser  of  tbo  wortby,  to  wale  hir  by  nome, 

225    Higb  Sirces,  for  sothe,  so  was  sho  callid. 
And  Talipbe,  )>at  totber  of  tbe  tried  suster. 
This  Girces  my.seluyn  set  on  to  loue: 
With  Charmes  and  inchauntmenttes  ho  cherisshed  me  so, 
)?at  me  wissit  no  wile  away  for  to  passe: 

23G    A  twelmond  and  two  wekes  twynnet  we  noght 

Witbin  a  yere  füll  yeuerly  }>at  yepe  was  with  Childs 
Gonsayuit  of  my  seife,  and  a  son  bade. 
]>an  I  purpast  to  passe  with  pepull  a  few, 
And  cast  me  by  craft  and  conyng  )?erfore. 

235    Of  me  ]>e  wortby  was  war  and  my  wille  knew 
And  sped  hir  füll  specially  my  sped  for  to  let, 
With  wiles  and  wicchecraft  my  way  for  to  hindur; 
Bat  my  seif  of  psi  sciens  somwbat  I  can, 
Well  enformet  of  the  feate,  and  hir  fare  marret 

240    And  all  hir  note  of  nigromansy  naitly  distroyet 
ban  I  wan  fro  tbe  woman  with  wyles  ynow; 
With  a  lite,  )>at  me  left  were,  launcbit  to  see; 
Fast  ouer  the  pale  ythes  and  perellis  füll  mony, 
Into  the  cnntre  of  Oalaphe  cast  with  a  storme, 

245    There  tbe  qwene  with  hir  qwaintis  qwaitid  me  to  cacche, 
Held  me  with  hir  and  my  bede  knightes 
Alse  longo,  as  hir  list,  with  hir  loue  bounden. 
But  hit  noyet  me  noght  for  hir  noble  obere, 
That  ho  made  to  my  men  with  myrthes  and  ioye. 

250    At  tbe  last  fro  )>at  lady  I  lausyt  my  seife 
By  wiles  and  wit  and  wo,  )?at  I  tbolit, 
Hir  craft  and  hir  conyng  by  course  I  distroyet 
And  safe  with  my  soudiours  slippit  hir  fro. 
ban  I  sailet  forth  soundly  on  the  sea  occian 

255     With  bom,  psX  I  bade,  and  happit  to  light 
In  an  yle,  ^re  an  old  temple  naitly  I  founde 
Of  a  god,  pBi  with  gomes  was  gretly  honouret. 
There  auswäre  bade  all  men  aftor  pere  wille, 
Both  certayn  and  sothe,  ^at  soght  for  to  wete. 

260    At  ^at  orribill  I  asket  angardly  myche 
Of  aethe  and  of  deire,  as  destyny  willes; 
And  other  ferlies  füll  feie  I  fraynit  of  hit 
There  spird  I  fall  specially  in  spede  for  to  here, 
When  dethe  hade  vs  drepit  and  our  day  comyn 

265    And  we  went  of  this  world,  what  worthe  of  our  saules. 
To  all  thing  he  answarit  abilly,  me  thoght, 
But  of  our  sawles,  for  sothe,  said  he  me  noght. 
Than  went  I  to  watur  and  a  winde  rose. 
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Shot  furth  my  shippos  on  the  sfayre  ythes. 
13270    To  a  perellus  plase  past  1  fro  thens 

And  sailet  j^urgh  a  sea,  ^'ere  SjrenB  were  in: 
Fro  the  navell  netherward  noght  but  a  fisshe, 
And  made  as  a  maidon  fro  pe  myddes  vp, 
Bothe  of  face  and  of  feturs  as  a  fre  woman. 

275    The  songe  of  po  Syrens  was  Belly  to  here! 
With  a  iedyn^  füll  lusty  and  likyng  with  all, 
The  myrthe  of  ]»aire  mowthes  musyk  was  like, 
Ab  to  here  out  of  heuyn  the  high  song  of  blisse. 
There  felis,  )>at  faryn  by  fer  costes, 

280    bat  heron  the  melody,  so  mekill  are  masit  in  hert 
Lettyn  sailis  doun  slyde  and  in  slym  fallyn, 
Nowthir  Btightill  pB,i  stere  ne  no  stithe  ropes: 
So  synkes  in  hör  sawle  the  song  of  po  bestis. 
Thai  have  no  dainty  of  drynk  ne  of  dere  meites, 

285    But  derkon  euon  down  on  a  depo  slomur. 
When  the  Sirens  this  sene,  sone  opon  one 
pSLi  wvn  to  the  wale  ship  and  walton  all  vnder; 
And  the  folke  in  the  flete  felly  psi  drownen^ 
bai  dump  in  the  depo  and  to  dethe  passe. 

290    My  seif  m  thies  Sirens  sothely  was  stad 

With  my  felowes  in  fere  and  my  few  shippes, 
And  with  crafto  of  my  conyng  1  keppit  vs  wele, 
bat  no  wegh,  )>at  I  wist,  hade  wille  for  to  slepe. 
We  faght  with  hom  felly  and  flait  hom  so, 

295    ^t  a  thawsaund  with  threpe  we  throng  vnto  dethe, 
And  noght  hedit  hom  with  heryng  for  hi|rme  of  eure  seife. 
Fro  thies  pereis  I  past  and  no  payne  tholit! 
But  me  happit  füll  hard  in  a  honde  whylel 
Füll  swift  to  the  swaigh  me  swinget  the  flode, 
13300    But  fyftene  forlong  failit  I  >erof. 

Feie  of  my  fraght  were  before  past, 

Draghen  into  the  depe,  drownet  belyue. 

The  more  hälfe  of  my  mcn  and  my  mayn.shippis 

There  tynt  I  füll  tite  and  turnyt  away. 

305    )>an  I  soght  by  the  sea,  to  Senyse  I  come, 
There  a  ferlyful  folke  I  fond  and  a  cursid! 
Thai  mvrtherit  my  men  with  hör  mayn  dynttes, 
The  most  parte  of  my  pepuU  put  to  pe  dethe. 
pSLi  left  me  but  Ute,  ^at  on  lyue  werc^ 

310    l^ai  toke  vs  füll  tite,  teghit  eure  hondes 
And  put  Ys  in  prison  p^e  for  to  |>ole. 
All  the  godes  pSLi  grippit  of  the  gret  vessell 
And  robbed  vs  füll  radly,  right  as  hom  liked. 
At  the  last  psA  me  lausit,  by  leue  of  our  goddes, 

315    With  a  few  of  my  felowes,  J?at  me  fore  with. 
No  gode  psii  me  gaf  but  graunt  of  my  lyff 
And  letc  mc  go  with  my  gyng  on  pe  gray  water! 
Thus  in  pouert  and  payn  I  past  on  the  sea. 
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With  myobe  baret  all  aboute  the  bourders  of  lüde. 
13320    At  the  last  in  this  lond  light  am  I  here, 
Naked  and  nedefuU,  as  pon  now  sees. 
Now  I  told  haue  the  torfer^  pht  me  tide  hase, 
Syn  I  turnyt  fro  Troy,  of  tempast  and  other." 

Idimius,  the  du  kyng,  ]?at  hie  dole  herde, 

325    Hade  pite  of  bis  pouert  and  plesit  hym  mykell. 
Moehe  gode  he  hym  gaf  of  bis  gold  red 
And  retreBshit  bis  flete  with  a  fyn  wille. 
When  the  kyng  oute  of  Grete  cast  hym  to  fare, 
Two  shippes  füll  Bbene,  schot  füll  of  godysi 

330    And  of  syluer  a  Bowme^  sotbely  with  all, 
The  kjmg  of  the  oost  kyndly  hym  gäffe, 
\fat  might  sufßse  the  syre  forte  saile  home. 
)>an  he  prayet  hym  füll  prestly,  bat  he  passe  wold 
To  Antenor  on  all  wise,  )>at  ay  nad  dessyred, 

335    bat  was  a  kyng  in  bis  coste  and  couet  füll  mekyll 
Vlixes,  of  long  tyme,  on  lyue  forte  se. 
bau  laght  he  bis  leue  and  the  lord  ^anked, 
Fast  vnto  port,  puld  vp  bis  sayles, 
To  Anthenor,  the  tore  Kyng,  turnyt  belyue. 

340    And  he,  war  of  psX  worthy,  welcomet  hym  faire, 
Mykell  cherissht  the  choiBe  kyng  with  a  obere  noble 
And  welcomd  ]?at  worthy,  as  he  wele  couthe. 
There  were  tytbynges  hym  told  of  bis  triet  realme 
And  of  Penolope,  bis  owne  pure  wyf, 

345    bat  bad  keppit  hir  fuU  cloise,  as  a  eleane  lady, 

With  myche  worship  and  wyn,  J^at  hym  wele  lyked, 
Thelamoc,  bis  tru  sun,  tythinges  bad  herd, 
bat  bis  fader  in  fere  was  ferkit  to  lond 
With  Antenor,  the  tru :  he  trussit  hym  thedur, 

350    And  all  tythinges  hym  told  of  bis  tried  moder, 
How  enmyes  were  egurly  entrid  bis  rewme 
For  to  hold  hit  with  hond  and  with  hole  strenght. 
I>an  Vlixes  füll  lyuely  the  lege  kyng  prayet 
To  kaire  in  bis  Company  with  knightes  a  few, 

355    His  fomen  to  feil  with  bis  fyne  helpe: 

And  he  assenttid  fuU  sone,  sowmet  bis  pepull, 
Fast  into  port,  puld  vp  pere  sailes; 
Hade  wind  ^t  pQre  wille  and  the  watur  calme, 
Sailet  to  the  cite  somyn  in  the  night. 

360    Euenr  lede  to  the  lond  laghtyn  )>ere  gayre, 
ban  burlet  into  bowses  all  the  hed  knightes, 
Bv  the  ledyng  of  a  lede,  ^at  the  land  knew. 
When  the  fomen  were  fast  fallyn  vppon  slepe, 
There  brittnet  ]?ai  the  buemes  in  bor  bed  naked 

365  And  none  left  vpon  lyue,  )?at  hom  lothe  were. 
Whan  the  day  vp  drogh  and  the  derke  voidet, 
pB,n  the  past  to  the  palas  of  the  prise  kyng, 
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Bothe  the  souerayn  hym  seife  and  his  syb  frynd, 
Änd  were  welcom,  iwis,  on  a  wise  faire! 
13370    A!  what  wiße  was  Penolope  proude  at  hir  hert! 
And  gladly  ho  grippet  to  nir  gode  lord^ 
]?at  bo  had  depely  dessyret  on  dayes  before 
In  sound  for  to  se,  mony  sad  winttur! 
The  pepull  of  the  prise  toun  presit  füll  thicke, 

375    For  to  loke  on  bor  lord  longit  füll  sore. 

Gret  gyftes  ]>ai  hym  gaffe  of  gold  and  of  sylaer 
And  moche  worssbippet  the  wegh  all  bis  wale  pepull. 
He  was  enhaunsyt  füll  bigh  in  bis  bed  toune 
And  so  treated  with  Antenor,  bat  ThelamoCy  bis  son, 

380    Nauca,  the  noble  dogtiter,  naitly  can  wed 
Of  tyde  Antenor,  as  the  tale  saise. 
There  founnyt  paA  a  fest  on  a  faire  wise, 
Feie  dayes  to  endure,  as  bom  dere  thogbt 
Antenor  füll  tyte  ]>an  tamyt  to  bis  rewme 

385  And  Vlixes  with  lykyng  leuyt  at  bome. 
Mony  dayes  he  endurit,  all  in  due  pes, 
And  had  rest  in  bis  rewme  right  to  bis  detbe. 


24.   GeolFrey  Chancers  Canterbury-geschichten. 

Dmck  V.  R.  Morris.  —  Um  1393. 

The  Squyeres  Tale. 

At  Sarray  in  the  lond  of  Tartary, 

Ther  dwelled  a  kyng,  that  werryed^  Russy, 

Thurgh  which  ther  deyede  many  a  doughty  man; 

Tbis  nobil  kyng  was  cleped  Gambynskan, 
5    Which  in  his  tyme  was  of  so  gret  renoun, 

That  ther  nas  nowber  in  no  regioun 

So  excellent  a  lord  in  alle  tbing; 

Hirn  lakkede  nought,  that  longed^  to  a  kyng. 

As  of  the  sccte,  of  which  that  he  was  born, 
10    He  kept  his  lawe,  to  which  that  he  was  swom^ 

And  therto  he  was  bardy,  wys  and  riebe, 

And  pitous  and  just  and  alwav  yliche, 

Soth  of  his  Word,  benign  and  honurable; 

Of  his  corage  as  eny  centre  stable; 
15    Yong,  freisch  and  streng,  in  armes  desirous, 

As  eny  bachiler  of  al  his  bous. 

A  fair  peraon  he  was  and  fortunat. 

And  kepte  so  wel  his 'real  astat, 

That  ther  was  nowber  such  a  ryal  man. 
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20    This  noble  kyDg,  this  Tartre,  this  Cambynskan, 
Hadde  tuo  soneß  by  Elcheta^  bis  wyf, 
Of  whicb  the  eldest  highte  Algarsyf, 
Tbat  other  was  icleped  Gamballo. 
A  dougbter  hadde  this  wortbi  king  also, 

25    Tbat  yongest  was  and  higbte  Ganace; 
But  for  to  teile  yow  al  bir  beaute, 
It  lith  not  on  my  tonge  ne  my  connyng, 
I  dar  nougbt  undertake  so  beigb  a  tbing; 
Myn  Englissb  eek  is  insufficient, 

30    It  moste  be  a  retbor  excellent, 

Tbat  coutb  bis  colours,  longyng  for  tbat  art, 
If  be  scbold  bir  discryve  in  eny  part; 
I  am  non  sucb,  I  mot  speke,  as  1  can. 
And  so  bifel  it,  tbat  tbis  Gambynskan 

35    Hatb  twenty  wynter  bom  bis  dyademe; 
As  be  was  wont  fro  yer  to  ver,  I  deme, 
He  leet  tbe  fest  of  bis  nativite 
Don  cryen  tburgbout  Sarray,  bis  cite, 
The  last  Idus  of  Mareb,  after  tbe  yeer. 

40    Phebus,  the  sonne,  ful  joly  was  and  cleer, 
For  be  was  neigb  bis  exaltacioun 
In  Martez  face  and  in  bis  mansioun 
In  aries,  tbe  colerik,  the  böte  signe. 
Ful  lusty  was  the  wedir  and  benigne, 

45    For  whicb  the  foules  ayein  tbe  sonne  scheene, 
Wbat  for  the  sesoun  and  for  the  yonge  greene, 
Ful  lowde  song  in  bere  affecciouns; 
Hern  semed  have  geten  hem  protecciouns 
Ayens  tbe  swerd  of  wynter,  kene  and  cold. 

50    This  Gambynskan,  of  whicb  I  have  yow  told. 
In  royal  vesture  sittyng  on  bis  deys 
With  dyadem  ful  beigb  in  his  paleys, 
And  beld  his  fest  solempne  and  so  riebe, 
Tbat  in  tbis  worlde  ne  was  there  noon  it  liehe; 

55    Of  whicb  if  I  schal  teilen  al  tharray, 
Than  wold  it  occupie  a  someres  day; 
And  eek  it  needith  nougbt  for  to  deyyse, 
At  every  cours,  the  ordre  and  tbe  servyse. 
I  wol  nat  teilen  of  her  straunge  sewes 

60    Ne  of  her  swannes  ne  bere  heroun  sewes. 
Ek  in  tbat  lond,  as  teilen  knightes  olde, 
Ther  is  som  meto,  tbat  is  ful  deynte  holde, 
Tbat  in  this  lond  men  recch  of  it  but  smal; 
Ther  is  no  man  it  may  r6porten  al. 

65    I  wol  not  tarien  vou,  for  it  is  pryme. 
And  for  it  is  no  fruyt,  but  lo6  of  tyme, 
Unto  my  purpos  I  wol  have  my  recours. 
Tbat  so  bifelle  after  the  thridde  cours, 
Wbil  tbat  the  kyng  sit  thus  in  bis  nobleye, 
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70    Herkyng  bis  mynstrales  her  thinges  pleye 
Byfom  him  atte  boord  deliciously, 
In  atte  halle  dore  al  Bodeynly 
Ther  com  a  knight  upon  a  Bteed  of  bras, 
And  kl  bis  hond  a  brod  myronr  of  glas^ 

75    Upon  hi8  thomb  he  had  of  gold  a  ryng, 
And  by  bis  side  a  naked  swerd  hangyng: 
And  up  he  rideth  to  the  heyghe  bord. 
In  al  the  halle  ne  was  ther  Bpoke  a  word 
For  merrayl  of  tbis  knight;  bim  to  bvholde 

80    Ful  beßily  they  wavten.  yong  and  olde. 

Tbis  Btraunge  knigot,  that  cam  thuB  Bodeynly, 
AI  armed  sauf  Mb  beed  ful  richely, 
Salued  the  kyng  and  queen  and  lordoB  alle 
By  ordre,  as  they  seten  into  balle, 

85    With  so  beigh  rererens  and  observaunce, 
Ab  wel  in  specbe  as  in  eontynaunee, 
Than  Gaweyn  with  bis  olde  curtesye, 
They  he  were  come  ayein  out  of  fayrye, 
Ne  couthe  bim  nought  amende  with  no  word. 

90    And  after  tbis,  bifom  the  bi^be  bord 
He  with  a  manly  vois  savd  bis  message 
After  the  forme,  used  in  nis  langage, 
Witbouten  vice  of  sillabil  or  letter. 
And,  for  bis  tale  schulde  seme  the  better, 

95    AcGordaunt  to  Mb  wordes  was  bis  cbeere, 
As  techeth  art  of  specbe  bem,  that  it  leere. 
AI  be  it  that  I  can  nat  sowne  Ms  style 
Ne  can  nat  clymben  over  so  beigh  a  Btyle, 
Yit  say  I  this,  as  to  comun  entente, 
100    Thus  moche  amounteth  al,  that  ever  be  mente, 
If  it  so  be^  that  I  bare  it  in  mynde. 

He  say  de:  „The  kyng  of  Arraby  and  Yynde, 
My  liege  lord,  on  tbis  solempne  day 
Salutetb  you,  as  be  best  can  or  may; 
105    He  sendeth  you,  in  bonour  of  your  feste, 
By  me,  that  am  redy  at  al  bis  beste, 
Tbis  steede  of  bras,  that  esily  and  wel 
Can  in  the  space  of  o  day  'naturel 
(Tbis  is  to  say:  in  four  and  twenty  boures), 
110    Wber  so  yow  lust,  in  droughthe  or  in  schoures, 
Beren  your  body  into  erery  place, 
To  wbich  your  nerte  wilnetb  for  to  pace, 
Witbouten  wem  of  you,  thurgh  foul  and  fair. 
Or  if  you  lust  to  flee  as  beigh  in  thair, 
115    As  doth  an  egle,  wban  him  list  to  sore, 
This  same  steede  schal  bere  you  evermore 
Withoute  barm,  til  ye  be  ther  yow  leste, 
(Thougb  that  ye  slepen  on  bis  bak  or  reste). 
And  tome  ayein,  with  wrything  of  a  pyn. 
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120    He,  that  it  wrought,  cowthe  ful  mauy  a  gyn; 
He  waytede  many  a  constcllacioun, 
Er  he  oadde  do  this  operacioun. 
And  knew  ful  many  a  seal  and  many  a  bond. 
„This  mirour  eek,  that  I  have  in  myn  hond, 

125    Hath  such  a  mighte,  that  men  may  in  it  see, 
When  ther  schal  falle  eny  adrersite 
Unto  your  regne  or  to  yourself  also, 
And  openly,  who  is  your  frend  or  fo. 
And  over  al  this,  if  eny  lady  bright 

130    Hath  set  hir  hert  on  env  maner  wight, 
If  he>t)e  fals,  sehe  schal  his  tresoun  see, 
His  newe  loye  and  his  subtilite 
So  openly,  that  ther  schal  nothing  hyde. 
Wherfor  ayeins  this  lusty  somer  tyde 

135    This  mirour  and  this  ryng,  that  ye  may  see. 
He  hath  send  to  my  lady  Ganacee, 
Your  excellente  doughter,  that  is  beere. 

„The  vertu  of  this  ryng,  if  ye  wol  beere, 
Is  this.  that  who  so  lust  it  for  to  were 

140    lipon  nir  thomb  or  in  hir  purs  to  bere. 

Tner  is  no  foul,  tnat  fleeth  under  the  neven, 
That  sehe  ne  schal  understonden  his  steven 
And  know  his  menyng  openly  and  pleyn 
And  answer  bim  in  his  langage  ayeyn; 

145    And  every  gras,  that  groweth  upon  roote. 

Sehe  schid  eek  knowe,  to  whom  it  wol  do  boOte, 
AI  be  his  woundes  never  so  deep  and  wyde. 

„This  naked  swerd,  that  hangeth  by  my  side, 
Such  vertu  hath,  that,  what  man  that  it  smyte, 

150    Thurghout  his  armur  it  wol  kerye  and  byte, 
Were  it  as  thikke  as  is  a  braunched  ook; 
And  what  man  is  iwounded  with  the  strook, 
Schal  never  be  hool,  til  that  you  lust  of  grace 
To  strok  him  with  the  plat  in  thilke  place, 

155    Ther  he  is  hurt;  this  is  as  moche  to  seyn: 
Ye  moote  with  the  platte  swerd  ayein 
Stroke  him  in  the  wound,  and  it  wol  dose. 
This  is  the  verray  soth  withouten  glose, 
It  failleth  nought,  whil  it  is  in  your  hold.^' 

160  And  whan  this  knight  thus  hadde  his  tale  told. 

He  rit  out  of  the  halle  and  doun  he  light. 
His  steede,  which  that  schon  as  sonne  bright, 
Stant  in  the  court  as  stille,  as  eny  stoon. 
This  knight  is  to  his  chambre  lad  anoon 

165    And  is  unarmed  and  to  meto  isett. 
This  prosentz  ben  ful  richely  ifett 
(This  is  to  sayn;  the  swerd  and  the  myrrour), 
And  boi^n  andn  unto  the  highe  tour 
With  certein  officers,  ordeynd  therfore; 
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170    And  unto  Canace  the  ryng  is  bore 

Solempnely,  ther  sehe  syt  attß  table; 

But  SHcerly,  withouten  eny  fable, 

The  hors  of  bras,  that  may  nat  be  remewed, 

It  stant,  as  it  were  to  the  ground  iglewed; 
175    Ther  may  no  man  out  of  the  place  it  dryve 

For  noon  engyn  of  wyndas  or  polyve; 

And  cause  why,  for  toey  can  nought  the  craft, 

And  therfor  in  the  place  thei  have  it  laft, 

Til  that  the  knight  hath  taught  hem  the  manere 
180    To  voyden  him,  as  ye  schul  after  beere. 

Greet  was  the  pres,  that  swarmede  tc^and  fro 

To  gauren  on  this  hors,  that  stondeth  so; 

For  it  so  hihe  was  and  so  brod  and  long, 

So  wel  proporoioned  to  be  streng. 
185    Right  as  it  were  a  steed  of  Lumoardye; 

Therto  so  horsly  and  so  quyk  of  ye, 

As  it  a  gentil  Poyleys  courser  were; 

For,  certes,  fro  his  tayl  unto  bis  eere 

Nature  ne  art  ne  couthe  bim  nought  amende 
190    In  no  degre,  as  al  the  poepel  wende. 

But  evermore  her  moste  wonder  was, 

How  that  it  couthe  goon,  and  was  of  bras; 

It  was  of  fayry,  as  the  poeple  semed^; 

Diverse  peple  diversly  they  demed«; 
195    As  many  hedes,  as  many  wittes  been. 

They  murmured,  as  doth  a  swarm  of  been. 

And  made  skiles  after  her  fantasies, 

Kehersyng  of  the  olde  poetries, 

And  seyden,  it  was  ilike  the  Pegase, 
200     The  hors,  that  hadde  wynges  for  to  fle; 

Or  elles  it  was  the  Grekissh  hors  Synon, 

That  broughte  Troye  to  destruccioun, 

As  men  may  in  the  olde  gestes  rede. 

„Myn  hert,  quod  oon,  is  evermore  in  drede, 
205    1  trow,  som  men  of  armes  ben  therinne, 

That  schapen  hem  this  cite  for  to  wynne; 

It  were  right  good,  that  al  such  thing  were  knowe." 

Another  rownede  to  his  felaw  lowe 

And  sayde:  „It  lyth,  for  it  is  rather  lik 
210    An  apparence,  maad  by  som  magik, 

Ar  jogelours  pleyen  at  this  festes  greta" 

Of  sondry  thougntes  thus  they  j  angle  and  trete, 

As  lewed  peple  demeth  comunly 

Of  thinges,  that  ben  maad  more  subtily, 
215    Than  they  can  in  her  lewednes  comprehende, 

They  deemen  gladly  to  the  badder  ende. 

And  som  of  hem  wondred  on  the  mirrour, 

That  bom  was  up  into  the  maister  tour, 

How  men  might  in  hit  suche  thinges  se. 
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220    Another  answerd  and  sayd,  it  mighte  wel  be 
Katurelly  by  composiciouns 
Of  aogels  and  of  beigh  reflexiouns; 
And  sayde.  tbat  in  Rome  was  such  oon. 
They  speeie  of  Alhazen  and  Vitilyon 

225    And  Aristotle,  that  writen  in  her  lyves 
Of  queynte  myrrours  and  prospectyves, 
As  knowen  they.  that  han  her  bokes  herd. 
And  other  folk  oave  wondred  on  the  swerd, 
That  wolde  passe  thorughout  eveir  thing, 

230    And  fei  in  speche  of  Thelophus,  tue  kyng^ 
And  of  Achilles  for  bis  queynte  spere, 
For  be  couthe  with  hit  bothe  bele  and  dere, 
Right  in  such  wyse  as.men  maye  with  the  swerd, 
Of  which  right  now  ye  have  your  selven  herd. 

235    They  speken  of  sondty  hardyng  of  metal 
And  speken  of  medicines  tberwitbal. 
And  bow  and  whan  it  schulde  barded  be, 
Which  is  unknowe  algat  unto  me. 
Tho  speeken  they  of  Canacees  ryng 

240    And  seyden  alle,  that  such  a  wonder  thing 
Of  craft  of  rynges  herd  they  never  noon, 
Sauf  that  he,  Moyses,  and  kyng  Salamon 
Hadden  a  name  of  connyng  in  such  art. 
Thus  seyen  the  peple  and  drawen  hem  apart. 

245  ^  But  natheles  som  seiden,  that  it  was 

Wonder  thing  to  make  of  ferne  aisschen  glas, 
And  yit  is  glas  nought  like  aisschen  of  ferne; 
But  for  they  han  iknowen  it  so  ferne, 
Therfor  cesseth  her  janglyng  and  her  wonder. 

250    And  sore  wondred^  som  of  cause  of  thonder, 
On  ebbe  and  flood,  on  gossomer  and  on  myst 
And  on  alle  thing,  til  that  the  cause  is  wist. 
Thus  janglen  they  and  demen  and  devyse, 
Til  that  the  kyng  gan  fro  bis  bord  arise. 

255    Phebushath  laft  the  angel  merydyonal 
And  yit  ascendyng  was  a  best  roial, 
The  gentil  lyoun,  with  bis  Aldryan, 
Whan  that  tbis  gentil  kyng,  this  Cambynskan, 
Ros  fro  bis  bord,  ther  as  he  sat  ful  hye; 

260    Bifom  him  goth  fiil  lowde  menstralcye, 
Til  be  cam  to  bis  chambre  of  parementz, 
Ther  as  ther  were  divers  instrumentz, 
That  is  ylike  an  beven  for  to  heere. 

Now  dauncen  lusty  Venus  children  'deere; 

265    For  in  the  fissch  her  lady  sat  ful  heyghe 
And  loketh  on  hem  with  a  frendly  eyghe. 
This  noble  kyng  is  set  upon  bis  trone; 
This  straunge  knight  is  &t  to  him  ful  sone 
And  in  the  daunce  he  gan  with  Ganace. 


94 


270    Her  is  the  revel  and  the  jolyte, 

That  is  not  able  a  dul  man  to  deyyse; 
He  most  have  knowe  lore  and  bis  servige 
And  ben  a  festly  man^  as  freisch  as  May, 
That  schulde  you  devyse  such  array. 

275    Who  couthe  teile  you  the  forme  of  daunoe, 
So  uncouth  and  such  a  freisch  countinaunce. 
Such  subtil  lokyng  of  dissimilynges 
For  drede  of  jalous  folk  apparceyvynges? 
No  man  but  Launcolet,  and  he  is  deed. 

280    Therfore  I  passe  over  al  this  lustyheed. 
I  say  no  more,  but  in  this  jolynesse 
I  lete  hem,  til  men  to  soper  hem  dresse. 
The  styward  byt  the  spices  for  to  hye 
And  eek  the  wyn  in  al  this  melodye; 

285    Thes  usschers  and  thes  squyers  ben  agon, 
The  spices  and  the  wyn  is  come  anoon; 
They  eet  and  drank  and,  whan  this  had  an  ende, 
Unto  the  temple,  as  resoun  was,  they  wende; 
The  servise  doon,  they  söupen  al  by  day, 

290    What  needeth  you  to  rehersen  her  array? 
Ech  man  wot  wel,  that  a  kynges  feste 
Hath  plente  to  the  lest  and  to  the  meste 
And  deyntees  mo,  than  ben  in  my  knowyng. 
And  after  souper  goth  this  noble  kyng 

295    To  see  this  hors  of  bras,  with  al  bis  route 
Of  lordes  and  of  ladyes  bim  aboute. 
Swich  wondryng  was  ther  on  this  hors  of  bras, 
That,  sethen  this  grete  siege  of  Troye  was, 
Ther  as  men  wondred  on  an  hors  also, 

300    Ne  was  ther  such  a  wondryng,  as  was  tho. 
But  fynally  the  kyng  askedß  the  knight 
The  vertu  of  this  courser  and  the  might, 
And  prayd  him  teilen  of  bis  govemaunce. 
The  hors  anoon  gan  for  to  trippe  and  daunce, 

305    Whan  that  the  knight  leyd  band  upon  bis  rayne 
And  sayde:  „Sir,  ther  is  nomore  to  sayne, 
But  whan  you  lust  to  ryde  any  where, 
Ye  moote  trille  a  pyn,  that  stant  in  bis  ere, 
Which  I  schal  teile  you  bitwen  us  two, 

310    Ye  moste  nempne  him,  to  what  place  also 
Or  what  countre  you  luste  for  to  ryde. 
And  whaQ  ye  come  ther  you  lust  abyde, 
Bid  him  descende  and  trille  another  pynne 
(FoT  therin  lith  thefect  of  al  the  gynne), 

315    And  he  wol  doun  descend  and  do  your  wille 
And  in  that  place  he  wol  abyde  stille; 
Though  al  the  world  hadde  the  contrary  swore, 
He  schal  nat  thennes  be  ithrowe  ne  bore. 
Or,  if  you  lust  to  bid  him  thennes  goon, 
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320    Trflle  this  pyn,  and  he  wol  yanyssh  anoon 
Out  of  the  sight  of  every  maner  wight 
And  come  ayein,  be  it  bv  day  or  night, 
Whan  that  you  lust  to  clepen  him  ayayn 
In  such  a  gyse,  as  I  schal  yow  sayn 

325    Bitwixe  you  and  me,  and  therfor  soone 

Bydy  whan  you  lust,  ther  nys  nomor  to  donne.'' 
Enformed  when  the  kyng  was  of  the  knight 
And  hadde  concevved  in  bis  wit  aiight 
The  maner  and  tue  forme  of  al  this  thing, 

330    Ful  glad  and  blith  this  noble  doughty  kyng 
Repeyryng  to  bis  revel,  as  bifoni, 
The  bridel  is  unto  the  tour  iborn 
And  kept  among  bis  jewels,  leef  and  deere. 
The  bors  yanyscbt,  I  not,  in  what  manere, 

335    Out  of  her  sigbt,  ye  get  nomore  of  me; 
But  thuB  I  lete  him  in  bis  jolite, 
This  Cambinskan,  bis  lordes  festeynge, 
Til  wel  neigh  the  day  bigan  to  spryng^. 


Inoipit  seotmda  pars. 

The  norice  of  digestioun,  the  sleep, 
Oan  to  hem  wynk  and  bad  of  him  take  keep, 
Tbat  mirthe  and  labour  wol  have  bis  reste; 
And  with  a  galpyng  mouth  he  hem  alle  koste 
5    And  sayde,  that  it  was  tyme  to  lye  doun, 
For  blood  was  in  bis  dominacioun: 
„Cherischeth  blöde,  natures  frend'',  quod  he. 
They  thankyn  him  galpyng,  by  two  and  thre, 
And  every  wight  gan  arawe  him  to  bis  rest, 

10    As  sleep  hem  bad,  they  took  it  for  the  best 
Here  dremes  schul  not  now  be  told  for  me; 
Ful  were  here  heedes  of  fumosite, 
That  causeth  drem,  of  which  tber  is  no  Charge. 
They  slepen,  til  tbat  it  was  prime  large, 

15    The  moste  part,  but  it  were  Canace; 
Sehe  was  ful  mesurable,  as  wommen  be. 
For  of  bir  fader  hadde  sehe  take  bir  leye 
To  ^0  to  reste,  soon  after  it  was  eve. 
Hir  luste  not  appalled  for  to  be 

20    Ne  on  the  morwe  unfestly  for  to  se; 

And  kept  bir  firste  sleep  and  then  awook. 
For  such  a  joye  sehe  in  hire  herte  took, 
Bothe  of  hir  queynte  ryng  and  bir  myrrour, 
That  twenty  tyme  chaunged  hire  colour 

25    And  in  hire  sleep,  right  for  impressioun 


Of  hir  myrrour,  sehe  bad  a  visioun. 
Wherfor,  er  that  the  Bonne  np  gan  glyde, 
Sehe  cleped  upon  her  maietreBBe  beeide 
And  sayde,  that  hire  luste  for  to  ryse. 
These  olde  wommen,  that  ben  gladly'wiBe, 
As  is  here  maystresse,  answer^  her  anoon 
And  Baydo:  „Madame,  wbider  wold  ye  goon 
Thus  erly?  for  folk  ben  alle  in  teste." 
„1  wU",  quod  sehe,  „aryse,  for  me  leßte 
No  lenger  for  to  elepe,  and  walke  aboute." 
Her  maistres  clepeth  wommen,  a  gret  route, 
And  up  tbey  risen,  a  ten  other  a  twelve. 
Up  ryeeth  fresBhe  Canace  hir  selve, 
Asrody  and  hright,  as  is  the  yonge  sonne, 
That  tu  the  ram  is  ten  degrees  ironne; 
Non  heigher  was  he,  whan  sehe  redy  was; 
And  fortJi  sehe  walked  eeily  a  pas, 
Araved  after  the  lusty  sesoun  soote 
Ligfitly  for  to  play  and  walke  on  foote; 
Nought  but  witn  fyve  or  sis  of  hir  meyoe-, 
And  in  a  trench  fer  in  the  park  goth  sehe. 
The  vapour,  which  that  of  tne  erthe  glod, 
Maketh  the  sonne  seme  rody  and  brood; 
But  natheles,  it  was  so  fair  a  sight, 
That  it  made  alle  here  hcrtes  for  to  light, 
What  for  the  Besoun,  what  for  the  momynge 
Ad<I  for  the  foules,  that  sehe  herde  synge. 
For  rieht  anoon  Fohe  wiste,  what  they  ment« 
Btght  oy  here  song,  and  knew  al  here  entente. 

The  knotte,  wny  that  every  tale  is  told, 
If  that  it  be  taryed,  til  lust  be  cold 
Of  hem,  that  hau  bit  after  herkned  yore, 
The  savour  passeth  ever  lenger  the  more 
For  fulsomnes  of  the  prolixite: 
And  by  this  same  resoun  thioketh  me, 
I  schulde  to  the  knotte  condescende 
And  make  of  hir  walkynge  sone  an  ende. 
Amyddes  a  tree  fordruye,  as  whit  as  chalk, 
Ab  Canace  was  pleyying  in  hir  walk, 
Ther  sat  a  faukoun  over  hir  heed  ful  hye, 
That  with  a  pitous  vois  bigan  to  crye, 
That  al  the  woode  resowned  of  hire  cry, 
Iheten  hadde  Bche  hir  seif  so  pitously 
With  bothe  hir  wynges,  til  the  reede  blood 
Ran  endelong  the  tree,  ther  as  sehe  stood. 
And  ever  in  oon  sclie  cried  and  schryght«, 
And  with  her  bek  hir  selven  so  sehe  pight«, 
That  ther  nys  tigre  non  ne  cmel  beste, 
That  dwelleth  eyther  in  wood  or  in  foreste, 
Tbat  nold  hau  wept,  if  that  wepen  he  cowde 
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For  sorw  of  hir,  Bche  schright  alwav  so  lowde. 
For  ther  nas  never  yit  no  man  on  lyve. 
If  that  he  coutbe  a  faukoun  wele  discnve, 
That  herd  of  such  another  of  faimessO; 
80    As  wel  of  plnmage  as  of  gentiUesse 
Of  schap,  of  al,  that  might  irekened  be. 
A  faukoun  per^yn  than  semede  sehe 
Of  fremde  lond;  and  ever  as  sehe  stood, 
Sehe  swownedß  now  and  now  for  lak  of  blood, 
85    Til  wel  neigh  is  sehe  fallen  fro  the  tre. 
This  faire  kynges  doughter,  Ganace, 
That  on  hir  fyiQger  bar  the  queynte  ryng, 
•Thurgh  which  sehe  understood  wel  every  thing, 
That'eny  foul  may  in  his  lydne  sayn, 
90    And  coutbe  answer  him  in  bis  lydne  agam 
Hath  understonde,  what  this  faukoun  seyae. 
And  wel  neigh  for  rewthe  alnmst  sehe  deyde. 
And  to  the  tree  sehe  goth  ful  hastily 
And  on  this  faukoun  loketh  pitously 
95    And  held  hir  läppe  abrod,  for  wel  sehe  wiste, 
The  faukoun  moste  falle  fro  the  twiste, 
Whan  that  it  swowned^  next  for  lak  of  blood. 
A  long  while  to  wayten  hir  sehe  stood, 
Til  atte  last  sehe  spak  in  this  manere 

100    Unto  the  haük,  as  ye  schul  after  beere  : 
„What  is  the  cause,  if  it  be  for  to  teile. 
That  ye  ben  in  that  furvalle  peyne  of  nelle  ?" 
Quod  Canace  unto  this  hauk  above; 
„Is  this  for  sorwe  of  deth  or  elles  love? 

105    For,  as  I  trowe,  this  ben  causes  tuo, 
That  causen  most  a  gentil  herte  wo. 
Of  other  barm  it  needeth  nought  to  speke, 
For  ye  your  seif  upon  your  seif  awreke; 
Which  preveth  wel,  that  either  ire  or  drede 

110    Mote  ben  enchesoun  of  your  cruel  dede. 

Sith  that  I  see  noon  other  wight  you  cnace; 
For  love  of  god,  so  doth  your  selve  grace 
Or  what  maye  ben  your  helpe?  for  west  nor  este 
Ne  saugh  I  never,  er  now,  no  bryd  ne  beste, 

115    That  forde  with  bim  seif  so  pitouslv. 
Ye  sie  me  with  your  sorwe  so  vernly, 
I  have  of  you  so  gret  compassioun! 
For  goddes  love,  com  fro  the  tree  adoun; 
And,  as  I  am  a  kynges  doughter  trewe, 

120    If  that  I  verrayly  the  cause  knewe 
Of  your  disese,  ii  it  lay  in  my  might, 
I  wold  amenden  it,  or  that  it  wer  nyght, 
Als  wislv  hel|)  me  grete  god  of  kynde. 
And  herbes  schal  I  right  ynowe  yfvnde 

125    To  holen  with  your  burtes  hastylyr 

Wfileker,  altengl.  letebnoh.   U.  7 
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Tho  schright^  this  iknkoun  more  pitously, 
Than  ever  Bche  did,  and  fil  to*  ground  anoon 
And  lay  aswowne,  deed  as  enj  stoon, 
TU  Canace  hath  in  hir  lap  ytake, 

130    Unto  that  tyme  sehe  gan  of  swowne  awake; 
And  after  tbat  sehe  gan  of  Bwown  abreyde, 
Right  in  bir  haukes  Ivdne  thus  sehe  sajde: 
„That  pite  renneth  sone  in  gentil  herte, 
Felyng  bis  similitude  in  peynes  smerte, 

135    l8  proved  aldaj,  as  men  maj  gee, 
Aß  wel  bv  werk  as  by  auctorite; 
For  gentil  herte  kepeth  gentillesse! 
I  see  wel,  that  je  nave  on  mj  distresse 
Cofflpassioun,  my  faire  Canace, 

140    Of  verray  wommanly  benignite, 

That  nature  in  your  principles  hath  set. 
Büt  for  noon  hope  for  to  rare  the  bet, 
But  for  to  obeye  unto  your  herte  fre 
And  for  to  make  othere  war  by  me, 

145    Aß  by  the  whelp  ehastised  is  the  lyoun, 
And  for  that  cause  and  that  conclusioun, 
•Whiles  that  I  have  a  leyser  and  a  space, 
Myn  barm  I  wil  confessen,  er  I  pace." 
And  whil  sehe  ever  of  hir  sorwe  tolde, 

150    That  other  wept,  as  sehe  to  water  wolde, 
Til  that  the  faucoun  bad  hir  to  be  stille, 
And  with  a  sighhe  thus  sehe  sayd  hir  tille: 
,,Ther  I  was  bred,  alias,  that  ilke  day! 
And  fostred  in  a  roch  of  marble  gray 

155    So  tendrely,  that  nothing  eylede  me, 
I  ne  wißte  not,  what  was  adversite, 
Til  I  couthe  flee  ful  heigh  under  the  sky. 
Tho  dwelied  a  tercelet  me  faste  by, 
That  semed^  welle  of  alle  gentillesse; 

160    AI  were  he  ful  of  treßoun  and  falsnesse, 
It  was  iwrapped  under  humble  chqere 
And  under  heewe  of  trputhe  in  such  manere, 
Under  plesaunce  and  under  besy  peyne, 
That  no  wight  wende,  that  he  couthe  feyne, 

165    So  deep  in  greyn  he  deyed  bis  colours. 
Right  as  a  serpent  hut  him  under  floures, 
Til  he  may  see  bis  tyme  for  to  byte: 
Right  so  this  god  of  loves  ypocrite 
Doth  80  bis  sermonys  and  his  observaunoe 

170    Under  subtil  colour  and  aqueyntaunce, 
That  sowneth  unto  gentilesse  of  love. 
As  in  a  tombe  is  al  the  faire  above 
And  under  is  the  corps,  whiche  that  ye  wot; 
Such  was  this  ipocrite,  bothe  cold  and  hot^ 

175    And  in  this  wise  he  served  his  entent^, 
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Thaty  sauf  the  feend,  noon  wiste,  what  he  ment^, 
TU  he  so  long  hadde  weped  and  compleyned 
And  many  a  yeer  his  Service  to  me  fejned, 
Til  that  myn  hert,  to  pitous  and  to  nyce, 

180    AI  innocent  of  his  crouel  malice, 

Forfered  of  his  deth,  as  thoughte  me, 
Upon  his  othes  and  his  Bewerte 
Graunted  him  love,  on  this  condicioun, 
That  evermo  myn  honour  and  my  renoun 

185    Were  saved,  both  pryvy  and  apert; 
This  is  to  sayn:  that,  after  his  desert, 
I  yaf  him  al  myn  hert  and  al  my  thought, 
(God  woot  and  he,  that  other  weye  noughtl) 
And  took  his  hert  in  chaunge  of  myn  for  ay. 

190    But  soth  is  sayd,  go  sithens  many  a  day 

„A  trew  wight  and  a  theef  thenketh  nought  oon/ 
And  when  he  saugh  the  thyng  so  fer  igoon, 
That  I  hadde  graunted  him  fuUy  my  love. 
In  such  a  wyse,  as  I  have  sayd  above, 

195    And  yeven  him  mv  trewe  hert  as  fre, 
As  he  swor.  that  he  yaf  his  herte  to  me, 
Anon  this  tigre,  ful  of  doublenesse, 
Fil  on  his  knees  with  so  gret  devoutenesse, 
With  so  high  reverence,  as  by  his  chere, 

200    So  lyk  a  gentiLlover  of  mauere, 

So  ravysched,  as  it  semede,  for  joye, 
That  never  lason,  ne  Parys  of  Troye, 
lason?  certes,  ne  noon  other  man, 
Sith  Lameth  was,  that  altherfirst  bygan 

205    To  loren  two,  as  writen  folk  bifom, 
Ne  never,  sith  the  firste  man  was  bom, 
Ne  couthe  man  by  twenty  thousand  part 
Gontrefete  the  sophemes  of  his  ärt 
Ne  were  worthy  to  unbokel  his  galoche, 

210    Ther  doublenes  of  feynyng  schold  approche, 
Ne  so  couthe  thankyn  a  wight,  as  he  aide  me. 
His  maner  was  an  neven  for  to  see 
To  eny  womman,  were  sehe  never  so  wys; 
So  peynteth  he  and  kembeth  poynt  devys, 

215    As  wel  his  wordes  as  his  continaunce. 
And  I  so  loved  him  for  his  obeissaunce 
And  for  the  trouthe  I  demed  in  his  herte, 
That,  if  so  were,  that  eny  thing  him  smerte, 
AI  were  it  never  so  litel,  and  I  it  wist^, 

220    Me  thought,  I  feite  deth  at  myn  hert  twiste. 
And  schortly,  so  ferforth  this  thing  is  went, 
That  my  wil  was  his  willes  Instrument; 
This  is  to  say^:  my  wille  obeied  his  wille 
In  alle  thing,  as  fer  as  resoun  fille, 

225    Eepyng  the  Doundes  of  my  worschip  ever; 
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Ne  never  had  I  thing  bo  leef  ne  lever 
Ab  him,  god  woot,  ne  never  Bchal  nomo. 
ThiB  laste  lenger  than  a  yeer  or  two, 
That  I  Bupposed  of  him  nooght  bat  good. 

230    But  fynally  atte  laste  tbuB  it  stood, 

That  fortune  wolde^  that  he  moste  twynne 
Out  of  the  place,  which  that  I  was  inne. 
Wher  me  was  wo,  it  is  no  questioun; 
I  can  nat  make  of  it  descripeioun. 

.235    For  o  thing  dar  I  teile  boldely. 

I  knowy  what  is  the  pevne  of  deth,  therby^ 
Which  barm  I  feit,  for  he  ne  mighte  byleve. 
So  on  a  day  of  me  he  took  bis  leve, 
So  Borwful  eek,  that  I  wende  verrayly, 

240    That  he  hadde  feled  als  moche  barme,  as  I, 

Whan  that  I  herd  him  speke  and  saugh  bis  hewe. 
Bat  natheles,  I  thought,  ne  was  so  trewe, 
And  eek,  that  he  schulde  repeire  ayeyn 
Witbinne  a  litel  while,  soth  to  seyn, 

245    And  resoun  wold  eek,  that  he  moste  go 
For  bis  bonour,  as  oft  it  bappeth  so. 
Than  I  made  vertu  of  necessite 
And  took  it  wel,  setbens  that  it  moste  be. 
As  I  best  might,  I  bid  fro  bim  my  sorwe 

250    And  took  bim  by  the  band,  saint  loban  to  borwe, 
And  sayde  thus:  „Lo,  I  am  youres  al, 
Beth  such,  as  I  have  be  to  you  and  schal'. 
What  be  answerd,  it  needeth  nat  to  reberse: 
Who  can  say  bet  than  he,  who  can  do  werse? 

255    Whan  be  bath  al  wel  sayd,  than  hath  be  doon. 
„Therfor  biboreth  bim  a  ful  long  spoon, 
That  schal  ete  with  a  feend'';  thus  nerd  I  say. 
So  atte  last  he  moste  forth  bis  way 
And  fortb  he  fleeth,  til  he  cam,  ther  him  leste. 

260    Whan  it  cam  him  to  purpos  for  to  reste, 
I  trow,  he  hadde  thilke  text  in  mvnde, 
That  alle  thing,  repeyryng  to  bis  kynde, 
Gladeth  himself;  thus  seyn  men,  as  I  gesse; 
Men  loven  of  kynde  newefangilnesse, 

265    As  briddes  doon,  that  men  in  cages  feede. 

For.  theigh  thou  night  and  day  take  of  bem  beede 
Ana  straw  her  cage  faire  and  soft  as  silk 
And  yeve  bem  sugre,  bony,  breed  and  mylk, 
Yet  right  anoon,  as  that  bis  dore  is  uppe, 

270    He  with  bis  feet  wil  sporne  doun  his  cuppe 
And  to  the  woode  be  wole  and  wormes  ete; 
So  newefangel  ben  thei  of  bere  meto 
And  loven  none  leveres  of  propre  kinde; 
No  gentilesse  of  blood  ne  may  bem  bynde. 

275    So  ferde  this  tercelet,  alias  the  day! 
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Though  he  were  gentü  born  and  fressche  and  gay. 
And  goodlj  for  to  seen  and  humble  and  fre, 
He  saugh  upon  a  tyme  a  kjte  flee^ 
And  Bodeinly  he  loved  thys  kyte  so, 

280    That  al  hie  love  is  clene  fro  me  go 

And  hath  bis  trouthe  falsed  in  this  wyse; 
Thus  hathe  the  kite  my  love  in  hire  servige 
And  I  am  lom  withoute  remedye.^ 
And  with  that  word  this  faukon  gan  to  crye 

285    And  swouned  eft  in  Canacees  barm. 

Gret  was  the  sorwe  for  the  haukes  barm, 
That  Canacee  and  alle  hire  wommen  maade; 
They  nyste,  how  they  mighte  the  fawkon  glade. 
Bat  Canacee  home  bereth  hire  in  hire  läppe 

290    And  softely  in  plastres  gan  hire  wrappe, 

Ther  as  sehe  with  hir  beek  hath  hart  hir  selve. 
Now  kan  not  Ganaee  bot  herbes  delve 
Oat  of  the  groonde  and  maken  salyes  newe 
Of  herbes,  precioases  and  fyn  of  hewe, 

295    To  holen  with  the  hauk^  fro  day  to  nyght. 
Sehe  doth  hir  besynesse  and  al  hire  myght: 
And  by  hire  beddes  heed  sehe  made  a  mawe 
And  eorered  it  with  veluettes  blawe, 
In  signe  of  trouthe,  that  is  in  wommen  seene; 

300    And  al  withoate  the  muwe  is  peynted  greenoi 
In  which  were  peynted  alle  these  false  fowles, 
As  ben  this  tydifs,  tercelettes  and  owles 
And  pves,  on  hem  for  to  crye  and  chyde, 
Bight  for  despyte  were  peynted  hem  bysyde, 

305  Thus  leet  I  Canacee  hire  hawk  keeping: 

I  wil  nomore  as  nowe  speken  of  hire  ryng, 
TU  it  come  eft  to  purpos  for  to  seyn, 
How  that  this  faukon  gat  hire  love  ageyn, 
Bepentaunt^  as  the  storie  telleth  us, 

310    By  mediacioun  of  Camballus, 

The  kinges  sone,  of  which  that  I  yow  tolde; 
But  hennesforth  I  wol  my  proces  holde 
To  speke  of  ayentures  and  of  batailleS| 
That  yet  was  neyer  herde  so  gret  meryailles. 

315    First  wil  I  teile  yow  of  Eambynskan, 
That  in  bis  tyme  many  a  cite  wan; 
And  after  wol  I  speke  of  Algarsif, 
How  that  he  wan  Theodora  to  bis  wyf. 
For  whan  fol  ofte  in  grete  peril  he  was 

320    Ne  hadde  he  ben  holpen  by  the  hors  of  bras. 
And  after  wol  I  speken  of  Camballo, 
That  faught  in  listes  with  the  bretheren  tuo 
For  Canacee,  er  that  he  might  hir  wynne, 
And  ther  I  lefte,  I  wol  ageyn  bygynne. 
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25.  Ofoffrey  Chancers  Troylus  and  Cryseydo. 

Druck  von  R.  Morris.  —  Um  1375. 

0  morw,  as  soone  as  day  bigan  to  dere, 
520    Thifi  Troilus  gan  of  his  sleDe  to  breyde 
And  to  Pandare,  his  owen  orother  deere: 
„For  love  of  goi  fal  pitouslv  he  preyed«, 
As  go  we  sene  the  paleys  of  Criseyde, 
For,  syn  we  yit  may  have  namoore  feeste, 
525    So  lat  US  seen  hire  paleys  at  the  leste. 

And  therwithalle,  his  meynye  for  to  blende, 
A  cause  he  fonde  in  towne  for  to  go^ 
And  to  Criseydes  hous  they  gönnen  wende^ 
Buty  lorde!  this  cely  Troilus  was  wo, 
530    Hym  thought  his  sorwful  herte  brast  atwo. 
For.  when  he  saugh  hire  dorres  spered  alie, 
Wei  neigh  for  sorwe  adoun  he  gan  to  falle. 

Therwithy  when  he  was  wäre  and  gan  biholde, 
How  shet  was  every  wvndow  of  the  place. 
535    As  frost  hym  thoughte  his  herte  ^an  to  colde; 
Fro  which  with  chaunged  deedlicn  pale  face 
Withouten  word  he  forth  bygan  to  pace 
And,  as  god  wolde,  he  gan  so  faste  ryde, 
That  no  wight  of  his  cont^naunce  espied«. 

540    Than  seyde  he  thus:  ^0  paleys  desolat! 

0  hous  of  housseSy  ,whilom  beste  yhight! 

0  paleys,  empti  and  disconsolatl 

0  thow,  lanteme,  of  which  queynte  is  the  lightl 

0  payleys,  whilom  day,  that  now  ert  nyght, 
545    Wel  oughtestow  to  falle  and  I  to  dye, 

Syn  she  is  wente,  that  wonte  was  us  to  gye. 

0  paleys,  whilom  crowne  of  houses  alle, 
Enlumyned  with  sonne  of  alle  blissel 
0  rynge,  fro  which  the  ruby  is  out  falle  1 
550    0  cause  of  wo,  that  cause  has  ben  of  blisse! 
Yit,  syn  I  may  no  bet,  fayn  wold  I  kysse 
Thi  colde  dores,  dorst  I  for  this  route, 
And  farewel,  shryne,  of  which  the  seint  is  oute! 

Therwith  he  caste  on  Pandarus  his  ye 
555    With  chaunged  face  and  pitous  to  beholde 
And,  when  he  myght  his  tyme  aright  espie, 
Ay,  as  he  rode,  to  Pandarus  he  UAde 
Bis  newtf  sorwe  and  ek  his  joyes  olde, 
So  pitously  and  with  so  dede  an  hewe, 
560  ,That  eyery  wight  myght  on  his  sorwes  rewe. 
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Fro  thennes  forth  he  rydeth  up  and  down 
And  every  thynge  com  hym  to  remembraunce, 
Ab  he  roae  forth  by  the  places  of  the  town, 
In  which  he  whilom  had  alle  his  plesaunce: 
565     „Lo,  yonder  saugh  Ich  myn  owen  lady  daunce, 
And  in  that  temple  with  Lire  eyen  clere 
Me  caught^  firste  my  righte  lady  deere. 

And  yonder  have  I  herd  ful  lustili 
My  deere  herte  laugh;  and  vonder  pleye 
570    Saugh  Ich  hire  oones  ek  ful  blisfully; 
And  yonder  oones  to  me  gan  she  seye: 
„Now,  goode  swete!  love  me  wel,  I  preye." 
And  yonder  so  gladly  ffan  she  me  beholde, 
That  to  the  deth  myn  herte  is  to  hir  holde. 

575    And  at  that  comer,  in  the  yonder  house, 
Herde  I  myn  alderlevest  lady  deere 
So  wommanly  with  vois  melodyous 
Syngen  so  wel,  so  goodely  and  so  clevre, 
That  in  my  soule  yit  me  thynketh,  Ich  here 

580    The  blisful  sown;  and  in  that  yonder  place 
My  lady  first  me  tooke  unto  hire  grace! 

Than  thought  he  thus:  0  blisful  lord,  Cupide! 
When  I  the  processe  have  in  memorye, 
How  thow  me  hast  weryed  on  every  syde, 
585    Men  myght  a  book  mak  of  it  lyk  a  story! 
What  nede  is  thee  to  seke  on  me  victorye, 
Syn  I  am  thyn  and  hoUy  at  thi  wille? 
What  joye  hastow  thyn  owene  folk  to  spiUe? 

Wel  hastow,  lord,  ywroke  on  me  thyn  ire, 
590    Thow,  myghty  god  and  dredeful  for  to  greve, 
Now  mercy,  god,  thow  woost  wel,  I  desire 
Thy  grace  moost  of  alle  lustes  leeve 
And  lyve  and  dye  I  wol  in  thi  beleve; 
For  which  I  naxe  in  guerdon  but  a  boone, 
595    That  thow  Criseyde  ayein  me  sende  soonel 

Destreyne  hire  herte  as  faste  to  retoume, 
As  thow  doost  myn  to  longen  hire  to  see, 
Than  woot  I  wel,  that  she  nyl  .naught  sojournel 
Now,  blisful  lorde.  so  cruwel  thow  ne  be 
600    Unto  the  blöde  ot  Troye,  I  preye  the, 
As  Inno  was  unto  the  blöde  Tnebane, 
For  which  the  folk  of  Thebes  caught  hire  baue. 

And  efter  this  he  to  the  yates  wente, 

Ther  as  Criseyde  oute  rode  a  ful  goode  pas, 
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605    And  up  and  doun  ther  made  he  many  a  wente 
And  to  himself  ful  oft  he  seyde:  „Allast 
Fro  hennes  rod  my  blisse  and  my  solas. 
Ab  wold^  blisful  god  now  for  his  joye, 
I  myght  hire  seen  ayein  com  into  Troye! 

610    And  to  the  vonder  hille  I  gan  hire  gyde! 
AUae!  and  ther  I  took  of  hire  my  leeve^ 
And  yonde  I  saugh  hire  to  hire  fader  ryde, 
For  sorwe  of  which  myn  herte  shal  tocleve. 
And  hider  hom  I  com,  when  it  was  eve, 

615    And  here  I  dwelle,  out  cast  from  alle  joye, 
And  shal,  til  I  may  seen  her  eft  in  Troye! 

And  of  hym  seif  ymagyned  he  ofte» 
To  be  defet  and  pale  and  waxen  lesse. 
Than  he  was  wont,  and  that  men  seyae  sötte: 
620    „What  may  it  be?  who  kan  the  soth^  gesse, 
Whv  Troylus  hath  alle  this  hevynesse?" 
And  al  this  nas  but  his  melencolye. 
That  he  hadde  of  hym  seif  swich  rantasye. 

Another  tyme  ymagynen  he  wolde, 
625    That  every  wyght,  mat  wente  bv  the  weye, 

Hadde  of  him  routhe  and  that  they  seyne  sholde: 
„I  am  right  sory,  Troilus  wol  deye!** 
And  thus  he  drof  a  day  yit  forth  or  tweye, 
As  ye  han  herde,  swich  lyf  right  gan  he  lede^ 
630    As  he,  that  stood  bitwixen  hope  and  drede. 

For  which  hym  liked  in  his  songes  shewa 
Thencheson  of  his  wo,  as  he  best  myghte, 
And  made  a  song  of  wordes  but  a  &we, 
Somwhat  his  woful  herte  for  to  lighte; 
635    And.  when  he  was  from  eyery  mannes  sighte, 
Witt  softtf  yois  he  of  his  lady  deere, 
That  absent  was,  gan  synge,  as  ye  may  here: 

„0  sterre^  of  which  I  lost  haye  alle  the  lighte, 
With  herte  soore  wel  oughte  I  to  bewaylle, 
640    That  eyere  derk  in  tormente,  nyght  by  nyght, 
Towarde  my  deth  with  wynde  m  steere  I  saylle, 
For  whiche  the  tenthe  nyght,  if  that  I  faile 
The  gidynge  of  thi  bemes  bright  an  houre^ 
My  schip  and  me  Caribdes  wol  doyourel*" 

645    This  songe  when  he  thus  songen  hadde  soone, 
He  fei  ayein  into  his  sikes  olde 
And  eyery  nyght,  as  was  his  wone  to  doone, 
He  stood  the  bryght^  mone  to  beholde 
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And  al  bis  sorwe  he  to  the  moone  tolde 
650    And  seyde:  »Iwis,  when  thow  ert  horned  newe, 
I  shal  be  glad,  if  alle  the  world  be  trewe! 

I  saugh  thyne  bornes  old  ek  by  tbe  morwe^ 
Wban  hennes  rode  my  rigbte  lady  deere, 
Tbat  cause  is  of  my  torment  and  my  sorwe; 
655    For  wbicb,  o  brygbte  Lucina,  tbe  eleere, 

For  love  of  god,  renne  fast  aboute  tby  spere, 
For,  wben  tbyne  bornes  newe  gynnen  sprynge, 
Tban  sbal  sbe  come,  tbat  may  my  blisse  brynge!^ 

Tbe  day  is  moore  and  longer  evere  nygbt, 
660    Tban  they  ben  wonte  to  be,  bym  tbougbt^  tbo; 
And  tbat  tbe  sonne  wente  bis  course  unrigbt 
By  longer  weye,  tban  it  was  wonte  to  go, 
And  seyde:  „Iwis,  me  dredetb  everemo, 
Tbe  sonnes  sonne,  Pbeton,  be  on  4yve 
665    And  that  bis  fader  carte  amys  be  dryve!" 

Upon  tbe  walles  fast  ek  wold  be  walke 
And  on  tbe  Grekes  oost  be  wold^  se 
And  to  bymself  rigbt  thus  be  wolde  talke: 
„Lo,  vonder  is  myn  owene  lady  free, 
670    Or  elles  yonder,  tber  tbe  tentes  bee, 

And  tbennes  cometb  tbis  eyr,  tbat  is  so  soote, 
Tbat  in  my  soule  I  feele,  it  dotb  me  boote! 

And  bardyly  tbis  wynde,  tbat  mooi^e  and  moore 
Tbus  stoundemele  encressetb  in  my  face, 
675    Is  of  my  ladys  depo  sykes  sore, 

I  preye  it  tbus,  for  in  noon  nother  place 
Or  al  tbis  town,  sare  oonly  in  tbis  space, 
Feele  I  no  wynde,  tbat  sounetb  so  lyke  peyne, 
It  seith:  Alias,  whi  twynned  be  we  tweynel" 


26.  John  Lidgates  geschlchte  Ton  Theben. 

Druck  von  1561  —  Um  1430. 

Here  begiuneth  the  Prologue  of  the  Storie  of  Thebes. 

foL356*.     Wben  brigbt  Pbebus  passed  was  tbe  ram, 
Midde  of  April,  and  into  bulle  cam. 
And  Satume  olde  witb  bis  frostie  race 
In  yirgine  taken  bad  bis  place^ 
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5    Malencolike  and  slough  of  mocion, 
And  was  also  in  thopposicion 
Of  Lucina,  the  moone,  moiste  and  pale, 
That  many  shoure  fro  heauen  made  auaile, 
When  Aurora  was  in  the  morowe  redde 

10    And  lupiter  in  the  crabbes  hedde 
Hath  take  his  paleis  and  bis  mansion, 
The  lustie  tyme  and  ioly  freshe  season, 
When  that  Flora,  the  noble  mightie  quene, 
The  solle  hath  clad  in  newe  tender  grene 

15    With  her  floures,  eraftely  meint, 

Braunche  and  bough  with  red  and  white  depeint, 
Fletyng  the  bäume  on  hilles  and  on  yales, 
The  tyme,  in  soth,  when  Canterburie  tales 
Complet  and  tolde  at  many  sondrie  stage 

20    Of  estates  in  the  pilgrimage: 
Eueriche  man,  like  to  his  degree, 
Some  of  disporte,  some  of  moralitee, 
Some  of  knighthode,  loue  and  gentillnesse, 
And  some  also  of  parfite  holinesse 

25    And  some  also,  in  soth,  of  ribaudrie, 
To  make  laughter  in  the  companie, 
Eche  admitted,  for  none  would  other  greae, 
Like  as  the  coke,  the  milier  and  the  reue, 
Aquite  hem  seif,  shortly  to  conclude, 

30    Boistouslie  in  her  termes  rüde, 

When  thei  hadden  well  dronken  of  the  bolle, 
And  eke  also  with  his  pilled  nolle 

^       The  pardoner,  beerdles  all  his  chin, 
Glasie  iyes  and  face  of  cherubin, 

35    Tellyng  a  tale  to  anger  with  the  frere, 
As  openly  the  storie  can  you  lere 
Werde  by  werde  with  euery  circumstance, 
Echone  iwrite  and  put  in  remembrance 
By  hym,  that  was,  if  I  shall  not  faine, 

40    Floure  of  poetes  throughout  all  Bretaine, 
Whiche  sothly  had  moste  of  excellence 
In  rhetorike  and  in  eloquence. 
Rede  his  makyng,  who  liste  the  trouthe  finde, 

44    Whiche  neuer  shall  appallen  in  my  minde, 
sp.  \       But  al  waie  freshe  been  in  myne  memorie, 
To  whom  be  youe  prise,  honour  and  glorie 
Of  well  seyng  first  m  our  language, 
Chief  registrer  in  this  pilgrimage  - 
All,  that  was  tolde,  foryetyng  nought  at  all, 

50    Feined  tales  nor  thing  historiall 

With  many  prouerbes,  diuers  and  yncouthe, 
By  rehearsaile  of  his  sugred  mouthe, 
Of  eche  thyng,  kepyng  in  substaunce 
The  sentence  hole  ysdthout  yariaunce^ 
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55    YoidyDg  the  chaffe,  sothly  for  to  saine, 
Enluminyng  the  trae  piked  greine 
By  craftie  writyng  of  his  sawes  swete, 
Fro  the  tyme,  that  thei  did  mete. 
First  the  pilgrimes,  Bothly,  euerichone 

60    At  Tabarae  assembled  one  by  one 
And  fro  Sothwerke^  sothly  for  to  seye^ 
To  Canterburie  ridyng  on  her  weye,   , 
Tellyng.a  tale,  as  I  rehearse  can, 
Lieh  as  the  hoste  assigned  euery  man, 

65    Nene  so  hardie  bis  biddyng  disobeve. 
And  this  while,  that  the  pilgrimes  leie 
At  Canterburie,  well  lodged  one  and  all, 
I  not,  in  sothe,  what  I  maie  it  eall 
Hap  or  fortone  in  conclosion, 

70    That  me  befiU  to  entre  into  the  toun, 
The  holy  sainct  plainly  to  visite, 
After  my  sickenesse  vowes  to  acquite^ 
In  a  cope  of  blacke  and  not  of  ^ene, 
On  a  palfray  slender,  long  and  lene, 

75    With  rustie  Dridell,  made  not  for  the  sale, 
My  man  tofome  with  a  voide  male, 
That  of  fortnne  tooke  myne  inne  anone, 
Where  the  pilgrimes  wer  lodged  eueriohone. 
The  same  tyme  her  gouemour,  the  hoste, 

80    Stondyng  in  halle,  füll  of  winde  and  hoste, 
Lieh  to  a  man,  wonders  steme  and  fers, 
Which  spake  to  me  and  saied  anon:  „dan  Fers, 
Dan  Dominike,  dan  Godfray  or  Clement, 
Ye  be  »welcome  newly  into  Eent, 

85    Though  your  bridle  haue  nother  boos  ne  bei, 
Besecnyng  you,  that  ye  will  teil, 
First  of  your  name  and  what  countre, 
Without  more  shortly,  that  je  be, 
That  loke  so  pale,  all  deuoide  of  blood, 

90    Upon  your  hedde  a  wonder  thredbare  hood, 
Well  arraied  for  to  ride  late." 
I  answered,  myne  name  was  Lidgate, 
Monke  of  Burie,  nie  fiftie  yere  of  age, 
Come  to  this  toune  to  doe  my  pilgrimage, 

95    As  I  haue  hight,  I  haue  thereof  no  shame!** 
„Dan  Ihon,  quod  he,  well  brouke  ye  your  name, 
Though  ye  be  sole,  bith  right  glad  and  light. 
Praiyng  you  to  supe  with  vs  this  night 

99    And  ye  shall  haue  made  at  your  deuis 
356**.       A  greate  pudding  or  a  rounde  ba^s, 
A  franche  moile,  a  tanse  or  a  froise, 
To  been  a  monke,  slender  is  your  coise; 
Ye  haue  been  sicke,  I  dare  myne  hed  assure, 
Or  lette  fede  in  a  faint  pasture! 


108 


105    Left  Tp  your  hedde,  be  glad,  take  no  sorowe. 
And  ye  should  home  ride  with  yb  to  morowe, 
I  saie,  when  ye  rested  haue  your  fill; 
After  soper  slepe  will  doen  none  ill, 
Wrap  well  your  hedde,  clothes  round  aboutOi 

110    Streng  nottie  ale  will  make  you  to  route, 

Take  a  pilowe,  that  ye  lye  not  lowe.  ^ 

If  nede  be,  spare  not  to  blowe:  '^ 

To  holde  winde,  be  myne  oppinion, 
Will  engendre  colles  passion 

115    And  make  men  to  greuen  on  her  roppes, 

When  thei  haue  filled  her  mawes  and  her  crops. 
But  toward  night  eate  some  fenell  rede^ 
Annis,  comin  or  coriander  sede, 
And,  like  as  I  power  haue  and  might, 

120    I  Charge  you,  nse  not  at  midnight, 

Though  it  so  be,  the  moone  shine  clere; 
I  will  myself  be  your  orlogere 
To  morowe  early,  when  I  se  my^  t^^me,     . 
For  we  will  forthe  parcell  afore  prime, 

125    Aecompanie,  parde,  shall  doe  you  good. 

What,  looke  yp,  monke !  for,  bv  cockes  blood, 
Thou  shalt  be  merie,  who  so  that  say  „naie/ 
For  to  morowe  anon,  as  it  is  daie 
And  that  it  ginne  in  the  east  dawe, 

130    Thou  shalt  be  bounde  to  a  newe  lawe 
At  goyng  out  of  Canterburie  toun 
And  lien  aside  thy  profession, 
Thou  shalt  not  chese  nor  thy  seif  withdrawe, 
If  any  mirthe  be  founde  in  thy  mawe, 

135    Like  the  eustome  of  this  companie! 

For  none  so  proude,  that  dare  me  denie, 
Enight  nor  knaue,  chanon,  priest  ne  none, 
To  teil  a  tale  plainly,  as  thei  könne, 
When  I  assigne  and  se  tyme  oportune. 

140    And  for  that  we  our  purpose  wol  contune, 
We  will  home  ward  tue  same  eustome  vse 
And  thou  shalt  not  pleinly  thee  excuse^ 
Be  now  well  wäre,  studio  well  to  night, 
But  for  all  this,  be  of  harte  light: 

145    Thy  Witte  shall  be  the  sharper  and  the  bet!** 
And  we  anon  were  to  soper  set 
And  serued  well  vnto  our  pleasance, 
And  sone  after  by  good  gouernance 
Unto  bedde  goeth  eueiy  maner  wight 

150    And  toward  morowe,  as  sone  as  it  was  light, 
Euery  pilgrime,  bothe  bet  and  wors, 
As  bad  our  hoste,  tooke  anon  his  hors, 
When  the  sonne  rose  in  the  east  füll  clere, 

154    Fully  in  purpose  to  come  to  ^er 
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ep. '.  ^     Unto  Ospring  and  breake  there  our  faste. 
And  when  we  wern  fro  Ganterburie  paste, 
Nought  the  space  of  a  bowe  draught, 
Our  hoste  in  haste  hath  my  bridell  raught 
And  to  me  saied,  as  it  were  in  game: 

160    „Come  forth,  dan  Ihon,  by  your  Christen  name! 
And  let  vs  make  some  maner  mirth  or  play, 
Shete  your  portes  a  twentie  deuill  waie, 
Is  no  disporte  so  to  patere  and  saie, 
It  woU  make  your  lippes  wonder  draiel 

165    Teil  some  tale  and  make  thereof  a  iape, 
For  by  my  rouncie  thou  shalt  it  not  escape, 
But  preache  not  of  none  holinesse. 
Ginne  some  tale  of  mirthe  or  of  gladnesse 
And  nodde  not  with  thine  heuie  becke. 

170    Teil  TS  some  thing,  that  draweth  to  effecte 
Onely  of  ioye,  make  no  lenger  let!" 
And  when  I  sawe,  it  would  be  no  bet, 
I  obeied  vnto  bis  biddyng. 
So  as  the  lawe  me  bounde  in  all  thing; 

175    And;  as  I  coud,  with  a  pale  obere 

My  tale  I  gan  anone,  as  ye  shall  here. 

flnitur  prologuB  de  Thebes. 


27.  Arthurs  tod. 

E.  Engl.  Text  See.  No.  8  —  hs.  um  1440. 

Than  the  royall^  roy  of  pe  rownde  table 
Rydes  one  a  riebe  stedes,  arrayes  bis  beryns, 

4075    Buskes  bis  awawmwarde,  als  hym  beste  Ukes: 

Syr  Ewayne  and  syr  £rrake  and  othire  gret  lordes. 
Demenys  the  medilwarde  menskefully  thare  aftyre 
With  Merrake  and  Men^duke,  myghty  of  strenghes, 
Idirous  and  Alymere,  bire  avenaunt  children«, 

4080    Ayers  with  Arthure  with  seveli^  score  of  knyghtes, 
He  rewlis  pe  rerewarde  redyly  thare  aftyre, 
The  rekeneste  redy  men^  of  fe  rownde  table. 
And  thus  he  fittis  bis  folke  and  freschely  askryes 
And  syen^  comforthes  bis  mene  with  knyghtlyche  wordes: 

4085    „I  beseke  jow,  sirs,  for  sake  of  eure  lorde, 

That  ge  doo  wele  to  daye  and  dredis  no  wapen^! 
Fighttes  fer'sely  nowe  and  fendis  joure  selven«, 
Fellis  downe  jone  feye  folke,  the  felde  salle  be  owrs! 
They  are  Sarazenes,  gone  sorte,  unsownde  motte  they  wortha 

4090    Sett  one  them^  sadlye,  for  sake  of  eure  lorde! 
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5if  US  be  destaynede  to  dj  to  daye  one  this  erthe, 
We  salU  be  hewede  unto  hevene,  or  we  be  hälfe  colde! 
Loke,  je  lett,  for  no  lede,  lordly  to  wirche, 
Laves  jone  laddes  lowe,  be  the  layke  ende! 

4095    Take  no  tente  unto  me  ne  tale  of  me  rekke, 

Bes  besy  one  my  baners  with  joure  brigfate  wapyns, 
That  they  be  strenghely  stuffede  with  steryn^  knyghtes 
And  holden^  lordly  one  lofte  ledys  to  schewe, 
5if  any  renke  them^  arase,  reschowe  theme  sone! 

4100    Wirkes  now  my  wirchipe,  to  daye  my  wen-e  endys! 
3e  wotte  my  wele  and  my  wo,  wirkkys,  as  jow  likys. 
Crist  comly  ¥rtth  crown^  comforthe  jow  all«; 
For  pe  kyndeste  creatours,  that  erer  kynge  ledde, 
I  gylBFe  gow  all«  my  blys^g  with  a  blithe  will« 

4105    And  all«  Bretowns  bolde,  blythe  mote  ;e  worthe!" 

They  pype  upe  at  pryme  tyme  approches  them«  nere, 
Pris  men«  and  priste  proves  their  strenghes. 
Bremly  the  brethemen  bragges  in  troumppes, 
In  comettes  comlyly,  when«  knyghttes  assembles, 

4110    And  thane  jolyly  enjoynys  J>ei8  jentyU«  knyghttes. 
A  jolyere  joume  ajuggede  was  never, 
Whene  Bretones  boldly  embraces  theire  scheldes 
And  cristyn«  encroyssede  theme  and  castis  in  fewtire. 
Than  syr  Arthure  oste  bis  enmye  askryes 

4115    And  in  they  schokke  theire  scheldes,  schontes  no  lengare, 
Schotte  to  pe  schiltrones  and  schowttes  füll«  heghe, 
Thorowe  scheldis,  füll«  scheue,  schalkes  they  touche. 
Bedily  thas  rydde  men«  of  the  rownde  table, 
With  ryall«  raunke  stele  rittys  theire  mayle^ 

4120    Bryneys  browdden«  they  briste  and  bumeste  helmys, 
Hewes  haythen«  men«  down«,  halses  in  sondre, 
Fyghtande  with  fyne  stele,  pe  feye  blöd  rynnys, 
Of  pe  frekkeste  of  frounte  unfers  ere  belevede. 
Ethyns  of  Argayle  and  Irische  kynges 

4125    Enverounes  eure  avawmwarde  with  venymmos  beryns, 
Peghttes  and  paynymes  with  perilous  wapyns, 
With  speres  disspetousely  disspoylles  our  knyghttes 
And  hewede  down«  the  hendeste  with  hertly  dynttys, 
Thorow  the  hoUe  batayle  they  holden«  theire  wayes. 

4130    J?U8  fersly  they  fyghte  appon«  sere  halfes, 

That  of  pe  bolde  Bretones  myche  blöde  spillis. 

Thare  durste  non  rescowe  them«  for  reches  in  erthe, 

pe  steryn«  wäre  f^are  so  stedde  and  stuffede  wit  othire; 

He  durste  noghte  stire  a  steppe,  bot  stodde  for  hym«  selwen«^ 

4135    Tille  thre  stalis  wäre  stroyede  be  strenghe  ot  hym«  one. 
„Idrous,  quod  Arthure,  ayre  the  byhoves, 
1  see  syr  Ewayne  oversette  with  Sarazenes  kene, 
Redy  the  for  rescows,  arraye  thee  sone. 
Hye  pe  with  hardy  men«  in  helpe  of  thy  fadire, 

4140    Sett  m  one  the  syde  and  socoure  jone  lordesi 
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Bot  they  be  socouiredo  and  sownde,  unsawghte  be  I  never!'^ 

Idrous  hjme  ansuers  ernestly  J?are  aftyre: 

„He  es  my  fadire  in  faithe,  forsake  sall^  I  never! 

He  has  me  fosterde  and  fedde  and  my  faire  bretheren^I 

4145    Bot  I  forsake  this  gate,  so  me  gode  helpe. 
And  sothely  alle  sybredyne  bot  thyselfe  one, 
I  breke  never  bis  biddynge  for  beryne  on  lyfe, 
Bot  ever  bouxome  as  beste  blethely  to  wyrte: 
He  commande  me  kyndly  with  knyghtly  wordes, 

4150    That  I  schulde  lelely  one  }>e  lenge  and  one  noo  lede  elles, 
I  salle  hys  commandement  holde,  gif  Griste  wil  me  tholel 
He  es  eldare  than  I,  and  ende  salle  we  bothene^ 
He  salle  ferkke  before  and  I  salle  come  aftyre, 
3iffe  hyme  be  destaynede  to  dy  to  daye  one  )>is  erthe, 

4155    Criste  comly  with  crowne  take  kepe  to  hys  saulel'' 
Than  remys  the  riebe  kynge  with  rewthe  at  bis  herte^ 
Hewys  hys  handys  on  neghte  and  to  pe  hevene  lokes, 
„Qwythene  had  dryghttyne  destaynede  at  bis  dere  wille, 
^at  he  hade  demyd  me  to  daye  to  dy  for  ;ow  alle, 

4160    That  had  I  lever,  than  be  lorde  alle  my  lyfe  tyme 

Off  alle,  )>at  Alexandere  aughte,  qwhilles  he  in  erthe  lengede.^ 
Sir  Ewajrne  and  syr  Errake,  )>e8  excellente  beryns, 
Enters  in  one  pe  oste  and  egerly  strykes, 
The  ethenys  of  Orkkenaye  and  Irische  kynges, 

4165    ^ay  gobone  of  pe  gretteste  with  growndone  swerdes, 
Hewes  one  ]7as  huLkes  with  )>eire  harde  wapyns*, 
Layed  downe  J>as  ledes  with  lothely  dynttys, 
Schuldirs  and  scheldys  J^ay  schrede  to  |>e  hawnches 
And  medilles  thourghe  mayles  }>ay  merkene  in  sondire. 

4170    Siehe  honoure  never  aughte  none  erthely  kyng 

At  theire  endyng  daye,  bot  Arthure  hyme  selvenel 
So  ye  droughte  of  pe  daye,  dryede  theire  hertes, 
That  bothe  drynkles  they  dye,  dole  was  pe  more! 
Now  mellys  eure  medille  warde  and  niengene  togedire, 

4175    Sire  Mordrede,  J>e  Malebranche,  with  his  myche  pople, 
He  had  hide  hyme  behynde  within  thas  holte  eynys 
With  halle  bataile  one  hethe,  barme  es  pQ  more! 
He  hade  sene  pe  conteke  al  clene'to  pe  ende, 
How  eure  chevalrye  chevyde  be  chaunces  of  armes, 

4180    He  wiste,  oure  folke  was  forfoughttene,  J>at  J>are  was  feye  levede, 
To  encowntere  pe  kynge  he  castes  hyme  sone; 
Bot  the  churles  chekyne,  hade  chaungyde  bis  armes. 
He  had  sothely  forsakene  pe  sawturoure  engrelede 
And  laughte  upe  thre  lyons,  alle  of  whitte  silvyre, 

4185    Passande  in  purprß  of  perrie  fülle  ryche. 

For  pe  kynge  sulde  noghte  knawe  pe  cawtelous  wriche, 
Be  cause  of  his  cowardys  he  koste  of  his  atyre. 
Bot  the  comliche  kyng  knewe  hym  fülle  swythe, 
Earpis  to  syr  Cadors  pen  kyndly  wordez: 

4190    „I  see  the  traytoure  come,  jondyr  trynande  falle  jerne, 
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3one  ladde  with  pe  lyones  es  like  to  hjme  seifen^! 

Hym  sall^  torfere  betyde,  may  I  tonche  ones^ 

Fof  all«  his  trefione  and  trayne,  alles  I  am  trew  lorde. 

To  day  Glarente  and  Caliburne  sali«  kythe  them«  to  gedirs, 

4195    Whilke  es  kenere  of  kerae  or  hardare  of  eghge; 
Fraiste  sali«  we  fyne  stele  appone  fyne  wcdis: 
Itt  was  my  derlynge,  dayntevous  and  füll«  dere  holden«, 
Kepede  fore  encorownmentes  of  kynges  enoynttede 
One  dayesy  when  I  dubbyde  dukkes  and  erlies. 

4200    It  was  burliche  bome  be  pe  bryghte  hiltes, 
I  durste  never  dere  it  in  dedis  of  armes, 
Bot  eyer  kepide  clene  be  cause  of  myselven«. 
For  I  see  Glarent  unclede,  )>at  crowne  es  of  swerdes, 
My  wardrop  of  Walyngfordhe,  I  wate,  es  distroyede. 

4205    Wist  no  wy  of  wone  bot  Waynor  hir  selven«. 

Scho  hade  pe  kepynge  hirselfe  of  pSLt  kydde  wapyn«, 
Off  cofres  enclosede,  bat  to  pe  crown«  lengede, 
With  rynges  and^.ielikkes  and  be  regale  of  Fraunoe, 
That  was  fowndeh«  on«  syr  Froll«,  when«  he  was  feye  levyde." 

4210    Than  syr  Marrike  in  malyncoly  metys  hvlne  sone, 
With  a  mellyd  mace  myghtyly  hym  strykes, 
The  bordoure  of  his  bacenett  he  bristes  in  sondire, 
pSii  pe  schire  rede  blöde  over  his  brene  rynnys. 
The  beryn«  blenkes  for  bale  and  all«  Ms  ble  chaunges, 

4215    Bot  ^tt  he  byddys  as  a  bore  and  brymly  he  strykes. 
He  braydes  owte  a  brande,  bryghte  als  ever  ony  sylver, 
>at  was  syr  Arthure  awen«  and  Utere^  his  fadirs, 
[n  pe  wardrop  of  Walyngfordhe  was  wonte  to  be  kepede. 
^are  with  pe  derfe  dogge  svche  dynttes  he  rechede. 

4220    pe  to)>er  withdrewe  onedregne  and  durste  do  none  oj^or, 
For  syr  Marrake  was  man«,  merrede  in  elde, 
And  syr  Mordrede  was  myghty  and  his  moste  strenghes, 
Come'  non«  within  the  compas,  knyghte  ne  non«  o)>er, 
Within  pe  swyng  of  swerde,  J?at  ne  he  pe  swete  leryd, 

4225    pnX  persayfes  eure  prynce  and  presses  to  faste, 

Strykes  into  pe  stowre  by  strenghe  of  hys  handis, 
Metis  with  syr  Mordrede,  he  melis  unfaire: 
„Turne,  tray  teure  untre  we,  pe  tydys  no  bettyre, 
Be  gret  goae !  thow  sali«  dy  with  dynt  of  my  handys ! 

4230    The  schall«  rescowe  no  renke  ne  reches  in  erthe!'' 
The  kyng  with  Calaburn«  knyghtly  hym  strykes, 
The  cantell«  of  pe  dere  scheide  he  kerfes  in  sondyre, 
In  to  pe  schuldyre  of  ^^e  schalke  a  schaftmonde  large, 
bat  pe  schire  rede  blöde  schewede  one  pe  maylys. 

4235    He  schodirde  and  schrenkys  and  schontes  bott  lyttil«, 
Bott  schokkes  in  scharpely  in  his  scheue  wedys. 
The  felonne  with  pe  fyne  swerde  freschely  he  strykes, 
The  felettes  of  the  feirere  syde  he  flassches  in  sondyre, 
Thorowe  jopown«  and  jesserawnte  of  gentill«  mailes 

4240    The  freke  nchede  in  pe  flesche  an  hälfe  fotte  large, 
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That  derfe  dynt  was  bis  dede  and  dole  was  |»e  more, 
That  ever  J>at  doughtty  sulde  dy,  bot  at  diygnttyns  wyll^. 
3itt  with  Calyburn^,  bis  swerde,  füll«  knygbttly  he  strykes, 
Eastes  In  bis  clere  scbelde  and  coveres  bym  füll«  faire, 

4245    Swappes  of  pe  swerde  bände,  als  be  bj  glenttis, 
Ane  incbe  fro  pe  elbowe  be  ocbede  it  m  sondyre, 
pB,t  be  swounnes  one  pe  swratbe  and  one  swym  fallis, 
Tborowe  brater  of  brown«  stele  and  tbe  brygbte  mayles, 
Tbat  tbe  bilte  and  pe  bände  appon«  ]7e  betbe  ligges. 

4250    Tbane  freschelicbe  be  freke  tbe  fente  upe  rerervs, 

Brocbis  bym  in  witn  tbe  bronde  to  pe  brygbte  biltys 
And  be  brawles  one  tbe  bronde  and  bownes  to  dye: 
„In  faye,  says  pe  feye  kynge,  sore  me  fortbynkkes, 
Tbat  ever  siebe  a  false  tbeefe  so  faire  an  end  bares!'' 

4255    Qwen«  tbey  bad  fenyste  ^is  fegbte,  tbane  was  pe  felde  wonnen« 
And  tbe  false  folke  in  pe  felde  feye  are  bylevede; 
Till«  a  foreste  tbey  fledde  and  feil«  in  tbe  grevys 
And  fers  fogbtande  folke  folowes  tbem«  aftyre, 
Howntes  and  bewes  down«  tbe  beytben«  tykes, 

4260    Mourtberys  in  tbe  niowntaygnes  syr  Mordrede  knygbtes. 
Thare  cbapyde  never  no  cbilde,  cheftayne  ne  oJ>er, 
fiot  eboppes  tbem«  down«  in  tbe  cbace,  it  cbargys  bot  littyll«. 
Bot  wben«  syr  Artbure  anone  syr  Ewayne  be  fyndys 
And  Errake,  pe  avenaunt,  and  oj^er  grett  lordes, 

4265    He  kawgbte  up  syr  Gawdor  witn  care  at  bis  berte, 
Sir  Clegis,  syr  CIcrcmonde,  pes  clere  men«  of  armes, 
Sir  Lotbe  and  syr  Lyonelle,  syr  Lawncelott  and  Lowes, 
Marrake  and  Meneduke,  psii  mygbty  wäre  ever, 
Witb  langoure  in  tbe  launde  tbare  he  layes  tbem«  togedire, 

4270    Lokede  one  theyre  ligbames  and  witb  a  lowde  steven« 

Alles  lede,  )>at  liste  noghte  lyfe  and  loste  bad  bis  myrtbis. 
Tban  be  stotays  for  made  and  all«  bis  strenghe  faylez, 
Lokes  upe  to  pe  lyfte  and  all«  bis  lyre  chaunges, 
Downne  he  sweys  füll«  swythe  and  in  a  swoune  fallys. 

4275    Upe  be  coveris  on  kneys  and  kryes  füll«  often«: 
„Kyng,  comly  witb  crowne,  in  care  am  I  levyde: 
All«  my  lordcbipe  lawe  in  lande  es  layde  undyre, 
Tbat  me  bas  gyfen«  g wordenes  be  grace  of  bym  selven«, 
Mayntenyde  my  manbede  be  mygbte  of  theire  bandes, 

4280    Made  me  manly  one  melde  and  mayster  in  erthe; 
In  a  tenefuU«  tym«  tbis  torfere  was  rereryde, 
Tbat  for  a  traytoure  bas  tynte  all«  my  trewe  lordys. 
Here  rystys  tbe  riebe  binde  of  tbe  rownde  table, 
Bebukkede  witb  a  rebawde  and  rewtbe  es  tbe  more! 

4285    I  may  belples  one  bethe  bouse  be  myn«  one, 

AUes  a  wafuU«  wedowe,  p&i  wanttes  bir  beryne. 
I  may  werye  and  wepe  and  wrynge  myn«  bandys, 
For  my  wytt  and  my  wyrcbipe  awaye  es  for  ever, 
Of  alle  lordcbips  I  take  leve  to  myn«  ende. 

4290    Here  es  pe  Bretones  blöde  broughte  owt  of  lyfe 

Wfiicker,  altensl.  toMbooh.   U.  5 
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And  nowe  in  piB  journee  all«  mj  joy  endys!" 
Thane  relyes  pe  renkes  of  sAle  pe  rownde  table, 
To  J>e  ryalltf  roy  thay  ride  )>am  alU 
Than  asBembles  fülle  sone  sevene  score  knyghtes 

4295    In  Bighte  to  )^aire  soverayne,  pat  was  unsownde  lerede. 
Than  knelis  the  crownede  kynge  and  kryes  one  lowde: 
^I  thanke  J'e,  gode,  of  thy  grace  with  a  gud  wyll«, 
That  gafe  us  vertae  and  witt  to  rencows  f^is  beryns 
And  U8  has  grauntede  pe  gree  of  theis  gret  lordes. 

4300    He  sent  ns  never  no  schäme  ne  schenchipe  in  erthe. 
Bot  ever  git  be  overhande  of  all«  o)>er  kynges: 
We  hafe  no  laysere  now  ^se  lordys  to  seke, 
For  jone  laythelv  ladde  me  lamede  so  sore! 
Graythe  us  to  Glaschenber^,  us  gaynes  non«  of^er, 

4305    Thare  we  may  ryste  us  with  roo  and  raunsake  eure  wondys 
Of  J^is  dere  day  werke!  pe  dryghttene  be  loved«, 
That  US  has  destaynede  and  aemyd  to  dye  in  eure  awen«I" 
Thane  thev  holde  at  his  beste  haliy  at  ones 
And  graythes  to  Glasschenberye  pe  gate  at  pe  gayneste, 

4310    Entres  pe  ile  of  Aveloyne  and  Arthure,  he  lyghttes, 
Merkes  to  a  manere  there,  for  myghte  he  no  forthire. 
A  surgyn«  of  Saleme  enserches  bis  wondes: 
The  kyng  sees  be  asaye,  )>at  sownde  bese  he  never, 
And  sone  to  his  sekire  men«  he  said  theis  wordes: 

4315    „Doo  calle  me  a  confessour  with  Griste  in  his  armes, 
I  will«  be  howselde  in  haste,  whate  happe  so  betyddys. 
Constantyn«,  my  cosyn«,  he  sali«  the  corowne  bere, 
Alles  becommys  hym  of  kynde,  gile  Griste  will«  him  thole! 
Beryne,  fore  my  benysone,  thowe  berye  jone  lordys, 

4320    That  in  baytaifle  with  brondez  are  broghte  owte  of  lyfe. 
And  sythen«  merke  manly  to  Mordrede  children«, 
That  they  bee  sleyghely  slayne  and  slongen«  in  watyrs. 
Latt  no  wykkyde  wede  waxe  ne  wrythe  one  this  erthe: 
I  warne  fore  thy  wirchipe,  wirke  alles  I  bydde. 

4325    I  foregyffe  all«  greffe  for  Gristez  lufe  of  heven«. 

3ife  waynor  hafe  wele  wroghte,  wele  hir  betyade!" 
He  Saide  In  manus  with  mayne  one  molde,  whare  he  ligges, 
And  thus  passes  bis  speryt  and  spekes  he  no  more. 
The  baronage  of  Bretayne  thane,  beohopes  and  othire, 

4330    Graythes  them«  to  Glaschenbery  with  gloppynnande  hertes 
To  bery  thare  the  bolde  kynge  and  brynge  to  the  erthe 
With  all«  wirohipe  and  welthe,  psX  any  wy  scholda 
Throly  helles  thav  rynge  and  Requiem  syngys. 
Dosse  messes  and  matyns  with  moumande  notes. 

4335    Belygeous.  reveste  in  tneire  riebe  copes, 

Pontyficalies  and  prelates  in  preoyouse  wedys, 
Dukes  and  dusszeperis  in  theire  dule  ootes, 
Cowntasses,  knelande  and  claspande  theire  handes, 
Ladys,  languessande  and  lowrande  to  schewe; 

4340    All«  was  buskede  in  blake,  birdes  and  othire, 
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That  schewede  at  the  sepulture  with  sylande  teris; 
Wlias  nerer  so  sorrowfuli^  a  sygbte  seen^  in  theire  tym^. 


28.   Lancelot  yom  see. 

£.  Engl.  Text  Soc.  No.  6.  —  Um  1500. 

The  very  knychtis  passing  to  there  rest, 
Of  Melyholt  the  ladeis  knychtifl  ilkone 
Went  home  and  to  hir  presens  ar  thei  gon. 
At  qwhome  ful  sone  than  gan  scho  to  inquere 

1170    And  al  the  maner  of  the  ostis  tili  spere, 
How  that  it  went  and  in  what  maner  wyß, 
Who  haith  most  worschip  and  who  is  most  to  pryO. 
yjMadeniy  quod  thei,  o  knycht  was  in  the  feild^ 
Of  red  was  al  his  armour  and  his  sheld, 

1175    Whois  manhed  can  al  otheris  to  exoed. 
May  nan  report  in  arrnys  half  his  deid: 
Ne  wor  his  worschip,  shortlv  to  oonduo, 
Oor  folk  of  help  had  ben  al  destitud. 
He  haith  the  thouk,  the  vorschip  in  hyme  lyis^ 

1180    That  we  the  feld  defendit  in  sich  wyO.'' 

The  lady  thane  one  to  hir  seif  haith  thocht: 
„Whether  is  ;one  my  presonar  ore  noght? 
The  suthfastneß,  that  shal  y  wit  ononl^ 
When  euery  wight  vnto  ther  rest  war  gon, 

1185    She  clepith  one  hir  cwsynes  ful  nere, 

Wich  was  to  hir  most  speciall  and  dere, 
And  saith  to  hir:  „Qwhevar  if  yone  bee 
Our  presoner,  my  consell  is,  we  see!** 
With  that  the  maden  in  hir  hand  hath  ton 

1190    0  torche  and  to  the  stabille  ar  thei  gon 
And  fond  his  sted  lying  at  the  ground, 
Wich  wery  was,  ywet  with  mony  wounde. 
The  maden  saith:  „Vpone  this  horO  is  sen. 
He  in  the  place,  quhar  strokis  was,  hath  benne 

1195    And  jhit  the  horD,  it  is  nocht,  wich  that  hee 
Fürth  with  hyme  hade,  the  lady  said,  per  dee! 
He  Ysyt  haith  mo  horD  than  one  or  two; 
I  red  one  to  his  armys  at  we  go/ 
Tharwith  one  to  bis  armys  ar  thei  went, 

1200    Thei  fond  his  heim,  thei  fond  his  hawbrek  rent, 
Thei  fond,  his  scheid  was  fruschit  al  to  nocht: 
At  schert,  his  armour  in  sich  wyO  vas  rrocht 
In  euery  place,  that  no  thing  was  left  haill 
Nore  neuer  eft  accordith  to  batailL 
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1205    Than  saith  the  lady  to  hir  casyneß: 

„What  sal  we  eav;  wbat  of  this  mater  geß?'' 
„Madem,  I  saj.  thei  bare  nocht  ben  abwsyt, 
He,  tbat  tbem  our,  scbortly  he  bas  tbem  Ysyt 
Tbat  may  ^e  say.  su^ipos  tbe  best^  tbat  lewis, 

1210    Or  mo8t  of  wor&cbip  in  til  armys  prewis 
Or  2bit  baitb  ben  in  ony  tyme  be&rnn«, 
Had  tbem  in  feld  in  bis  mast  curag  bornn^." 
„NoWy  quod  tbe  lady,  will  we  paß  and  see 
Tbe  knycbt  byme  seif  and  tber  tbe  sutb  may  we 

1215    Knaw  of  tbis  tbing.^    Inoontynent  tbem  boith 
Tbir  ladeis  ynto  Üb  cbambre  goitL 
Tbe  knycbt,  al  wery,  fallyng  was  on  slep, 
Tbis  maden  passitb  in  and  takitb  kep. 
Scbe  saucb  bis  brest  witb  al  bis  scbowderis  bare, 

1220    Tbat  bludy  war  and  woundit  ber  and  tbare; 
Eis  face  was  al  toburt  and  al  toscbent, 
His  newis  swelling  war  and  al  torent 
Scbe  smylyt  a  lyt  and  to  bir  lady  said: 
„It  semytb  weill  tbis  knycbt  bas  ben  assaid*' 

1225    Tbe  lady  saucb  and  rewit  in  bir  thogbt 

Tbe  knycbtis  worscbip,  wicb  tbat  be  baitb  vrogbt; 
In  bire  remembrance  loues  fyre  dart 
Witb  bot  desyre  bir  smat  one  to  tbe  bart 
And  tben  a  qubill  witbouten  wordis  mo 

1230    In  to  bir  mynd  tbinking  to  and  fro 
Sbe  studeit  so  and  at  the  last  abraid 
Out  of  hir  thocht  and  sudandly  thus  said: 
„Witbdraw,  q.uod  sbe,  one  syd  a  lyt  the  lygbt> 
Or  tbat  I  paß,  tbat  I  may  kyß  tbe  knygbt" 

1235     ,,Madem,  quod  sehe,  wbat  is  it  at  je  meun^? 
Of  hie  worschip  our  mekili  have  je  ^nne 
So  sone  to  be  supprisit  witb  o  thogbt 
What  is  it  at  jhe  tbink?  preswm  ge  noght, 
Tbat,  if  yon  knycbt  wil  walkin  and  persaif, 

1240    He  sbal  tharof  no  thing  bot  ewill  consaif? 
In  his  entent  ruput  yow  therby 
Tbe  ablare  to  al  lycbtneß  and  foly 
And  blam  the  luore  al  ytberis  in  bis  mynd, 
If  your  gret  wit  in  sich  desire  be  fyDde.** 

1245     „Nay,  quod  tbe  lady,  no  thing  may  I  do, 
For  sich  o  knycbt  may  be  defam  me  to." 
„Madem,  I  wot,  tbat  for  to  loue  yone  knycbt 
Considir  bis  fame,  bis  worschip  and  bis  mycht 
And  to  begyne,  as  worschip  wil  dewyß, 

1250    Syne  be  ayaine  mycht  lowe  yow  one  such  wyß 
And  hold  yow  for  his  lady  and  bis  loue, 
It  war  to  yow  no  maner  of  reprwe. 
But  qubat,  if  he  appelit  be  and  thret 
His  bart  to  lowe  and  ellis  whar  yset? 
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1255    And  wel  y  wot,  madem,  if  it  be  bo, 

His  hart  nyme  sal  not  suffir  to  loue  two. 
For  noble  nart  wil  have  no  dowbilnefl, 
If  it  be  so,  jhe  tyne  yowr  low,  I  geO; 
Than  is  your  seif,  than  is  your  loue  refiisit, 

1260    Your  fam  is  hurt,  your  glaaneß  is  conclusit. 
My  oonsell  is,  therfore,  you  to  absten, 
WhiU  that  to  yow  the  werray  rycht  be  senn^ 
Of  Ms  entent,  the  wich  ful  son  ;he  may 
Have  knawlag^  if  yow  lykith  to  assay!" 

1265    So  mokil  to  hir  lady  haith  she  vroght, 

That  at  that  tyme  she  haith  retumyt  hir  thocht 
And  to  hir  chambre  went  withouten  more, 
Whar  loue  of  new  assaith  hir  ful  sore. 
So  well  long  thei  speking  of  the  knycht 

1270    Hir  cusynace  hath  don  al  at  she  mycht 
For  to  expel  that  thing  out  of  hir  thocht: 
It  wü  not  be,  hir  labour  is  for  nocht! 


V.    LYRISCHE  DICHTUNGEN. 


29.  Chancer  zugeselirlebiie  sprfiehe. 

Druck  von  R.  Morris.  —  Letztes  viertel  des  14.  jh. 

L 

What  shul  these  clothes,  thos  manyfoldey 
Loo,  this  hoote  somers  day? 
After  greet  hete  cometh  colde, 
No  man  caste  bis  pilch  away. 
5    Of  al  this  worlde  tne  large  compace, 
It  wil  not  in  mvn  armee  tweyne; 
Whoo  so  mochel  wol  embrace, 
Litel  tbereof  be  sbal  distreyne! 

n. 

Tbe  worlde  so  wide,  tbaire  so  rernuable, 

10    Tbe  sely  man  so  litel  of  statore: 

Tbe  ^ove  and  grounde  and  clotbinge  so  mutable, 
Tbe  nre  so  boote  and  subtil  of  nature, 
Tbe  water  never  in  oon  —  wbat  creature, 
Tbat  made  is  of  tbese  foure,  tbus  fljttynge, 

15    May  stedfast  be,  as  bere  in  bis  lyvinge? 

m. 

Tbe  more  I  goo,  tbe  fertber  I  am  bebinde, 
Tbe  fertber  bebinde,  tbe  ner  my  waves  ende; 
Tbe  more  I  secbe,  tbe  worse  can  I  fynde, 
Tbe  ligbter  leve,  tbe  lotber  for  to  wende, 
20    Tbe  bet  Y  serve,  tbe  more  al  out  of  mynde: 
Is  tbys  fortune,  not  I,  or  infortune, 
Tbougb  I  go  lowse,  tyed  am  I  witb  a  lune. 


80.  Bendels^  Chaucer  zugeschrieben. 

Druck  von  &.  Morris.  —  Ende  des  14.  jh. 

L 

Youre  two  eyn  wiU  sie  me  sodenly, 
I  may  tbe  beaute  of  them  not  sustene, 
So  wendeth  it  tborow  out  my  berte  kene. 
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And  but  your  words  will  holen  hastely 
5    My  hertis  wound,  while  that  it  is  grenO; 
Teure  two  eyn  will  sie  me  sodenly. 
lipon  my  trouth  I  sey  yow  feilhfully, 
Tnat  ye  ben  of  my  liffe  and  deth  tne  quene, 
For  with  my  deth  the  trouth  shal  be  isene: 
10  Youre  two  etc. 

ri. 

So  hath  youre  beauty  fro  your  herte  chased 
Pitee,  that  me  navaileth  no  to  pleyn«, 
For  daunger  halt  your  mercy  in  bis  cheyn^, 
Giltless  my  deth  thus  have  ye  purchased, 

15    I  sey  yow  soth,  me  nedeth  not  to  fayne; 

So  hath  your.beaute  fro  your  herte  chased  etc. 
Ubs,  that  nature  hath  in  yow  compassed 
So  grete  beaute,  that  no  man  may  atteyn^ 
To  mercy,  thou^h  he  stewe  for  the  peyn^. 

20  So  hath  youre  beaute  etc. 


81.  Yirelai^  yielleieht  von  Chaucen 

Druck  yon  R.  Morris.  —  Ende  des  14.  jh. 

Alone  walkyng, 

In  thought  pleynyng 

And  sore  syghyng, 

AI  desolate, 
5    Me  remembryng 
Of  my  lyyynfc 
My  deth  wyshynK 

Bothe  erly  and  late. 

10    Infortunate 
Is  soo  my  fate, 
That  (wote  ye  whate?) 

Oute  of  mesure 
My  lyfe  I  hate: 
15    Thus  desperate. 
In  suche  pore  estate 

Do  I  endure. 
Of  other  eure 
Am  I  nat  sure; 
20    Thus  to  endure    ^ 

Ys  hard  certayn. 
Suche  ys  my  ure, 
lyow  easure, 
What  creature 

May  haye  more  payn? 
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25    My  trouth  so  pleyn 
Yb  take  in  veyn, 
And  gret  disdeyn 

In  remembraunce. 
Yet  I  füll  feyn^ 

30    Yfolde  me  compleyn^, 
Me  to  absteyne 

From  thys  penaonce. 
But  in  snbstannce 
Noo  allegeannce 

35    Of  my  grevaunce 

Gan  I  nat  fynde. 
Ryght  so  my  chaunce 
With  displesaunce 
Doth  me  avaunce 

40        And  thus  an  enda 


32.   Das  goldne  Zeitalter^  Chaneer  zugeschrieben. 

Drnck  von  R.  Morris.  —  Letztes  viertel  des  14.  jh. 

A  blisful  lyfe,  a  peseable  and  a  swete, 
Leddyn  the  pepliß  in  the  former  age; 
Thei  held  them  paied  with  the  frutes,  that  they  ete, 
Wich  that  the  feldes  gafe  them  by  usage, 
5    Thei  ne  were  forpamprid  with  owtrage, 

Ynknowen  was  the  qweme  and  eke  the  melle; 
Thei  etyn  mast,  hawys  and  suche  pownage 
And  dronken  watyr  of  the  colda  welle. 

Yit  was  the  gronnd  not  woundyd  with  the  plowgh, 
10    But  corne  upsprange,  onsowe  of  mannys  band, 
The  which  tnei  knoddyd  and  ete  not  half  inow: 
No  man  yit  knew  the  forous  of  hys  land, 
No  man  yit  fier  owt  of  the  flynt  fand; 
Vncarvyn  and  vngrobbyd  lay  the  vyne; 
15    No  man  in  the  morter  yit  spices  grand 
To  olarre  ne  to  sause  of  galantine. 

No  madder,  wellyd  or  woode  no  lister  * 

Ne  knew,  the  flese  was  of  hys  former  hewe; 
Ne  flesche  ne  wyst  offence  oflf  egge  or  spere, 
20    Ne  coyne  ne  knew  man,  whiche  was  falß  or  trewe; 
No  shyppe  yit  karfe  the  wawys,  grene  and  blewe, 
Ne  marcnand  yit  ne  fet  owtlandische  wäre, 
No  batayllys  trumpys  for  the  warre  folk  ne  knew, 
Ne  towrys  hight  and  wallys,  rownd  and  sqware. 
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25    What  shuld  it  haf  ayayljd  to  warrey? 
Ther  lay  no  profite,  ther  was  no  ricnesse, 
But  cursyd  was  the  tyme,  I  dar  well  say, 
Tbat  men  djä  first  hyr  swety  beBinesse 
To  grobbe  up  metall,  lurkyng  in  derknoRse, 

30    And  in  the  ryuers  first  gemmys  Bowffhte; 
Alas!  than  sprang  up  all  owre  cursidnesse 
Of  conetyse,  that  fast  owre  sorow  browght«! 

Theys  tirantes  put  hem  gladly  not  in  prese, 

No  place  of  wildnesse  ne  no  busshys  lor  to  wynne. 

35    There  povert  is,  as  sayth  Dyogenes, 

There  as  vitall  eke  is,  so  skars  and  thynne, 
That  nowt  but  mast  or  applys  is  therin; 
But  ther  as  bagges  ben  and  fatte  vitayle, 
There  wylle  they  gone  and  spare  for  no  synne, 

40    With  all  hyr  ost  tne  cite  for  to  asayle. 

Yit  were  no  palys  chambris  ne  no  haUys; 
In  eayys  and  wode&  soft  and  swete, 
Sleptyn  thys  blessyd  folk  withowte  wallys 
On  grasse  or  leyrs  in  parfite  joy  and  quiete. 
45    No  downe  of  feorys  ne  no  blechyd  schete 
Was  kyde  to  hem,  but  in  surte  they  slept^; 
Hyr  herte  were  alle  oone  without  gallys, 
Eyeryche  of  hem  to  odyr  hys  fayth  kepte. 

Vnforgyd  was  the  hauberke  and  the  plate; 
50    The  lambisshe  pepyl,  voyd  of  all^  vice, 

Hadden  noo  fantasye  to  debate, 

But  eche  of  hem  wold  oder  well  cheriche. 

No  pride,  none  envy,  none  ayarice, 

No  lord,  no  taylage  by  no  tyrannye: 
55    Humblesse  and  pease,  good  fayth  the  emprise. 

Tit  was  not  Jupiter,  the  likerous, 
That  first  was  fadyr  of  delicacye. 
Come  in  thys  world,  ne  Nembrotn  desirous 
To  raygne  hadde  not  made  hys  towrys  hygh^. 
60    Alas,  alas!  now  >may  men..wepe  and  crye, 
For  in  owre  days  is  not  but  coyetyse, 
Doublenesse,  treson  and  enyye, 
Poysonne,  manslawtyr,  mordre  in  sondri  wyse, 

Finit  etas  prima  Chaucer. 
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33.  Bfttselgedicht 

Slo&ne  hB.  2593  —  15.  Jahrhundert 

fol.  11''.  I  haue  a  ;ong  suster  fer  be  gondyr  pe  se, 

Hany  be  pe  drowrvis,  ]>at  che  sente  me. 

Che  sente  me  pe  cherye  withoatyn  ony  ston, 

And  80  che  dede  dowe  withoutyn  ony  bon, 
5    Sehe  sente  me  pe  brer^  withoatyn  ony  rynde. 

Sehe  bad  me  loue  my  lemman  withoute  longgyng. 

How  xuld  ony  cherye  be  withoute  ston? 

And  how  xuld  ony  dowe  benn^  withoute  bon? 

How  xuld  ony  brer^  ben  withoute  rynde? 
10    How  xuld  y  loue  myn  lemman  without  longyng? 
fol.  11^.  Quen  )>i8  cherye  was  a  flour,  )>an  hadde  it  non  ston, 

Quen  pe  dowe  was  an  ey,  pVLxme  hadde  it  non  bon. 

Quen  ^e  brer«  was  on  bred,  ]^an  hadde  it  non  ryno, 

Quen  pe  maydyn  ha^  pBX  che  loueth,  che  is  without  longingl 


34.  Gedichte  Karls  Ton  Orleans. 

Harleian  hs.  682.  —  Erste  hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 


fol.  109^.        Alas,  fortune^  alas,  myn  hevynes, 

As  cast  yoWy  hit  shall^  holde  me  euermore^ 
Thorough  whiche  y  haue  greves  a  thousand  score 
Withouten  thought,  that  sowneth  to  gladnes. 
5    Vnto  my  deth  ]>is  dewre  y  day  bi  day, 
Most  ferrist  ay  from  ioy  or  recomfort, 
Syn  ther  is  welthe,  }>at  me  rekevir  may, 
The  mortall^  crampe,  this  felly,  me  resort 
Alas  fortune,  as  shape  me  sum  redres 
10    To  hele  me  of  ^is  karfuUe  grevous  sore, 
That  y  may  ben,  as  y  haue  ben  tofore, 
Or  doo  me  sone  to  sterve  in  my  distres! 

'  Alas,  fortune,  alasl 
Hope  to  me  saith,  that  y  am  past  the  worst, 
15    And  praieth  me  to  ben  of  rignt  good  chere, 
But  evirmore  y  fynde  to  me  acurst. 
^  The  false  and  creweile  fülle  daungere, 

Which  doth  me  haue,  alas,  so  gret  dewressel 
But  helpe,  fortune,  psX  y  be  not  forlore, 
20    And  set  me  of  my  grevous  som  a  schere 
Or  y  am  ded,  god  take  y  to  witnes, 

Alas,  fortune,  alasl 
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n. 

fol.110*.        Avaanoe  thee,  hope,  as  myn  aflfyaunce, 

Gomfort  my  hert  now  in  bis  grevous  woo; 
For  ellis,  alias,  he  may  not  bere  it  no, 
This  outrageous  payne  and  gret  penaunce! 
5    Sum  tyme  y  had  ine  tbougbtis  many  oon 
To  iape  me  witb,  bnt  now  trewly 
Tbey  are  me  fled  and  fro  me  goon 
To  purehase  me  an  bowre,  in  whicb  to  dey. 
Tberfore,  gef  so  tbou  nave  puyssbaunce 

10    Of  alle  my  grevis  forte  ese  me  so, 
Tben  spedith  tbe  bit  forte  ligbt  me,  lo, 
As  Bumwbat  at  tbe  lest  of  my  greyaunce. 

Aranhce  thee.  bope! 
Parde,  tbou  bast  bim  maae  promys, 

15    Tbat  at  bis  nede  tbou  sbuldist  bim  sokore 
And  forte  take  bim  from  aUa  bevynes, 
But  all^  to  longe  tbou  dost  bim  to  längere. 
0  haue  bim  yet  sumwhat  in  remembraunce 
And  belpe  bim  onys  at  large  to  skape  and  goo 

20    The  prison  of  daunger,  bis  cursid  foo, 

Or  he  must  die  in  payne  and  displesaunce! 

Ayaunce  thee,  bopel 


HL 

foL126^        Aftir  wyntir  tbe  yeer  with  foilys  grene, 

Aftir  tbe  sterry  nygbt  tbe  morow  gray, 
Lueyna^  ehaungyng  in  her  bomys  shene, 
Tbe  enpese  made  of  many  gret  affray, 
5    Tbe  sondry  ehaunge  of  tbingis  se  y  may, 
But  ye,  swet  hert,  so  voyde  are  of  pite, 
Tbat  for  no  tbyng  y  kan  yow  write  ox  say: 
Tbe  ehaunge  of  yowre  mystrust  kan  y  not  sei 
Bothe  fowle  and  best  with  word  entamyd  bene, 

10    Tbe  spirit  also  with  speche  enforsid  say 

The  trouthe  of  tbing,  ^at  man  wol  litill  wene, 
With  speebe  tbe  beyen  to  perse,  this  is  no  nay; 
But  wnst  promys  or  oth  ^  make,  ma  fay, 
As  in  no  wise  kan  y  entristid  be, 

16    So  to  yntrewe  ye  tbynke  me,  welaway, 

Tbe  ehaunge  of  yowre  mystrust  kan  y  not  seel 
But^  thougfa  tbat  ye  me  tbrowe  pw  in  ruyne, 
It  in  me  sballe  be  founde  to  tbat  y  day, 
Mi  trouth  as  fresshely  newe  f(»io  De  sene, 

20    As  y  it  faad  begönne  yestirday. 

But^  and  it  mygbt  like  yow  to  putt  away 
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Towre  damiger  and  mystrust,  ^t  grevith  me, 
I  shulde  be  Doand  to  yow  for  onys  and  ay, 
Thal  cause  me  to  mystrost  ye  shal  not  86. 
25    Thongh  that  my  wordis  be  not  ovirgay, 
They  ben  yaeid  with  as  trew  fantaM, 
As  thei  say,  whiche  make  more  freashe  aray; 
foL127*.     Tbe  cbaunge  of  yowre  mistrast  if  y  myght  se! 


36.  Das  Parlament  der  liebe! 

£.  Engl.  Text  Soc.  No.  15.  ^  15.  Jahrhundert 

What  so  eayr  I  syng  or  sey, 

My  wyll  is  good  too  preyse  here  well! 

Now  ^eej  that  wnll  of  lone  lere, 

I  counseU  yow,  psX  ge  cum  nere, 

To  teil  yow  now  is  myne  enten^ 

Houth  lone  made  late  bis  parleament 
5    And  sent  for  ladyes  of  euery  londe, 

Both  mayde  and  wyfe,  )>at  had  housbonde, 

Wythe  gentyU  wymmen  of  lower  degre 

And  marchanntz  wyfea  grete  plente, 

Wythe  maidenea  eke,  \nkt  where  theym  yndre, 
10    Of  wyche  ther^  were  a  rygthe  grete  numbre. 

And  all  tho  men,  pB.t  louers  were, 

They  had  there  cbai^  for  too  be  there; 

And  when  they  wer^  aaaembled  all 

(Tf  I  the  werre  aothe  aey  achall,) 
15    within  a  caatell,  feyre  ande  atrongCi 

And  aa  y  lokyd  them  amonge, 

I  aawe  a  ry^h  grete  cumpany 

Of  gentill  wummen,  that  were  there  by, 

The  whyche,  aa  the  cuatum  waa, 
20    Songe  a  balad  atede  of  the  maaae 

For  goode  apede  of  thea  folkya  all, 

pBi  where  aaaemblede  in  the  halL 

And.  yf  je  lyat,  ley  too  yowre  ere, 

Rygnt  thya  they  aonge,  aa  gee  achall  heyre: 
25    „0  eod  of  loue!  wyche  lorde,  hart  and  aonereynCi 

Senü  downe  thy  grace  amonge  thya  loaerya  all, 

Soo  pai  pej  may  too  thy  mercy  atteyne. 

At  thya  parlament  moat  in  aaapeciall, 

Aa  povL  art  eure  iuge,  ao  be  ^aU 
30    Too  euery  wygth,  ^t  louyth  feythefully, 

And  aftyr  hya  dyaaert  grante  Jiym  mercy!" 

And  whan  thia  aonge  waa  aonge  and  done, 
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Then  went  these  ladyes  euerysohone 
Vntoo  a  Bchambyr,  where  they  scholde 

35    Take  theire  places,  vong  and  olde, 
t    Like  as  ]>at  they  wnere  of  astate 
For  teseheue  all  maner  debate. 
There  sawe  I  first  the  goddesse  of  loue 
In  here  see  sitte  rigth  ferre  aboue, 

40    And  many  othyr,  )>at  ther  where. 
Yitt  for  too  teil,  whem  y  ßawe  there, 
It  passit  now  rigth  ferre  my  W}rtte; 
But  among  all  I  sawe  one  sitte,    , 
Whiche  was  the  feyryst  creature, 

45    )>at  euer  was  formyd  by  nature; 
And  here  beaute  now  too  dyscryyye 
There  can  noo  mannes  vyttes  cdywe. 
Yet,  as  ferre  as  y  can  or  may 
Oof  here  beaute  sumwhat  too  say, 

50    I  /will  applye  my  wittes  all: 
For  here  1  am  and  euyr  scnall 
Too  speke  of  schape  and  semelynesse, 
Off  stature  and  of  goodlynesse, 
Here  sydes  longo  with  myddyU  smale, 

55    Here  face  well  coulord  and  not  pale. 
With  white  and  rode  ryth  well  mesuryd, 
And  thertoo  schee  was  well  emyred 
And  stode  in  euery  mannes  grace, 
This  goodly  yong  and  fresche  of  face; 

60    And  too  spcke  of  condicion, 

Goude  noo  man  fynde,  in  noo  regiun, 

One  of  800  grete  gentillne&se, 

Of  curtaise  and  lowlynesse, 

Of  chere,  of  port  and  dalyaunce, 

65    And  mastres  eke  of  all  pleasaunce, 
All  soo  welle  of  secretenesse, 
The  werraj  merroure  of  stedfastnesse. 
Of  onest  merth  sehe  cowde  rith  mosche, 
Too  daunce  and  synge  and  othre  suche; 

70    Soo  well  assuryd  in  here  hert, 

That  none  il  werde  from  here  scholde  stert 
And  thus  on  here  y  set  my  mynde 
And  left  all  othere  thyng  byhyndC; 
As  touchyng  too  these  louers  all, 

75    Whysche  on  here  causes  fast  kan  call 
And,  for  too  teil  theire  all  cumplayntes, 
In  sothe  too  me  the  matire  queynte  is; 
For  as  too  hem  i  toke  none  hede, 
But,  in  myne  nowne  causes  to  prosede, 

80    I  drowe  me  by  my  sylf  allone 
And  into  a  comer  gan  too  gone, 
And  there  I  satte  me  downe  a  while 
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A  litle  biU  for  too  compile 
Vntoo  thys  lady,  wych  was  soo  faire 
85    And  in  here  doyng  soo  debonaire; 
And,  if  ye  list  too  hyre  and  rede, 
Theffect  of  whych  was  thus  in  dede: 
„0  souereyn  prince  of  all  gentillnesse, 
Too  whom  I  naue  and  euyr  more  schall  bee 
90    Trewe  seruant  with  all  maner  homblenesse, 
What  peyne  I  haue  or  what  aduersyte, 
Yet  ;ee  schall  euyi*  fynde  suche  feyth  on  me^ 
»at  I  schall  doo  that  may  be  your  plesaunoe, 
[f  god  of  his  grace  list  me  so  araunce! 
95    And  yow,  I  pray,  as  lowly  as  I  can, 

Too  take  my  seruice,  if  thyt  myth  yow  please 
And  if  jee  list  too  reward  thus  yowre  man, 
Than  mygth  hee  say,  he  were  in  hertis  easee, 
For,  by  my  trouth,  y  wulde  not  yow  displease 

100    For  all  the  goode,  J^at  euer  I  hadde  or  schall, 
By  my  goode  wille,  what  euer  me  befall 
And  if  I  haue  seide  my  thynge  amysse, 
Too  pardon  me  I  yow  besech  and  prAy> 
For  as  wishh  as  euer  y  cum  too  busse, 

105    My  will  is  goode,  what  euer  y  write  or  say. 
6o  thow,  litle  songe,  thow  hast  a  blisful  day, 
For  sehe,  J^at  is  the  floure  of  wommanhede, 
At  her  oown  leyser  schall  the  syng  and  rede! 


36.  Die  mitleidlose  schone. 

E.  Engl  Text  Soc.  No.  15.  —  um  1460. 

La  dorne, 
Curtesye  is  allied  wonder  nere 
With  worship,  which  hym  louethe  best  and  tendirly. 
And  he  wil  not  be  bounde  for  noo  praier« 

680    Nor  for  no  yifte,  I  sey  you  verily, 

But  his  good  chier«  departe  ful  largely, 
Where  hym  likith«,  as  nis  conceyte  wil  falle: 
Guerdon  constreynte,  a  yifte  döo  thankfully, 
These  tweyne  may  not  accorde  ne  neuere  shalle. 

L'amant 

685    As  for  guerdoun,  I  seche  none  in  this  caas, 
For  that  deserte  to  me  is  to  highe, 
Wherefore  I  ashe  you  pardoun  and  your«  grace, 
Sithe  me  behoveth  deth  or  youre  mercye; 
To  yif  yt  good,  where  it  wantithe  truly, 
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690    That  were  resoun  and  curtesye  manere 

And  to  jowre  owen^  moohe  better  were  worthi, 
Thanne  to  straungiers  to  shewe  hem  louely  obere. 

La  dorne. 

What  calle  ye  goode?  fa^n  wold  I,  tbat  I  wiste: 
Tbat  plesitb  one,  a  notbir  smertitb^  Boore, 

695    But  of  bis  owen  to  large  is  he,  tbat  liste 

Yeve  mocbe  and  lese  al  bis  good  fame  per  fore. 
On  sbulde  not  make  a  graunte,  litle  nor  more, 
But  tbe  requeste  were  rigbt  weel  accordyng; 
Yf  worsbip  be  not  kepte  and  sette  bifore, 

700    All^,  tbat  is  loste,  is  but  a  litle  tbyng. 

L*amant. 

In  to  tbis  worlde  was  neuere  fourmed  none, 
Ner  vnder  beyen  o  creature  ybore, 
Ner  neuere  sbal,  sauf  only  your  persone, 
To  wbom  your  worsbip  toucbitb«  balf  so  soore; 
705    But  me,  wnieb  baue  no  seson,  lesse  ne  moore, 
Of  youtb^  ner  age,  but  stille  in  your«  seruise, 
I  baue  non  yeen,  no  witt,  no  moutbe  in  störe, 
Tbat  ne  alle  ar  yeyyn  to  tbe  same  of&ca 

La  dorne. 

A  ful  ffrete  cbarge  batb  be,  witboutyn«  falle, 
710    Tbat  bis  worsbip  kepitb«  in  sikernesse, 
But  in  dangier  be  settitb«  bis  trayaile, 
Tbat  fefStbe  it  witb  otbers  busynessa 
To  bym,  )>at  longetb«  bonour«  and  noblesse, 
Vp  on  non  otbir  sbulde  not  be  awayte, 
715    For  of  bis  owen«,  soo  mocbe,  batbe  be  tbe  lesse, 
Tbat  of  otbir  mucbe  folwitb«  tbe  conceyte. 

Vomant. 

0  marbil  berte  and  yet  more  barde,  parde, 
Wbicb«  merey  may  not  perce  for  no  laboure, 
More  streng  to  bowe,  tbanne  is  a  mygbti  tre. 

720    Wbat  yailetb  you  to  sbewe  soo  grete  rigoure? 
Please  it  you  more  to  see  me  dye  tbis  boure 
Before  your  yeen  for  your«  disporte  and  playe,    • 
Tbanne  for  to  sbewe  som  comforte  or  socoure, 
To  respite  detbe,  tbat  cbasetb  me  alwaye? 

La  dorne. 

725    Of  your«  disease  ye  may  baue  allegeance 
And,  as  for  myn,  I  lete  it  euer«  sbake; 
Also  ye  sbal  nat  dye  for  my  plesaunce 
Ner  for  your  beele,  I  can  no  suerte  make. 

1  nyl  not  bäte  myn  berte  for  otbris  sake: 

730    Weepe  tbei,  laugb«  tbei  or  syng,  pis  I  warante, 
For  pib  matier  soo  weel  to  yndei-take, 
Tbat  none  of  you  sbal  make  per  of  ayaunt& 
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I  can  noo  skille  of  song,  by  god  allone, 

I  baue  more  cause  to  weepe  in  your  presence; 

735    And  wele  I  wote,  a  vauntour  am  I  none, 
For  certeynly  I  love  better  silence. 
On  Bhuld  not  love  by  bis  hertis  credence, 
But  he  were  sure  to  keep  it  secretly, 
For  a  vantour  is  of  noo  reuerence, 

740    Whanne  that  bis  tonge  is  bis  most  enemy. 

La  dorne. 
Malboucbe  in  courte  batb  grete  comaundement, 
Ecbe  man  studietb  to  sey  tbe  worste  be  may, 
Tbese  fals  iorers,  in  tbis  tyme  now  present 
Tbei  serae  to  boste,  to  iangle  as  a  iay. 

745    Tbe  moste  secrete  wil  wele,  tbat  sum  men  say, 
How  be  mystrustid  is  on  som  partyes, 
Wbere  fore  to  ladies  wbat  men  speke  or  pray, 
It  sbal  not  be  bilevid  in  noo  wise. 

Of  good  and  ille  sbal  be  and  is  alway, 
750    Tbe  worlde  is  sucbe,  tbe  detbe,  it  is  not  playne. 
Tbei,  \2X  be  good,  tbe  prere  shewitb^  euery  day 
And  otbirwise  grete  velany  certayne. 
It  iä  reson,  thougb«  one  bis  tonge  distayne, 
Witb  cursid  specke  to  doo  bym  silf  a  sbame, 
755    That  suche  refuse  shulde  wrongfully  remayne 
Vpon  tbe  good,  renommeed  in  her  fame. 

La  dorne, 
Suche  as  ben  nought«,  whanne  )>ei  herde  tidynges  newe, 
Tbat  ecbe  trespas  sbal  ligbtly  haue  pardoune, 
Tbei,  tbat  purposen  to  be  good  and  trewe, 
760    Weel  sette  by  noble  disposicioun 
To  contynue  in  good  condicioun, 
Tbei  are  tbe  fi^st,  that  fallen  in  damage 
And  ful  frely  theym  abandoune 
To  litle  feithe  witb  faire  and  softe  langage. 

765    Now  knowe  I  wele  of  verry  certevnte, 

Thogh^  one  doo  trewly,  yet  sbal  he  be  shente. 

Sithe  al  manere  of  iustice  and  pyte 

Is  banshid  out  of  a  ladies  entente/ 

I  can  not  see,  but  al  is  at  oo  stente, 
770    The  good  and  ille,  be  vice  and  eke  J>e  vertue, 

Suche  as  be  good  shal  haue  )>e  punysshement 

For  }>e  trespace  of  tbem,  )^at  ben  vntrewe. 

La  dorne, 

I  haue  noo  power  you  to  doo  greuaunce 

Ner  to  punysshe  non  othir  creature, 
775    But,  to  eschiewe  tbe  more  encombraunce, 

To  keepe  vs  fro  you  alle,  I  holde  it  sure. 
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Fals  semblance  hath  a  visage  ful  demure, 
Lightly  to  catche  the  ladies  in  a  waite. 
Wher^  fore  we  must,  if  that  we  wil  endure, 

780    Make  right  good  watche:  loo,  J^is  is  myn  conceite! 

VamarU. 
Sithe  that  of  grace  oo  goodly  werde  allone 
May  not  be  hadde,  but  alwey  kepte  in  störe, 
I  pele  to  god,  for  he  may  here  my  mone 
Of  the  duresse,  which  greuythe  me  so  sore. 

785    And  of  pyte  I  pleyne  me  ferther^  more, 
Which  he  forgate  in  all^  bis  ord^naunce, 
Or  elles  my  liff  to  haue  endid  bifore, 
Which  he  soo  soone  put  out  of  remembraunce. 

La  dorne. 
Myn  hert  ner  I  haue  doon  you  noo  forfeyte, 

790    By  which  ye  shulde  compleyne  in  any  kynde, 
There  hurteth  you  noo  thyng  but  your^  conceyte, 
Be  iuge  your^  seif,  for  boo  shal  ye  it  fynde. 
Ones  for  alwey  leto  \\ä  synk  in  youre  mynde, 
That  ye  desire  shal  neuer  reioysed  be: 

795    Ye  noye  me  soore  in  wastyng  al  bis  wynde, 
For  I  haue  seide  ynogh^,  as  semetn^  me! 
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37.    Coventr;  -  my sterieo. 

kitton  he.,  VeBpasian,  D.  VUI.  —  ha.  am  dem  15.  JL 

Abrahame  opfer. 
Of  Abraham  ie  be  fyfte  pa^nt 
And  of  Ybiac,  hie  sone  bo  fre, 
How  \>&t  he  inide  with  fere  be  braut 
And  slayn  with  aword,  as  ^b  zal  ae. 
5    Abraham  toke  with  eood  atent 
Hie  Booe  Ysaac  and  knelyd  on  kne; 
UiB  Buerd  waB  than  fal  redy  beut, 
And  thouth,  bis  chylde  ber  uffered  inld  be 
Vpon  an  hyll*,  fnl  ryff. 
10    Toaii  gud  Ulke  tent  to  Mb  good  wyl 
And  sent  an  augel  ryth  sone  hyta  tyl 
Aod  bad  Abraham  a  ehep  lo  kyl 
And  sanyd  hie  chylUys  iyff. 

IntToitos  Abntlie  etc.  d 

MoBt  myghty  makere  of  sunne  and  of  mone, 
Eyng  of  kynges  and  lord  ouer  all«, 
Allemyghty  g'od  id  heayn  trone, 
I  J»e  bonowr«  aud  euyr  morc  xal! 
t^  lord,  my  god,  to  l>e  I  kalle, 
With  herty  wyll«,  lord,  I  pe  pray. 
In  synfidle  lyff  lete  ine  neuyr  falle, 
Bot  lete  me  leue  euyr  to  ^i  payl 

Abraham  my  name  Ib  kydde 

And  patryarke,  of  age  ful  olde. 

And  sit,  be  the  graee  of  god,  is  bredde 

In  myn  olde  age  a  chylde.  füll«  bolde. 

Ysaac,  lo!  here  bis  name  is  tolde, 

My  swete  sone,  p&t  stondyth  me  by; 

Amonges  alle  chylderyn,  that  walkyn  on  woldo, 

A  louelyer  cbylde  is  non  trewly! 
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I  thanke  god  with  hert,  well^  mylde, 

Of  his  gret  mercy  and  of  his  hey  grace. 

And  pryncepaly  for  my  suete  chylae, 
20    That  xal  to  me  do  gret  solace. 

Now,  suete  sone,  fayr^  fare  thi  face,  26». 

Ful  hertyly  do  I  loue  the, 

For  trewe  herty  loue  now  in  J>is  place, 
24    My  swete  childe,  com,  kysse  now  me! 
Vsaac.  At  jour^  byddynge  jour  mouthe  I  kys, 

With  lowly  hert  I  jow  pray, 

3our^  fadyrly  loue  lete  me  neuyr  mysse^ 

But  blTsse  me,  jour  chylde,  both^  nyght  and  day! 
Abraham.       Almygnty  god,  ^at  best  may, 

30    His  dere  blyssyng  he  graunt  )>e! 

And  my  blyssyng  thou  haue  all^  way, 

In  what  place  )^at  euyr  }>ou  be! 

Now,  Isaac,  my  sone  so  suete, 

Almyghty  god,  loke,  thou  honour^, 
35    WicQ^  )>at  made  both^  drye  and  wete, 

Shynyng  sunne  and  scharpe  schour«. 

Thu  art  my  suete  childe  and  paramour^, 

Ful  wele  in  herte  do  I  the  loue, 

Loke,  pat  )^in  herte  in  heuyn  teure 
40    Be  sett  to  serue  eure  lord  god  aboue. 

In  thi  jonge  lerne  god  to  plese, 

And  god  xal  quyte  pe  weyl  thi  medel 

Now,  suete  sone,  of  wordys  these 

With  alle  thin  hert  thou  take  good  hede! 
45    Now  fare  weyl,  sone,  god  be  thin  spede, 

£uyn  here  at  hom  thou  me  abyde! 

I  must  go  walkyn,  for  I  haue  nede, 

I  come  a;en  withinne  a  tyde. 
Vsaac.  I  pray  to  god,  fadyr  of  myght,  26^ 

50    bat  he  jow  spede  in  alle  ;our  waye, 

From  shame  and  shensbipp  day  and  nyht 

Gtod  mote  jow  kepe  in  jour  iornay! 

Now  fare  wevUe,  sone,  1  ^e  pray, 

Euyr  in  J>in  hert,  loke,  god  pou  wynde, 
55    Hym  to  serue  bothe  nyght  and  day, 

I  pray  to  god,  send  pe  good  mynde! 

Ther  may  no  man  loue  bettyr  his  childe, 

)>an  Isaac  is  louyd  of  me, 

Almyghty  god,  mercyful  and  mylde, 
60    For  mv  swete  son  I  wurchyp  pe\ 

I  thank  be,  lord,  with  hert  ful  fre, 

For  piB  rayr  frute  pu  hast  me  sent. 

Now,  gracyous  god,  wher  so  he  be, 

To  saue  my  sone  euyr  more  be  beut! 
65    Dere  lord,  I  pray  to  pe  also 

Me  to  saue  for  bi  seruuaunte, 

9* 


Abraham, 


And  Bende  me  CTace  neuyr  ftir  to  do 

Thynff,  )>at  xulde  be  to  ^i  diBpleBauiite, 

Bötbe  for  me  and  for  myn  infaunte 
70    I  pray  ^t,  lord  god,  vs  to  help, 

Tby  gracyoug  gocdneB  pou  üb  grawnt 

And  Baue  pi  serwauot  from  helle  qwelpl 

Abraham,  bow,  Abraham! 
74    LyBt  and  herke  weylle  onto  me! 
m.        AI  redy,  Berc,  here  I  am, 

Teile  me  gour  wyüe,  what  J^at  it  be! 

Almyghty  god  {»üb  doth  bydde  pe: 

Ysaac,  )>i  Bone,  anon  |>ou  take 

And  loke,  hym  |>ou  Blee  anon,  lete  se, 
SU     And  aacrafice  to  god  hym  make. 

Thy  welbelouyd  chllde  {«ou  muBt  now  kylle, 

To  god  pou  ofiyr  hym,  as  I  say, 

Euyn  vpon  ^on  hey  hylle, 

J»at  1  pe  shewe  here  in  the  way! 
85     Tarye  not  be  nyght  nor  day, 

But  BDiertly  )>i  gate  f>ou  goo, 

Vpon  JOD  liille  fH>u  knele  and  pray 

To  god  and  kylie  pti  childe  {»er  and  scloo! 
n.       Now  goddys  comaundement  must  nedys  be  done, 
90    Alle  bis  wyl  is  wourtby  to  be  wroughtl 

But  jitt,  pß  fadyr  to  scle  pe  wne, 

Grett  care  it  cauBytA  in  my  thougbt 

In  byttyr  bale  now  am  I  brougbt, 

My  Bwete  childe  with  koyf  to  kylle! 
95     But  ^t  my  sorwe  auaylith  rygbt  DOwth, 

For  Dedya  I  must  werke  jroddys  wylle. 

With  euy  hert  I  walke  and  wende 

My  childyB  deth  now  for  to  be, 

Now  must  pe  fadyr  bis  Buete  sone  soheDde, 
lUO     AlaBl  for  ruthe,  it  is  pete! 

My  Bwete  sone,  come  hedyr  to  mel 

How,  Isaae,  my  sone  dere, 

Com  to  |>i  fadyr,  my  childe  so  fre, 
104    For  we  must  wende  fogedyr  in  fer«! 

Alle  redy,  fadyr,  euyn  at  jour  wylle 

And  at  jour  byddyng  I  am  gow  bTj 

With  jow  to  walk  ouyr  dale  and  billc 

At  ^oure  eallyng  i  am  redy! 

To  pe  fadyr  euyr  moBt  comly 
IIU     It  ouyth  pe  childe  euyr  buxom  to  be; 

I  wyl  obey  ful  bertyly 

To  alle  thyng,  f)at  je  bydde  me! 
n.       Now,  son,  in  p\  necke  bis  fagot  po\i  take 

And  J>is  fyie  bere  in  }>inne  bonde, 
115    For  we  must  now  Baciefyse  go  make 

Euyn  aftyr  J^e  wylle  of  goddys  sende! 
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Take  )>iB  brennyng  bronde, 
My  swete  childe,  and  lete  vg  go, 
Tner  may  no  man,  J^at  leuyth  in  londe, 
120    Haue  mor^  sorwe,  than  I  haue  wo! 
Fsaac.  Fayre  fadyr,  ^e  go  ryght  stylle! 

I  pray  jow,  fadyr,  speke  onto  me! 

Ml  gode  childe,  what  is  )>i  wylle, 

Teile  me  thyn  hert,  I  pray  to  the! 

Fadyr,  {jre  and  wood  her^  is  plente, 

But  I  kan  bo  no  sacryfice, 

What  je  xulde  oflFre,  fayn  wold  I  se, 

paX  it  were  don  at  ^e  oest  auyse! 

God  xal  pskt  ordeyn,  ]>at  sytt  in  heuynne! 

My  swete  sone,  for  thife  orfryng, 

A  derrer^  sacryfice  may  no  man  nempne, 

tan  bis  xal  be,  my  der^  derlyng! 
«at  oe,  good  fadyr,  gour  sad  wepynge, 
3our  heuy  eher  agreuyth  me  sor^, 
Teile  me,  fadyr,  gour  grett  mornyng 
And  I  xal  soRe  sum  help  J^erfore! 
Alas,  dere  sone!  for  nedys  must  me 
Euyn  here  pe  kylle,  as  god  hath  sent, 
Thyn  owyn  fadyr  pi  deth  must  be! 
Alas!  pBi  euyr  j^is  bowe  was  beut, 
With  J>is  fyre  bryght  pou  must  be  brent: 
An  aungelle  seyd  to  me  ryght  so. 
Alas,  my  chylde!  J>ou  xalt  be  shent, 

144    J^i  careful  fadyr  must  be  }>i  fo! 
ys€tac  Almyghty  god,  of  bis  grett  mercye 

Ful  hertyly  I  thanke  the  sertayne; 
At  goddys  byddyng  here  for  to  dye 
I  obeye,  me  heve  for  to  be  sclayne, 
I  pray  jow,  fadyr,  be  glad  and  fayne 

150    Trewly  to  werke  goddys  wylle! 
Take  good  comforte  to  jow  agayn 
.And  haue  no  dowte  jour  childe  to  kylle, 
For  godjy^s  byddyng,  forsothe,  it  is, 
}>at  I  of  gow  my  deth  schulde  take! 

155    A^ens  god  je  don  amys, 

His  byddyng  yf  je  xuld  forsake; 
3owre  owyn  aampnacion  xulde  je  bake, 
If  je  me  kepe  from  J^is  reed, 
With  jour  swerd  my  deth  je  make 
And  werk  euyr  more  pe  wylle  of  god! 
The  wylle  of  god  must  nedys  be  done, 
To  werke  his  wylle  I  seyd  neuyr  nay, 
But  jit,  pe  fadyr  to  sie  pe  sone, 

164    My  hert  doth  clynge  and  cleue  as  clay! 
Vsaac.  3itt  werk  goddys  wylle,  fadyr,  I  jow  pray! 

And  sie  me  here  anoon  forthe  ryght 
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And  turne  fro  me  gour  face  away, 

Myne  heed  whan  )?at  ^e  xul  of  smjght! 

Alas!  der^  ehilde,  I  may  not  chese! 

I  must  nedys  my  swete  sone  kylle, 

My  äere  derlyng  now  mu6t  me  lese, 

Mjn  owyn  sybb  blood  now  xal  I  spylle. 

5itt,  H^  dede  or  I  fulfylle, 

My  swete  sone,  pi  mouth  I  kys! 

AI  redy,  fadyr,  euyn  at  gowr  wylle, 

I  do  gour  byddyng,  as  reson  is! 

Alas!  der^  sone,  her^  is  no  graoe, 

But  nedis  ded  now  must  pou  be, 

With  ph  kerchere  I  kur^  }>i  face 

In  pe  tyme,  )>at  I  sie  the! 

Thy  louely  vesage  wold  I  not  se, 

Not  for  all«  this  werdlys  good! 

With  J'is  swerd,  )>at  sore  greuybt  me, 

My  childe  I  sie  and  spylle  bis  blood! 

Abraham,  Abraham,  }>ou  fadyr  fre! 

I  am  her«  redy!  what  is  gour  wylle? 

Extende  )>in  band  in  no  degre, 

I  bydde,  |>on  hym  not  kylle! 

Her«  do  I  se  by  ryght  good  skylle, 

AUemyghty  god  )>at  ]?ou  dost  drede, 

For  )>ou  sparyst  nat  pi  sone  to  spylle, 

God  wyll«  aqwhyte  pe  well«  pi  mede! 

I  thank,  my  god,  in  heuyn  aboue. 

And  hym  honowr«  for  J?is  grett  grace, 

And,  tot  my  lord  me  puB  doth  proue, 

I  wyll«  hym  wurchep  in  euery  place! 

My  childys  lyff  is  my  solace, 

I  thank  myn  god  euyr  for  bis  lySl 

In  sacrifice  her«,  or  I  hens  pace, 

I  sie  bis  shepe  with  bis  same  knyff! 

Now  )>is  shepe  is  deed  and  slayn 

With  )?is  fyr«  it  xal  be  brent; 

Of  Isaac,  my  sone,  I  am  ful  fayn, 

t^at  my  swete  childe  xal  not  be  shent! 

This  place  I  name  with  good  entent 

„The  hill«  of  godys  vesytacion" 

For  hedyr  god  hath  to  vs  sent 

Bis  comforte  aftyr  grett  trybulacion! 

Herke,  Abraham,  and  take  good  heyd: 

By  hym  seif  god  hath  }>us  sworn«, 

For  )^at  ]>ou  woldyst  a  done  f'is  dede, 

He  wyll«  pe  blysse  both«  euyn  and  mom«. 

For  J>i  der«  childe  Jh)u  woldyst  haue  lom 

At  goddvs  byddyng,  sls  I  pe  teile, 

God  hath  sent  be  word  befom 

]?i  seed  xal  multyplye,  wher  so  }>ou  dueUe, 
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As  sterres  in  heuyn  byn  many  and  feie, 

So  xal  pi  seed  encrese  and  growe! 

pou  xalt  ouyrcome  in  welthe  and  wele 

Alla  pi  fomen,  reknyd  be  rowe, 

As  sond  in  pe  se  doth  ebbe  and  flowe  29^. 

Hath  cheselys  many  vnnumerabylle, 

So  xal  pi  sede,  )>ou  mayst  me  trowe, 

Encres  and  be  euyr  prophytabyll^, 

For  to  my  speche  pon  dedyst  obeye! 

Thyn  enmyes  portes  p\x  shalt  possede 

And  alle  men  on  erthe,  as  I  be  seye, 

Thei  xal  be  blyssed  in  pi  seae! 

Almyghty  god  ^us  pe  wylle  mede, 

For  }>at  good  wylle,  )>at  ];>on  ast  done! 

Therfore  thank  god  in  word  and  dede, 

Bothe  poxi  J^iself  and  Ysaac,  )^i  sone! 

A,  my  lord  god,  to  wurchep  on  kne  now  I  falle, 

I  thank  ]>e,  lord,  of  U  mercy! 

Now,  my  swete  childe,  to  god  thou  kalle 

And  thank  we  psA  lord  now  hertyly! 

With  lowly  hert  to  god  I  crye, 

I  am  his  seruuant  bothe  day  and  nyght, 

I  thank  pe^  lord,  in  heuyn  so  hyje, 

With  heii;,  with  thought,  with  mayn,  with  myght! 

Gramerey,  lord  and  kyng  of  grace! 

Gramerey,  lord  ouer  lordvs  aUe! 

Now  my  joye  returnyth  his  trace, 

I  thank  pe^  lorde,  in  heuyn  )^in  halle! 

Ouyr  alle  kynges  crownyd  kyng,  I  pe  kalle; 

At  J>i  byddyng  to  dye  with  knyff 

I  was  ml  buxvm  euyn  as  )^i  thraUe, 

Lord,  now  1  thank  tue,  J>ou  grauntyst  me  lyflF! 

Now  we  haue  wurchepyd  eure  blyssyd  lorde  30*. 

On  grounde  knelyng  ypon  eure  kne! 

Now  lete  ys  tweyn  sone  ben  of  on  acorde 

And  goo  walke  hom  in  to  eure  countre! 

Fadyr,  as  ge  wylle,  so  xal  it  be! 

I  am  redy  with  jow  to  gon. 

I  xal  jow  folwe  with  hert  fülle  fre, 

Alle,  pB,t  ;e  bydde  me,  sone  xal  be  don! 

Now,  god,  alle  thyng  of  nowth  )>at  made, 

Euyr  wurcheppyd  he  be  on  watyr  and  londel 

His  grett  honowre  may  neuyr  more  fade  . 

In  felde  nor  town,  se  nor  on  sende! 

As  althyng,  lord,  J^ou  hast  in  honde, 

So  saue  vs  alle,  wher  so  we  be, 

Whethyr  we  syttyn,  walk  or  stonde: 

Euyr  on  pin  handwerke  ^ou  haue  pyte!  Explicit. 
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38.    ehester -spiele. 

Brit.  Mus.,  Addit  Hbb.  10305.  —  ha.  am  dem  16.  jh. 

Christi  höUenfiilirt. 

foL  120'».  The  Cookes  PUie. 

Hie  mcipit  pagina  decima  septima  de  deeensu  ad  mfema  et 
de  hiSy  que  ibidem  ftebani,  secundum  evangelium  Nicodemi;  et 
prtmo  ficU  lux  in  infemo  materialiSj  aliqua  subtüitaie  macht- 
nata,  et  postea  dicat  Adam: 
Adam:  0,  lorde  and  soveraigne  savyoar, 

Our  comforte  and  our  coonsceloore, 

Of  this  lighte  thou  arte  auctour, 

As  I  see  well  in  sighte! 
5    This  is  a  signe,  thou  will  succonre 

Thj  folkes,  that  Ivne  in  great  langonre, 

And  of  the  devil  be  conqueroar, 

As  thou  hase  eyer  beheighte! 

Me  thou  ifiadeste,  lorde,  of  claye 
10    And  ^ve  me  parradise  in  to  plaie, 

But  through  my  synne,  the  south  to  saie, 

Deprived  I  was  therfroo, 

And  from  that  wayle  put  awaie 

And  heare  bath  longed,  south  to  saye, 
15    In  thesternes  bouth  nighte  and  daye 

And  all  my  kinde  also! 

Nowe  by  this  lighte,  that  I  nowe  see, 

Joye  is  comon,  lorde,  through  thee! 

And  of  thy  people  thou  hase  pittye 
20    To  put  them  out  of  paine, 

Sicker  it  maye  non^  other  be. 

But  nowe  thou  hase  mercye  on  me 

And  my  kinde  through  thj  postye 
24    Thou  wylte  restore  againe! 
Esayus:  Yea  suerlye,  this  same  lighte 

Comes  from  godes  sonne  allmight, 

For  so  I  prophescied  arighte, 

While  that  I  was  livin^e: 

Then  I  to  all  men  behighte, 
30    As  I  ghostlye  sawe  in  sighte, 

Thes  wordes,  that  I  shall  to  my  mighte 

Rehearse  without  tarryinge: 
121*.       Popütus,  qui  ambulabat  in  tenebris,  vidit  lucem  magnam. 

The  people,  I  sayde  that  tyme  exspresse, 

That  eylden  about  in  theestemes, 
35    Sei  then  a  füll  greate  lightnes, 

As  you  do  nowe  icheone. 

Nowe  is  fullfiUed  my  propheseye, 

That  I,  the  prophett  Esaye, 

Wrote  in  my  boke,  that  will  not  lye, 
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40    Whoe  so  will  loke  ther  one! 
Simeoti  Justus:      And  I^  Semion,  Bouth  to  saye, 

For,  when  Christe  child  was  in  good  faye, 

In  temple  I  hym  toke 

And,  as  the  holye  ghoste  that  daie 
45    Taughte  me^  or  I  wente  awaie, 

Thes  wordes  I  eayde  to  godee  paye, 

That  men  maie  fynde  in  boke: 
Nunc  dimittis  setvum  tuum^  domine,  secundtim  verbum  iuum  in 
pace. 

Ther  I  prayed  wiihouten  loBse, 

That  god  will  let  me  be  in  peace, 
50    For  he  is  Christe,  that  comen  was, 

I  hade  bouth  felde  and  seene, 

That  he  had  ordeyned  for  mans  heale, 

Joye  to  the  people  of  Isarell! 

Nowe  is  it  wone,  that  eke  wayle, 
55    To  vs  withouten  wene! 
Johanes  Bapiista:  Yei^  lorde,  I  am  that  prophett  John, 

That  baptised  theo  in  iloude  Jordan! 

And  preached  to  everye  nacion 

To  warne  of  thy  commge, 
60    To  bringe  the  people  to  savlvacion 

Bv  mirrette  of  thy  bitter  passion, 

Through  faith  and  pennance  to  haye  remission 

And  with  thee  to  have  woninge: 
Penelenciam  agite,  appropinquat  enim  regnum  celorum  et  dicat: 

And  with  my  finger  I  shewe  exspress, 
65    Mercye  concluded  rightwisenes! 

Therfore  thes  wordes  I  doe  rehearse 

With  honour  vnto  thee: 
121^       Ecce  agnus  dei,  ecce,  qui  tollit  peccata  mundu 
Seiih:  And  I,  Seith,  Adames  sonne,  am  heare, 

That  Uvinge  wente  withouten  were 
70    To  aske  a  parradice  a  prayer 

At  god,  as  1  shall  saye, 

That  he  woulde  graunte  an  angell  in  hye 

To  geve  to  me  oyle  of  bis  mercye, 

To  anoynte  my  father  in  bis  anoye, 
75    In  sicknes  when  he  laye. 

Then  to  me  appeared  Michell 

And  bade  me  trava^le  never  a  deale 

And  sayde,  for  remmge  nor  praiers  feil, 

That  graunte  me  not  to  seeke; 
SO    Ner  of  that  oyle  mighte  I  have  non, 

Made  I  never  so  moche  mone, 

Teil  five  thousande  yeairs  were  gone 

And  fyre  hundreth  eke. 
Ommbus  flectentibus  dicat: 
David:  A,  highe  god  and  kinge  of  blesse! 
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85 


90 
Tunc 


95 


100 


122*. 


105 

Seamdus  ßemon: 
HO 


115 
Ter  eins  Demon: 


120 


Sathanas: 


125 


130 
Secundtis  Demon. 


Worshiped  be  thy  name>  iwisse; 
I  hope,  that  tyme  nowe  comen  is 
Delivered  to  be  of  langure! 
Gome,  lorde,  come  to  hell  anon 
And  take  out  thy  folke  everye  eichone! 
For  the  yeaires  al  be  comon  and  gone, 
Since  mankinde  came  firste  here! 
ScUhan  sedens  in  ccUhedra  dicat  demonibus: 
Hell  houndes  all,  that  bene  heare, 
Make  you  bowne  with  beste  and  beare, 
For  to  this  fellowshipe  in  feare 
Theyr  hyes  a  fearlye  freacke: 
A  noble  morscell  you  have  mon, 
lesus,  that  is  godes  sonne, 
Gomes  he  heither  with  vs  to  wonne, 
On  hym  nowe  ye  you  wrecke; 
A  man  he  is,  fullye  in  faye, 
For  greatlye  death  he  dread  to  daie 
And  thes  wordes  I  harde  hvm  saye: 
„My  soule  is  thirste  to  deatn.'' 
Suche,  as  I  made  haulte  and  blynde, 
He  hase  them  healed  to  tber  kinde, 
Therfore  thi8  bolstev,  loke,  that  you  bynde 
In  balle  of  hell  breath ! 
Sir  Sathanas,  what  man  is  he, 
That  shoulde  thee  prive  of  thy  postie? 
Howe  dare  he  doe  againste  thee 
And  dread  bis  death  to  daye? 
Grater  then  thou  hym  seemes  to  be, 
For  degrated  of  thy  degree 
Thou  muste  be  sone,  well  I  see, 
And  prived  of  thy  praye! 
Who  is  he,  so  stiffe  and  stronge, 
That  so  maisterlike  comes  vs  amonge, 
Our  felowshipe  as  he  would  fonge, 
But  their  of  lie  shall  fayle. 
Witte  he  vs  with  anye  wronge, 
He  shall  singe  a  sorye  songe, 
But  on  thee,  Sathan,  that  it  belonge 
And  bis  will  oughte  avayle! 
Againste  this  shrewe,  that  sittes  here, 
I  tempted  the  folke  in  fowle  mauere, 
Ascill  and  gall  to  bis  dynere 
I  made  them  for  to  dighte. 
And  since  to  hange  hym  on  rood  ti-ee! 
Nowe  is  he  dead  righte  so  through  me 
And  to  hell,  as  you  shall  se, 
He  comes  anon  in  heightel 
Sir  Sathanas,  is  not  this  that  syer, 
That  raysed  Lazarre  out  of  the  fier? 
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Sathanas:  Yea,  this  is  he,  tbat  would  coDspier 

135    Anon  to  reve  vs  all! 
Tercms  Demon:     Out,  out,  alas,  alas!  122^ 

Heare  I  counger  thee,  Sathanas! 
Thou  suifer  hym  not  come  in  this  place 
139    For  oughte,  that  maye  befall! 
Secundus  Demon:  Yea,  sekerlye  and  he  come  heare, 

Passed  is  cleane  our  power; 
For  all  this  felowshipe  in  feare 
Have  whom  aweie  he  woulde. 
For  at  his  comaundmente 
145    Lasarre,  that  with  vs  was  lente, 
Mawgere  our  teeth  he  wente 
And  hym  mighte  we  not  houlde! 

Tunc  venu  Jesus  et  fiat  clamor  vel  sonitus  magnus  materialis 
et  dicat  Jesus:  AttoUte  portas,  principes,  vesiras  et  elevamini 
porte  etemalies  et  introibit  rex  glorie, 

Jesus:  Open  vp  hell  gates  anon^, 

You  pnnces  of  pyne,  eveiye  eichone, 
150    That  godes  sonne  maie  in  gone 

And  the  kinge  of  blosse! 
Secundus  Demon:  Goe  hense,  popilarde,  out  from  this  place 

Or  thou  shalt  baue  a  sorye  grace; 

For  all  thy  hoste  and  thy  manace 
155    Thes  men  thou  shalt  mysse! 

Out  alas!  what  is  this? 

Seinge  I  never  so  moche  blosse 

Towardes  hell  come,  iwisse, 

Seithen  I  was  warden  here, 
160    My  maisterdome  fares  amisse, 

For  yender  a  stobarne  fellowe  ys, 

Righte  as  hollye  hell  were  his, 

To  reve  me  of  my  power! 

Yea,  Sathanas,  thy  soveraigntie  123». 

Falles  cleane,  ther  fore  thou  fleye! 

For  no  longer  in  this  see 

Here  shalte  thou  not  sitte! 

Goe  fourth,  feighte  for  thy  degree, 

Or  elles  our  prince  thou  shall  not  be: 
170    For  nowe  passes  thy  postye 

And  hense  thou  muste  flytte! 

Tunc  surgens  Sathanas  de  sede  et  dicat: 


Sathanas: 


Tercms  Demon: 
165 


Saifutnas: 


Out  alas!  I  am  shente, 
My  mighte  favles,  veramente! 
This  prince,  that  is  nowe  presente, 
175    Will  powle  from  me  my  praie! 
Adai/by  my  intistmento 
And  all  his  blood  through  me  were  shente, 
Nowe  hense  the  shall  al  be  hente 
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179    And  I  in  hell  for  aye. 
David  Rex:  I,  kinge  David,  nowe  well  mave  saye, 

My  prophescye  fulfiUed  is  in  mye, 
As  nowe  shewes  in  sighte  verreye 
And  Bouthlye  here  is  Beena 
I  taughte  men  this  here,  in  my  life  daie, 
185    To  worshipe  god  by  all  waie, 
That  hell  gates  he  shall  a£fi-aye 
And  wone,  that  his  hath  bene. 
Confiieaniur  domino  misericordie  eius  et  mirabilia  eius;  fiiius 
hominis  contrivit  portas  aereas  et  victes  ferreas  confreget. 
Tunc  item  diccU. 
Jesus:  Open  vp  hell  gates,  yet  I  saye, 

Yon  pnnces  of  pine,  that  be  presente, 
190    And  let  the  kinge  of  blisse  this  waie, 
That  he  maie  MfiU  his  intente! 
Sathanas:  Staye,  what  is  he,  that  kinge  of  blesse?  123*>. 

David  Rex:  That  lorde,  the  whiche  allmi^htie  is! 

In  warre  no  power  like  to  his, 
195    Of  all  blesse  is  greateste  kinge, 
And  to  hym  is  non  Ivke,  iwysse, 
As  is  southlye  seene  by  this; 
For  men,  that  some  tyme  did  amisse, 
199    To  his  blesse  he  will  vs  bringe! 
Hie  extrahuniur  patriarchi.     Here>  God  doth  take  out  Adam, 
Jesus:  Peace  to  thee.  Adam,  mjr  darlinge, 

And  eke  to  all  thy  ofspringe, 
That  rightiouB  were  in  eirth  livinge! 
From  me  you  shall  not  sever, 
To  blesse  nowe  I  will  you  bringe, 
205    Their  you  shal  be  without  endinge! 
Michell,  leade  thes  men  singinge 
To  blosse,  that  lasteth  ever! 
Micheall:  Lorde,  your  will  done  shal  be! 

Come  fourth,  Adam,  come  with  me! 
210    My  lorde  vppon  the  roode  tree 
Your  synnes  hath  forboughte, 
Nowe  shall  you  have  likinge  and  lee 
And  be  restored  to  ^our  degree, 
That  Sathan  with  bis  suttiltie 
215    From  blesse  to  balle  had  broughte! 
Tunc  Michael  adducet  Adam  et  sanctos  ad  paradisum  et  in 
obviam  venient  JJenoc  et  JTelias  et  latro  salvatus;  et  Sathan 
dicat: 
Sathanas:  Out,  alasl  nowe  goes  awaie 

All  my  prisoneres  and  my  praie 
And  I  my  seife  maie  not  starte  awaie, 
I  am  so  straitlve  tyed! 
220    Nowe  comes  Christen  sorowe  I  maie 
For  me  and  my  meanye  for  aye, 


^  \ 
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Adam: 


Enocke: 


239 
Hely  Prophette: 


Adam: 


Latro: 


124^ 


Adam: 


Never,  seith  god  made  the  firste  daie, 

Were  we  spe  sore  afreyde. 
Ifeare  muste  Adam  speake  to  Enocke  and  Ely, 

Sires,  what  manner  of  men  be  ye, 
225    That  bodelye  meete  yb,  as  I  see^ 

That  dead  came  not  to  hell,  as  well  as  wee, 

Seinge  all  men  dampned  were? 

When  I  treasspaseth)  god  heighte  me^ 
.That  this  place  clossed  shoulde  be 
230    From  eirtmye  men  to  have  enterye 

And  yet  I  lynde  you  here? 

Sir,  I  am  Enocke,  the  south  to  saye, 

Put  in  this  place  to  goods  paye 

And  heare  have  Uvea  ever  since  aye 
235    At  likinge  all  mv  fill 

And  my  felowe  heare,  in  good  faye, 

Is  Hely,  the  prophette,  se  you  maie, 

That  rayished  was  in  this  araye, 

As  it  was  godes  will! 

Tea,  bodelye  death,  leere  thou  me, 

Yet  neuer  suffred  we, 

But  heare  ordayned  we  are  to  be, 

Teil  Antechriste  come, 

To  feighte  againste  rs  shall  he 
245    And  sleay  vs  in  this  holye  cittie, 

But.  suerlye,  in  daies  three 

Ana  an  hälfe  we  shall  risel 

And  who  is  this,  that  comes  here, 
249    That  lives  with  you  in  this  mauere? 

I  am  that  theiffe,  my  father  deare, 

That  honge  one  roode  tree, 

For  I  beleved  without  were, 

That  Ghriste  mighte  save  vs  bouth  in  fearel 

To  hym  I  made  my  praier, 
255    The  which  was  graunted  me, 

When  I  se  signes  vereye, 

That  he  was  godes  sonn^,  south  to  saye, 

To  hym  devoutlve  did  I  praye: 

In  bis  region  when  he  came, 
260    That  he  woulde  thinke  on  me  all  waye 

And  he  answered  and  sayde:  „this  daie 

In  paradice  thou  shalte  with  me  plaie 

Heitherwarde  anon.^ 

Then  he  betaughte  me  this  tockeninge, 
265    This  Crosse,  vpon  my  backe  hanginge, 

To  Michell  angell  for  to  bringe, 

That  I  mighte  have  enterye. 

Nowe  goe  we  to  blosse,  bouth  oulde  and  yonge, 

And  worshipe  god  allwillinge; 
270    And  theiderwarde,  I  rede,  we  singe 
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With  greate  solempenitie! 
Tunc  eunt  omnes  et  indpiat  Michell  „Te  Deum  laudamus";  dicat: 
Mulier:  Wo  be  to  the  tjme,  that  I  came  beare! . 

I  saye  to  tbee  nowe,  Lucifier, 

With  all  tby  felowshipe  in  feare^ 
275    Tbat  presente  be  In  place, 

Wofall  am  I  with  thee  to  dwell, 

Sir  SathanaB,  sergante  of  hell^ 

Endles  paines  and  sorowe  crnell 

I  suffer  in  tfais  place! 
280    Some  tyme  I  was  a  tayernere, 

A  gentill  gossipe  and  a  tapstere, 

Of  wvne  and  ale  a  trnstie  brewer, 

Whicn  wo  hath  me  wroughte! 

Of  Cannes  I  kepte  no  trewe  measuer, 
285    My  cuppes  I  soulde  at  my  pleasuer, 

Deceavinge  manye  a  creature, 

Tho  my  ale  were  naaghtel 

And,  when  I  was  a  brewer  longe^ 

With  hoopes  I  made  my  ale  strenge, 
290    Ashes  and  erbes  I  blende  amonge 

And  marred  so  good  mavltel 

Therfore  I  maye  my  handes  wringe, 

Shake  my  cannes  and  cuppes  ringe, 

SorowfuU  maie  I  sicke  and  singe, 
295    That  erer  I  so  dealed! 
125*.  Tavemers,  tapsters  of  this  cittie, 

Shal  be  promoted  heare  by  me 

For  breaiinge  Statutes  of  this  cuntrey, 

Hurtinge  the  common  welth, 
300    With  all  tiplinge  tapsters,  tnat  are  cuninge, 

Mysspendinge  moche  maulte,  brewinge  so  theyne, 

SeUinge  small  cuppes  moneye  to  wyn 

Againste  all  truth  to  deale! 

Therfore  this  place  ordeyned  is 
305    For  suche  ylle  doeres,  so  moche  amisse, 

Here  shall  the  have  ther  joye  and  blosse, 

Exsaulted  by  the  necke 

With  my  mayster,  mightye  Mahounde, 

For  castinge  maulte  besyddes  the  combe, 
310    Moche  watter  takinge  for  to  compounde 

And  litill  of  the  secke; 

With  all  mashers  minglers  of  wyne  in  the  nighte, 

Brewinge  so  blendinge  againste  daye  lighte; 

Suche  newe  made  clarytte  is  cavse  füll  righte 
315    Of  sicknes  and  deseace! 

This  I  betake  you,  more  and  lesse, 

To  my  sweete  mayster,  sir  Sathanas, 

To  dwell  with  hym  in  his  place, 

When  it  shall  you  pleasel 
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Saihanas:  Welckome,  deare  darlinge,  to  vs  all  three, 

Thoogh  lesuB  be  gone  with  our  meanye, 
Yet  shall  thou  abyde  heare  still  with  me 
In  paine  withoute  ende! 

Secundus  Demon:  Welckome^  dere  ladye,  I  shall  thee  wedd, 
325    For  manye  a  heavye  and  droncken  head, 
Gavse  of  thy  ale,  were  broughte  to  bed, 
Farre  worse  then  anye  beaste! 

Tercius  Demon:     Welckome,  deare  daughter,  to  endles  balle, 

Vsinge  cardes,  dice  and  cupes  smalle 
330    With  manye  false  outhes  to  seil  thy  ale, 
Nowe  thou  shall  have  a  feastel 
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Druck  von  J.  Forähall  und  F.  Madden.  —  Um  1380  und  anfaog  des  15.  jh. 

Ecciesiastes. 

Cap.  I. 

'l'he  wrdis  of  Ecclesiastes,  sone  of  Dauid,  kiDg  of  Jerusalem. 
Vanile  of  vauites,  seide  Eclesiagtes;  vanite  of  vanytes  and  alle 
thingus  vaDvte.  What  hath  a  man  more  ouer  of  al  his  trauaile, 
that  he  trauaileth  ynder  the  sunne?  Jeneracioun  goth  and  ienera- 
5  cioun  eometh;  the  erthe,  forsothe,  in  to  withoute  ende  stant  The 
sunne  risith  vp  and  goth  doun  and  to  his  place  turneth  aje^; 
and  there  ajeen  risende  goth  aboute  bi  the  south  and  turneth  a^een 
to  the  north.  Enuyrounende  alle  thingus  the  spirit  in  cumpas 
passeth  and  in  to  his  cercles  turneth  ajeen.     ^le  flodis  eatren 

10  in  to  the  se  and  the  se  redoundith  not;  to  the  place,  whennes  the 
flodis  wenten  out,  thei  turnen  a^een,  that  eft  thei  flowen  out 
Alle  thingus  harde;  and  a  man  mai  not  them  teilen  out  pleynli 
with  wrd ;  the  e;e  is  not  fild  with  sijte  ne  fulfild  is  the  ere  with 
heering.    What  is,  that  was?  it,  that  is  to  come?    What  is,  that 

15  is  mad,  it,  that  is  to  be  maad?  No  thing  ynder  the  sunne  newe, 
ne  any  man  mai  seyn:  Lo!  this  is  fresh  newe;  now,  forsothe,  it 
wente  befom  in  worldis,  the  whiche  weren  befom  vs.  Ther  is 
not  mynde  of  the  rathere  thingus,  but  and  of  tho  thingis,  forsoth^ 
that  ben  aftir  to  come,  shal  not  ben  recording  anent  hem,  that  be  to 

20  come  in  the  laste  time.  I,  Eclesiastes,  was  king  of  Irael  in  Jeru- 
salem; and  I  purposide  in  myn  inwit  to  seche  and  enseichen 
wisli  of  alle  thingus,  that  ben  mad  vnder  sunne.  This  werste 
ocupacioun  ^aff  god  to  the  sonus  of  men,  that  thei  shulden  ben 
ocupied  in  it    I  sa;  alle  thingus,  that  beu  mad  vnder  the  sunne, 

25  and,  lo!  alle  thingus  vanite  and  tormenting  of  spirit!  Peruertid 
men  of  hard  ben  amendid;  and  withoute  ende  is  the  noumbre  of 
foolis.  I  spac  in  myn  herte,  seiende:  Lo!  gret  I  am  mad,  and 
I  wente  befom  alle  in  wisdam,  that  weren  befom  me  in  Jerusalem; 
and  my  mynde  beheeld  manye  thingus  wisli.  and  I  lemede.    And 

30  I  ;af  myn  herte,  that  I  knewe  prudence  ana  doctrine  and  errouiis 
and  folie.    And  I  knew;,  that  in  these  thingis  also  was  trauaile 
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Cap.  I. 

The  wordis  of  Ecciesiastes ,  sone  of  Dauid,  the  kyng  of 
Jerusalem.  The  vanyte  of  vanytees,  seide  ficciesiastes;  the  vanyte 
of  Yanytees  and  alle  thingis  ben  vanite.  What  hath  a  man  more 
pf  alle  his  trauel,  bi  which  he  traueilith  yndur  the  sunne?  Gene- 
5  racioun  passith  awei  and  generacioun  cometh;  but  the  erthe  ston- 
dith  withouten  ende.  The  sunne^  risith  and  goith  denn  and 
turneth  ajen  to  bis  place;  and  there  it  risith  a;en  and  cumpassith 
bi  the  south  and  turneth  ajen  to  the  north.  The  spirit,  cumpassynge 
alle  thingis,  goith  in  cumpas  and  turneth  agen  in  to  hise  cerclis.  Alle 

10  floodis  entren  in  to  the  see,  and  the  see  fletith  not  euer  the  markis, 
set  of  God:  the  floodis  turnen  ajen  to  the  place,  fro  whennus  tho 
comen  fortn,  that  tho  flowe  efi  Alle  thingis  ben  hard;  a  man 
niay  not  declare  tho  thingis  bi  word;  the  ige  is  not  fiUid  bi  sigt 
nether  the  eere  is  fillid  bi  heiing.    What  is  that  thing,  that  was? 

15  that,  that  schal  come?  What  is  that  thing,  that  is  maad?  that, 
that  schal  be  maad?  No  thing  vndir  the  sunne  is  newe,  nether 
ony  man  may  seie:  Lo!  this  thing  is  newe;  for  now  it  gede  bifore 
in.worldis,  that  weren  bifore  vs.  Mynde  of  the  formere  thingis 
is  not,  but  sotheli  nether  thenkyng  of  tho  thingis^  that  schulen  come 

20  afterward,  schal  be  at  hem,  that  schulen  come  in  the  last  tyme. 
l,  Ecclesiastes,  was  king  of  Israel  in  Jerusalem;  and  Y  purposide 
in  my  soule  to  seke  and  ensercho  wiseli  of  alle  thingis,  that  ben 
maad  yndur  the  sunne.  God  gaf  this  werste  ocupacioun  to  the 
sones  of  men,  that  thei  schulden  be  ocupied  therynne.  I  si;  alle 

25  thingis,  that  ben  maad  yndur  the  sunne;  and  lo!  alle  thingis 
ben  yanyte  and  turment  of  spirit.  Weiward  men  ben  amen- 
did  of  nard;  and  the  noumbre  of  foolis  is  greet  withouten 
ende.  I  spak  in  myn  herte  and  Y  seide:  Lo!  Y  am  made  greet 
and  Y  passide  in  wisdom  alle  men,  that  weren  bifore  me  in  Jeru- 

30  salem;  and  my  soule  sij  many  thingis  wiseli  and  Y  lernede.  And 
Y  gSL{  myn  herte,  that  Y  schulde  knowe  prudence  and  doctryn  and 

WaUker,  altengL  leiebaolu    II.  10 
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and  tormenting  of  spirit;  for  thi  that  in  myche  wi^dam  is  myche 
indignacioun,  and  that  addith  kunnyng,  addeth  and  trauaile. 


Cap.  n. 

I  Beide  in  myn  herte:  I  shal  go  and  flowe  delices  and  I  shal 
take  the  frutis  in  goodis;  and  I  sa;  also,  that  that  was  yanyte. 
And  laghing  I  heeld  errour  and  to  ioge  I  seide:  Wherto  in  veyn 
thou  art  bigilid?  I  thojte  in  myn  herte  to  withdrawe  fro  wyn 
5  my  flesh  and  myn  inwit  to  bern  euer  to  wisdam,  and  that  I  shulde 
eschewe  folie,  to  the  tyme  that  1  shulde  seen,  what  were  pro- 
fitable to  the  sonuB  of  men;  the  whiche  thing  don  nedeistother 
lif  in  the  noumbre  of  dages  vnder  the  8unne.  I  magnefiede  my 
werkis»  I  bilde  to  me  houses  and  plauntide  vynes;  I  made  gar- 

10  dynes  and  appilgardynes,  and  I  plauntide  them  with  the  treesof 
alle  kinde;  and  I  made  out  to  me  cystemes  of  watris,  that  I 
shulde  watren  the  wode  of  the  buriounynge  tres,  I  weldide  ser- 
uauns  and  handwymmen,  and  myche  meyne  I  hadde;  droues 
also  and  grete  flockis  of  sheep  euer  alle  men,  that  weren  befor 

15  me  in  Jerusalem.  I  hepede  to  me  siluer  and  gold  and  substaunoeß 
of  kingus  and  of  prouynces;  I  made  to  me  singeris  and  singe- 
resses  and  the  delices  of  sonus  of  men,  cuppis  and  pottis  in 
semise  to  wynes  to  ben  held;  and  I  passede  in  richesses  alle^ 
that  beforn  me  weren  in  Jerusalem.     Wisdam  also  abod  stille 

20  with  me.  and  alle  thingus,  that  desireden  myn  egen.  I  denyede 
not  to  tnem,  ne  I  forfendide  myn  herte,  but  that  or  alle  yolup- 
tuouste  he  shulde  take  frut  and  al  delicen  hym  seif  in  tbese 
thingus,  that  I  hadde  greithid;  and  this  I  alouwide  my  part,  for 
I  shulde  ysen  my  trauaile.     And  whan  me  I  hadde  tumed  to 

25  alle  the  werkis,  that  myn  hondis  hadden  don,  and  to  the  trauailes, 
in  whiche  in  veyn  I  hadde  swat,  I  sag  in  alle  thingus  vanyte  and 
tormenting  of  inwit  and  no  thing  to  d welle  stille  ynder  the  sunne. 
I  passede,  and  to  ben  beholden  wisdam  and  erroures  and  folie; 
what  is,  forsothe,  a  man,  that  he  mowe  folewen  the  king,  his 

30  makere?  And  I  sag,  that  so  myche  wisdam  wente  beforn  folie, 
hou  myche  ligt  is  in  difference  fro  dercnesses.  Of  the  wise  man 
the  egen  in  his  hed,  the  fool  goth  in  dercnesses;  and  I  lemede, 
that  0  diyng  was  of  euere  cither.  And  I  seide  in  myn  herte:  If 
oon,  and  of  the  fool  and  niy  diyng,  shal  be,  what  to  me  profiteth, 

35  that  more  bisynesse  I  gaf  to  wisdam?  And  spoken  with  my 
mynde,  I  toc  heed,  that  that  also  was  yanyte.  Foreothe,  ther  shal 
not  be  the  mynde  of  the  wise  man  lic  maner,  as  of  the  fool,  in  to 
withoute  ende,  and  the  times  to  come  with  forgeting  alle  thingus 
shul  couere  togidere;  the  tagt  man  dieth  also  and  the  yntagt 

40  And  therfore  it  nogede  me  of  my  lif,  seende,  alle  euelis  to  ben 
ynder  the  sunne  and  alle  thingus  yanytes  and  tormenting  of 
spirit.  £ft  I  wlatede  alle  my  Usjuesse,  that  ynder  the  sunne 
most  studiousli  I  trauailede,  to  han  an  eir  after  me,  whom  I 
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errours  and  foli!  And  Y  knew,  tbat  in  these  thingis  also  was 
trauel  and  turment  of  Bpirit;  for  in  myche  wisdom  is  myche  in- 
dignaeioun,  and  he,  that  encressith  kunn}iigy  encreessith  also  traueL 


Cap.  n. 

Therfor  Y  seide  in  myn  herte:  Y  schal  go  and  Y  schal 
flowe  in  delicis  and  Y  schal  Tse  goodis;  and  Y  si;  also,  that  this 
was  yanyte.  And  leijyng  Y  arrettide  errour  and  Y  seide  to  ioye: 
What  art  thou  disseyued  in  veyn?  I  thoujte  in  myn  herte  to 
5  withdrawe  my  fleisch  fro  wyn,  that  Y  schulde  lede  ouer  my  soule 
to  wisdom  and  that  Y  schulde  eschewe  foli,  til  Y  schulde  se, 
what  were  profitable  to  the  sones  of  men,  in  which  dede  the 
noumbre  of  daies  of  her  lijf  vndur  the  sunne  is  nedefuL  Y  magne- 
fiede  my  werkis,  Y  bildide  housis  to  me  and  Y  plauntide  vynes: 

10  Y  made  ^rdis  and  orcherdis  and  Y  settide  tho  with  the  trees  oi 
al  kynde;  and  Y  made  cisternes  of  watris  for  to  watre  the  wode 
of  trees  growynge.  I  hadde  in  possessioun  seruauntis  and  hand- 
maidis;  and  Y  hadde  myche  meynee,  and  droues  of  grete  beestis 
and  grete  flockis  of  scheep  ouer  alle  men,  that  wei'en  bifore  me 

15  in  Jerusalem.  Y  gaderide  togidere  to  me  siluer  and  gold  and 
the  castels  ^f  kingis  and  of  prouyncis;  Y  made  to  me'syngeris 
and  syngeressis  and  delicis  of  the  sones  of  men,  and  cuppis  and 
vessels  in  seruyce  to  beide  out  wynes;  and  Y  passide  in  richessis 
alle  men,  that  weren  bifor  me  in  Jerusalem.    Also  wisdom  dwellide 

20  stabli  with  me,  and  alle  thingis,  whiche  myn  igen  desiriden,  Y 
denyede  not  to  hem;  nether  Y  refreynede  myn  herte,  that  ne  it 
Yside  al  lust  and  delitide  it  silf  in  these  thingis,  whiche  I  hadde 
maad  redi;  and  Y  demyde  this  my  part,  if  Y  vside  my  trauel. 
And  whanne  Y   hadde  turned  me  to  alle  werkis,  whiche  myn 

25  hondys  hadden  maad,  and  to  the  traueis,  in  whiche  Y  hadde  swet 
in  veyn,  Y  si;  in  alle  thingis  vanyte  and  turment  of  the  soule, 
and  that  no  thing  vndir  sunne  dvvellith  Btabli.  I  passide  to  bi- 
holde wisdom,  errours  and  foli;  Y  seide:  What  is  a  man,  that 
he  may  sue  the  king,  bis  maker?    And  Y  sig,  that  wisdom  jede 

30  so  mych  bifor  foli,  as  midie  as  ligt  is  dyuerse  fro  derknessis.  The 
igen  of  a  wijs  man  ben  in  bis  heed,  a  fool  goith  in  derknessis; 
and  Y  lemede,  that  o  perisching  was  of  euer  either.  And  Y 
Beide  in  myn  herte:  If  o  deth  schal  be  bothe  of  the  fool  and  of 
me,  what  profitith  it  to  me,  that  Y  gaf  more  bisynesse  to  wisdom? 

35  And  Y  spak  with  my  soule  aud  persevuede,  that  this  also  was 
vanyte.  For  mynde  of  a  wijs  man  schal  not  be  in  lijk  maner, 
as  nether  of  a  fool,  withouten  ende,  and  tymes  to  comynge  schulen 
hile  alle  thingis  togidere  with  forgetyng;  a  lemed  man  dieth  in 
lijk  maner  and  an  vnlemed  man.    And  therfor  it  anoiede  me  of 

40  my  lijf^  seynge,  that  alle  thingis  vndur  sunne  ben  yuele  and  that 
alle  thingis  ben  vanyte  and  turment  of  the  spirit.  Eft  Y  curside 
al  my  bisynesse,  bi  which  Y  trauelide  moost  studiousli  vndur 
sunne,  and  Y  schal  haue  an  eir  after  me,  whom  Y  knowe  not, 
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knowe  not,  whether  wis  or  fool  he  be  to  ben;  and  shal  lord- 

45  shipen  in  my  trauailes,  in  the  whiche  I  haue  myche  swat  and 
ben  bisy;  and  alle  thing  is  so  veyn.  Wherfore  I  cesede  and  myn 
herte  forsoc  more  to  trauailen  vnder  the  sunne.  For  wban  an  other 
shal  trauailen  in  wisdam  and  doctrine  and  besynesse,  and  to  an 
idil  man  the  purchasid  thingus  lefeth;  and  that  thanne  Tanyte 

50  and  gret  euel.  What,  forsothe,  shal  profite  to  a  man  of  al  bis 
trauaUe  and  of  the  tormentiug  of  spirit^  that  ynder  the  sunne  he 
is  tormentid?  Alle  the  dages  of  hym  of  sorewes  and  myseyse 
ben  ful,  and  bi  the  njgt  in  iiiynde  he  resteth  not;  and  whether 
is  not  that  vanyte?     Whether  is  it  not  betere  to  eten  and  drinke 

55  and  to  shewe  to  Iiis  lif  the  goodis  of  his  trauailes?  and  that  is 
of  the  hond  of  God.  Who  shal  so  deuouren  and  delicis  flowen 
as  I?  To  a  good  man  in  his  sijte  God  gaf  wisdam  and  kunnyng 
and  vnderstonding;  to  the  synnere,  forsothe,  he  gaf  tormenting 
and  wast  bisynesse,  that  he  adde  and  gedere  togidere  and  take 

60  to  hym,  that  shal  plesen  to  God;  but  and  this  vanite  and  wast 
besynesse  of  mynde. 


Cap.  m. 

Alle  thingus  han  time  and  in  ther  Spaces  passen  alle  thingus 
vnder  the  sunne.  Time  of  hauyng  birthe  and  time  of  diyng; 
time  of  plaunting  and  time  of  puUing  vp  that  is  plauntid.  Time 
of  sleying  and  time  of  heliog;  time  of  destro^ing  and  time  of 
5  bilding.  Time  of  weping  and  time  of  laghing;  time  of  weiling 
and  time  of  leping.  Time  of  sprenging  abrod  stones  and  time  of 
gadering  togidere;  time  of  clipping  and  time  to  ben  maad  aferr 
fro  clippingus.  Time  of  purchasing  and  time  of  leesing;  time  of 
keping  and  time  of  casting  awei.    Time  of  kutting  and  time  of 

10  souwing  togidere;  time  of  holding  pes  and  time  of  speking.  Time 
of  loouing  and  time  of  hate;  time  of  bataile  and  time  of  pes. 
What  hath  a  man  more  of  his  trauaile?  I  sag  the  af&iccioun, 
that  God  gaf  to  the  sonus  of  men,  that  thei  be  tormentid  in  it 
Alle  thingus  he  made  goode  in  ther  time    and  the  world  he  toc 

15  to  the  disputisoun  of  them,  that  a  man  finde  not  the  werc,  that 
God  wrogte  fro  the  blgynnyng  to  the  ende.  And  I  kneg,  that 
ther  was  not  betere,  but  to  gladen  and  to  do  good  in  ther  lif. 
Eche  man,  forsothe,  that  etith  and  drinketh  and  seeth  good  of 
his  trauaile;  that  the  gifte  of  God  is.    I  lernede,  that  alle  werkis, 

20  that  God  made,  dwellen  stille  in  to  withoute  ende;  wee  moun 
not  to  them  any  thing  adden  or  taken  awei,  that  God  made, 
that  he  be  drad.  That  is  maad,  it  dwellith  stille;  that  ben  to 
come,  now  weren;  and  God  restoreth  that,  that  gide  awei.  I  sag 
vnder  sunne  in  the  place  of  dom  vnpitousnesse  and  in  the  place 

25  of  rigtwisnesse  >vickidnesse.  And  I  seide  in  myn  herte:  The  rigt- 
wise  and  the  vupitouse  the  Lord  shal  demen  and  tyme  of  alle 
thing  thanne  shal  be.  I  seide  in  myn  hei-te  of  the  sonus  of  men, 
that  God  shulde  prouen  hem  and  shewen  to  ben  lic  to  bestifi. 
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whether  he  schal  be  wijs  ether  a  fool;  and  he  schal  be  lord  in 

45  mj  traueis,  for  whiche  Y  swatte  greetli  and  was  bisi;  and  is 
ony  thing  so  veyn?  Wherfor  Y  ceesside  and  myn  herte  forsook 
for  to  trauele  ferthere  vnder  sunne.  For  whi  whanne  another 
man  trauelith  in  wisdom  and  techyng  and  bisynesse,  he  leeueth 
thingis  getan   to  an  idel  man;  and  therfor  this  is  vanyte   and 

50  greet  yuel.  For  whi  what  scnal  it  profite  to  a  man  of  al  his 
trauel  and  turment  of  spirit,  bi  which  he  was  turmentid  vndur 
sunne?  Alle  hise  daies  ben  ful  of  sorewis  and  meschefs,  and  bi 
ny^  he  restith  not  in  soule;  and  whether  this  is  not  vanyte? 
Whether  it  is  not  betere  to  ete  and  drynke   and  to  schewe  to 

55  hise  soule  goodis  of  hise  traueis?  and  this  thing  is  of  the  hond 
of  6od.  Who  sclxal  deuoure  so  and  schal  flowe  in  delicis,  as  Y 
dide?  God  jaf  wisdom  and  kunnyng  and  gladnesse  to  a  good 
man  in  his  sigt;  but  he  gaf  turment  and  superflu  bisynesse  to  a 
Bynnere,  that  he  encreesse  and  gadere  togidere  and  ^yue  to  hym 

60  that  plesith  God;  but  also  this  is  vanyte  and  veyn  bisynesse 
of  soule. 


Cap.  ni. 

Alle  thingis  han  tyme  and  alle  thingis  vndur  sunne  passen 
bi  her  Spaces.  Tyme  of  birthe  and  time  of  diyng ;  tyme  to  plannte 
and  tyme  to  drawe  vp  that,  that  is  plauntid.  Tyme  to  sie  and 
tyme  to  make  hool;  tyme  to  distrie  and  tyme  to  bilde.  Tyme 
5  to  wepe  and  tyme  to  leige;  tyme  to  bi  weile  and  iyme  to 
daunse.  Tyme  to  scatere  stoonys  and  tyme  to  gadere  togidere; 
tyme  to  eolle  and  tyme  to  be  fer  fro  coUyngis.  Tyme  to  wynne 
and  tyme  to  leese ;  tyme  to  kepe  and  tyme  to  caste  awei.  Tyme 
to  kitte  and  tyme  to  sewe  togidere;  tyme  to  be  stille  and  tyme 

10  to  speke.  Tyme  of  loue  and  tyme  of  hatrede;  tyme  of  batel 
and  tyme  of  pees.  What  hath  a  man  more  of  his  trauel?  I  sij 
the  turment,  which  God  jaf  to  the  sones  of  men,  that  thei  be 
occupied  therynne.  God  made  alle  thingis  good  in  her  tyme  and 
gaf  the  World  to  disputyng  of  hem,  that  a  man  fynde  not  the 

15  werk,  which  God  hath  wroujt,  fro  the  bigynnyng  til  in  to  the  ende. 
And  Y  knew,  that  no  thing  was  betere  to  a  man,  no  but  to  be 
glad  and  to  do  good  werkis  in  his  lijf.  For  whi  ech  man,  that 
etith  and  drinkith  and  seeth  good  of  his  trauel;'  this  is  the  ^e 
of  God.    I  haue  lerned,  that  alle  werkis,  whiche  God  made^  lasten 

20  stidfastli  til  in  to  withouten  ende;  we  moun  not  adde  ony  thing 
to  tho  nether  take  awei  fro  tho  thingis,  whiche  Grod  made,  that 
he  be  dred.  That  thing,  that  is  maad,  dwellith  perfitli;  tho  thingis, 
that  schulen  come,  weren  bifore;  and  God  restorith  that,  that  is 
goon.    I  sig  vndur  sunne  vnfeithfulnesse  in  the  place  of  doom; 

25  and  wickidnesse  in  the  place  of  rigtfulnesse.  And  Y  seide  in 
mvn  herte:  The  Lord  schal  deme  a  iust  man  and  an  vnfeith- 
fiil  man;  and  the  tyme  of  ech  thing  schal  be  thanne.  I  seide  in 
myn  hei*te  of  the  sones  of  men,  that  God  schulde  preue  hem 
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Therfore  oon  is  the  diyog  of  men  and  of  bestis,  and  enene  the 
30  condicioun  of  euere  either;  as  a  man  dieth,  so  and  tho  dien;  lic 
maner  brethen  alle  thingus,  and  no  tbing  bath  a  man  more  than 
a  beste.  Alle  thiogus  mderlin  to  yanyte  and  alle  thingus  gon 
to  0  place ;  of  ertbe  thei  ben  maad  and  in  to  erthe  togidere  thei 
turnen  ageen.  Who  knej,  if  the  spirit  of  the  sonus  of  Adam 
35  Stege  vp  aboue  and  if  the  spirit  of  bestis  go  doun  bynetbe?  And 
I  parceyuede  no  tbing  to  ben  betere,  than  a  man  to  gladen  in 
bis  were,  and  tliat  to  ben  the  part  of  hym;  who,  forsothe,  hym 
sbäl  leden  to,  that  aftir  hym  he  knowe  thingis  to  come? 


Cap.  IV. 

I  tumede  me  to  othere  thingus  and  I  sag  chalenges,  that 
vnder  the  sunne  ben  don,  and  the  teres  of  innocens  and  no  man 
coumfoiiiende;  ne  to  moun  withstonde  the  yiolence  of  them^  be- 
nomen  the  helpe  of  alle.  And  I  preisede  more  the  deade  than 
5  the  liuende;  and  I  demede  hym  welsumere  than  either,  that  g;it 
is  not  bom  ne  sag  the  euelis,  that  ben  don  vnder  the  sunne.  Eft 
I  beheeld  alle  the  trauailis  of  men  and  the  besynesses  I  tooc 
heed  to  ben  opened  to  the  enuye  of  nejhebore;  and  in  that  thanne 
vanyte   and  wast  besynesse  is.     The  fool  foldeth  togidere  bis 

10  hondis  and  eteth  bis  flesh,  seiende:  Betere  is  a  litil  handful 
with  reste  than  ful  either  hond  with  trauaile  and  tormenting  of 
inwit.  Beholdende  I  founde  and  an  other  vanyte  vndir  the  sunne; 
oon  is,  and  the  secunde  bath  not,  nouther  sone  ne  brother;  and  ner 
the  latere  to  trauailen  he  ceseth  not  and  ner  the  latere  bis  egen 

15  ben  not  fild  with  richesses;  no  he  thenketh  ageen,  seiende:  To 
whom  trauaile  I  and  begile  my  soulo  of  goodis?  In  that  also 
ys  vanyte  and  werst  tormenting.  Betere  is,  that  two  ben  togidere 
than  oon;  forsothe,  thei  han  auauntage  of  ther  felashipe.  If  oon 
shul  fallen,  of  the  tother  he  shal  ben  holden  vp;  wo  to  the  alone: 

20  for,  whan  he  shal  fallen,  he  bath  not  a  man,  rerende  hym  vp.  If 
two  shul  slepe,  thei  shul  ben  nurshid  togidere;  oon,  what  maner 
shal  he  be  maad  hot?  If  any  man  haue  the  euere  hond  agen 
oon,  two  withstonden  to  hym;  a  threfold  corde  hard  is  tobroken. 
Betere  is  a  child,  pore  and  wis,  than  a  king,  old  and  fool,  that 

25  cannot  seen  beforn  in  to  aftir.  That  and  fro  prisoun  and  cheynes 
otherwhile  sum  man  goth  out  to  a  reume;  and  an  other,  bom 
into  a  reume,  with  myseise  is  wastid.  I  sag  alle  liuende  men, 
that  gon  vnder  the  sunne,  with  the  gunge,  ful  waxynge  the  secunde, 
that  shal  rise  for  hym.    Withoute  ende  is  the  noumbre  of  puple 

30  of  alle,  that  weren  beforn  bym,  and  that  aftir  ben  to  eomen,  shul 
not  gladen  in  hym;  but  and  this  vanyte  and  tormenting  of 
spirit    Kep  thou  thi  foot,  goende  in  to  the  hous  of  God,  and 
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and  schewe,  that  thei  ben  lijk  ynresonable  beestis.  Therfor  oon  is 
30  the  perisching  of  man  and  of  beestis,  and  euene  oondicioun  is  of  euer 
eithir;  as  a  man  dieth,  so  and  tho  beestis  dien;  alle  beestis  brethen 
in  lijk  maner,  and  a  man  hath  no  thin»:  more  than  a  beeste. 
Alle  thingis  ben  saget  to  vanyte  and  alle  tbingis  goen  to  o  place; 
tho  ben  maad  of  erthe  and  tho  turnen  a^en  togidere  in  to  erthe. 
35  Who  knowith,  if  the  spirit  of  the  sones  of  Adam  stieth  vp  ward 
and  if  the  spirit  of  beestis  goith  dounward?  And  Y  perseyuede, 
that  no  thing.is  betere,  than  that  a  man  be  glad  in  bis  werk, 
and  that  this  be  bis  part;  for  who  schal  brynge  hym,  that  he 
knowe  thingis,  that  schulen  come  after  hym? 


Cap.  IV. 

I  tumede  me  to  othere  thingis  and  Y  si;  fals  chalengis^ 
that  ben  don  yndur  the  sunne,  and  the  teeris  of  innocentis,  and  no 
man  coumfortour;  and  that  thei,  forsakun  of  the  help  of  alle  men, 
moun  not  a^enstonde  the  violence  of  hem.  And  Y  preiside  more 
5  deed  men  than  lyuynge  men;  and  Y  demyde  hym,  that  was  not 
borun  git  and  sig  not  the  yuels,  that  ben  don  yndur  the  sunne, 
to  be  blisfulere  than  euer  eithir.  Eft  Y  bihelde  alle  the  trauelis 
of  men  and  bisynesses;  and  Y  perseyuede,  that  tho  ben  opyn  to 
the  enuye  of  neijbore;  and  therfor  in  this  is  vanyte  and  super- 

10  flu  bisynesse.  A  fool  foldith  togidere  bis  hondis  and  etith  nise 
fleischis  and  seith:  Betere  is  an  handful  with  reste  than  euer 
either  hondful  with  traüel  and  turment  of  soule.  I  bihelde  and 
foond  also  another  vanytee  vndir  the  sunne;  oon  is,  and  he  hath 
not  a  secounde;  not  a  sone,  not  a  brother;  and  netheles  he  ceesith 

15  not  for  to  trauele  nether  hise  i^en  ben  fillid  with  richessis;  nether 
he  bithenkith  and  seith:  To  whom  trauele  Y  and  disseyue  my 
Boule  in  goodis?  In  this  also  is  vanyte  and  the  worste  turment 
Therfor  it  is  betere,  that  tweyne  be  togidere  than  oon;  for  thei 
han  Profite  of  her  felouschipe.    If  oon  fallith  doun,  he  schal  be 

20  vndurset  of  the  tothere;  wo  to  hym,  that  is  aloone;  for  whanne 
he  fallith,  he  hath  noon,  reisynge  him.  And  if  tweyne  slepen, 
thei  schulen  be  nurschid  togidere;  hou  schal  oon  be  maad  hoot? 
And  if  ony  man  hath  maistri  agens  oon,  tweyne  ajen.stonden 
hym;  a  threfolde  corde  is  brokun  of  hard.    A  pore  man  and  w\js 

25  is  betere,  than  an  eld  kyng  and  fool,  that  kan  not  bifore  se  in  to 
tyme  to  comynge.  For  sum  tyme  a  man  goith  out  bothe  fro  prysoun 
and  chaynes  to  a  rewme;  and  anothir,  borun  in  to  a  rewme,  is 
wastid  bi  nedynesse.  I  sig  alle  men  lyuynge,  that  goen  vndur 
the  sunne,  with  the  secounde  gong  wexynge  man,  that  schal  rise 

30  for  hym.  The  noumbre  o^puple  of  alle,  that  weren  bifore  hym, 
is  greet  withouten  mesure,  and  thei,  that  schulen  come  aftirward, 
schulen  not  be  glad  in  hym;  but  also  this  is  vanyte  and  turment 
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neghe,  that  thou  beere;  forsothe,  myche  betere  is  obeisaanoe  than 
yictorie  sacrijSses  of  foolis,  that  wite  not,  what  thei  don  of  eueL 


Cap.  V. 

And  speke  thou  not  folili  any  thing,  ne  thin  herte  be  swift 
to  bringe  forth  a  wrd  beforn  6od;  God,  forsothe,  in  heuene  and 
thou  yp  on  erthe,  and  therfore  fewe  be  thi  wrdis.  Sweuenus 
folewen  manye  besynesses  and  in  manye  wrdis  shal  ben  fonnde 
5  folie.  If  any  thing  thou  haue  vouwid  to  God,  ne  tarie  thou  to 
gelde;  forsothe,  displeeith  to  hym  vnfeithful  and  fool  beheste;  but^ 
what  euere  thou  auouwist,  jeeld;  and  myche  betere  it  is  to  not 
auouwen  than  aftir  the  vow  the  bihestis  to  not  gelde.  Ne  ^ue 
thou  thi  mouth,  that  thou  make  thi  flesh  to  synnen;  ne  sey  thou 

10  bifom  the  aungil:  „There  is  not  purueying",  lest  parauenture  the 
Lord,  wroth  yp  on  thi  wrdis,  scatere  alle  the  werkis  of  thin  hon- 
dis.  Wher  many  sweuenes  ben,  many  vanytes  and  wrdis  mnouin- 
breable;  thou,  forsothe,  dred  God.  If  thou  shalt  seen  wronge 
chalengis  of  nedi  men  and  violent  domes,  and  ri^wisnesse  to  be 

15  tumed  yp  so  doun  in  prouynce,  wndre  thou  not  yp  on  thisnede; 
for  than  the  heej;  an  other  is  heuere,  and  yp  on  these  othere 
also  ben  heuere  stondende;  and  ferthennore  the  king  of  al  erthe 
comaundith  to  the  seruende.  The  auerouse  shall  not  ben  fulfild 
with  monee:  and  that  looueth  richesses,  frut  shal  not  take  of 

20  them;  and  tnis  thanne  yanyte.  Wher  ben  many  richesses,  and 
manye,  that  eten  hem;  and  what  profiteth  to  the  weldere,  but  that 
he  seeth  the  richesses  with  his  ejen?  Swete  is  slep  to  the  wer- 
chere,  whether  litil  or  myche  he  ete:  fulnesse,  forsothe,  of  the  riche 
man  suffiith  hym  not  to  slepen.    Ther  is  and  an  other  infirmyte 

25    wersty  that  I  sa;  yndir  the  sunne;  richesses,  kept  in  to  euel  of  his 
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of  the  spirit.  Thou,  that  entrist  in  to  the  hons  of  6od,  kepe  thi 
foot    and  neige  thou  for  to  here;  for  whi  myche  betere  is  obe- 

35  dience  than  the  sacrifices  of  foolis,  that  witen  not,  what  yuel  thei 
don.  Speke  thou  not  ony  thing  folily,  nether  thin  herte  be  swift 
to  brynge  forth  a  word  bifore  God;  for  God  is  in  heuene  and 
thou  art  on  erthe,  therfor  thi  wordia  be  fewe.  Dremes  Buen  many 
bisynessis   and  foli  schal  be  foundun  in  many  wordis.    If  thou 

40  hast  avowid  ony  thing  to  God,  tarie  thou  not  to  gelde;  for  an 
ynfeithful  and  fonned  biheest  displesith  hym;  but  gelde  thou, 
what  euer  thing  thou  hast  ayowid;  and  it  is  myche  betere  to 
make  not  a  vowe  than  aftir  a  yowe  to  zelde  not  biheestis.  Syue 
thoti  not  thi  mouth,  that  thou  make  thi  fleisch  to  do  synne;  nether 

45  seie  thou  bifor  an  aungel:  „No  puruyaunce  is",  lest  perauenture 
the  Lord  be  wrooth  on  thi  wordis  and  distruve  alle  the  werkis 
of  thin  hondis.  Where  ben  many  dremes,  ben  ral  many  vanytees 
and  wordis  without  noumbre;  but  drede  thou  God.  If  thou  seest 
false  chalengis  of  nedi  men  and  violent  domes,  and  that  rigtful- 

50  nesse  is  distried  in  the  prouynce,  wondre  thou  not  on  this  dovng 
for  another  is  higere  than  an  hi;  man,  and  also  othere  men  Den 
more  hige  aboue  these  men;  and  ferthermore  the  kyng  of  al  erthe 
comaundith  to  the  seruaunt. 


Cap.  V. 

An  auerouse  man  schal  not  be  fiUid  of  monei;  and  he^  that 
loueth  richessis,  schal  not  take  fruytis  of  tho;  and  therfor  this  is 
vanyte^  Where  ben  many  richessis,  also  many  men  ben,  that  eten 
tho;  and  what  profitith  it  to  the  haldere,  no  but  that  he  seeth 
5  richessis  with  hise  igen?  Slepe  is  swete  to  hym,  that  worchith, 
whether  he  etith  litil  ether  myche;  but  the  fulnesse  of  a  ryche 
man  sufifrith  not  hym  to  slepe.  Also  anothir  sijknesse  is  ful  yuel, 
which  Y  sig  vndur  the  sunne;  richessis  ben  kept  in  to  the  yuel 
of  her  lord.    For  thei  perischen  in  the  worste  turment;  he  gen- 

10  dride  a  sone,  that  schal  be  in  souereyn  nedynesse.  As  he  gede 
nakid  out  of  bis  modris  wombe,  so  he  schal  turne  agen;  and  he 
schal  take  awei  with  hym  no  thing  of  his  trauel.  Outirli  it  is 
a  wretchid  sijknesse;  as  he  cam,  so  he  schal  turne  azen.  What 
therfor  profitith  it  to  hym,  that  he  trauelide  in  to  the  wynde? 

15  In  alle  the  daies  of  his  lijf  he  eet  in  derknessis  and  in  many 
bisinessis  and  in  nedynesse  and  sorewe.  Therfor  this  semyde 
^ood  to  me',  that  a  man  ete  and  drynke  and  vse  gladnesse  of 
bis  trauel,  in  which  he  trauelide  vndir  the  sunne,  in  the  noumbre 
of  daies  of  his  lijf,  which  God  gaf  to  hymj  and  this  is  his  part 

20  And  to  ech  man,  to  whom  God  gaf  richessis  and  catel,  and  jaf 
power  to  hym  to  ete  of  tho  and  to  vse  his  part  and  to  be  glad 
of  his  trauel ;  this  is  the  gifte  of  God.  For  he  schal  not  bithenke 
miche  on  the  daies  of  his  lijf;  for  God  ocupieth  his  herte  with 
delieis. 
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lord.  Forsothe,  thei  pershen  in  the  werste  tormentiog;  he  gat  a 
8on6y  that  in  hebest  nedvnesse  shal  be.  As  he  wente  out  nakid 
of  the  wombe  of  hie  moaer,  so  he  shal  turne  ajeen;  and  no  thing 
he  shal  take  with  hym  of  bis  trauaile.    Wreccheful,  forsothe,  in- 

30  firmyte;  what  maner  he  cam,  so  he  shal  turne  a^een.  What  thanne 
profiteth  to  hym^  that  he  trauailede  in  to  wind?  Alle  the  da^es 
of  bis  lif  be  eet  in  derenesses  and  in  many  besynesses  and 
myseise  and  sorewe.  And  so^this  to  me  is  seen  good,  that  a 
man  ete  and  drinke   and  yse  gladnesse  of  bis  trauaile^  that  he 

35  trauailede  ynder  the  sunne,  in  nouinbre  of  the  dajes  of  bis  lif, 
the  whiche  God  jaf  to  hym;  and  tbis  is  bis  pari  And  to  ecbe 
man,  to  whom  God  ^At  richesses  and  substaunce,  and  power  he 
^af  to  hym,  that  he  ete  of  bem  and  take  the  frut  of  bis  part  and 
glade  of  bis  trauaile;  tbis  is  the  jifte  of  God.    Forsothe,  not  a 

40  seeth  he  shal  recorde  of  the  da^es  of  bis  lif,  ther  thur;  that  Grod 
oeupie  in  delicys  his  herte. 


Cap.  VI. 

Ther  is  and  an  other  euel^  that  I  saj  ynder  the  sunne;  and, 
forsothe,  ofte  anentis  men.  A  man,  to  whom  God  ^af  richesses 
and  substaunce  and  wrsbepe;  and  no  thing  laeketh  to  his  soule 
of  alle  thingis,  that  be  desiretb;  and  God  ^uetb  not  power  to 
5  hym,  that  he  ete  of  it,  but  a  straunge  man  shal  deuouren  it. 
Tbis  is  yanyte  and  gret  wrecchidnesse.  If  any  man  geete  an 
hundred  free  cbilder  and  liue  many  ^eris  and  many  da^es  of 
bis  age  badde,  and  the  soule  of  hym  vse  nott  the  goodis  of  his 
substaunce  and  lacke  sepulture;  of  that  I  pronounce,  that  betere 

10  than  be  be  roaad  a  deadborn.  In  veyn,  forsothe,  be  cam  and 
wente  to  derenesses;  and  bi  forjeting  shal  be  don  awei  the  name 
of  hym.  He  sa^  not  the  sunne  ne  kne;  the  distaunee  of  good 
and  euel;  also  if  two  thousend  jeer  be  shulde  liue  and  badde 
not  ful  vsid  the  goodis;  whetber  not  to  o  place  gon  alle?    AI  the 

15  trauaile  of  man  in  the  mouth  of  hym^  but  the  soule  of  hym  shal 
not  be  fulfild  with  goodis.  What  more  bath  a  wis  man  than  a 
fool?  and  what  a  pore,  but  that  he  go  thider,  wber  is  lif?  Betere 
is  to  seen  that  thou  coueitist,  than  to  desire  that  thou  wost  not; 
but  and  tbis   is  vanyte   and  presumpcioun  of  spirit    Who  is  to 

20  come,  now  is  clepid  the  name  of  hym,  and  is  knowen,  that  he 
be  a  man  and  mai  not  a^en  a  strengere  than  hymself  striuen 
with  in  dom.  Wrdis  ben  manye  and  myche  in  disputing  yanyte 
hauende. 


155 


Cap.  VI. 

Also  another  yuel  is,  which  Y  sig  vndur  the  Bunne;  and, 
certis,  it  is  oft  vsid  anentis  men.  A  man  is,  to  whom  6od  jaf 
richesBiB  and  catel  and  onour;  and  no  thing  failith  to  bis  Boule 
of  alle  thingis,  which  he  desirith;  and  God  jyueth  not  power  to 
5  hym,  that  he  ete  therof,  but  a  straunge  man  shal  deuoure  it. 
Tbis  is  yanyte  and  a  greet  wretchidnesse.  If  a  man  gendrith 
an  hondrid  fre  Bones  and  lyueth  many  jeris  and  hath  many 
daies  of  age,  and  bis  soule  vsith  not  the  goodis  of  bis  catel  and 
wantith  biriyng;  Y  pronounce   of  tbis  man,    that  a  deedborun 

10  child  is  betere  than  he.  For  he  cometh  in  veyn  and  goith  to 
derknessis;  and  bis  name  schal  be  don  awei  bi  forgetyng.  He 
si;  not  the  sunne  nether  knew  dyuersyte  of  good  and  of  ynel; 
also  thouj  he  lyueth  twei  thousynde  geeris  and  vsith  not  goodis; 
whether  alle  tningis  hasten  not  to  o  place?    AI  the  trauel  of  a 

15  man  is  in  bis  moath,  but  the  soule  of  hym  schal  not  be  fillid 
with  goodis,  What  hath  a  wijs  man  more  than  a  fool?  and  what 
hath  a  pore  man,  no  but  that  he  go  thidur,  where  is  lijf?  It  is 
betere  to  se  that,  that  thou  coueitist,  than  to  desire  that,  that 
thou  knowist  not;   but  also  tbis  is   vanyte    and  presumpcioun  of 

20  spirit  The  name  of  hym,  that  schal  come^  is  clepid  now,  and  it 
is  knowun,  that  he  is  a  man  and  he  mai  not  stryue  in  doom 
a^ens  a  strongere  than  hym  silf.  Wordis  ben  ful  manye  and  han 
myche  vanyte  in  dispuytinge.  What  nede  is  it  to  a  man  to 
seke  grettere  thingis  than  hym  silf;  sitben  he  knowith  not,  what 

25  schal  bifalle  to  hym  in  bis  lijf,  in  the  noumbre  of  daies  of  bis 
pilgrimage  and  in  the  tyme,  that  passith  as  schadowe?  ether 
who  may  schewe  to  hym,  what  thing  vndur  sunne  schal  come 
aftir  hym? 
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cap.  vn. 


What  nede  is  to  a  man  more  tbingus  tban  hyraself  to  sechen; 
whan  he  vnknowitb,  wbat  it  bringe  to  bvm  in  bis  lif,  bi  noumbre 
of  dajeB  of  bis  pilgrimage  and  bi  time,  that  as  Bbadewe  passede? 
or  who  to  bym  ebal  moun  shewen,  wbat  after  bym  be  to  come 
5  vnder  tbe  sunne?  Betere  is  a  good  name  tban  precious  oyne- 
mentes;  and  tbe  daii  of  detb  tban  tbe  dai  of  birtbe.  Betere  is 
to  go  to  tbe  bous  of  weiling  tban  to  tbe  bous  of  a  feste;  in  it, 
forsothe,  tbe  ende  of  alle  men  is  warned,  and  liuende  be  tbenketh, 
wbat  be  to  come.  Betere  is  wratbe  tban  lagbing;  for  bi  sorewe 
10  of  tbe  obere  tbe  wil  of  tbe  trespasere  is  amendid.  Tbe  herte  of 
wise  men,  wbere  is  sorewe;  and  tbe  berte  of  foolis,  wbere  iß 

Sladnesse.  Betere  is  to  be  cbastisid  öf  a  wis  man,  tban  bi 
atering  of  foolis  to  be  desceyued;  for  as  tbe  soun  of  brennende 
tbornes  vnder  a  pot,  so  tbe  lagning  of  a  fool.    But  and  this  vanyte. 

15  Cbaleng  disturbetb  tbe  wise  man  and  sbal  leesen  tbe  strengthe 
of  bis  berte.  Betere  is,  forsotbe,  tbe  ende  of  orisoim  tban  tbe  be- 
gynnyng.  Betere  is  a  pacient  man  tban  tbe  enbauncende  bym- 
self.  Be  tbou  not  swifl  to  wratben;  for  wratbe  in  tbe  bosum  of 
a  fool  restitb.    Ne  seve  tbou:    Wbat  wenest  tbou  of  cause  is, 

20  tbat  tbe  ratbere  tymes  betere  weren,  tban  now  ben?  folie,  forsothe, 
is  suob  a  maner  asking.  Profitablere,  forsotbe,  is  wisdam  witti 
riebesses  and  more  profititb  to  men,  seende  tbe  sunne.  Forsothe, 
as  wisdam  defenditb,  so  monee;  this,  forsotbe,  more  hath  lemyng 
and  wisdam,  that  lif  thei  jeelden  to  tber  weldere.    Behold  tbe 

25  Werkes  of  God,  that  no  man  mai  amende,  whom  be  despiside. 
In  tbe  goode  dai  vse  goodes  and  tbe  euele  dai  be  war  bifom; 
as,  forsothe,  this,  so  and  it  God  made,  tbat  a  man  finde  not  a^en 
bym  ri^twis  plevntes.  These  thingus  also  I  sawj  in  the  dages 
of  my  birtbe:  tlie  ri^twis  persbede  in  bis  ri^twisnesbe    and  the 

30  vnpitous  mycbe  time  liuetb  and  in  bis  malice.  Wile  tbou  not 
ben  mycbe  rijtwis  ne  more  sauouren,  tban  is  nede,  lest  thoube- 
come  stoneid.  Ne  mycbe  vnpytousli  do  tbou  and  wile  tbou  not 
ben  a  fool,  lest  tbou  die  in  the  time,  not  thin.  Good  is  thee  to 
sustenen  tbe  rijtwis;   but  and  fro  bym  ne  withdrawe  tbou  thin 

35  bond;  for,  who  dredeth  God,  no  thing  necgligentli  leueth.  Wis- 
dam coumfortede  the  wise  euer  ten  princes  of  tbe  cite.  Tber  is 
not,  forsotbe,  a  ri^twis  man  in  the  erthe,  tbat  do  good  and  not 
synne.  But  and  to  alle  wrdis,  that  ben  seid,  ne  leeue  tbou  thin 
berte,  lest  parauenture  tbou  here  a  seruaunt  cursende  to  thee; 

40  thi  conscience,  forsothe,  wot,  for  and  tbou  oflte  sitbes  cursedistto 
othere.  Alle  tbingis  I  sa^ede  in  wisdam;  I  seide:  Wis  I  sbal  be 
maad,  and  it  fertbere  wente  awei  fro  me,  myche  more  tban  it 
was;  and  hee^  depnessse,  who  sbal  finde  it?  I  cumpassede  alle 
tbingus  in  myn   inwit,    that   I  sbulde  witen    and  beholde ^  and 

45  sechen  wisdam  and  resoun  and  that  I  sbulde  knowe  the  vnpitous- 
nes  of  the  fool  and  the  errour  of  vnprudent  men.  And  1  fond 
womman,  bitterere  tban  detb,  the  whiche  is  the  grene  of  bunteres, 
and  a  net  the  herte  of  hir,  bondis  ben  the  hondis  of  hir;  who 
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Cap.  vn. 


A  good  name  is  betere  than  preciouse  oynementis;  and  the 
dai  of  deth  is  betere^  than  the  dai  of  birthe.  It  is  betere  to  go 
to  the  hous  of  morenyng  than  to  the  hous  of  a  feeste;  for  in  that 
hous  of  morenyng  the  ende  of  alle  men  is  monestid;  and  a  man 
5  lyuynge  thenkith.  what  is  to  comynge.  Yre  is  betere  than  leijyng; 
for  the  soule  oir  a  trespassour  is  amendid  bi  the  heuynesse  of 
cheer.  The  herte  of  wise  men  is^  where  sorewe  is;  and  the  herte 
of  foolis  is,  where  gladnesse  is.  It  is  betere  to  be  repreued  of  a 
wijs  man,  than  to  be  disseyued  bi  the  flateryug  of  foolis;  for  as 

10  the  sown  of  thornes,  brennynge  vndur  a  pot,  so  is  the  leigyng 
of  a  fool.  Bat  also  this  is  vanyte.  Fals  ehalenge  disturblith  a 
wijs  man  and  it  schal  leese  the  strengthe  of  bis  herte.  Forsothe, 
the  ende  of  preyer  is  betere  than  the  bigynnyng.  A  pacient  man 
is  betere  than  a  proud  man.     Be  thou  not  swift  to  be  wrooth; 

15  for  ire  restith  in  the  bosum  of  a  fool.  Seie  thou  not:  What  gessist 
thou  is  of  cause,  that  the  formere  tymes  weren  betere,  than  ben 
now.^  for  whi  siehe  axyng  is  fonned.  Forsothe,  wisdom  with 
richessis  is  more  profitable  and  profitith  more  to  men,  seynge  the 
Bunne.    For  as  wisdom  defendith,  so  money  defendith ;  but  lernyng 

20  and  wisdom  hath  this  more,  that  tho  gyuen  lijf  to  her  weldere. 
Biholde  thou  the  werkis  of  God,  that  no  man  may  amende  hym, 
whom  Ood  hath  dispisid.  In  a  good  day  vse  thou  goodis  and 
bifore  eschewe  thou  an  yuel  day;  for  God  made  so  this  dai  as 
that  dai,  that  a  man  fynde  not  iust  playnyngis  ajens  hym.    Also 

25  Y  si^  these  thingis  in  the  daies  of  my  natyuyte;  a  iust  man 
perischith  in  his  rigtfulnesse  and  a  wickid  man  lyueth  myche 
tvme  in  his  malice.  Nyle  thou  be  iust  myche  nether  vndurstonde 
tDOU  more,  than  is  nedeful,  lest  thou  be  astonyed.  Do  thou  not 
wiekidli  myche  and  nyle  thou  be  a  fool,   lest  thou  die  in  a 

30  tyme,  not  thin.  It  is  good,  that  thou  susteyne  a  iust  man;  but 
also  withdrawe  thou  not  thin  hond  from  hym;  for  he,  that  dredith 
God,  is  not  necligent  of  ony  thing.  Wisdom  hath  coumfortid  a 
wise  man  ouer  ten  pryncis  of  a  citee.  Forsothe,  no  iust  man  is 
in  erthe,  that  doith  good    and  synneth  not.    But  also  ^yvie  thou 

35^  not  thin  herte  to  alle  wordis,  that  ben  seid,  lest  perauenture  thou 
here  thi  seruaunt  cursynge  thee;  for  thi  consoience  woot,  that 
also  thou  hast  cursid  ofte  othere  men.  I  asayede  aUe  thingis  in 
wisdom;  Y  seide:  I  schal  be  maad'  wijs,  and  it  jede  awei  fer- 
there  fro  me,   myche  more  than  it  was;   and  the  depthe  is  hij, 

40  who  schal  fynde  it?  I  cumpasside  alle  thingis  in  my  soule  to 
kunne  and  biholde  and  seke  wisdom  and  resoun  and  to  knowe 
the  wickidnesse  of  a  fool  and  the  errour  of  vnprudent  men. 
And  Y  foond  a  womman,  bitterere  than  deth,  which  is  the  snare 
of  hunteris,  and  hir  herte  is  a  uet   and  hir  hondis  ben  boondis; 

45  he,  that  plesith  God,  schal  ascape  hir,  but  he,  that  is  a  synnere, 
schal  be  takun  of  hir.  Lo !  Y  foond  this,  seide  £cclesiaste8,  oon 
and  other,  that  Y  schulde  fynde  resoun,  which  my  soule  sekith 
jit;  and  Y  foond  not    I  foond  o  man  of  a  thousynde;  Y  foond 
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plesitb  to  God.  shal  ascapen  hir,  who,  forsothe,  is  a  synnere, 
50  8hal  be  ca;t  of  hin  Lo!  tnis  1  fond,  seide  Eclesiastas,  oon  and 
other^  that  I  shulde  finde  resoun,  that  ^it  sechith  my  soule;  and 
I  fond  not.  A  man  of  a  thouBend  oon  I  fond,  a  womman  of 
alle  I  fond  not  Onli  this  I  fond,  that  God  made  man  rigt;  and 
he  hymself  mengde  with  questiouns  withoute  ende.  Who  such 
55    oon  as  the  wise  is  ?  and  who  kneg;  the  solucioun  of  the  wrd  ? 


Cap.  vin. 

The  wisdam  of  a  man  li^neth  in  the  chere  of  hym ;  and 
the  most  my^ti  the  face  of  hym  shal  chaungen.  I  the  mouth  of 
the  king  kepe  and  hestes  and  the  othis  of  God.  Ne  heje  thou 
to  gon  awei  fro  the  face  of  hym  ne  abide  thou  stille  in  euel 
5  werc.  For  al,  that  he  wille,  he  shal  do;  and  the  sermoun  of  hym 
is  ful  of  power,  ne  any  man  mai  sey  to  hym:  Whi  dost  thou 
thus?  Who  kepeth  the  best,  shal  not  ben  expert  any  thing  of 
euel;  time  and  answering  the  herte  of  the  wise  man  rnderstant 
To  alle  nede  time  is  and  couenablenesse;  and  myche  tormentyng 

10  of  a  man^  that  vnknowith  the  passide  thingus,  and  the  to  comen 
bi  no  messager  he  may  wite.  It  is  not  in  a  mannys  power  to 
defende  the  spirit,  ne  he  hath  power  in  the  dai  of  deth,  ne  it  is 
Buffrid  to  resten  bataile  a^encomende:  ne  vnpitousnesse  shal  saue 
the  ynpitousa    Alle  these  thingus  I  oeheeld   and  ^af  myn  herte 

15  in  alle  werkis,  that  ben.mad  vnder  sunne.  Otherwhile  a  man 
lordshipetb  to  a  man  in  to  bis  euel.  I  sa;  ynpitous  men  biried, 
that  alsoo,  whan  jit  thei  liueden,  in  hoU  place  weren;  and  thei 
weren  preised  in  the  cite,  as  of  ri^twis  werkis;  but  and  this  is 
vanyte.    Forsothe,  for  ther  is  not  brogt  forth  anoon  ajen  euele 

20  men  sentence,  withoute  any  drede  the  sones  of  men  werchen 
eueles.  And  ner  tho  latere  the  synnere  of  that,  that  an  hundrid 
sithes  he  doth  euel  and  bi  pacience  is  sustened,  I  knej,  that  ther 
was  good  to  men,  dredende  God,  that  reuerentli  dreden  the  face 
of  hym.    Be  ther  not  good  to  the  ynpitouse  ne  be  ther  aferr  longid 

25  the  dajes  of  hym;  but  as  shadewc. passe  they,  that  dreden  not 
the  face  of  the  Lord.  Ther  is  and  an  other  yanvte,  that  is  don 
vp  on  erthe.  Ther  ben  rijtwis  men,  to  the  whiche  eueles  comen 
forth,  as  werkes  thei  diden  of  vnpitous  men;  and  ther  ben  m- 
pitous  men,  that  ben  so  sikir,  as  thog  thei  hadden  the  deedis  of 

30  rigtwis  men;  but  and  this  most  veyn  I  deme.  I  preisede  therfore 
gladnesse,  that  ther  was  not  to  man  good  vnder  sunue,  but  that 
he  ete  and  drinke  and  ioje;  and  that  onli  with  hym  he  take 
of  bis  trauaile,  in  the  dages  of  bis  lif,  that  God  gaf  to  hym  ynder 
the  sunne.    And  I  leide  to  myn  herte,  that  I  wite  wisdam  and 

35  vnderstande  distincioun,  that  goth  on  erthe.  Ther  is  a  man,  that 
dajes  and  nigtus  slep  taketh  not  to  bis  egen.  And  I  vnderstod, 
that  of  alle  the  werkis  of  God  no  resoun  of  them  mai  a  man 
finde,  that  ben  mad  vnder  the  sunne;  and  hou  myche  more  he 
trauailede  to  soeben ;  so  myche  lasse  he  shal  finde;  also  if  the 
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this  oonli,  that  God  made  a  man  ri^ul;  and  he  medlide  hym 
50  silf  with  questiouns  without  noumbre.  Who  is  siehe  as  a  wijs 
man?  and  who  knowith  the  expownyng  of  a  word?  The  wisdom 
of  a  man  schyneth  in  his  eheer;  and  the  my^ieste  sehal  chaunge 
his  face. 


Cap.  vm. 

I  kepe  the  mouth  of  the  kyng  and  the  comaundementis 
and  Bweryngis  of  God.  Haste  thou  not  to  go  awei  fro  his  face 
and  dwelle  thou  not  in  yuel  werk.  For  he  schal  do  al  thing, 
that  he  wole;  and  his  word  is  ful  of  power ;  and  no  man  mai 
5  seie  to  hym:  Whi  doist  thou  so?  He,  that  kepith  the  comaunde- 
ment  of  God  in  this  lijf,  schal  not  feele  ony  thing  of  yuel;  the 
herte  of  a  wijs  man  vndurstondith  tymc  and  answer.  Tyme  and 
cesoun  is  to  ech  werk;  and  myche  turment  is  of  a  man,  for  he 
knowith  not  thingis  passid,  and  he  mai  not  knowe,  bi  ony  mes- 

10  Banger,  thingis  to  comynge.  It  is  not  in  the  power  of  man  to 
forbede  the  spirit,  nethir  he  hath  power  in  the  dai  of  deth  nethir 
he  is  suffrid  to  haue  reste,  whanne  the  batel  neigeth;  nethir 
wickidnesse  schal  saue  a  wickid  man.  I  bihelde  alle  thes  thingis 
and  Y  jaf  myn  herte  in  alle  werkis,  that  ben  don  yndur  the 

15  sunne.  Sum  tyme  a  man  is  lord  of  a  man  to  his  yuel.  Y  sig 
wickid  men  biryed,  which,  whanne  thei  lyueden  ^t,  weren  in 
hooli  place;  and  thei  weren  preisid  in  the  citee  as  men  of  iust 
werkis;  but  also  this  is  vanyte.  Forsothe,  for  the  sentence  is  not 
broug;t  forth  soone  ajens  yuele  men,  the  sones  of  men  doon  yuels 

20  withouten  ony  drede.  Netheles  of  that,  that  a  synnere  doith 
yuel  an  hundrid  sithis  and  is  sufFrid  bi  pacience,  Y  knew,  that 
good  schal  be  to  men  dredyuge  God,  that  reuerensen  his  face. 
Good  be  not  to  the  wickid  man  nethir  hise  daies  be  maad  longe; 
but  passe  thei  as  schadewe,  that  dreden  not  Ihe  face  of  the  Lord. 

25    Also  another  yanyte  is,  which  is  don  on  erthe.    Iust  men  ben,  to 

whiche  yuels  comen,  as  if  thei  diden  the  werkis  of  wickid  men; 

*    and  wickid  men  ben,  that  ben  so  sikur,  as  if  thei  han  the  dedis 

of  iust  men;  but  Y  derae  also  this  moost  veyu.    Therfor  Y  prey- 

sid  gladnesse,  that  no  good  was  to  a  man  vndur  the  sunne,  no 

30  but  to  ete  and  dryuke  and  to  be  ioiful;  and  that  he  schulde 
bere  awei  with  hym  silf  oneli  this  of  his  trauel,  in  the  daies  of 
his  lijf,  whiche  God  ^af  to  hym  vndur  the  sunne.  And  Y  settide 
myn  herte  to  knowe  wisdom  and  to  yndurstonde  the  departing, 
wnich  is  tumed  in  erthe.    A  man  is,  that  bi  daies  and  uigtis 

35  takith  not  sleep  with  ijen.  And  Y  vndurstood,  that  of  alle  the 
werkis  of  God,  a  man  may  fynde  no  resoun  of  tho  thingis,  that 
ben  don  yndur  the  sunne;  and,  in  as  myche  as  he  traueiUth  raore 
to  seke,  bi  so  myche  he  schal  fynde  lesse;  jhe,  thou^  a  wijs  man 
seith,  that  he  knowith,  he  schal  not  mow  fynde. 
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40  wise  man  shal  sei  hymself  to  han  knowen,  he  shal  not  moon 
finde.  Alle  these  thingus  I  tretede  in  myn  hertei  that  I  yndir- 
Btonde  curyoosly. 


Cap.  IX. 

Ther  ben  rijtwise  and  wise  men,  and  the  werkis  of  hem  in 
the  hond  of  6od;  and  ner  the  latere  a  man  wot  not,  whether 
looue  or  hate  he  be  wrthi;  But  alle  thingus^  in  to  time  to  come, 
ben  kept  yneerteyn ;  for  thi  that  alle  thingus  eaenli  comen  to  the 
5  rigtwis  and  to  the  vnpitous,  to  the  goode  and  to  the  euele,  to  the 
clene  and  to  the  vnclene,  to  the  oflßrende  ostis  and  victorie  sacri- 
fises  and  to  the  despisende  sacrifises;  as  a  good  man,  so  and  a 
synnere;  as  a  forsworn,  so  and  he,  that  soth  swerth.  This  is  the 
werste  among  alle  thingis,  that  ynder  the  sunne  ben  don,  for  the 

10  same  thingus  to  alle  men  fallen;  wherfore  and  the  hertes  of  the 
sonus  of  men  ben  fulfild  with  malice  and  with  dispising  in  ther 
lif ;  and  aftir  these  to  helle  thei  shul  ben  bro^  doun.  No  man 
is,  that  euermor  liue  and  that  of  this  thing  haue  trost;  betere  is 
a  quyc  dogge  thanne  a  leoun  dead.    Lyuende  men,  forsothe,  witen 

15  themself  to  be  to  dien;  deade,  forsothe,  no  thing  knewen  more 
ne  han  euer  meede;  for  to  forgeting  taken  is  the  mynde  of  hem. 
Looue  also  and  hate  and  enuyes  togidere  persheden;  and  thei 
han  not  part  in  this  world  and  in  the  werk,  that  vnder  the  sunne 
is  don.  Go  thanne  and  ett  in  gladnesse  thi  bred  and  drinc  with  io;e 

20  thi  win;  for  to  God  plesen  thi  werkis.  Alle  times  be  thi  clothis 
white  and  oile  fro  thin  hed  falle  not.  Parfitli  vse  lif  with  tbe 
wif,  that  thou  loouest,  alle  the  dajes  of  thi  lif  of  thin  vnstable- 
nesse,  that  ben  gyue  to  thee  vnder  sunne,  al  the  time  of  thi 
vanyte;  this  is,  forsothe,  part  in  lif  and  in  thi  trauaile,  that  thou 

25  trauailist  vnder  sunne.  What  euere  thing  mal  thin  hond  den, 
besili  werc;  for  nouther  werc  ne  resoun  ne  wisdam  ne  kunoyng 
is  anent  helle,  whider  thou  gost.  I  turnede  me  to  an  other  thing 
and  I  saj  vnder  sunne  neither  cours  to  ben  of  swifte  men  ne 
bataile  of  strenge  men  ne  bred  of  wise  men  ne  richesses  of  ta^ 

30  men  ne  grace  off  craftis  men;  but  time  and  chauns  in  alle  thin- 
gus. A  man  wot  not  his  ende;  but  as  fisshis  ben  take  with  the 
hoc  and  as  briddes  ben  ca^t  with  the  grene,  so  ben  taken  men 
in  euel  time,  whan  to  them  sodeyuli  it  cometh  euer.  This  also 
vnder  sunne  I  sag  wisdam  and  prouede  the  moste.    A  litil  cite 

35  and  fewe  men  in  it;  ther  cam  ajen  it  a  gret  king*  and  besegede 
it  and  made  out  strengthis  bi  envyroun,  and  ful  mad  is  the  sege. 
And  ther  is  founden  in  it  a  pore  man  and  a  wis;  be  delyuerede 
the  cite  bi  his  wisdam,  and  no  man  therafter  recordede  of  that 
pore  man.    And  I  seide,  betere  to  ben  wisdam  than  strengthe; 

40  what  maner  thanne  the  wisdam  of  the  pore  man  is  despisid  and 
the  wrdis  of  hym  ben  not  herd?  The  wrdis  of  wise  men  oen  herd 
in  silence,  more  than  the  cri  of  a  prince  among  foolis.    Betere  is 
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Cap.  nc. 

I  tretide  alle  these  thingis  in  myn  herte  to  yndirstonde  dili- 
gentli.  Just  men  and  wise  men  ben,  and  her  werkis  ben  in  the 
nond  of  Ood;  and  netheles  a  man  noot^  whether  he  is  worthi  of 
loue  or  of  hatrede.  But  alle  thingis  ben  kept  vncerteyn  in  to 
5  tyme  to  comynge;  for  alle  thingis  bifallen  euenli  to  a  inst  man 
and  to  a  wickid  man,  to  a  good  man  and  to  an  yuel  man^  to  a 
cleene  man  and  to  an  vnclene  man,  to  a  man,  offrynge  offryngis 
and  sacrifices,  and  to  a  man,  dispisyngo  sacrifices;  as  a  good 
man,  so  and  a  synnere;  as  a  forsworun  man,  so  and  he,  that 

10  greetli  swerith  treuthe.  This  thing  is  the  worste  among  alle 
thingis,  that  ben  don  vndur  the  sunne,  that  the  same  thingis  bi- 
fallen to  alle  men;  wherfor  and  the  hertis  of  the  sones  of  men 
ben  fillid  with  malice  and  dispisyng  in  her  lijf ;  and  aftir  these 
thingis  thei  schulen  be  led  doun  to  hellis.    No  man  is,  that  lyueth 

15  euere  and  that  hath  trist  of  this  thing  f  betere  is  a  quik  dogge 
than  a  deed  lioun.  For  thei,  that  lyuen,  witen,  that  thei  schulen 
die;  but  deed  men  knowen  no  thing  more  nether  han  meede  fer- 
there;  for  her  mynde  is  jouun  to  for^etyng.  Also  the  loue  and 
hatrede  and  enuye  perischiden  togidere;  and  thei  han  no  part  in 

20  this  World  and  in  the  werk,  that  is  don  vndur  the  sunne.  Ther- 
for  go  thou,  iust  man,  and  ete  thi  breed  in  gladnesse  and  drynke 
thi  wiyn  with  ioie;  for  thi  werkis  plesen  God.  In  ech  time  thi 
clothis  be  white  and  oile  falle  not  firo  thin  heed.  Yse  thou  lijf 
with  the  wijf,  which  thou  louest,  in  alle  the  daies  of  lijf  of  thin  vn- 

25  stablenesse,  that  ben  jouun  to  thee  vndur  sunne,  in  al  the  tvme 
of  thi  vanyte;  for  this  is  thi  part  in  thi  lijf  and  trauel,  bi  wnich 
thou  trauelist  vndur  the  sunne.  Worche  thou  bisili,  what  euer 
thing  thin  hond  mai  do;  for  nether  werk  nether  resoun  nethir 
kunnyng  nether  wisdom  schulen  be  at  hellis,  whidir  thou  haastist 

30  I  tumede  me  to  'another  thing  and  Y  sij  vndur  sunne,  that 
rennyng  is  not  of  swift  men  nethir  batet  is  of  strenge  men 
nether  breed  is  of  wise  men  nether  richessis  ben  of  techeris  ne 
grace  is  of  crafti  men;  but  tyme  and  hap  is  in  alle  thingis.  A 
man  knowith  not  bis  ende;  but  as  fischis  ben  takun  with  an 

35  hook  and  as  briddis  ben  takun  with  a  snare,  so  men  ben  takun 
in  yuel  tyme,  whanne  it  cometh  sudeynli  on  hem.  Also  Y  si; 
this  wisdom  vndur  the  sunne  and  Y  preuede  it  the  mooste.  A 
litil  citee  and  a  fewe  men  ther  ynnne;  a  greet  kyng  cam  ajens 
it  and  cumpasside  it  with  palis,  and  he  bildide  strengthis  bi  cum- 

40  pas;  and  bisegyng  was  maad  perfit.  And  a  pore  man  and  a 
wys  was  foundun  ther  ynne;  and  he  delyuerede  the  citee  bi  bis 
wisdom,  and  no  man  bithou2;te  aftirward  on  that  pore  man.    And 

Wti loker,  altengl.  lesebuch.  II.  1 1 
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wisdam  than  armes  for  bataile;  and  who  in  oon  Bhal  synDen^ 
many  goodis  shal  leesa 


Cap.  X. 

Fle^s  diende  leesen  the  swotnesse  of  the  oynement.  More 
precious  is  wisdam  and  litil  glorie  at  tyme  than  folie.  The  herte 
of  the  wise  man  in  the  rigthalf  of  hym ;  and  the  herte  of  the 
fool  in  the  lifthalf  of  hym.  But  and  in  the  weie  a  fool  goende, 
5  whan  he  be  an  vnwis  man,  alle  foolis  eymeth.  If  the  Bpirit  of 
the  hauende  power  stege  yp  vp  on  theo,  thi  place  ne  lefe  thou; 
for  kuring  maketh  to  cese  most  Bvnnes.  Ther  is  euel,  that  I  sag 
vnder  the  sunne,  as  bi  errour  goende  out  fro  the  face  of  the  prince; 
a  fool,  set  in  heeg  dignete,  and  riche  men  to  seete  benethe.    I  sag 

10  seruauntis  in  hors  and  princes  goende  as  seruauns  vp  on  erthe. 
Who  delueth  a  dich,  fallith  in  to  it;  and  who  scatereth  the  hegg, 
shal  biten  hym  the  shadewe  eddere.  Who  berth  ouer  stones, 
shal  be  tormentid  in  hem;  and  who  hewith  trees,  shal  be  woundid 
of  hem.    If  ajeen  smvten  were  the  iren.  and  that  not  as  bifore, 

15  but  were  bluntid,  with  myche  trauaiie  stiall  be  whettid  out-,  and 
aftir  the  besynesse  shal  folewe  wisdam.  If  the  eddere  bijte  in 
silence,  no  thing  lasse  than  he  hath,  that  priueli  bacbiteth.  The 
wrdis  of  the  wise  mouth  grace;  and  the  lippis  of  the  vnwise 
shuln  stumblen  hym  doun.    The  bigynnyng  of  the  wrdis  of  hym 

20  folie  and  the  last  thing  of  the  mouth  of  hym  werst  errour.  A  fool 
multeplieth  wrdes;  a  man  vnknowith,  what  befoin  hym  was,  and 
what  after  is  to  come,  who  to  hym  shal  moun  shewe?  The  labour 
of  foolys  shal  tormenten  hem,  that  kunnen  not  in  to  the  cite  gon. 
Wo  to  theo,  thou  lond,   whos  king  is  a  child  and   whos  princes 

25  erli  eten.  Blisful  the  lond,  whos  king  is  noble  and  whos  princes 
eten  in  ther  time  to  fiUen  and  not  to  leceherie.  In  slouthis  shal 
be  mekid  the  ioynyng  of  sparres;  and  in  infirmyte  of  hondis  the 
hous  shal  droppe  thur^.  In  laghing  thei  make  bred  and  wyn, 
that  thei  ete  drinkende;   and  to  monee  obeshen  alle  thingus.    In 

30  thi  thenking  ne  bacbite  thou  to  the  king  and  in  the  priuyte  of 
thi  bed  ne  curse  thou  to  the  riche  man;  for  and  the  foulis  of 
heuene  shulen  bern  thi  vois,  and  that  hath  federes,  shal  teile  out 
sentence. 


Cap.  XI. 

Send  thi  bied  vp  on  men,  passende  watris;  för  after  manye 
times  thou  shalt  finden  it.  5if  partis  seuene  and  also  ei^e; 
for  thou  knowist  not^  what  be  to  comen  of  euelis  vp  on  erthe. 
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T  Beide,  that  wiedom  Ib  betere  than  Btrengthe;  hou  therfor  iB  the 
wigdom  of  a  pore  man  dispisid  and  hise  wordis  ben  not  herd? 
45    The  wordis  of  wise  men  ben  herd  in  silence  more  than  the  cry 
of  a  prince  among  fooÜB. 


Cap.  X. 

Betere  is  wisdom  than  armuris  of  batel;  and  he,  that  synneth 
in  0  thing,  schal  leese  many  goodis.  Flies,  that  dien,  leesen  the 
swetnesse  of  oynement.  Litil  foli  at  a  tyme  is  preciousere  than 
wisdom  and  glorie.  The  herte  of  a  wijs  man  is  in  his  ri^  side; 
5  and  the  herte  of  a  fool  is  in  his  left  side.  Bat  also  a  fool,  goynge 
in  the  weie,  whanne  he  is  ynwijs,  gessith  alle  men  foolis.  If  the 
spirit  of  hym,  that  hath  power,  stieth  on  thee,  forsake  thou  not 
tni  place;  for  heeling  schal  make  gretteste  synnes  to  ceesse.  An 
yuel  is,  which  T  si;  vndur  the  sunne,  and  goith  out  as  bi  errour 

10  fro  the  face  of  the  prince;  a  fool,  set  in  hi;  dignyte,  and  riebe 
men  sitte  bynethe.  I  si;  seruauntis  on  horsis  and  princes  as 
seruauntis  goynge  on  the  erthe.  He,  that  diggith  a  diche,  schal 
falle  in  to  it;  and  an  eddre  schal  bite  hym,  that  distrieth  an 
hegge.    He,  that  berith  ouer  stoonys,  schal  be  turmentid  in  tho; 

15  and  he,  that  kittith  trees,  schal  be  woundid  of  tho.  If  yrun  is 
foldid  ajen,  and  this  is  not  as  bifore,  but  is  maad  blunt,  it  schal 
be  maad  scharp  with  myche  trauel;  and  wisdom  schal  sue  aftir 
bisynesse.  If  a  serpent  bitith,  it  bitith  in  silence;  he,  that  bacbi- 
tith  priueli,  hath  no  thing  lesse  than  it    The  wordis  of  the  mouth 

20  of  a  wijs  man  is  grace;  and  the  lippis  of  an  ynwijs  man  schulen 
caste  hym  doun.  The  bigynnyng  of  hise  wordis  is  foli  and  the 
kuste  thing  of  his  inouth  is  the  worste  errour.  A  fool  multiplieth 
wordis;  a  man  noot,  what  was  bifore  hym,  and  who  mai  schewe 
to  hym   that,  that  schal  come  aftir  hym?    The  trauel  of  foolis 

25  shal  turment  hem,  that  kunnen  not  go  in  to  the  citee.  Lond,  wo 
to  thee,  whos  kyng  is  a  child  and  whose  princes  eten  eerli. 
Blessid  is  the  lond,  whos  kyng  is  noble  and  whose  princis  eten 
in  her  tyme  to  susteyne  the  kynde  and  not  to  waste.  The  hi;- 
nesse  of  housis  schal  be  maad  low  in  slouthis;  and  the  hous  schal 

30  droppe  in  the  feblenesse  of  hondis.  In  leigyng  thei  disposen  breed 
and!^  wyn,  that  thei  drynkynge  ete  largeli ;  and  alle  thmgis  obeien 
to  moneL  In  thi  thou^  bacbite  thou  not  the  kyng  and  in  the 
priuete  of  thi  bed  curse  thou  not  a  riebe  man;  for  the  briddis 
of  heuene  schulen  bere  thi  vois,  and  he,  that  hath  pennys,  schal 

35    teile  the  sentence. 


Cap.  XI. 

Sende  thi  breed  on  watris,  passynge  forth;  for  aftir  many 
tymes  thou  schalt  fynde  it.  5yue  thou  partis  seuene  and  also 
eigte;  for  thou  woost  not,  what  yuel  schal  come  on  erthe.    If 

11* 
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If  the  cloudis  weren  fulfild,  weder  vp  on  erthe  thei  shul  beeiden 
5  out;  if  tbe  tree  shul  falle  to  the  south  or  to  the  north,  in  what 
euere  plaee  it  shul  falle,  there  it  shal  be.  Who  waiteth  wind, 
sowith  not;  and  wbo  biboldith  cloudis,  neuermore  shal  repe. 
What  maner  wise  thou  knowest  not,  what  be  tbe  weie  of  the 
spirit    and  bi  what  resoun  bones  ben    ioyned  in  the  wombe  of 

10  the  womman  with  childe,  8o  thou  wost  not  the  Werkes  of  God, 
that  is  forgere  of  alle  tbingus.  Erli  sowe  thi  seed  and  at  eue 
ne  cese  thin  hond;  for  thou  wost  neuer,  whiche  more  growe,  this 
or  that;  and,  if  either  togidere,  the  betere  shal  be.  Sweete  the 
tree,  and  delitable  is  to  e^en  to  seen  the  sunne.    If  manye  ;eres 

15  a  man  lyuede  and  in  alle  these  tbingus  were  glad,  he  owith  to 
han  mynde  of  the  derke  tyme  and  of  many  da^es;  the  whiche, 
whan  thei  shul  come,  of  ranyte  shul  ben  yndernomen  tue  passed 
tymes.  Thanne  glade  thou,  junge  man,  in  thi  waxende  age  and 
in  good  be  thin  herte  in  the  dajes  of  thi  g;outhe,  and  go  in  the 

20  weies  of  thin  herte  and  in  the  sijte  of  thin  eren ;  and  wite  thou, 
that  for  alle  these  tbingus  6od  shal  bringe  thee  in  to  dorn.  Do 
awei  wrathe  for  thin  herte  and  put  awei  malice  fro  thi  flesh; 
forsothe,  waxende  age  and  Yoluptuouste  ben  veyn. 


cap.  xn. 

Haue  mynde  of  thi  creatour  in  the  daps  of  thi  jouthe,  and 
er  time  come  of  tormenting  and  negben  the  jeres,  of  the  whiche 
thou  seye:  Thei  plesen  not  to  me.  Er  the  sunne  waxe  dere  and 
li^  and  sterres  and  moone;  and  the  cloudis  turnen  ajeen  after 
5  reyn.  Whan  shul  be  moued  the  keperes  of  the  hous  and  the 
most  streng  meu  wageren ;  and  idil  snuln  ben  the  wymmen,  grin- 
dende in  a  litil  nouinbre,  and  seende  bi  holes  shul  waxe  dere, 
and  closen  the  dores  in  the  strete,  in  the  meknesse  of  the  vois  of 
hir  grindende;  and  thei  shul  rise  at  tbe  vois  of  the  brid,  and  alle 

10  the  do^ris  of  the  soug  shul  become  doumb.  He  je  tbingus  also 
shul  dreden  aud  quaken  in  the  weie;  the  almaunder  shal  flouren 
and  the  locust  shal  be  mad  fat  and  the  erbe  caperis  shal  be 
scatered;  for  a  man  shal  gon  in  to  the  hous  of  bis  euerlasting- 
nesse  and  men  weilende  shul  gon  aboute  in  tbe  strete.    Er  be 

15  tobroke  the  silueren  corde  and  ajeen  come  the  goldene  filet, 
and  the  stene  be  tobrosid  vp  on  the  welle  and  tobroke  be  the 
wheel  vp  on  the  cisteme;  and  pouder  turne  ajeen  in  to  bis  erthe, 
whenes  he  was,  and  the  spirit  go  ajeen  to  6od,  that  jaf  it 
Vanyte  of  vanytes,  seide  Eclesiastes,  vanyte  of  vanytes  and  alle 

20  tbingus  vanyte.  And  whan  Eclesiastes  was  most  wis,  he  tagte 
the  puple  and  tolde  out,  what  he  badde  do,  and  enserchende 
made  manye  parablis*  he  sojte  profitable  wrdis  and  wrot  most 
rijt  sermounes  and  rul  of  treuthe.  The  wrdis  of  wise  men  as 
prickes  and  as  nailes,  in  to  heijte  pijt,  that  bi  the  counseiles  of 

25    maistris  ben  jiuen  of  oon  shepperde.    More  than  these,  sone  myn, 
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cloudis  ben  filled,  tho  schulen  Schede  out  reyn  ou  the  erthe;  if  a 
5  tre  fallith  doun  to  the  south  ether  to  the  north,  in  what  euer 
place  it  fallith  doun,  there  it  schal  be.  He,  that  aspieth  the  wynd, 
sowith  not;  and  he,  that  biholdith  the  cloudis,  schal  neuere  repe. 
As  thou  knowist  not,  which  is  the  weye  of  the  spirit  and  bi  what 
resoun  boonys  ben  ioyned  togidere  in  the  wombe  of  a  womman 

10  with  childC;  so  thou  knowist  not  the  werkis  of  God,  which  is 
makere  of  alle  thingis.  Eerli  sowe  thi  seed  and  thin  hond  ceesse 
not  in  the  euentid;  for  thou  woost  not,  what  schal  come  forth 
more,  this  ethir  that;  and,  if  euereithir  cometh  forth  togidere,  it 
schal  be  the  betere.    The  li^t  is  sweet,  and  delitable  to  the  igen 

15  to  se  the  sunne.  If  a  man  lyueth  many  geeris  and  is  glad  in 
alle  these,  he  owith  to  haue  mynde  of  derk  tyme  and  of  many 
daies;  and  whanne  tho  schulen  come,  thingis  passid  schulen  be 
repreued  of  vanjte.  Therfor,  thou  gonge  man,  be  glad  in  thi 
gongthe  and  thin  herte  be  in  good  in  the  daies  of  thi  gongthe, 

20    and  go  thou  in  the  weies  of  thin  herte  and  in  the  biholdyng  of 
thin  igen;  and  wite  thou,  that  for  alle  these  thingis  God  shal 
brynge  thee  in  to  doom.    Do  thou  awei  ire  fro  thin  herte  and 
remoue  thou  malice  fro  thi  fleisch;  for  whi  zongthe  and  lust  ben 
veyne  thingis. 


Cap.  xn. 

Haue  thou  mynde  on  thi  creatour  in  the  daies  of  thi  gongthe, 
bifore  that  the  tjjrme  of  thi  turment  come  and  the  geris  of  thi 
deth  neige,  of  whiche  thou  schalt  seie:  Tho  plesen  not  me.  Haue 
thou  mynde  on  thi  creatour ,  bifor  that  the  sunne  be  derk  and 
5  the  ligt  and  sterrys  and  the  mono;  and  cloude  turne  agen  after 
reyn.  Whanne  the  keperis  of  the  hous  schulen  be  mouyd  and 
strongeste  men  schulen  tremble;  and  grynderis  schulen  be  idel, 
whanne  the  noumbre  schal  be  maad  lesse,  and  seeris  bi  the  hoolis 
schulen  wexe  derk^  and  schulen  close  the  doris  in  the  street,  in 

10  the  lownesse  of  vois  of  a  gryndere;  and  thei  schulen  rise  at  the 
vois  of  a  brid^  and  alle  the  dougtris  of  song  schulen  wexe  deef. 
And  big  thingis  schulen  drede  and  schulen  be  aferd  in  the  weie: 
an  alemaundetre  schal  floure,  a  locuste  schal  be  maad  fat  and 
capparis  schal  be  distried;   for  a  man  schal  go  in  to  the  hous 

15  of  his  euerlastvngnesse  and  weileris  schulen  go  aboute  in  the 
street  Haue  tnou  mynde  on  thi  creatour,  byfore  that  a  silueme 
roop  be  brokun  and  a  goldun  lace  renne  agen,  and  a  watirpot 
be  al  tobrokun  on  the  welle  and  a  wheele  be  brokun  togidere 
on  the  cisterne;  and  dust  turne  agen  in  to  his  erthe,  wherof  it 

20  was,  and  the  spirit  turne  agen  to  God,  that  gaf  it  The  vanyte  of 
vanytees,  seide  Ecclesiastes,  the  vanyte  of  vanytees  and  alle  thingis 
ben  yanyte.  And  whanne  Ecclesiastes  was  moost  wijs.  he  taugte  the 
pnple  and  he  telde  out  the  thingis,  whiche  he  aide,  and  he 
Bougte  out  wisdom  and  made  many  parablis;  he  sougte  profitable 

25    wordis    and  he   wroot   moost  rigtful   wordis   and  ful   of  treuthe. 
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ne  seche  thou;  of  making  manve  bokis  is  noon  ende^  and  ofte  be- 
thenking  is  tormeDting  of  the  flesh.  £eiide  of  Bpekiog  alle  heere 
wee  togidere.  Dred  &od  and  his  hestis  kep;  that  is,  eche  man. 
Alle  thmgus,  that  hen  mad,  he  shal  bringe  in  to  dorn;  for  eche 
30    errid  thing,  whether  good  or  enel  it  be. 


40.    John  Wycllffes  bibelflbersetzung. 

Drack  von  Forshall  u.  Madden.  —  Um  1380. 

Here  bygynneth  the  gospel  of  Mark. 

Cap.  I. 

The  bigynnynge  of  the  gospel  ot  Jhesu  Crist,  the  aone  of 
God.  As  it  is  writun  in  Ysaie,  the  prophete:  „Lo!  I  sende  myn 
angel  bifore  thi  face,  that  schal  make  thi  weje  redy  bifore  thee.^ 
The  voice  of  oon,  cryinge  in  desert:  „Make  ge  redy  the  weye  of 
5  the  lord,  make  ge  his  pathis  rigtAil.''  Jhon  was  in  desert  bap- 
tisynge  and  prechinge  tne  baptym  of  penaunce  in  to  remiscionn 
of  synnes.  ^d  alle  men  of  Jerusalem  wenten  out  to  him  and 
al  the  cuntre  of  Judee;  and  weren  baptisid  of  him  in  the  flood 
of  Jordan,  knowlechinge  her  sjjrnnes.    And  John  was  dothid  with 

10  heeris  of  camelis  and  a  girdil  of  skyn  abowte  bis  leendia;  and 
he  eet  looustus  and  hony  of  the  wode,  and  prechide,  soyinge: 
„A  strengere  than  I  schal  come  aftir  me^  of  whom  I  knelinge  am 
not  wortni  for  to  yndo,  or  vnbynde,  the  thwong  of  his  schoon. 
I  haue  baptisid  jou  in  water;  forsothe,  he  shal  baptise  gou  in 

15  the  holy  goost/  And  it  is  don  in  thoo  daves,  Jhesus  came  fro 
Nazareth  of  Galileo  and  was  baptisid  of  Joon  in  Jordan.  And 
anoon  he,  styinge  vp  of  the  water,  sayg  heuenes  openyd  and  the 
holy  goost,  cummynge  doun  as  a  culuere  and  dwellynge  in  hym. 
And  a  voys  is  maad  fro  heuenes:   „Thou  art  my  sone  loued,  in 

20  theo  I  haue  plesid.''  And  anon  the  spirit  puttide  hym  in  to  desert 
And  he  was  in  desert  fourty  dayes  and  fourty  ni^s  and  was 
temptid  of  Sathanas,  and  was  with  beestis  and  angelis  myny* 
Striaen  to  hym.  Forsothe.  after  that  Joon  was  taken,  Jhesus  came 
in  to  Galileo,  prechinge  toe  gospel  of  the  kyngdam  of  God  and 

25  seiynge:  „For  tyme  is  fulfillid  and  the  kyngdam  of  God  shal 
come  ni;;  forthinke  gee,  or  do  ;ee  penaunce,  and  bileue  gee  to 
the  gospel.*'  And  he,  passynge  bisidis  the  see  of  Galilee,  say 
Symont  and  Andrew,  his  brother,  sendynge  nettis  in  to  the  see; 
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The  wordis  of  wise  men  ben  as  prickis  and  as  nailis,  fastned 
deepe,  whiche  ben  jouun  of  o  scheepherde  bi  the  counsels  of 
maiBtris.  My  sone,  seke  thou  no  more  than  these;  noon  ende  is 
to  make  many  bookis,  and  ofte  thenkyn?  is  turment  of  fleisch. 
30  Alle  we  here  togydere  the  ende  of  spekyug.  Drede  thou  God 
and  kepe  hise  heestis;  that  is  to  seie:  ech  man.  God  schal  brynge 
alle  thingis  in  to  dorn,  that  ben  don;  for  ech  thing,  don  bi  errour, 
whether  it  be  good  etner  yueL 


sothely,  thei  weren  fishers.    And  Jhesus  seide  to  hem:  „Come  g^ 

30  after  me;  I  shal  make  ^ou  to  be  maad  fishers  of  men«^  And 
anoon,  the  nettis  forsaken,  thei  sueden  hym.  And  he,  gon  forth 
thennes  a  litil,  say  James  of  Zebede  and  Joon,  his  brother,  and 
hem  in  the  boot,  makynge  nettis.  And  anoon  he  clepide  hem; 
and  Zebede,  her  fadir,  left  in  the  boot  with  hirid  seruauntis, 

35  thei  sueden  hym.  And  thei  wenten  forth  in  to  Gafamaum,  and 
anoon  in  the  sabotis  he,  gon  yn  into  the  synagoge,  tau^ 
hem.  And  thei  wondreden  on  bis  techynge;  sothely,  he  was 
techynge  hem,  as  hauynge  power  and  not  as  scribis.  And 
in  the  Synagoge  of  hem  was  a  man  in  an  vnclene  spirit   and 

40  he  criede,  seyinge:  „What  to  vs  and  to  theo,  thou  Jhesu  of 
Nazareth?  haste  thou  cummen  bifore  the  tyme  for  to  destroie 
YB?  Y  woot,  that  thou  art  the  holy  of  God.^  And  Jhesus  thre- 
tenyde  to  hym,  seyinge:  „Wexe  dowmb  and  go  out  of  the 
man."    And  the  vnclene  goost,  debrekynge  hym  and  cryinge  with 

45  gr^te  vois,  wente  awey  fro  hym.  And  alle  men  wondriden,  so 
that  thei  sonnten  togidre  amonge  hem,  seyinge:  „What  is  this 
thinge?  what  is  this  newe  techyng?  for  in  power  he  comaundith 
to  vnclene  spiritis,  and  thei  obeyen  to  hym."  And  the  tale,  or 
tything,  of  hym  wente  forth  anoon  in  to  al  the  cuntree  of  Galileo. 

50  And  anoon  thei,  goynge  out  of  the  Synagoge,  camen  in  to  the  hous 
of  Symont  and  Andrew  with  James  and  Joon.  Sothely,  and  the 
modir  of  Symontis  wif  sik  in  feueris  restide,  or  lay;  and  anoon 
thei  seien  to  hym  of  hir.  And  he,  cummynge  to,  reride  hir  vp, 
the  hond  of  hir  taken ,  and  anoon  the  feuere  left  hire  and  she 

55  mynystride  to  hem.  Forsothe,  the  euenynge  maad,  whenne  the 
sone  wente  doun,  thei  brougten  to  hym  alle,  hauynge  yuel  and 
hauynge  deuelis.  And  al  the  cite  was  gaderid  at  the  ^ftte.  And 
he  helide  many,  that  weren  traueilide  with  dyuers  soris,  and  he 
castide  out  many  deuelis  and  he  sufifride  hem  nat  for  to  speke, 

60  for  thei  knewen  hym.  And  in  the  morewynge  ful  erly  he  lysynge, 
gon  out,  wente  in  to  desert  place  and  preiede  there.  And  Symont 
suede  hym  and  thei,  that  weren  with  hym.    And  whanne  thei 
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hadden  founden  hym,  thei  seiden  to  hym:  „For  alle  men  seeken 
thee.''     And  he  seith  to   hem:    „Go  we  in  to  the  nexte  townes 

65  and  citees,  that  and  there  I  preche,  for  to  this  thing  I  came.'' 
And  he  was  prochjnge  in  the  synagogis  of  hem  and  in  alle 
Galilee  and  castynge  out  fendis.  And  a  leprous  man  cam  to 
hym,  bisechynge  hym,  and,  the  knee  folden,  seide:  „3if  thou 
wolt;  thou  maist  clense  me.**    Forsothe,  Jhesus,  hau^nge  mercy 

70  on  hym,  streif  out  his  hond  and,  touchynge  hym,  seith  to  hym: 
„I  wole,  be  thou  maad  clene."  And  whanne  he  hadde  seide, 
anoon  the  lepre  partide  awey  fro  hym  and  he  is  clensid.  And 
he  thretenyde  to  hym  and  anoon  he  putte  hym  out  and  seith 
to  hym:  „Se  thou,  seie  to  no  man;  but  go,  shewe  thee  to  the 

75  princis  of  prestis  and  ofire  for  thi  clensynge  tho  thingis,  that 
Moyses  badde  in  to  witnessynge  to  hem.^  And  he,  gon  out, 
biganne  to  preche  and  diffame,  or  puplishe,  the  word,  so  that 
nowe  he  mij;te  nat  opynly  go  in  to  toe  citee,  but  be  without 
forth  in  deserte  placis;   and  thei  camen  togidre  to  hym  on  alle 

80    sydis. 


Cap.  n. 

And  eft  he  entride  in  to  Gapharnaum  after  ei^  days.  And 
it  is  herd,  that  he  was  in  an  hous,  and  many  camen  togidre,  so 
that  it  tok  nat  nether  at  the  jate.  And  he  spac  to  hem  a  word. 
And  there  camen  to  hym  men,  bryngynge  a  man,  sike  in  palesie, 
5  the  whiche  was  borun  of  foure.  And  wnanne  thei  migte  nat  oSre 
hym  to  hym  for  the  cumpanye  of  peple,  thei  maden  the  roof 
nakid,  woer  he  was;  and  makynge  op^n,  thei  senten  doun  the 
bedd,  in  whiche  the  sike  man  m  palasie  lay.  Sothely,  whanne 
Jhesus  say  the  feith   of  hem,  he  seith  ynto   the  sike   man  in 

10  palasie:  „Sone,  thi  synnes  ben  for jouen  to  thee.''  Forsoth^  there 
weren  summe  of  the  scribis,  sittynge  and  thenkynge  in  ker  hertis: 
„What  spekith  he  thus?  He  blasfemeth;  who  may  forjeue  synnes, 
no  but  God  alone?"  The  whiche  thing  anoon  knowen  by  the 
holy  goost,  for  thei  thoujten  so  withinne  hem  seif.  Jhesus  seith 

15  to  hem:  „What  thenken  gee  these  thingis  in  joure  nertis?  What 
is  liiere  for  to  seie  to  the  sike  man  in  palasie,  Synnes  ben  for- 
jouen  to  thee,  or  for  to  seie,  Ryse,  take  thi  bed  and  walke? 
Sothely,  that  ^ee  wite,  that  mannes  sone  hath  powere  in  erthe 
to  for^eue  synnes,  he  seith  to  the  sike  man  in  palasie:  „I  seie 

20  to  thee.  ryse  yp,  take  thi  bed  and  go  in  to  thin  hous.''  And 
anoon  ne  roos  yp  and,  the  bed  taken  yp,  he  wente  bifore  alle 
men,  so  that  alle  men  wondriden  and  honouriden  €rod,  seyinge: 
„For  we  sayen  neuer  so/  And  he  wente  out  eftsone  to  the  see, 
and  al  the  cumpanye  of  peple  cam  to  hym;  and  he  tau^  hem. 

25  And  whenne  he  passide,  he  say  Leui  Alfey,  sittynge  at  the  tol- 
bothe,  and  he  seith  to  hym:  „Sue  thou  me."  And  he  rysynge 
suede  hym.  And  it  is  don,  whenne  he  sat  at  the  mete  in  his 
hous,  many  puplicanys  and  synfnl  men  säten  togidre  at  the  mete 
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with  Jbesu  and  bis  disciplis;  sothely,  there  weren  manye,  tbat 

30  foleweden  hym.  And  scribis  and  Pharisees  seeyinge,  for  be  eet 
witb  puplicanys  and  synfui  men,  seiden  to  bis  disciplis:  „Wbi 
;oure  maister  etitb  and  drinkitb  witb  puplicanys  and  synners?' 
Tbis  tbing  berd,  Jbesus  seitb  to  bem:  „Hoole  men  ban  no  nede 
to  a  lecbe,  but  thei,  tbat  ban  yuele;  forsotbe,  I  cam  not  for  to 
'35  clepe  iuste  men  but  synners.''  And  disciplis  of  Joon  and  the 
Fbarisees  weren  fastynge;  and  tbei  camen  and  seien  to  bym: 
„Wbi  disciplis  of  Joon  and  of  Pbarisees  fasten,  but  tbi  disciplis 
fasten  nat?''  And  Jbesus  seitb  to  bem:  „Wbether  tbe  sonnys  of 
weddyngis  mown  faste,  as  long  as  tbe  spouse  is  witb  bem?    Hou 

40  longe  tyme  thei  han  tbe  spouse  with  bem,  tbei  mowe  nat  faste. 
Forsotbe,  dayes  sbulen  come,  wbenne  tbe  spouse  sbal  be  taken 
awey  from  hem,  and  tbanne  tbei  sbulen  faste  in  tboo  days.  No 
man  sewetb  a  paccbe  of  rüde,  or  newe,  clotbe  to  an  old  clotbe, 
ellis  be  takitb  awey  tbe  newe  Supplement,  or  paccbe,  and  a  more 

45  brekynge  is  maad.  And  no  man  senditb  newe  wyn  in  to  oold^ 
botelis,  or  wynevesselis,  ellis  the  wyn  sbal  berste  the  wynvesselis, 
and  tbe  wyn  sbal  be  beld  out  and  tbe  wynevesselis  sbulen 
perifiha  But  newe  wyn  sbal  be  sent  in  to  newe  wimvesselis.** 
And  it  is  don  eftsoone,  wbanne  tbe  lord  walkide  in  tbe  sabotbis 

50    by  tbe  comes.  and  bis  disciplis  bigunnyn  to  passe  forth   and 

S lacke  eris.  Sotbly,  the  Pharysees  seiden:  „Loo!  what  don  tbi 
isciplis  in  sabotis,  tbat  is  nat  leeueful.''  And  be  seitb  to  bem: 
„Raade  ^ee  neuere,  what  Dauytb  dide,  wbanne  be  badde  neede 
and  be  bungride,  and  tbei,  tbat  weren  witb  bym?    Hou  be  wente 

55  into  the  hous  of  God,  vndir  Abiathar,  prince  of  prestis,  and  eete 
loouys  of  proposicioun,  tbe  whiche  it  was  nat  leeful  to  ete,  no 
bat  to  prestis  alone,  and  he  gaue  to  bem,  tbat  weren  witb  bym." 
And  he  seide  to  hem:  „The  sabote  is  maad  for  man  and  nat  a 
man  for  tbe  sabote;  and  so  mannys  sone  is  lord  also  of  the 

60    sabotb.'' 


Cap.  m. 

And  be  entride  eftsoone  in  to  tbe  synagoge,  and  ther  was 
a  man,  hauynge  a  drye  bond.  And  tbei  aspieden  bym,  ^if  be 
belide  in  saDothis,  for  to  accuse  bym.  And  he  seitb  to  the  man, 
hauynge  a  drye  honde:   „Ryse  in  to  tbe  mydil."     And  be  seitb 

5  to  bem:  „Is  it  leeueful  to  do  wel  in  tbe  sabothis  or  yuele?  for 
to  make  a  soule  saaf  wbether  to  lese?"  And  thei  weren  stille. 
And  be,  biholdynge  hem  aboute  with  wrathe,  hauynge  sorwe  vpon 
tbe  blyndnesse  of  her  herte,  seith  to  tbe  man:  „Holde  forth  thin 
honde."    And  be  beide  forth,  and  tbe  honde  is  restorid  to  bym. 

10  Sotbely,  Pbarisees,  goynge  out  anoon,  maden  a  counseil  witb 
Herodyans  ageins  b^m,  hou  tbei  shulden  lese  bym.  Forsotbe, 
Jbesus  with  bis  disciplis  wente  to  the  see;  and  myche  cumpanye 
from  Galilee  and  Juoee  suede  hym,  and  fro  Jerusalem  and  fro 
Ydume   and  bi^endis  Jordan,  and  thei,  tbat  aboute  Tyre  and 
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15  Sydon,  a  grete  multitude,  heerynge  the  thingis,  that  he  dide,  camen 
to  hym.  And  Jhesus  seith  to  bis  disciplis^  that  the  litil  boot 
shulae  serue  hym,  for  the  cumpanye  of  peple,  lest  thei  oppres- 
siden  hym;  Bothely,  he  helide  many,  so  that  thei  felden  fast  to 
hym,  that  thei  shulden  touche  hym.   Forsotbe,  hou  many  euere 

20  hadden  Boris,  or  woundis,  and  ynclene  spiritis,  whenne  thei  seien 
hym,  felden  down  to  hym  and  erieden,  seyinge:  „Thou  art  the 
sone  of  God.^  And  gi*etely  he  manasside  hem,  that  thei  shulden 
nat  make  hym  opyn,  or  knowen.  And  he,  styinge  in  to  an  hil, 
clepide  to  hym,  wnom  he  wolde;  and  thei  camen  to  hym.    And 

25  he  made,  that  there  weren  twelue  with  hym,  and  that  he  shulde 
sende  hem  for  to  preche.  And  he  ^aue  to  hem  power  of  heelynge 
siknessis  and  of  castynge  out  fendis.  And  to  bymount  he  putte 
name  Petre,  and  James  of  Zebede  andJoon,  the  brother  of  James, 
and  he  putte  to  hem  names  Boonerges,  that  is,  the  sones  of  thon- 

30  drynge;  and  Andrew  and  Philip  and  Bartholomewe  and  Mathew 
and  Thomas  and  James  Alfey  and  Thadee  and  &ymount  Cananee 
and  Judas  Scarioth,  that  bitraide  hym.  And  thei  comen  to  an 
hous;  and  the  cumpanye  of  peple  came  togidre  eftsoone,  so  that 
thei  mijte  not  nether  ete  breed.     And  whanne  his  kynnesmen 

35  hadden  herdde,  thei  wenten  out  for  to  holde  hym;  sothely,  thei 
seiden,  for  he  is  turnyd  in  to  wodenesse.  And  the  scribis,  that 
camen  doun*fro  Jerusalem,  seiden:  „For  he  hath  Belsebub,  and 
for  in  the  prince  of  deuels  he  castith  out  fendis.*^  And,  hem 
gadrid  togidre,  he  seide  to  hem  in  parablis:  „Hou  may  Sathanas 

40  caste  out  Sathanas?  And  if  a  rewme  be  depai-tide  in  itself,  the 
ilke  rewme  may  not  stonde.  And  if  an  hous  be  disparpoilid  on 
it  seif,  thilke  hous  may  not  stonde.  And  if  Sathanas  hath  risen 
a^eins  hym  seif,  he  is  disparpoilid  and  he  shal  not  mowe  stonde, 
but  hath  an  ende.    No  man,  gon  in  to  a  strenge  mannes  hous^ 

45  may  take  awey  his  yessels,  no  but  he  bynde  firste  the  stronge 
man,  and  thanne  he  shal  diuersly  rauyshe  his  hous.  Trewly  I 
seie  to  gou,  for  alle  synnes  and  blasphemyes,  by  whiche  thei  han 
blasfemed,  shulen  be  forgouen  to  the  sones  of  men.  Sothely,  he, 
that  shal  blasfeme  ageins  the  holy  gost,  shal  not  haue  remissioun 

50  in  to  withouten  eend,  but  he  shal  be  gilty  of  euerlastynge  trespas.'' 
For  thei  seiden:  „He  hath  an  unclene  spirit."  And  his  modlr 
and  bretheren  comen,  and  thei,  stondynge  withoute  forth,  senten 
to  hym,  clepynge  hym.  And  a  cumpany  sat  aboute  hym;  and 
thei  seien  to  hym:  „Lo!  thi  modir.   and  thi  bretheren  withouten 

55  forth  seken  theo."  And  he,  answerynge  to  hem,  seith:  ,Who  is 
my  modir  and  my  bretheren?"  And  biholdynge  hem  aboute, 
that  säten  in  the  cumpas.of  hym,  he  seith:  „Lo!  my  modir  and 
my  bretheren.  Forsoth,  who  that  doth  the  will  of  God,  he  is  my 
brother  and  my  sister  and  modir.^ 

Cap.  IV. 

Aud  eft  Jhesus  bigan  for  to  teche  at  the  see;  and  myche 
cumpany  of  peple  is  gedrid  to  hym,  so  that  he,  styinge  in  to  a 
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boot,  Bat  in  the  see,  and  al  the  cumpany  of  peple  was  aboute 
tfae  Bee  on  the  lond.  And  he  tau^  hem  in  parablis  many  thin- 
5  giß.  And  he  Beide  to  hem  in  bis  techynge:  „Heere  jee.  Loo!  a 
man  sowynge  goth  out  for  to  sowe.  And  the  while  he  sowith, 
an  other  8eed  felde  aboute  the  wey,  and  briddis  of  heuene,  or  of 
the  eire ,  camen  and  eeten  it  Forsothe,  an  other  felde  doun  on 
stony  placiSy  wher  it  had  nat  mvche  erthe;  and  anoon  it  spreng 

10  yp,  for  it  hadde  nat  depnesse  of  erthe.  And  whenne  the  sunne 
rose  yp,  it  welwide  for  heete  and  it  dried  vp^  for  it  hadde  not 
roote.  And  an  other  felde  doun  into  thomes^  and  thomes  stieden 
yp  and  strangliden  it,  and  it  gaue  not  fruyt  And  an  other 
felde  doun  in  to  good  lond   and  gaue  fruyt,  styinge  yp    and 

15  wexinge;  and  oon  brouzte  thrittyfold  and  oon  Bixtyfold  and 
oon  an  hundridfold.*'  And  he  Beide:  „He,  that  hath  eris  of  heeryng, 
beere."  And  whenne  he  was  singuler,  or  by  hym  silf,  the  twelue, 
that  weren  with  hym,  axiden  hym  for  to  expowne  the  parable. 
And  he  seide  to  hem:   „To  jou  it  is  jouen  for  to  knowe  the 

20  mysterie,  or  pryuite,  of  the  kyngdam  of  God,  Sothely,  to  hem, 
that  ben  withoute  forth,  alle  tningis  ben  maad  in  parablis,  that 
thei  seynge  se  and  se  nat,  and  thei  heerynge  beere  and  ynder- 
Btonde  not;  that  sum  tyme  thei  be  conuertid  and  synnes  be  for- 
jouen  to  hem."    And  he  seith  to  hem:  „  Witen  not  gee  tbis  parable? 

25  and  howe  jee  shulden  knowe  alle  parablis?  He,  that  sowith, 
sowith  a  Word.  These,  sothly,  ben  that  aboute  the  weye,  where 
the  Word  is  sowun;  and  whenne  thei  han  herd,  anoon  cometh 
Sathanas  and  takith  awey  the  word,  that  is  sowun  in  her  hei-tis. 
And  also  these  ben,  that  ben  sown  on  a  stoon,  the  whiche,  whanne 

30  thei  han  herd  the  word,  anoon  taken  it  with  ioye  and  thei  han 
nat  roote  in  hem  silf,  but  thei  ben  temporal,  that  is,  lasten 
a  lityl  tyme;  afterward,  tribulacioun  sprengen  yp  and  perse- 
cucioun  for  the  word,  anoon  thei  ben  sclaundrid.  And  there 
ben  other,  that  ben  sowun  in  thornis;  these  it  ben,  that  beeren 

35  the  word,  and  myseiste  of  the  world  and  disseit  of  richessis  and 
other  Charge  of  coueitise,  entrynge  ynne,  strangulen  the  word,  and 
it  iB  maad  withouten  fruyt  And  these  it  ben,  that  ben  sowun 
on  good  lond,  the  whiche  heren  the  word  and  taken  and  maken 
fruyt,  oon  thrittifold,  oon   sixtifold  and  oon   an  hundrid."     And 

40  he  seide  to  hem:  „Wher  a  lanterne  come,  that  it  be  put  yndir  a 
bushel?  wher  not,  that  it  be  put  ypon  a  candilstike?  Forsothe, 
ther  is  no  thing  hid,  that  shal  not  be  maad  opyn;  nether  ony 
thing  18  preuy,  the  whiche  shal  not  come  in  to  apert.  If  ony 
man  haue  eeris  of  heryng,  beere  he."    And  he  seide  to  hem: 

45  „See  ^ee,  what  jee  beeren.  In  what  mesure  jee  meten,  it  shal 
be  meten  to  zou  and  be  käst  to  gou.  Sothely,  it  shal  be  gouen 
to  hym,  that  nath,  and  it  shal  be  taken  awey  from  hym,  that  hath 
not,  also  that,  that  he  hath."  And  he  seide:  „So  the  kingdom  of  God 
is,  as  if  a  man  caste  seed  in  to  the  erthe,  and  it  slepe  and  ryse 

50  yp  in  nigt  and  day  and  brynge  forth  seed  and  wexe  faste,  the 
vniile  he  wote  not.  Forsothe,  the  erthe  by  his  owne  worchynge 
makith  fruyt^  first  an  erbe,  or  grene  com,  afterward  an  eere,  afterward 
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ful  fruy t  in  the  ere.  And  whanne  of  it  silf  it  hath  brou^  forth  fruyt, 
anoon  he  sendith  a  sikil,  or  hock,  for  rype  com  cometL*"    And 

55  he  Beide:  „To  what  thing  shulden  we  likene  the  kyngdom  of  God? 
or  to  what  parable  shulen  we  comparisoune  it?  As  a  corn  of 
seneueye,  the  which,  whann  it  is  sowun  in  the  erthe,  is  lesse 
than  alle  seedis,  that  ben  in  erthe;  and  whanne  it  is  bredd,  or 
quykened,  it  sty^eth  yp  in  to  a  tree  and  is  maad  more  than  alle 

60  wortis,  or  erbis;  and  it  shal  make  grete  braunchis,  so  that  briddis 
of  heuene  mowe  d welle  vndir  the  shadewe  ther  of."  And  in 
many  siehe  parablis  he  spac  to  hem  a  word.  as  thei  mieten  beere-, 
sothely,  he  spak  not  to  hem  withouten  parable.  J'orsothe,  he  ex- 
pounyde  to  bis  disciplis  alle  thingis  on  sidis  hond,  or  by  hem  seif. 

65  And  he  seith  to  hem  in  that  day,  whenne  euenyng  was  maad: 
„Fasse  we  ajeinward.^  And  thei,  leeuynge  the  cumpanye  of 
peple,  taken  hym,  so  that  he  was  in  the  boot;  and  other  bootis 
weren  with  hym.  And  a  greet  storme  of  wynd  is  maad  and 
sente  wawis  in  to  the  boot,  so  that  the  boot  was  fuL    And  he 

70  was  in  the  hyndir  part  of  the  boot,  slep^nge  on  a  pilewe.  And 
thei  revsen  hym  and  seien  to  hym:  „Maistre,  perteneth  it  nat  to 
theo,  that  we  perishen?"  And  he,  rysynge  vp,  manasside  to  the 
wynd  and  seide  to  the  see:  „Be  stiUe,  wexe  doumb.*'  And  the 
wynd  ceeside   and  greet  pesiblenesse  is  maad.    And  he  seith  to 

75  hem:  „What  dreden  ^ee?  Nat  jit  han  jee  feith?"  And  thei 
dredden  with  greete  dreed  and  seiden  to  eche  other:  „Who,  gessist 
thou,  is  this?  for  the  wynd  and  the  see  obeyshen  to  hym«'' 
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And  thei  camen  euer  the  wawe  of  the  see  into  the  cuntree 
of  G^nazareth.  And  anoon  a  man  in  vnclene  spirit  ran  ont  of 
a  biiyel  to  hym,  goynge  out  of  the  boot.  The  whiche  man  hadde 
an  hous  in  graues^  or  biriels,  and  nether  with  chaynis  now  mijte 
5  eny  man  bynde  hym.  For  oft  tymes  he,  bounden  in  stockis  and 
chaynes,  hadde  broken  the  chaynes  and  hadde  brokun  the  stockis 
to  smale  gobetis,  and  no  man  mijte  daunte,  or  make  tame,  hym. 
And  euer  more,  nigt  and  day,  in  biriels  and  hillis  he  was  ci-vinge 
and  betynge  hym  silf  with  stoones.    Sothely,   he,  seynge  Jhesos 

10  afer,  ran  and  worshipide  hym.  And  he,  cryinge  with  greet  voice, 
seide:  ,,What  to  me  and  to  theo,  thou  Jhesu,  the  sone  of  God 
hieste?  I  conioure  theo  bi  God,  that  thou  tourmente  not  me." 
Forsothe,  Jhesus  seide  to  hym :  „Thou  vnclene  spirit,  go  out  fro  the 
man."    And  Jhesus  axide  hym:  „What  name  is  to  thee?"    And 

15  he  seith  to  hym:  „A  legioun  is  name  to  me;  for  we  ben  manye.'* 
And  he  preide  hym  myche,  that  he  shulde  nat  put  hym  out  of 
the  cuntreie.  Forsothe,  there  was  there  aboute  the  hill  a  flock 
of  hoggis,  lesewynge  in  feeldis.  And  the  spiritis  preieden  JhescL 
seyinge:  „Sende  vs  into  hoggis,  that  we  entre  in  to  hem."    And 

20  anoon  Jhesus  grauutide  to  hem.  And  the  vnclene  spiritis  entriden 
in  to  the  hoggis,  and  with  greet  bire,  or  haste,  the  floc  was  oast 
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doun  in  to  tbe  see,  to  tweyne  thoaBynde,  and  thei  ben  strangelid 
in  the  see.  Sothely,  thei,  that  fedden  hem,  fledden  and  tolden 
in  to  the  citee  and  in  to  tbe  feeldis;  and  thei  wenten  out  for 

25  to  see,  what  was  don.  And  thei  camen  to  Jhesu  and  thei  seen 
hym,  that  was  traueilid  of  the  fend,  sittynge  clothid  and  of  hoole 
mynde;  and  thei  dreden.  And  thei  tolden  to  hem,  that  sayen, 
bou  it  was  don  to  hym,  that  hadde  a  fend,  and  of  the  boggis. 
And  thei  bygunnen  for  to  preie  hym,  that  he  sbulde  go  awey 

30  fro  her  coostis.  And  when  he  stiede  in  to  a  boot,  he,  that  was 
traueilid  of  the  deuel,  bygan  to  preye  hym,  that  he  sbulde  be 
with  hym.  Sothly,  Jhesus  resceyued  hym  nat,  but  seith  to  hym: 
,,Go  thou  in  to  thin  bous  to  thine  and  teile  to  hem,  bou  many 
tbingis  tbe  lord  hath  don  to  thee    and  hadde  mercy  of  thee/' 

35  And  he  wente  forth  and  bigan  for  to  preche  in  Decapoly,  that  is, 
a  cuntree  of  ten  citees,  bou  manye  tbingis  Jhesus  hadde  don  to 
hym;  and  alle  men  wondriden.  And  whanne  Jhesus  hadde  stiede 
in  to  the  boot  eftsoone  ouer  the  see»  myche  cumpanye  of  peple 
cam  togidre  to  hym  and  was  aboute  tbe  see.    And  oon  of  the 

40  princis  of  synagogis,  by  name  Jayrus,  cam  and,  seyinge  hym^ 
fei  doun  at  bis  feet  and  preiede  hym  myche,  seyinge:  „Forwbi 
my  douj^er  is  in  the  laste  tbingis;  come  thou,  putte  thin  bond 
on  hire,  that  she  be  saaf  and  lyue.'^  And  be  wente  forth  with 
hym,  and  myche  cumpanye  of  peple  suede  hym   and  oppresside 

45  hym.  And  a  womman,  that  was  in  the  flux  of  blood  twelue  gere 
and  hadde  suffride  many  tbingis  of  ful  many  lechis  and  spendid 
alle  bir  tbingis  and  no  thing  propbitide,  but  more  hadde  worse; 
whanne  she  hadde  herd  of  Jhesu,  she  cäm  in  the  cumpanye  by- 
bynde  and  touchide  bis  clotb.    Sothly,  sbe  seide,  „For  if  I  sbal 

50  touche  or  bis  clotb,  I  sbal  be  saaf.^'  And  anoon  the  welle  of 
blood  is  dried  vp,  and  sbe  felide  in  body,  that  sbe  was  helid  of 
tbe  wound,  or  sikenesse.  And  anoon  Jhesus,  knowynge  in  hym 
silf  the  vertu,  that  was  gon  out  of  hym,  he,  tumed  to  tbe  cum- 
penye,  seith:  „Wbo  touchede  my  clothis?"    And  bis  disciplis  seiden 

55  to  hym:  „Thou  seest  the  cumpenye,  pressinge  thee,  and  seist 
thou:  Wbo  touchide  me?^  And  Jhesus  lokide  aboute  for  to  see 
bir,  that  hadde  don  this  thing.  Forsothe,  the  womman,  dredinge 
and  quakynge,  witynge,  that  it  was  don  in  bir,  cam  and  fei  down 
bifore  bim  and  seide  to  hym  al  treutbe.    Forsothe,  Jhesus  seide 

60  to  bir:  „Dou^tir,  thi  feith  halb  maad  thee  saf;  go  in  pees  and 
be  saf  ft-o  thi  sykenes.^'  5it  bim  spekynge,  messageris  camen  to 
the  priuee  of  a  synagogc,  seyinge:  „For  thi  dou^ir  is  deed;  what 
traueilist  thou  the  maistir  ferthere?"  Forsothe,  the  word  herd, 
that  was  seide,  Jhesus  seith  to  the  prince  of  the  synagoge:  „Nyle 

65  thou  drede,  oonlv  byleue  thou."  And  he  resceyuede  not  ony  man 
to  sue  bim,  no  out  Petre  and  James  and  John,  tbe  brother  of 
James.  And  thei  camen  in  to  the  bous  of  the  prince  of  the 
Synagoge.  And  he  sig  noyse  and  men,  wepinge  and  weilinge 
moche.    And  he.  gon  yn,  seith  to  bem:  „What  ben  jee  troublid 

70  and  wepyn?  Tne  wenche  is  not  deed,  but  slepith."  And  thei 
scomeden  bim.    Forsothe,  alle  käst  out,  he  takith  the  fadir  and 
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modir  of  the  wenche  and  hem,  that  weren  with  him,  and  thei 
entren  yn,  where  the  wenche  lay.  And  he,  holdinge  the  hond  of 
the  wenche^  seith  to  hir:  „Tabita  cumjf,''  that  is  interpretid,  or 
expownid:  ,, Wenche,  to  thee  I  seie.  nse  thou.^  And  anon  the 
75  wenche  roos  and  walkide;  sothly,  sne  was  of  twelue  ;eer.  And 
thei  weren  abaischt  with  greet  stoneyinge.  And  he  comaondide 
to  hem  greetly,  that  no  man  schulde  wite  it.  And  he  comaundide 
to  jine  to  hir  for  to  ete. 


41.    Chaueers  Canterbury-gesehichteii. 

Dmck  von  R.  Morris.  —  Um  t393. 

The  Persones  Tale. 

Jer.  6^.  State  super  vias,  et  videte  et  inierrogate  de  semitis  cmtiqiäs 
quae  sit  ma  bona,  et  ambulate  in  ea,  et  invenietis  refrigenum 
animahus  vestris,  etc. 

Owre  swete  lord  6od  of  heven,  that  no  man  wil  perische, 
but  wol,  that  we  comen  alle  to  the  knowlecbe  of  him  and  to  the 
blisful  lif,  that  is  perdurable,  ammonestith  us  by  the  prophet  Jere- 
mye,  that  saith  in  this  wise :  Stondeth  upon  the  weyes  and  seeth 
5  and  axeth  of  olde  pathes,  that  is  to  sayn^  of  old  sentence,  whieb 
is  the  goodß  ^^Jj  ^^^  walketh  in  that  weie,  and  ye  schiü  fynde 
refresshyng  for  youre  soules,  etc.  Many  ben  the  wayes  espirituels^ 
that  leden  folk  to  eure  lord  Jhesu  Christ  and  to  the  regne  of 
glorie;  of  whiche  weyes  ther  is  a  ful  noble  way  and  ful  covenable, 

10  whick  may  not  falle  to  man  ne  to  womman,  that  thorugh  synne 
hath  myogen  fro  the  rights  way  of  Jerusalem  celestial:  and  this 
wey  is  cleped  penitence.  Of  which  men  schulden  gladly  herken 
and  enquere  with  al  here  herte,  to  wyte,  what  is  penitence  and 
whens  it  is  cleped  penitence  and  in  what  maner,  and  in  how 

1 5  many  maneres  been  the  acciones  or  workynges  of  penaunce  and 
how  many  spieces  ben  of  penitences  and  vrhiche  tninges  apper- 
teynen  and  byhoven  to  penitence  and  whiche  thinges  destourben 
penitence. 

Seint  Ambrose  saith ,  that  penitence  is  the  pleynyng  of  man 

20  for  the  gult,  that  he  hath  doon,  and  no  moi*e  to  do  ony  thing,  for 
which  him  oughte  to  pleigne.  And  som  doctour  saith:  penitence 
is  the  waymentynge  of  man,  that  sorweth  for  bis  svmie  and 
peyneth  himself  for  he  hath  mysdoon.  Penitence,  with  certeyn 
circumstaunces,  is  verray  repentaunce  of  man,  that  holt  himself 

25  in  sorwe  and  in  woo  for  his  giltes;  and  for  he  schal  be  verray 
penitent,  he  schal  first  bywaile  the  synnes,  that  he  hath  do,  and 
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stedfastly  puq)Osen  in  bis  hert  to  haven  schrifte  of  mouth  and 
to  doon  satisfaccioun,  and  never  to  do  thing,  for  which  him  oughte 
more  to  bywayleor  to  complayne,  and  to  continue  in  goode  Werkes; 

30  or  alles  bis  repentaunce  may  nougbt  avayle.  For,  as  saitb  seint 
Isidre,  he  is  a  j  apere  and  a  gabbere  and  no  rerray  repentaunt. 
that  eftsoone  doth  thing,  for  which  him  oughte  to  repente. 
Wepynge,  and  nougbt  for  to  stynte  to  doon  synne,  may  nougbt 
ayayle.    But  natbeles,  men  schal  hope,  that  at  every  tyme,  that 

35  man  fallith,  be  it  never  so  ofte,  that  he  may  arise  tnorugh  peni- 
tence,  if  he  bare  gi*ace;  but,  certeyn,  it  is  a  gret  doute.  For  as 
saitb  seint  Gregory,  unnethe  arist  he  out  of  bis  synne,  that  is 
charged  with  the  cbarge  of  yvel  usage.  And  therfore  repentaunt 
folk,  that  Stinte  for  to  synne  and  forlete  synne,  er  that  synne  forlete 

40  hem,  holy  chirche  holt  hem  siker  of  her  savacionn.  And  he,  that 
synneth  and  verraily  repentith  him  in  bis  last  ende,  holy  chirche 
yit  hopeth  bis  savacioun,  by  the  grete.mercy  of  oure  lord  Jhesu 
Crist,  for  bis  repentaunce:  but  take  ye  the  ^iker  way! 

And  now,  sith  that  I  üaye  declared  yow,  what  thing  is  peni- 

45    tence,  now  schul  ye  understonde,  that  ther  ben  thre  aeciouns  of 

Eenitence.  The  first  is  that,  if  a  man  be  baptized  after  that  he 
ath  synned.  Seint  Augustyn  saitb,  but  if  be  be  penitent  for  bis 
olde  synful  lif,  be  may  not  bygynne  the  newe  clene  lif.  For 
certes,  if  he  be  baptized  withoute  penitence  of  bis  olde  gilt,  he 

50  receyveth  the  mark  of  baptisme,  but  nougbt  the  grace  ne  the 
remißsioun  of  bis  synnes,  til  be  have  repentaunce  verray.  Another 
defaute  is  tbis,  that  men  doon  deedly  synne  after  that  tbay  have 
receyved  baptisme.  The  thridde  defaute  is,  that  men  fallen  into 
yenial  synne  after  here  baptisme  fro  day  to  day.    Therof  saitb 

55  seint  Austin,  that  penitence  of  goode  men  and  of  humble  folk 
is  the  penitens  of  every  day. 

The  spices  of  penitence  ben  thre.  That  oon  of  hem  is  so- 
lempne,  anotber  is  comune  and  the  thridde  is  pryve.  Thilke 
penaunce  that  is  solempne,  is  in  tuo  maners;  as  is  to  be  put 

60  out  of  holy  chirche  in  lente,  for  slaughtre  of  cbildre  and  such 
maner  thing.  Anotber  is,  wban  a  man  bath  synned  openly, 
of  which  synne  the  fame  is  openly  spoken  in  the  contre;  and 
tbanne  holy  chirche  by  juggement  streyneth  him  to  doon 
open  penaunce.    Comune  penaunce  is,  that  prestes  enjoynen  men 

65  comunly  in  certeyn  caas,  as  for  to  goon,  peradrenture,  naked  in 
pilgrimage  or  barfot.  Prive  penaunce  is  tbilk,  that  men  doon 
alday  for  prive  synnes,  of  wbiche  we  scbryve  us  prively  and 
receyven  prive  penaunce. 

Now  schalt  thou  understonde.  what  biboveth  and  is  necessarie 

70  to  verray  parfyt  penitence;  ana  tbis  stondith  in  thre  tbinges, 
contricioun  of  hert,  confessioun  of  mouth  and  satisfaccioun.  For 
wbiche  saitb  seint  Johan  Crisostom:  penitence  distreyneth  a  man 
to  accepte  benignely  every  peyne,  that  bim  is  enjoyned  with 
contricioun  of  herte  and  scnrift  of  mouth,  with  satisfaccioun  and 

75  in  werking  of  alle  maner  bumblete.  And  tbis  is  fruytful  penitence 
agayn  tho  thre  tbinges,  in  which  we  wraththe  oure  lord  Jhesu 
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Crist;  this  is  to  sayü,  by  delit  in  thinking,  by  recheleanes  in 
Bpeking  and  by  wicked  synful  werkyng.    Again  these  thre  wickid 
goltes  is  penitence,  that  may  be  libied  unto  a  tre. 
80  The  roote  of  this  tre  is  contricioun;  that  hydith  him  in  the 

hert  of  him,  that  is  verray  repentaunt,  right  as  the  roote  of  a 
tree  hidith  him  in  the  eorthe.  Of  the  roote  of  contricioun  springeth 
a  Btalk,  that  bereth  braunches  and  leeves  of  confessioun  and  fruyt 
of  satisfaccioun.  For  whiche  Crist  saith  in  his  gospel:  doth  digne 
85  fruyt  of  penitence,  for  by  this  fruyt  may  men  luiowe  this  tree 
and  nought  by  the  roote,  that  is  hyd  in  the  hert  of  a  man,  ne  by  the 
braunches  ne  the  leyys  of  confessioun.  And  therfore  eure  lord  Jhesu 
Christ  saith  thus :  by  the  fruyt  of  hem  schul  ye  knowe  hem.  Of  this 
roote  eek  springeth  a  seed  of  grace,  the  which  seed  is  mooder 
90  of  sikurnes,  and  this  seed  is  egre  and  hoote.  The  grace  of  this 
seed  springeth  of  God,  ttiorugh  remembraunce  of  the  day  of  doom 
and  of  the  peynes  of  helle.  Of  this  matier  saith  Salomon,  that 
in  the  drede  of  God  man  forleteth  his  synne.  The  hete  of  this 
seed  is  the  loye  of  God  and  the  desiring  of  the  joye  perdurable. 
95  This  hete  draweth  the  hert  of  man  to  God  and  doth  him  hate 
his  synne.  For  sothe,  ther  is  nothing,  that  seryeth  so  wel  to  a 
child,  as  the  mylk  of  his  norice,  ne  nothing  is  to  him  more  ab* 
hominable  than  the  milk,  whan  it  is  melled  with  othere  mete. 
Right  so  the  synful  man,  that  loyeth  his  synne,  him  semeth,  it 

100  is  to  him  most  swete  of  eny  thing;  but  fro  that  tyme  that  he 
loyeth  sadly  eure  lord  Jhesu  Crist  and  desireth  the  lif  perdurable, 
ther  nys  to  him  nothing  more  abhomiuable.  For,  sothly,  the  lawe 
of  God  is  the  love  of  God.  For  which  Davyd  saith:  I  haveloved 
thy  lawe  and  hated  wikkednesse  and  hate;  he,  that  loyeth  God, 

105  keepeth  his  lawe  and  his  word.  This  tree  saugh  the  prophete 
Daniel  in  spirit,  upon  the  ayysioun  of  Nabugodonosor,  whan  he 
counseiled  him  to  do  penaunce.  Penaunce  is  tre  of  lif  to  hem, 
that  it  receyyen;  and  he,  that  holdeth  him  in  yerray  penitence,  is 
blessed,  after  the  sentence  of  Salomon. 

1 10  In  this  penitence  or  contricioun  men  schal  understonde  foure 

thinges,  that  is  to  sayn,  what  is  contricioun  and  whiche  ben  the  causes, 
that  moeyen  men  to  contricioun,  and  how  he  schulde  be  contrit  and 
what  contricioun  ayaileth  to  the  soule.  Thanne  it  is  thus,  that  con- 
tricioun is  the  yerray  sorwe,  that  a  man  receyyeth  in  his  herte 

115  for  his  synnes,  with  sad  purpos  to  schryve  him  and  to  doo  pe- 
naunce and  neyer  more  to  don  synne.  And  this  sorwe  schal  be 
in  this  maner,  as  saith  seint'  Bemard ;  it  schal  ben  heyy  and  gre- 
yous  and  ful  scharp  and  poynaunt  in  herte;  jirst,  for  man  hath 
agilted  his  lord  and  his  creatour;  and  moi*e  scharp  and  poynaunt, 

120    for  he  hath  agiltid  his  fader  celestial;  and  yit  more  scnarp  apd 

poynaunt,  for  he  hath  wratthed  and  agilt  him,  that  bought  him 

with  his  precious  blood  and  hath  delyyered  us  fro  the  bondes  of 

synne  and  fro  the  cruelte  of  the  deyel  and  fro  the  peynes  of  helle. 

The  causes,  that  oughten  to  moeye  a  man  to  contricioun  beu 

125  yj.  First,  a  man  schal  remembre  him  of  his  synnes.  Bot  loke, 
that  thilke  remembraunce  be  to  no  delyt  of  him  by  no  way,  but 
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gret  schäme  and  sorwe  for  his  gilt  For  Job  saith^  that  Bynful 
men  doon  werkes,  worthy  of  confeBHioun.  And  therfor  saith  Ezechiel: 
I  wol  remembre  me  alle  the  yeres  of  my  lyf  in  bittemesse  of 

130  mvn  herte.  And  God  saith  in  thapocalips:  Remembre  yow  from 
wnens  that  ye  ben  falle,  for  biforn  that  tyme  that  ye  synnede, 
ye  were  thechildren  of  6od  and  lyme  of  the  regne  of  God;  but 
for  youre  synne  ye  be  woxe  thral  and  foul  and  membres  of  the 
feendy  hate  of  aungek,  sclaunder  of  holy  chirche  and  foode  of 

135    the  fals^  serpent,  perpetual  matier  of  the  fuyr  of  helle,  and  yet 

more  foule  and  abhominable,  for  ye  trespassen  so  ofte  tyme,  as 

doth  the  hound,  that  torneth  to  ete  his  spewyng;  and  yet  ye  ben 

t  fouler  for  youre  longo  continuyng  in  synne  and  youre  synful  usage, 

for  whiche  ye  ben  roten  in  youre  synne.  as  a  beest  in  his  donge. 

140  Suche  maner  of  thoughtes  make  a  man  nave  schäme  of  his  synne 
and  no  delit;  and  God  saith  by  the  prophete  Ezechiel:  ye  schul 
remembre  yow  of  youre  weyes,  and  thay  schal  displese  yow. 
Sothly,  synnes  ben  the  wayes,  that  leden  folk  to  helle. 

The  secounde  cause,  that  oughte  make  a  man  to  have  dis- 

145  deyn  of  his  synne,  is  this,  that,  as  seith  seint  Petre,  who  so 
doth  synne,  is  thral  of  synne,  and  synne  put  a  man  in 
gret  thraldom.  And  therfore  saith  the  prophete  Ezechiel:  I  wente 
Borwful  in  disdeyn  of  myself.  Certes,  wel  oughte  a  man  have 
disdeyn  of  synne    and    vnthdrawe  him  firo  that  thraldom  and 

150  vilonye.  And,  lo,  what  saith  Seneca  in  this  matiere?  He  saith 
thns:  though  I  wiste,  that  neythere  God  ne  man  schulde  never 
knowe  it,  yit  wold  I  have  disdeyn  for  to  do  synne.  And  the 
same  Seneca  also  saith:  I  am  born  to  gretter  thinges  than  to  be 
thral  to  my  body,  or  than  for  to  make  of  my  body  a  thraL    Ne 

155  a  fouler  thral  may  no  man  ne  womman  make  of  his  body  than 
yiye  his  body  to  synne.  And  were  it  the  foulest  cherl  or  the 
foulest  womman,  that  lyyeth,  and  lest  of  yalue,  yet  is  he  chaunged 
thanne  by  synne  and  more  foul  and  more  in  seryitude.  Eyer  fro 
the  heigher  degre,  that  man  fallith,  the  more  he  is  thral  and  more 

160  untoG^  and  to  the  werlde  yile  and  abhominable.  0  goodeGodI 
wel  oughte  a  man  haye  gret  disdayn  of  such  a  thing,  that  thorugh 
synne,  ther  he  was  free,  now  is  he  maked  bonde.  And  therfore 
saith  seint  Austyn:  if  thou  hast  disdayn  of  thy  seryaunt,  if  he 
agilte  or  synne,  haye  thou  than  disdeine,  that  thou  thiself  schuldist 

165  doon  synne.  Tak  reward  of  thy  yalue,  that  thou  be  nought  to 
foul  in  thiself.  Alias!  wel  oughte  men  haye  disdeyn  to  be  ser- 
yauntes  and  thralles  to  synne,  and  sore  ben  aschamed  of  hemself, 
that  God  of  his  endeles  goodnes  hath  set  hem  in  heigh  estate  or 
yeyen   hem  witte,  strength  of  body,  hole,  beaute  or  prosperite 

170  and  bought  hem  fro  the  deth  with  his  herte  blood,  that  thay  so 
unkindely  ayeinst  his  gentilesce  quyten  him  so  yileynsly,  to  slaughter 
of  her  oughne  soules.  0  goode  God!  ye  wommen,  that  ben  of  so 
gret  beaute,  remembreth  yow  of  the  proyerbe  of  Salamon,  that 
saith,  he  likeneth  a  fair  womman,  that  is  a  fool  of  hir  body,  to 

175  a  ryng  of  gold,  that  were  in  the  groyn  of  a  sowe;  for  right  as 
a  sowe  wroteth  in  eyerich  ordure,  so  wrootith  sehe  hir  beaute  in 
stynkyng  ordure  of  synne. 
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The  thridde  caut^,  that  oughte  moeve  a  man  to  contricioun, 
ift  drede  of  the  day  of  doome  and  of  the  oirible  peynes  of  helle. 

160  For  as  »eint  Jerom  saith:  at  every  tyme  that  I  remembre  me  of 
the  day  of  doom,  I  quake ;  for  whan  I  ete  or  drinke,  or  what  so 
that  I  doo,  ever  semeth  me,  that  the  trompe  80wneth  in  myn  eere: 
Eiseth  ye  up,  that  ben  deede,  and  cometh  to  the  juggement.  0 
goode  God!  mochil  ought  a  man  to  drede  such  a  juggement,  ther 

185  as  we  schul  be  alle,  as  saith  seint  Poul,  bifom  the  sete  of  oar 
lord  Jhesu  Crist;  wher  as  he  schal  make  a  general  congregaciouu, 
wher  as  no  man  may  ben  absent;  for,  certes,  ther  avayleth  non 
essoyne  ne  excusacioun;  and  nought  oonly,  that  eure  defaute  schal 
be  juged,  but  eek  that  alle  oure  werkes  schul  be  openly  knowen. 

190  And,  as  seint  Bernard  saith,  ther  schal  no  pleynyng  avayle  ne 
no  sleight;  we  schuln  yive  rekenyng  of  every  ydel  word.  Ther 
schulle  we  have  a  juge,  that  may  nought  be  disceyved  ne  eorrupt; 
and  why?  for  certes,  alle  oure  thoug.«tes  bell  descovered  as  to 
him,  ne  for  prayer  ne  for  meede  he  nyl  not  be  corupt    And  ther- 

195  fore  saith  Safamon:  the  wrath  of  God  ne  wol  nought  spare  no  wight 
for  praier  ne  foT  yifte.  And  therfore  at  the  day  of  doom  ther  is  noon 
hope  to  eschape.  Wlierfore,  as  seint  Auselm  seith,  ful  greet  anguisch 
schuln  the  synful  folk  have  at  that  tyme;  there  schal  be  the 
Sterne  and  the  wroth  juge  sitte  above,  and  under  him  the  horrible 

200  put  of  helle,  upen  to  destroye  him,  that  wolde  not  byknowe  his 
synnes,  which  synnes  openly  ben  schewed  biforn  God  and  biforn 
every  creature;  and  on  the  lift  syde  mo  divelis,  than  herte  may 
thynke,  for  to  hary  and  to  drawe  the  synful  soules  to  the  pyne 
of  helle;  and  withinne  the  hertes  of  folk  schal  be  the  bytyng 

205  conscionce  and  withoute  forth  schal  be  the  world,  al  brennyug. 
Whider  schal  thanne  the  wrecche  synful  man  flee  to  hyden  him? 
Certes,  he  may  not  hyde  him,  he  moot  come  forth  and  schewe 
him.  For  certes,  as  seith  seynt  Jerom,  the  eiiihe  schal  caste  him 
out  of  him,  and  the  see  also,  and  the  aer  also,  that  schal  be  ful 

210  of  thunderclappes  and  lightnynges.  Now  sothly,  whoso  wel 
remembrith  him  of  these  tydynges,  I  gesse,  his  synne  schal  not 
torne  him  to  delit,  but  to  gret  sorw  for  drede  of  the  peyne  of 
helle.  And  therfore  saith  Job  to  God:  -Suffre,  lord,  that  I  may 
a  while  biwayle  and  wepe,  or  I  go  withoute  retoumynge  to  the 

215  derk^  lond,  covered  with  derknes  of  deth,  to  the  lond  of  mysese 
and  of  derknesse,  wher  as  is  the  schade w  of  deth,  wher  as  is 
noon  Order  ne  ordinaunce,  but  grislich  drede,  that  ever  schal  last^. 
Loo,  her  may  ye  see,  that  Job  prayde  respit  a  while  to  wepe 
and  biwayle  his  trespas;  for,  forsothe,  oon  day  of  respit  is  bettre 

220  than  al  the  tresor  in  this  world.  And,  for  as  moche  as  a  man 
may  aquyte  himself  byforn  God  by  penaunce  in  this  world  and 
not  by  tresor,  therfore  schuld  he  praye  to  God  yive  him  respit 
a  while  to  wepe  and  to  waile  his  trespas.  For,  certes,  al  the 
sorwe,  that  a  man  myht  make  fro  the  begynnynge  of  the  werld,  nys 

225  but  a  litel  thing,  at  regard  of  the  sorwe  of  helle.  The  cause,  why 
that  Job  calletb  helle  the  lond  of  derknes,  understondith,  that 
he  clepith  it  lond  or  eorthe,  for  it  is  stable  and  never  schal  fayle; 
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and  derk,  for  he,  that  is  in  helle,  hath  defaut  of  light  material; 
for,  certes,  the  derke  light,  that  schal  come  out  of  the  fuyr,  that 

230  ever  schal  brenne,  schal  torne  him  to  peyne,  that  is  in  helle,  for 
it  schewith  him  to  thorrible  develes,  that  him  tormenten.  Covered 
with  the  derknes  of  deth;  that  is  to  sayn,  that  he,  that  is  in  helle, 
schal  have  defaute  of  the  sight  of  God;  for,  certes,  the  sight  of 
God  is  the  lif  perdurable.    The  derknes  of  deth   ben  the  syünes, 

235  that  the  wrecchid  man  hath  doon,  whiche  that  stourben  him  to 
see  the  face  of  God,  right  as  a  derk  cloude  doth  bitwixe  us  and 
the  sonne.  Londe  of  myseyse;  bycause  that  there  ben  thre  maner 
of  defautes  agains  thre  thinges,  that  folk  of  this  world  han  in 
this  present  lif;  that  is  to  sayn:  honures,  deliees   and  richesses. 

240  Agayns  honours  han  they  in  helle  schäme  and  confusioun ;  for  wel 
ye  witen,  that  men  clepyn  honure  the  reverence,  that  men  doon 
to  the  man;  but  in  helle  is  noon  honour  ne  reverence;  for,  certes, 
no  more  reverence  schal  ben  doon  ther  to  a  kyng  than  to  a 
knave.    For  which  God  saith  by  the  prophete  Jeremie :  thilke  folk, 

245  that  me  displesen,  schul  be  in  despit  Honour  is  eke  cleped 
gret  lordschipe.  There  schal  no  wight  serven  othir,  but  of 
härm  and  bf  torment.  Honour  eek  is  cleped  gret  dignite  and 
heighnes:  but  in  helle  schulle  thay  be  al  fortrode  of  develes. 
And  Goa  saith,  thorrible  develes  schuln  goon  and  comen  upon 

250  the  heedes  of  dampned  folk;  and  this  is,  for  als  moche  as 
the  heyher,  that  thay  were  in  this  present  lif,  the  more  schuln 
thay  ben  abatid  and  defouled  in  helle.  Agayns  riches  of 
this  World  schuln  thay  han  mysese  of  povert,  and  this  povert 
shal  be  in  iiij.  thinges:   in  defaut  of  tresor;  of  which,  as  David 

255  saith,  the  riche  folk,  that  embraseden  and  onedin  in  al  here  herte 
the  tresor  of  this  world,  schuln  slepen  in  the  slepyng  of  deth  and 
nothing  schuln  thay  fynde  in  her  hondes  of  al  her  tresor.  And 
moreover,  the  mysease  of  helle  schal  be  in  th«  defaut  of  mete 
and  drink.    For  God  saith  thus  by  Moyses:  thav  schul  be  wasted 

260  bv  hunger  and  the  briddes  of  helle  schuln  devoure  hem  with 
bittir  teetb,  and  the  gallo  of  the  dragoun  schal  be  her  drink  and 
the  venym  of  the  dragoun  here  morseis.  And  forther  moreover  her 
misease  schal  be  in  defaut  of  clothing,  for  thay  schul  be  naked 
in  body  as  of  clothing,  save  of  fuyr,  in  which  thay  brenne,  and 

265  other  nlthis;  and  naked  schuln  thay  be  of  soule,  of  alle  maner 
vertues,  which  that  is  the  clothing  of  the  soule.  Wher  ben  thanne 
the  gaye  rohes  and  the  softe  scheetis  and  the  smale  schirtes? 
Lo,  what  saith  of  hem  the  prophete  Isaye:  under  hem  schuln  be 
strawed  motthis   and  here  covertours  schuln  ben   of  worms  of 

270  helle.  And  forther  morover  here  disease  schal  be  in  defaute  of 
frendes,  for  he  is  not  povere,  that  hath  goode  frendes;  but  here 
is  no  frend,  for  neyther  God  ne  no  creature  schal  be  frend  unto 
hem  and  everich  of  hem  schal  hate  other  with  dedlv  hate.  The 
Bones  and  the  doughtres  schuln  rebellen  agayns  the  fader  and 

275  the  mooder,  and  kynrede  agayns  kynrede,  and  chiden  and  de- 
spieen  everich  of  hem  other,  bothe  day  and  night,  as  God  saith 
by  the  prophete  Michias:  and  the  lovyng  children,  that  whilom 

12* 
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loveden  so  fleisschlich  eyerych  other,  woldcn  everych  of  hem  eten 
other,  if  thay  migbteu.    For  how  schulden  thay  loven  hem  togider 

280  in  the  peyne  of  helle,  whan  thay  hated  everich  of  hem  other  in 
the  prosperite  of  this  lif  ?  For  trustith  wel,  her  fleisshlv  love  was 
dedly  hate;  as  saith  the  prophete  David:  who  so  that  loveth 
wickidnes,  he  hateth  his  soulO;  and  who  so  hatith  his  oughne 
soule,  certis,  he  may  love  noon  other  wight  in  no  manere.    And 

285  therfore  in  helle  is  no  solace  ne  frendschipe,  but  ever  the 
more  flesshly  kynredes,  that  ben  in  helle,  the  more  cursynge, 
the  more  chydynges  and  the  more  deedly  hate  ther  is 
among  hem.  And  fortherover  thay  schul  have  defaute  of  alle 
manere  delices;  for,  certis,  delices  ben  the  appetites  of  thy  fyye 

290  Wittes:  as  sight,  hieryng,  smellyng,  savoring  and  touching.  but 
in  helle  here  sight  schal  be  ful  of  derknes  and  of  smoke  and 
her  eyen  therfore  ful  of  teeris;  and  her  hieryng  ful  of  waymen- 
tynge  and  of  gruntynge  of  teeth ,  as  saith  Jhesu  Crist,  her  nose- 
thurles  schuln  ben  ful  of  stynkyng  stynk;  and,  as  saith  Ysaye, 

295  the  prophete:  here  savoringe  schal  be  fol  of  bitter  galle;  and 
touchyng  of  al  here  body  schal  be  ycovered  with  fuvr,  that  never 
schal  quenche,  and  with  wormes,  that  never  schuln  deyen,  as  God 
saith  by  the  mouth  of  Ysaie.  And,  for  al  so  moche  as  thay 
schuln  nought  wene,  that  thay  may  deyen  for  peyne  and  by  here 

300  deth  fle  fro  peyne,  that  may  thay  understonde  in  the  word  of 
Job.  that  saitn:  ther  as  is  the  schade w  of  deth.  Certes,  a  schadow 
hatn  the  liknesse  of  the  thing,  of  which  it  is  a  schadow,  bot  the 
schade we  is  nouht  the  same  thinge,  of  whiche  it  is  schade we;  right 
so  fareth  the  peyne  of  helle;  it  is  lik  deth,  for  the  horrible  an- 

305  guisshe;  and  why  ?  for  it  peyneth  hem  ever,  as  though  men  scholden 
deye  anon;  but,  certes,  tnay  schul  not  deye.  For  as  saith  seint 
Gregory:  to  wrecchid  caytifs  schal  be  yive  deth  withoute  deth 
and  ende  «withouten  ende  and  defaute  withouten  faylinge;  for 
here  deth  schal  alway  lyven  and  here  ende  schal  evermore  bv- 

310  gynne  and  here  defaute  schal  not  fayle.  And  therfor  saith  seint 
Johan  the  Evaungelist:  thay  schul  folwe  deth  and  thay  schuln 
nought  fynde  bim,  and  thay  schul  desire  to  deyen  and  deth 
schal  flee  tro  hem.  And  eek  Job  saith,  that  in  helle  is  noon 
ordre  of  rule.    And  al  be  it,  that  God  hath  creat  al  thing  in  right 

315  ordre  and  no  thing  withoute  ordre,  but  alle  thinges  ben  ordeyned 
and  noumbred.  yit  natheles  thay,  that  ben  dampued,  been  nought 
in  ordre  ne  nolden  non  ordre.  For  the  eorthe  schal  bere  hem 
no  fruyt;  (for,  as  the  prophete  David  saith:  God  schal  destroye 
the  fruyt  of  the  eorthe,  as  for  hem)  ne  watir  schal  yive  hem  no 

320  moysture  ne  the  aier  non  refreisching  ne  fuyr  no  light  For  as 
seith  seint  Basile:  the  brennyng  of  the  fuyr  of  this  world  schal 
God  yive  in  helle  to  hem,  that  ben  dampnyd,  but  the  light  and 
the  clernesse  schal  be  yeve  in  hevene  to  his  children,  right  as 
the  goode  man  yeve  fleisch  to  his  children  and  bonos  to  his 

325  houndes.  And,  for  thay  schul  have  noon  hope  to  eschape,  saith 
seint  Job,  atte  laste,  that  ther  schal  horrour  and  grisly  drede 
duelle  withouten  ende.    Horrour  is  alway  drede  of  barm,  that  is 
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to  come,  and  this  drede  schal  ever  duelle  in  the  hertes  of  hem, 
that  ben  dampnyd.    And  therfore  han  thay  lern  al  here  hope  for 

330  v\j.  causes.  First;  for  God,  that  is  here  jugge,  schal  be  withoute 
mercy  to  hem;  ne  thay  may  not  please  him  ne  noon  of  his  halwes; 
ne  they  may  yive  no  thing  for  here  raunsoun;  ne  thay  have  no 
Yoice  to  speke  to  him;  ne  thay  may  not  fle  fro  peynoj  ne  thay 
haye  no  goodnes  in  hem,  that  thay  may  schewe  to  delivere  hem 

335  ftt)  peyne.  And  therfore  saith  Salomon:  the  wikked  man  deyeth, 
and  whan  he  is  deed,  he  schal  have  noon  hope  to  eschape  fro 
peyne.  Who  so  wolde  thanne  wel  understonde  these  peynes  and 
Sythynke  him  wel,  that  he  hath  deserved  thilke  peynes  for  his 
synnes,  certes,  he  schulde  have  more  talent  to  sikyn  and  to  wepe, 

340  than  for  to  synge  or  pleye.  For  as  that  Salamon  saith:  Who  so 
that  hadde  the  science  to  knowe  the  pey&es,  that  ben  establid  and 
ordeynt  for  synne,  he  wolde  make  sorwe.  Thilke  sciencC;  as  saith 
seint  AnshUy  maketh  a  man  to  wayment  in  his  herte. 

The  n)urthe  poynt,  that  oughte  make  a  man  have  contricioun, 

345  is  the  sorwful  remembraunce  of  the  good,  that  he  hath  left  to  doon 
heer  in  eorthe,  and  eek  the  good,  that  he  hath  lom.  Sothly,  the 
goode  Werkes,  that  he  hath  lest,  eyther  thay  been  the  goode  werkes, 
that  he  wrought,  er  he  fei  into  deedly  synne,  or  elles  thai  ben 
the  goode  werkes,  that  he  hath  wroughte,  whil  he  laie  in  synne. 

350  Sothely,  the  gode  werkes,  that  he  dede,  er  he  fei  into  synne,  ben 
amortised  and  astoneyed  and  dullid  by  ofte  synnynge;  that  othere 
goode  Werkes,  that  he  wroughte,  whil  he  lay  in  dedly  synne,  been 
outrely  deede,  as  to  the  lif  perdurable  in  heyen. 

Thanne  thilke  goode  werkes,  that  ben  mortified  by  ofte  syn- 

355  nyng,  whiche  goode  werkes  he  dede,  whiles  he  was  in  charite. 
ne  mowe  neyer  quyken  agayn  withouten  yerray  penitence.  Ana 
thereof  saith  God  by  the  mouth  of  Ezechiel,  that,  if  the  rightful 
man  retourne  agayn  fro  his  rightwisnesse  and  werke  wi&ked- 
nesse,  schal  he  liye?  nay;  for  alle  the  goode  werkes.  that  he  hath 

360  wrought,  ne  schuln  neyer  be  in  remembraunce,  for  he  schal  dye 
in  his  synne.  And  upon  thilke  chapitre  saith  seint  Gregory  thus, 
that  we  schuln  understonde  this  principally,  that;  whan  we  doon 
dedly  synne,  it  is  for  nought  thanne  to  reherse,  or  to  drawe  into 
memorie,  the  goode  werkes,  that  we  han  wrought  bifom ;  for,  certis. 

365  in  the  werkyng  of  the  dedly  synne  ^  ther  is  no  trust  to  no  gooa 
Werkes,  that  we  han  don  biforne  this  tyme ;  that  is  to  say,  as  foi* 
to  haye  therby  the  lif  perdurable  in  heyen.  But  natheles,  the 
goode  Werkes  quiken  agayn  and  comen  again  and  helpen  and 
ayailen  to  haye  the  lif  perdurable  in  heyen,  whan  we  han  con- 

370  tricioun;  but,  sothly,  the  goode  werkes,  that  men  doon,  whil  that 
thai  ben  in  deedly  synne,  for  as  moche  as  thay  were  doon  in 
dedly  synne,  thay  may  neyer  quyken  ayeine.  For,  certes.  thinge, 
that  neyer  hadde  lif,  may  neyer  quykyne;  and  al  be  it  so,  that  thay 
ayailen  not  to  haye  the  lif  perdurable,  yit  ayaylen  thay  to  abrig- 

375  ging  of  the  peyne  of  helle  or  elles  to  gete  temporal  riches  or 
eUes,  that  God  wol  the  rather  enlumyne  and  lightene  the  hert  of 
the  synful  man  to  haye  repentaunce;  and  eek  thay  ayailen  for 
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380  to  usen  a  man  to  do  goode  werkes,  that  the  feend  have  the  lasBe 
power  of  bis  soule.  And  thus  the  curteys  lord  Jhesu  Crist  ne 
wolde  nought  no  good  werk  be  lost,  for  in  somwhat  it  gcbal 
ayaile.  But,  for  als  mocbe  as  tbe  goode  werkes,  that  men  don, 
whil  tbay  ben  in  good  lif,  ben  amortised  by  synne  folwyng,  and 

385  eek  sith  that  alle  the  goode  werkes,  that  men  doon,  whil  thay  ben 
in  dedly  synne,  been  outrely  deede  as  for  to  have  the  lif  per- 
durable;  wel  may  that  man,  that  no  goode  Werkes  werkith,  synge 
thilke  newe  Frenshe  song:  Tay  tout  perdu  moun  temps  ei  moun 
labour.    For,  certis    synne  byreveth  a  man  bothe  goodnes  of  na- 

390  ture  and  eek  the  goodnes  of  grace.  For,  sothly,  the  grace  of  the 
holy  gost  fareth  lik  fyre,  that  may  not  ben  ydel;  for  fuyr,  as  it 
forletith  bis  werkyng,  it  faileth  anoon,  and  right  so,  when  the  grace 
faileth,  than  lesith  the  synfiil  man  the  goodnes  of  glorie,  that 
oonly  is  byhight  to  goode  men,  that  labouren  and  werken.    Wel 

395  may  he  be  sory  thanne ,  that  oweth  al  bis  lif  to  6od ,  as  longe 
as  he  hath  lyved,  and  eek  as  longe  as  he  schal  lyre,  that  no 
goodnes  ne  hath  to  paye  with  bis  dette  to  God,  to  whom  he 
oweth  al  bis  lyf ;  for  trusteth  wel,  he  schal  yive  accompt,  as  saith 
seint  Bemard,  of  alle  the  goodes,  that  han  be  yeven  bim  in  bis 

400  present  lif,  and  how  he  hath  hem  dispendid,  nat  so  moche  that 
ther  ne  schal  not  perische  an  beer  of  bis  heed,  ne  a  moment  of 
an  honr  ne  schal  not  perische  of  bis  tyme,  that  he  ne  schal  yive 
of  it  a  rekenyng. 

The  fifte  maner  of  contricioun,  that  moeveth  a  man  therto, 

405  is  the  remembraunce  of  the  passionn,  that  eure  lord  Jhesu  Crist 
suffred  for  us  and  for  oure  synnes.  For  as  saith  seint  Bemard: 
whil  that  I  lyve,  I  schal  have  remembraunce  of  the  passioun,  that 
oure  lord  Jhesu  Crist  suffred  for  us  in  preching,  bis  werynesse  in 
travayling,  bis  temptacioun,  whan  he  fastid,  bis  longe  wakinges, 

410  whan  he  prayde,  bis  teeres,  whan  he  wepte  for  pite  of  good  peple; 
the  wo  and  the  schäme  and  the  filthe,  that  men  saide  to  him;  of 
the  foule  spittyng,  that  men  spitten  on  his  face;  of  the  buffettis, 
that  men  yaf  him ;  of  the  foule  mowes  and  of  the  reproves,  that 
men  to  him  Saiden;  of  the  nayles,  with  whiche  he  was  nayled  to 

415  the  cros,  and  of  al  the  remenaunt  of  his  passioun,  that  he  suffred^ 
for  my  synnes  and  no  thing  for  his  owne  gilt  And  ye  schal 
understonde,  that  in  mannes  synne  is  every  maner  ordre  of  ordi- 
naunce  tumed  up  so  doun.  For  it  is  soth,  that  6od  and  resoun 
and  sensualite  and  the  body  of  man  be  so  ordeyned,  that  eyerich 

420  of  thise  foure  thinges  schulae  have  lordschipe  over  that  other,  as 
thus:  God  scheide  have  lordschip  over  resoun,  and  resoun  over  sen- 
sualite, and  sensualite  over  the  body  of  man.  But,  sothly,  whan 
man  synneth,  al  this  ordre,  or  ordinaunce,  is  tomed  up  so  doun; 
and  thanne,  for  as  moche  as  the  resoun  of  a  man  ne  wol  not  be 

425  subject  ne  obeissant  to  God,  that  is  his  lord  by  right,  therfore 
lesith  it  the  lordshipe,  that  it  schulde  have  over  sensualite  and 
eek  over  the  body  of  man;  and  why?  for  sensualite  rebellith 
thanne  agayns  resoun;  and  by  that  way  lesith  resoun  the  lord- 
schipe over  sensualite  and  over  the  body.    For  right  as  resoun 
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430  is  rebel  to  6od,  right  so  ig  bothe  sensualite  rebel  to  resoun  and 
the  body  also.  And,  certis,  this  disordynaunce  aud  tbis  rebellioun, 
oure  lord  Jhesu  Crist  bougbt  upon  bis  precious  body  ful  deere; 
and  herkenetb,  in  which  wise.  For  as  mocbe  as  resoun  is  rebel 
to  God,  therfore  is  man  worthy  to  bave  sorwe  and  to  be  deed. 

435  This  suffred  oure  lord  Jhesu  Crist  for  man,  after  that  he  was 
bytraysed  of  bis  disciple  and  distreyned  and  bounde,  so  that  the 
blood  brast  out  at  every  nayl  of  bis  hondes,  as  saith  seint  Austyn. 
And  fortherover,  for  as  mochil  as  resoun  of  man  wol  nought 
daunte  sensualite,  whan  it  may,  therfore  is  man  worthy  to  bare 

440  schäme;  and  this  suffered  oure  lord  Jhesu  Crist  for  man,  whan 
thay  spitten  in  bis  face.  And  fortherover  thanne,  for  as  moche 
as  the  caytif  body  of  man  is  rebelle  bothe  to  resoun  and  to  sen- 
sualite, therfore  it  is  worthy  the  deth;  and  this  suffred  oure  lord 
Jhesu  Crist  for  us  upon  the  croys,  wher  as  ther  was  no  part  of 

445  bis  body  Ire  withoute  gret  peyne  and  bitter  passioun.  And  al 
this  suffred  oure  lord  Jhesu  Crist,  that  never  forfeted;  and  thus 
sayd  he:  to  mochil  am  I  streyned,  for  the  tbinges,  that  I  never 
deservyd;  and  to  moche  defouled  for  schendschip,  that  man  is 
worthy  to  bave.    And  therfore  may  the  synful  man  wel  seye,  as 

450  Baith  seint  Bemard:  acursed  be  the  bittemesse  of  my  sinne,  for 
which  ther  muste  be  suffered  so  muche  bitternes.  For,  certis,  after 
the  dyvers  discordaunces  of  oure  wickednes  was  the  passioun  of 
oure  lord  Jhesu  Crist  ordeyned  in  divers  tbinges;  as  thus:  ceiiis, 
ßinful  mannes  soule  is   bytraysid  of  the  devel  by  coveitise  of 

455  temporal  prosperite  and  scorned  by  disceyt,  whan  he  cheseth 
fleiscbly  delytes;  and  yit  is  it  tormentid  by  impacience  of  ad- 
versite  and  byspit  by  servage  and  subjeccioun  of  synne,  and  atte 
last  it  is  slayn  iinally.  For  this  discordaunce  of  synful  man  was 
Jhesu  Crist  nrst  bytraised;  and  after  was  he  bounde,  that  com 

460  for  to  unbynden  us  fro  synne  and  of  peyne.  Than  was  he  scor- 
ned, that  oonly  schulde  be  honoured  in  alle  thing  of  alle  tbinges. 
Than  was  bis  visage,  that  oughte  be  desired  to  be  seyn  of  al 
mankynde,  in  which  visage  aungels  desiren  to  loke,  vileynously 
byspit    Thanne  was  he  scourged,  that  nothing  had  agilt;  and 

465  fynally  thanne  was  he  crucified  and  slayn.  Thanne  was  accom- 
plised  the  word  of  Ysaye:  he  was  woundid  for  oure  mysdede 
and  defouled  by  oure  felonyes.  Now,  sith  Jhesu  Crist  tok  upon 
bim  thilke  peyne  of  alle  oure  wikkednes,  mochil  oughte  synful 
men  wepe  and  bywayle,  that  for  bis  synnes  schulde  Goddes  sone 

470    of  hevene  al  this  endure. 

The  sixte  thing,  that  oughte  to  moeve  a  man  to  contricioun, 
is  the  hope  of  thre  tbinges,  that  is  to  sayn:  foryevenes  of  synne 
and  the  yifte  of  grace  wel  for  to  do  and  the  glorie  of  heven, 
with  which  God  schal  guerdoune  man  for  bis  goode  deedis.    And 

475  for  als  moche  as  Jhesu  Crist  yeveth  us  these  yiftes  of  bis  largesse 
and  of  bis  soverayn  bounte,  therfore  is  he  cleped:  Jhesus  Naza- 
renusy  rex  Judaeorum.  Jhesus  is  for  to  saye,  saveour  or  savacioun, 
of  whom  me  schal  hope  to  bave  foryevenes  of  sjomes,  which  that 
is  proprely  savacioun  of  synnes.    And  therfore  seyde  the  aungel 
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480  to  Joseph:  thow  schalt  clepe  his  name  Jhesus,  that  schal  sare  bis 
poeple  of  here  synnes.  And  herof  saith  seint  Petir:  ther  is  noon 
other  name  under  heven,  that  is  yeve  to  any  man,  by  which  a 
man  may  be  savyd,  bat  oonly  Jhesus.  Nazarenos  is  as  moche 
to  saye  as  ^^florisching^,  in  which  a  man  schal  hope,  that  he,  that 

485  yereth  him  remissionn  of  synnes,  schal  yive  him  grace  wel  to 
doo.  For  in  the  flour  is  hope  of  fruyt  in  tyme  comynge,  and  in 
foryivenes  hope  of  grace  wel  to  do.  I  was  at  the  dore  of  thin 
herte,  saith  Jhesus,  and  cleped  for  to  entre;  he,  that  openith  to 
me,  schal  have  foryeyenes  or  synne;  I  wol  entre  into  him  by  my 

490  grace  and  soupe  with  him  by  the  goode  workes,  that  he  schal 
doon,  whiche  werkes  ben  the  foode  of  God,  and  he  schal  soupe 
with  me  by  the  grete  joye,  that  I  schal  yive  him.  Thns  schal 
man  hope,  that  for  his  werkis  of  penaunce,  God  schal  yive  him 
his  regne,  as  he  bihetith  him  in  the  gospeL 

495  Now  schal  man  understonde,  in  what  maner  schal  be  his 

contricioun.  I  say,  it  schal  be  universal  and  total;  this  is  to  say: 
a  man  schal  be  verray  repentaunt  for  alle  his  synnes,  that  he 
hath  doon  in  delyt  of  his  thought,  for  delit  is  foul  perilous.  For 
ther  ben  tuo  maners  of  consentyng,  that  one  of  hem  is  cleped  con- 

500  sent^^nge  of  affeccioun,  whan  a  man  is  moeved  to  synne  and 
delitith  him  longo  for  to  thinke  on  that  synne,  and  his  resoun 
aparceyveth  wel,  that  it  is  synne  agayns  the  lawe  of  God,  and 
yit  his  resoun  reireyneth  not  his  foule  delit,  or  talent,  though  he 
seth  wel  apertly,  that  it  is  ayenst  the  reyerence  of  God;  although 

505  his  resoun  consente  not  to  do  the  synne  in  dede,  yit  sayn  some 
doctours,  delyt,  that  duellith  longo,  it  is  ful  perilous,  al  be  it  neyer 
so  Ute.  Ana  also  a  man  schulde  sorwe,  namely  for  al,  that  he 
hath  desired  agayn  the  lawe  of  God,  with  parfyt  consentj^^e  of 
his  hert  and  of  his  resoun,  for  therof  is  no  doute,  that  it  ib  dedly 

510    synne  in  the  consentynge,  for,  certis,  ther  is  no  dedly  synne,  but, 

that  it  nas  first  in  mannes  thought  and  after  that  in  bis  delit, 

and  so  forth  into  consentyng   and  into  dede.    Wherfore  say  I, 

,  that  many  men  repente  hem  neyer  of  suche  thoughtes  and  deutes, 

ne  neyer  schriye  hem  of  it,  but  oonly  of  the  dede  of  grete  synnes 

515  outward.  Wherfore  I  say,  that  suche  wickid  delitis  and  wickid 
thoughtes  ben  subtile  bigilours  of  hem,  that  schuln  be  dampned. 
Moreoyer  man  oughte  to  sorwe  for  his  wicked  wordes,  as  wel  as 
his  wikked  dede;  for,  certis,  the  repentaunce  of  a  singuler  synne 
and  nought  repente  of  alle  his  other  synnes,  or  elles  repente  him 

520  of  alle  his  othere  sinnes,  and  not  of  a  singulere  sinne,  may  nought 
availe.  For,  certis,  God  almighty  is  al  good,  and  therfore  he 
foryeyeth  al  or  elles  right  nought.  And  hereof  saith  seint  Augustin: 
I  wot  certeynly,  that  God  is  enemy  to  eyery  synnere;  and  how 
thanne  he,  that  obseryith  oon  synne,  schal  he  have  remissioun  of 

525  the  remenant  of  his  other  synnes?  Nay.  And  fortheroyer,  con- 
tricioun schulde  be  wounder  sorwful  and  an^sschous,  and  ther- 
fore yivith  him  God  pleinly  his  mercy.  Ana  therfore,  whan  my 
soule  was  anguissheous  withinne  me ,  I  hadde  remembraunce  of 
God,  that  my  prayer  mighte  eome  to  him.    And  fortheroyer,  eon- 
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530  triciouB  moste  be  continuelly,  and  that  a  man  have  Btedefast 
porpos  to  Bchryye  faim,  and  for  to  amende  him  of  bis  lyf.  For, 
sotbly;  whil  contricioun  lastitb,  man  may  ever  hope  of  foryevenes. 
And  of  tbis  cometb  bäte  of  synne,  tbat  destroyetb  synne  botbe 
in  bimself  and  eek  in  other  folk  at  bis  power.    And  tberfore 

535  saitb  Darid:  ye,  tbat  loven  6od,  batitb  wikKidnesse;  for  truBtith 
wel,  for  to  loTO  God  is  for  to  love  tbat  be  lovetb  and  bäte,  tbat 
be  batetb. 

Tbe  laste  tbing,  tbat  a  man  scbuld  understonde  in  contricioun^ 
is  tbis:  wberof  availith  contricioun?    I  say,  tbat  som  tyme  con- 

540  tricioun  deliveretb  man  fro  synne;  of  wbicb  tbat  David  saitb:  I 
say,  quod  David:  tbat  is  to  say^^  I  purposid  fermely;  toscbryve 
me,  and  tbou,  lord,  relesedist  my  synna  And  rigbt  so  as 
contricioun  availitb  nat  witboute  sad  purpos  of  scbrift,  if  man 
bave  oportunite,  rigbt  so  litil  wortb  is  shrifte,  or  satisfaccioun, 

545  witboute  contricioun.  And  moreover,  contricioun  destruyetb  tbe 
prisoun  of  belle  and  makitb  wayk  and  fehle  tbe  strengtbes  of 
tbe  develes  and  restoritb  tbe  yift  of  tbe  boly  gost  and  of  alle 
vertues^  and  it  clensitb  tbe  soule  of  synnes  and  deliveretb  tbe 
soule  fro  tbe  peynes  of  belle  and  fro  tbe  companye  of  tbe  devel 

550  and  fro  tbe  servage  of  synne,  and  restoritb  it  to  alle  goodes  espi- 
ritueleS;  into  tbe  companve  and  communioun  of  boly  cbircbe. 
And  fortberover,  it  makitb  bim,  tbat  somtyme  was  sone  of  ire, 
to  be  tbe  sone  of  grace;  and  alle  tbese  tbinges  be  provitb  by 
boly  writte.    And  tberfore  be,  tbat  wil  sette  bis  berte  to  tbese 

555  thinges,  be  were  ful  wys.  For,  sotbe,  be  scbolde  not  tbanne  in  al 
bis  lyf  bave  corri^  to  svnne,  but  yiven  bis  body'and  al  bis 
berte  to  tbe  service  of  Jhesu  Grist,  and  tberof  do  bim  bomage. 
For,  certis^  eure  swete  lord  Jbesu  Crist  batb  sparid  us  so  de- 
bonerly  in  eure  folyes,  tbat,  if  be  ne  badde  pite  of  mannes  soule, 

560    sory  songe  migbte  we  alle  synge. 


42.  Geschichte  der  drei  konige. 

CottOD  h8.,  Vespasian,  £.  XVI.  —  15.  Jahrhundert 

(fol.  64^)  Wbanne  pe  glorius  eniperour  Constantyne  )>rougb 
pe  grace  of  god  was  conuertyd  to  Criste  and  to  bis  lawe  by 
seint  Syluestre  and  was  made  clene  of  bis  lepr^,  in  pe  same 
tyme  seinte  Elene,  pe  quene,  )>at  was  modre  to  Constantyne,  pe 
emperour^  aforseid,  was  dwellynge  amonge  pe  Jewys;  and  sbe  was 
gretly  defouled  witb  pe  (65*)  Jewys  lawe,  but  wondirly  sbe  was 
conuerted  to  pe  lawe  of  Criste.  Evhte  so  after  bir  conuersion« 
sbe  was  pe  grettest  precbor  of  godde  is  lawe  in  all  J^at  contray. 
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For  all^  pe  holy  place,  J'at  eure  lorde  Jhesu  Criste  in  his  manhode 

10  had  halowed  witn  bis  blessed  body  pronghe  walkyng  here  in 
ertbe,  as  pe  hille  of  Caluarye,  )>ere  Criste  was  done  on  be  Crosse, 
and  the  place,  )?ere  Criste  was  laid  in  bis  sepulcre,  and  be  place, 
]>ere  pe  III  Maries  stode  and  sawe  pe  stone  remewea  fro  p^ 
toumbe,  and  pe  place,  ]>ere  Criste  commytted^  bis  modir  to  )>e 

15    kepynge  of  seint  John,  pe  euangeliste,  whanne  be  benge  on  p^ 

Crosse,  and  pe  place,   J>ere  Criste  appired^  after  bis  resurrection 

to  Marie  Maudeleyne  in  liknesse  of  a  gardiner:  above  all  ]>es 

)laces  ph  worsbipfuU  quene  made  a  fair^  kyrke;  pe  place  also, 

?ere  pe  angell  appired^  to  pe  sbipperdes ,  wbanne  Criste  was 

20  borne,  in  )>at  same  place  she  let  make  a  fair^  kyrke,  to  pe  whiche 
she  gave  a  name  „  Gloria  in  excelsis  deo^,  Wbanne  |ii8  was  done, 
)>anne  sbe  yode  in  to  Botblebem,  in  to  pe  same  place,  )>ere  Criste 
was  borne ,  as  bit  is  afore  said.  De  Jewes  of  envye  wolde  not 
snffirß  man^,  cbilde  ne  beeste  to  go  in  to  p9X  place,  for  )»ey  beide 

25  p%X  place  acursed^.  And  so  fro  pe  tyme,  p9X  eure  lady  sainte 
Marie  was  gone  out  of  ]>at  place,  tyll  sainte  Elene  came  J^ydir^;, 
pexe  came*  neuer  manne,  cbilde  ne  beste.  And  wbanne  sainte 
Elene  came  in  to  p2X  derke  place,  sbe  founde  ]?at  same  baye, 

Imt  Criste  was  laid  in  in  pe  mangere,  and  pe  clo]!»is,  |>at  onre 
orde  was  wonde  in,  and  eure  lady  is  smok;  and  all^  J>is  J^inges 
oure  lady  forgatte  bebynde  bir^,  wbanc  sbo  yode  out  of  J>at  place 
in  to  Egipte;  and  alk  p\%  holy  relik^  sainte  Elene  toke  ^rith 
bir^,  save  pe  mangere,  and  bare  pem  in  to  Constantinople,  )^ 
whiche  is  pe  chiefiFcitee  of  Grece,  and  pexe  )>ey  were  kepte  longe 

35  tyme.  And  afterwarde  )>ey  were  broght  in  to  ]?e  citee  of  Acon^, 
>e  whiche  is  in  Fraunce,  ^rough«  praier  of  a  kynge  of  Fraunce, 
le  whiche  bight  Earolus,  whiche  (65^)  had  done  many  bataiUes 
agayns  pe  Sara^ins  and  Jewes.  Also  sainte  Elene  let  make  a 
faire  and  a  strenge  kirke  aboue  {'at  same  place,  pexe  Criste  was 

40  borne  in  Bethleem,  and  in  be  same  place,  beside  pk  mangere,  was 
seint  Jerome  buried,  Paula  and  Eustochin^  also,  whiche  were 
Romayne^  and  come  |>edir  of  grete  deuociona  with  seint  Jerome. 
After  )>is  she  yode  to  pe  fair^  citee  of  Nazareth  and  J>ere  she 
made  a  faire  kirke.    And  in  ]>e  same  kirke  she  made  a  litell 

45  faire  cbapell^  in  ^e  same  place,  pexe  oure  lady  was  grette  of  )>e 
angell.  And  in  J?is  chapelk  is  a  piler,  J>at  ^e  angell  lenyd  to. 
And  pexe  is  bis  figure  in  be  same  piler  preented,  as  a  saele. 
Also  beside  Galileo  is  pe  nill  of  Thabor  and  on  p\%  bill  onre 
lorde  Jhesu  Criste  was  transfigured  afore  III  of  his  disciples:  Petrus, 

50  John  and  James,  as  pe  gospell  maketh  mencion^.  And  p^  hille 
is  right  high  and  narowe,  and  bit  is  fro  Jerusalem  UI  daies  iumay 
and  an  half.  And  bitwixe  Jerusalem  and  f^is  hille  Thabor  was 
alle  pe  way,  }?at  Criste  yode  with  bis  disciples  here  in  ertbe  and 
preched  and  taght  and  did  miracles  and  ferther  yode  be  not,  as 

55  in  his  manhode,  J>anne  bitwixa  pe  II  places.  Whanne  J^is  wor- 
sbipfuU quene,  semte  Elene,  had  p\^  visited,  all  p\%  holy  places, 
ana  ordeyned  kirkes  and  god  is  ministres  to  serue  god  in  all 
pe  places  aforsaid,  )7anne  she  begänne  to  )?inke  gretely  of  p^ 
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bodies  of  pe  III  kynges  and  erchebisshoppes,  pat  had  worshipped 

60  god  in  Bethleem  in  bis  birth;  >/vberfore  she  araied  bere  witb 
certeng  pepylltf  and  yode  in  to  pe  londes  of  Ynde.  And  wbanne 
8he  was  comen^  anoone,  she  precbed  god  is  worde  and  J>e  cristen^ 
feithe  to  pe  pepyll^  and  destroied  all^  maumentes  and  beresies 
and  brogbt  pe  pepyll  agayn«  to  pe  cristene  feitbe  )?rougb  ber 

65  precbynge.  And  so  pe  holy  quene  )>rougb  bir  boly  precbynge  sbe 
gatte  a  grete  loos  amonge  (66*)  pe  pepyll^  and  grete  love  also. 
And  Joanne  pe  patriarke  Tbomas  and  prester  Jobn^  for  pe  wortbi- 
nesse  of  )>iB  lady  and  also  for  pe  grete  desire,  ]7at  she  had  to 
worship  J^is  III  kynges  and  for  pe  grete  trauaill^,  psd  sbe  had 

70  in  prechinge  and  conuertynge  pe  pepylk  agayne  to  pe  cristene 
feitn,  J>ey  gave  to  j?is  ladv  pe  II  bodies  of  be  kynges  Melchior 
and  Balta^ar  to  |?e  worsnip  of  god  and  of  pe  III  kynges.  pe 
J^ridde  body,  whiche  was  Jaspar,  pe  Nestoriens  had  borne  bit  in 
to  pe  ile  of  Egriswell.    And  bycause  )>at  sainte  Elene  wolde  not, 

75  pSLt  be  III  kynges  sbulde  be  departed,  sbe  made  grete  menes  to 
pe  cniefflordes  of  pe  yle  and  }>rogb  grete  gvftes  sbe  had  pe  body 
of  Jaspar,  and  for  pe  pe  said  lady  sainte  Elene  gave  to  J>em  pe 
hodj  of  Saint  Thomas,  be  appostyll,  whiche  she  had  J^at  tyme 
in  bir  kepynge.    And  wtianne  sainte  Elene  had  pe  body  of  Jaspar, 

80  banne  she  putte  pe  III  bodies  togedir  in  one  ehest  and  araied 
nit  witb  grete  ioy  and  riches  and  broght  J>em  in  to  Constantinople 
witb  all  ioy  and  reuerence  and  putte  bem  in  a  faire  kirke,  ^e 
whiche  is  called  seint  Sophye.  And  whanne  pej  were  broght  in 
to  Constantinople  and  laid  in  j^e  kirke  aforsaid,  all  pe  pepyll  of 

85  pe  contrey  aboute  come  and  visited  )>em  and  offred  to  )?emß  witb 
grete  deuocion^;  and  )>erß  pej  were  kept  longo  tyme  and  god 
almygbty  wroght  J>ere  many  miracles  to  pe  pepyll  )?rogh  pe 
merytes  of  pe  III  kynges.  In  pe  kirke  of  seint  Sophye  was 
somtyme  pe  crowne  of  fernes,  paX  Criste  wered  on  bis  heed;  and 

90  pe  emperour^  of  Constantinople  gave  pe  crowne  to  saint  Lowys, 
J^at  pB,nne  was  kynge  of  Fraunce,  by  cause  pB,t  pe  kynge  came 
to  pe  emperourc  witb  a  grete  oost  and  weiTcd  agayns  pe  Turkes 
and  pe  Sara^ens,  pe  whiche  had  destroied  a  grete  partye  of  pe 
emperours  lande,  but  }>rougb  helpe  of  seint  Lowys,  pe  kynge,  bit 

95    was  rostored  againe  to  pe  emperoure. 


Vm.    DIDAKTISCHE  PROSA. 


43.  Chaacers  ttbersetzung  des  Boetius. 

Druck  von  B.  Morris.  —  Um  1375. 


The  fifthe  metur. 

0  stelliferi  canditor  orbis. 

Oj  poxk  maker  öf  ]^  whele,  }>at  bere}^  pe  Bterres,  whiche  }^t 

art  fastned  to  pi  perdurable  chayere  and  turnest  pe  heuene  wip 

a  rauyssyng  sweigh^  and  constreinest  pe  sterreB  to  suffren  }i 

lawe,  so  ps,t  be  mone,  somtyme  schynyng  wij>  hir  ful  homes, 

5    metyng  wi]>  alle  pe  bemes  of  pe  sonne,  hir  broj^er,  hide)'  pe 

sterres,  )^at  ben  lasse,  and  somtyme,  whan  pe  mone  pale  m^ 

hir  derke  hornes  approche}>  pe  sonne,  leesith  fair  lyjtes;  and  ]>at 

pe  euesterre,  Esperus,  whione  ^at  in  pe  first  tyme  of  pe  njgt  brynge)^ 

fur];e  hir  colde  arysynges,  come)?  eft  ageines  hir  vsea  conrs  and 

10    is  pale  by  pe  morwe  at  pe  rysynge  of  pe  sonne  and  is  J'an 

cleped  Lucifer.    ]>ou  restreinest  pe  day  by  schorter  dwellyng  in 

pe  tyme  of  colde  wynter,  pat  makeb  ^e  leues  to  falle,   ^ou  diiii- 

dest  pe  swifte  tides  of  pe  ny^,  when  pe  hote  somer  is  oomen. 

n  myjt  attempre)?  J>o  rariaunt j  sesons  of  pe  jere,  so  J>at  Sepheras, 

7e  deboneire  wynde,  bringe{>  ajein  in  pe  first  somersesoon  pe 

eues,  J?at  pe  wynde,  ^at  hyjt  Boreas,  ha)?  reft  awey  in  autumpne; 

?at  is  to  seyne:  in  pe  laste  eende  of  somer.    And  pe  sedes,  )^at 

>e  sten-e,  )>at  hyjt  Arcturus,  saw,  ben  waxen  hey  comes,  whan 

>e  sterre  Sirius  eschaufe]>  hym.    j^ere  nis  no  ]>ing  ynboundefrom 

20    hys  olde  lawe  ne  forlete^  hym  of  hys  propre  estat    0,  J^ou  gouer- 

nour,  gouernyng  alles  ]7inges  by  certeyne  ende,  wby  refusest  fou 

oonly  to  goueme  pe  werkes  of  men   by  dewe  manere?    Whi 

suflFrest  J>ou,  J>at  slidyng  fortune  turne|>  to  grete   vtter  chaun- 

gynges   of  J>inges,   so  J?at   anoious   peyne,   ^at  scholde  duelly 

25    punissh«  felouns,  punissit^  innocentj,  and  folk  of  wikked  maneres 

Sitten  in  hei^e  chaiers  and  anoienge  folk  treden,  and  psX  vnryj;t- 
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fiiUy,  in  pe  nekkeB  of  holy  men.  And  vertue,  clere  and  schynyng 
naturely,  is  hid  in  dirke  dirkenesBes,  and  pe  ryg;tful  man  beri^ 
^e  blame  and  pe  peyne  of  pe  felowne.    Ne  pe  forswering  ne  pe 

30  fraude,  couered  and  kembd  wi)>  a  fals  eolour,  ne  anovep  not  to 
schrewes.  pe  whiche  schrewes,  whan  hem  lyst  to  vsen  her  streng- 
pe,  ^i  reioisen  bem  to  putten  vndir  hem  pe  souerayne  kynges, 
whiche  psd  poeple  wi)>outen  noumbre  dreden.  0  ]>ou,  what  so 
euer  )^ou  be,  ]?at  knyttes  alle  bondes  of  J^inges,  loke  on  l^ise 

35  wrecehed  erf'es!  We  men,  )^at  ben  nat  a  foule  party,  but  a  faire 
party  of  so  grete  a  werke,  we  ben  turmentid  m  pe  see  of  for- 
tune.  ^ou  gouemour,  wi}>draw  and  restreyne  ^e  rauyssinge 
flodes  and  faätne  and  forme  Use  er)^s  stable  wi^  J^ilke  bonde, 
vnp  whiche  }h)u  gouemest  pe  heuene,  f^at  is  so  large! 


II. 
The  fyfthe  metur. 

Felix  in  mirum  prior  etas. 

Blysful  was  pe  first  age  of  men.  pe\  beiden  hem  apaied  wi]> 
J^e  metes,  p9X  pe  trewe  er^^es  brou3;ten  iyirpe.  }>ei  ne  destroyed 
ne  desceyued  not  hem  seif  wi)»  outerage.  }^i  weren  wont  lyftly 
to  slaken  Iier  hunger  at  euene  i9\p  acornes  of  okes.  pe\  ne  cou^ 
nat  medle  pe  ;ift  of  Bacus  to  pe  clere  hony,  pBiX  is  to  seyn: 


bei  eoMpe  make  no  piment  of  clarre,  ne  ]>ei  cou]>e  nat  medle  pe 
Drigt  flies  of  pe  contre  of  Siriens  viip  pe  yenym  of  Tirie,  p\^  is 
to  seyne:  t'ei  couj^e  nat  dien  white  nies  of  Sirien  contre  vfip 


pe  blöde  of  a  manar  shelfysshe,  J^at  men  fynden  in  Tyrie,  vnp 

10  whiche  blöde  men  deien  purper.  {^ei  slepen  holesom  slepes 
ypon  pe  gras  and  dronken  of  ^e  rynnyng  watres  and  laien  vndir 
1^  shadowe  of  pe  hey^e  pyne  trees.  Ne  no  guest  ne  no  straunger 
karf  git  ^e  heye  see  wi)>  oores,  or  wi)'  shippes;  ne  pe\  ne  hadden 
seyne  gitte  none   newe    strondes  to  leden  merchaundyse  in  to 

15  d^erse  contres.  )>o  weren  be  cruel  clariouns  ful  whist  and  ful 
Btille,  ne  blöde,  yshed  by  egre  hate,  ne  hadde  nat  deied  ^it  armurers. 
For  wherto,  or  whiche,  woodenesse  of  enmys  wolde  first  moeuen 
armes,  whan  }>ei  seien  cruel  woundes  ne  none  medes  of  blood 
yshad?    I  wolde,  J^at  eure  tynies  sholde  turne  ajeyne  to  ^e  oolde 

20  maneresi  But  pe  anguissous  loue  of  hauyng  brenne)>  in  folke, 
moore  oruely  ^an  pe  fyr  of  pe  mountaigne  of  Ethna,  p^X  euer 
brenne^.  Alias!  what  was  he,  psX  first  dalf  vp  ^e  gobets,  or  pe 
wey^ys  of  gold,  couered  vndir  er)>e,  and  pe  precious  stones, 
p2X  wolden  han  ben  hid.    He  dalf  vp  precious  perils;  }>at  is  to 

25  seyne:  pdX  he,  }>at  hem  first  vp  dalf,  he  dalf  vp  a  precious  peril; 
forwhi?  for  pe  preciousnesse  of  swyche  ha^  many  man  ben  in  peril. 
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Quid  autem  de  dignitailhiis,  et  cetera. 


But,  what  shal  I  seyne  of  dignitees  and  of  powere?  )>e  wliiche 
men,  )>at  nei)?er  knoweu  verray  dignitee  ne  verray  power,  areyseu 
liein  as  lieye  as  'pQ  beuene.     )>e  whiche  dignitees  and  powers, 

30  yif  }>ei  come  to  any  wickcd  mau,  ]>ei  dou  greet  damages  and 
distruccioun,  as  do};  ^e  flamme  of  )^  mountaigue  £tbna,  whan 
)>e  flamme  wit  \valwi}>  vp,  ne  no  delugo  ne  do]^  so  cruel  harmes. 
Certys,  ye  remembrij?  wel,  as  I  trowe,  }>at  {>iike  dignitee,  J>at  men 
clepij>  J>e  emperie  of  consulere,  }>e  whicbe  }>at  somtyme  was  by- 

35  gynnyng  of  fredom,  goure  eldres  eoueiteden  to  han  don  awey 
^at  dignitee  for  )>e  pride  of  j^e  conseilers.  And  ry^  for  )>e  same 
pride  goure  eldres  byfome  ]?at  tyme  badden  don  awey  out  of 
be  citee  of  Rome  ]>e  kynges  name;  )>at  is  to  seien:  }>ei  nolden 
baue  no  lenger  no  kyng.     But  now,  yif  so  be,  )>at  dignitees  and 

40  powers  ben  jeuen  to  goode  men,  )>e  wbiebe  l^ing  is  ful  gelde, 
wbat  agreable  ))inges  is  }^er  in  ^o  dignitees,  or  powers?  but  only 
be  goodenes  of  folk,  )?at  vsen  bem.  And  ]?erfore  it  is  J?us,  J^at 
nonour  ne  come]?  nat  to  vertue  for  cause  of  dignite,  but  a^ein- 
ward :   honour  come)?  to  dignite  by  cause  of  vertue.    But  wWche 

45  is  joure  derwor)?e  power,  J^at  is  so  clere  and  so  requerable?  0, 
ge  er]>elycbe  bestes,  cousidere  ^e  nat,  euer  wbicbc  )?ing  ('at  it 
seme^,  ]?at  ge  ban  power?  Now,  yif  )70u  say  a  mouse  amongus 
o}?er  myse,  ^at  challenged  to  bymself  ward  rygt  and  power  ouer 
alle  o)>er  myse,  bow  gret  soorne  woldest  )>ou  ban  of  hit?    Glosa. 

50  So  fareb  it  by  men;  )>e  body  ba]>  power  ouer  )?e  body.  —  For,  yif 
)?ow  loke  wel  vpon  ]?e  body  of  a  wyjt,  wbat  }?ing  sbalt  }>ou 
fynde  moore  freie,  }>an  is  mannes  kynde?  )>e  wbiche  ben  ful  ofte 
slayn  wi)?  bytynge  of  smale  flies  or  eUys  wi)?  )?e  entryng  of  crepyng 
wormes  in  to  ]?e  priuetees  of  mennes  bodyes.    But  wber  sbal  men 

55  fynden  any  man,  )?at  may  exereen,  or  bannten,  any  ryjt  vpon  an  o)>er 
man,  but  oonly  vpon  bys  body  or  ellys  vpon  )>inges,  )>at  ben  lower 

ten  )>e  body,  whicbe  I  clepe  fortunous  possessiouns.  Mayst  ]?ou  euer 
aue  any  comaundement  ouer  a  fre  corage?  Mayst  )>ou  remuen  fro 
]?e  estat  of  bys  propre  reste  a  )>ougt,  )»at  is  cleuyng  togider  in  bym 
GO  seif  by  stedfast  resoun?  As  somtyme  a  tiraunt  wende  to  confounde  a 
Ireeman  of  corage  and  wende  to  constreyne  bym  by  tourment  to 
maken  bym  dyscoueren  and  acusen  folk,  J^at  wisten  of  a  coniura- 
cioun,  wbiebe  I  clepe  a  confederacie,  ^at  was  cast  ajeins  {'is 
tyraunt    But  )?is  iree  man  boot  of  bys  owen  tunge  and  ca^t  it 

65  in  )?e  visage  of  J^ilke  woode  tyraunte,  so  )>at  ]?e  tourment;,  }^at 
)>is  tyraunt  wende  to  ban  maked  mater^  of  cruelte,  )?is  wyse 
man  maked  matere  of  vertues.  But  wbat  )>ing  is  it,  ]^t  a  man 
may  don  to  an  o)7er  man,  )?at  be  ne  may  receyue  )>e  same  )>ing 
of  o)?er  folke  in  bym   seif?    Or  ]7us:  wbat  may  a  man  don  to 

70  folk,  }>at  folk  ne  may  don  bym  )?e  same?  I  haue  herd  told  of 
Busirides,  }>at  was  wont  to  sieen  bys  gestes,  )>at  herburgheden 
in  bys  bous,  and  be  was  slayn  bym  seif  of  Ercules,  )?at  was  bys 
gest.  Regulus  bad  taken  in  bataile  many  men  of  Afirike  and 
cast  bem  in  to  fetteres.    But  sone  after  he  most  ^ue  hys  bandes 
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75  to  ben  bounden  with  pe  cheynes  of  hem,  )>at  he  had  Bomtyme 
ouercomen.  Wenest  pon  psixiy  }>at  he  be  my^ty,  )>at  may  nat 
don  a  ]?iDg,  )>at  o}>er  ne  may  dou  hym,  j^at  he  do|»  to  o)>er.  And 
jit  moie  euer,  yif  it  so  were,  )>at  }>ise  dignites,  or  poweres,  hadden 
any  propre,  or  naturel,  goodnesse  in  bem  seif,  neuer  uolden  pei 
80  comen  to  sbrewes.  For  contrarious  )?inge8  ne  ben  not  wont  to 
ben  yfelawshiped  togidrcs.  Nature  refusej?,  )?at  contrarious  I>iuges 
ben  yioigned.  And  so,  as  I  am  in  certeyne,  }>at  rygt  wikked  folk 
han  dignitees  oite  tymes,  psm  shevve)>  it  wel,  }>at  dignitees  and 
powers  ne  ben  not  goode  of  hir  owen  kynde,  syn  )>at  pei  suffren 
85  hem  seif  to  cleuen,  or  ioynen  hem^  to  sbrewes.  And,  certys,  pe 
same  ^ing  may  most  digneliche  iugen  and  seyen  of  alle  }>e  ^iftis  of 
fortune^  }>at  most  plenteuously  comen  to  sbrewes.  Of  tbe  whiche 
jiftys  1  trowe,  t^at  it  aujt  ben  considered,  paX  no  man  douti)>,  psit 
he  nis  streng,  in  whom  he  seep  strengte  and,  in  whom  J^at 
90  swiftnesse  is,  Bo)>e  it  is,  )>at  he  is  swyfte.  Also  musyk  make)> 
musiciens  and  fysik  make}>  phisiciens  and  rethorik  rethoriens, 
for  whi  pG  nature  of  euery  J^ing  maki}>  bis  propretee  ne  it  is 
nat  entermedled  wip  pe  etfectis  of  contrarious  }>inges,  and,  as 
of  wil,  it  chase]?  oute  }^inges,  )>at  to  it  ben  contrario.  But,  certys, 
95  rycchesse  may  nat  restreyne  auarice  vnstaunched,  ne  power  make}> 
nat  a  man  myjty  euer  hym  seif,  whiche  ^at  vicious  lustis  holden 
destreincd  wi|>  cheins,  psii  ne  mowen  nat  ben  vnboundeu;  and 
dignitees,  paX  ben  jeuen  to  shrewed  folk,  nat  oonly  ne  maki)> 
hem  nat  digne,  but  it  shewe)>  ra)>er  al  openly,  J'at    ]>ei  ben 

100  vnworJ>i  and  vndigne.  And  whi  is  it  }?us?  Certis,  for  je  han 
ioye  to  clepen  l'inges  wi)>  i'als  names,  j>at  beren  hem  al  in  pe 
contrario ;  ^e  whiche  names  ben  ful  ofte  reproued  by  pe  effect  of 
pe  same  )>inges,  so  }>at  ^ise  ilke  rycchesse  ne  aujten  nat  by  ry^ 
to  ben  cleped  rvcchesse,  ne  whiche  power  ne  au^  not  ben  cleped 

105  power,  ne  whiche  dignitee  ne  au^  nat  ben  cleped  dignitee.  And 
at  pe  laste  I  may  conclude  pe  same  js^inge  of  al  pe  jiftes  of 
fortune,  in  whiche  ]>er  nis  no  ^ing  to  ben  desired  ne  paX  hap  in 
hym  seif  naturel  bounte,  as  it  is  ful  wel  sene;  for  ney)>er  )>ei  ne 
ioygnen  hem  nat  alwey  to  goode  men  ne  maken  hem  alwey  goode, 

HO    to  whom  )>ei  ben  yioigned. 


44.  Zwiegespräch  zwischen  einem  Oxforder  lehrer 

nnd  dessen  schfiler. 

Ms.  Lansdowne  762.  —  Unter  Heinrich  V. 

The  Clerkys  quesüon:  Say  me,  where  was  god,  whanne  he 
made  hevenne  and  erthe? 

The  Maisters  aiwver:  I  saye,  in  the  ferther  ende  of  the  wynde. 
C:  Teil  me,  what  werde  god  first  spake? 
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5  M.:  Be  thowe  made,  light,  and  light  was  made. 

C:  Whate  is  god? 

M.\  He  is  god;  that  all  thinge  made  and  alle  thinge  hath 
in  his  power. 

C:  In  how  many  dayes  made  god  all  thingis? 
10  M.:  In  six  dayes.    The  first  daye  he  made  light;  the  second 

daye  he  made  all  thinge,  that  helden  heven;  the  thirde  daye  he 
made  water  and  erthe;  the  fourth  daye  he  made  the  (4*)  nrma- 
ment  of  heyen;  the  V***  daye  he  made  the  sterrys;  the  vi"»  day 
he  made  almaner  bestis,  fowlis  and  the  see  and  Adam,  the  firsto 
15    man. 

C:  Where  of  was  Adam  made? 

M,:  Of  VUI.  thingis:  the  first  of  erthe,  the  second  of  fire, 

the  ni***  of  wynde,  the  Ilir**  of  clowdys,  the  V**^  of  aire,  where 

thorough  he  speketh  and  thinketh,  the  VP^  of  dewe,-  wherby  he 

20    sweteth,  the  Yll***  of  flowres,  wherof  Adam  has  his  ien,  the  ¥111"» 

is  salte,  wherof  Adam  hath  salt  teres. 

C:  Wherof  was  founde  the  name  of  Adam? 

M. :  Of  fowre  sterres.   This  been  Üie  namys:  Arcax,  Dax,  Aros- 
tolym  and  Momfumbres. 
25  C, :  Of  whate  State  was  Adam,  whann^  he  was  made? 

M, :  A  man  of  XXX.  wynter  of  age. 

C:  And  of  whate  length  was  Adam? 

At.:  Of  IUI.  score  and  VI.  enchys. 

C:  How  longe  liyed  Adam  in  this  worlde? 
30  M,:  IX.  C.  and  XXX^^  wynter  and  afterwarde  in  hell  tyll 

the  passion  of  our  lord  god. 

C. :  Of  whate  age  was  Adam,  whan  he  begat  his  first  childe? 

M.:  An  C  and  XXX  wynter  and  had  a  son,  that  hight  Seth; 

and  that  Seth  had  a  son,  that  hight  Enos,  and  the  forsaid  Setb 

35    liyed  IX.  C.  and  X.  wynter  and  Enos,  his  son,  liyed  IX.  C.  and 

V.  wynter.    And  that  Enos  had  a  son,  that  hight  Canaan,  and 

that  Canaan  liyed  IX.  C.  X.  wynter.  And  that  Canaan  had  a  son 

than,  hight  Malek,  and  that  Malek  liyed  IX.  G.  and  V.  wynter 

and  that  Malek  had  a  son,  that  hight  lared,  and  that  larad  liyed 

40    IX.  C.  XLII.  wynter,  and  that  lared  had  a  son,  that  hight  Hatusi- 

dall;  and  that  Matusidall  liyed  IX.  C.  and  XLIX  wynter,  and  that 

Matusidall  had   a  son,  that  hight  Lanek,  and  that  Lanek  lived 

VII.  C.  and  XLVII.  wynter,  and  that  Lanek  had  ason,  that  hight 

Noe,  and  that  Noe  had  III.  sonnys,  the  which  forsaid  Noe  lived 

45  IX.  C.  XL.  wynter  and  his  III.  sonnys  hight  Sem,  Cam  and  Ja- 

pheth.    And  Sem  had  XXX.  children  and  Cam  had  XXX.  ohildren 

and  Japheth  had  XII.  children. 

C:  Whate  was  he,  that  neyer  was  bome  and  was^bured 
in  his  mothers  wombe  and  sens  was  cristened  and  sayed? 
50  M.:  That  was  our  father  Adam. 

C:  How  longe  was  Adam  in  (4*»)  paradise? 

M.:  VIL  yere  and  at  VU.  yeres  ende  he  trespased  ayenst 
god  for  the  apple,  that  he  heto  on  a  Fridaye  and  an  angell  droye 
hym  owte. 
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55  C:  Howe  many  wyuter   was   Adam,   whan  our  lorde  was 

doon  OD  the  Crosse? 

M.:  That  was  V.  ML  CG.  and  XXXII.  yere. 
C:  Whate  Weht  Noes  wyf? 

M.:  ßalida,  and  the  wif  of  Sem  Cateslinua,  and  the  wif  of 
60    Cam  Laterecta,  and  the  wif  of  Japheth  Aurca.    And  other  IIL 
nanies  OUia,  Olina  and  Olybaua. 

C:  Wherof  Was  made  Noes  ship? 
M.:  Of  a  tre,  that  was  clepyd  Chy. 
C:  And  whate  length  was  Noes  ship? 
65  M.:  Fifty  fadem   of  bredeth  and   CG.  fadem  of  length  and 

XXX.  fadem  of  hith. 

C:  Howe  many  wynter  was  Noes  ship  in  makyng? 

M,:  IIIL  score  yeres. 

C:  How  longo  dured  Noes  flodde? 
70  M.:  XL.  dayes  and  XL.  nightys. 

C:  Howe  many  children  had  Adam  and  Eve? 

M,:  XXX.  men  children  and  XXX.  wymen  children. 

C:  Whate  citie  is  there  the  son  goth  to  reste? 

M,:  A  citie,  that  is  called  Sarica. 
75  C:  Whate  be  the  beste  erbes,  that  god  loved? 

M.:  The  rose  and  the  lilie. 

C:  Whate  fowle  loved  god  best? 

Jf.;  The  dove;  for  god  sent  his  spiret  from  heven  in  likenes 
of  a  dove. 

80  C:  Which  is  the  best  water,  that  ever  was? 

M.:  Flom  Jurdan,  for  god  was  baptised  therin. 
C:  Where   be  the  anielles,  that  god  put  out  of  heven  and 
bycam  devilles? 

M,:  Som  into  hell  and  som  reyned  in  the  skye  and  som  in 
85    the  erth  and  som  in  waters  and  in  wodys. 

C:  How  many  waters  been  there? 

M.:  IL  Salt  waters  and  IL  fresshe  waters. 

C:  Who  made  fir^t  ploughis? 

M.:  Gam,  that  was  Noes  son. 
90  C:  Why  bereth  not  stonvs  froyt,  as  well  as  trees? 

M.:  For  Gayme  slough  his  brother  Abell  with  the  hone  of 
an  asse  cheke. 

C:  Whate  is  the  best  thinge  and  the  worste  amonge  men? 
M,:  Werde  is  beste  and  warste. 
95  C:  Of  whate  thinge  be  men  most  forde? 

M, :  Men  be  most  ferde  of  deth. 

C:  Whate    ar    the    IUI.  thinges,  that    men    may    not   live 
without  ? 

M,:  Wynde,  fire,  water  and  erth. 
100  C:  Where  resteth  a  manys  soule,  whan  he  shall  slepe? 

M.:  In  the  brayne  or  in  the  blöde  or  in  the  harte. 
C:  Where  lieth  (5»)  Moises  body? 
M.:  Beside  the  howce,  that  hight  Enfegor. 

WUlcker»  altengl.  lesebuch.  II.  «o 
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C:  Why  ig  the  erth  cursed  and  the  see  blissed? 
105  M, :  For  Noe  aud  Abraham  and  Ibr  crlBteuyng,  that  god  com- 

maunded. 

C:  Who  sat  first  vines? 

M.:  Noe  set  the  first  vines. 

C:  Who  cleped  first  god? 
110  M,:  The  devyll. 

C:  Which  is  the  heviest  thinge  bering? 

M,:  Syn  is  the  heviest. 

C:  Which  thinge  is  it,  that  soni  loveth  and  som  hateth? 

M.:  That  is  jugement. 
115  C:  Whieh  be  the  IIIL  thingis,  that  neuer  was  füll  nor  neuer 

shalbe? 

M.:  The  first  is  erth,  the  second  is  fire,  the  thirde  is  hell, 
the  fourth  is  a  covitous  man. 

C:  How  mauy  maner  of  birdis  been  there  and  howe  many 
120    of  fisshes? 

M.:  LIIII.  of  fowles  and  XXXVI.  of  fisshes. 

C:  Which  was  the  first  clerke,  that  ever  was? 

M.:  Elias  was  the  firste. 

C. :  Whate  hight  the  IUI.  waters,  that  renneth  through  paradise? 
125  M.:  The  one  hight  Fysou,  the  other  Egeon,  the  IIP®  hight 

Tygrys  and  the  IUP*»  Effraton.  Thise  been  milke,  hony,  oyll 
and  wyne. 

C:  Wherefore  is  the  son  rede  at  even? 
M.:  For  he  gothe  toward  hell. 
130  C:  Who  made  first  cities? 

M.:  Marcurius,  the  gyaunt. 
C:  How  many  langagis  been  there? 

M.:  LXII.  and   so    many    discipules  had    god    without    his 
appostoles. 


45.   Das  buch  des  rltters  von  La  Tonr-Landry. 

Harieian  hs.  t7G4.  —  Unter  Heinrich  VI. 

63.  Kapitel. 

(27^  sp.  1.^  Now  wolle  y  touche  of  sum  womeu,  that  haue 
be  proudc  of  tue  worshippes  and  goodes,  that  god  hathe  sent  vnto 
them,  aud  might  not  sufFre  ne  endure  in  ese,  as  it  is  conteined 
in  the  bible,  where  he  telles  of  Apemena^  doughter  of  a  symple 
knight,  that  was  called  Verar.  This  Apemena  was  yonge  and  of 
gret  beauute  in  so  moche,  that  the  king  of  Surre,  that  was  mighti 
and  of  gret  nobelnesse,  had  take  her  in  suche  mauere  of  loue. 
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that  thorughß  the  said  foliouB  loue  he  toke  her  into  his  wiff,  and 
80  was  she  qaene  ofSurry;  aud  whanne  she  see  her  selff  exalted 

10  into  gret  puissaunce  and  worship^,  she  preised  no  (sp.2)  more  her 
owne  lynage,  bat  had  despite  and  indignacion  of  hem,  and  become  so 
folyously  proude,  that  she  deigned  not  to  do  reuerence  and  wor- 
shippe  unto  the  kinge,  as  she  aught  for  to  do,  for  because  he 
was  symple  and  debonairO;  nor  also  to  his  Ijneage,  in  so  moche, 

15  that  alU  manere  of  peple  had  her  in  hate.  And  the  king  toke 
wrathe  vnto  her  in  suche  manere,  that  she  was  shent  and  driuen 
awey  bi  the  counsaile  of  the  kingges  lynage  and  she  lost  the 
worship,  that  she  was  in.  For  mani  women  may  not  suffre, 
whanne  thei  haue  worship^  and  be  wel  atte  ease,  unto  the  tyme, 

20  that  thorugh  her  orguylleus  port  ben  throwen  doune  of  her  wor- 
shipp^  and  astate,  as  dede  this  quene,  that  come  from  pore  lynage 
to  gret  astate.  And  therfor  euery  woman,  that  seithe  her  hus- 
bonde  esy  and  symple  unto  her  withoute  malice,  in  so  moche 
she  aught  to  do  hym  the  more  reuerence  and  to  fulfelle  the  sonner 

25  his  wille  and  to  kepe  his  loue;  and  there  in  she  worshippes  her 
selff,  for  she  may  not  do  to  her  husbonde  to  moche  worshipe. 
And,  but  yef  she  do  so,  it  may  happe  to  make  her  husbondes 
herte  to  turne  from  her  and  hate  her,  the  whiche  were  gret  härme 
and  peiellß,  that  there  shulde  be  suche  diuision  betwene  hem,  that 

30    shulde  be  one. 

I  woUtf  telU  you  an  ensaumple  of  the  gret  kinge  Heroudes 
wyff  he  loued  merueylously.  So  it  happed,  he  went  to  Bome, 
and  duryng  the  tyme  of  his  (28  sp.  1.)  being  there  the  pepilb  of 
his  housholde  purposed  to  finde  a  wey  to  hynder  his  sayd  wiff 

35  ayenst  hym,  for  they  loued  her  not,  by  cause  she  was  to  cruelU 
and  to  fers;  and  repoited  unto  hym.  tnat  she  hadde  a  priui  loue 
bisyde  hym,  and  in  this  wise  disnonoured  her;  of  the  whiche 
the  Saide  Herode  was  greuously  wrothe  and  of  this  reproued  her. 
And  she  ansuered  hym  fersely  and  proudely  and  demened  her 

40  not  in  fairenesse  and  curtesye  nor  so  mekely,  as  she  shulde  do, 
so  that  the  sayd  Herode  was  cruell^  and  dispitous  to  her  orguil- 
leux  langage  and  toke  a  kniff  and  slow  her,  of  the  whiche  he 
was  afterwarde  fulk  sory,  for  he  fonde,  that  she  was  untruly 
accused.    And  so,  bi  her  presumptuous  port  of  langage,  she  made 

45  her  selff  to  be  slayne.  And  therfor  it  is  a  good  ensaumple  to 
euery  woman  to  be  meke  and  curteis  and  to  ansuere  mekely, 
curtaisly  and  softely  ayenst  of  couroux  of  her  husbonde.  For 
the  wyse  Salamon  saithe,  that  by  curtesye  and  softe  wordes  good 
women  shulde  abate  the  yre  of  thaire  husbondes.    For  the  wiff 

50  of  right  owithe  to  honoure  her  husbonde,  though  his  speche  be 
right  or  wronge,  and  in  special  in  hys  yre  tofore  the  pepille. 
And  whanne  Ms  yre  is  passed,  she  may  well^  shew  unto  hym, 
that  he  had  wronge.  And  so  shal  she  kepe  the  pees  and  the 
loue  of  her  husbonde  and  of  her  housholde  and  shalU  not  make 

55    her  selff  blamed  nor  slayne,  as  dede  the  fürst  wyff  of  king  Herodes. 
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64.  KapiteL 

60  (sp.  2.)  Now  will^  y  teile  you  another  ensaumple  of  a  quene^  that 

was  called  Vastys,  and  she  was  wiff  to  the  king  of  Assur.  Hit 
bifelle,  that  the  said  kiug  helde  a  fest  to  his  barones,  and  there 
were  alle  the  gret  barones  of  his  londe  and  the  king  and  his 
barones   dyned  in   one   halle  and  the  quene  in  an   other.    And 

65  whaune  it  was  after  dinere,  the  sayd  barones  desired  of  the  kinge, 
that  hym  lyked.  that  thei  might  see  the  quenc^  that  was  meraei- 
lously  faire.  Tne  king  sent  vnto  her  onis,  tuyes,  thries  and  she 
denied  not  to  come,  so  that  the  kinge  had  gret  shame  therof  and 
axsed  of  his  barones,  what  he  shulde  do.    And  the  counsaile  gaue 

70  hym,  that  he  shulde  putte  her  from  hym  and  that  she  shulde  not 
come  in  his  presence  of  alle  a  yere,  to  geue  other  ensaumple  to 
obeye  beter  to  her  husbonde;  and  so  dede  the  king  and  made 
therof  a  lawe,  that  from  thennes  forwarde  euery  woman,  that 
disobeyed  or  esconduyed  her   husbonde    of  ani  thinge,  that  he 

75  comaunded  her,  so  that  it  were  thing  resonable,  she  shulde  be 
mued  alle  a  yere  witii  litelle  mete  and  drinke  and  kept  from  the 
eommunicacion  of  allepeple,  forte  shew  her  her  defauute;  andyet 
holde  they  the  same  custume  in  that  roialme.  And  thanue  the 
quene  was  gretly  ashamed,  whanne  she  saye,  she  most  be  in 

80  mue,  and  wepte  and  made  gret  sorw,  but  it  was  to  late;  for  bi 
her  pride  she  was  in  mue  from  sight  of  the  pepille  alle  a  yeere. 
So  ye  shulde  (28^  sp.  1)  take  here  good  ensaummel  For  in  specialle 
tofore  the  pepille  ye  owe  to  do  the  eomaundement  of  youre  hos- 
bondes  and  obeye   hym  and  do  hym  worshippe  and  shewe  her 

85  semblaunce  of  loue,  yef  ye  wille  haue  the  louyng  of  the  worlde. 
But  y  saie  you  not,  but  whanne  ye  are  seeretly  togedre  allone, 
ye  may  the  raore  largely  saye  or  do  more  youre  wille,  aßer  ye 
know  his  mauere  and  condicion.  I  wille  teile  you  the  ensaumple 
of  a  lyon  and  of  his  properte.     Whanne  the  lyonesse  hathe  done 

90  hym  ani  displesere  or  despite,  he  wille  not  turne  no  more  to  her 
of  alle  that  day  ne  that  night  for  no  thinge,  that  may  befalle; 
he  shewes  in  suche  wise  his  lordshippe.  And  it  is  a  good  en- 
saumple to  eueri  woman,  whanne  a  wilde  beste,  that  canne  no 
reson  but  auent,  that  meues  hym,  makes  hemselff  dradde  and 

95  douted  of  his  felaw.  Now  take  hede  thanne,  a  good  woman 
aught  not  to  displese  ne  disobeye  her  husbonde,  that  god  hatbe 
geuen  her  by  his  holy  fsacrement 


65.  Kapitel. 

And  yet  wolle  y  teile  you  an  other  ensaumple   upon  this 

matere  of  Amons  wiff.    The  whiche  Amon  was  senescballe  of 

100    the  king  and  was  comen  to  pore  degre  and  of  meno  peple  and 

became  riebe  bi  his  seruice  and  purchased  londes  and  posses- 

siones  and  gouerned  also  the  grettest  parti  of  the  londe  and  be- 
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come  ryche.  And  he  waxe  so  pore  and  presumptuous,  that  he 
wolde,  that  euery  persone  kneled  tofore  hym  and  dede  hym  gret 

105  reuerence.  So  it  be  (sp.  2)  feile,  that  Mardocheus,  that  was  of 
grete  noblesse  and  had  norisshed  the  quene  after,  the  whiche  was 
a  good  and  gracions  lady  and  iuste.  And  it  displesed  gretly  to 
the  said  Mardocheus  of  the  pride  and  presumpcion  of  that  man^ 
that  was  comen  of  not  and  aeigned  not  to  do  hym  worshipe  ne 

110  to  rise  afore  hym,  and  of  the  whiche  the  said  Amon  was  right 
fei  and  wrothe  and  compleyned  hym  therof  to  his  wiflf,  the  whiche 
was  proude  and  of  gret  corage,  as  he  was,  and  counsailed  hym, 
that  ne  lete  rise  a  iebet  tofore  his  dore  and  that  he  made  hange  the 
said  Mardocheus  ther  upon  and  toput  sum  cas  upon  hym,  thoru^he 

115  the  whiche  he  had  deserued  dethe.  And  the  fole  Amon  beleuedhis 
wiff,  thorughe  the  whiche  hym  befelle  gret  mischeef.  For  whanne  he 
had  reised  the  iebet,  the  frendes  of  thilke  Mardocheus  went  rennyng 
to  the  quene  and  tolde  her,  what  Amon  wolde  do  to  hym,  that 
had  norisshed  her.    And  the  quene  for  that  cause  went  to  seche 

120  Amon,  and  he  come  tofore  the  kinge  and  he  was  diligentely  en- 
quered  for  the  cause,  that  he  hadde  putte  up  on  hym,  so  that  it 
was  founde,  that  the  said  Mardocheus  was  not  culpable  therof, 
but  that  the  other  hadde  done  it  by  enuye.  Thanne  the  quene 
after  kneled  tofore  her  lorde  and  besought  hym,  that  men  shulde 

125  do  semblable  iustice  to  Amon,  the  seneschalle,  and  that  he  and 
his  children  were  hanged  tofore  the  gate,  to  shewe,  that  falsly 
(29^  sp.  1)  and  by  enuie  he  hadde  iuged  the  said  Mardocheus.  And, 
as  the  good  ladi  had  require.d,  it  was  done;  for  he  was  hanged 
atte  his  yate  and  his  seuene  children,  and  alle  thorughe  his  pride 

130  and  oultrecuydance  and  by  the  folynesse  counsaile  of  his  wyff. 
Thanne  it  is  gret  foly  to  a  man,  that  is  comen  of  mene  degre 
and  of  naught,  to  be  proude,  that  he  knew  not  hym  selfP  for  ani 
erthely  good  and  that  he  dispise  ne  dispreise  none  other  persone 
but,  and  he  be  wise,  he  ought  to  meke  hym  selff  to  that  entent, 

135  to  falle  in  the  grace  of  alle  men  and  that  men  haue  none  enuie 
upon  hym.  For  men  haue  often  tvmes  gret  enuie  of  them,  that 
comithe  of  mene  degre,  thanne  of  hem,  that  comen  of  good  place 
and  automd  of  auncetry.  And  also  the  wiff  of  the  said  Amon 
was  not  wise,  whan  she  saw  the  wrathe  and  courance  of  her 

140  husbonde,  to  susteyne  hym  in  his  foly,  and  curtesly  suage,  and  do 
awey  the  wrathe  of  her  husbonde  by  fayre  wordes  and  softe  and 
specially,  whan  she  seithe  hym  moued  to  do  ani  härme  or  veleni, 
of  the  whiche  dishonoure  and  härme  might  folw.  As  the  wiflf 
of  Amon,  that  undemam  not  her  husbonde  of  his  foly,  but  rather 

145  atysed  hym  and  gaue  hym  counsaile,  thorugfae  the  whiche  he 
deied  foule  and  felonusly.  So  this  is  a  good  ensaumple,  that  a 
woman  shulde  not  susteine  her  husbonde  in  his  wrathe  and  malyn- 
colye,  but  shulde  rather  undernyme  hym  bi  resones  litelle  and 
litelle,  what  harmes  and  inconueniencej  mow  come  therof  to  the 

150  foule  body;  and  so  shulde  do  eueri  good  wom  (sp.  2)  an  anent  her 
husbonde.  Wherfor,  faire  doughters,  take  here  ensaumple  and  be- 
holde, what  härme  befeile  anone  thorugh  the  foly  of  ms  wyff. 
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66.  Kapitel. 

After  y  shal  toll^  70U  an  ensaumple  of  an  euell^  qoene  and 
diuers  and  to  cruelle,  and  how  it  befelle  her.    And  that  was  quene 

155  Geeabelk,  that  had  mani  euell^  taches.  Fürst  she  hated  pore 
men  and  all^  manere  of  men,  of  the  whiche  she  might  naught 
haue  8um  manere  of  thinge.  She  hated  ermites,  men  of  boly 
chirche  and  all^  them,  that  taught  the  eristen  faithe,  and  made 
them  to  be  robed  and  betin,  so  that  it  behoued  to  fle  oute  of 

160  the  reaume.  She  had  no  merey  of  no  man  and  therfor  was  she 
cursed  and  hated  of  god  and  man.  Ther  was  a  man,  that  was 
calied  Nabot,  the  whiche  had  a  good  pece  of  wyne,  and  the  kinge 
desired  often  tymes  to  haue  it  by  beying  or  other  wise.  bat  that 
good  man  wolde  not  consent  therto  with  good  herte.    And  so  saide 

165  the  king  to  the  abouesaid  quene,  bis  wyff,  that  he  was  sori,  that 
he  might  not  haue  the  pece  wyne.  And  she  sayde,  she  wolde 
make  hym  well^  to  haue  it;  and  so  she  dede.  For  by  treson  she 
made  murdre  the  saide  Nabot  and  made  come  false  witnesse, 
that  he  hadde  geuen  her  that  wyne;  of  the  whiche  it  displesed 

170  god.  And  the  king  Josue  sent  for  to  make  her  werre,  so  that 
he  toke  the  king  Ataz  and  about  Ix.  children,  what  gret  and  litell^ 
he  had  norisshed  among  bis  men,  and  made  cutte  of  thaire  hedes. 
And  that  was  the  punicion  and  the  uengeaunce  of  god.  And  as 
to  that  euelltf  quene  (29^  sp.  1)  Gesabelle,  she  putte  her  in  a  garet  to 

175  see  the  kin^e  Josue  passe  and  made  her  queint  and  arraied  her 
selff  in  clothes  of  golde  and  ermynes  and  gret  precious  stones, 
alle  disguysed  in  and  in  other  manere,  thanne  the  other  women 
were.  And  she  was  displesed  and  proude,  that,  as  sone  as  she 
sawe  the  kinge,  she  begänne  to  curse  and  saie  alle  the  villane, 

180  that  she  coude.  And  the  kinge  begänne  to  beholde  the  queintise 
and  the  disguisyng  of  her  clothinge  and  herkenid  the  malice  and 
pride  of  her  langage  and  comaunded  sum  of  bis  men,  that  thei 
shulde  goo  thedir  and  caste  her  downe  and  the  hede  tofore  in 
the  sight  of  alle  the  peple.    And,  as  he  comaunded,  it  was  done; 

185  for  they  toke  her  ana  caste  her  downe.  And  she  deyed  velonuslv; 
and  the  kinge  comaunded,  that  for  her  gret  mischef,  that  she 
had  done,  that  she  shulde  haue  no  berielles,  and  nomore  she 
hadde,  but  was  eten  and  deüoured  with  dogges;  and  so  feile  her 
gret  pride.    For  in  suche  wise  god  vengithe  hym  of  them,  that 

190  haue  no  pitee  of  poure  men  nor  of  the  seruauntes  of  holy  chirche 
and  that  be  cruelte  and  couetise  makithe  do  mani  enelle  mordres, 
as  dede  that  quene,  that  so  susteined  her  husbonde  in  bis  foly, 
thorughe  the  whiche  befelle  gret  härme.  So  this  is  good  en- 
saumple to  be  petous  of  poure  men  and  of  the  semauntis  of  holy 

195  chirche  and  not  forte  atise  ne  geue  enelle  counsaile  to  her  hus- 
bonde; and  also  not  to  be  disguysed,  but  to  holde  the  astate  of 
good  ladies  of  her  contre,  and  also  not  to  tempte  ne  to  saie  gret 
wordes  to  a  gretter,  thanne  thou  art  thi  seif. 
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67.  Kapitel. 

Yet  woU^  y  tell^  you  an  other  enBaumple  of  £utalia,  that 

200  wa8  quene  of  Jerusalem  and  was  euelle  and  diuerse  withouten 
ani  pitee.  For  whanne  Ozias,  her  childe^  was  dede,  she  bi  treson 
made  slain  alle  the  children  of  her  sone  and  alle  the  heires  saue 
only  one,  that  a  good  man,  that  was  called  Joadis,  lete  norisshe 
priuely.    That  quene  putte  her  selff  in  possession  of  the  reaulme 

205  and  of  alle  the  goodes,  and  dede  mani  aduersiteez  to  the  pepille 
by  tailez  and  subsidiez,  as  she  was  withoute  reson  and  pete. 
And  whanne  she  had  done  härme  ynow  and  cruelte  in  the  reaume, 
the  childe,  that  was  norisshed  priuely,  and  thilke  Joadys,  that 
had  norisshed  hym,  toke  her  and  made  her  deye  an  euelle  and 

210  a  shamfulle  dethe.  And  so  had  she  rewarde  of  her  merite  in  the 
ende.  For  all«  wey  god  yeldithe  after  the  desert  on  her  in  the 
lyff  or  in  the  dethe,  for  there  is  none  euelle  dede,  but  that  it  is 
ponisshed  other  ferro  or  nigh«! 

I  wol  teile  you  an  ensaumple  of  a  quene  of  Fraunce,  that 

215  was  named  Brun,  and  that  was  the  quene,  of  the  whiche  Sibille 
spake  and  profesied  and  saide:  „Brun  shalle  come  into  the  king- 
dorn  of  Fraunce,  that  schal  do  meruailes^.  And  so  befeile  it;  for 
she  made  slee  of  her  children  and  of  the  children  of  her  children,  and 
that  a  gret  nombre,  and  y  canne  not  teile  you  the  halfif  of  her  cruelte 

220  nor  murderes  tresones  and  occasiones,  that  she  had  done.  But  she 
was  paied,  as  it  plesed  to  god,  atte  the  laste.  For  a  (30*  sp.  1) 
childe  of  her  childe,  that  skaped  alyue,  the  whiche  Knew  the 
gret  euelle  dedes  and  crueltees,  that  she  had  done^  he  putte  her 
dedes  in  iugement  afore  the  baronis  of  the  londe  and  she  was 

225  iuged  to  be  distroied  and  drawen  to  peses  with  hors.  And  so 
was  it  done.  And  she  deyed  an  euelle  dethe  and  wikedly,  as 
she  euelle  and  cruelly  made  dej^e  the  innocent  kingges  blöde. 
And  therfor  in  olde  Englisshe  it  is  saide,  that  „so  ofte  gothe  the 
potte  to  water,  that  atte  the  laste  it  comithe  broken  home.*' 
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46.   John  Maundeyilles  reisen. 

Cott  hB.  TituB,  D,  XVL  -^  Um  1356. 

(pag.  113*.)  Of  the  ryall^  estate  of  prestre  Johne  and  of  a 
riebe  man,  )?at  made  a  mar  (113^)  neylous  castelk  and  deped  it 
paradys  and  of  his  sotyltee. 

Tnis  emperour,  prestre  Johne,  holt  fülle  gret  lond  and  hathe 
5  many  fülle  noble  cytees  and  gode  townes  in  bis  royalme  and  many 
grete  dyuerse  yles  and  large.  For  alle  the  contree  of  Ynde  is 
deuysed  in  yles;  for  the  grete  flodes,  pat  comen  from  paradys,  J>at 
departen  alle  the  lond  in  many  parties.  And  also  in  the  see  he 
hathe  fuUmanye  yles.    And  the  beste  cytee  in  the  yle  of  Pentexoire 

lO  is  Nyse,  }>at  is  a  fülle  ryalle  cytee  and  a  noble  and  fülle  riebe. 
Tbis  prestre  Johne  hathe  vnder  him  many  kynges  and  many  yles 
and  many  dyuerse  folkes  of  dyuerse  condiciouns.  And  tbis  lond 
is  fülle  gode  and  ryche,  but  not  so  riebe,  as  is  the  lond  of  the 
grete  Chane,  for  the  merehauntes  come«  not  thider  so  comounly 

15  for  to  bye  marchandises,  as  pei  don  in  the  lond  of  the  gret 
Chane,  lor  it  is  to  fer  to  trauaylle  to.  And  on  j?at  other 
partie,  in  the  yle  of  Catbay,  men  finden  alle  maner  tbing,  }>at  is 
nede  to  man,  clothes  of  gold,  of  silk,  of  spycerye  and  alle  maner 
anere  de  poys.    And  )?erfore,  alle  be  it  J>at  men  han  giette  chep 

20  in  the  yle  of  prestre  Johne,  natheles  men  dreden  the  longo  weye 
and  the  grete  periles  in  the  see  in  ]?o  partyes.  For  in  many 
places  of  the  see  ben  grete  roches  of  stones  of  the  adamant,  ^at 
of  his  propre  nature  draweth  iren  to  him.  And  j^erfore  ]>ere  passen 
no  schippes,  J>at  han  ou)>er  bondes  or  nayles  of  iren  within  hem.  And 

25  jif  )?ere  do,  anon  the  roches  of  the  adamantes  drawen  hem  to  hem,  )>at 
neuer  pei  may  go  pene.  I  my  seif  haue  seen  o  ferrom  in  j?at 
see,  as  )?oughe  it  hadde  ben  a  gret  yle,  fülle  of  tree  and  buscaylle, 
fülle  of  thornes  and  breres  gret  plentee.  And  the  sebipmen  tolde 
vs,  )>at  alle  )?at  was  of  schippes,  pat  vreren  drawen  thider  be  the 

30  adamantes  for  the  iren,  (1 1 4*.)  psd  was  in  hem.  And  of  the  rotenesses 
and  o)>er  tbing,  ]?at  was  within  the  schippes,  grewen  buscaylle 
and  thornes  and   breres  and  grene  grasses  and  suche  maner  of 
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thing.  And  of  tbe  mastes  and  the  seyll^jerdeB  it  Bemed  a  grete 
wode  or  a  groue;   and  suche  roches  ben  in  many  places  pere 

35  abouten.  And  J^erfore  dur  not  the  merchantes  passen  pere,  but 
gif  pei  knowen  wel  the  passages  or  ell^  )>at  pei  han  gode  lodes- 
men;  and  also  pei  dreden  the  longo  weye,  and  J>erfore  thei  gon 
to  Cathay,  for  it  is  more  nyghe,  and  git  is  it  not  so  nygh^,  but 
pst  men  moste  ben  trauayllynge  be  see  and  lond  XI  monethes 

40  or  XII  frome  Gene  or  from  Venyse,  or  he  come  to  Cathay.  And 
jit  is  the  lond  of  prestre  John^  more  ferr  be  many  aredfullc 
iourneyes,  and  the  marchauntes  passen  be  the  kyngdom  of  Persie 
and  gon  to  a  cytee,  )>at  is  clept  Hermes ,  for  Hermes,  the  philo- 
sophre,  founded  it.    And  after  )>at  )>ei  passen  an  arm  of  the  see 

45  and  Joanne  }>ei  gon  to  a  nother  cytee,  ^at  is  clept  Golbathe,  and 
)>ere  )^i  fynden  marchandises  and  of  popengayes  as  giet  plentee, 
as  men  fynden  her^  of  gees.  And  gif  J>ei  wil  passen  ferthere,  J>ei 
may  gon  sykerly  inow.  In  ]?at  contree  is  but  lytyll^  whete  or 
barly,  and  |>erfore  J>ei  eten  ryjs  and  hony  and  mvlK«  and  chese 

50  and  frute.  This  emperour,  prestre  John^,  taketh  all^  weys  to  his 
wif  the  doughter  of  the  grete  Chane.  And  the  gret  Chane  also 
in  the  same  wise  the  doughter  of  prestre  Johne,  lor  J^eise  II  ben 
the  grettest  lordes  vndir .  the  firmament.  In  the  lond  of  prestre 
Johne  ben  many  dyuerse  thinges  and  manye  precious  stones,  so 

55  grete  and  so  large,  )?at  men  maken  of  hem  veselle,  as  plateres, 
dissches  and  cuppes;  and  many  o)>er  merueyles  ben  )?ere,  }>at 
it  were  to  combrous  (114^)  and  to  long«  to  putten  it  in  scripture 
of  bokes.  But  of  the  princypalle  yles  and  of  his  estate  and  of  his 
lawe  I  schalle  teil  ejou  som  partye.    This  emperour,  prestre  Johne, 

60  is  cristene  and  a  gret  partie  of  his  contree  also.  But  jit  J>ei 
haue  not  alle  the  articles  of  oure  feythe,  as  wee  haue.  Pei  beleue/i 
wel  in  the  fader,  in  the  sone  and  in  the  holy  gost,  and  }?ei  ben 
fülle  deuoute  and  right  trewe  on  to  a  nother.  And  )>ei  sette  not 
be  no  barettes  ne  by  cawteles  ne  of  no  disceytes.    And  he  hathe 

65  vnder  him  LXXII  prouynces  and  in  euery  prouynce  is  a  kyng. 
And  J>eise  kynges  han  kynges  vnder  hem  and  alle  ben  tributaries 
to  prestre  Johne.  And  he  hathe  in  his  lordschipes  many  grete 
merueyles,  for  in  his  contree  is  the  see,  )>at  men  clepen  „the  grauely 
see"  }?at  is  alle  graueile  and  send  withouten  ony  drope  of  water, 

70  and  it  ebbethe  and  flowethe  in  grete  wawes,  as  oJ>er  sces  don 
and  it  is  neuer  stille  ne  in  pes  in  no  maner  cesoun.  And  noman 
may  passe  ^at  see  be  navye  ne  be  no  maner  of  craft,  and  J>er- 
fore  may  no  man  knowe,  what  lond  is  bebend  }>at  see.  And, 
alle  be  it  J^at  it  haue  no  water,  pt  men  fynden  ^ere  in  and  on 

75  the  bankes  fülle  gode  fissche  of  other  maner  of  kynde  and  schapp, 
l^anne  men  fynden  in  ony  other  see  and  J?ei  bon  of  right  goode 
tast  and  delicyous  to  mannes  mete.  And  a  III  ioumeys  long  fro 
|?at  see  ben  grete  mountaynes,  out  of  the  whicho  goth  out  a  gret 
flood,  Jiat    cometh   out   of  paradys,  and  it  is   fülle  of  precious 

80  stones  withouten  ony  drope  of  water,  and  it  renueth  }?orghe  the 
desert  on  J?at  o  syde,  so  )?at  it  maketh  the  see  grauely.  And  it 
bcreth  in  to  pBX  see  and  j^ere  it  endeth   and  ]7at  ilomme  renneth 
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also  III  daves  in  the  woke  and  bryngeth  with  him  grete  stones, 
aud  the  roches  (115*)  also  )>ere  with,  and  pat  gretplentee.  And, 
85  anon  as  pei  ben  entred  in  to  the  grauely  see,  pei  ben  sevn  nomore, 
but  lost  for  euer^  more.  And  in  )?o  III  dayes,  J>at  tnat  ryuere 
rennethe,  nouian  dar  entren  in  to  it.  But  in  the  oj^er  dayes  men 
dar  entren  wel  ynow.  Also  begonde  )>at  flomme,  move  vpward 
to  the  desertes,  is  a  gret  playn,  all  grauely,  betwene  the  moun- 
90  taynes,  and  in  J?at  playn  euery  day  at  the  sonne  risynge  begynnen 
to  growe  smale  trees  and  pei  growen  til  mydday,  berynge  fnite. 
But  noman  dar  taken  of  J>at  frute,  for  it  is  a  thing  of  fayiye. 
And  after  midday  pei  discrecen  and  entren  a^en  into  the  erthe, 
so  bat  at  the  goynge  doun  of  the  sonne  )^i  apperen  no  more; 
95  and  so  )>ei  don  euery  day  and  )^at  is  a  gret  mervaylle.  In  pfd 
desert  ben  many  wylde  men,  psd  ben  hidouse  to  loken  on,  for 
J?ei  ben  horned,  and  J>ei  speken  nought^,  but  J>ei  gronten  as  pygges. 
And  peve  is  also  gret  plentee  of  wylde  houndes.  And  {'ere  ben 
manye  popegayes,  )>at  )>ei  clepen  psitakes  in  hire  langage.   And  }»ei 

100  speken  of  hire  propre  nature^and  salaen  men,  psA  gon  J^orgh^ 
tue  desertes,  and  speken  to  hem  als  appertely,  as  ponghe  it  wer^ 
a  mRtu  And  )^ei,  {>at  speken  wel,  han  a  large  tonge  and  han  V 
toos  vpon  a  fote.  And  J^er^  ben  also  of  oJ?er  maner^,  bat  han 
but  III  toos  vpon  a  fote.    And  )>ei  speken  not  or  but  litilk,  for 

105    }>ey  cone  not  but  cryen. 

This  emperour,  prestr^  John^,  whan  he  goth  in  to  bataylle 
agenst  ony  other  lord,  he  hath«  no  baneres  born  before  him, 
but  he  hath^  III  Grosses  of  gold,  fyu,  grete  and  hye,  füll«  of 
precious  stones.    And  euery  of  )?o  Grosses  ben  sett  in  a  ehariote, 

1 10  fülle  richely  arrayed.  And  for  to  kepe  euery  eres  ben  ordey- 
ned  X  mille  (115^)  men  of  armes  and  mo  pB,n  an  C  M  men 
on  fote,  in  maner  as  men  wolde  kepe  a  stondard  in  oare  eon- 
trees,  whan  )7at  wee  ben  in  lond  of  werre.  And  this  nombre 
of  folke  is  withouten  the  prineypalle  hoost  and  withouten  wenges 

115  ordeynd  for  the  bataylle.  And  whan  he  hathe  no  werre,  but 
rideth  with  a  pryuy  meynee,  Joanne  he  hath  bore  before  him  but 
0  Gros  of  tree,  withouten  peyiiture  and  withouten  gold  or  siluer 
or  precious  stones,  in  remembrance,  bat  Jhesu  Crist  sufired  deth 
vpon  a  Gros  of  tree.    And  he  hathe  born  before  him  also  a  plater 

120  of  gold,  fülle  of  erthe,  in  tokene,  )^at  bis  noblesses  and  his  myght« 
and  his  flessehe  sohalle  turne  to  erthe.  And  he  hathe  born  be- 
fore him  also  a  veselU  of  siluer,  fülle  of  noble  jewelles  of  goldL 
fülle  riebe,  and  of  precious  stones,  in  tokene  of  his  lordschipe  and 
of  his  noblesses  and   of  his  myghte.     He  duellethe  eomoimly  in 

125  in  the  cytee  of  Suse,  and  )>ere  is  his  principalle  palays,  ^  is  eo 
riebe  and  so  noble,  )>at  noman  wil  trowe  it  by  estymadoiuiy  bot 
he  had  seen  it  And  abouen  the  chief  tour  of  the  palays  ben  II 
rounde  pomeles  of  gold  and  in  eueryche  of  hem  ben  II  chaiiMHideS) 
grete  and  large,  ]^at  schynen  fülle  brighte  vpon  the  nygkte.    And 

130  the  principalle  jates  of  his  palays  ben  of  a  precioas  stoiiy  p^  men 
clepen  sardoyne.  And  the  bordure  and  the  barres  beo  of  hwire. 
And  the  wyndowes  of  the  halles  and  chambres  ben  of  criftaile. 
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And  the  tables,  whera  on  men  eten^  some  ben  of  emeraudesy  summe 
of  amatjBt  and  somme  of  gold,  fülle  of  precious  stoues.  And  the 
135  pileres,  )>at  beren  yp  the  tables,  ben  of  the  same  precious  stones. 
And  the  degrees  to  gon  vp  to  his  throne,  where  he  sitteth  at  l^e 
mete,  on  is  of  oniche^  another  is  of  cristalle  and  ano]>er  of  jaspre 
grene,  ano)>er  of  amatjst,  ano^er  of  sardyne,  anoj^r  of  comeline. 
And  the  VIP,  )>at  he  settethe  onne  his  feet,  is  of  (11 6»)  crisolyte. 

140  And  alle  peise  degrees  ben  bordured  with  fjn  golde,  with  the 
tothere  precyous  stones  sett  with  grete  perles  oryent.  And  the 
sydes  of  the  sege  of  his  throne  ben  of  emerandes  and  bordured 
with  gold  füll  nobely  and  dubbed  with  oj^er  precious  stones  and 
grete  perles.     And  alle  the  pileres  in  bis  chambre  ben  of  fine 

145  golde  with  precious  stones  and  with  manye  charboncles,  }>at  jeuon 
gret  lyght  vpon  the  nyghte  to  all  peple.  And,  alle  be  it  J>at  the 
charboncles  jeue  lygnte  righte  ynow,  natheles  at  alle  tymes 
brenneth  a  vesselle  of  cristalle,  füll  of  bawme,  for  to  geuen  gode 
smelle  and  odour  to  the  emperour  and  to  voyden  awey  alle  wyk- 

150  kede  eyres  and  corrupciouns.  And  the  forme  of  his  bedd  is  of 
fyne  saphyres,  bended  with  gold,  for  to  maken  him  slepen  wel 
and  to  reireynen  him  from  lecherye.  -  For  he  wille  not  lyje  with 
his  wyfes  but  IIII  sithes  in  the  ^eer  after  the  IUI  cesouns;  and 
)^at  is  only  for  to  engendre  children.    He  hath  also  a  fülle  faire 

155  palays  and  a  noble  at  the  cytee  of  Nyse,  where  )>at  he  duellethe, 
whan  him  best  lyketbe,  but  the  ayi*  is  not  so  attempree,  as  it  is 
at  the  cytee  of  Suse.  And  jee  schuUe  vnderstonde,  J>at  in  alle 
contree  ne  in  the  contrees  J>ere  alle  aboute  men  eten  noghte  but 
ones  in  the  day,  but  gif  )?at  men  maken  hem  in  the  court  of  the 

160  grete  chane.  And  so  J>ei  eten  euery  day  in  his  court  mo  Joanne 
XXX  mill.  persones  withouten  goeres  and  comeres.  But  the  XXX 
mil.  persones  of  his  contree  ne  of  the  contree  of  the  grete  chane 
ne  spenden  noughte  so  moche  gode,  as  don  XII  mill.  of  oure  con< 
tree.    This  emperour,  prestre  Johne,  hathe  eueremore  VII  kynges 

165  with  him  to  seruen  him.  And  J>ei  departen  hire  seruice  be  certeyn 
monethes,  and  with  pei^e  kynges  seruen  alle  weys  72  dukes  and 
CCC  and  LX  erles,  and  alle  the  dayes  of  the  geer  peve  eten  ( 1 16^) 
in  his  housholde  and  in  his  court  XII  erchebyshoppes  and  XX 
bisshoppes.    And  the  patriarke  of  Seynt  Thomas  is  }>ere,  as  is 

170  the  pope  here.  And  the  erchebisshoppes  and  the  bisshoppes  and 
the  aboottes  in  )>at  contree  ben  alle  kynges.  And  euerych  of 
l^eise  grete  lordes  knowen  wel  ynow  the  attendance  of  hire 
seruyce.  The  on  is  mayster  of  his  houshold,  ano)>er  is  his  cham- 
birleyn,  ano]7er  serueth  him  of  a  dyssche,  auoper  of  the  cuppe, 

175  anoj'er  is  styward,  ano^r  is  mareschalle,  anojwr  is  prynce  of  his 
armes;  and  pxxB  is  he  fülle  nobely  and  ryally  serued.  And  his 
lond  durethe  in  verry  brede  IIII  monethes  jomeyes  and  in  lengthe 
out  of  mepure,  J?at  is  to  seyne:  alle  the  yles  vnder  erthe,  J>at  wee 
Bupposen  to  ben  vnder  vs.    Besyde  the  yle  of  Pentexoire,  ]>at  is 

180  the  lond  of  prestre  Johne,  is  a  gret  yle,  long  and  brode,  bat  men 
depen  Milstorake,  and  it  is  in  the  lordschipe  of  prestre  Johne.  In 
yst  yle  is  gret  plentee  of  godes.    Pere  was  dwellynge  somtyme 
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a  riche  man,  and  it  is  not  longo  Bithen,  and  men  clept  him  Gatho- 
lonabes,  and  he  was  inll^  of  cauteles  and  of  sotyll^  disoeytes. 

185  And  he  hadde  a  full^  fair  castelle  and  a  strong  in  a  mountayne, 
80  streng  and  so  noble,  pat  noman  cowde  devise  a  fairere  ne  a 
strengere.  And  he  had  let  muren  alle  the  mountayne  aboute  with 
a  streng  walle  and  a  fair.  And  withinne  po  walles  he  hade 
the  fairest  gardyn,  ^^at  ony  man  myghte  beholde,  and  pere  in  were 

190  trees,  berynge  alle  maner  of  frutes,  )>at  ony  man  cowde  deuyse. 
And  pere  in  were  also  alle  maner  yeiiuous  herbes  of  gode  smelle 
and  alle  o}>er  herbes  also,  ]^at  beren  faire  flonres.  And  he  had 
also  in  )>at  gardyn  many  faire  welles.  And  beside  pe  welles  he 
had  lete  maKO  faire  halles  and  (117^)  faire  chambres,  depeynted 

195  alle  with  gold  and  azare.  And  ^ere  weren  in  )>at  place  many  a 
dyuerse  thinges  and  manye  dyuerse  storyes;  and  of  bestes  and 
of  bryddes,  psA  sengen  fülle  delectabely  and  meveden  be  craft, 
)>at  it  semede,  pBX  ^i  weren  quyke.  And  he  had  also  in  bis 
gardyn  alle  maner  of  foules  and  of  bestes,  Jiat  ony  man  myghte 

200  thenke  on,  for  to  haue  pley  or  desport  to  beholde  hem.  And  he 
had  also  in  )>at  place  the  faireste  damyseles,  psit  myghte  ben 
founde  vnder  the  age  of  XY  ^eer,  and  the  faireste  gonge  strip- 
lynges,  psX  men  myghte  gete  of  pst  same  age.  And  alle  J^ei 
weren  clothed  in  clotnes  of  gold  fülle  richely.    And  he  seyde,  ^at 

205  )yo  weren  aungeles.  And  he  had  also  let  make  III  welles,  faire 
and  noble,  and  alle  envyround  with  ston  of  jaspere  of  cristall^, 
dyapred  with  gold  and  sett  with  precious  stones  and  grete  orieot 
perles.  And  he  had  made  a  conduyt  vnder  erthe,  so  ]^at  the  III 
welles  at  bis  list,  on  scheide  renne  mylke,  smoper  wyn  and  SLHoper 

210  hony.  And  J>at  place  he  clept  „paradys."  And  whan  J>at  ony 
gode  knyghte,  paX  was  hardy  and  noble,  cam  to  see  this  rialtee, 
he  wolde  lede  him  in  to  bis  paradvs  and  schewen  him  ]>eise  wonder- 
fülle  thinges  to  bis  desport,  and  the  merueyllous  and  delicious  seng 
of  dyuerse  briddes  and  the  faire  damyseles  and  the  faire  welles 

215  of  mylk,  of  wyn  and  of  hony,  plenterous  rennynge.  And  he  wolde 
let  make  dyuerse  instruroentes  of  musike  to  sownen  in  an  high« 
tour  so  merily,  )>at  it  was  ioye  for  to  here,  and  noman  scholde 
see  the  craft  J?ere  of.  And  J>o,  he  seyde,  weren  aungeles  of  god  and 
psi  place  was  paradys,  pai  god  hade  behighte  bis  frendes,  seyenge: 

220  Dabo  vobis  terrani,  fluentem  lade  et  melle.  And  ]>anne  wolde  he 
maken  hem  to  drynkeii  of  a  certeyn  drynk,  where  of  anon  pe\ 
scheiden  (1 17^)  be  dronken.  And  Joanne  wolde  hem  thinken  gretter 
delyt,  pSLTi  j?ei  haddeu  before.  And  pau  wolde  he  seye  to  hem, 
J>at,  gif  they  wolde  dyen  for  him  and  for  bis  loue,  bat  after  hire 

225  dethe  )^i  scholde  come  to  bis  paradys  and  ]>ei  scheiden  ben  of  the 
age  of  )>o  damyselles  and  )>ei  scholde  pleyen  with  hem  and  rit  ben 
maydenes.  And  after  )?at  git  scholde  ne  putte?i  hem  in  a  teyrere 
paradys,  where  J>at  J>ei  scholde  see  god  of  nature,  visibely  in  hü« 
magestee  and  in  his  blisse.    And  pan  wolde  he  sehewe  hem  his 

230  entent  and  seye  hem,  )?at,  gif  )>ei  wolde  go  sie  suche  a  lord  or 
suche  a  man,  pai  was  his  enemye  or  contrarious  to  his  list,  t>at 
)>ei  scholde  not  drede  to  don  it  and  for  to  be  slayn  J^erfore  hem- 


205 

seif;  for  after  hire  deth^  he  wolde  putten  hem  in  to  a  no^er  para- 
dys,  f^at  was  an  G  fold  fairere  ]7an  ony  of  the  toj^er^,  and  pere 

235  scheide  ]>ei  dwellen  with  the  most  fairest  damyselles,  ^at  myghte 
be  and  pley  with  hem  euermore.  And  p\x&  wenten  many  dyuerse 
lusty  bacheleres  for  to  sie  grete  lordes  in  dyuerse  contrees,  ^at 
were  his  enemyes^  and  made  hem  seif  to  beu  slayn  in  hope  to 
haue  pB,t  paradys.    And  per  often   tyme  he  was  revenged  of  his 

240  enemyes  be  his  sotylle  disceytes  and  false  cawteles.  And  whau 
the  worthi  men  of  the  coutree  hadden  perceyued  this  sotylle  fals- 
hod  of  this  Gatholonabes,  pei  assembled  hem  with  foree  and  assay- 
leden  his  castelle  and  slowen  him  and  destroyeden  alle  the  faire 
places  and  alle  the  nobletees  of  that  paradys.    The  place  of  the 

245  welles  and  of  the  walles  and  of  many  o^er  thinges  ben  pi  apertly 
sene,  but  the  richesse  is  voyded  dene  and  it  is  not  longe  gon, 
sith  )>at  place  was  destroyed. 


47.  John  Trerlsas  flbersetzuiig  des  Polyehronieon 

Ton  Hlgden. 

Harleian  hs.  1900  ~  1387. 

(fol.  89^)  As  it  is  yknoW;  how  many  maner  peple  hep  in  )>is 
ilond,  ]?ere  be)>  also  of  so  meny  peple  langages  and  tonges,  no]>eles 
Walsche  men  and  Scottes,  psA  be{>  uou^  ymedled  wi)>  o}>er  na- 
ciounSy  holde]^  wel  uei;  her  first  langage  and  speche,  but  ^ett  pe 
5  ScotteSy  pSLt  were  som  tyme  confederate  and  woned  wi)>  pe  Pictes, 
drawe  somwhat  after  her  speche.  But  pe  Flemmyngis,  )>at  wone]> 
in  pe  west  side  of  Wales,  naue}>  ylefte  her  strauuge  speche  ana 
speki]?  saxonliche  yuow^.  Also  Englische  men,  J^oug  }^ei  had  from 
pe  bygynnyng  }>re  maner  speche:  jsou]>eren,  nor}^ren  and  myddel 

10  speche  in  pe  myddel  of  pe  lond,  as  ]>ei  come  of  pe  pve  maner 
peple  of  Germania ,  no]>eIe8  by  commixtioun  and  medlyng,  first 
wi)7  Danes  and  after  ward  wi^  Normans,  in  meny  pe  contray 
langage  is  apaired  and  somme  vsi)>  stränge  wlaffynge,  chiterynge, 
harrynge  and  garrynge,  grysbittinge.    I>is-  apairynge  of  pe  uirpe 

15  tonge  is  by  cause  of  twey  ^ingis:  oon  is;  for  children  in  scole,  a- 
^ene  pe  vsage  and  maner  of  alle  o)>er  naciouns^  bel>  compelled 
forte  l'eue  her  owne  langage  and  forte  constrewe  her  lessouns  and 
her  }>ingis  a  Frensche  and  haue)»,  si}>)>e  psd  pe  Normans  come 
first  into  Englond.    Also  gentil  menne  children  be^  ytaugt  forte 

20  speke  Frensche  from  pe  tyme,  pB,t  )>ei  be]>  rokked  in  her  cradel  and 
kunne)>  speke  and  playe  wi)>  a  childes  brooche.  And  vplondische 
men  wole  likne  hem  seif  to  gentil  men  and  fonde)>  wi)?  grete 
bisynesse  forte  speke  Frensche,  forto  be  pe  more  ytold  of.  n-euisa. 
Pis  maner  was  myche  yvsed  tofore  pe  first  moreyn  and  is  si)^}>e 

25    somdel  ychaungide.    For  Johne  Comwail,  a  maister  of  gramere, 
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chaungide  pe  lore  in  gramere  scole  and  construccioun  of  Frensch^ 
into  Englische;  and  Bichard  Pencriche  lerned  )>at  maner  techyng 
of  hym  and  oj^er  men  of  Pencriche,  so  }>at  uow,  pe  gere  of  our^  lord 
a  }>ousand  )>re  hundred  four^  score  and  fyue,  of  pe  secunde  kyng 

30  Riehard  after  pe  conque&t  nyne,  in  alle  pe  gramer  scoles  of  Eng- 
lond  children  ieue^  Frenche  and  construe)^  and  leine]?  an  Eng- 
lische; and  hsLuep  )^rby  avauntage  in  oon  side  and  desanauntage 
in  auoj^r.  Here  auauntage  is,  )>at  ]7ei  lerne]»  her  gramer  in  lasse 
tyme^  psm  children  were  wont  to  do.    Desauauntage  is,  paX  now 

35  children  of  gi*amer  scole  kunne)'  nomore  Frensche,  psm  can  her 
lifte  heele.  And  )>at  is  härm  for  hem^  and  )>ei  schul  passe  l'e 
see  and  trauaile  in  straunge  londes  and  in  many  o}>er  plaees  also. 
Also  gentel  men  haue]>  now  myche  ylefte  forte  teche  her  children 
Frensche.  B.  Hit  seme)>  a  grete  wonder,  how  Englische,  )>at  is  pe 

40  bir)>e  tonge  of  Englische  men  and  her  owne  langage  and  tonge, 
is  so  dyuerse  of  soun  in  Hs  oon  ilond;  and  pe  langage  of  Nor- 
maudy  is  comlyng  of  anotber  lond  and  hs^p  on  maner  soun  among 
alle  men,  p&i  speki)»  hit  ari^t  in  Englond.  Treuisa.  No}>eles  pere 
is  as  many  dyuerse  maner  Frensche  in  pe  rewme  of  (90^)  Fraunce, 

45  as  is  diuerse  maner  Englische  in  pe  reeme  of  Englond.  IL  Also 
of  pe  forseide  Saxon  tonge,  )7at  is  deled  aj^re  and  is  abide  scars- 
liehe  vfip  fewe  vplondische  men,  is  grete  wonder;  for  men  of  pe 
est  wi)>  men  of  pe  west,  as  it  were  ynder  pe  same  partye  of 
heuene,  acordep  more  in  sownynge  of  speche,  f^an  men  of  pe  nor)^ 

50  mp  men  of  pe  sou)>e.  }>erfore  it  is,  )?at  Mercii,  ^^at  be]>  men  of 
myddel  Englond,  as  it  were  partyners  wlp  pe  endes,  ynderstonde}? 
better  pe  sidelangagis,  norj^eren  and  soj^ren,  pH.u  nor)>eren  aod 
so]>eren  ynderstoudi]?  ei)^r  o^^er.  Willelmus  de  pantiftcibuSy  libro 
iertio.    Alle  pe  langages  of  pe  Nor)^humbres,  and  specialiche  at 

55  3ork)  is  so  scharp,  slittinge  and  frotyug  and  vnschape,  )>at  we 
sou)^eren  men  may  J^at  langage  ynne)>e  vnderstonde;  I  trowe,  )>at 
J^at  is  by  cause,  }»at  ]>ei  hep  neiz  to  straunge  men  and  aliens,  j^at 
speki)>  straungeliche,  and  also  by  cause,  )>at  pe  kyngis  of  Eng- 
lond wone)?  alwey  fer  from  pai  cuntray ;  for  ]>ei  be}>  more  ytomea 

60  to  pe  sou}>e  cuntray  and,  ^f  he  go)>  to  pe  nor)^  cuntray,  be  go^ 
yfip  grete  help  and  streng^.  De  cause,  why  |>ei  be)>  more  in  be 
sou)>e  cuntray  pB,n  in  pe  nor)?,  may  be:  better  comIond,more  peple, 
more  noble  citees  and  more  profitable  hauenes.  De  geniis  huius 
moribus,     Giraldus  in  Itinere:  cap.  60. 

65  For  pe    maners    and  pe    doyng  of  Walsche  men   and    of 

Scottes  be)>  tofore  band  somwhat  declared,  now  of  pe  maners 
and  of  )>e  doyngis  of  pe  medled  peple  of  Englond  nedi)» 
f«)r  to  teile.  But  ^e  Flemmyugis,  ]?at  be)?  in  pe  west  side  of 
Walis,  be]?  now  ytorned,  as  ^ei  were  Englische,  by  cause  of  com- 

70  pany  wi]?  Englische  men.  And  ^ei  be^  8talwor]?e  and  strenge 
to  figtc  and  be]?  pe  most  euemyes,  )?at  Walsche  men  haue]».  And 
vsi]?  marchaundise  and  clo]?inge  and  be]?  ful  redy  to  putt  hem 
seif  to  auentures  and  to  peryle  in  pe  see  and  in  lond,  oy  cause 
of  grete  wynnyng,  and  be]?  redy  forte  go  som  tyme  to  pe  plowe 

75    and  som  tyme  to  dedes  of  armes,  whan  tyme  and  place  axe^. 
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It  Bemep  of  l'ese  men  a  grete  wonder,  p2Lt  in  a  boon  of  a  W6)>ere8 
ri^  schulder,  whan  pe  flescbe  is  awey  ysode  and  nou^t  rosted, 
^ei  knowi)',  what  ha]?  be  do,  is  jdo  and  schal  be  do,  as  it  wer^ 
\j  a  spirit  of  prophecye  and  a  wonderful  crafte;  pei  tellip,  what 
80  me  do^  in  fer  cuntrays,  tokenes  of  werre,  pe  Staat  of  pQ  reeme^ 
sleyng  of  men  and  spousebriche,  siehe  )>ei  declare)^  certeynliche 
by  schewynges  of  tokens  and  of  chynes^  psit  be)>  in  siehe  a  schulder 
boon.  R.  But  pe  Englische  men,  J^at  wonej^  in  Englond,  paX  be^ 
medled  in  pt  ilond,  ^at  be)>  fer  yspronge  from  pe  welles,  ]?at  }?ei 
85  sprenge  of  first,  wel  li^liche  wiJ>out  entisynge  of  eny  oJ?er  men 
by  her  owne  assent  torne]>  to  contrare  dedes.  And  so  vuesy  also, 
ral  \iipacient  of  pees,  enemy  of  bisynesse  and  wlatful  on  sleuj^e. 
Willelmus  de  pontificibusy  Hör.  iertioy  {^at,  whan  bei  haue)>  de- 
struyed  her  enemyes  al  to  pe  grounde,  psm  ^ei  n^tet^  ^^P  ^^^ 
90  seif  and  sle)>  euereche  o)^er,  as  a  voide  stomak  and  a  lere  wor- 
chi)^  in  hit  seif.  B,  No)>eles  men  of  pe  sou)>e  be)>  esier  and  more 
mylde  and  men  of  pQ  nor}^  be)^  more  vnstable,  more  cruwel  and 
more  vnesy,  pe  myddel  men  be^  somdele  partyners  wi)'  bo]?e.  Also 
);>ei  Yfonep  hem  to  gloteny  more  pan  o^er  men  and  be)>  more 
95  costlew  in  meto  and  in  clo)?ing.  Me  trowi}?,  )?at  ]7ei  toke  ]7at 
yice  of  kynge  Hardeknut,  ^at  was  a  Dane,  for  he  bete  (90^). 
sett  foTpe  twies  double  messe  and  also  at  soper.  Pese  men 
be)>  spedeful  boj^e  on  hors  and  a  foote,  able  and  redy  to  al 
maner  dedes  of  armes  and  be)?  woot  to  haue  pe  victorie  and 

100  pe  maystere  in  eueryche  fijte,  where  no  tresoun  is  walkyng 
and  be)'  curious  and  kunne]^  wel  ynow  teile  dedes  and  won- 
dres,  psit  ]>ei  haue)>  yseye.  Also  )>ei  go)?  in  diuerse  londes, 
Ynne)>e  be}?  eny  men  richer«  in  her  owne  lond  o)>er  more  gracious 
in  fere  and  in  stränge  londes,  )>ei  kunne)^  better  wynne  and  gete 

105  newe  l^an  kepe  her  owne  heritage;  |>erfore  it  is,  )>at  )>ei  be)? 
ysprad  so  wyde  and  wene)?,  J>at  euereche  lond  is  her  owne.  Pe 
men  be}?  able  to  al  maner  slei;)^  and  witt,  but  tofore  be  dede 
blondringe  and  hasty,  and  more  wise  after  pe  dede,  and  leue^  of 
li^liche,  what  {»ei  haue)?  bygunne.    Polycraticon,  libro  sexto.    Per- 

110  fore  Eugenius,  pe  pope,  seide,  }>at  Englische  men  vrere  able  to  do, 
what  euer  )>ei  wdlde,  and  to  be  sett  and  putt  tofore  alle  o)?er, 
nere  }>at  lijte  witt  leti)>.  And,  as  Hanibal  seide,  }>at  pe  Romayns 
myjt  not  be  ouercome  but  in  her  owne  cuntray,  so  Englisch 
men  mow  not  be  ouercome  in  straunge  londes,  but  in  her  owne 

115  cuntray  f^ei  hep  li^liche  ouercome.  R,  Peso  men  despise)>  her 
owne  and  praiseb  eper  mennes  and  ynne}>e  be)>  apaide  wi}»  her 
owne  Staate.  What  byfiEdle)>  and  seme)?  o)>er  men,  }>ei  wolle}? 
gladliche  take  to  hem  seif.  Perfore  it  i8,  pdX  a  gymman  araye)?  hym 
as  a  squyer,  a  squyer  as  a  knygt,  a  knygt  as  a  duke,  a  duke  as  a 

120  kyng.  3ett  somme  go)?  about  to  al  maner  state  and  hep  in  no 
Staat,  for  )>ei,  (»at  wole  take  euereche  degre,  hep  of  no  degre. 
For  in  beryng  pe\  hep  mynstrals  and  heroudes,  in  talkynge  grete 
spekers,  in  etynge  and  drinkinge  glotouns,  in  gaderinge  of  catel 
huksters  and  tauerners,  in  aray  tormentors.    In  wynnyngs  Argi, 

125    in  trauail  Tantali,  in  takinge  hede  Dedali,  in  beddes  Sardana- 
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palli;  in  chirchis  mametis ,  in  courtes  )>onder,  onliche  in  priuelege 
of  clergy  and  in  prouendres  ^ei  knowlecbi)>  hem  seif  Clerkes. 
Treuisa.  In  wynnyngs  pci  be)>  Argi,  in  trauail  Tantali,  in  ta- 
kinge  hede  and  in  cur^  Dedali  and  in  beddes  Sardanapalli.  Forto 
130    vnderstonde  )?is  resoun  arigt  foure  wordes  )?erof  most  be  declared, 

|?at  be}>  pe»e  four^  «Argi,  Tantali,  Dedalli  and  Sardanapalli/ 
^erfore  takc  hede^  j>at  Argus  is  an  herde,  Argus  a  schippe,  sclüih 
man  and  chepman.  Bot  her^  it  is  more  io  propos,  pBt  poetis 
feyneh  oon,  ^at  was  som  tynie  al  ful  of  eigen  in  euereche  side 

135  and  net  Argus,  so  }?at  pis  Argus  my^  se  tofore  and  bybynde, 
vpward  and  dounward,  and  al  about  in  euereche  side,  and  by 
a  maner  liknesse  of  )^is  Argus  he,  psit  is  war  and  wise  and  can 
se  and  be  war  in  euereche  side ,  is  ycleped  Argus  and  ful  of 
eigen,  as  Argus  was.    Pan,  forto  speke  of  meny  siehe,  l^ei  most 

140  be  cleped  Argi  in  pe  pluril  noumbre.  Dan  in  ^at  }>e  cronyk  seip, 
pSit  Vei  be)?  Argi  in  wynnyng,  it  is  to  mene,  )?at  )>ei  bej?  war  and 
see}>  about  in  euereche  side,  whar«  wynnyngs  may  arise.  Dat 
o)?er  Word  is  Tantali.  Perfore  take  hede,  pSit  pe  poet  feyne)?, 
pskt  Tantalus  was  a  man  and  slowe  bis  owne  sone.    Perfore  he 

145  was  dampned  to  perpetual  penaunce,  as  )>e  poet  feyne)':  he  stün- 
de)? alwey  in  water  vp  anone  to  pe  ouerbrerd  of  pe  nej^erlippe 
and  ha)?  alwey  euene  at  his  face  ripe  apples  and  noble  fruyte, 
honging^  doun  anone  to  pe  brerd  of  ^e  ouerlippe,  but  )>ere  may 
no)?er  fruyt  ne  water  come  wi)?inne  his  mou]7e,  he  is  so  yholde 

1 50  and  so  he  stonde)?  in  pB,t  aray  bitwene  mete  and  drink?  and  may  (91*) 
no)7er  ete  ue  drinke  and  is  anhungred  and  a)>ir8te,  t^at  wo  is 
hym  alyue.  By  a  maner  liknesse  of  )>i8  Tantalus  )7ei,  {'at  do|^ 
rigt  nougt,  )?ere  myche  )?inge  is  to  do  in  euereche  side,  be)?  ycleped 
Tantali.    It  seme^,  psd  )?is  sawe  is  so  to  mene:  in  trauail  pe\  bep 

155  Tantali;  for  )?ei  do)?  rijt  nougt  )?erto.  pe  )?rid  werde  is  Dedali. 
Take  hede,  )?at  Dedalus  was  a  wel  sleig  man  and  by  liknesse  of 
hym  men,  )?at  be)>  sleig,  hep  ycleped  Dedali  in  pe  pluril  noumbre. 
So  it  is  to  mene,  as  it  seme]?,  in  )?i8  sawe:  in  takinge  hede  and 
in  kme  )?ei  be)?  Dedali,  )?at  is:  fei  and  sleij.   De  fer)?e  worde  is 

160  Sardanapalli.  Derfore  take  hede,  )?at  Sardanapallus  was  a  kyng 
rex  Assiriorum  and  was  ful  vnchaste  and  hy  a  maner  liknesse 
of  hym  )?ei,  )?at  be)?  swi)?e  vnchaste,  hep  ycleped  Sardanapalli.  Ä 
But  amoug  alle  Englische  men,  ymedled  togidres,  is  so  grete  chaun- 
ginge  and  diuersite  of  clo)?inge  and  of  aray  and  so  many  maner 

165  schappes,  )?at  wel  nei^  no  man  is  yknowe  by  his  clo)?inge  and 
his  aray,  of  what  dcgre  he  is.  Derof  propheciede  an  holy  anker 
in  kyng  Egelredes  tyme  in  )?i8  maner,  Henricus,  libro  sexto:  Eng- 
lisch men,  for  )?ei  wone)?  hem  to  dronklewnesse ,  to  tresoun  and 
to  rechelesnesse  of  goddes  hous,  first  by  Danes  and  )?an  by  Nor- 

1 70  maus  and  atte  )?rid  tyme  by  Scottes,  )?at  )?ei  holde)?  most  wreccbes 
and  lest  worj?  of  alle,  )?ei  schulli)?  be  ouercome.  Danne  pe  world 
schal  be  so  vnstable  and  so  dyuerse  and  variable,  )?at  pe  vnstable- 
nesse  of  )?ougtis  schal  be  bitokened  by  many  maner  diuersite  of 
clo)?inge.    Explicii  Über  primus. 
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48.  Spätere  flbersetzang  des  Polyehronleon. 

Harlei&n  hs.  226t  —  15.  Jahrhundert 

(fol41^)  Of  AUemeyBe  or  Germany  and  of  pe  prorinces  of 
hit     Capitulum  XXV L  Fsidoms,  Etymologiarum  libro  nono. 

IsidoruB  rehersethe,  that  Oermany^  or  AUemeyne  properly 
seyde,  hatbe  on  the  este  to  hit  the  dürre  of  the  floode^  callede 
5  Danubius,  on  the  sowthe  the  floode,  callede  Renus,  of  the  northe 
and  the  weste  the  oecean.  There  be  II  Oermanves:  the  superior, 
whiehe  extendethe  vnto  Alpes  to  the  bosom  of  the  grete  Bee,  that 
is  callede  the  see  Adriatike;  and  the  inferior  Oermany,  towarde 
the  weste,  is  abowte  the  floode,  callede  Renus^  whiehe  is  callede 
10  communely  Almayne.  There  be  mony  peple  in  either  (fol.  42*.)  0er- 
many  and  prouinces,  as  Boemia,  Westefalia,  Bauarrea,  Turingea, 
Sreoia,  Saxonia,  Franconia,  Lothoringia,  Frisia,  Selandia.  Pauhis^ 
libro  qumto.  For  the  northeme  plage,  in  as  moche  as  hit  is  more 
removede  from  hete,  in  so  moche  hit  is  more  hollesom  fbr  childer 
15  to  be  gendrede  and  to  be  noryschede.  Hyt  is  in  contrary  wise 
of  the  plage  meridian;  for,  in  as  moche  (pag.  257)  as  hit  is  more 
nye  to  the  son  in  so  moche  hit  is  more  nyous  to  nature.  Where- 
fore  alle  that  region  from  Thanay  vnto  pe  weste,  thanjhe  enery 

Slace  be  namede  bv  theire  propre  names,  generally  thei  be  callede 
ermany,  for  that  londe  gendrethe  so  mony  peple,  that  hit  may 
ynnethe  sui&se  to  norysche  theyme.  That  causede  so  mony  peple 
to  haue  goen  from  hit,  as  Hunes,  Gothes,  Wandalynges,  Saxones, 
Winuli  and  Longobardes.  Boemia  is  the  firste  pronince  of  estume 
Gennanye,  hauenge  on  the  este  parte  to  hit  Misia,  of  the  weste 

25  Danuby  and  Pannony,  of  the  meridien  Bauarria  and  Thuringia, 
of  the  northe  weste  oaxones;  allemoste  compassede  abowte  with 
hilles  and  woodes,  beynge  habundante  in  yerbes  and  pastures 
and  mony  wilde  bestes.  Amonge  whom  is  a  beste,  lyke  to  an 
oxe  in  body  and  in  homes,  whiehe  is  callede  in  their  langage 

30  niozy**  whiehe  defendethe  hym  not  with  bis.  homes,  but  gedrethe 
water  in  a  grete  voide  place  vnder  (pag.  259)  bis  chynne,  whiehe 
makenge  the  water  boote  in  rennenge,  castethe  hyt  on  hunters 
and  on  dogges,  folowenge  hit,  hurtenge  theyme  score  with  that 
water.    Thuringia  hathe  on  the  este  to  hit  Boemia,  on  the  weste 

35    Franconia,  on  the  northe  Westefalia,  on  the  sowthe  Danubyus. 

.Franconia  is  as  the  myddelle  prouince  of  Germayne,  hauenge  on 

the  este  to  hit  Thuringia,  at  the  weste  Sweuia,  at  the  northe 

Darte  of  Westefalia,    at    the   sowthe  Bauarria    and   Danubius. 

Bauarria  hathe  on  the  este  to  hit  Danubius,  at  the  weste  Sweuia^ 

40  at  the  noiihe  Franconia,  at  the  sowthe  parte  of  Danuby  ana 
Bhetica.  Westefalia  hathe  on  the  este  to  hit  Saxones,  at  the  weste 
Frisia,  at  the  northe  the  oecean  and  at  the  sowthe  parte  of  Fran- 
conia and  of  Sueuia.  Syeuia  hathe  at  the  este  of  hit  Bauarria, 
at  the  weste  Renum,  at  the  northe  parte  of  Franconia,  at  the 

45  sowthe  Rhetica  and  Alpes.  Saxonia  hathe  on  the  weste  to  hit 
Westfalia,  on  the  nortne  the  oecean,  on  pe  sowthe  Thuringia. 
isidorus,  libro  quario  decitno.    The  peple  of  Saxones,  whiehe  be 

WftUker,  altengL  leMbnoh.  U.  14 
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moore  nowble  in  vertu  and  agilite,  not  only  on  (42^)  londe  but 
fpag.  261)  al80  on  tho  eee,  is  moche  contrarious  to  their  enmyes. 

50  Wherefore  thei  be  callede  Saxones,  as  importable  and  barde  as  a 
ston.  In  the  billes  or  mownteynes  of  whom  allemoBte  alle  kyndes 
of  metalles  be  founde,  tynne  excepte.  Also  Germayne  bathe  salte 
welles,  of  whom  white  salte  is  made.  Also  nye  to  the  hille,  wbere 
copur  is  geteu,  is  a  grete  hille,  the  stones  of  whom  smelle  lyke 

55  violettem.  Also  feire  marbole  is  founde  in  the  hiile,  nye  to  the 
abbay  of  seyute  Michael.  Beda,  libro  quarto,  capitulo  ÄÄV.  The 
olde  Sazones  vsede  not  a  kynge  but  other  men  in  worschippe; 
which,  perceyvenge  batelle  to  be  inducede,  made  a  gouemoure  to 
theyme,  after  as  the  chaunce  scheide  falle,  whom  thei  folowede 

60  in  tyme  of  batelle.  The  batelle  doen,  alle  the  nowble  men  were 
of  egalie  honor.  Plmus,  libro  quinto.  Frisia  is  a  region,  sette 
on  the  brvnke  of  the  weste  occean,  takenge  begynnenge  of  (pag.  263.) 
the  sowthe  parte  from  the  floode,  callede  Rhenus,  and  is  endede 
with  the  see  of  Danes.    The  men  of  tbat  londe  be  rowndede  in 

65  the  maner  of  a  cercle,  as  moche  as  men  be  of  moore  nobilite,  in 
so  moche  thei  be  rowndede  more  hye.  That  peple  is  strenge  and 
of  semely  stature,  beide  in  herte,  vseuge  speres  for  arowes,  laffenge 
moche  liberte.  Wherefore  they  wylle  not  suffre  a  knyghte  to  haue 
predominy  in  theyme.    They  be  obediente  to  jugges,  whom  they 

70  make  yerely;  luffenge  clennesse  and  chastite;  kepenge  theire 
childer  with  grete  diligence,  not  suffrenge  theyme  to  be  maryede, 
tylle  they  atteyne  to  XXIIIP^  yere  in  age,  wherefore  thei  gette 
myghty  childer.  Whiche,  wontenge  woode,  brenne  turfes,  made 
of  the  erthe.    Selandia  is  a  litelle  londe  and  in  the  costes  of  the 

75  see,  compassede  abowte  as  an  yle  with  armes  of  the  see,  hauenge 
at  the  este  to  hit  Holande,  at  the  northe  Frisia,  at  the  weste 
the  occean,  at  the  sowthe  Flandres;  hauenge  grete  hepes  (pag.  265.) 
in  hit  in  a  circuite  for  cause  of  the  see;  in  whiche  londe  befewe 
trees,  for  a  tree  may  not  take  per  roote  for  saltenes  of  the  erthe. 

80  The  peple  of  hit  is  of  grete  stature,  strenge  of  body,  meke  in 
mynde.  Paulus ,  libro  primo.  Also  in  the  sowthe  weste  of  Ger- 
mayne be  peple,  callede  Scribouii,  whiche  haue  plente  of  snawe 
in  the  tyme  of  somer  and  eite  rawe  flesche  of  bestes,  hauenge 
clothes  of  the  rujhe  skynnes  of  bestes;  where  the  beames  of  the 

85  sonne  be  seen  contynually  somme  nyghtes  abowte  the  solstiee 
of  somer;  and  also  abowte  the  solstice  (fol.  43')  of  wynter,  thanjhe 
lichte  appere  in  the  day,  the  son  is  not  seene.  Item,  libro  prmo 
capitulo  quarto,  A  denne  is  seen,  nye  to  men  of  that  cuntre,  vnder 
an  hie  hille,  where  VII  men  slepenge  haue  lyen  longe,  the  clothes 

90  and  bodies  of  theyme  iuccorrupte,  whiche  be  supposede  to  be 
Romanos,  as  after  theire  habite;  whom  a  man  movede,  thro  auaryce 
willenge  to  (pag.  267)  ynclothe.  anoon  bis  armes  wexede  drye 
Perauenture,  god  preseruethe  tneyme  incorrupte  for  that  entente, 
that  men  of  Barbre  may  be  conuertede  to  the  feithe  by  theyme! 
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49.   Capgraves  chronik  Ton  England. 

Druck  von  Hingeston.  —  Unter  Eduard  IV. 

(pag.216.)  In  XXIX  gere  deied  Philip,  the  kyng  of  Frauns. 
And  aftir  him  Jon,  bis  son,  was  kyng,  whech  was  aftir  prisonere  in 
Ynglond.  Änon,  as  he  was  crowned,  he  gaf  Charles ,  his  eldest 
Bon,  the  dachie  of  Gyan:  for  whech  cause  kyng  Edward  was 
5  wroth  and  gaf  the  same  duchie  to  Edward,  the  prince,  as  his 
riteful  heritage.  And  he  anon  gadered  a  host,  at  the  natirite 
of  oure  lady  sayled  into  6ian,  where  he  took  many  townes. 
Alle,  that  were  rebel  ageyn  him,  he  prisoned  or  killid:  and  there 
abod  he  al  that  wyntir.    The  kyng,  his  fader,  had  letteres  into 

10  Ynglond,  that  Jon,  kyng  of  Frauns,  had  gadered  a  gret  host  at 
Seyn  Omeres  to  fite  with  Edward,  kyng  of  Ynglond.  And  anon 
the  kyng  went  to  Caleys  and  with  him  his  too  sones,  Leonelle 
and  Jon  and  Herry,  duk  of  Lancaustir,  with  these  erles^  Norhampton, 
March  and  Stafford.    This  aspied ,  the  kyng  of  Frauns  distroyed 

15  alle  the  vitale  of  the  cuntre  and  pryvyly  fied  awey.  So  kyng 
Edward  cam  ageyn  to  Caleys. 

(pag.217.)  This  same  gere  Scottis  took  the  town  of  Berwik, 
but  not  the  castelle. 

And  in  this  same  jere  was  graunted  be  the  parlement  to  the 

20    kyng  of  every  sak  of  wolle  Ls.  for  VI  jere  aftir. 

And  this  gere  the  qween  had  a  son  at  Wodstock;  thei  deped 
him  Thomas. 

In  the  XXX  jere  of  Edward  the  Scottis  were  fayn  for  to 
delyvir  the  town  of  Berwik  frely. 

25  And  the  same  tyme  Edward  Baylol,  kyng  of  Scottis,  resyned 

alle  the  rite  of  the  crowne  ofScotland  to  kyng  Edward  atRokis- 
borow  be  his  patent  letteris. 

In  the  same  gere  prince  Edward  rod  oute  of  fiurdews  be 
the  cuntres  of  Agenes ,  Peregor ,  Lymozin ,  Bery  and  Soloigne : 

30  allO)  that  evir  mad  resistens  to  him,  he  took  or  killid;  and  thei, 
that  receyved  him,  he  sufiered  hem  lyve  undir  tribute.  So  be 
the  weye  he  tok  mony  Frensch  lordes  and  many  armed  men. 
At  the  last  ende  of  that  gere  he  met  with  the  king  of  Frauns 
fast  be  Peytris.    The  prince  had  in  his  felauchip  not  passid  Uli 

35  thousand;  and  the  kyng  of  Frauns  had  IUI  batayles.-  But,  for 
al  that,  the  Frensch  fied,  the  kyng  was  take  and  Philippe,  his 
yonger  son,  James  Borbon  and  XI  erles,  the  bischop  Senonensis 
with  othir  lordis  and  knytes  to  the  noumbyr  of  too  thousand. 
There  were  killid  too  dukes,  XIX  lordes  and  fyve  thousand  of 

40  men  of  aimes  beside  othir  puple.  The  prynce  rood  streit  to 
Burdews  with  his  noble  pray. 

In  the  XXXL  of  kyng  Edward,  the  prince  cam  into  Ynglond 
aboute  the  feest  of  Pentecost,  brynging  with  him  Jon,  the  kyng 
of  Frauns,  and  many  othir  prisoneris.    Whan  he  cam  to  London, 

45  there  was  so  mech  prees  of  puple,  that,  whan  he  was  at  the 
(pag.2i&)  bregge  at  nyne  befor  non,  it  was  on  aftir  noon,  or  he 
myte   come  to  Westminster.     In  that   same  ^erc  were  sent  to 
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cardinales  into  Ynglond  to  reforme  pe8  betwix  the  to  kingis. 
The  third  cardinal  cam  only  to  visit  and  to  se  the  kjDg  of 
Frauns.    And  alle  these  III  abydjrn  here  ny  to  jere. 

In  this  same  jere  was  David,  kyng  of  Scottis,  delyveryd 
oute  of  prison;  for  he  had  be  kept  in  the  castelle  of  Odiham  XI 
gere.    üis  raunson  was  a  hundred  thousand  marc. 

In  the  XXXII.  jere  feile  a  gret  strif  betwix  on  Armacan 
and  the  IUI  ordereß  of  freres.  For  the  same  Armachan,  arch- 
bischop  of  Yrland,  accused  the  IUI  orderes  before  the  pope,  that 
thei  lyved  not  aftir  the  writing  of  her  reule.  He  wold  eke  a 
distroyed  here  pryvyleges,  but  he  prevailed  not.  In  Oxenforth 
he  held  straunge  opiniones,  whech  Wiclef  meyntened  aflirward 
more  venomously.  But  at  that  tyme  was  a  frere  Augustin,  tbei 
elepid  liim  Ge£frey  Hardeby,  aftirward  provincial  und  confessoure 
to  the  prince,  whech  mad  ageyn  his  opinion  a  notable  book  we 
clepe  „/>e  evangelica  vita,"^ 

In  this  gere  frere  Jon  Lyle,  of  the  Dominic  order,  mad  a 
grete  compleynt  of  the  lady  Wake  and  hir  couneelle  of  many 
wrongis  do  to  him  and  to  his  cherch  of  Hely.  And  upon  this 
the  pope  wrote  to  the  bischop  of  Lincolnne  and  othir  prelatis, 
comaunding  hem,  that  thei  schuld  curse  alle  hem,  that  do  wrongis; 
and  thoo,  that  were  ded  and  gilty  in  this  matere,  to  digge  hem 
oute  of  her  graves  and  throwe  hem  out  x)f  saunctuarie.  Hech 
manslauth  feile  in  this  fpag.  219.)  matere;  for  thei,  that  broute  the 
buUes,  were  killid  for  tue  most  part 

In  the  XXXIII.  gere  Jon  Gaunt,  erl  of  Richemund,  the  son 
of  kyng  Edward,  weddid  clam  Blaunche,  the  doutir  of  the  duk  of 
Lancastir;  be  whech  mariage  he  was  aftir  mad  duke  of  Laneastir. 

In  this  same  tyme  Jon,  kyng  of  Frauns,  prisonei*e  at  London, 
profered  to  kyng  Edward  alle  theo  londis,  that  Edward  had  o^ir- 
rydyn  before,  that  is  to  sey:  Flaundrys,  Pycardye,  Gyan  and 
othir  londis.  For  whech  graunt  kyng  Edward  sent  into  Frauns, 
and  the  couneelle  of  Frauns  wold  not  assent  theretoo. 

Than  was  the  kyng  gretly  mevyd  and  rood  into  Frauns 
with  the  prince,  the  duk  of  Lancastir  and  many  othir  lordes; 
he  had  in  his  nave  to  lede  him  to  Caleys  XI.  hundred  schippis. 
The  IUI.  day  of  October  he  entered  into  Frauns  and  on  seynt 
Lucye  day  he  cam  into  Burgenye.  There  motte  with  him  the 
duk  of  Burgevn  and  profered  him  VII.  hundred  thousand  flo- 
reins,  undir  tnis  condicion,  that  he  schuld  do  no  hurt  onto  bis 
cuntre.  Thanne  the  kyng  went  and  remeved  to  Beymes  and 
dwelled  there  onto  seynt  Gregory  day. 

In  this  same  tyme  thei  of  Normannye  londed  at  Wvnchilsey 
and  robbed  the  town  and  led  awey  many  women.  The  cuntre 
ryse  to  her  defense,  but  al  for  nowt :  for  thei  were  go,  or  thei  cam. 

In  this  ^ere  blöd  ran  owt  of  tne  toumbe  of  Thomas,  duk  of 
Lancastir,  at  Founfreit. 

And  in  the  same  ^^re  the  kyng  b^an  the  newe  edifiyng  of 
Wyndesore  and  mad  maystir  William  Wikham  survioure  of  tlie 
same  werk;  whech  was  aftir  bischop  of  Wynchester. 
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(pag.220.)  In  the  XXXIV.  jere  the  kyng  Edward  remeved 
fro  the  Beyer  cuntre  of  Frauns  and  cam  down  to  Paris.    There 

100    brent  he  the  subar^es  of  the  cite  be  the  corage  of  IUI.  hundred 

knytes,  whech  were  newly  mad.    And  in  the  same  tyme  thei  of 

*   Ynglond  gadered  a  gret  nave,  IIII.  score  schippis,    in  whech 

were  XIIII.  thousand  men.     Thei  sailed  and  took  the  ylde  of 

Cans.    And  thanne  cam  the  abbot  of  Cloyne  and  the  erl  Tan- 

105  kervyle,  whech  was  steward  of  Frauns  ana  Bursigalde,  constabil 
of  the  same,  and  othir  lordis  many  onto  kyng  Edward  and  offered 
onto  him  a  certeyn  tretis  and  a  forme  of  pes;  whech  wrytyng 
displesid  gretly  the  kyng;  and  he  forbad  hem  bis  presens,  onto 
the  tyme  thei  had  mad  anothir  forme.    Than  cam  thei  aftir  to 

110  the  king  and  bronte  him  writing,  sumwhat  aftir  bis  plesauns. 
This  was  the  manere  of  the  oth,  that  thei  swore:  „We  Charles, 
gOTemour  of  Frauns,  the  first  begotin  son  of  John,  kyng  of  Frauns, 
upon  the  holy  sacrament  swere  here  and  on  the  noly  gospelle, 
that  we  schal  kepe  pees  and  concord,  whech  is  mad  betwix  the 

115  kyngis,  and  make  no  contradiccion  ageyn  it"  The  same  oth 
made  the  prince  Edward  and  the  to  kyngis  and  alle  the  lordes 
on  both  parties.  And  for  more  sikemesse^  the  kyng  of  Tng- 
lond  took  pleggis,  V.  dukes,  VII.  erles,  IX.  lordes  and  many 
honourabil  knytes.    So  was  the  kyng  of  Frauns  delyvered  and 

120  bis  raunson  set  at  IIL  milliones  of  florenes,  of  whech  too  schuld 
weye  a  nobiL 

In  the  XXXV.  gere  in  the  parlement  at  Westminster,  before 
the  Englisch  lordis  and  the  Frensch,  was  this  acord  purposed 
and  graunted;  and  alle  thei,  (pag.  221.)  that  had  not  swore,  mad 

125  her  othis  there  before  the  arcnbischop  at  messe.  This  ;ere  was 
ser  Jon  Gaunt,  erl  of  Richemund,  mad  duk  of  Lancast^,  be  the 
rite  of  bis  wif,  whech  was  doutir  to  good  Herry  of  Lancastir,  late 
ded.  In  this  gere  prince  Edward  weddid  Jone,  the  cuntesse  of 
Eent,  whech  was  oefore  departed  fro  the  erl  of  Salesbury  and 

130    weddid  aftir  to  ser  Thomas  Holland  knyte. 

This  zere  was  grete  pestilens,  speciali  of  men. 
And  this  same  tyme  feile  many  merreyles  in  dyvers  londes. 
At  Bologne,  on  Corporis  Christi  day,  appered  a  blody  Crosse  in 
the  eyr,  fro  morow  til  it  was  noon,  and  thanne  it  &1  into  the 

135  se.  Anon  aftir,  wolyys  cam  out  of  wodis  and  deyoured  many 
men.  In  Burgundy  was  a  reyn,  alle  of  blood.  Both  in  Tn^- 
lond  and  in  Frauns  appered  too  castellis  in  certeyn  forestis 
and  in  desert  places,  out  of  whech  castellis  went  too  hoostis: 
on  white,  the  othir  blak;  and  sumtyme  the  white  had  the  yictorie, 

140  whan  thei  faute,  and  sumtyme  the  blak  had  the  yictorie;  and 
sodeynly  the  castelle  and  the  hoostis  yanysched  and  were  not 
seyn. 

In  the  XXXVL  ?ere  blew  the  grete  wynd  oute  of  the  south- 
west  fro  eyensong  til  mydnyte,  that  blewe  down  many  a  hous, 

145    of  whech  wynd  these  yers  were  mad: 

C,  ter  erant  miile  decies  (sex)  unus  et  ille 
Luce  tua,  Maure,  vehemens  fuit  impetus  aure. 
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ThiB  is  the  EngliBch: 

A  thousand  IIL  hundred  sexti  and  too 
150  Was  Maurns  wynd,  whech  blew  soo. 

This  gere  a  pound  of  wax  was  worth  XVIII  8. 

(pag.222.)    In  this  same  ^ere  on  seynt  Bris  day  the  kyi^ 
was  nfty  wynteres  old.     Therfor  the  kyng  mad  this  gere  bis 
jabile,  losed  prisoneris,  forgaf  alle  forfetis. 
155  And  this  gere  was  ordeyned,  that  alle  plees  at  the  harre 

schuld  be  in  Englisch  tunge  and  in  no  othir  tunge. 

And  this  gere  was  Leonel  mad  duke  of  Glarens  and  Edmund, 
bis  brothir,  erl  of  Cambrig. 


*■. 


X.    ROMANTISCHE  PROSA. 


50.  Oesehiclite  Merlins. 

£.  Engl.  Text  Soc.  No.  10.  —  Um  1450. 
Kapitel  VI. 

Arthur  wird  zum  kSnige  ernannt. 

Whan^  he  was  come  before  hem,  they  seide:  „Merlyne,  we  knowe 
well^,  thow  art  wise  and  haste  alwev  loved  wele  the  kynges  of 
this  reame,  and  thow  knowest  wele,  that  this  londe  is  lefte  withe- 
outene  heir;  and  a  londe  with^oute  a  lorde  availeth  litille.  Ther- 
5  fore  we  pray  the  and  requere  to  helpe  vs  to  chese  soche  a  man^ 
as  myght^  the  reame  gouerne,  to  the  profite  of  the  peple  and 
sauacion^  of  holy  cherche.^  And  Merlin  seide:  „I  am  no  soche  man«, 
that  owe  to  entermete  of  soche  counseile,  ne  that  I  Bholde  chese 
a  mane  to  be  a  gouemoure;  but,  yef  ye  acorde  to  myn  awarde, 

10  I  shall«  teile  yow,  and  yef  I  sey  not  wele,  acorded  not  therto." 
And  thei  seide:  „Alle  to  the  welfare  and  profite  of  vs  alle  eure 
lorde  sende  ^ace!"  And  Merlin  seide:  „I  haue  moche  loved  this 
reame  and  the  peple  therinne,  and  yef  I  wolde  teile  yow,  whom« 
ye  sholde  make  youre  kynge,  I  ought  wele  to  be  beleyed,  and 

15  it  were  rights;  but  oon«  faire  auenture  is  yow  befallene,  yef  ye 
mUe  it  knowene.  The  kvnge  is  now  deed  sithe  Martinmasse, 
and  fro  hens  to  Yoole  is  but  litille  space;  and  yef  ye  leve  my 
eounseile,  I  shalle  yeve  yow  gode  and  trewe,  bothe  ageyne  god 
and  the  worlde."    And  thei  seiden«  all  at  ones:  „Sey.  what  thow 

20  wilte,  and  we  shall«  it  holden«.''  And  he  seide:  „Te  knowe  wele. 
that  now  cometh«  the  feste,  that  eure  lorde  was  inne  ibore,  and 
he  is  lorde  of  alle  lordes;  and  I  will«  yndirtake,  yef  ye  and  alle 
the  peple  comynyally  pray  to  eure  lorde  for  his  grete  pite,  for 
to  senae  yow  a  right«rull«  gouemour,  as  he,  thourgh«  bis  grete 

25  humylite  at  this  feste,  cleped  Yoole,  liste  to  be  born«  of  a  virgyn«, 
and  kynge  of  alle  kynges ;  that  he  at  this  feste  chese  yow  soche 
a  man«  to  be  youre  kjnige  and  lorde,  that  the  peple  may  rule 
and  gouerne  to  his  plesir;  and  that  he  shew  soche  demonstraunce, 


216 

that  the  peple  may  se  and  knowe,  that  it  is  be  his  eleocion,  and 

30  that  he,  that  so  is  ehosen^,  be  kynge  witheonte  eny  other  eleccion^; 
(fol.  32M  and  wite  ye  well^,  yef  ye  thns  do,  ye  Bchuu^  se  ^e  eleocione 
of  our  forde  Ihesu  Criste.**  Than^  they  ansuerde  aUe  with^  oon^ 
aBsent  and  seide:  „We  acorde  with^  this  counseile,  and  ther  is 
noon^  erthaly  man,  but  that  he  ought^  therto  acorde.''     Thanf 

35  thei  praide  alle,  bisshopis  and  archebisshopes,  to  comaunde  thoargh^ 
all^  the  cherche,  that  the  peple  to  praye,  as  ye  haue  herde.  And 
all  the  lordes  were  swome,  oon«  to  another,  to  holde  the  awarde 
of  holy  cherche,  in  that  god  wolde  hem  shewen^.  In  this  maner 
be  thei  acorded  to  the  counseile  of  Merlin.    And  Merlyn  toke  lere 

40  of  hem,  and  thei  hvm  praide  to  be  with^  hem  at  Gristemasse  to 
se ,  jef  it  were  soth^  or  no ,  that  he  hadde  hem  tanght^.  And 
Merlm  seide:  „1  shalle  not  be  ther,  for  ye  shull^  not  se  me,  till^ 
the  eleccion^  be  made.''  Thus  wente  Merlin  to  Blase  and  tolde 
hym  alle  these  thinges.    Than^  alle  the  worthy  men^  of  the  reame 

45  of  Logi'es ,  thei  come  vnto  Logres  at  the  i  ole.  Thus  was  this 
thinge  don^  and  abidene  to  the  Yole.  And  Antor,  that  hadde  this 
childe  norisshed,  till^  be  was  a  moche  mane  of  xy  yere  of  age, 
he  hadde  hym  trewly  norisshed,  so  that  he  was  faire  and  moche, 
and  he  hadde  neuer  soken«  other  mvlke  but  of  his  wif ,  and  his 

50  Bone  he  hadde  made  to  be  noiysshed  of  another  womane,  ne 
Antor  wiste  not,  whether  he  loved  better,  ne  he  cleped  hym  never 
but  his  sone,  and  he  wende  verily,  that  he  hadde  ben^  nis  fader. 
At  halowmasse  Antor  made  hys  sone  knyghte,  and  at  Toole  he 
come  to  Logres,  as  did  the  other  knyghtes  of  the  londe,  and 

55    brought^  with  hym  his  two  sones. 

On^  Yoole  even^  was  assembled  alle  the  clergie  of  the  reame 
and  alle  the  barouns,  that  weren^  of  yalour«  and  wele  hadde 
done.  as  Merlin  hadde  seide;  and  whan«  they  were  alle  come, 
thei  ledde  alle  symple  lif  and  honeste.    Thus  thei  abode  alle  the 

60    Toole  exiene  and  werene   at    messe  at   mydnyghte    and    made 

mekely  theire  orisouns  to  eure  lorde,  that  he  of  his  grace  sende 

hem  soche  a  mane,  that  myghte  profitably  meyntene  hem  and  tiie 

v<  cristen^  feithe.    Thus  they  abode  the  messe  of  the  day,  and  so 

ther  were  many,  that  seide,  thei  were  foles,  that  trowed,  eure  lorde 

65  wolde  put  his  entente  to  chesinge  of  her  kynge.  And  as  thei 
were  in  this  talkynge,  thei  rounge  to  messe  of  the  day,  and  so 
thei  yede  to  servise.  Whane  thei  were  alle  assembled,  ther  was 
oone  of  the  holiest  mene  of  the  londe  araied  to  singe  the  messe;  but, 
er  he  yede  to  messe,  he  spake  to  the  peple  and  seide:  „Te  be  assem- 

70  bled  for  thre  thinges  for  youre  profite  and  I  shalle  say  yow,  whiohe 
thei  be:  First  of  alle,  for  the  sauacione  of  youre  soules  and  for  tbe 
wurship  of  god,  and  the  myracle  and  high  vertu,  that  he  thys  day 
shalle  shewe  amonges  vs,  yef  it  be  his  plesire  to  yeve  ys  a  kynge 
and  chiefteyne,  that  may  saue  and  mayntene  holy  cherche,  that 

75  is  the  sustenaunce  of  alle  trewe  cristene  peple;  we  be  come  to 
chese  oone  of  ys^  we  be  not  so  wise  to  knowe,  who  is  moste  pro- 
fitable of  alle  this  peple;  and  for  that  we  ne  knowe,  we  owe  to 
praye  to  the  kynge  of  kynges,  that  is  Ihesu  Criste,  our  saueoor^ 
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that  he  shewe  ts  verry  tokenynge  to  bis  pleasaunce,  as  lie  was 

80    bore  on^  this  da^,  so  eaery  man  praye  in  the  beste  wise  he  cane.*' 

And  thuB  they  did,  as  the  gode  man  hem  counseiled ;  and  (foL  32*") 

he  yede  forth  to  messe  and  he  com  to  the  gospell^,  and  that  thei 

hadden  offred.    Some  of  the  peple  yede  oute  of  the  cherche,  where 

ther  was  a  voyde  place;  and  whan^  they  com^  oute  of  the  cherche, 

85    thei  sawghe,  it  gane  dawe  and  clere,  ana  saugh^  before  the  cherche 

dore  a  grete  ston«,  foure  Square,  and  ne  knewe,  of  what  stone  it 

was;  but  some  seide,  it  was  marble.    And  abore,  in  the  myddille 

place  of  this  ston^,  ther  stode  a  styth  of  iren^,  that  was  largely 

half  a  fote  of  height^^  and  thourgh  this  stithie  was  a  swerde 

90    fiechid  into  the  ston^. 

When«  thei  sye  this,  that  firste  werene  come  oute  of  the  chirche, 
thei  hadde  gret  meiTcile  and  yede  agein  in  to  the  chirche  and 
tolde  the  archebisshope.  And  whan«  the  gode  mane,  that  sänge 
masse,  herde  this,  he  toke  haly  water  and  caste  ypon^  the  stith. 
95  And  the  archebisshop^  lowted  to  the  swerde  and  sawghe  letteres 
of  golde  in  the  stiel;  and  he  redde  the  letteres,  that  seiden: 
„Who  taketh  this  swerde  out  of  this  ston^,  sholde  be  kynge  by 
the  eleocion^  of  Ihesu  Criste."  And  when^  he  hadde  redde  this 
letteres,  he  seide  to  the  peple^  what  it  meni    Thane  was  the  ston^ 

100  deliuered  to  x  worthi  mene  to  kepe  and  to  two  Clerkes.  Than« 
thei  seidene,  that  eure  Jorde  hadde  hem  shewed  feire  myracle, 
and  yedene  agein  into  the  mynistre  to  heir  oute  the  masse  ana 
to  yelde  eure  lorde  graces.  And  thei  soungene:  te  deum  laudamus. 
And  whan^  the  ^ode  mane  was  come  to  the  awter,  he  tnmed  to 

105  the  peple  and  seide:  Feire  lordes,  now  may  ye  se,  that  some  oi 
yow  be  goode  men^,  whene  thonrghe  youre  prayers  and  orisouns 
eure  lorde  hathe  shewde  this  grete  myracle;  wherfore  I  praye 
and  reqire  yow  aboue  alle  yertues  in  this  erthe,  for  highnesse 
ne  erthly  richesse,  that  ^od  hathe  yoven^  in  this  worlde,  that 

110    noone  be  agein  this  eleccion^,  that  god  hath^  vs  shewde  the  de- 

monstraunce,  and  the  surpluys  he  shall^  ts  shewene  at  bis  volunte." 

Thanne  the  gode  man^  sänge  forth^  the  masse;  and  whan^  it 

was  fynisshed,  they  assembled  aboute  the  stone,  bothe  oon^  and 

other,  who  that  myght  take  oute  this  swerde  firste.    And  than^ 

115  thei  seidene  and  acorded  alle,  that  thei  sholde  assaiene  it,  as  the 
mynistres  of  holy  cherche  wolde  assigne.  To  this  ther  was  grete 
discorde  amonge  the  higheste  mene  and  moste  puvssaunt;  and 
thei,  that  hadde  force,  seide,  they  woldene  asseyen  firste;  so  ther 
were  many  wordes,  that  ou^ht  not  to  be  rehersed.    The  arche- 

120  bisshope  spake,  that  alle  myghte  heren,  and  seide:  „Sirs,  ve  ne  be 
not  so  wise  ne  so  wele  ayised  mene,  as  I  wende.  And  I  wUIe 
wele,  )>at  ye  alle  wite,  that  eure  lorde  hathe  oone  ichosene,  but  I 
knowe  not  whome.  And  thus  moche  may  I  say  to  yow,  that 
gentilnesse  ne  richesse  shalle  haue  no  power  agein  the  wille  of 

125  Ihesu  Criste,  but  truste  so  moche  in  hyme,  that,  yef  he,  that  is 
therto  chosene,  were  yet  vnbore,  it  shalle  neuer  be  takene  oute 
of  the  stone,  tille  he  come,  that  it  is  ordeyned  the  honour.**  Thane 
acorded  alle  the  noble  men  and  wise,  and  seide,  that  he  hadde 


218 

sei  de  soth^.    And  the  wise  men^  and  the  high^  barouns  toke  their 

130  counseile  and  acorded  to  stonde  the  ordenaunce  of  the  arche- 
bisshop^  and  com^  agein  and  seidene,  beringe  alle  the  peple.  And 
thane  made  the  bisshope  grete  ioye  and  £de  wepe  for  pite  and 
seide:  „This  humylite,  that  is  in  youre  hertes,  is  of  god;  and  I 
Wille,  that  ye  knowe  after  (fol.  33*),  myn  entente   shalle  be  to 

135  the  Yolunte  of  god  and  profite  of  eristen  feithe,  so  that  I  shalle 
haue  no  blame,  yef  god  wille."  This  pariament  was  before  highe 
messe  of  the  assay  of  the  s werde,  alle  that  hiffhe  messe  was 
Saide.  Thane  seide  the  archebisshope  to  the  peple  and  shewde 
hem  the  gret  myracle,  that  god  hadde  done  for  heme  at  this 

140  eleccione:  „and  whane  eure  lorde  sette  iustice  in  erthe,  he  sette  it 
in  the  stythe  and  in  the  s werde:  and  the  iustice  euer  the  lay 
peple  oughte  to  be  the  swerde,  for  the  swerde  at  the  begynynge 
was  take  to  thre  orderes,  to  diffende  holy  cherche  and  mayntene 
rightwisnesse.    And  eure  lorde  hath  now  made  eleccione  be  the 

145  swerde;  and,  wite  it  wele,  alle,  that  this  haue  seene,  and  beholde, 
to  whom  he  wille  the  iustice  yeve.  And  lete  no  mane  be  to 
hasty  for  to  assave,  for  it  shalle  neuer  -be  drawene  oute  for 
richesse  ne  for  pride:  ne  the  poure  peple  be  not  displesed,  thooghe 
the  lordes  and  the  nighe  astates  assa^e  before,  for  it  is  righte 

150  and  resone,  that  the  lordes  assaiene  nrste;  for  ther  ne  is  noone 
of  yow,  but  he  oughte  to  haue  bis  kynge  and  his  lorde  the  beste 
ana  moste  worthy  mane,  that  he  kowthe  knowe  be  his  resone.^ 

Thus  thei  acorded  to  the  archebissope  with  gode  herte  and 
withoutene  euylle  wille,  that  he  sholde  chese  hem,  tibat  he  wolde 

155  to  assaye  firste.  Thus  thei  graunted  alle  to  holde  hym  for  hir 
k^ge,  to  whome  god  wolde  shewe  his  grace.  Thanne  the  arche- 
bisshope chese  oute  C  .1.  of  the  hiest  and  moste  worthi  lordes  and 
made  nem  go  to  the  assaie.  And  whane  they  hadde  alle  assayed, 
thane   he  commaunded  alle   other  to  assaye.     And  thane  tiiey 

160  assaydene  alle  they,  oone  after  another,  that  assaye  wolde;  but 
ther  was  noone,  that  myghte  it  takene  oute.  And  so  it  was  co- 
maunded  to  be  kept  withe  x  noble  mene;  and  thei  were  charged 
to  take  gX>ode  hede,  who  come  to  assaiene,  and,  yef  eny  ther  were, 
that  myghte  drawene  out  of  the  stone.    Thus  was  the  swerde 

165  assaied  alle  pe  viij  dayes,  and  alle  the  baronns  were  at  highe 
messe;  and  the  archebisshope  hem  preched  and  shewde,  as  hym 
semed  beste.  And  thane  he  seide:  „I  tolde  yow  wele,  that  alle 
be  leysere  myghte  he  come,  that  was  ferthest  fro  the  assaye  of 
this  swerde;  now  may  ye  verilv  knowe,  that  neuer  noone,  saf  he, 

170  that  eure  lorde  wille,  ne  shalle  it  not  oute  take.''  And  thane 
thei  seidene  alle,  that  thei  wolde  not  out  of  the  towne,  tili  thei 
westene.  to  whome  god  wolde  graunte  that  honoure.  In  that 
maner  tnei  abidene  oute  the  messe  and  after  thei  wente  to  their 
hosteles  to  meto,  and  after  meto,  as  they  were  vsed  that  tyme, 

175  yede  the  barouns  and  the  knyghtes  to  boorde  in  a  feire  pleyn« 
and  the  x  men,  that  were  ordeyned  to  kepe  this  swerde  jede 
also  to  se  this  bourdise.  And  whene  the  knyghtes  hadde  tumejd 
a  whlle,  thei  toke  their  sheldes  to  their  squeres,  so  that  the  peple 
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of  the  towne  yede  to  anne  them.    And  Antor  hadde  made  his 

10  eldeste  Bone  knyghte  at  the  halowtide  before  Yoole.  And  whan^ 
the  medle  was  oegunne,  Kay  called  his  brother  Arthur  and  aeide: 
„60  faste  to  oure  OBte  and  fecche  my  swerda''  And  Arthur  was 
goode  and  Beruisable  and  seide,  „With^  gode  wille;^  and  than^ 
smote  the  hors  withe  the  sporeB  and  rode  forth^  to  his  ostelle 

15  for  to  fecche  his  brothers  b werde  or  ellis  Bome  other,  yef  he 
(fol.  33^)  myght^  eny  fynde.  And  he  fonde  noon«,  for  the  hoBtesse 
hadde  sette  it  in  hir  ohanibir.  And  bo  he  tumed  to  hem  agein^; 
and  whan«  he  saugh^,  he  myght  noon^  fynde,  he  gan  to  wepe 
for  grete  anger.     And  as  he  come  before  the  mynster,  ther  the 

20  Bton^  was,  he  saugh^  the  Bwerde,  whiche  he  hadde  neuer  asBaide. 
and  thought,  yef  he  myght^  it  gete,  to  bere  it  to  bis  brother.  And 
as  he  com^  therby  on^  horse  bakke,  he  heute  the  swerde  be  the 
hiltes  and  drough«  it  oute  and  couered  it  withe  bis  läppe.  And 
bis  brother  y  that  abode  after  with^out^  the  towne,  saugh^  hym 

25  come  and  rode  agein^  hym  and  asked  his  swerde.  And  Arthur 
Beide,  he  myght^  not  haue  it:  „but  I  haue  brought«  heere  another^ 
and  droughe  it  oute  from^  vndyr  his  cote  and  toke  it  to  his 
brother.  And  anoon«,  as  Kay  saugh«  this  swerde,  he  knewe  it 
wele,  that  it  was  the  swerde  of  the  ston^,  -and  thoughta,  he  wolde 
200  be  kynge,  and  seide,  he  wolde  seche  bis  fader,  till^  he  fonde 
hym,  and  thane  he  seide:  „Sire,  I  shalle  be  kynge;  lo,  here  is 
the  swerde  of  the  stone.^ 

Whan^  the  fader  it  saughe,  he  hadde  merveile,  how  he  it 

fatt.  And  he  seide,  he  toke  it  oute  of  the  ston^.  Whane  Antor 
erde  that,  he  leved  it  not,  but  seide,  he  dide  lye.  Thane  thei 
yede  to  the  mynster,  ther  the  stone  was,  and  the  tother  squyre 
after.  Whan^  Antor  sigh^  the  ston^  and  the  swerde  not  therynne, 
he  seide:  „Feire  sone,  how  hadde  ye  this  swerde?  Loke  ye,  do 
not  lye;  and  thow  do  lye,  I  shalle  it  knowe  wele,  and  neuer 

210  shalla  I  the  love.''  And  he  ansuerde  as  he,  that  was  sore  ashamed: 
„I  shall^  yow  lye  no  lesynge,  for  my  brother  Arthur  it  me  brou^ht^, 
whan^  I  hadde  hym  to  go  fecche  myn^,  but  I  wote  neuer,  how 
he  it  hadde.^  Woan«  Antor  herde  this,  he  seide:  „Sone,  yeye  it 
me.  for  ye  haue  therto  no  ryght^.^    And  Kay  it  deliuered  io  his 

215  faaer;  and  he  loked  behynde  hym  and  saugh«  Arthur  and  oleped 
hym  and  seide:  ^Gome  nider,  faire  sone,  and  take  this  swerde 
and  put  it  ther,  as  ye  it  toke.^  And  he  toke  the  swerde  and 
put  it  in  the  stith«,  and  it  heilde  as  wele  or  better,  than«  it 
aide  before.     And  Antor  comaunded  bis  sone  Kay  to  take  it 

220  oute;  and  he  assaied^  but  it  wolde  not  be.  Thane  Antor  cleped 
hem  bothe  and  seide  to  Kay:  „I  wiste  welle  that  thow  hadaest 
not  take  the  swerde  oute."  Thanne  he  toke  Arthur  in  his  armes 
and  seide:  „Feire  dere  sone.  yef  I  myght^  purchase ,  that  ye  be 
kynge,  what  gode  sholde  1  haue  theifore?^     „Fader,  quod  he, 

225  I  may  nother  haue  that  honour  ne  noon^  other  goode,  but  that 
ye  be  therof  lorde ,  as  my  lorde  and  my  fader.^  And  he  seide : 
„Sir,  youre  fader  I  am  as  in  noiture,  but,  certes,  I  dide  yow  neuer 
engender  ne  I  wot  neuer,   who  dide  yow   engender.^'    Whane 
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Arthur  saugh^,  that  Antor  hym  denyed  to  ben^  hys  fader    he 

230  wepte  tendirly  and  hadde  grete  doel  and  seide:  ,,Feire  sir,  how 
sholde  I  haue  this  dignite  or  eny  other,  whan«  I  haue  failed  to 
haue  a  fader ?^'  ,^  fader  mufite  ye  nede  haue;  but,  feire  dere 
sir,  ;^ef  oure  lorde  will^,  that  ye  baue  thig  grace,  and  I  helpe 
yow  it  to  purchase,  teile  me,  what  I  sball  be  the  better/'    And 

235  Arthur  geide:  (fol.  34*)  „Sir,  so  as  ye  will«  youre  seif.**  Thanne 
Antor  tolde  hym,  what  bounte  he  hadde  hym  done  and  how  he 
hadde  hym  norisshed  and  how  he  put  awey  bis  8one  Kay  and 
made  hym  to  be  norisshed  of  a  straunge  woman«:  wherefore  ye 
owe  to  yeve  my  sone  and  me  guerdon«,  for  ther  was  neuer  man« 

240  more  tenderly  norisshed,  than«  I  haue  yow.  Whei-efore  1  praye 
yow,  yef  god  yeve  yow  this  giace  and  I  may  helpe  yow  therto, 
that  ye  guerdone  me  and  my  sone.**  And  Arthur  seide:  yj  praye 
yow,  that  ye  denye  not  me  to  be  my  fader,  for  thane  I  snolde 
not  wite,  whet'er  that  I  sholde  go;  and,  yef  ye  may  helpe  to 

245  purchase  this  grace,  and  god  wille,  that  I  haue  it,  ye  cane  no 
thinge  sey  ne  comaunde,  but  I  shalle  it  do.**  And  Antor  seide: 
„I  shalle  not  aske  thi  londe;  but  thus  moche  I  wille  praye  yow, 
that,  yef  ye  be  kynge,  that  ye  make  my  sone  Kay  youre  stywarde 
in  soche  maner,  that  for  no  forfet,  that  he  do  to  yow  ne  to  man« 

250  of  youre  londe,  that  he  lese  not  hys  ofSce:  and,  yef  he  be  fool 
or  feile  or  rilenis,  ye  owe  better  to  suffre  nyme  thane  eny  other; 
and  therfore  I  praye  yow  to  graunte  hvm  that  I  yow  demaunde.** 
And  Arthur  seiae,  he  wolde  it  do  witne  gode  wille.  And  thane 
he  ledde  hym  to  the  auter  and  swore,  that  he  sholde  this  trewly 

255  performe.  And  whane  he  hadde  swome,  he  com  before  the 
mynster;  and  the  turment  was  ended  and  the  barouns  come  to 
hire  evesonge. 

Thane  Antor  cleped  alle  bis  frendes  and  com  to  the  arche- 
bisshope  and  seide:  „Sir,  lo,  here  is  a  childe  of  myne,  that  is  no 

260  knyght,  that  prayethe  me.  that  I  wolde  helpe,  that  he  myghte 
assay  the  auenture  of  the  swerde  and  that  it  plese  yow  to 
depo  the  barouns.**  And  so  he  did;  and  thei  assembled  aboute 
the  stone.  Thane  Antor  bad  Arthur  take  oute  the  swerde  and 
delyuere  it  to  the  archebisshope.    And  Arthur  toke  the  swerde  be 

265  the  hiltes  and  withoute  more  taryinge  yaf  it  to  the  archebisshope. 
And  anoone  he  toke  Arthur  in  bis  armes  and  seide:  Te  deum 
laudamuSy  and  so  broughte  hym  in  to  the  mynster.  And  the  barouns 
and  highe  men.  that  this  hadde  seyne  and  herde,  were  a^gry 
and  sorowfuUe  for  this  and  seidene,  it  myght  not  be,  that  soche 

270  a  symple  mane  of  so  lowe  degre  sholde  be  lorde  of  hem  alle. 
Therwithe  was  the  archebisshope  displesed  and  seide:  ^^irs,  oure 
lorde  knoweth  beste,  what  euery  mane  is.**  And  Antor  and  his 
frendes  abode  by  Arthur,  and  alle  the  comene  peple;  and  alle 
the  barouns  were  ageyne  them  and  ageyne  Arthur.    And  Üianne 

275  Beide  the  archebisshope  wordes  of  grete  hardvnesse :  „I  do  yow  to 
wite,  thaugh  alle  thei,  that  ben  in  the  worlde,  wolde  be  agein  this 
eleccione,  and  oure  lorde  wille,  that  this  man  be  kynge,  he  shalle 
be  it  witheoutene  falle;  and  1  shalle  shewe  yow,  how  and  what 
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affiaunce  I  haue  in  oure  lorde  Ihesu  Griste.    Now,  feire  brother 

280  Arthur,  go,  put  the  swerde  ageyn  in  the  same  place,  that  ye  toke 
it  fro.  And  Arthur  put  the  swerde  ageyne  in  the  seine  place, 
and  it  hilde  as  faste  as  byfore.  And  thane  seide  the  archebisshop: 
,,So  feire  eleccion  was  neuer  sene;  now  go  ye,  riebe  barouns  and 
lordes,  and  assay,  yef  ye  may  take  oute  the  swerde.^    Than« 

285  yede  alle  for  to  assaye,  but  noon^  it  myght  remeve  fro  the  place, 
that  it  was  inne.  Than^  seide  the  archebisshop^:  „Orete  folye  do 
ye,  that  be  ageyn^  oure  lordes  wille;  for  (fol.  34^)  now  ye  se 
welle,  how  it  iü/'  And  thei  seide:  „Sir,  we  ne  be  not  agein  oure 
lordes  wille;  but  it  ys  grevouse  thinge  to  vs  to  haue  a  garoione 

290  to  be  lorde  euer  vs  alle.^  And  the  archebisshop  seide :  „He,  that 
hath  hym  chosyne,  knoweth  beste,  what  he  is.^  Thanne  the  ba- 
rouns praide  the  bisshope  to  lete  the  swerde  be  stille  in  the  stona 
tili  Candelmesse;  and  by  that  tyme  mene  of  ferther  coutrees 
myghte  come  to  assaye  the  auenture.    And  the  archebisshop^  hem 

295  graunted.  Thane  come  oute  of  euery  contree  and  asseyae  who 
that  wolde.  And  whane  they  haddene  assaied,  the  archebisshop« 
seide:  „Arthur,  yef  it  be  pleser  to  oure  lorde  Ihesu  Criste,  that 
thow  be  kynge,  go  forthe  and  brynge  that  swerde.^    And  Arthur 

irede  to  the  swerde  and  toke  it  oute  as  lyghtely,  as  nothinge 
ladde  it  holden«.  Whan  the  prelates  ana  the  comeu«  peple 
saughe  this,  thei  gunne  to  wepe  for  iove  and  pite  and  seiden«: 
„Sirs,  is  ther  yet  eny  man«,  that  seitb«  agein  this  eleccion« ?'' 
And  the  barouns  seide:  „Syr,  we  pray  yow,  that  the  swerde  be 
suffred  yet  in  the  ston«  to  Passh«,  but  eny  man«  come  by  that 

305  terme,  that  may  take  it  thens;  and  ellis  we  will«  obbey  to  this; 
and  yef  ye  will  not  suffre  so  longo  t^e,  euery  man«  do  the 
beste  he  may/^  And  the  archebisshop«  seide :  „Yef  so  be,  he  abide 
to  Passh«;  and  noon«  other  come,  that  may  parforme  this  auenture, 
wele  ye  than«    obbey  yow  to  this  eleccion«?^'    And  thei  seide 

310  alle:  „xe/*  Thanne  the  archebisshop«  seide  to  Arthur:  „Sette  the 
swerde  agein  in  the  ston«,  for,  yef  god  will«,  thow  shalt  not  falle 
of  the  dignite,  that  he  hath«  the  promysed.'*  And  Arthur  dide,  as 
he  comaunded ;  and  ther  was  ordeyned  to  kepe  the  ston«  x  men« 
and  y  Clerkes;  and   in  this  maner  thei  bode  to  Pasch«.     And 

315    tharchebisshop«,  that  hadde  take  Arthur  in  warde,  seide:  „Wite 

!re  right«  weil,  ye  shall«  be  kynge  and  lorde  of  this  peple;  now 
oke,  that  ye  be'  a  gode  man«,  and  fro  hensforth«  chesetn«  soche 
men«,  as  shuU«  be  of  youre  counseile  and  officers  for  youre  housolde, 
euen«  as  ye  were  now  kynge,  for  so  ye  shall«  be  with«  the  helpe 

320  of  god.'^  And  Arthur  seide:  „I  put  me  holly  in  god  and  in  holy 
cherche  and  in  youre  gode  counseile;  therefore  chese  ye,  as  ye 
seme  be  moste  to  the  plesaunce  of  Ihesu  Criste ;  and  I  praye  yow, 
clepe  to  yow  mv  lorde,  my  fader.^'  Than«  the  archebisshop« 
cleped  Antor  and  shewde  hym  the  ansuere  of  Arthur.    Thanne 

325  chose  they  soche  counsellers,  as  thei  wolde;  and,  be  counseile 
of  the  archebisshop«  and  certein«  of  the  barouns^  Kay  was  made 
stiwarde.  And  of  alle  other  thinges  thei  abode  to  Pasch«,  and 
than«  thei  assembled  alle  at  Logres. 
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Whan^  thei  were  alle  assembled  on^  the.  Ester  even^,  the 
archebisshop^  drough^  hem  alle  to  bis  paleis  and  reheraed  heni 

330  tbe  grete  wisdom^  and  tbe  gode  condiciounsy  that  be  fonde  in 
Artbur.  And  tbe  barouns  seide:  „We  will«  not  be  agein«  godes 
ordenaunce;  but  it  is  vnto  us  a  mervelouse  tbynge,  tbat  so  yonge 
a  man«  and  of  so  base  lyngnage^  sbolde  be  lorde  and  goaemour 
of  vs  alle/^     The  arcbebissbop«  seide :  ,, Ye  do  -not  as  cristene 

335  men«,  tbus  to  be  agein  Gristes  eleceion«.^  And  tbey  seide:  „We 
be  not  ther  ageine;  l^it  ye  haue  seyn«  bis  condiciouns  and  we 
ne  baue  not  don«  so,  and  tberfore  we  praye  yow  to  suffre  vs 
to  knowe  bis  condicionns  and  tbe  manere  of  bys  gouernaunoe, 
tbat  be  will«  ben«  of  hereafter/^    Tbe  arcbebissbop«  seide:  „Wille 

340  ye  tbus  delaye  bis  coronacion«?^  And  tbei  seide:  „We  wolde, 
tbat  bis  sacriuge  and  coronacion«  be  respite  to  Penticoste. 
(fol.  35*)  Tbus  we  alle  pray  and  requere/'  And  tbe  arche- 
oissbop«  it  graunted.  Tbus  departed  alle  tbe  counseile;  and  on« 
tbe  morowe,  wban«  bigb«  messe  was  seide,  Artbur  yede  to  the 

345  swerde  and  toke  it  oute,  as  light«ly  as  he  badde  don«  before. 
Tban«  tbei«  seiden«  aUe,  that  tbei«  wolde  haue  hym  to  their 
lorde  and  gouemoure,  and  tbei  praide  hym  to  sette  ther  the 
swerde  agein«.  And  Arthur  ausuerde  to  the  barouns  füll«  de- 
bonerly  and  seide,  he  wolde  do  their  requeste  or  eny  tbinge^ 

350  that  thei  wolde  of  hym  desire.  Thanne  they  ledde  hym  in  to 
the  mynster  to  speke  with«  hym«  and  to  assaye  bis  condiciouns^ 
and  seide,  „Sir,  we  se  well«,  that  god  will«,  tbat  ye  be  oure 
kynge  and  lorde  euer  vs,  wherfore  we  will«  do  to  yow  oure 
homage  and  of  yow  "holde  oure  bonoures,  and  we  beseke  yow 

355  to  respite  youre  sacringe  in  to  Pentecoste,  ne  tberfore  shnll«  ye 
nothynge  be  inteript,  but  that  ye  shull«  be  oure  lorde  and  oure 
kynge;  but  to  tbis  we  praye  yow  to  sey  vs,  what  is  youre 
volunte/'  Quod  Arthur:  „Of  that  ye  sey,  ye  will«  do  to  me 
youre  homages  and  holde  youre   honoures  of  me,  I  may  it  not 

360  receyve  ne  I  ne  ought«  not  to  do,  for  I  may  not  to  yow  ne  to 
noon«  other  yeve  noon«  honoures,  tili«  I  baue  reoeyued  myn«;  and 
ther  ye  sey,  ye  will«,  that  I  be  lorde  of  yow  and  of  the  reame, 
tbat  may  not  be,  byfore  tbat  I  be  sacred  and  receyved  the 
honour«  of  the  empere;  but  tbe  respite,  that'ye  desire,  I  it  graunte 

365  yow  with  gode  will«,  for  I  will«  not  be  sacred  ne  nothinge,  that 
therto  aperteneth«,  ne  I  may  not  withouten«  godes  wül«  and 
youre  volunte/'  Thanne  seide  the  barouns  amonge  hem  seif:  „Yef 
tbis  cbilde  live,  he  shall«  be  right«  wise,  and  wele  he  hath 
TS  ansuerde.^'    And  than«  thei  seide :  ,>Sir,  ts  semeth  with«  youre 

370  advice,  tbat  ye  be  crowned  and  sacred  at  Pentecoste,  and  bj 
that  terme  we  shull«  obbey  to  yow  at  the  comaundement  of  this 
arcbebisshop«.^  Thanne  thei«  made  be  brought«  iuellis  and  alle 
othir  richesse  and  yaf  it  to  hym«  to  se,  whedir  be  wolde  be 
couetouse  and  cacobynge;  and  wban«  he  hadde  alle  these  yefte^ 

375  resceyved,  the  booke  seitb«,  he  departed  it;  to  knyghtes  the 
stedes  and  coursers  and  fressbe  robes;  and  to  hem«,  that  were 
ioly  and  ennoisies,  be  yaf  the  iuwelus;  and  to  hem,  that  were 
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aueronse,  golde  and  siluer;  and  to  sadde  wise  men^  he  yaf  soche 
thinge,  as  hym  dought^  Bholde  hem  plese;  and  with^  hem  he  heilde 

380  companye  and  enquered  in  the  oontre,  what  myght^  hem  beste 
plese. 

Thus  departed  he  the  yeftes,  that  were  yoren^  hym  for  to 
knowe,  of  what  condicione  that  he  wolde  be  of.  And  whan^ 
thei  sawgb«  hym  thus  demened,  ther  was  noone,  but  that  hym 

385  gretly  preysed  in  theire  hertes  and  seide,  that  he  sholde  be  of 
high^  renon^,  and  that  thei  eowde  not  in  hym^  espie  no  poynte 
of  covetise;  but^  as  sone  as  he  hadde  the  grete  auers,  he  oesette 
hem  in  soche  manere^  that  euery  man  seide,  that  noone  cowde 
haue  do  better,  euerych^  astate  and   degre.    Thus  thei  assaide 

390  Arthur  and  nought^  cowde  fynde  in  hym  but  high^  vertu  and 
grete  discrecione.  And  6o  thei  abidene  to  the  Witsontide.  And 
äiane  alle  the  baronage  assembled  at  Logres,  and  ther  thei 
assaide  agein^  at  the  swerde,  alle,  that  assaie  wolde,  but  neuer 
was  ther  founde  man^,  that  it  myght^  remeve  fro  the  stone. 

395  And  the  archebisshop^  hadde  ordeyned  redy  the  crowne  and  septre 
and  all^,  that  longed  to  the  sacringe.  On^  Witsoneven^,  be 
comen^  counseile  of  alle  the  barouns,  the  archebisshope  made 
Arthur  knyghtß.  (fol.  35^)  Alle  that  nyghte  dide  he  wake  in 
the  Chief  mynster  tille  one  the  morowe  day.    And,  whane  it  was 

400  day,  alle  the  baronye  come  to  the  mynster.  The  archebisshope 
Beide:  ;ySirs^  lo,  here  is  the  mane,  that  god  hathe  chosen  to  oe 
^oure  kynge,  like  as  ye  haue  seyue  and  knowe.  And,  lo,  here 
IS  the  crowne  and  the  restementis  rioalle,  ordevned  by  youre 
avys  and  alle  the  comene  assent.    And  yef  ther  be  eny  of  yow, 

405  Üiat  to  this  eleccione  wille  not  assent,  lete  hym  now  sey/'  And 
they  ansuerde  and  seide:  ,,We  acorde,  that  in  godes  name  he  be 
sacred  and  anoynted  with  this,  that,  yef  ther  be  eny  of  vs,  that 
he  be  with  displesed,  of  that  we  haue  be  ageyne  bis  coronacione, 
that  he  pardone  vs   alle  in  to  this  day."     And    therwithe  thei 

410  kneled  alle  at  ones  to  Arthur,  askynge  hym  mercy.  And  Arthur 
for  pite  gane  wepe  and  seide  to  hem:  „That  lorde,  whiche  hathe 
graunted  me  to  naue  this  honoure,  mote  yow  pardone,  and  as 
moche  as  is  in  me,  I  make  yow  quyte.^^  And  therwithe  thei 
risene  vp  and  toke  hym  bytwene  their  armes  and  ledde  hym  to  the 

415  yestymentis  rioalle.  And  whane  he  was  aried,  the  archebisshope 
was  made  redy  to  synge  masse  and  seide  to  Arthur:  ,yNow,  go 
fecche  the  swerde,  wherewithe  ye  shull  kepe  iustise  to  deffende 
holy  cherche  and  mayntene  righte  and  the  cristine  feithe  to  youre 
power."    And  so  they  yede  in  processione  to  the  stone.    Thanne 

420  seide  the  archebisshope  to  Arthur:  „Yef  thow  wilt  swere  to  god 
and  to  eure  lady,  seint  Marye,  and  to  eure  modir,  holy  cherche, 
and  to  seint  Petir  and  to  alle  seyntes,  to  saue  and  to  holde 
troutbe  and  pees  in  the  londe  and  to  thy  power  kepe  trewe 
iustice,  com  forthe  and  take  this  swerde,  wherby  god  hathe  made 

425  the  eleccione  ypone  the.'^  Whane  Arthur  herde  this,  of  pite  he 
gan  wepe,  and  so  dide  many  other.  And  he  seide:  „As  verily 
as  god  IS  lorde  euer  alle  thynge,  so  he  of  bis  grete  mercy  graunte 
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me  grace  and  power  this  to  maynteney  like  as  je  haue  rehersed 
and  I  haue  it  welle  yndirstonde.^    And  thane  he  sette  hym  one 

430  his  knees,  holdinge  vp  his  hondes,  and  thane  toke  oute  the  suerde 
lightely  withoute  greuaunce  and  so  bar  it  vp  rights.  And  thei 
ledde  hym  to  the  auter,  and  ther  he  leide  the  swerde.  And  ihan^ 
thei  hym  Bacred  and  anoynted  and  dide  that  longed  to  a  kynge. 
And  after  alle  the  seruise  was  ended,  thei  yede  oute  of  the  mynstir 

445  and  come  by  the  place,  ther  as  was  the  stone;  and  no  man  cowde 
knowe,  where  it  was  become.  Thus  was  Arthur  chosene  to  kynge 
and  heilde  the  reame  of  Logres  longo  in  pees. 


Anmerkungen. 


Dichtung. 
I.    Gedichte  geistlichen  Inhaltes. 

1.    Die  sieben  busspsalmen. 

UnBerm  stücke  ist  die  Sloane-hs.  1853,  anf  dem  Britischen  Masenm  befind- 
lich^ zn  gründe  gelegt.  Dazu  wurde  das  H[arleian  Ms.  1704  verglichen  und  wichtigere 
Varianten  daraas  finden  sich  angemerkt.  —  Sloane-Ms.  ist  eine  pergamenthand- 
Bchrift  in  qoarto,  ans  32  blättern  bestehend,  und  sehr  hübsch  geschrieben ^  bis- 
weilen allerdings  etwas  verblasst.  Diese  handschrift  entstand  wol  gleichzeitig  mit 
derdichtung.  Die  Harleian-hs.  ist  teils  anf  pergament,  teils  anf  papier  geschrieben, 
in  folio  nnd  enthält  166  blätter.  Anfang  und  ende  fehlen.  —  Der  dichter  ist 
anbeiumnt,  doch  hat  Black's  nntersachnng  es  wahrscheinlich  gemacht,  dass  es 
Brampton  war.  Heransgefeben  wurden  die  psalmen:  A  paraphrase  on  the  seven 
Penitential  Psalms  in  English  verses,  supposed  to  have  been  written  by  Thomas 
Brampton.    London  1842,  für  die  Percy  Society. 

Psalm  129. 

V.  2.  ihe  depe  dale  of  sorow  =  das  irdische  Jammertal.  Aehnl.  Min.  I, 
V.  8,  9.    B.  liest:  sorow  and  woe. 

V,  4.  scheide  me  fro  in  all  woe.  So  liest  A  (=  Sloane  Ms.),  B  (»  Harl. 
Ms.)  hat:  fro  my  fearfuU  foo.  In  lesart  A  gehört  scheide  fro  zusammen  und 
nhnmt  den  begriff  des  befreiens  an:  „in  jedem  leid  befreie  uns;  wenn  wir  in  leid 
geraten,  so  befreie  uns  davon."    Oder  stand  vielleicht  ursprünglich:  from  all  woe? 

V.  6.  not  flee  ist  aus  B  genommen.  Der  vers  in  A  ist  unvollständig,  da 
die  reimstellun^  ababbcbc  ist.  Der  reim  flee  domine  kann  nicht  befremden,  vgl. 
V.  22  fle:  dotntne,  ausserdem  domme:  he  me  the  fre  u.  a. 

V.  7.  dredfulL  Unsere  hs.  hat  in  diesem  werte  schon  /  verdoppelt,  vgl.  39, 49; 
daneben  ful,  vgl.  v.  51. 

V.  8.  Diese  Lateinischen  werte  sind  der  refrain,  welcher  durch  die  buss- 
psalmen  hindurch  geht 

v.  9.    Die  zweite  Strophe  ist  in  A  sehr  verblasst. 

V.  15.  thar  (B.:  hym  harre  not  hui . . .).  Ueber  ihar  neben  iharf^^X,  Mätz. 
Gr.  I,  417,  18.  —  Vel.  auch  Ps.  142  v.  76. 

V,  19.  lyif.  Die  gewdnlichste  art  um  langes  t  zu  bezeichnen  ist  die  Schreib- 
weise y,  vgl.  7,65;  8,53;  9,9  u.  s.  Sonst  findet  sich,  wie  hier:  yi,  iy,  ü;  am 
seltensten  yy. 

V.  20.  B  hat:  oure  myghte  shuld  turne .  In  hinblick  auf:  sorwe  and  care 
ist  die  lesart  in  A  entschieden  vorzuziehen. 

V,  21.    B  schreibt  hier,  wie  v.  55  righlnessnesse. 

Wfileker,  altengl.  Uiebaob.  iL  1^ 
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V.  27.  schryuen  Bteht  hier  in  der  bedeatang  « beichten":  er  will  keine  Beiner 
Bünden  verbergen,  sondern  wünscht,  dass  sie  einem  priester  gebeichtet  werden; 
er  will  sie  einem  priester  beichten. "^  —  B.  liest:  but  clense  to  a  prest  hym  to 
shryuen  =  sondern  er  will  sich  bei  einem  geistlichen  von  seinen  Bünden  reinigen, 
damit  dieser  ihn  absolviere." 

v.  30.  j^er,  Ueber  den  Wechsel  von  p  und  th  lässt  sich  in  nnserm  stücke 
ebensowenig  eine  regel  aufstellen,  als  über  die  Verdopplung  von  auslautendem  / 
in  füll,  rüyU  u.  a.  neben  ful,  wyl. 

V.  36.    B  hat  das  sinnlose:  pou  will  not  mlfully  the  greue. 

V.  39.  meue,  neben  move,  moeve  «*  movere^  im  herzen  bewegen,  hin  und 
her  bedenken,  überlegen. 

V.  43.    so  euere  fehlt  in  B. 

V.  45.  ly^t  =  gesiebt,  anblick,  wie  auch  noch  im  Nengl.  in  poetischer 
ausdrucksweise. 

V,  49.    B  liest  wenig  passend  statt  pyieuous:  preciouse. 

i;.  51.  raumsoun.  Obgleich  die  form  mit  m  im  Altfranz,  ungewönlicher, 
als  die  mit  n,  ist,  so  hat  sie  doch,  als  von  redemptionem  herstammend,  nichts  auf- 
fälliges. 

V.  55.  muste  ist  hier  wol  schon  als  ein  indicativ  mit  praesentischer  be- 
deutun^  aufzufassen:  „dann  muss  gerechtigkeit  ausser  kraft  treten  lassen."  — 
Im  16.  jh.  hat  muste  schon  vollständig  das  praesens  mote  verdrängt,  im  15.  jb. 
bereitet  sich  dies  vor.    Vgl.  auch  anm.  zu  37,  137. 

V.  60.    potyst  m  aueniure  =■  du  setztest  aufs  spiel»  gabst  es  preis. 

Psalm  143. 

me  in  der  Überschrift  ist  B  entnommen. 

V.  1.  iake  steht  hier  in  der  im  Altengl.  gewönlichen  bedeutong  von  «geben, 
übergeben."  Vgl.  LB.  I,  anm.  zu  5, 1 14.  Ausserdem  z.  b.  Orm  v.  355  Agg  fra  patt 
Adam  Godd  forrlet  And  toc  himm  to  pe  deofel.    Vgl.  auch  v.  12  unsers  stttekes. 

V.  2.    Wie  im  vorigen  psalme  hat  B  hier  rightnessnesse. 

V»  9.    so  fehlt  in  B. 

V.  11.    B  hat:  ^0  amisse. 

V.  13.    B  zerstört  den  vers,  indem  diese  handschr.  hat:  the  Hghtfull  huüce, 

V,  15.  Wie  Ps.  129  V.  54  entspricht  hier  dyspyse  Lateinischem  despieere. 
Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  548,  49. 

V.  19.    loue  schreiben  beide  hss.,  obgleich  im  Lateinischen  uita  steht 

V,  20.  thai  bezieht  sich  auf  tvorld:  meine  liebe,  welche  ich  Oott  zuwenden 
sollte,  ziehen  meine  feinde  auf  irdische  dinge,  die  ich  doch  fliehen  sollte. 

V.  26.  spirite  ist  hier,  wie  oft  im  Nengl.  spiritndt  den  nebenformen  sprite, 
sprighi,  einsilbig  zu  lesen.    Vgl.  v.  50,  90  n.  s. 

V,  30.    B  liest:  hope  and  help, 

17.  31.  frenschypp.  Hier  fand  assimilation  des  d  mit  s  statt,  wie  in  gospeü 
u.  a.  Wörtern.    V^L  Matz.  Gr.  I,  198,  3. 

V,  33.    B.  liest:  haih  chastete. 

V.  34.  summe  findet  sich  Öfters  mit  m  geschrieben,  vgl.  z.  b.  pag.  203  z.  l,  2. 
Wir  lösen  dies  mit  mm  auf.  -—  In  B  steht:  we  fynde. 

V.  36.    B  liest  hauen,  doch  ist  dies  dann  jedenfalls  einsilbig  auszusprechen. 

V,  38.    „Gottes  werke  prägten  mir  liebe  und  furcht  ein." 

V.  40.    Mit  diesem  verse  bricht  die  Harleiana  ab. 

v.  41.  myn  handys  I  sprede  And  my  synne.  Sprede  hat  hier  wie  im 
Nengl.  die  bedeutung:  ausbreiten,  verbreiten,  veröffentlichen.  Also:  oft  strecke 
ich  meine  bände  aus  und  veröffentliche,  bekenne  offen  meine  Sünden;  doch  ist 
dies  nur  heuchelei,  denn  es  fehlt  die  rechte  reue. 

V.  51.  myskarye  hat,  wie  Nengl.  miscarry,  die  bedeutung:  übel  fahren,  ver- 
unglücken. 

V,  53.  gynne  steht  noch  im  Nengl.  im  sinne  von  „beginnen".  Vgl.  Mätz. 
Gr.  III,  6. 

V.  55.  non  armour  of  plaie  nor  mayle  =  weder  einen  platten-  noch  einen 
ringpanzer. 

V.  58.  itt  pyti  wyti  sind  hier  mit  doppeltem  i  geschrieben,  weil  in  scMyii 
zu  schyiten  einsdüiessen,  versohliesaeB,  die  doppelconsonaBa  stekt. 
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V,  65.  lere  steht  hier  in  der  bedeutang  von  diseere,  vgl.  LB.  I,  No.  3  y.  52 
y.  gloBS.  unter  leren. 

V.  69.  freendys  and  kyst  Man  vgl.  damit  Guy  o.  Warw.  v.  2629  now  haue 
pey  kyste  and  he  gode  frendys.  Vgl.  auch  No.  14  den  streit  und  die  versOhnung 
von  gnade  und  gerechtigkeit.  Da  glaube  und  g^ade  freunde  wurden  und  sich  zur 
Yersönnung  gekusst  haben,  so  gab  es  niemand  in  keinem  stände,  keiner  läge,  der 
yermisst  liätte:  Ne  reminiscariSy  ausser  wenn  er  selbst  es  yermissen  wollte,  sich 
selbst  nichts  darum  kümmern  wollte. 

V.  73.    In  rygt  ist,  wie  (jftera  in  diesem  stücke  ein  tonloses  e  zu  lesen. 

V.  76.  aske  and  kaue,  Entweder  hat  ?uiue  hier  den  sinn,  wie  auchNengl., 
„begehren*^-  „man  braucht  nur  die  gnade  zu  yerlangen  und  ernstlich  zu  begehren, 
so  genügt  dies  sie  zu  erlangen.*  oaer  „man  braucht  sie  nur  zu  yerlangen  und  zu 
haben  (cLh.  so  hat  man  sie)l 

r.  85.  parforme*  Im  Altfranz,  haben  wir  sowol  die  partikel  par  als  per. 
Das  NengL  zeigt  eine  yorliebe  für  per.    Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  552. 

V.  98.  dysparple.  Vgl.  Prompt.  Pary.  pag.  122,  23:  dysparplyn  fdUparielyn^ 
dysparlyn)  =  atssipo,  dispergo.  Halliw.  D.  fllnrt  auch  die  gleiche  form  aus  Lydsate 
an.    Daneben  steht  in  gleicher  bedeutung:  disparkle,  dispacarlen  und  disparlen. 

V.  103.  for  they  ben  prouyd  of  ==  sie  sind  geprüft,  erprobt  in  (und  als 
stark  in  der  gnade  Grottes  enunden  worden). 

9.  111.    and  alle  ist  datiy:  he  sende  us  and  aUe  ioye  and  blysse. 

2.    Oratio  magistri  Richardi  de  Casira. 

Unser  stück  ist  entnommen  aus:  Hymns  to  the  Virgin  and  Christ ,  the  Par- 
liameiit  of  deyils,  and  other  reiigious  Poems.  Edited  by  Frederick  J.  Fumiyall. 
Early  Eaglish  Text  Society.  No.  24,  pae.  15  — 17. 

V.  1.  madist.  Der  yokal  der  unbetonten  silbe  im  yerbum  u.  nomen  ist  in 
diesem  stücke  fast  durchweg  mit  t  gegeben.  Vgl.  y.  2,  9,  10,  16,  29  u.  s.  Doeh 
y.  3,  42  yreued,  y.  6  deied. 

V.  5.  in  whom  in  al  my  trusL  Entweder  ist  hier  ein  i$  zu  ergSnzen :  „auf 
welchem  in  allem  mein  y ertrauen  gesetzt  ist"",  oder,  was  wol  besser  ist,  in  muss 
in  is  geändert  werden.  Leicht  konnte  hier  der  Schreiber  durch  das  yorausgehende 
m  yor  wham  irre  werden.    Vgl.  auch  No.  7,  y.  39. 

V.  6.  deied.  Auslautendes  e  fiel  schon  ziemlich  frühe  aus  in  praeteriten 
der  sw.  yerba,  bes.  im  norden  Englands  ^  z.  b.  Bolle  de  Hamp.  Doch  hielt  sich 
dieses  e  länger  in  formen,  welche  den  bmdeyokal  ausstossen,  wie  delde,  sende, 
laide  u.  a.  (Bei  Bob.  von  Gloc.  haben  wir  auch  die  form  deyae  mit  ausgestossnem 
bindeyokal,  ygl.  pag.  372, 14;  378, 15  u.  s.).  Allein  auch  in  diesen  fällen  trat  im 
norden  Englands  schon  im  14.  jh.  ausfall  des  e  ein;  ygl.  z.  b.  Gotton  Ms.  yom 
Guts.  Mu.  y.  11407  deid,  während  die  andern  mss.  died.  deide,  deged  haben. 

roode  free,  lieber  doppelschreibung,  um  einen  langen  yokal  zu  bezdchnen, 
ygl.  LB.  I,  anm.  zu  19,  6697. 

V.  8.  mordU.  Ausstossung  des  /  in  diesem  werte  findet  sich  weit  früher 
schon,  ygl.  LB.  I  anm.  zu  1,  32. 

V.  12.    Zu  pee  to  loue  ist  make  me  hinzu  zu  denken. 

V.  22.    pacience  ist  die  erklärung,  der  Inhalt  yon  askinge. 

V.  28.  holden  vnto  »  zu  denen  ich  mich  halte,  deren  untergebner  oder 
freund  ich  bin. 

V.  29.    be  deedly  ieeris  bezeichnet  die  blutstropfen. 

f.  31.  nie  der  reim  teeris  zeigt,  ist  praieris  zu  lesen.  Die  hs.  hat  nur 
praiers. 

V.  33.  ihem  hat  hier  noch  yoUstSndig  seine  demonstratiye  bedeutung.  Das 
pron.  der  3.  person  plur.  lautet  in  den  obliquen  casus  noch  ?iem  ygL  28, 35,  36  u.  s. 

V.  40.  pat  ben  woo  bigoon.  Woo  ist  hier  adyerbial:  „die,  welche  sich  in 
übler  läge  befinden.''  Aehnl.  Ghauc.  Gant.  T.  (W.)  3657.  Absolon  that  is  for 
love  so  harde  and  woo  bygon.  Noch  mehr  beispiele  hierfür  findet  man  Matz. 
W.  p.  235. 

V.  47.  Ceesse  pese  werris.  Da  unsere  hs.  schon  c.  1430  entstanden  ist, 
dürfen  wir  wol  diese  stelle  auf  den  krieg  ffegen  Frankreich  unter  Heinrich  V  be- 
ziehen. Bestärkt  wird  diese  annähme  durch  y.  51  u.  52.  rule  kern  wOh  oen  ktrde. 
Dies  bezieht  sich  offenbar  auf  das  grosse  schisma,  welchem  1417  durch  die  wähl 
Martins  V  ein  ende  gemacht  wurde.    Vor  diesen  jähre  also  muss  unser  gedieht 
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entstanden  sein.  1415  im  frttbjabr  begann  Heinrich  den  krie^  gegen  FrankreiciL 
Im  Oktober  desselben  jahres  war  dann  die  entscheidende  schTacnt  bei  Azinconrty 
womit  der  krieg  vorläufig  seinen  abschlnss  fand :  wir  dürfen  also  wol  unser  gedieht 
als  im  jähre  1415  entstanden  betrachten. 

V.  55.    Die  hs.  hat  for,  welches  schon  Fnrnivall  in  fro  zu  ändern  yorschlug. 

V.  56.  spare  pat  ^  sei  gnädig,  nachsichtig  damit,  dass  sie  sündigten,  schone 
die  Bünder. 

3.    Lied  an  die  Jungfrau. 

Unser  gedieht  ist  abgedruckt  aus  Cotton  Ms.,  Caligula,  A  II.    Es  ist  eine 

§apier-hs.  4^^  aus  dem  15.  jh.  aus  196  blättern  bestehend.  Das  Marienlied  steht 
ort  fol.  91^  (früher  S9).    Es  findet  sich  auch  abgedruckt:  Rel.  Ant  II,  255. 

V.  1.  Schon  die  alliteration  der  zwei  ersten  zeilen  lässt  vermuten,  dass  der 
anfang  einem  volksliede  entnommen.  —  LB.  I,  24  haben  wir  ganz  ähnliene :  Fram 
alle  wymmen  mi  loue  is  lent  Ant  lyhi  on  Alysoun.  Allerdings  steht  hier  lent  in 
etwas  anderer  bedeutung.    Die  hs.  nat  alady  in  einem  worte. 

V,  2.  In  tvithowiene  soll  e  den  Schnörkel  am  n  bezeichnen.  Indem  ich  den- 
selben auf  diese  weise  wiedergebe,  folge  ich  Fumivall  u.  andern  herausffebem  in 
der  Early  Text  Society^.  —  e  nach  ih  oder  hi  (vgl.  7,  22,  25,  27  u.  s.)  deutet  an, 
dass  hi  u.  th  durchstnchen  sind.  Ebenso  nach  Ü:  v.  9,  14, 19.  Dass  der  strich  in 
diesem  gedichte  wirklich  ein  e  bezeichnen  soll,  ist  daraus  zu  vermuten,  dass  sich 
„alle"  ausgeschrieben  V.  27  u.  „smalle''  v.  16.  neben  „all^,  small«'*  finden;  wenn  auch 
allerdings  die  Schreiber  nicht  sehr  consequent  in  solchen  dingen  sind. 

of  any  chere.  Im  Ags.  haben  wir  cyrr,  eerr  =  vices,  temporis 
spatium  z.  b.  ast  dtSrum  cerre  alio  tempore.  H.  Meid,  hat  dann  auch  pag.  &  die 
form  mit  einem  r,  wie  hier:  ai  an  chere.  Of  any  chere  ist  also:  irgendeinmal. 
Vgl.  auch  Mätz.  W.  565. 

V.  3.  In  unserm  gedichte  wechselt  ih  mit  dem  in  Nordenglischen  denk- 
mälem  häufig  vorkommenden  zeichen,  welches  einem  y  ähnelt  In  den  abkürzungen 
,,^"  und  „^"  steht  die  rune,  vgl.  v.  19  u.  25.  Die  th  sind  mit  ih  wiedergegeben, 
die  andern  zeichen  mit  p. 

V.  10.  ner  steht  hier  wie  v.  16  für  nor.  Im  ersten  gliede  fehlt  hi^ 
allerdings  das  gegenüberstellende:  nober.  Doch  ist  auch  oft  in  den  hs.  e  und  o 
schwer  von  einander  zu  unterscheiden.  Bei  R.  o.  Gloc.  findet  sich  auch  nicht 
selten  ner  für  nor, 

V.  12.    Zu  io  forsake  ist  y  make  tny  vowe  zu  ergänzen. 

V,  17.  nyghie.  Die  hs.  hat  hier  „nygh^^^,  offenoar  nur  ein  versehen  des 
Schreibers. 

von  redy  ist  sowol  v.  20  als  18  abhängig. 

V.  28.  Amen  say  we  for  charyte.  Dies  ist  ein  beliebter  schluss  in  AltengL 
gedichten;  vgl.  z.  b.  Hymns  V.  a.  Ch.  p.  125  u.  s. 

4.    Marieniied. 

Entnommen  ist  dieses  volkstümliche  liedcheu  dem  Sloane  Ms.  2593,  einer 
papierhs.  \2^  des  15.  jh.  37  blätter  enthaltend.  Meist  sind  darin  Ijrrische  gedichte 
in  En^üscber  spräche,  einige  wenige  in  Lateinischer.  Die  schrift  ist  oft  verwischt 
und  aogeblasst.    Unser  stück  findet  sich  fol.  10^. 

V.  1.    Die  hs.  hat  myden. 

V,  2.  che,  ebenso  v.  9 ;  u.  No.  33  (v.  2,  3,  4  u.  s.).  welches  aus  derselben  h& 
stammt.  Auch  No.  27  zeigt  dieselbe  ersehe inung.  ch  wurde  hier  für  den  ver- 
Wanten  Zischlaut  seh,  sh  gesetzt.  Deutet  dies  etwa  auf  eine  andere  ausspräche 
des  sh  =  dsh  hin? 

V.  3.    Be  nämlich  kyng  of  alle  kynges, 

V.  4.  Aprylle.  y  und  t  wechseln  in  dem  liedchen  beständig  mit  einander. 
—  Der  April  galt  zu  damaliger  zeit,  wie  jetzt  noch,  für  einen  feuchten  monat, 
vgl.  Chauc.  Cant.  T.  v.  l  u.  2. 

V.  8.  fallyt.  Diese  Verhärtung  der  auslautenden  dentalen  spirans  finden 
wir  häufig.  Vgl.  anm.  zu  LB.  I,  7  v.  15  u.  1 1,  II,  v.  46;  21,  v.  13  u.  s.  Diese  Strophe 
(Kürenbergers  weise)  ist  mir  ausser  in  unserm  Sloane  Ms.  (vgl.  No.  5  u.  33)  im 
Englischen  nicht  vorgekommen. 
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5.    Lied  auf  Adam. 

Ans  derselben  hs.  wie  das  vorige  stiick,  fol.  11^. 

V.  t.  tbowndtfn.  Wie  bowndyn,  appil,  fyndyn,  rvretyn,  blyssid,  mowy, 
syngyn  zeigt,  ist  der  vokal  der  nnbetonten  eilbe  in  iinserm  gedieh te  vielfach  y,  i. 
Daneben  aber  mynier,  Clerkes,  neuer,  take. 

V.  2.  fowre  powsand  wynier.  Nach  dem  evang.  Nicodemi,  reo.  A.,  bleibt 
Adam  5500  jähre  in  dem  limbns,  in  reo.  B.  heisst  es  nnr:  multas  generationes 
saecuU,  So  ist  auch  hier  unser  fowre  porvsand  als  unbestimmte,  lange  zeit  auf- 
zufassen. Vgl.  über  diesen  gebrauch  von  fowre  LB.  I,  anm.  zu  3  v.  232  und  zu 
12.  V.  182. 

powt  he  vgl.  anm.  zu  11,  85  u.  12,  43. 

V.  5.  Im  ersten  iake  fiel  n  aus,  während  es  im  zweiten  durch  einen  strich 
angedeutet  ist    Vgl.  auch  mowy  v.  8. 

V.  6.  oben.  Dieses  verbum  wird,  wie  auch  manche  andere  zur  damaligen 
zeit,  mit  praefix  a  verbunden;  vgl.  awreken,  aferen,  aqueüen  u.a.  Noch  jetzt 
kommt  dieses  praefix  nicht  selten  in  den  Westenglischen  dialekten  vor.  Vgl.  Jen- 
Bings  Dial.  o.  W.  alose,  ugo  u.  a.  verba. 

6.    Gebet  fDr  den  Mnig. 

Abgedruckt  aus  Ms.  Harleian  7578,  einer  hs.  des  15.  jh.  fol.  19^  (trtther  18). 

Früher  ist  es  schon  verOfifentlicht  in  den  Bei.  Ant  1, 227.  Das  gedieht  ist  an 
Heinrich  VI  (1422 — 61)  gerichtet,  wie  auch  der  name  desselben  mit  gelberer 
tinte  an  den  rand  geschrieben  ist. 

V.  1.  blessitn  für  blessid.  Ebenso  steht  v.  3,  6,  13,  20,  27  u.  s.  unther  = 
under,  v.  4  assureth,  allerdings  v.  8  wieder  blessed.  Auch  No.  11  u.  12,  welche 
aus  einer  andern  hs.  entnommen  sind,  zeigen  denselben  Übergang  von  d  zu  ihi 
z.  b.  No.  11  V.  4:  wonper,  ebenso  186;  12,  v.  59,  102  u.  s.  pyde  =  dyde  11,  36; 
peih  =  deih  11,  71  u.  a. 

V.  2.  Unsre  hs.  gibt  dem  anlautenden  f  die  in  damaliger  zeit  häufige  gestalt, 
welche  einem  doppel-/ ähnelt  Da  es  nur  eine  eigentümlich keit  der  Schreibweise, 
so  wurde  es  in  unserm  texte  nur  durch  einfaches  f  wiedergegeben. 

V,  3.    Die  hs.  hat  unthr. 

whoos  und  whose  zeigt  uns  die  beiden  arten  im  Altenglischen  die  länge 
eines  vokals  auszudrücken,    vgl.  LB.  I,  anm.  zu  19,  6697. 

V.  5.    lord  ist  über  die  zeile  geschrieben. 

Der  dichter  will  sein  gedieht  m  der  Chaucerstrophe  mit  5  hebungen  in  der 
verszeile  dichten,  allein  keinenfalls  verfahrt  er  sehr  geschickt  dabei.  Die  unbe- 
tonten e  sind  teils  silbenbildend,  teils  stumm,  oft  werden  dieselben  gar  nicht  ge- 
schrieben und  sind  nur  im  lesen  auszusprechen,  so  in  unsrer  zeile,  v.  15  (good) 
and  V.  24  u.  s« 

V.  6.  hande  lande.  Vor  n  wechselt  in  diesem  gedichte  kurzes  a  mit  o  ab. 
Vgl.  V.  13,  14,  20,  21  u.  sonst  im  refrain. 

V.  7.  Hier^  wie  v.  14  ist  tfU  aus  ihe  corrigiert.  Unter  ihe  queene  ist  Eatharine, 
die  witwe  Heinrichs  V,  zu  verstehen.  Vgl.  anm.  zu  anfang,  v.  63  nebst  anm. 
za  V.  66. 

r.  8.  of  ist  hier,  wie  v.  16  u.  s.,  causal:  ans  gute,  durch  gute;  vgl.  Mätz« 
Gr.  II  254,  55. 

V.  10.  on  merc^.  Wahrscheinlich  hatte  der  Schreiber  schon  das  folgende 
on  im  sinne  und  schrieb  statt  of  hier  on, 

V,  21.    ihy  und  ihe  wechseln  im  refrain. 

V.  22.  mekely  forthy  bilden  einen  begriff.  Forpien  «  bewirken  erhält 
mit  mekely  verbunden  den  begriff:  „mache  es  gnädig  mit  . .  ."* 

V,  23.  affence»  Vgl.  Prompt.  Parv.  Äfence  or  offence  =  offensa.  Dagegen 
▼.  32  steht  die  o-form. 

V,  24.  vvpon  theire  gelihes  rewe.  Vgl.  über  diese  construktion  Mätz. 
Gr.  U,  398. 

V.  25.  Dieser  vers  ist  Überladen,  ihe  ist  zu  streichen,  iheire  merites  stellt 
sich  zu  dem  theire  aeUhes.  bu  done  ist  wol  zu  verbinden,  bidon,  bido  bedeutet  : 
^besudeln".  Vgl.  Mätz.  W.  229.  Ich  verstehe  die  stelle:  ihr  verdienst,  lohn,  der 
besudelt,  der  schmutzig  ist,  vergelte  ihnen  nicht     Vergelte  ihnen  nicht  den 
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schlimmen  lohn,  den  sie  verdieiien.  Oder  darf  yielleicht  hy  dorne  =  bd  dem 
\  Jüngsten  gerichte  gelesen  werden? 

V.  37.  oon,  ebenso  y.  53.  Sollte  hier  wirklich  ein  langes  o  gesprochen 
worden  sein. 

9.  43.    In  der  hs.  steht  ,*hU". 

V.  45.  Anch  hier  hat  anlantendes  f  die  eigentümliche  form«  welche  wie  ein 
doppel-/  aussieht 

V.  53.  whiche  . . .  lyste»  Im  Altengl.  wurde  which  auf  personen  und  dinge 
beeogen:  Christus,  welcher  wünschte,  dem  es  gefiel,  unsertwegen  zu  bluten.  Anoh 
im  Nengl.  ist  es  nicht  unerhört,  vgl.  Mätz.  Gr.  III  540.  Noch  Jetzt  steht  im  Tater- 
unser:  Our  faiher  which  art  , . . 

V.  54.  reme  ist  Altags.  r^mans  räum  geben,  erweitem,  Termehren.  Hier: 
fbrdere  es  und  gib  erfolg. 

V.  57.  Änd,  Der  platz  für  die  initiale  A  ist  leer,  a  nur  klein  bereinge- 
sollrieben.  Ebenso  war  in  der  nSchsten  zeile  der  platz  für  Henry  freL  Später 
wurde  Henry  hereingeschmiert 

amonge  alle  remembraunee  wird  durch  v.  65  erklärt. 

V.  59.    to  enherite.    Hier  ist  wie  oft  sonst  (z.  b.  t.  11)  f  enheriie  zu  lesen. 

V,  60.  discent  =  descent  abstammung,  erbrechtliche  Übertragung.  Vgl.  annu 
zu  No.  1,  Ps.  142  V.  15. 

9.  62.  In  diesem  verse,  wie  69,  76,  fehlt  das  ay  vor  freserue,  vgl.  v.  20,  27, 
34,  48  u.  s.    Doch  geschah  dies  gewis  nur  aus  nachl^sigkeit  des  Schreibers. 

V,  63.    moder  ist  einsilbig  zu  lesen.    Ebenso  70,  77,  84. 

V.  65.    Auch  dieser  vers  ist  Überladen. 

V.  66.  Der  platz  für  den  namen  ist  freigelassen.  Es  ergiebt  sich  ans  dem 
reime  dass  Kaihertne  hier  stand. 

9.  67.    ihine  ist  an  den  rand  geschrieben. 

V.  74.    Auch  hier  ist  wol  f  alle  zu  lesen,  vgl.  anm.  zu  t.  59. 

lieber  die  abfassungzeit  unsres  gedichtes  geben  uns  verschiedene  angaben 
in  demselben  genügende  auskunft,  besonders  v.  78— 81.  Heinrich  VI  kam  1422  zur 
regierung,  1429  im  November  wurde  er  zum  könige  von  England  u.  1431  Dezember 
als  könig  von  Frankreich  gekrönt  Nach  v.  78  ist  das  gebet  wol  nicht  viel  vor 
der  krönung  in  England  niedergeschrieben. 

7.    Gott  sende  uns  gedold  in  unserm  aRsr! 
Abgedruckt  aus  demselben  werke,  wie  No.  2,  wo  es  pag.  79 — 82  steht 

V.  4.  d(nl>  ist  mit  bindevokal  t,  wie  passip.  encreesib.  Daneben  z.  10. 
ohne  bindevokal.    Doch  ist  es  hier  in  unsrer  stelle  ebenfalls  einsilbig  zu  lesen. 

V.  5.    a  poynt  is  yloore.    Dieser  ausdruck  ist  vom  Würfelspiel  genommen. 

V.  7.  wole.  Hier  hat  w  das  folgende  t  verdunkelt  Vgl.  v.  21,  25,  53,  54  n.  s. 
vgl.  auch  LB  I  pag.  56,  v.  68,  79  u.  s. 

V.  10.  asswage  für  assuage  (Altfr.  atsuager^  assoager)  lautet  heute  in  der 
ausspräche  noch  so. 

V,  25.  icche.  Im  Prompt  Parv.  finden  wir  ichyn,  ykvn,  gykun  =pntrw 
Nengl.  itch  =  jucken  u.  {wie  nier)  räudig  sein.    Vgl.  v.  69  for  scahoe  and  icche. 

0.  27.  In  ähnlicher  weise  werden  häufig  die  Vorzeichen  des  todes  angegeben. 
Z.  b.  0.  Mise.  pag.  101. 

Hwenne  )^in  heou  blokel? 
And  bi  streng)>e  woke)' 
And   'i  neose  coldeb 
And  A  tunge  voldep 
And  pe  byleue)'  \i  bre)»  etc. 

f>.  29.  drU  as  doop  a  stake  s=  unsre  knochen  werden  dürre,  vertrocknen, 
werden  steckensteii. 

V,  35.  ue  silf.  süf  ist  zum  reflexiv  zugefügt,  weil  es  dem  other  gegen- 
über steht 

t^.  38.  pei  haue  tu  in  hate  ist  gesagt,  wie  man  noch  to  have  m  honow,  in 
derision  u.  a.  gebraucht 

9.  50.  awreke  als  particip  ist  die  regelmässige  form,  doch  kommt  daneben 
auch  amroken  im  Altengl.  vor,  a.  b.  B.  Mann.  v.  1915. 
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V,  51.  sttmme.  Das  eine  m  ist  darcb  einen  strich  angedeutet  Ebenso 
Ko.  10,  37  XL  s.  nnd  v.  68  summiyme. 

V,  53.    £8  steht  siUe  hier,  wie  auch  jetzt  noch,  ftir  sein  im  allgemeinen. 

V,  58.  tve  rvere  to  wÜde  and  rvold  outrage.  Hs.  hat  wiede  nnd  out  rage. 
Farnivall  hat  melde  ergänzt,  er  spricht  sich  aber  nicht  weiter  über  die  stelle  ans. 
In  unserm  texte  ist  e  in  l  geändert,  da  beide  bnchstaben  nicht  unschwer  yer- 
wechselt  werden  kOnnen.  J^ne  form  melde  mit  e  =  ferus  ist  wol  kanm  ans  Alt- 
engl.  zn  belegen,  out  rage  wnrde  verbanden :  «waren  wir  za  wild  nnd  wollten 
gewalttätigkeit  (ausführen).  Outrage  ist  hier  entweder  sahst,  oder  verb.  In  beiden 
rormen  ist  es  jetzt  noch  im  gebranch.  Die  endang  des  praet  plor.  warf  der 
Schreiber  oft  ab ,  so  dass  die  form  tvold  neben  rvolden  (z.  b.  y.  50)  nicht  auf- 
fallen kann. 

V.  62.  Wir  finden  die  reime  crucche  myche  mrecche  grucche  icche.  Hier 
ist  ein  ungenauer  reim  anzunehmen,  da  wir  kein  ereccke,  kein  tvricche  oder 
wrucche  finden. 

V.  70.  at  his  auauntage  ■»  das  alter  hat  uns  zu  seinem  gewinne,  es  kann 
mit  uns  machen  was  es  will,  hat  uns  in  seiner  gewalt  Vgl.  Mätz.  W.  145.  Aehn- 
lich  No.  8,  42. 

V.  74.    ymet    lieber  tneten,  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  4.  8. 

V.  76.  to  cotnyng  ist  hier  ein  begriff  und  bezeicnnet,  wie  toweard  das  zu- 
künftige. 

^it  liest  die  hs.    Allein  es  ist  xet  auszusprechen. 

V.  92.  pou  bouit.  Ueber  abtallen  der  endung  in  der  2.  sing,  praet  vgL 
LB.  I  anm.  zn  Ps.  LXa.  v.  45. 

8.    Nichtigkeit  der  weif. 

Aus  demselben  werke,  wie  das  vorige  stück  entnommen,  pag.  83— -65. 

9.  4.    me  täle  =  to  me. 

V.  10.    hs.  hat  born,  es  wurde  schon  von  Fumivall  geändert 

v.  11.  modir.  üeber  den  spätem  Übergang  des  d  zu  th  vgl.  LB.  I  anm. 
pag.  149,  zu  V.  43. 

V.  1 7.  mydmore.  A.  B.  hat  pag.  24  u.  428  dieses  seltne  wort.  Ebenso  Gaw. 
▼.  1073.    Es  ist  «sechs  uhr  more^ens.* 

V.  19.  be  kinde  of  childhode  =  was  die  kinderzeit  mit  sich  bringt,  die 
kindlichen  spiele  spielte,  machte  ich  mjt  Y.  20  erklärt  näher. 

r.  25.  At  tmdren  .  .  .  mydday  v.  33.  Vgl.  0.  M.  34,  z.  21,  ebenda  pag.  56, 1 
ai  pon  Heye  vndarne  femer  A.  Leg.  pag.  77  z.  1.  FtiderniBt  „neun  uhr  morgens.* 

V.  41.  hi^noon  . . .  mydouemoon  . . ,  at  euensong.  Mydouemoon  findet 
sich  A.  Leg.  pas.  77,  z.  2  vrom  vndeme  to  midouemoon, 

V,  47.  mp  pe  hille.  Wie  der  hügel  auf  einer  seite  aufsteigt,  auf  der  andern 
abfällt,  so  geht  es  auch  mit  meinem  leben. 

V.  60.  „Der  tod  verlangt  mich  als  sein  einkommen,  beanspracht  mich  als 
eigentum." 

9.  69.  mornynge.  Hier  wie  v.  3,  ist  die  endung  participial,  während  die- 
selbe V.  12,  43,  66  u.  s.  in  alter  weise  zur  bildung  von  Verbalsubstantiven  dient 

9.    Die  weit  Ist  falsch  und  nichtig. 

Aus  demselben  werke,  wie  das  vorige,  pag.  86—87. 

V.  2.  unserteyn.  Im  Altengl.  ebenso  wie  im  Altfranz,  findet  sich  ausser- 
ordentlich häufig  der  Wechsel  zwischen  s  und  c.  Vgl.  z.  b.  Prompt  Parv.  I,  77  ff. 
wo  cykyr  (securus),  cvlke  fsericumj,  cykylle  (falx),  cyluer  (argentum)  u.  ähn- 
liche formen  stehen,     vgl.  auch  LB.  I,  anm.  zu  6,  4956. 

V,  3.  passip  atvay  ist  hier  transitiv  gebraucht:  m&Iso  schnell  lässt  sie  (die 
weit)  ihre  macht  dahin  fahren,  die  (noch  jetzt)  frisch  und  fröhlich  ist,  wie  ein 
zerbrechliches  gefäss  es  tut"  Dass  rvorld  hier  als  masc.  gebraucht  wird,  (ebenso 
V.  30)  geht  aus  v.  2  genügend  hervor. 

V,  4.  brokü.  Prompt  Parv.  hat  brokyl  or  fres  und  brokiü  or  feers.  Auch 
die  form  bruchä  findet  sicn,  A.  B.  pag.  164. 
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V,  5.  »Glaubt  lieber  den  bnchetabeB,  den  worten,  welche  hier  innen  (m 
diesem  gediente)  geschrieben  sind/* 

V.  7.  disceyuable  neben  Altfr.  deceuable  und  NengL  decewahle.  Vgl.  anoh 
y.  32  und  anm.  zn  Ps.  142  v.  15. 

V.  13.  Die  hs.  hat  richee.  Es  ist  dies  ein  beweis,  dass  das  anslantende  e 
noch  hörbar  war.  —  Aehnliche  stellen,  wie  die  unsere,  treffen,  wir  an  0.  M.  pag.95; 
Bei.  Pieces,  VII,  25  ff.  Vgl.  auch  Lydgate's  Fall  of  Princes,  wo  es  in  der  «Tngedye 
of  the  desoiacion  of  Borne"  (nach  Harleian  2251)  heisst: 

Where  is  now  Cesar,  that  toke  possessionn« 

First  of  thempire  thy  tryumphe  vsnrpvng, 

Or  where  is  Lucan,  that  mauth  mencioun^ 

Of  al  his  conquest  by  cerious  writyng? 

Octouyan,  most  solempnily  reyning, 

Where  is  become  their  lordshippe  or  theyr  lyne? 

Processe  of  yeeris  hath  brought  it«  vnto  ruyne ! 

Where  is  TulHus,  chief  lanteme  of^  thi  towne, 

In  rhetorike  al  other  surmountyng? 

Moralin  Senektf  of  prudenoe  sad  Gaton, 

Thy  comon«  profite  alway  proferryng? 

Or  rightful  Troian 
s.  s.  w.    Siehe  auch  LB.  I,  12,  469  ff. 

V,  18.  ihe  riche  man.  Da  hier  bestimmte  bekannte  leute  genannt  werden, 
so  dürfen  wir  unter  dem  reichen  wol  Croesus  verstehen,  der  durch  die  erzahlung 
von  den  Sev.  Sages  hinlänglich  bekannt  war.  Vgl.  Sev.  Sages,  Tale  IX:  Cressus, 
the  riche  man, 

V.  30.  cese.  Man  kann  hier  an  Nfr.  cesser  denken  =  aufhOren  machen. 
Vgl.  Mätz.  W.  545.  Besser  ist  hier  wieder  den  Wechsel  von  s  mit  c  anzunehmen. 
Dann  entspricht  es  Altfr.  seisir,  sesir,  Nfr.  saisir  =:  ergreifen,  sich  bemichtigen. 

10.    Leben  der  landgrifln  Elisabeth  von  ThDringen,  gedieht  von  Bokenam. 

Dieses  stück  ist  der  hübschen  pergamenths.,  Arundel  Ms.  327,  in  4<^,  ent- 
nommen, welche  1447  vollendet  wurde.  Unser  abschnitt  steht  dortfol.  191* — 193*. 
Bokenams  heiligenleben  umfassen  die  geschichte  von  1 1  frommen  franen  und  Jung- 
frauen (das  leben  der  Agas  und  Lucie  sind  in  einem  gedichte)  und  ausserdem  die 
geschichte  der  11000  Jungfrauen.  Das  gauze  werk  ist  veröffentlicht  als:  «The 
Lyvys  of  Saints.  Translatyd  into  Englys  be  a  Doctour  of  Dyuynite  clepyd  Osbern 
Bokenam,  Frer  Aus^n  of  the  Convent  of  Stokelare.  London,  1835*  für  den 
Boxburghe  Club.  (p.  289  ff.  findet  sich  unser  stück). 

V.  2.  lanarauye.  Dieser  Deutsche  titel  hat  sich  bis  in  die  neuste  seit  im 
Englischen  erhalten.    Ludwig  wird  in  unserm  gedichte  nie  mit  namen  genannt. 

V.  7.    werdly,  vgl.  v.  18  u.  anm.  zu  2,  8. 

V.  10.  mycn  (ebenso  13,44, 107  u.  s.)  hat  sein  h  verloren,  doch  sonst  finden 
wir  z.  b.  where  v.  14, 16  u.  s.,  whom  v.  52  u.  s.  mit  erhaltnem  h. 

V.  14.  deuouih,  ebenso  spjfryih  v.  46,  greth  v.  101  u.  a.  In  ähnlicher  weise 
findet  sich  der  Übergang  von  am  th  in  No.  6;  11;  12  nnsres  lesebuches. 

V,  16.    kan.    Das  k  ist  hier  in  diesem  worte  im  15.  jh.  selten  geworden. 

V.  17.  Betiyr  no  ner  =  näher  der  heimat,  als  Jerusalem,  kann  dein  leben 
nicht  besser  angewant  werden,  deshalb  gib  es  nir  Christus  hin.  Ich  fasse  also 
ner  nicht  :=  neuer  auf.  weel^  ebenso  9,  v.  16,  36.  Man  könnte  hier  an  eine  l&ige 
denken,  Fries,  wiel  entsprechend,  allein  aus  früherer  und  späterer  zeit  ist  diese 
form  zu  wenig  belegt    Vgl.  auch  das  zu  6,  37  angeführte. 

V,  19.    fatal  whele  »>  das  rad  des  Schicksals. 

V.  20.  happe  hier  persOnl.  gebraucht ,  wie  jetzt  noch  to  liappen  on  «»  auf 
etwas  stossen,  zu  etwas  kommen. 

V.  22.    to  heune  war  de.    Zu  verbinden  ist  hier:  towarde  heune. 

V.  24.    Auch  in  unserer  hs.  hat  anlautendes  f  meist  die  form  eines  doppel-/! 

V,  33.  watirj/ng  face  ein  tränendes  angesicht,  wie  ja  auch  jetzt  noch  to 
water  angewant  wird. 

t;.  35.    pe  eomouns  =:  die  unadligen  dienstmannen  Ludwigs. 

to-race.  Wir  finden  einfaches  race  =  Altfr.  raser,  Lat  raderCy  Halliw.  D. 
p.  661.  wo  es  vom  raufen  des  haares  gesagt  ist    toraced  bei  R.  o.  (^loc.  32  v.  21. 
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V.  36.  Obgleich  im  Alten^.  das  starke  praeteritnm  wep  noch  manchmal  vor- 
kommt, in  Schottland  noch  bis  ms  16.jh.,  so  ist  doch  sw.  wepie  die  weitaus  ge- 
wönlichere  form. 

V,  39.  eyne.  Dieselbe  Schreibweise  treffen  wir  anch  2.  b.  bei  Minot  an.  Sie 
entstand  ans  eyen  mit  ansstossnng  des  e.  Das  e  im  anslante  ist  stumm,  nur 
wegen  der  vorhergehenden  langen  silbe  gesetzt 

V.  42.  do.  Während  die  form  ydo  nicht  selten,  ebenso  unten  v.  48  vndo, 
wirft  das  einfache  part.  pass.  ohne  suffix  weit  seltener  das  n  im  auslaute  ab. 
(s.  b.  8,  63).  Hier  ist  es  wol  nur  des  reimes  wegen  geschehen.  Vgl.  auch  inf. 
goon  und  doan  v.  5t.  u.  daneben  do  v.  93. 

V.  44.    wych  bezieht  sich  auf  god,  vgl.  anm.  zu  6,  53. 

V.  54.  Der  unbetonte  laut  wird  in  unserm  werke  ganz  Überwiegend  durch 
y,  i,  nicht  e,  gegeben.    Vgl.  45,  53,  54,  56,  69  u.  s. 

V.  59.  leue  takyn  ist  absolut  gesetzt:  „nachdem  gütig  abschied  genommen 
war  von  jedermann,  unternahm  der  landgraf  seinen  zug." 

V.  Ol.  he  fehlt  in  der  hs.  Da  aber  offenbar  eine  silbe  fehlt,  wurde  es 
er^bizt. 

V.  62.  quyi  =  er  hatte  seine  rechnung  im  dienste  Gottes  berichtigt,  seine 
Schuldigkeit  im  dienste  Gottes  getan. 

V,  63.  froyht,  ebenso  despyht  v.  88.  Wie  oben  v.  14  ging  t  in  ih  über,  th 
wurde  dann  nt  geschrieben,  wie  wir  dies  öfters  in  Altengl.  hss.  finden.  Vgl.  z.  b. 
Sev.  Sages:  goht  statt  goih  2106,  sohl  354,  522,  866;  forht  418,  488,  498  u.  s. 

V.  67.  exercysyd.  Die  bedeutung  ist  hier  eine  reflexive  =  sich  zeigen. 
„Sie  bewies  sich,  betrug  sich  sehr  tu^endnaft" 

V.  68.    Zu  assaylyd  und  assaytd  ist  was  zu  ergänzen. 

V.  70.  rotyd.  £s  hat  hier  dies  verbum  die  bedeutung  von :  wurzeln  schlagen 
lassen,  befestigen  (vgl.  auch  16,  21  u.  84.),  wie  es  ia  auch  noch  heutzutage  an- 
gewant  wird.    Ebenso  schon  A.  B.  386:  Alle  ^odes  nesien  beotf  in  luue  iroted, 

9.  76.    for  euene  in  gleicher  weise,  gleichmässig,  immer  mehr  und  mehr. 

V,  77.    iyrayunirye  hat  die  hs.  wol  statt  tyrauntrye. 

V.  85.  m  hem  dede  preye.  Als  Subjekt  is  she  zu  ergänzen.  Ich  verbinde: 
m  to  a  place  of  menours  she  took  pe  weye.    Vgl.  v.  22. 

f.  87.  Zu  he  ist  aus  v.  86  aus  te  deum  laudamus  der  begriff  god  zu 
ergänzen. 

V,  95.  Obgleich  hier  in  hurnbyUy  die  Ursache,  weshalb  h  eingeschoben 
wurde,  (um  namfich  zusammenstoss  von  m  und  /  zu  vermeiden)  wegfiel,  blieb  doch 
b  stehen. 

V.  103.  /«»r^hat  hier  die  bedeutung:  «ihrem  zarten  alter  angemessen.''  Vgl. 
MätB.  Gr.  U,  465. 

V.  105.  hs.  hat  lappyd.  Wir  glauben  uns  zur  änderung  happyd  völlig  be- 
rechtigt. 

V,  HO.  „In  welchem  man  durchkommen  konnte,  wenn  man  vorsichtig  gieng, 
und  anders  konnte  niemand  trocken  wegkommen.'' 

V.  114.    Die  hs.  hat  hier  and  old  w.y  das  offenbar  in  an  zu  ändern  ist. 

V,  116.  she  in  116  bedeutet  das  alte  weib,  während  she  in  117  wieder 
Elisabeth  ist 

9.  119.  low  gehört  zu  Ags.  hleahhan,  R.  o.  Gloc.  hat  praet.  low  u.  low^ 
=  Ags.  hldh. 

11.    Vitien  des  Tundalus. 
Unser  text  findet  sich  in  derselben  hs.^  wie  No.  3.  pag.  104^  (fr.  102)  sp.  Iff. 

Nach  einer  Auchinleck  hs.  in  Edinburg  wurde  es  von  Turnbull  abgedruckt: 
The  Visions  of  Tundale,  together  with  metrical  Moralizations  and  other  Fragments. 
Edinburgh  1843.  —  Die  abweichungen  in  Auchinl.  ms.  wurden  unter  B  gegeben. 

Es  ist  vorher  von  der  strafe  des  könig  Comarchus  gesprochen  worden. 
Unser  abschnitt  entspricht  cap.  19 ff.  der  „Visio  l'nugdali"  ed.  Oskar  Schade.  Uni- 
versitätsprogramm, Köni^sber^,  1869.  Unser  erster  abschnitt  ist  bei  Schade  über- 
schrieben: de  gloria  conjugaltum. 

V.  l.    pore.    Dieselbe  form  v.  206,  femer  LB.  1, 1,  v.  211,  219,  223,  234  u.  s. 

V.  2.    Wie  in  No.  3  wurde  das  durchstrichne  /  durch  „Xe'*  gegeben. 
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V-  3.  syg^  ebenso  y.  12  o.  b.  Wir  finden  als  praeter,  im  AltengL  sah,  sag, 
saghej  seh,  seg,  sey,  seig,  seigh,  syg,  sygh  und  saw. 

V,  4.    rvonper  ebenso  y.  36  pyde,  y.  71  petk  n.  a.  ygl.  anm.  zn  6.  1. 

V.  11.  Da  Bowol  pane  wymman  als  pene  fvymmen  geändert  werden  kann, 
so  blieb  der  tezt  der  hs.  nnyerkndert 

V.  15.    wellande,  wo  d  dem  l  sich  assimilierte,  B  hat  weldand, 

V.  18.    fadur,    Aach  hier  findet  sich  f  in  gestalt  einem  doppel-/*  ähnlich. 

V.  24.  sessande.  c  wechselt  yielfach  mit  s,  ygl.  y.  16,  y.  30.  Vgl.  anm. 
zu  No.  9,  2. 

Die  participialendang  -and  nud  -ing  wechseln  mit  einander  ab.  -and  stellt 
y.  15,  16,  24,  25,  26,  165, 166,  und  143  ist  der  reim  beweisend:  shynnonde  lande  oder 
shinande  lande;  -ing  als  part.  findet  sich  y.  13,  14,  83,  -mg  als  ybsnbst.  y.  29,  30, 
65,  66,  69.  Da  sich  nir  partic.  -ina  kein  beweisender  reim  findet,  so  geht  heryor« 
dass  der  dichter  -and  schrieb  und  also  dem  norden  Englands  angehörte. 

V*  28.  delectahuü,  ebenso  y.  159;  während  y.  9  es  zn  deletiabull  assimi- 
liert  wurde. 

V,  36.    pyde,  B.  htkt:  *dud  it  passe, 

V.  47.  koly  kyrke  honores  deutet  auf  den  Nordenffl.  nrspr.  des  orie:inal8, 
wie  oben  die  part.  auf  -  and^  wenn  auch  neben  honores,  sokores  wieder  das  Mittel- 
ländische mavntene  steht, .  ebenso  y.  140,  175  n.  s.  B.  schreibt:  And  mayntenyth 
hom  and  sockors,  B.  ist  also  auch  keine  streng  Nordengl.  hs. 

V.  62.    aone  steht,  wie  häufig,  =  bigon.    Vgl.  anm.  zu  Ps.  142  y.  53. 

V,  68.  Während  y.  63  «hym^,**  ebenso  y.  67  u.  s.  steht,  tre£fen  wir  hier  ein- 
faches hym,  ebenso  y.  75  d.  h.  hier  steht  hv  nicht  hym. 

V,  75.  wylie  ohne  yerdunkelnng,  wie  Ags.  wüt,  ist  AltengL  gar  nichts 
seltenes,  daneben  gleich  in  unserm  gedichte  y.  71  wolte, 

V.  77.  Hier  beginnt:  de  aloria  martyrum  et  eontmencium  hei  Sehade  (fäQsch- 
lich  als  cap.  12  statt  20  bezeicnnet). 

V,  85.  pomgie  ist  hier  persönlich  oonstmiert,  wie  5,  2  und  12,  43.  Da- 
gegen 12,  197. 

v.  87.    solempnyte.    Ueber  die  einschiebung  yon  9  ygl.  anm.  zu  LB.  I,  6, 4944. 

V.  88.  ouer  ist  wol  in  etier  zu  ändern.  Jedenfalls  ist  die  bedeutnng  die  yon 
euer,  da  an  das  yerbum  oversee  hier  nicht  zu  denken  ist. 

V.  93.  mone  pane  blieb  stehen,  weil  sich  hier  nicht  entscheiden  läset, 
welches  richtiger. 

V.  96.  Das  komma  ist  aus  yersehen  hinter  y.  96  statt  hinter  97  gesetst 
worden,    of  precyous  stones  ist  mit  of  golde  wrowgte  zu  yerbinden. 

V.  97.   per  fehlt  in  B.    Entschieden  ist  hier  B.  yorzuziehen. 

V,  100.  sey  ist  partic.  mit  abfall  des  n,  ygl.  y.  144.  Unter  here  ist  die  erde 
zu  yerstehen.    B.  liest:  see  he. 

V.  107.    erdefy  neben  erpely  y.  164. 

V.  114.    Dieser  yers  ist  überladen,  doch  ist  hii  semede  auch  ganz  unnOtig. 

V.  115.  ylk  one  bezieht  ich  auf  crownes:  „eine  jede  war  yon  gold  und 
edelstein.**  Es  lässt  sich  aber  ylk  one  auch  mit  they  yerbinden :  „sie  hatten  und 
zwar  ein  jeder  ..." 

V.  121.  letternes  bind  lecioria,  B.  ledomes.  Bei  Schade  lautet  es:  Sed  ei 
lectualia  coram  eis  erani  posiia. 

V.  124.  bope  lasse  and  more  bedeutet  hier  weiter  nichts  als:  «alle  ins 
gesammt."" 

V,  135.  Zu  yerbinden  ist:  pat  kepie  fre  fro  lechery  her  body  ay  vnto 
chastyie, 

V,  142.  Bei  Schade  beginnt  hier:  De  gloria  monachorum  et  sanctimonialium. 

V,  145.  B.  hat  grys  statt  bysse. 

V.  154.  frette  =  eingefressen,  geätzt,  auch  eingelegt  (mit  gold). 

V.  155.  An  den  stricken,  welche  die  zelte  hielten,  blenden  instnunente. 
Anders  im  Lat.  texte:  uidit  quasi  castra  ei  pajniiones  (!)  .  .  .  tn  qtsibus  cordas 
et  Organa,  iympatia  quoque  et  cytharas  cum  organistris  et  cimbalis  canenUs  eeteragus 
omnxa  musicorum  genera  suauissimis  sonis  audierat  concmentes. 

V.  160.  mene  entspricht  dem  heutigen:  mean  parts  =  mitteletinmien  «■  alt 
u.  tenor;  trebvM  (Nengl.  ireble)  discant,  bordowne  endlich:  „bass."  Vgl.  Chane. 
Cant.  T.  ProL  673,  Reeye's  T.  246. 
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9.  103.  WIhrend  toDBt  der  vera  nur  4  hebnngon  hat,  findan  rioh  hier  ^5. 
Doeh  genügt  auch  of  aU  manere  musyk  was  pamne  vollBtSndig. 

V,  169.  perm  ist  einsilbig  zu  lesen.  In  EL  Meid,  findet  sich  p.  7,  9,  23,  31, 
33  geradezu  prm  geschrieben.  Aach  sonst  prinne,  prof,  pron,  pruppe  nicht 
sehen. 

V.  172.    was.    So  liest  B.,  während  nnsere  hs.  wat  hat 

V,  186.    Wiper  vgl.  anm.  zn  6,  1. 

V.  189.  janfelyn  and  talkyn  =  confabulor,  fabtäor,  colloquor;  jange- 
hfnge  «=  garrulaew.    Prompt  Parv. ;  Nengl.  jangU. 

V*  196.  of  fis  ist  zn  streichen ,  denn  erstlich  wird  dadnroh  der  vers  Über- 
laden, femer  yerbmdet  sich :  a  sygte  of  kern. 

V.  201.  eMie  in  her  rvgie  =  „diejenigen,  welche  in  ihrem  rechte,  mit  recht 
kommen*'  oder  «die  anf  rechte  weise  hier  herein  kommen  kOnnen,  dürfen,"  nnd 
nicht  wie  Tundalns,  der  nur  durch  besondere  gnnst  hingelan^.  Der  schluss 
weicht  vom  Latein  ab:  si  ^uis  semel  ad  eos  mtrauerit,  onmium  immemor  preteri- 
iorum  fdterius  non  disßmgttur  a  consordo  ipsorum,  nisi  forte  wrgofuU  ei  contungi 
mereahar  choris  angelorum. 

V.  202.    howen  erhält  durch  from  den  begriff  des  abwendens,  wegwendens. 

V.  204.  dede  kydde.  Das  gewOnlichere  ist  dide  kydde.  Jedoch  hat 
W.  de  Shor.  auch  ksMe,  sonst  kidden,  kidde  P.  the  Plow.,  mv.  u.  s.  kythen  = 
euHan  knndmaohen,  zeigen,  dg.  also:  „Seitdem  sie  sich  als  Idnder gezeigt,  seitdem 
nie  als  kinder  ein  lebenszeichen  von  sich  gegeben  hatten,  seitdem  sie  menschen 
gewoiden.^ 

12.    Owayao  Mlles. 

Derselben  hs.  wie  das  yorige  stttck  entnommen,  wo  unser  abschnitt  sich 
foL  93  (früher  91)  sp.  1  ff.  findet  Nach  einer  anderen  (Auchinleck)  hs.*  gab  Laine 
das  gedieht  heraus:  Owain  Miles  and  other  inedited  Fragments  of  Ancient  Englisn 
Foeiaj,    Edinburgh  1837. 

Der  Ton  Laing  yeröffentlichte  text  unterscheidet  sich  so  sehr  von  unserm, 
sowol  in  der  versform  als  dem  Inhalte  nach,  dass  beide  verschiedene  bearbeitungen 
desselben  gegenständes  zu  nennen  sind.    I)er  Auchinleck  hs.  fehlt  der  anfang. 

Während  der  2.  teil  des  lesebuches  im  drucke  war,  gab  Kölbing,  Englische 
Studien,  Ipag.  113 — 21  heraus.  Da,  als  unser  text  gedruckt  wurde,  K's  Studien  noch 
nicht  gedruckt  waren,  wurde  der  text  in  Zählung  wie  ein  unedierter  behandelt  Unser 
stück  entspricht  v.  255 — 460.  Eölbings  versehen  sowol  als  fehler  wurden  Anglia 
pag.  376  £  besprochen.    Von  fehlem,  glaube  ich,  ist  unser  text  frei. 

V.  1.  These  holy  men,  Damnter  sind  die  mOnche  zu  verstehen,  welche 
Owain  in  das  fegefeuer  brachten. 

9.  3.  alone  by  hym  seif  vgl.  Orm.  v.  821 :  And  sone  summ  he  cupe  ben 
Hmm  ane  bi  himm  sel^enn,  Ue  fkeh  iiä  wesste.    Vgl.  auch  35,  80. 

0.  4  haif  ist  wol  in  helf  zu  ändern ,  da  sich  unsres  Wissens  dial.  kein  salf 
findet,  wol  aber  helf  z.  b.  Laj.  6474  (hcelve). 

V,  5.  layie  ist  aus  Ags.  U^ei  entstanden.  Vgl.  z.  b.  Ags.  u.  Altengl.  gloss.  pag.  75. 

V»  8.  ryr/A.  Unsere  hs.  drückt  den  guttural  vor  t  durch  ^K  aus,  setzt  aber 
statt  ^  ein  ^th.  Vgl  v.  20,  43,  44,  49,  56  u.  s.  —  Vgl.  ferner  anm.  zu  LB.  1, 17, 
2052.  Öfters  steht  auch  nur  ^,  vgl.  v.  13, 16,  50,  65  u.  s. 

io  vor  gedyr  ist  in  der  hs.  herein  corrigiert 

V.  9.  kui  vgl.  auch  v.  107,  113  u.  s.  No.  11,  v.  lUu.  s.  AiY  beweist,  dass  Koch 
Gr.  I  p.  469  nicht  recht  hat  ftlr  AU-  und  Mittel -Englisch  nur  it  anzusetzen.    Ab- 

Sesehen  vom  Eentdialekt,  wo  hü  sich  bis  heute  erhalten  hat,  findet  sich  auch  sonst 
Jtengl.  hit,  z.  b.  bei  B.  o.  Gloc.  Richtig  sind  bei  Fiedler  ed.  K. ,  beide  formen 
pag.  55  angesetzt. 

V.  vi,    ytaw^ie  nämlich  durch  die  mönche. 

V.  13.    Auch  hier  findet  sich  ff=^f  geschrieben. 

V.  18.  made  mowes  =  sie  blökten,  ^nzten.  Vgl.  Prompt  Parv.  mowe  or 
skome  =  vangia  vel  välgia,  cachinna^  und  mowyn  or  make  a  mow  =  valgio, 
caehumo, 

V,  23.  Hier  ist  wie  v.  27  thow  ausgeschrieben,  deshalb  wurde  es  auch  sonst 
in  unserm  texte,  wo  es  „)ni^  abgekürzt,  ▼.  24,  26  u.  s.  so  aufgelöst,  ohne  weitere 
aomerknng. 
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V.  28.  IGer  bezeichnet  ,11«"  das  darchstriöbene  ü,  ebenso  wie  in  *tyll«", 
y.  25,  45  TL  8.    V.  37,  38  ü.  8.  wird  durch  «ht«'*  da8  dorchstriohene  ht  gegeben. 

t;.  37.    In  der  he.  etebt  yo«. 

V.  38.    Jiaihi.    Diese  Schreibweise  ist  im  Altengl  nicht  selten. 

V,  40.  brenstone.  Daneben  brimston,  bremston,  brumstan  ist  der  feaentdn, 
flammenstein  =  schwefel. 

V.  46.  Nach  help  steht  in  der  hs.  ein  he,  welches  aber  wieder  ausge- 
strichen ist 

V.  50.  gode  ist  adj.  (statt  adv.  beim  verbum  des  seins)  =»  heil,  nnTcrsehrt: 
^Sondern  unversehrt  blieb  er  ganz  allein  an  jenem  ort"  Kölbings  interpnnetion 
verstehe  ich  hier  (v.  304)  nicht 

r.  57.    ladde.    Diese  form  findet  sich  schon  bei  La^.  B.  Vgl.  Koch  I,  311. 

V.  59.  hytf  die  form  mit  y  ist  in  nnserm  stücke  die  gewönliche.  Deshalb 
wurden  auch  <ue  abkürznngen  in  hvt  nicht  hii  anfgelOst 

V.  61.  „Wenn  immer  er  auch  noch  so  viele  kleider  an  hatte,"  ist  nur  an- 
geschoben,   but  in  62  bezieht  sich  auf  so  bolde  in  v.  60. 

V,  63.    blowe.    Die  hs.  hat  hier  blowle. 

V.  67.    knerve  nowe.    Die  form  knowe  ist  nichts  seltenes  =  cneow. 

V,  73.     bykke  =  dicht^esät,  vgl,  v.  117,  152. 

V,  74.    Vor  bope  steht  in  der  hs.  ein  ausgestrichnes  wyth. 

V.  78.  Sperre  pey  cryde  kann  leicht  für  Spare  b  pey  geschrieben  sdn,  da 
V.  79  plur.  deueles  steht,  doch  können  die  seelen  sich  auch  leicht  nur  an  einen 
der  teufe!  wenden.    Es  ist  daher  kein  gmnd  zu  ändemng.  —  hs.  schreibt  pef, 

V,  80.    Die  hs.  hat  to  to  kern  peyne. 

V,  ^3.    siownde  steht  hier,  wie  auch  sonst  oft,  für  „Zeitabschnitt*  überhanpi 

V.  97.  xlawe  troroe.  Obgleich  vor  w  die  Verdunkelung  des  a  zu  o  nientB 
auffälliges  hätte,  dürfen  wir  hier  doch  wol  eher  einen  ungenauen  reim  annehmen, 
da  clowe  nicht  zu  belegen  ist. 

V  99.  forde y  neben  forp  110,  wie  in  unserer  hs.  oft  d  nnd  p  mitein- 
ander wechseln. 

r.  111.    a  nopet*j  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  5,  14. 

V.  112.  Er  hatte  als  krieger  (denn  Owayn  war  ja  mäes)  nie  den  schild  in 
so  ein  feld  getragen,  hatte  nie  solch  ein  land  gesehen. 

V.  120.    tvaUe  fasse  ich  hier  als  verbum  {btiUire)  nicht  als  subst  (mwrus)  anf. 

V.  124.  bete  ist  nicht  etwa  ein  stark  gebildetes  partic  mit  ausgefallenem  n^ 
sondern  e  bezeichnet  die  länge  des  bit  (bet,  bett),  die  gewtfnl.  partio.  form  von 
Ags.  bitan,  Altengl.  beten. 

V.  125.  Die  hs.  hat  to  shappus,  doch  ist  des  verses  wegen  and  wie  ans 
126,  127  zu  ersehen  ist,  der  artikel  zu  setzen.  V.  126  ist  wol  vor  125  zu  setzen, 
dann  fängt  der  dichter  mit  den  strengsten  strafen  an  und  geht  zu  den  milderen 
über.  —  sliap,  bezeichnet  hier  „die  schamteile^^  Wir  treffen  diesen  anedmck  schon 
im  Ags.  an.  Vgl.  z.  b.  Cock.  Leechd.  I,  38  wip  ^icpan  pcera  sceapa  und  ebend 
204  wifS  licpan  pcera  ^esceapa.  Vgl.  auch  Orm.  5936.  Hier  heisst  es  von  der 
beschneidung,  Christ  hätte  gewollt  . . .  tatt  kimm  ummbeshopenn  wass  Hiss  shapp 
o  palde  wise.  Shap  wird  auch  von  der  leiblichen  schäm  gebraucht,  Bei.  Ant 
II,  28  z.  26. 

V.  138.  Die  hs.  hat  Ther  was  no  fyr  pat  hm  my^te  skalde.  Ein  verbum 
skalden  ist  nicht  zu  belegen,  wol  aber  sroalen  vgl.  La^.  10188:  heo  heom  letten 
swalen  inne  swaerte  füre.  lun.  Etym.  smeU  urere,  usttdare  ab  A.  S.  swaian. 
Halliw.  D.  swale  =  to  singe,  to  bnm.  Nengl.  io  swaU  und  sweal  noch  bisw.  = 
verzehren  im  feuer,  doch  meist  ^schmelzen."  Ohne  den  vers  zu  schädigen  kann 
mtfjte  fehlen  und  dinn  swalde  oder  swaüed  stehen,  deshalb  wurde  auch  caSed 
nicnt  geändert. 

V.  140.  KöU.üng  nimmt  an,  nach  diesem  verse  fehle  etwas.  Ein  gmnd  zn 
dieser  ansieht  ist  nicht  vorhanden.  As  he  stode  vp  in  v.  141  schliesst  sich  eng 
an  das  vorhergehende  an.  «Die  teufel  warfen  Owa3nie  aus  der  grübe,  er  stand 
auf  und  blickte  um  sich.*" 

V.  1 17.  a  lytyll  sowthe.  Ich  fasse  hier  sorvthe  =  st9  auf:  «komme  mit 
uns  eine  kleine  weile.*"  Allerdings  ist  die  Schreibweise  ow  für  d  (=  i)  ganz  nn- 
gewOnlich.  Doch  sowthe  =  nach  süden  zu,  gibt  hier  gar  keinen  sinn.  Ebenso- 
wenig southe  =  supeUf  sippen.     Im  letzteren  falle   wäre  auch  wieder  dieselbe 


237 

Schwierigkeit  wie  oben.  Es  wird  der  Schreiber  im  hinblicke  auf  mowthe  znr 
schreibong  sowihe  =  suthe,  sütS  verleitet  worden  sein. 

V,  149.  Die  hs.  hat  Katers,  Da  hater  seiner  bedentung  nach  oft  im  plural 
steht  (=  gewänder,  kleidungsstücke),  ist  hier  vom  Schreiber  der  plnr.  gesetzt 
hmteru  nur  plur.  führt  Bosw.  Dict  an.  Doch  kommt  es  Altengl.  ear  nicht  selten 
im  sing,  vor,  z.  b.  AI.  W.  7053.  Beore  mete  is  bred,  herbes  anatvater,  Naked 
ihey  goth  mthowien  hater.  Ebenso  P.  the  Flow.  XIV^  1 :  /  haue  but  one  hool 
haier.    Da  y.  160  roaiere  sing,  sein  mnss,  haben  wir  s  m  haiers  zu  e  geändert. 

V.  151.  pyke,  pic,  ptk  neben  pich  findet  sich  noch  Bei.  Ant.  1/53  z.  26 
Tgl.  anch  Prompt  Parv. 

V,  164.  jOie  brücke  ging  halbbogenförmig,  wie  ein  gespannter  bogen,  so 
dass  sie  in  der  mitte  am  höchsten  war,  an  den  enden  jäh  abfiel.* 

V,  165.    tnay  Ut  hier  koijlanktivisch. 

V,  168.  Unsere  hs.  schreibt  auch,  wie  viele  hss.,  einzelne  worte  mit  majnskel, 
bes.  häufig  r,  so  hier  Rayne  vgL  anm.  zu  LB.  I,  1,  86. 

V,  178.    Ivsi  ist  persönlich  gebraucht,  wie  6,  53. 

V,  194.  Die  teufel  zankten  miteinander  um  Owayne  zu  erschrecken,  damit 
er  sein  gebet  vergässe,  vgl.  oben  v.  132. 

V,  199.  neuer  the  latter e  ähnl.  gebraucht  wie  nevertheless,  nicht  deshalb  zögern- 
der, ohne  deshalb  zu  zögern  ging  er  vorwärts. 

V,  204.    dime  steht  hier,  wie  im  Nengl.  =  vorbei,  vorüber. 


U.    Didaktische  und  allegorische  dichtangen. 

13.    Patience. 

Abgedruckt  aus:  Early  English  Alliterative  Poems  in  the  Westmidland 
Dialect  Ed.  by  Richard  Morris.  London  1864.  No.  1  der  Publ.  der  Early  E.  T. 
Soc.    Unser  stück  findet  sich  pa^.  96 — 99. 

V.  138.  bope  brepes  =  beide  winde,  nämlich  Eurus  und  Aquiloun  sind  ge- 
meint,  denen  Gott  zu  stürmen  befiehlt 

con  ist  hier  wirklich  von  der  beginnenden  handlung  gebraucht.  Sonst  steht 
es  auch  oftmals,  im  Nordenglischen  und  Schottischen,  nur  zur  Umschreibung  des 
verbums.    Vgl.  llätz.  Gr.  III,  7. 

V,  139.  rakkes.  Vgl.  Destr.  Troy  s.  65:  a  rak  and  a  royde  wynde  rose 
in  hör  saUe,  Noch  heute  bezeichnet  rak  im  Nordengl.  a  stroak^  blorv,  S.  Jamies. 
Scot  D.  269  u.  Halliw.  D.  662.  rakkes  bedeutet  hier  also  wol:  ..windstösse.*" 
rudnyng  bringt  Morris  mit  Altn.  rudning  =  ouiburst  und  Schott,  ruddying  =  a 
loud  noise  zusammen;  hier  =  brüllen  des  Sturmes  oder  donnerschläge.  Ganz 
ähnlich  wird  der  anfang  des  Sturmes  pag.  81  beschrieben,  besonders  v.  96  ff. 

V.  140.  selly  bedeutet  ,.seltsam'^  Ags.  haben  wir  selHc,  syÜic,  Bei  Lag. 
seVic,  seoÜic,  sillich;  ebenso  0.  a.  N.  1297  seollic,  —  Halliw.  D.  720  erklärt  unser 
wort  jsdtstveei,  mild,  und  führt  die  stelle  an:  Love  is  seÜich  an  thing ,  woso  shal 
soth  singe:  love  is  tvel,  love  is  wo.  Doch  hier  ist  das  wort  auch  in  der  bedeutung 
>  seltsam "  zu  nehmen. 

V.  141.  wrastel.  Da  hier  lauter  praeterita  stehen,  so  ist  wol  auch  wrasteled 
oder  besser  wrasteU  zu  schreiben.  Das  t  fiel,  wie  nicht  selten,  vor  dem  folgenden 
dental  aus. 

V,  143.  Ich  weiche  hier  in  der  interpunction  von  Morris  ab.  Meine  Über- 
setzung ist:  »und  wiederum  verbargen  sie  sich  in  der  tiefe,  dass  die  dort  erzeugten 
fische  wegen  der  heftigkeit  des  Sturmes  nirgends  auf  den  gründe  zu  verweilen 
wagten.*    Zup.  Ueb.  pag.  63  setzt  vor  und  nach  pat  breed  fyssches  ein  komma. 

V,  145.  „Als  der  Sturmwind  (vgl.  107,  138),  die  see  und  das  Schiffchen  zu- 
sammen trafen,  als  das  boot  auf  der  stürmischen  see  umhertrieb.* 

V.  146.    qyn  =  künstlicher  bau.  wie  Clean.  491  vom  schiffe  gesagt 

V,  148.  ber^  vgl.  Mätz.  W.  207  No.  9.  „Der  stürm  stiess  auf  das  schiff  von 
hinten  her  (baft)^  er  trieb  das  schiff  vor  sich  her.*' 

bur  übersetzt  Morris  pag.  119  u.  133  mit  wave.  Diebedeutung  ist  »stürm". 
YgL  Mätz.  W.  370. 
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V,  150.  BoBw.  D.  77»  führt  ein  TerbiUD  io-merian,  doch  ohne  BtellennMhweU  m, 
wol  aus  Somner,  =  partiri.    Die  bedentnng  ist:  ^zerteilen,  semissen,  lerbrechen*. 

V.  151.  sweyed {zn  swigan,  ifoeye):  das  segel  raoBchte  anf,  in  der  eee,  fiel 
in  die  see. 

V,  152.  coge  Bowol  »kaafifarteischiff'S  als  ,ALleineB  schiff."  Vgl.  Mäts.  W.  451. 
Morris  übersetzt  es  fiUschlich  mit  wave  s.  138,  setEt  allerdings  hinan:  t^  im/§ 
signify  ,Jboat".  —  Die  lesart  der  hs.  clolde  verbesserte  schon  Mozr.  in  colde. 

V,  154.  to  laue  and  to  kest.  Znp.  nimmt  laue  3=  ^laben,.  erieiohtem,  über 
bord  werfen."  Morris  setst  Ags.  lafian  s=  ponr  ont,  s.  166  an.  Woher  ist  dies  ge- 
nommen? x^laüan  steht  Beow.  2722. 

V.  156.  lode,  Morris  setzt  iEa/tf?  an  den  rand.  Eine  ändemng  ist  hier  durch- 
ans  nnnOtig.  lode  ist  nicht  =  hU,  loi,  sondern  =  Ags.  lad,  lädu.  „ist  dei 
menschen  weg  (lebensweg)  noch  so  schlimm"  oder  ^st  die  bürde,  die  der  mensch 
tragen  mnss,  auch  noch  so  schlimm." 

V,  157.  tvaiz-  Diese  Schreibweise  ist  die  gewtfnliche  in  nnserm  gedichte. 
Ist  iz  nor  ein  anderer  zug  des  Schreiber  für  ß,,  das  1.  b.  No.  19  fttr  s  ge- 
braucht wird? 

V.  159.  caraldes.  Mätz.  W.  396  setzt  es  als  „kostbarkeiten?"  an.  Morris  giht 
gar  keine  bedeutnng. 

V.  160.  lotne  Altags.  geloma.  loma  bedeutet  „gerät",  hier  also  „baUast^*. 
Doch  findet  sich  Olean.  t.  314,  Ana  pus  of  lenpe  mtd  of  larae  pat  Urne  pou 
make,  wo  lome  =  schiff,  arche,  steht  Ebenso  Clean.  412,  443.  Daher  dürfen  wir 
es  auch  hier  so  übersetzen. 

Morris  nimmt  schape  intrans.  =  kappen,  eine  bedeutnng,  die  sonst  nicht  m 
belegen.  Es  ist  hier,  wie  in  allen  vorhergehenden  Sätzen,  das  subj.  zu  eiqgiDzen: 
ob  sie  ruhe  schaffen  würden,  wn  ruhe  zu  schalSsn. 

t;.  161.  Dafür  dass  lot,  lote  stimme,  laut,  oder  vom  winde  „brüllen"  be- 
zeichnet, bringt  Morris  p.  169  genügend  beispiele  herbei. 

V.  164.  glewed.  Morris  tiberträgt  es  mit  called  unter  beruf  nng  auf  ein  Franz. 
glay  =  cry.  Woher  ist  dies  genommen  und  wie  erklärt  sich  glewed  von  glay? 
Altengl.  glerven  =  „musicieren,  singen,  sich  freuen".  Es  mag  hier  entweder  ,^ 
sänge  an  die  eötter  richten"  bedeuten  oder,  was  mir  wahrscneinlicher,  ging  dss 
verbnm  von  der  bedeutung  des  lauten  jubelns  in  das  des  Schreiens  über,  aneh 
wenn  nicht  an  freude  gedacht  wird,  wie  hier. 

V.  168.  /««?^  ist  hier  „mann",  nicht  »volk",  wie  das  folgende  he  beweist  Vgl 
No.  14  V.  354.  Ueberhaupt  weist  oie  allit  dichtung  des  14.  jh.  öfters  dieses  wort 
in  der  angegebenen  bedeutung  auf.  Vgl.  auch  Mätz.  Sprachpr.  s.  313  anm. 
zu  V.  232. 

V.  171.  vus.  Ursprünglich  war  in  diesem  worte  jedenfalls  u  durch  aasfall 
des  n  lang  geworden,  wir  finden  daher  öfters  die  Schreibweise  vus.  VgL Clean., 
Torr.  Port,  und  sonst 

V.  172.  marres.  Gewönlich  ist  dies  verbnm  im  Altengl.  wie  anch  noch  jetzt 
transitiv.    Hier  aber  =  verderben,  zu  gründe  gehen. 

V.  173.  lovne  =  schätzen,  dafür  halten,  meinen.  PromptParv.  p.  314  lovon 
and  bedyn  as  chapmen,  Ucitor  und  anmerkung  2.  Halliw.  Dict  s.  526  fUhrt  loff 
=  to  offer  aus  dem  Cumberlanddialekt  an. 

0.  174.  los  erklärt  Prompt  Parv.  mit  lesynge,  perdido  (Nengl  loss)i  »Wem 
der  Untergang  zu  teile  wird,  den  werfet  aus  dem  schiffe I" 

V.  177.  sette  in  asent  =  es  wurde  in  zu-  Übereinstimmung  gesetzt,  man 
stimmte  bei. 

V.  178.  herged  out  of  vche  hyme  =  geplündert  aus  jeder  ecke,  herausge- 
holt bis  auf  den  letzten. 

V,  182.    iowken,  Altfranz,  jouquier  vgl.  Stratm.  293. 

v.  184.  lyggede.  Stratm.  gibt  keine  belegstellen  für  das  praeteritom  dieses 
verbums. 

V.  185.  on  helde  fasse  ich,  wie  in  ausdrücken  on  godes  kekU,  an  p€U 
cinges  helde  =  in  Sicherheit,  geschützt 

hurrok  erklärt  Halliw.  D.  mit  quantity,  heap.  Doch  Clean.  v.  419  beweist, 
dass  Morris  recht  hat,  wenn  er  es  mit  dem  provinziellen  orruck  =  rüder  zu- 
sammenbringt: „er  lag  bei  den  rudern,  im  räume,  wo  die  rüder  angebraidit*' 

V.  186.  rowtyn  un  slepe  (rowiyn  or  snoryn)  sterio.  Prompt  Parv.  —  selepe, 
wie  die  hs.  hat,  ist  sicherlich  nur  eine  verschreibung  für  slepe.    Die  «tarkfi  foOD 
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findet  ueh  noch  v.  466  (wo^gen  z.  b«  y.  442  slept  steht).  Ferner  bei  P.  the  Plow. 
uBd  noch  bei  Ghaucer. 

V,  187.  frunt  Die  bedeatang,  wie  aus  Destr.  Troy  6923,  6984  n.  s.  klar  wird, 
iflt:  „sohlagen***  £b  ist  eleich  fronter  «^  einem  die  stirne  bieten,  angreifen, 
daher:  schlagen,  stossen,  Kengl.  front 

ferk  %ip.  Dieses  verbom  kommt  in  Destr.  Troy  öfters  vor  =  aufstehen, 
vorwärts  gehen,  eilen.    Vgl.  y.  1036>  11259. 

9.  188.  rmgnel  erklärt  Morris  nicht.  Bei  Stratm.  fehlt  es  gänzlich.  Ich 
h&Ite  diese  form  für  eine  andere  Schreibweise  von  rangel  wie  ng  und  gn  Öfters 
versetzt  werden.  rakenUs  sind  die  ketten,  stricke,  haifter^  woran  anker,  rüder 
and  taue^  Vgl.  Halliw.  D.  665,  Morris  und  Stratm.  rangel,  rangale  bedeutet  rabble, 
erowdy  wmliüude»  Vgl.  Jamies.  Scot  D.  —  m  his  rakentes  fasse  ich  hier  als  in- 
strumentales m  auf.  Wie  z.b.  Maundev.  p.  237:  to  maken  hire  munstralcye  in 
dyverse  instntmentes.  Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  373.  Die  stelle  bedeutet  dann:  wo  das 
BcliifhTolk  mit  ihren  ketten  und  tauen ,  durch  den  lärm ,  der  bei  dem  auf-  und 
abziehen  der  seile,  stricke,  ketten  entsteht,  ihn  schon  ans  seinen  träumen  weckten. 

V.  189»  bi  he  haspede.  haspede  nimmt  Morris  als  subst.  «  Dan.  haspe. 
ittdess,  zwischen  haspede  und  haspe  ist  doch  ein  unterschied,  haspede  ist  praet 
des  zeitw.  haspien,  Ags.  hcespian  =  umklammem,  umfassen:  bei  diesem  (werte, 
bei  dieser  rede)  umfieng  er  ihn,  er  reisst  ihn  auf.  Der  Wechsel  der  tempora  {has- 
pede, hentes)  darf  nicht  auffallen,  vgl.  ▼.  137  bigynesy  y.  138  con,  y.  139  ros:  ebenso 
V.  225  u.  229l  henien,  hyniyn  =  rapio  Prompt.  Pary.  Die  auslassung  des  subj. 
ist  ganz  gewönlich  in  unserem  stücke  y.  186,  191  u.  s.  Das  komma,  das  ans 
versehen  ausfiel,  setzte  ich  nach  he  so  dass  he  seinem  zeitw.  nachgestellt  wie 
V.  193,  195  u.  s»  hentes  aber  ohne  Subjekt. 

V.  191.  Stratm.  ist  unsere  stelle:  rungseMy  entgangen.  Die  bedeutung  ist 
nzornig^'.  Warum  erklärt  Morris  in  der  stelle  Clean.  1545  das  wort  anders? 
Vgl.  auch  Gaw.  457. 

V.  194.    Die  hs.  setzt  hier  pe  yor  lote  doppelt 

f;.  196.    doted.    Prompt.  Pary.  gibt:  madaun  or  dotyn  mit  desipio  wieder. 

V,  200.  slydes,  worpes.  lieber  den  abfall  des  t  in  der  2.  pers.  sing,  und 
praes.  ygl.  Koch  Gr.  I,  334. 

V,  201.  Morris  leitet  lent  yon  landian,  gelandian  ab  =  to  land,  arrive,  Ags. 
wird  sich  diese  bedeutung  kaum  belegen  lassen,  trotzdem  Somner  und  Leo  diese 
bedeutung  aufstellen.  Ags.  ist  die  bedeutung:  „land  erben,  land  besitzen.^'  Doch 
ftir  Altenel.  gibt  Stratm.  s.  310  genügend  stellen  in  diesem  sinne.  Hier  hat  es 
nnr  den  allgemeinen  sinn  von  „kommen^^ 

t;.  204.  do  gyf.  do  beim  imper.  zur  yerstärkung  ist  schon  in  früher  zeit 
gebräuchlich.    Vgl.  Mätz.  Gr.  U,  62. 

v.  206.  tvyge  ist  hier  in  der  bedeutung  wesen  zu  nehmen;  Pearl  131,  578, 
Clean.  545  steht  es  =  mann,  mensch  zu  Altags.  wiga  gehörig.  Ebenso  M.  Arth.  u.  s. 
Da  aber  alle  die  anderen  gottheiten  (y.  1 65  ff.)  als  menschen  gedacht  werden ,  so 
kann  uns  der  ausdruck  hier  nicht  auffallen. 

V.  211.  bapes.  hs.  hat  bapepes.  Obgleich  y.  208  wonegy  211  bereg  steht, 
haben  wir  doch  112  synkes,  174  lympeSy  176  rules  u.  s.,  „baden**  hier  =  ins  wasser 
werfen.     Vgl.  auch  lS.  I,  19  y.  6944. 

V,  213.  osseä  überträgt  Morr.  durch  showed,  während  er  für  awse,  oss  die 
bedeutung  to  attempt,  offer  gibt.  Wie  soll  dieser  begriffsübergang  statt  gefunden 
haben?  Halliw.  führt  cue  bedeutungen:  to  off  er,  begin,  aitempt,  or  set  aboui 
anything  —  bedeutungen,  welche  hier  alle  nicht  recht  passen.  Doch  Halliw.  gibt 
auch  noch  oss  =  prophesy,  dessen  bedeutung  „predigen,  feierlich  verkündigen** 
sich  recht  gut  mit  y.  214  verbindet,  lieber  hym  als  piur.  ygl.  anm.  zu  y.  216.  — 
vnninges  übersetzt  Morr.  mit  signs.  Ist  es  als  verbalsubst.  zu  unnan,  unne  zu 
fassen  =  gnadenzeichen,  zeichen,  die  ihnen  Gott  schenkt,  gönnt? 

v.  216  ruyt  hym  zeigt  deutlich,  dass  hym  auch  für  plur.  steht,  wenn  auch 
hem  weit  gebräuchlicher  ist.  Auch  y.  213  müssen  wir  wol  hym  =  ihnen  annehmen. 
Da  sich  sonst  auch  noch  öfters  hym  als  plur.  findet,  können  wir  nicht  eine  yer- 
Bchreibnng  hier  annehmen.    Ebenso  hym  =  eos  in  No.  15  u.  27. 

V.  217.  hapeles,  ebenso  y.  228  u.  Clean.  2,  27,  1597  u.  s.  oft  in  den  alterie- 
renden  gedichten,  geht  auf  das  subst.  adj.  atfel  =  der  edle,  mann  zurück.  Vgl. 
auch  Mäts.  Sprachpr.  p.  313.  anm.  zu  y.  234. 

9.  219.    hef  and  hale  vpon  hygt.    Beides  nehme  ich  als  infin.  wie  riiivtf  voa 
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hvged  abhängig,  hef  (=  hefen ,  Ags.  hebhan)  sich  rtthren,  bewegen  (vgl.  Destr. 
'Iroy  8.  541  undNengl.  heave)\  hale  (v^l.  Destr.  Troy  b.  540)  wird  Prompt  Parv. 
erklärt  durch:  dratvyn,  traho.    Hier:  ,Jiie  zogen  (die  rader)  in  eile  an.*' 

V.  221.  bluber.  Prompt  Parv.  wird  blobure,  blobyr  mit  frur^«/Nfm  erklärt  Vgl. 
auch  Forby:  blubber  =  bubble. 

V*  224.    ,,alB  Jonas  in  sein  nrteil,  sdne  strafe  sogleich  zu  Temrteilen.*' 

V.  2YI,    blend  ist  das  heutige  blend  nicht  bUnd. 

V.  230.  luche.  Morr.  führt  aus  den  Englischen  dialekten  ein  verb.  häch  = 
io  ptUsate  strongly  an. 

v.  231.  Ud  und  tit  wechseln  mit  einander,  sogar  im  selben  gedickte,  ab. 
Vgl.  Will.  o.  Pal.    Erstere  form  753,  4167,  4192  und  tit  1013^  1054,  3445  n.  s. 

V.  232.  saitled,  zu  einem  Altags.  sahtUan  eehörig,  wird  ausser  Orm  haupt- 
sächlich in  den  aUiter.  gedichten  angewant  z.  b.  Ciean.  230,  445,  1139. 

V.  235.  io  serue  gibt  keinen  sinn.  Morris  schlägt  sterue  vor  =  sterben? 
Ich  verstehe  diese  erklärung  M's  nicht:  die  sohiffer  sollen  doch  offenbar  gerettet 
werden  I  Ich  möchte  swerue  oder  suerue  vorscblagen  und  das  nach  adoun  gesetzte 
komma  (damals  fasste  ich  die  stelle  anders)  streichen:  ,,die  starke  Strömung  trieb 
sie  langsam  das  tiefe  meer  herab,  über  die  hohe  see  zu  schweifen  ==  trieb  sie, 
dass  sie  über  die  hohe  see  schweiften,  in  ihrem  boote  schwankten  (ohne  mder 
und  Steuer).**  adoun  pe  depe:  das  fahren  auf  der  see  wird  im  EnsL  im  MA.,  wie 
bei  andern  Völkern,  als  ein  nerunterfahren  nach  dem  lande  hin  betracntet:  „das  hohe 
meer  herunter  =  über  d.  h.  m."  Mit  dieser  Schilderung  des  Sturmes  ygL  man  die 
ähnUche  No.  23  y.  12493fi. 

14.    Vitiont  of  William  concerning  Piers  tho  Plottghman. 

Entnommen  aus:  The  Visions  of  William  concerning  Piers  the  Flowman, 
together  with  Vita  de  Dowel,  Dobet  et  Dobest  By  William  Langland.  Tlie 
„Crowley**  Text.  Ed.  by  Walter  W.  Skeat  London,  1869.  No.  38  der  Publ.  der 
E.  E.  T.  8oc.    Unser  stück  (Passus  18)  findet  sich  p.  328  —  342. 

Bei  einer  neuen  durchsieht  der  anmerkungen  la^  mir  schon  Part  IV.  section  1 
des  Piers  the  Plowman,  hg.  von  Skeat,  vor.  Auf  diese  treffliche  arbeit  beziehen 
sich  die  unter  Skeafs  namen  gegebenen  erklärungen. 

t;.  113.    wenche  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  3,  77. 

v.  114.  Skeat  macht  hier  sehr  passend  auf  die  grosse  ähnlichkeit  unserer 
stelle  mit  Gast  o.  L.  p.  15 — 24  u.  Curs.  Mu.  p.  548 — 60  aufmerksun. 

to  helle  ward,  lieber  to  , . .  ward  vgl.  anm.  zu  10,  22.  Die  höile  dachte 
man  sich  im  westen,  Mercy  schaut  also  zurück  nach  der  hölle,  da  sie  aus  dem 
Westen  kommt,  Treuth  kommt  aus  dem  osten  und  schaut  ebenfalls  nach  westen, 
nach  der  hölle.  So  verstehe  ich  diese  stelle  im  ge^ensatze  zu  Skeat  a.  a.  o.  405. 
Alles  schaut  nach  der  hölle,  weil  dort  Christus  einzieht.  Man  vergleiche  auch 
V.  127 ff.  die  rede  der  Mercy,  welche  offenbar  schon,  was  in  der  hölle  vorging, 
gesehen  hatte.  —  Dass  man  sich  die  hölle  im  westen  dachte,  geht  ausser  der  bei 
Skeat  angeführten  stelle  auch  hervor  aus  Adr.  u.  Rith.  z.  24:  Saga  me,  fro  hwa» 
byb  seo  sunne  swa  read  on  afen?  Ic  pe  secge:  for  pam  pe  keo  loeatS  ufan 
on  helle» 

V.  115.    pxfnge  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  4,  v.  57  u.  21,  36. 

V.  116.  buvraey  neben  bride,  brude,  bürde,  Ags.  bryd  =  braut,  frau,  mädchen. 

V.  119.  treuth,  ebenso  schreibt  B.  o.  Gloc,  treuthe  und  trewde  Gen.  a.  £. 
Altags.  treow2r.    Daneben  aber  schon  A.  B.  traude  u.  Orm  trowbe, 

V.  123.    pe  daye  rowed  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  14,  42  und  Sseat  a.  a.  o.  s.  406. 

v.  125.  ferly  wird  auch  als  subst  gebraucht,  vgl.  Prologe  zu  P.  the  Plow.  v.  6. 
Me  bifel  a  ferly.  Auch  Laj.  5381 :  heom  puhte  muckel  ferlich  of  al  pean  folke 
wher  hü  al  inumen  weore.    fare  =  ereigms,  abenteuer  vgl.  HaUiw.  D.  347  No.  5. 

V.  128.  felyng  das  vost.  bezeichnet:  „berührung,  wodurch  das  gefÜhl  e^ 
weckt  wird." 

V.  135.  cUps.  Ebenso  findet  sich  das  adj.  cUpsi  R.  de  la  R  v.  5352.  Weitere 
beispiele  für  abstossen  des  e  finden  sich  Halliw.  D.    Vgl.  auch  Skeat 

V.  140.  Vgl.  evang.  Nicodemi,  vers.  A  cap.  VIII:  qui  per  Ugnum  et  diabo- 
lum  et  mortem  aamnati  fuistis,  modo  viäete  per  Hgnum  damnatum  diabobtm  et 
mortem. 
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V.  142.  waltrot  DieseB  wort  steht  wol  =  Iroteuäle,  vgl.  MSts.  Spr.  I,  99. 
Andere  bdapiele  bei  Skeat  Die  bedeutang  ist  =  nichtiges  gerede,  geschwätz, 
ygl.  y.  147.  Die  etjmologie  bleibt  trotz  dem  von  Skeat  herbeigebrachten  dunkel, 
da  Coleridge*B  ableitang  von  titivüUiia  unrichtig  ist 

V,  150.  mauihed  hat  hier  die  bedeutung  von  sprechen.  Halliw.  D.  s.  564  führt  es 
als  Angelsächsisch  auf.  Wo  ist  es  zu  belegen?  vielleicht  ist  auch  in  unserer  stelle 
Bchon  die  nebenbedeutung:  «verweisend,  scheltend  sprechen,"  wie  Jetzt  to  mouth 
gebraucht  wird,  anzunehmen. 

V.  155.  da  ist  partic.  mit  abgefallnem  n,  wie  8,  63;  vgl.  auch  anm.  zu 
10,  42:  «bis  der  scorplon  tot  und  auf  die  vergiftete  stelle  gelegt  ist* 

V.  156.  venymousie.  von  einem  Lat  venimositas  stammend,  erinnere  ich  mich 
sieht  sonst  gelesen  zu  haben. 

V.  157.    lepge  einsetzen,  zum  pfände  setzen. 

V.  162.  ntp  übersetzt  Stratman  eigentümlicher  weise  mit  exiremitat  (?). 
Altags.  haben  wir  genip  =  ealigo,  nebula,  tenebrae  und  nipan  =  caligare.  Bosw. 
Dict  fuhrt  auch  mp  =  darkness  an. 

V.  167.  coueyted  =  Altfranz,  coueiter,  euueiier,  Nengl.  cavet  Vgl.  auch 
V.  180. 

V.  179.  beginnen  hat  den  Infinitiv  sowol  mit,  als  ohne  to,  nach  sich.  Vgl. 
Mätz.  W.  p.  237. 

V.  183.  meynpemoure  =  mainprenour  bürge,  der  fUr  einen  gut  sagt  VgL 
Skeat  s.  53. 

V.  191.  doune  rigte  ist  hier  zu  verbinden,  wie  heutzutage  =  völlig,  g^ior 
Uch,  zugleich. 

9.  193.  areines  Ms  defence  gegen  seine  Sicherheit,  unvorsichtiger  weise. 
Oder  ist  es  mit  Skeat  aufzufassen  =  against  ihe  prohüntion  Und  uponnim? 

V.  196.    his  felawes,  näml.  Eva. 

V.  199.  cA^ft^tf  steht  hier  =  kauen,  essen,  ausfressen,  mit  verächtlicher  neben- 
bedeutung, vgl.  Mätz.  W.  563. 

V.  201.    /  haben  nicht  alle  hss. 

V.  205.    hote  hunaer  wie  unser  Deutsches:  heisshunger. 

V,  209.  deth  of  Kvnde  =  der  tod,  der  aus  der  beschaffenheit,  dem  wesen 
des  menschen  hervorgent,  der  tod,  welchen  der  mensch,  da  er  sterblich  ist,  er- 
leiden muss. 

V.  213.  comsynge  zu  comencen  mit  der  nebenform  comse;  vgl  P.  the  Flow. 
I,  137  und  Will,  de  1^1.  v.  4869  fram  comsing  to  pende,  ebenso  v.  5092. 

V.  214.  modicum  bis  dass  ein  massiges  mass,  bis  dass  der  begriff  des 
massigen  bei  uns  mass. 

V.  218.    synne  ist  hier  verbum. 

V.  219.    kyndelich  naturgemäss. 

V.  220.  auntred  zu  auntren,  auch  aunter,  neben  aventuren  wagen,  sich 
wagen.    Ganz  ähnlich  von  Christus  gesagt:  II,  s.  2  v.  60. 

V*  225.  Usse  übersetzt  Skeat  mit  bhss.  Grenauer  würde  ease,  grace,  forgi- 
vcness  =  Altags.  lis,  Hss,  sein. 

V.  229.  beupere,  beaupere  =  gevatter.  Skeat  führt  stellen  an,  woraus 
hervorgeht,  dass  dieser  titel  den  beichtvätem  gegeben  wurde. 

V.  231.  blasen  wird  Prompt  Parv.  erklärt  blasyn  as  hwe  of  fyre,  as  doth 
ihe  lerne  of  a  fyre. 

V.  238.  ienden  ist  Nengl.  tind  =  kindle,  wie  es  noch  im  westen  Englands 
gebräuchlich  ist 

V.  240.  pe.  Einige  hss.  lesen  pat,  andere  pe.  Letzteres  ist  vorzuziehen  im 
vergleich  zu  den  übrigen  ähnlichen  gliedern. 

9.  243.  Skeat  macht  hier  aufinerksam.  dass  sonne  hier  als  femin.  gebraucht 
ist,  während  sonst  sonne  als  masc.  gedacnt  wird.  Vgl.  auch  Mätz.  Gr.  I,  269; 
auch  Fiedl.  ed.  E.  s.  235. 

V.  246.  biquashte.  Nach  sh  wurde  die  media  verhärtet;  andere  hss.  lesen 
biquassheä, 

V.  248.  Symondes  sone.  Dieser  name  beweist  dass  unsere  schildemng  der 
höllenfahrt  Christi  nach  der  fassung  A  des  ev.Nioodemi  gedichtet  ist,  vgl.  p.  4  ff. 
u.  pag.  19  meines  Evangelium  Nicodemi  in  der  Abendländischen  literatur. 

V.  250.  Die  anfangsworte  unserer  zeile  sind  unverständlich.  Vers.  C  hat 
an  der  entsprechenden  stelle  (21,  263):  Jhesus  as  a  gyaunt    Wie  B  liest,  ist  pe 

Wlilcker,  alieugi.  lesebuob.  11.  «o 


242 

geauni  erkläning  yon  Gjfgas  und  for  ist  als  verb.  ra  fassen,  von  welchem  io 
oreke  abhäng:ig.    Unter  Gyg<is  ist  wol  Simson  zn  verstehen,  vgl.  Skeat 

9.  255.  pe  iuwen  fasse  ich  =  Judaeis\  vgl.  257  a  nerve  laroe.  Gitves,  Juwes 
sind  gewönliche  formen  im  AltengL,  vgl.  v.  299. 

V.  259.  bit  =  biddeth  findet  sicn  schon  in  Altais,  zeit  in  der  bibelfiber- 
setznng,  welche  Thorpe  veröflfentlichte  (London,  1842),  m  Ap.  Tvr.  14  n.  sonst. 

V.  261.  vnpynneOu  HalHw.  führt  D.  903  unpmne  =  unooU  an,  wol  ans 
unserer  stelle  genommen.  Pinne  =  festhalten  dorcn  nagel,  bolzen,  pflock,  findet 
sieh  z.  b.  Hol  Kood  p.  131,  13:  Cros,  Pou  dost  no  troupe,  On  a  pmori  my  frvii 
io  pinne. 

V.  265.  combraunce  vom  Altfranz,  combrer  =  combler  zn  Lat.  amulus. 
Combrer,  encombrer  bedeutet  «zurückhalten,  verhindern,  verwirren,*  das  subst 
also  „hindemis,  Verwirrung.** 

V.  271.  Zu  verbinden  ist:  ,dass  ich  ihn  kennen  lernte,  ist  lange  her,  ich 
kenne  ihn  schon  lange.** 

V.  274.  Dieser  gedanke  findet  sich  in  ganz  ähnlicher  weise  ausgesprochen 
Harrow.  Hell  v.  83  ff. 

V.  275.  renk,  rink  ist  in  den  alliterierenden  dichtungen  recht  gewönlich. 
Auch  in  dichtungen  mit  allit  u.  reim  kommt  es  vor,  z.  b.  Roland. 

V.  282.  Ich  will  dieses  gesetz,  recht,  nicht  fahren  lassen,  noch  ihm  (Christ)  dse 
geringste  zulassen,  ablassen  —  oder — und  ihm  nicht  den  geringsten  (der  gefangnen) 
ablassen.  Eine  andere  erklämng  bietet  sich  noch  dar:  und  ihn  (Christus)  am 
wenigsten  fahren  lassen.    Vgl.  Ev.  Nicod.  A  cap.  IV. 

V,  284.  Vgl.  LB.  1, 4  v.  73  u.  76.  »Du  brachst  seinen  z&un,  erbrachst  sein  nm- 
z&untes  gut,  drangst  in  sein  gebiet  ein." 

V.  286.  Prompt.  Parv.  erklärt  eggyn  or  eniycyn  to  doon  wel  or  yveU,  incUOj 
provoco. 

by  kir  sehte  allein,  ohne  dass  Adam  dabei;  vgl  12,  3. 

V.  289.  graythely  eigentl.  bereit,  zu  Altn.  grei9a,  Skeat  übersetzt  es  mh 
readüy,  quickly.  Wie  readily  jetzt  auch  die  bedeutungvon  «sicher,  leicht'  ange- 
nommen nat^  so  dürfen  wir  denselben  begriffsttbergang  auch  für  graythely  an- 
nehmen. Will.  o.  Pal.  3492  u.  AI.  SK.  858  lässt  die  bedeutung  „sicher**  zu.  — 
V.  289  teilt  Skeat  noch  der  rede  Satans  zu.  In  C  gehört  der  entsprechende  ven 
gewis  zu  Satans  rede,  nicht  aber  in  B. 

V.  292.    drede  teste,  vgl.  darüber  Mätz.  Gr.  UI,  437  u.  38. 

V.  295.  where  ist  als  eine  contraction  aus  whether  anzusehen.  Ebenso  Gast 
o.  L.  V.  1040:  Wher  pou  beo  Godes  sone  pat  ort  icomen  nou?  wher  . . ,  ar  wird 
bei  Wicl.  häufig  gebraucht    Vgl.  auch  anmerk.  zu  15,  57. 

V.  296.    troUed  forth  =  continued  Skeat:  so  trieb  er  es  fort 

V.  298.  fvhat  dones  man.  Wollen  wir  an  dieser  lesart  festhalten,  so  mnBs 
sie  erldärt  werden  =  what  kynnes  man  von  was  für  einer  mache,  wie  beschaffen. 
Doch  besser  ist  mit  einigen  hss.  done  zu  lesen,  wo  es  in  derselben  weise  ^setit 
ist,  wie  in  der  bei  Skeat  angeführten  stelle:  what  idone  god  =  ein  wie  b^ 
schaffener  gott 

v.  304.  seyUinge,  Dürfen  wir  hier  noch  eine  erinnerung  an  den  alten 
glauben  der  überfahrt  der  seelen  annehmen?  (Vgl.  auch  Sk.  4 19 ff.)  Oder  steht 
sey  Hinge  =  aseyüynge? 

V.  310.  loupen.  Das  praet  bwe  findet  sich  schon  beiOrm,  /oifp^  Hav.  1S01 
neben  dem  gewönlichem  lep,  top.  Vgl.  Stratm.  —  loupen  oute  =  sprangen,  Hefen 
heraus  d.  h.  aus  dem  himmel. 

V.  316.  manere  vertues.  Nach  manere  fehlt  nicht  selten  of  im  AltengL 
Vgl.  z.  b.  LB.  I,  12  V.  430  u.  U  s.  156  z.  2t  u.  s. 

V.  319.    breth  hier  wie  noch  jetzt  =  rvort 

V,  320.  wye  =  Ags.  n^iza,  Altengl.  sonst  tvige.  Unsere  form  steht  auch 
22,  208  u.  s.  Degrev.  563.  —  ich  habe  opned  aus  den  hss.  WR  hier  ohne  be- 
denken eingesetzt,  da  die  lesart,  welche  Skeat  bevorzugt,  keinen  sinn  gibt  Aneh 
V.  298  bieten  diese  zwei  hss.  das  bessere. 

V,  324.  he  laugte,  laugte,  neben  tagte,  Icehte,  laght,  laute  (zu  lacchen) 
schliesst  sich  in  der  art  der  bildung  an  cacchenj  icechen  an. 

V.  333.    paleys  paradis  stellt  sich  dem  prisoun  purgatorie  v.  390  ge^fiber. 

V.  340.  amendes.  Wie  jetzt  im  Engl,  dieses  wort  =  ersatz,  nur  im  plnr. 
gebraucht  wird,  so  schon  hier.    Vgl.  auch  v.  325. 
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9.  344..   auej^e  an  quenchen  »Mit  sieh  quykke  geffonttber. 

«.  365,  prustet  wf^  metatliese  des  r.  Andere  hsB.  aaben  ÜmrtUs,  JmnUp* 
Ebenso  ¥.  366  thrusU,  pnsi  und  purst 

vl  361.  veuda§€  s=  viniage  weinürate,  bleibt  besser  im  Uer  gebmaohteii 
bilde,  als  v^m^^atmce,  wie  eine  oSb  liest. 

V.  3S7.    £iae  hs.  setzt  das  hier  zu  ergänzende  zeitwort:  h^en. 

V.  390.  paree  it  hote  =  bis  es  hc^sat  fmce ,  hie  gnadet  es  andera  bei^t, 
Tgl  Skeat, 

V.  392.  Die  form  akale  findet  sich  ein  paar  mal^  vgl  Stratm,  p.  %  Doch 
haben  auch  andre  hss.  unseres  gedichtes  acalde^  acold.    Vgl  auch  Skeat 

V.  397.  Im  Lat  verse  fügt  eine  hs.  noch  domme  hinzu  und  Skeat  nahm 
dies  in  den  text  auf.  Allein,  da  meist  die  Vulgata  domme  nicht  hat,  so  ist  kein 
grund  da  hier  domme  zu  setzen. 

V.  400.    pow  lofve  wird  neben  lu^e  als  praeter,  von  Hxen,  le^en  ffebraneht 

V.  401.  oof%de.  Mit  hittre  schliesst  Chnsti  rede,  zu  oonde  tst  .Christ*  als 
Bubj.  zu  erginzen,  wenn  .wir  Skeat  folgen.  Besser  ist  entschieden  honde  als 
psrtxc.  zu  nehmen  und  hym  zu  streichen,    been  fehlt  hHuflg. 

V.  403.    pe  holdest  of  kern  alle  bestimmt  das  yorhergehende  Ihey  nSher. 

V.  406.  poysye.  Dies  wort  erklärt  sich  leicht  durcn  text  0.  Es  beideutet 
„poesie".    G  hat:  tnenne  pipede  pees  of  poetes  a  note. 

«.  412.    and  ist  hier  die  alte  conjunction. 

IV  419.    Dieaen  vers  fasse  ich  alt  teil  der  rede  tob  Bystwisnesse. 

15.   John  Qowera  Confeiiio  anantla. 

Die  Harleian  hs.  3869  ist  wol  gleichzeitig  mit  dem  dichter.  Es  Ist  eine 
papierhandschrifi  in  kleInfoUo.  an  welche  ein  paar  pergamentblätter  angebunden, 
un  ganzen  968  blätter.  Vor  dem  anfange  des  gedicfits  (nach  dem  prologe)  findet 
lieh  eine  abbildung  Gowers.  Auch  im  prologe  ist  ein  bild.  —  Jeaenfails  ist  die 
hs.  besser,  als  die  von  Pauli  hauptsächlich  benutzte  Harleiana  7184.  Paulis  ausgäbe 
ersehien  ia  3  bänden:  Confessio  Amantis  of  John  Qower.    London  1857. 

Am  rande  findet  sich,  neben  dem  Lateinischen,  mit  roter  sehrifl  geschrieben: 
Versus. 

opej  PauH:  ooes.  Unsere  lesart  ist  entschieden  die  besseie,  da  sj^t  mit 
dem  abiatiy  verbunaen  wird. 

est  amor  eto.  Aehnlich  findet  sich  in  einer  hs.  des  13.  jh.  zu  Cambridge  ab- 
gedruckt in  BeK  Ant.  I,  168  dieser  gedanke  gewendet:  »Qmd  est  mulier?  Ami- 
dtia  iuimica.  ineffugabilis  poena,  necessarium  malum,  naturalis  temptatio,  deside- 
rabilis  oaUunitaSj  domesticum  periculum,  delectabile  detrimentum,  mi^li  nata,  boni 
oolore  dipicta,  janua  diaboli,  via  iniquitatis,  scorpionis  peroussus  notitiumque 
genns  femina.    £x  eis  ab  initio  aucupatum  est  p^catum*". 

r.  1.  Da  unsere  hs.  einen  vorzüglichen  text  bietet  (auch  Morris  druckte 
schon  darnach  in  den  Specmens  of  Eany  English  ^  Part  II.  2.  aufl.  Oxford.  1872, 
pag.  270  ff.),  so  wurde  der  text  Paulis  nur  gelegentlich  zum  yergleicbe  nerbei- 
gezogen. 

0.  3.  this.  In  den  Wörtern  mit  sanftem  th^  die  zu  dem  pronominalatamme 
gehören,  findet  sich  in  unserer  hs.  sehr  häufig  schon  ih,  doch  tst  es  nicht  durch- 
geführt, yj^l.  y.  14,  21,  23  u.  s. 

tohtch.  Hier  steht  im  letzten  h  ein  strich,  welchen  wir  manchmal  durch  e 
wiedergegeben  haben.  Allein  da  er  auch  z.  b.  im  h  in  rihie,  noght  steht,  wo 
keinesnlls  ein  rihete,  noghet  aussetzen  ist,  so  wurde  in  diesem  texte  dieser 
strich  nicht  weiter  ausgedrückt. 

V.  5.  compasse  nat  hier,  wie  noch  im  Nengl.,  die  bedeutungi  (^umfassen 
mit  dem  geiste'',  dann  wie  Nengl.  conirwe  geht  es  über  in  den  begriff:  „ersinnen, 
lieh  ausdenken,  behandeln  (ygL  v.  7  tretsny. 

V,  8.  for  thi  d.  h.  weil  ich  ao  grosse  dinge  nicht  behandeln  kann,  will  ieh 
in  Zukunft  den  Stil,  die  art,  den  Inhalt  meiner  Schriften  ändern. 

0.  9.  fro\  wie  auch  schon  in  for  in  y.  8  hat  hier  das  f  die  d^entttmliche 
fonn,  welche  wie  ff  aussieht.  Es  scheint  dies  ff  oSX^F  zu  stehen,  wie  sioh  z.  b, 
niemals  diese  form  des  /  im  inlaute  findet 

V.  10.  Wie  es  häufig  schon  iw  AltengUnehen  geschieht,  Ul^  hier  ^  relatiy- 
pronomen  im  uQqunatiy. 

16* 
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Neben  dieser  zeile  steht  am  rande  mit  rother  schrift:  Postqnam  in  prologo 
tractatnm  hactenns  existit,  qualiter  hodieme  condicionis  dinisio  cantatiB  dilectiones 
snperanit,  inten dit  anctor  ad  presens  snnm  libellom,  cnius  nomen  ,,Confe8ftio 
Amantis"  noncnpatnr,  componere  de  illo  amore,  a  quo  non  solnm  hnmannm  genoB, 
sed  etiam  omnia  animancia  nataraliter  sabiciuntar.  Et  qnia  nonnnlli  amantea,  oitn 
quam  expedit,  desiderii  pasBionibna  crebro  (ha.  crebo)  stimnlantar,  materia  libri 
per  totnm  snper  hüB  specialinB  diffnnditnr. 

V»  13.  donn'j  die  von  Pauli  benutzte  ha.  (in  zukunft  B  genannt)  hat  done. 
Letztere  form  deutet  auf  länee  des  o,  während  in  unsrer  form  ö  anzusetzen  ist 
Vielleicht  aber  neigte  auch  damals  das  o  in  done,  trotz  des  e^  zur  kürze,  wie 
auch  Nengl.  noch  das  e  geblieben  ist,  trotzdem  es  kurz  gesprochen  wird. 

V.  19.  ihai  bezieht  sich  aufr^^;  „Liebe  steht  ausserhalb  der  regel,  welche 
ziemlich  jedermann,  in  bezug  auf  zu  viel  und  zu  wenig,  wissen,  kennen  muss^^ 

V,  22.    can  ist  in  der  ns.  verwischt 

V.  24.  Bot  as  it  falp  etc.  gehört  zu  y.  28:  „Sondern  da  die  liebe  HUlt, 
wie  es  der  zufall  bringt,  da  es  keine  regel  in  der  Uebe  gibt,  so  gibt  es  keine 
hilfe  dagegen,  kein  heilmittel  dafttr. 

V,  26.  „Wer  sich  rühmen  wollte,  anders  zu  handeln,  wer  aus  stolzer  prahlerei 
sich  nicht  der  liebe  unterwerfen  wollte,  wäre  bald  zu  gründe  gerichtet'' 

v.  29.  coume  geht  auf  convenire  zurück ,  Altfr.  steht  es  =  geheime  Über- 
einkunft Dann  „geheimer  vertrag,  list,  geheime  kunst",  wo  es  dann  auch  geradeso 
fiir  „hinterUst,  betrugt'  gebraucht  wird,  vgl.  Halliw.  D.  p.  275. 

i;.  31.    latve  ofkynde  das  gesetz  der  menschlichen  natur. 

V»  34.    kath.    Dazu  ist  ben  zu  ergänzen. 

V.  36.    /i/'=  lebendiges  wesen,  lebender  mensch. 

ober  sktle  =  unterschied,  änderung.  Aehnlich  wurde  das  verbum  skiU 
bei  Shakespeare  gebraucht  in  der  redensart:  ü  skills  not  much,  not  greatly  =68 
macht  keinen  unterschied"  Tarn,  of  Shrew.  UI,  2,  134;  II  H.  6,  III,  1,  281.  • 

V.  41.  But  as.  Ich  erinnere  mich  nicht  die  form  as  =  oüo  in  Verbindung 
wie  an  unserer  stelle  gelesen  zu  haben.  Daher  fasse  ich  but  ^s  ausser,  ausge- 
nommen :  ^,sondem,  wie  die  liebe  enden  soll,  was  aus  ihr  werden  soll ,  davon  kuin 
keine  Weisheit  das  wahre  ergründen,  ausgenommen  in  bezug  darauf,  dass  sie 
eben  nach  blindem  zufall  den  menschen  überfäUt"  but  as  steht  also  hier  ähnlich 
wie  but  (hat, 

V.  43.  stant  steht  für  standet.  Ebenso  v.  50  went  »»  wendep, 
V,  44.  lieue.  Unsere  handscnrift  liebt  ie  für  altes  eä,  eö  zu  setzen,  vgl 
V.  50  whiel^  162  diere  u.  a.  Allein  ie  steht  auch  für  altes  ^  oder  i  z.  b.  v.  645^ 
96,  u.  s.,  htere  151  v.  77  hierafter,  —  Auch  in  Romanischen  Wörtern  steht  ie=^€ 
z.  b.  chiere  (mUtus)  141,  152.  Dass  aber  auch  hier  der  hauptton  auf  e  ruhte; 
beweisen  reime,  wie  v.  95  mati^re  hi^re,  wo  nicht  mauere  fuere  zu  lesen  ist 

V.  55.  pervpon  ist  entweder  Örtlich  zu  nehmen:  „was  ihm  darauf  (auf  den 
würfeln),  welche  zahl  auf  den  würfeln  zufallen  soll,  weiss  er  nicht**;  oder  zeitlieh: 
„er  beginnt  zu  spielen,  was  ihm  alsdann  während  des  Spieles  zufallen  soll,  weiss 
er  nicht*'. 

V.  56.  Chance  :=  xmgefShi ,  zufall:  bis  die  würfel,  welche  der  zufall  leitet, 
fallen. 

V,  57.  wher  steht  für  whether.  Shakespeare  gebraucht  rvheiher  sehr  häufig 
als  einsilbiges  wort  z.  b.  Merch.  V,  1.  302;  Haml.  II,  2,  17,  Temp.  V,  1,  111  u,  s. 
Auch  bei  Byron  und  den  modernen  dichtem  ist  dieser  gebrauch  nicht  selten. 

V.  59.  mente,  Aehnlich  lente  bei  Chauc.  Gant  T.  (M.)  UI,  118.  NeuengL 
findet  sich  ja  auch  meant  neben  dem  seltenen  meaned, 

V.  61.  Nebenangeschrieben  findet  sich:  „Hio  quasi  in  persona  aliorom,  qnos 
amor  alligat,  fine^ens  se  auctor  esse  amantem,  varias  eorum  passiones  vaziis  huins 
libri  (Ustinctionibus  per  singula  scribere  proponit'*. 

V,  63.    vnderfongen  bezeichnet  „aumenmen,  annehmen". 

V,  64.   go  ist  part.  (vgl.  v.  87)  mit  abgefallnem  n=^it  is  not  long  ago  sincf. 

Es  bezieht  sich  diese  Zeitbestimmung  auf  v.  67.  —  Ebenso  steht  das  partic.  do 

mit  abgefallenem  n. 

V,  69.    Touchende  qf  loue  gehört  zu  a  wonder  hap, 

V.  70.    the  which.    Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  326  über  diese  Verbindung. 
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9.  71.  foT  to.  Oft  steht  im  AltengL  und  Mittelengl.  far  vor  dem  io  des 
InfiiL  ohne  dass  dadurch  to  verstärkt  werden  soll;  vgl.  v.  83,  102,  151  n.  a.  vielen 
andern  stellen. 

V.  74.  wriien.  ffier  behielt  der  Infinitiv  sein  n,  während  es  sonst  unser 
Bohreiber  gewOnlich  abwirft,  vgl.  v.  65,  66,  70^  71  u.  s. 

V.  Ib.    Chance  =  was  einem  zufUUt,  Schicksal. 

V.  77.  rede  steht  hier  =  lesen,  während  in  der  nächsten  zeile  rede  = 
raten,  steht 

V.  80.    beiake  =  was  ihm  gezeigt  wird,  gelehrt  wird  in  diesem  buche. 

V.  81.  Gk)wer  beabsichtigt  hier  ein  Wortspiel  zwischen  aprise  (lehre)  und 
emprise  (Unternehmung). 

V,  84.    Die  hs.  hat  wollwrite  in  einem  worte. 

V.  88.    vnsely  jolif  wo:  nämlich  die  liebe. 

V.  89.    out  of  pe^  fveie  vgl.  v.  18. 

Neben  den  Lateinischen  Worten  findet  sich,  wie  oben,  mit  roter  schrift: 
Versus  an  den  rand  geschrieben. 

Unsere  hs.  hat  casus  statt  casibus, 

V.  93.    Die  hs.  hat  pas  statt  >at 

poini  bezeichnet  hier:  grad  der  liebe. 

V.  94.  which  (hat  Die  setzung  beider  relative  nebeneinander  ist  im  Alt- 
engl.  nichts  ungewOnliches ,  vgL  darliber  Mätzner  Gr.  I,  326«  Vgl.  auch  v.  96 
WM  pat 

V,  96.  Am  rande:  ,Hic  dedarat  materiam  dicens,  (jualiter  Cupido  quodam 
ignito  iaculo  sui  cordis  memoriam  graul  vlcere  perforauit,  quod  Genius  (Pauli 
luit  richtig:  Venus)  percipiens  ipsum,  vt  dicit,  (juasi  in  mortis  articulo  spasmatum 
ad  confitendum  se  Genio  saceraoti  super  amons  causa  sie  semiuiuum  specialiter 
oommendauit*'. 

V.  98.  enderday,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  9  v.  1.  Ender  wird  auch  mit  night 
verbunden,  um  eine  kurzvergangene  nacht  zu  bezeichnen.  Vgl.  BeLAnt  n,  76: 
tMs  endurs  nygt  1  see  a  syght  etc.    Vffl.  auch  Mätz.  Spr.  1, 112  zu  v.  366. 

V.  101.    tnake,  vgl.  anm.  zu  LB.  i,  22  v.  20. 

V.  104.  nopmg  dient  als  starke  Verneinung:  keineswegs,  durchaus  nicht, 
gerade  wie  ja  auch  not,  noght  aus  nawiht  entstand.  Auch  Neuengl.  wird  nothing 
noch  so  verwendet    Vgl.  auch  v.  157,  244  u.  s.  Näheres  darüber  Mätz.  Gr.  III,  135. 

V,  107.  Die  von  Fauli  hauptsächlich  benutzte  hs.  (Ms.  HarL  7184)  hat  hier 
besser,  ala  unsere:  and  statt  as,  wiewol  as  sich  auch  verteidigen  lässt:  in  bezug 
auf,  was  das  betrifft. 

V.  109.  forfare  steht  nach,  weil  es  für  einen  ganzen  satz  gilt:  „gleichsam 
wie  ein  mann,  der  verloren,  zu  gründe  gerichtet  ist". 

V.  115.  al  mgn  one.  Weitere  beispiele  für  die  Verbindung  von  on€  mit 
dem  possessiv  finden  sich  Mätz.  W.  78. 

V.  120.    tvisshide  after.    üeber  diese  Verbindung  vgl.  Mätz.  Gr.  ü,  478. 

V.  137.  non  ist  hier  die  Französische  Verneinung,  nicht  etwa  ein  durch  an 
verstärktes  Ags.  ne.    Vgl.  auch  v.  137  u.  s. 

V.  138.  sawh,  ebenso  v.  159  u.  s.  Dagegen  sygh  v.  352,  361  u.  s.  Ueber 
die  verschiedenen  praeteritalformen  v^l.  Koch  Gr.  I,  277. 

V.  146.  2»In  ihm,  bei  ihm  fand  ich  keine  andere  abhülfe  (meines  Schmerzes), 
kein  andres  heilmittel". 

p.  159.  Unsere  hs.  hat  wtjy  vgl.  381.  Diese  ausstossung  des  h  nach  w 
findet  sich  in  unsrer  hs.  nicht  häufig. 

V,  163.    eUes  =  im  falle  du  mich  nicht  heilest. 

V,  168.    Unsere  hs.  schreibt  noch  getrennt:  ma  dame, 

V,  172.    loure,  noch  jetzt  bezeichnet  das  verb.  lower  finster,  zomij^  blicken. 

9.  174.  faitours.  Im  Altfranz,  findet  sich  dieses  wort  =  schOpfer.  Doch 
die  bedentung  desselben  sinkt  herab,  dass  es,  wie  auch  jetzt  noch  manchmal,  den 
sinn  von  »Übeltäter,  einer,  der  etwas  vormacht,  betrüger'  erhält  —  Faitours  ist 
nicht  auf  gow  zu  beziehen,  sondern  der  plural  wird  durch  den  in  many  liegenden 
begriff  der  mehrheit  bewirKt:  „manche  unter  euch  sind  betrüger*^  (vgl.  befentise). 

V,  177.    Es  ist  wol  hier,  wie  sonst  manchmal,  n^^/ zu  sprechen.   Vgl.  10, 17: 
weel  whele  und  in  unserm  stücke  v.  185  deUe  (=  Ags.  däl,  ddl) :  weL 
TjTjr«'-  187.    „Sei  es,  dass  mein  leben  noch  so  lange  währt,  dass  ich  beichten 
kann.'* 


S46 

r.  143.    ''A^er  in  Iwng  uä  all  dieMs  wtuelM  feil,  daas  .  .  /' 

9.  at2.    £6  »t  hier  eowfessUmn  m  lesen,  «itf  A^im  riiüenil. 

Aach  hier  steht  Versus  mit  roter  schrift  neben  dem  Latein. 

o.  205.    seid  ist  als  seide  vi  leMS. 

V.  208.  Hiemeben  steht:  ,,Hic  didt,  qwüiter  Genie  pro  Confeeeore  sedsati 
pronolatos  amans  ad  confitendwn  se  iezis  genibvs  tnowiutnr«  snpplieans  tarnen, 
▼t  ad  aoi  senans  fafonnationem  conüBoeor  ille  fai  ^endis  offnere  eibi  bealgnias 
dignaretor^. 

V.  212.  down.  Die  hs.  hat  hier  ein  wort,  welches  aoch  fttf  dan  mit  strich 
Ober  dem  n  gelesen  werden  kann. 

V.  214.    hs ;  deuoeon  und  eoniricon  mit  einem  schnöitel  am  e  vor  on. 

V.  215.  Dominus  war  der  gewOnttche  tltel  der  geisiKchen,  vgL  diaac.  Canterb. 
T.(M)III.  s.  108:  daun  Johan,  ebenda  p.  199,  wo  der  wirt  som  mOncbe  sagt:  /  can 
not  twure  name:  Whether  schal  I  caüeyow  my  l&rd  dan  Johan,  Or  davn  Thomas, 
or  Sßes  dan  Auron.    Y^  «ach  26,  82^: 

V,  220    ist  in  der  hs.  nebenan  geschrieben. 

V.  233.  Die  ganze  seile  steht  in  der  to.  am  rande.  Die  hs.  hat:  Mi  sotu 
sone  J  am  assignea  hiere, 

V.  235.    Am  rande:  Sermo  Genii  SacerdoÜs  super  confessione  ad  4imanUm, 

V.  243.  Of  prest,  whos  ordre  pat  I  bere  ist  wol  aofzofassen,  wie  y.  94 
which  pat,  also  einfach  ==  dessen  orden  ich  angehOre.  Oder  man  mnss  is  eq^ioien: 
•dessen  orden  de^enige  ist,  dem  ich  angehöre." 

p.  255.    arewe  der  reihe  nach. 

17.  264.    hs.  hat  alyte, 

V.  266.    hs.  hat  annse. 

V.  277.  teste.  Dies  ist  hier  zn  nehmen  =^  latesi,  la^st.  B  hat  die  gew5n- 
lichere  Altengl.  form  laste. 

V.  279.  «Ich  win  sie  ^ike  vicesj  so  an  dich  und  deine  rerhSItnisse  iliekeii) 
sie  so  znrecht  machen  und  dir  Torerzahlen,  wie  sie  für  deine  TerhSltnisse  passes, 
dass  du  erkennen  sollst,  was  sie  bedeuten. 

V.  280.  meue  l)edentet  hier  wie  im  Nengl.  «etwas  zn  bedenken  geben.* 
Unsere  tftelle  faeisst  ahto:  „was  sie  m  bedenken  geben,  was  sie  meinen.^ 

V.  288.  pei.  Wie  bei  Chancer  wird  pei  hn  nom.,  nem  im  obL  casus  ge%>raneht 
jta/gÜis.  B  liat  fSlsehlich  fragiles.  —  sunt  ist  in  nnsrer  iu.  her^- 
ooiTigfert. 

fH,  nach  hs.  B,  A  liest  sibi, 

V.  294.    Wie  266  schreibt  A  awise.  ebenso  tome  in  einem  werte. 
Hier  steht  am  rande :  „ffic  incipit  Confessio  Amantis,  coi  de  dnobus  predpne 
qninqne  sensnom,  hoc  ^st  de  visa  et  anditn,  Gonfessor  pre  ceteris  opponit.*' 

V.  301.  vnto  pe  feire  =  kommt  an  die  Mendiehkeit;  ao  wird  noch  jetzt 
fair  9=  open  gebraucht. 

V.  311.  Durch  euere  wird  das  rekt  veraUgemehieri,  daher  dasplnrale  here 
und  pei  (v.  312). 

yhe  ist  hier  als  plur.  =c  yhen  aufzufassen.  Die  schwache  plurallenn  erhielt 
sich  in  diesem  werte  \^is  ins  r^euengUsche.  £yne  bei  Shakesp.  z.  b.  Lucr.  643: 
eyne  mine,  ebens.  Hids.  I,  1,  242,  L.  L.  L.  V,  2,  206  shine  eyne  u.s.  oft. 

v.  314.  souchep  ist  =  Altfr.  soucier,  souchier  unruhig  seai,  In  SQiqgen  seil, 
sieh  'abmtthen  (zum  schaden  eines  andern). 

V,  321.  oahne  part  er  seinerseits,  der  andere  «m  lieben  verhindern  wilL 

V.  324.  inurgh  htm  =  durch  das  äuge. 

V.  326.  dlperwerst  statt    alrewerst.     AehnMoh  aipentar^t  und    alderfirst 

Chauc.  Cant  T.  (Jl)  VI,  p.  228  v.  7505  u.  s. 

V.  327.  knowep  aäml.  durch  das  ai^ge. 

V.  338.  Am  rande  steht:  «Hie  narrat  Gonfessor  exemplnm  de  vis«  ab  ilHciÜs 
preseraando,  dicens  qnaliter  Äcteon,  Gadmi,  regis  Thebarum,  nepos,  dum  an  qna- 
dam  foreeta  venacioms  causa  spaciaret,  accidit,  vi  inse  ({nendam  Icmtem,  nemovost 
arberum  palcritndine  circumventum,  superueniens  vidit  ibi  Dianam  cum  sulsnimpfais 
nudam  in  flumina  balneantem;  auam  diligentius  intuens,  oculos  jsuos  a  muliebri 
nuditate  nuUatenus  auei^re  yoleoat.  Vnde  indigaata  Diasa  ipsum  in  cenn  £gniaiB 
tnmafonnaiBit,  quem  'oanes  proprii  mortiferis  dentlbus  penitoe  ditenianmt.* 

V.  335.    on,  wie  noch  jetzt  =  ein  gewisser. 
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V.  337.  eotuin  wird  wie  unser  „vetter"  gebraucht)  um  aaeh  weiter  ver- 
wante  zu  bezeichnen,  daher  hier  der  zusatz:  nyh. 

V,  341.    casie  his  chiere  warf  er  sein  äuge,  fand  er  vergnügen;  vgl.  413. 

V,  358.  heseon  bedeutet  in  der  Ags.  poesie  nur:  „senen  nach,  beaehen, 
betrachten,  untersuchen."  Altengl.  dagegen  findet  sich  das  part.  praet  auch  in 
der  bedeutung  „versehen,  ausgestattet  nut  etwas.'' 

V.  364.    hs.  haff, 

V.  365.  hir  ist  hier  mit  einem  Schnörkel  versehen.  Da  in  der  zdle  vorher 
kbre  ausgeschrieben  steht,  ist  man  wol  berechtigt  „hir^"  anzusetzen. 

V,  369.  sehe  mhich.  sehe  hat  hier  noch  etwas  von  seiner  ursprünglichen 
demonstrativen  bedeutung  beibehalten:  „als  diejenige,  als  eine  solche,  welche. 
Vgl.  auch  V.  408. 

9.  372.  siert  =  gestürzt,  gesprungen :  „ein  hirsch,  der  vor  seine  (Actaeons) 
hunde  gespruneen  war,  der  vor  ihnen  herlief. 

V.  374.    nam  . . .  route  den  hunden  folgten  schaaren  von  jägem  nach. 

V.  379.    Am  rande  steht  Confessor. 

V.  381.  Die  hs.  hat  wkich.  Da  sich  die  form  ohne  h  auch  sonst  öfters  findet, 
80  blieb  sie  im  texte.    Vgl.  auch  anm.  zu  v.  159. 

V,  382.  be  war  blieb  getrennt,  da  es  einen  sehr  guten  sinn  gibt  Bewar 
allerdings  gäbe  einen  ganz  ännlichen. 

9.  383.  rvho.  Die  construction  ist  hier  un^nau:  „denn  besser  ist  oftmals 
fär  den,  welcher  sich  in  acht  nehmen  will,  zu  zwinken,  blinzeln  als  zu  sehen.*' 

V,  389.  methamor  eine  eigentümliche  abkürzung  für  metamorphoses.  —  it 
näml.  a  tale  ieUep. 

V.  390.  Am  rande:  »Hie  ponit  aliud  exemi)lum  de  eodem,  vbi  dicit,  quod 
quidam  princeps,  nomine  Phorceus,  tres  progenuit  filias,  Gorgones  a  vulgo  nun- 
cupatas,  que  uno  partn  esorte  defomnitatem  mosstrorum  serpentinam  obtinuerunt, 
^uibus,  cum  in  etatem  peruenerant,  talis  destinata  fuerat  natura,  quod,  quicumque 
in  eas  aspiceret,  in  lapidem  subito  mutabatur.  Et  sie  quamplures,  incaute  respi- 
cientes,  visis  illis  perierunt  Sed  Perseus  miles  clipeo  (ns.  clipes)  Palladis  gladio- 
qne  Mercurii  munitus,  eas  extra  montem  Athlantis  cohabitantes  animo  audaoi 
absque  sui  periculo  interfecit." 

V.  393.  Wie  v.  214,  hat  auch  hier  die  hs.  consteüacon,  nacon  mit  einem 
Schnörkel  am  c. 

V.  395.  miswendian  findet  sich  vereinzelt  schon  im  Ags.  (Vgl.  Bosw.  Diot. 
p.  239),  =  oerveriere.    Aehnl.  Ch#uc.  T.  (M)  IV,  133  v.  633  u.  VI,  228  v.  7490. 

f7.  398.    SUWban  ist  aus  Siheno  entstellt,  wie  Suriale  aus  EurydU, 

V,  400.    as  teüep  in  pe  iale  steht  in  beiden  hss.  =  wie  man  erzählt 

V.  406.    hs.  laow  partie, 

V,  410.  be  hrowes  =  bei  zeiten,  zu  verschiedenen  zelten,  abwechselnd ,  je 
nachdem  irgend  ein  grund  oder  notwendigkeit  es  mit  sich  brachte. 

V.  411.    amis  =  verkehrt,  unrecht 

r.  417.  Unsere  hs.  liest:  Deiemed  wher  of  pai  pei  tvolde  Misloke.  Zu 
ändern  ist:  deieined  wer  of  =^  und  so  wurden  gar  manche  gefangen  gehalten, 
festgehalten,  deswegen  weil  sie  unrechter  weise  sehen  wollten,  wo  sie  es  nicht 
sollten.  —  Um  den  grund  und  den  urheber  anzugeben,  wurde  im  Altengl.  of 
noch  viel  häufiger  gebraucht,  als  jetzt    Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  251  ff. 

V.  421.    take  =  geben,  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  5,  U4. 

V.  423.    /k?  =  Perseus.  —  hs.  B  hat  mit  ungenauem  reime:  feü  kUL 

V.  432.    „womit  er  sicher  sein  anlitz  bedeckte." 

9.  434.  hs.  hat  drowh  neben  slow.  Wir  dürfen  die  weglassung  des  k  wol 
als  sclureibfehler  betrachten,  vgl.  sawh  u.  a. 

V.  436.    Am  rande  steht:  Confessor. 

V.  442.    Unsere  hs.  hat  das  Bomanische  fol,  während  B  fotd  liest 

V.  456.  ioward  ist  hier  »  gegenüber;  vgl.  Mätz.  Gr.  II,  330:  »Alle  dem 
andern  gegenüber  ist  es  gut,  dein  ohr  davon  abzuwenden.** 

V,  465.  Am  rande:  „Hie  narrat  Confessor  exemplum.  vt  non  ab  auris  ex 
andldone  fatua  animus  deceptus  inuoluatur,  et  dicit,  qualiter  ille  serpens,  qui 
Aspis  vocatur,  quendam  pretiosissimum  lapidem  ^  nomine  Carbunculum,  in  sue 
frontis  medio  gestans  contra  verba  incantantis  aurem  unam  terre  affigendo  pxemlt 
et  aliam  sue  caude  stimulo  firmissime  obturat* 
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V.  470.  eareeie.  Diese  form  ist  gerade  bei  Gower  sehr  beliebt  (=  saaber- 
formel);  vgl.  HStz.  W.  395. 

V.  476.    Vgl.  anmerk.  zu  11,  124. 

V,  479.  weyucd  bezeichnet  „in  wellenförmiger  bewegnng  sein,  auf-  and  ab- 
fluten,* dann :  .wegwerfen,  zurückweisen*,  wie  noch  jetzt  NengL 

V.  481.    Die  Ds.  hat  kmq,  was  ein  offenbarer  Schreibfehler. 

V.  482.  Am  rande:  «Aliud  exemplum  super  eodem,  qualiter  rex  Vluxes, 
cum  a  hello  Troiano  versus  Greciam  nauigio  remigaret  et  prope  Üla  monatra 
marina  (B.  maxima)  Sirenes  nuncupata  (hs.  nuncupatas),  angelfoa  voce  canora  (hs. 
canoras)  ipsum  ventorum  aduersitate  nauigare  oporteret,  omnium  nautarum  suorom 
aures  obturari  coegit  Et  sie  (hs.  six)  salutari  prouidencia  prefialtus  absque  periculo 
saluus  cum  (hs.  cura)  sua  classe  Vlexes  pertransiit* 

V.  486.  Wie  öfters  fiel  auslautenaes  d  hier  ab.  Früher  kommt  dies  schon 
im  Nordhumbrischen  vor. 

v.  487.  Man  vergleiche  damit  die  beschreibung  der  Sirenen  bei  Lajamon, 
I,  56  und  Best  Morr.  p.  18. 

V.  501.  awys  =  avt>,  das  hier  wie  Altfr.  bedeutet:  glauben,  meinunff:  ihrer 
meinung  nach  glauben  sie  ...  Wiedergabe  des  franz.  v  durch  w  findet  sion  Öfters 
z.  b.  Gaw.  V.  1388,  in  P.  the  Flow.  u.  anm.  zu  16,  192.    Ebenso  in  19  häufig. 

V.  504.    hm  ist  hier  plural,  vgl.  505  beL    Ebenso  oben  13,  216  u.  s. 

V.  508.    assoter  =  den  verstand  verhören. 

V,  514.  lieber  das  im  Altengl.  häufig  beim  passiv  gebrauchte  wip  vgl 
Mätz.  Gr.  II,  444. 

V.  518.  iofor  the  hand  compassep  [et  bewerkstelligt  vorher;  iofare  Hu 
hond  =  Nengl.  hefare  hand. 

16.    Thomu  Hoceleve,  De  raglmiiie  prliicipum. 

Zu  gründe  wurde  unserm  texte  die  Harleian  hs.  116  gelebt  Dieselbe  ist 
kleinfolio,  teils  papier,  teils  pergament  und  besteht  aus  171  fols.  Sie  stammt 
aus  der  ersten  bäifte  des  15.  jh.  Daneben  wurde  gebraucht  Boy.  Ms.  17  D.  VL 
Letztere,  eine  prachtvolle  handschrift,  gab  Thom.  Wright  für  den  Boxbnrgfae 
Club.  London  1859  heraus.  Vgl.  dort  das  nähere  über  die  hs.  —  Ersterer  hs.  gab 
ich  den  vorzug,  da  in  hs.  B  (»  Boy.  Ms.)  offenbar  einige  schwer  verständliche 
wOrter  durch  gebräuchlichere  ersetzt  wurden;  siehe  unten.  Dadurch  zeigt  sich  A 
(=  HarL  Ms.)  als  die  ursprünglichere,  wenn  si»  auch  ihre  fehler  hat. 

In  unserer  hs.  finden  sich  striche,  weiche  manchmal  nach  der  ersten  ven- 
hälfte  stehen,  manchmal  auch  um  worte  von  einander  zu  trennen,  so  dass  mehr 
als  ein  strich  in  der  zeile  gesetzt  ist,  z.  b.: 

Grace  of  this  world  |  be  fauel  is  deuoured  — 
Lo  whilom  |  this  was  Fraunce  of«  hye  nobleye  — 
And  be  discorde  |  hate  I  Ire  and  rancour. 
Die  lesarten  der  hs.  B  wurden  nur  bei  bedeutenderen  abweichungen  angegeben. 
Unser  stück  findet  sich  in  B  fol.  94  ff.,  im  drucke  pag.  186. 

V,  4.  ihe  fruyie  of  ese  =  der  friede  hat  die  frucht  der  stillen  ruhe  eq 
seinen  gunsten,  eine  Vergünstigung,  die  durch  friede  bewirkt  wird,  ist  die  ruhe. 

9.  11.    hs.  hat  dUtdble  mit  übergeschriebenem  e. 

V.  13.    B  liest  stv  truly.    A  ricntig  iretUy  als  dreisilbufes  wort 

V,  15.  hs.  Tai  mit  übergeschriebenem  h.  —  Jeuelle.  Oeners  steht  in  hs.  A  ein 
J  oder  R  ohne  grund,  (z.  b.  v.  122,  124)  eine  eigentümlichkeit,  welche  ich  weiter 
nicht  angebe.    Vgl.  auch  anm.  zu  12.  168. 

V,  18.    feendes  =  des  bösen  fetndes,  des  teufeis. 

V,  19.    A.  rvele  atvay,  B  melaway. 

V,  20.    B.  We  cristen  folk  rohai  within  and  wiihoute. 

V,  23.    winires  space,    Winter  steht  in  der  alten  bedeutungi^jahr. 

V.  27.  swipir  =  arglistig,  verschlagen.  Dieses  bisher  aus  der  Ags.  poesie 
nicht  belegte  adjectiv  wurde  von  Sweet,  Anglia  I,  154  nachgewiesen. 

V.  28.  made  hem  clothe.  Plurales  hem  braucht  der  dichter,  weil  in  sMuy 
eine  mehrzahl  liegt.    B  hat:  made  clothede. 

V,  33.  Das  particip  exaltat  ist  unter  einfluss  des  Latein  gebfldet,  statt 
exaüed. 

V.  35.    Beachtenswert  ist  hier  das  nördliche  arn,  B  hat  ben. 
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9.  38.  jnUle,  Neaengl.  puU  =  das  hin-  und  herziehen,  stoBS,  ruck,  kämpf. 
Aub  älterer  seit  führt  Stratm.  590  ein  beispiel  an.  —  A  schreibt  a^uüe. 

V.  46.  as  who  seiih,  wie  im  Nenengl.  as  tvho  svotdd  say^  ist  nicht  selten 
im  AltengL;  ygl.  Mätz.  Gr.  I,  328. 

woi  .  .  .  nane  .  .  .  mighte  kern.  Das  relatir  fehlt  im  nominativ,  wie  15,  10 
mid  sonst  oft 

V.  47.  Der  dichter  meint:  „durch  den  zunehmenden  reichtnm  Boms  wur- 
den die  bewohner  übermütig  und  gerieten  in  streit  miteinander*. 

9.  50  B  hat  murmur  statt  rumoure. 

V.  52.  Whües  hat  B.  In  A  ist  öfters,  wie  in  No.  6  ein  unbetontes  e  zu 
lesen,  wo  keines  geschrieben. 

9.  53.  he  ine  siele,  beim  stiele,  bei  der  handhabe,  sie  hatten  glück  in 
bänden. 

V.  55.  drowe  hat  B.  drouih  =i  droweih  ist  nicht  passend,  weil  man  Prä- 
teritum erwartet.  Es  ist  also  wahrscheinlich  eine  fiJsche  (präsentische)  bildung 
Yom  sing,  praet.  drow. 

V.  59.  fauel  Altfr.  favele  von  fabeüa  ^^  discours ,  boüardage,  flatierie, 
cajolerie^  Tgl.  Burg.  lEL  155. 

myahtest,  B  myght 

9.  60.    shee  niunlich  faueh 

p.  61.  a  nothir  vgl.  über  diese  hinttberziehung  Koch  Gr.  I,  476;  vgl.  auch 
LB.  I,  anm.  zu  5,  14. 

V.  63.  far  muk  eiff.  ,für  misf,  also  ,.für  eine  unbedeutende  sache.''  Oder 
Hoccleve  meint,  dass  geld  doch  ein  yergänglicbes  gut,  dnng,  mist  seL  Ganz  ähn- 
lich Gow.  Conf.  n,  290:  worldes  muck,  Ebenso  P.  a.  L.  s.  132  y.  80. 

V.  65.    B:  hitwene, 

V.  67.    A  hat  presto,  B  preisetke, 

V.  68.  „Sehr  einwärts,  herein  zieht,  zerrt  er  den  bogen,  er  spannt  ihn 
stark.*  Beim  spannen  des  bogens  werden  die  enden  desselben  und  damit  der 
ganze  bogen  einwärts  gezerrt. 

V,  69.  Die  lesart  yon  B:  his  shot  is  gay  but  Ms  eye  venymede  ist  sicher- 
lich eine  yerschlechterung. 

V.  70.  arte  ist  hier  „list,  Schlauheit*.  Die  werte  der  Schmeichelei  sind 
BÜSS  (aay)f  aber  ihre  Wirkung  ist  schlimm.  Die  flatterhafte  list  d.  h.  die  list  der 
Schmeichelei,  die  immer  neue  wege  findet,  kann  nicht  yollständig  aufgezählt,  dar- 
gestellt werden. 

V.  71.  hyde  thow  ihyne  hede  =  verbirg,  verhülle  dein  haupt,  wie  ein  toter, 
denn  du  bist  für  diese  weit  tot,  wo  nur  falsonheit  und  schmeichele!  herscht:  du 
magst  es  tun,  du  bist  so  gut  wie  tot,  deine  kunst  gilt  nichts  mehr  und  ist  aus 
der  gunst  der  menschen. 

V.  74.    gauemaüe  =  Steuerung,  teitung. 

V.  76.  A  hat:  Into  thy  cofre  warm  ihyne  office ,  B  warme  is  ihjfne  Office, 
..Fauel,  deine  falsche  führung  macht,  dass  gar  manche  schiffe  in  deine  Schatz- 
kammer segeln,  manche  reiche  beute  dir  zu  teil  wird:  warm,  eifrig  ist  dein  ge- 
Bchäft,  bist  du  in  deinem  geschäfte,  denn  (wenn  du  oich  eifrig  bemühest)  kann 
dein  laster  gewinnen,  was  tugend  verliert 

V,  80.    B:  where  as, 

V.  81.  B:  prebendes  mo,  eine  lesart,  welche  hier  näher  liegt,  als  die  in 
A:  provendres  =»  proviant 

V,  83.  B:  wemen  abweisen,  verleugnen,  dürfte  die  bessere  lesart  sein, 
wenn  nicht  in  A:  werrepen  violleicht  =  werrep  on  ist,  wie  nochNeuengl.  io  war 
upon  gebraucht  wird;  vgl.  auch  v.  237  on  the  foos  of  Criste  ,  ,  .  werrieth, 

V,  86.    B.  the  man.    Yeman  ist  hier  gewis  das  ursprünglichere. 

V,  88.  conrey.  Altfr.  conroier,  conreier  bezeichnet  „sich  einem  unter- 
ordnen, dienen,  einen  zu  bebandeln  wissen*;  hier  mit  dem  neben  sinne  „einem 
schmeicheln,  scnön  tun  mit  ihm*.  B  hat:  cory  faueüe  =  und  er  nicht  der 
Schmeichelei  diene. 

V.  89.  Zu  vnirouihe  ist  aus  but  ein  if  zu  entnehmen:  „wenn  er  nicht  ver- 
birgt .  .  .  und  wenn  falschheit  fem  von  ihm*. 

V.  90.  Ist  das  e  in  wrthey  nur  ein  Schreibfehler  oder  bezeichnet  es  schon 
die  ausspräche  des  y^=seyl    B  hat  worthy. 


9.  91.  B:  §raec  of  M$  hrde*  Qffnibtr  iber  iat  diese  seile  als  tUgemeiner 
Mta  mifmfuBOii 

9.  95.    A:  It  tU  (he  dar, 

V.  98.    «Da  selbst  drohest  dir  selbst  mit  dem  tode.* 

seife.  Am  f  findet  sich  in  nnsrer  hs.  oft  ein  Schnörkel,  wie  hier  am  seif. 
Ich  habe  ihn  dnrch  e  wiedergegeben,  da  sich,  in  nnsrer  seile,  im  zweiten  se^e, 
ein  ausgeschriebnes  e  findet  Ob  allerdings  in  ofe  wirklich  ein  «-artiger  laut  ge- 
hört wnrde,  ist  fraglich,  wenn  anch  dnrcluins  nicht  nngbtnblich. 

9.  101.  haue  in  memarie  bezieht  ^ch  anf  das  vorige:  .Da  hast  schon 
frtther  oft  im  eigenen  lande  krieg  geführt  nnd  alle  parteien  bernhigt  and  be- 
schwichtigt, daran  denke*.    Das  folgende  ist  als  frage  au  fassen. 

V.  103.    diffendid  vermieden,  verboten. 

V.  108.  ye  hen  other  brother  liest  B.  Dieser  vers  ist  wol  kansal  an  dem 
vorigen  zu  fassen:  .denn  ihr  seid  nach  Gottes  gesetz  idle  brttder*. 

V.  109.  Die  darstellnng  Hoccleves  ist  dnrchaos  parteiisch,  alle  schnld  wird 
anf  Frankreich  gewälzt.  Allerdings  waren  in  Frankreich  dnrch  die  herschsneht 
Isabeiles,  der  matter  des  daaphin  Karl,  arge  Verwirrungen  entstanden.  Isabelle 
scheute  sich  nicht,  um  ihren  söhn  nickt  zur  regiernng  zuzulassen,  mit  Johann 
von  Burgund  sich  zu  verbinden,  der  1418  Paris  eroberte.  Nach  Johanns  ermor- 
dung  1419  verband  sich  Johanns  söhn,  Philipp,  der  gute,  mit  Isabelle  und  be- 
wirkte, dass  1420  der  vertrag  zu  Troyes  abgeschlossen  wnrde,  durch  welchen 
Heinrich  V  von  England  die  kOnigstochter  heiratete  und  zum  erben  Frankreii^ 
ausgerufen  wurde.  —  Hierauf  fussend  hält  Hoocleve  Heinrich  für  vollkommen  be- 
rechtigt, kOnig  von  Frankreich  zu  sein. 

V.  110.  Der  vers  bezieht  sich  auf  die  Verbindung  Heinrichs  Y,  wodurch  er 
ganz  eng  verwant  mit  dem  Französischen  königshaus  wurde. 

V.  123.  crieien  ist  mit  nachdruck  zurückgestellt:  .die  doch,  obgleich  sie 
christlich  sind*". 

9.  124«  remet  ist  hier  auf  die  nicht  sehr  häufige  form  reme,  reem  =  kOnig- 
reich,  zurückzufahren,  vgl.  Prompt  Parv.  p.  429  und  unser  stUck  v.  202. 

V,  125.    sare  meeued  =  ist  sehr  aufg:ebracht,  erzürnt  darüber. 

9.  128«  youre  siile  of  worthynesse  is  ronge  die  art  und  weise,  der  giad 
eures  wertes  angeschlagen  wird  (wie  eine  glocke),  erklingt 

9.  134.  yee  In  der  hs.  sieht  fast  wie  yei  aus. 

9.  135.    sorw  ist  wie  sorow  zu  lesen,  oder  wie  sorwe.    B  liest  sarwe, 

V.  143.  helayne  zu  heUggen  =■  beiliegen,  beschlafen,  entehren.  BeisjHele 
dafür  bei  Mätz.  W:  251.  B  hat  forlayne^  ein  verbum,  welches  in  ähnlicher  be- 
dentung  gebraucht  wird,  vgl.  Stratm.  p.  182. 

9.  147.  this  werre  wexiih  dUe  to  höre  and  olde.  This  werre  fasse  ich  aii 
accus,  der  zeit,  rvexen  to  wie  hicome  to  (vgl.  auch  22,  327):  „Während  dieses 
krieges  werden  alle  zu  grauen  und  alten,  werden  alle  grau  und  alt^^ 

9.  149.    continuance  =  die  Ursache,  weshalb  der  krieg  verlängert  wird. 

9.  152.  hahundance.  Hier  ist  anfügung  eines  unorganischen  h,  wie  sie  sich 
im  Kentdialekte  so  häufig  findet 

9.  154.    lordly  conceit  fürstliche  gesinnung. 

9.  155.  B:  and  in  his  graue.  In  A  ist  ygraue  auch  als  subst  mit  der 
präpos.  zu  nehmen.  Doch  führt  Stratm.  p.  210  auch  stellen  für  ^ra9m=di^rap«s 
an,  so  dass  hier  ygraue  auch  =  begraben,  stehen  kann. 

9.  158.    B.  arowe. 

9.  168.    B  hat  die  jüngere  form  eUes. 

9.  174.    chiualrie.    Die  hs.  hat  das  zweite  t  übergeschrieben. 

9.  175.    A  hat  Dede.    Da  sich  aber  170,  173  deth  findet,  wurde  auch  hier 

Geändert    An  eine  auslassung  des  subiectes,  wie  sie  sich  nicht  selten  findet,  ist 
ier  nicht  zu  denken  (« tot  warf  er,  nämuch  der  tod,  ihn  nieder  und  Hess  ihn  liegen), 
da  deth  weit  davon  und  im  acousativ  steht. 

9.  176.  Die  lesart  von  B:  Witheout  grete  lahour  or  miiheout  grete  peme 
Men  foynne  gode  ist  ganz  unpassend. 

9.  178.    nat  steht  in  semer  alten  bedeutung  =  nichts. 

9.  180.    hs.  mygh. 

9.  183.  foghten  alle  youre  fiUe  =s  wenn  ihr  zur  genüge  gefoehten  habt, 
wenn  ihr  euch  ausgefoohten.  Aehnlioh  z.  b.  Hom.  1,  53  to  eten  mre  fiiüe  1,  53. 
Anders  LB.  I,  pag.  78  v.  40. 
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o.  187,    gtr0f.    Stor  £Mid  »etatfaese,  wfo  aoeh  ▼.  306,  istatt    B  hat  siarfe. 

V.  190.  Die  Prophezeiungen  der  Brigitte  waren  im  späteren  MA.  eine  sehr 
verbreitete  schrift. 

9.  192.  marrav.  RomaniacheB  v  wird  hier  durch  fv  wiedergegeben,  wie 
wcrtius  ¥.  215  und  217  werray.  —  verray  findet  sich  v.  197. 

9.  199.  «Nur  wenn  ein  könig  regiert,  kann  wahrer  friede  gehalten  werden, 
und  nur  ein  kOni^  hat  wirklich  anspruch  auf  die  kröne,  deshalb  möge  sich  £ng- 
Uud  mit  Frankreich  yerschwSgem  und  auf  diese  weise  wieder  friede  und  ein- 
tracht,  wie  es  Christi  wünsch  ist:  zurückkehren.*  Das  gedieht  Hoodeves  ist  noch 
vor  der  heirat  Heinrichs  geschriebeii. 

IL  203.  A  bat  Sstintynge.  B  setzt  f&r  dies  Gwmanische  wort  das  ent- 
sprechende Romanische  eecyng. 

V.  204.  B  hat:  Now  sithen  ihe  wey  is  open  üs  ye  see  Eotv  pees  io  gete  in 
vcrHiöus  manere  For  loue  of  kym  etc. 

V.  206.    B:  that  aide  f=  moriims  est)  upone  ihe  irte, 

V.  208.  B:  Folweihe  tbat  mey  and  your  strife  ley  on  here*  Pwchacefhe 
pees  hy  wey  of  manage  And  ye  therynne  finde  auaimiage, 

leyeth  on  beer  leget  auf  die  baore,  begzabet 

9.  211.    Diese  Strophe  fehlt  im  drucke.  —  B  hat:  Now  pües. 

ff.  214.  and  Jeef  to  dehaie  liest  R  A  hat  a»  mit  fibergescbriebenem  d*  — 
Nach  lesart  B  ist  debafe  als  substant.  aufuofassen^  raube  dem  zome,  streite  sein, 
das  leben,  das  hitzig  ist  und  lieb  dem  zanke,  den  zank  liebt  In  der  lesart  A 
fasse  ich  leue  als  verbum:  ^Friedliche  ruhe,  rad>e  dem  streite  das  leben  und 
hOre  Auf  an  streiten,  mit  streit*. 

p.  215.  abatee  und  214  debaiee  ist  im  hinblick  auf  das  folgende  ihree^ 
cristenUe  mit  ee  ^esehrieben,  um  zu  bezeiehneo,  daas  das  e  betont  ist  Auffällig 
ist  diese  betonung  nur  im  infin.  debatee,  nicht  im  part  äbaiee. 

V,  220  A:  nesshit,  mit  verhäntang  des  auslautes  statt  nesshUh.  B  setzt  für 
dies  seltene  wort:  softethe. 

ff.  229.  mut,  neben  moie,  mooU  Nebeneinander  gebraucht  stehen  diese  for- 
men z.  b.  Ton.  Port,  mot  402,  416  u.  s.    1443  mut  —  mti/ steht  in  A  auf  eiuer  rasur. 

ff.  232.    B.  hensforihe. 

ff.  233.  B.  a  lyfe.  Die  lesart  in  A  ist  hier  entschieden  die  richtigere ,  vgL 
V.  235. 

ff.  236.    B  lässt  longe  aus. 

ff.  239.    B.  myscreaunies. 

ff.  246.    Jnd  kern  io  the  feiihe  Bf  Crist  to  bryng  liest  B. 

ff.  241.  gode  were  iheryn  etc.  —  B  hat  das  unverständliche:  werre  iberynne 
may  he  no  thvng  erre.  —  Üer  tezt  von  A  bedeutet:  »^gutes  wäre,  läge  darin, 
danin  kOnnt  ihr  nicht  irre  werden,  das  mttst  ihr,  kOnut  ihr  glauben*'.  —  Besser 
ist  vielleicht  zu  interpun^eren:  gode  were,  Iheryn  may  etc.  „Gegen  die  beiden 
zu  kämpfen,  das  wäre  gut,  dariu  (wenn  ihr  das  tut)  könnt  ihr  nicht  irren,  nicht 
vom  rechten  wege  abirren,  denn  das  ist  der  rechte  weg  zur  ewigen  Seligkeit*. 
Letztere  erklärung  scheint  ndr  entschieden  £e  bessere. 

ff.  245  B:  actour» 

Am  ende  steht  in  A:  cw.  (es  ist  hier  die  rune  w  gesetzt)  hoccleue  =  cwetS 
Hoccleue. 

Am  Tande  von  A  finden  sich  einige  bibeistellen  angeführt,  so  t.  1 1.  Et  in 
terra  pax  etc.,  v.  13.  Pacem  meam  relinquo  vobis,  v.  17.  Beati  padfid  etc. 

17.    La  male  regte  de  Noccleva. 

Abgedruckt  nach  der  seltenen  ausgäbe :  Poems  bv  Thomas  Hocdeve,  never 
before  printed,  selected  from  a  Ms.  in  the  possession  of  Oeorge  Mason  [and  now, 
1873  the  Middlehill  Ms.  no.  8151].  With  a  preface,  notes  and  glossary.  London 
1796.  Unser  stück  findet  sich  dort  pag.  32^42.  —  Der  grossen  gute  Fumivalls 
verdanke  ich  die  benntzung  'dieses  druckes. 

ff.  75.  Aehnliche  gedanken,  wie  in  der  ersten  Strophe,  finden  sich  hi  Hoccleves 
De  regimine  principum  (hg.  von  Wright)  p.  22  u.  ff.  z.  b. 

Tonthe  fülle  smaUe  rewarde  hathe  to  tgoadnesae 
'    And  perille  dredethe  he  none,  woie  I  w«l«  etc. 
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V.  74.  Kkly,  wie  Jetstgebraaelit:  welche  wol,  wahnchefadi^,  welehe  leiclit 
geechehen  kSnneii. 

V.  76.    he  nlml.  yomihe  =  der  {nii^  maniL 

V.  86.  ,Der  den  menschen  riet  mit  flberiegang  zu  handeln.''  Die  schwache 
fonn  redde  findet  sich  noch  y.  91 ,  105.  Schon  im  Altags.  mischt  sich  rdkdan 
««  eonsuUre  mit  dem  sw.  rd^dan  =  eansäium  dare  und  legere.  Y^.  By.  18 
rddde  neben  starkem  reord,  Ei.  1023. 

V.  89.    y^l.  Hoccl.  Reg.  Princip.  pag.  23. 

V.  90.    mttreule  ist  die  Übersetzung  von  male  regle. 

fit,  hier  wie  noch  Nengl.  =  ongelegenheit,  krankheit 

V.  92.  Er  solle  nicht  plötzlich,  sondern  nach  and  nach  sein  nnordentiiches 
und  aasschweifendes  leben  aufgeben. 

V.  96.  Doppelte  negation  ist  im  Alten^l.  nicht  selten,  besonders  wenn  wie 
hier  die  eine  negation  im  negativen  sinne  des  verb.  liegt:  dass  ich  ihm  (dem 
grabe)  kaum  entgehen  kann.    vgl.  z.  b.  v.  104. 

V,  98.  smal  ist  hier  adv.  gebraucht,  wie  noch  bei  Shakespeare  z.  b.  Lncr. 
1273:  it  stnall  avaüs  my  mood. 

V.  99.    Biahi  $o  genau  so  verhält  es  sich,  wenn  ich  . . . 

yoven  vgl.  Koch  6r.  I,  276  u.  277. 

V,  101.    cheince.    Prompt  Parv.  pag.  74  ckevyschen,  cheuesshen=sfnromdeo. 

V.  104.  tvondir  steht  oem  favour  gegenüber,  wondir  nachteil,  weh,  vgL 
LB.  I,  anm.  zu  1,  69*. 

V.  107.    leste  wird  hier  neben  list  (v.  84  u.  s.)  gebraucht 

V,  t08.  ne  seile  nat  iherby  nicht  darnach  sein  tun  bestimmen,  nicht  darnach 
handeln,  sich  richten. 

V.  109.  outrageously  ist  dem  aitemprely,  wie  out  of  tyme  dem  w  tyme 
entgegengesetzt 

V.  111.    wvntir  steht  ==  yeer,  v^l.  16,  23. 

V.  112.  «Ausschweifung  hat  bei  tisch  ihr  messer  mit  mir  gelegt,  sass  mit 
mir  zu  tische.'* 

V»  113.  „Die  gewonheit  meiner  vollgestopften  mSssigkeit,  enthaltsamkeit, 
die  ffewonheit  mich  vollzustopfen,  statt  massig  zu  sein.''  ÄhsHnence  steht  aack 
geradezu  =  fasten. 

V.  114.  receile  der  Zufluchtsort  solcher  schwelgerei;  der  mund  ist  der  sitz 
der  unmässigkeit. 

V.  118.    whippe  die  geissei,  plage  der  ausschweifenden  leute. 

V.  119.  haimndanily  vgl.  anm.  z.  16,  152.  —  wage:  die  mir  reichlich  meinen 
lohn  zahlt 

V.  121.  Iure  ist  die  lockspeise,  vgl.  Prompt  Parv.  317  Iure  for  hawkys, 
lurale.  Noch  Nengl.  gebräuchlich.  Vgl.  Chauc  Gant  (M.)ni,  251,  72.  Morris  er- 
klärt es  a.  a.  0.  a  detnce  used  by  falconers  for  caüing  their  hatvks. 

V,  122.  Man  pflegte  an  den  wein-  und  bierhäusem  Stangen  mit  fichten- 
zweigen  oder  mit  dem  abzeichen  der  Wirtschaft  (vgl.  z.  b.  v.  143)  auszustechen. 
Zeicbnungen  solcher  wirtshausschilder  finden  sich  in  Wright,  Engl.  Cult  pag.  332. 

V.  127.  Aehnlich  Chauc.  Cant  (M.)  ü,  283,  107:  Thai  Charge  upon  my  hak 
I  rvil  endure.  Unter  Charge  ist  hier  wol  sein  amt  gemeint,  er  war  unterbeamter 
des  geheimen  Siegelbewahrers;  vgl.  anm.  zu  v.  188.  Andere  abhaltungen  gibt  er 
im  nächsten  verse  an. 

V.  129.  besteden  =  in  eine  läge  versetzt  werden:  „wenn  ich  nicht  halb 
nackt,  dürftig,  ohne  geld  war."    Oder  darf  man  hier  an  eine  wOrtliche  bedeutung 

flauben,  dass  Hoccleve  bisweilen  seine  notdürftigsten  kleider  versetzte?  VgL 
\rright  Engl.  Cult  230  u.  348.  Nakid  bezeichnet  übrigens,  ohne  weiteren  zusatz 
nur:  im  hemdartigen  gewande  (denn  wirkUche  hemden  waren  damals  unbekannt), 
nicht  vollständig  ohne  bedeckung. 

V.  133.    Y^l.  Hoccl.  Beg.  Princip.  pag.  26,  8  ff. 

V.  136.  chtnchy.  Das  verbum  chynchyn  erklärt  Prompt  Parv.  s.  75  mit  sparyn 
mekyüe  und  chynchyr,  chynche  peri>arcus  =  knauserig. 

V.  137.    ns.  net  wol  nur  Schreibfehler. 

V.  138.  Of  Venus  femel  lusty  ckUdren  deer.  Dieser  ausdnick  ist  Chaucer 
entnommen  vgl.  24,  264. 

V.  141.  cheere  hat  hier  schon  die  bedeutang  „fröhliohkeif.  Ueber  die  be- 
griffsentwioklung  vgl.  Müllers  Et  W. 
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V.  142.  biseon  hat  auch  die  bedentimg  „versehen,  aasrttBten." 
9.  143.  Hierzu  bemerkt  der  herausgeber:  FFhen  bishops  Ucensed  stews,  ihe 
apostle  PauVs  head  might  he  a  proper  sign  for  a  brothel;  the  fasMon  of  ihai 
ime  decentiy  omitted  prefixing  ihe  word  Saint.  —  Diese  bemerkung  berunt  auf 
einem  irrtume.  Der  „Kopf  des  Paulus"  ist  nicht  das  zeichen  eines  bordells,  son- 
dern eines  weinhauses  fihe  ouiward  signe  ofßaehusL  wol  in  der  nähe  der  Pauls- 
kiiche.  Doch  war  in  diesen  Weinstuben  vielfach  weibliche  bedienung  und  manche 
waren  gewis  nicht  besser  als  bordeile.  Vgl.  darüber  Wright  Engl.  Unit.  pag.  347. 
V.  146.  tvafres.  Auch  bei  Ghauc.  Ganterb.  (M.)  ist  von  den  waffeln  die 
rede  II,  104  v.  193:  wafres  pypynq  hoot  out  of  the  fjleede. 

V.  149.  maistrie,  wie  im  Altfr.  =  wegen  seiner  geschicklichkeit,  seiner 
eigenschaft  den  magen  zu  wärmen. 

V.  156.  „Ich  war  zufriedener  mit  einem  küsse,  als  ich  gewesen  wäre,  wenn 
816  mir  alles  gewährt  hätte."  —  dede  =  beischlaf. 

V.  157.    „Davon  (sc.  dede)  verstehe  ich  nur  wenig." 
V,  166.    neiqhebtarqh  \it  eine  seltene  form,  während  sich  formen  wie  neghe- 
bur,  neighebour  nicht  selten  finden. 

V.  167.  „Sieh,  was  für  ein  vorteil  (d.h. hier:  nachteil)  dem  zu  teile  wird, 
welcher  etc." 

t;.  169.    Damit  vergleiche  man  Hoccl.  Reg.  Princ.  pag.  24: 
But  this  condicioun,  loo,  hade  I  ever, 
Though  I  proude  were  in  worde  or  in  speche, 
Whan  stroKCs  came  in  place,  I  gan  dissever 
Fro  my  felawes,  ne  songht  I  never  leche 
For  hurte,  that  I  there  toke;  what  shulde  I  seche 
A  salve,  whan  I  tberto  hade  no  nede, 
I  hertles  was  ay  thurghe  myne  impressede  drede. 
V.  171.    Ich  hielt  an  mich,  sprach  nicht  laut,  sondern  nur  flüsternd  ironmyngly)^ 
niemand  wagte  ich  schlecht  zu  machen  (durch  lose  reden). 

V.  174.  jyUnd  doch  war  mein  wille  gut,  wenn  ich  es  konnte  und  meine 
menschliche  feigheit  es  zuliess." 

V.  175.  Die  werte  Cloos  —  cowardyse  sind  wie  in  einer  klammer  zu  denken, 
sie  schieben  einen  gedanken  ein.  Mit  that  ay  wird  v.  170  wieder  aufgegriffen: 
„Ich  fürchtete  mich  so  vor  einer  prü^^elei,  die  6tets  mit  hieben  den  mutigen  kenn- 
zeichnete, dass  ich  mich  nie  einzumischen  (in  den  streit)  wagte." 

V.  181.  pynche  =  abzwacken:  ich  handelte  nicht  lange,  ich  zwackte  nicht  bei 
ihnen  bei  meinem  handel  etwas  ab. 

V,  188.  „So  flehten  mich  hitze,  unlust  zum  gehen  und  Schlemmerei,  über- 
maass  der  genossenen  speisen  an,  warben  bei  mir,  an  die  brücke  zu  gehen  und 
ein  boot  zu  nehmen.  —  Es  ist  damals  bei  Westminster  noch  keine  wirkliche  brücke 
gewesen,  vgl.  alte  plane  von  London.  Auch  zur  zeit  Shakespeares  findet  sich 
unter  dem  namen  Queen* s  bridge  nur  ein  pier,  ein  dämm,  an  welchem  boote  lagen. 
Eine  feste  brücke  wurde  erst  1739  begonnen.  —  Die  wohnung  Hoccleves  lag  am 
Strand,  wo  jetzt  Somerset  House  steh^  also  gar  nicht  weit  von  Westminster.  In 
Hoccl.  Begim.  Princip.  wird  davon  gesprochen,  dass  er  im  gebäude  des  „Prive- 
SeeP^  wolmte:  (pag.  29  des  druckes): 

Where  dwellest  thow?  —  Fader,  withoaten  drede. 
In  the  Office  of  the  prive-seel  I  wone  etc. 
V.  193.    deep  steht  jetzt  auch  =  gross,  weit.    Hier  aber  wol:  „schwierig, 
Bchlecht  durch  schmutz  und  schnee." 

V.  197.  ytuggid  to  and  fro  =  sie  zo^en  mich  hin  und  her,  jeder  wollte 
mich  fiüiren  und  jeder  war  froh,  wenn  ich  sein  boot  benutzte. 

r.  202.    auäience  wenn  ich  dabei  war  und  es  hOrte,  in  meiner  ge^enwart 
V,  205.    larger  of  despence  noch  freigebiger.  —  Auch  im   gedichte    De 
Begimino  Principum  spricht  Hoccleye  seine  reue  über  sein  vergangenes  leben, 
besonders  seine  Verschwendung,  aus.'  Vgl.  pag.  24  u.  156 fif.  des  druckes. 
V,  208.    to  hie  ist  zu  verbinden  =  zueUen. 


18.    Uebersitzung  des  „Boetius,  de  eonsolaüone  philosophiae." 

Unser  text  beruht  hauptsächlich  auf  der  handschrift  fioyal  Ms.  18.  A,  XIIL 
Es  ist  dies  eine  pergamenths.  in  4P  aus  dem  15.  jh.    Senr  hübsch  gesohrieben« 
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Sie  umfaMt  1 14  Mitter.  Aveeerdem  mirie  Boeh  herangeflogen  die  be.  HarL  Ms.  44, 
ebenfalls  eine  pergamentbe.  des  15.  jh.  4*  auch  sorgfältig  abgefasst,  ^on  102  bUUtern. 
In  B  (=B  HarL  44)  steht  das  stttck  I  foU  5'— 6',  II  13"^r4'.  Bei  weite» 
sebleehter  and  BachlSssiger  geschriebea  ist  Harl.  Ms.  No.  43.  Es  ist  letztere  ehie 
papierhs.  mit  einigen  pergamentblSttem.  92  folios.  Der  schlnss  fehlt,  anoh  be- 
ginnt sie  HBt  der  eigentMcben  ttbersetanng.  Nicht  nur  einzelne  worte,  aoeb  ganie 
yerse  sind  Tom  sebreiber  aasgelassen.  Die  angäbe  in  Warton  III,  nag.  40  ist  daher 
falseb:  Harl.  Ms.  44  ist  die  bttbsebe,  Harl.  Ms.  43  das  less  elegant  Oft.  —  Von  ye^ 
sobiedenbeiten  der  bes.  A  v.  B  sind  nnr  die  wichtigem  angegeben. 


9.  1.    B  hat  noch  whüom. 

V,  3.    in  wnrde  ans  B  eingesetzt  —  Statt  and  vnseUhe  bat  B.  m  slemthe. 

V.  4.    With  ist  in  A  und  B  ffewönlicb  W^  abgekürzt. 

V.  5«  redyng^  Im  Latein  steht  lacerae  camenae.  Kedyng  die  mir  nUenden, 
die  zu  mir  sprechenden  Hosen. 

V,  &   p€t^  B.  p€y.    In  A  wechselt  pai  15,  28,  «.  s.  mit  pei  13, 16, 30  n.  s. 

V.  7.    A.  distryedj  B.  disiroved. 

V.  8.  honechiß  liest  A;  B.  iaan  chdf,  G.  (»  HarL  43)  haft  bonchief.  £b  ist 
das  gegenteil  von  myschef,  myscheif, 

oace,  Aach  hier  trat,  wie  sehr  häafig  im  Altenglischen,  c  für  «  ein  =  hat. 
VgL  anm.  zu  9,  2. 

V,  9.  A.  poghi  —  witht,  B.  pogh  —  with.  Den  formen  poghi  wie  witht 
begegnen  wir  öfters.    VgL  wOrterbach« 

t;.  14.    grene  =  {TÜn*  frisch. 

V.  15.  solacen.  Hier  ist  der  plaral,  wie  auch  in  der  nächsten  zeile,  viel- 
leicht als  conjonctiv  aufzufassen,  obgleich  der  coi\j.  plur.  zur  damaligen  zeit  schon 
meist  kein  n  im  auslaute  mehr  hatte.  Vgl.  auch  v.  46.  Im  indic.  plur.  steht  Uch$p 
Y.  5,  doch  hen  y.  20  kann  auch  nur  indicativ  praesens  sein,  ebenso  27  q.  s. 

v.  17.    B.  Vnfvar  age. 

V.  18.    »Durch  schmerz,  den  ich  erlitt,  kam  plötzlich  das  alter  über  mich/ 

V.  19.  sarow  Ms  eld  die  sorge  biess  ihr  alter  =  biess  ein  sorgonyolles 
alter  nahe  zu  sein. 

V.  22.  ampty,  B.  empiy.  In  Bomanischen  Wörtern  wechselt  yor  m  und  n 
im  Altfranz,  wie  im  AltengUschen  oft  a  mit  e.  ampty  ^  die  haut,  die  lose  um 
die  knochen  hängt. 

V.  26.  p^iph  ^*  them.    Aber  peyn  =  eos  steht  neben  pem  noch  II,  7,  49. 

V,  27.    B  nat  hier  die  bessere  lesart:  com  (nämlich  wolde). 

V.  29.    oui  dient  noch  jetzt  zur  Verstärkung  von  aUas,  vgl.  38,  172  u.  s. 

V.  30.    A  hat  fwryngy  B.  wryena. 

V.  37.    sehe  nämlich  foriune.    Nach  sehe  ist  das  relativpronomen  ausKolaasen. 

1^.  39.  A  halte  zuerst  wrecchid  world,  dann  ist  tvorld  ausgestricnen  und 
lyf  dafür  eingesetzt:  „Während  jetzt,  wo  mir  das  glück  sein  verhülltes  geeicht 
zeigt,  die  sonne  meines  glückes  sich  verdunkelt  bat,  daa  mir  widerwärtige,  uner- 
quickliche leben  sich  heran  schleppt  und  jetzt  zu  entfliehen  zögert,  schien  es,  als 
ich  im  glücke  war,  plötzlich  entfliehen  zu  wollen. 

V.  41.  awauni  =  prahlereL  NengL  ist  noch  vatmt  erhalten:  „ihr  prahltet 
so  oft  mit  meinem  glück,  rühmtet  es  so  oft" 

B  hat  my  friendes, 

V,  48.    ä.  /  hroghi,  wie  II,  25  /  sowen\  27  I  growen. 

V,  52.  ioide  =  ich  hielt  fast  nichts  mehr  auf  mein  leben,  gab  nichts  mehr 
darum. 

0.  54.    In  B  steht  seye,  san  ist  darüber  geschrieben. 

v.  55.    B.  cowde. 

V.  56.  lieber  shap  steht  ein  strich  (=  shappsT),  Die  form  shap  ist  abrigene 
ganz  gewönlicb.    B.  semhlye  was  hire  shappe, 

V.  59.  „Ihre  äugen  brannten,  leuchteten  in  geziemender  weise  ('^  sie  hatte 
einen  leuchtenden,  aber  nicht  stechenden  blick),  in  bezug  auf  klarbeit  fiber- 
trafen sie  weit  das  menscbliobe  äuge. 

V.  63.    A  hat  aus  versehen:  semyd  he,    B.  Tet  semed  she, 

9.  66.  Mit  anderer  tlnte  ist  über  eomtme  ein  ly  gesebriebeB.  B.  cewmwu^ 
£s  ist  kein  grond  an  dieser  naobtrügUchen  yoränderwig  ib  A  TOfbaaden. 
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V.  68.  beet  =  sie  schien  mit  ihrem  hanpte  die  himmel  ra  Boihlagen,  zn  er- 
reichen, manchmal  reichte  sie  bia  in  den  himmel  hinein.  Im  Latein:  pulsare 
caebtm, 

V.  69.    geet  steht  =  gei  up  sie  erhob  ihr  haopt 

0.  70.  B  hat  hier  ausgescnrieben  pressed.  •  Die  lesart  yon  A  ist  hier  ent- 
schieden die  bessere: ,  Jhr  hanpt  drang  in  die  wölken  ein  und  ward  nicht  mehr  gesehen«'' 
Pressed  driickte  nur  dasselbe,  wie  v.  68,  ans.  Ausserdem  lauten  die  Lateinischen 
Worte:  qu€te  cum  altius  capui  extulisset,  ipsum  eliam  caelum  penetrabat  respiciefUi- 
umque  nommum  frustrabatur  intuiium. 

V.  74.  B.  fvüh  subUÜ  erafte.  Bei  der  lesart  in  A  ist  of  zu  craft  au  er- 
gänzen. 

V.  81.  Hier  ist  in  A  in  kern  offenbar  ein  fehler.  B.  m  the  hemme,  G.  yn 
kern,  hemme  wird  Prompt  Parv.  235  fimhria,  Umbus  und  hemmyn  garmentys  = 
Iknbo.  fimbrio  erklärt.  Ls  ist  daher  m  pe  hem  bynepen  eine  genaue  Übersetzung 
vom  Latein:  m  extrema  margine, 

V.  86.  munien,  minnen,  minen,  menen  =  erinnern,  werden  Altengl.  nicht 
selten  mit  dem  accus.  (=  an)  yerbunden,  bes.  mit  acc.  der  pronomina.  Belege 
daJßir  finden  sich  Stratm.  357:  ,,daran  (an  eine  leiter)  erinnerte  es  immer."  An 
menen  =  bedeuten,  ist  hier  nicht  zu  denken. 

V.  90.  Die  form  kt/t  findet  sich  auch  P.  the  Plow.  Vgl.  Mätz.  W.  531.  B 
liest  cut. 

V.  92.    theier  ist  vielleicht  nur  ein  Schreibfehler  für  theire. 

n. 

Vgl.  43,  I  pag.  188. 

V.  1.    makere  of  sierres  heuen  =  steUiferi  eondUor  orhis* 

V,  3.  turnest  In  A  wird  das  si  in  diesem  werte,  wie  auch  y.  9  in  neighest, 
durch  ein  schiefstehendes  p  ausgedrückt 

B.  a  wonder  stoythe.  Chancer  hat  in  seiner  BoetiuBttbersetzung  twet^  « 
sway. 

V.  6.  Beschyned.  Ebenso  hat  B  die  schwache  form,  statt  des  sonst  üb- 
lichen beschyne.    Mätzner  scheint  diese  form  entgangen  zu  sein,  vgl.  W.  261. 

V.  9.    sehe  nämlich  pe  mone. 

B.  nyaeih  nere.  A  hat  hier  das  schie^estellte  p,  welches  si  be- 
zeichnen BoU.  Unbedenklich  ist  hier  B  der  Vorzug  zu  geben.  Latein:  Nunc 
(Luna)  obscuro  pallida  comu  Phoebo  propior  htmma  perdat 

V.  18.    B.  the  faire  day  lighie, 

ir.  21.  Dieser  vers  übersetzt  in  A  das  Latein:  Tua  uis  uarium  temperat 
annum.  B  hat  statt  by  pi  myght  die  werte  by  the  nyghte.  Abgesehen  davon, 
dass  dann  die  reime  nyght  nyght  stehen,  wiaerspricht  dies  auch  dem  Latein. 
Denn  die  verse:  Tu  .  ,  •  ,  Agiles  nocti  diuidis  horas,  die  man  in  der  lesart  von 
B  übersetzt  glauben  könnte,  wurden  schon  v.  20  übertragen. 

9.  23.  vnhight.  Wir  finden  unhuhtlic  =  unjoyous  in  Lazamon,  zu  hyht=^ 
freude,  vergnügen,  gehörig.  In  Westengl.  dialekten  findet  sich  highty  Halliw.  D.  p. 
449  s=  pleasant,  cheerfuL 

V.  28.  Wie  A  liest  auch  C  (<r^0  =  trocken ,  dürre,  reif  werden.  B  hat 
dye  =  sich  färben,  gelbbraun  werden  (wie  die  färbe  des  reifen  getreides).  — 
Der  lesart  AC  ist  der  Vorzug  zu  geben,  weil  sie  dem  Latein  entspricht:  Sirius 
aUas  urii  segetes. 

V.  29.  appHe  =  sich  zuwenden.  Nichts  kann  dem  gesetze  sich  zuwenden, 
noch  sich  davon  abwenden  {forlete)^  ohne  deinen  willen. 

V.  31.    B:  Oo  god  that  al  thyng  redest  eertenlye. 

V.  36.    A:  gociae  Innocent 

V.  38.    cautyfes.    u  ist  wol  nur  für  y  verschrieben. 

9.  41.    B:  This  folk  the  faUhfuU  haue  oppresud. 

V.  42.    B:  And  vertu  that  is  so  , .. 

V,  44.    A  hat  mais  mit  einem  strich  darüber. 

V.  45.  A  geriet  hier  in  Unordnung:  ffor  smom  men  pat  men  that  wipouten 
schäme,  B:  forsworene  men  ikat  nnih  oute  shame,  C  hat:  thai  ben  with  oute 
shame,  —  forswom  men  ist  als  genitiv,  von  blame  abhängig,  zu  betrachten.  Vgl. 
Latein:  iustusgue  tuUt  Crimen  iniguL 

V.  46.    B:  theyme.    Ebenso  48,  51  und  aonat  ss  hem  in  A. 
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V.  52.  B:  accobreih, 

V,  54.  B:  notv  scheide. 

V.  59.  B:  We  ben. 

V.  60.  B;  the  lawes. 


m.    Geschlehtliclie  diehtungen  und  Chroniken. 

17.    John  Barbours  gMChldite  dos  Robort  Braco. 

Abgedruckt  ans :  The  Bruce  or  the  Book  of  the  most  ezcellent  and  noble 
prince,  Kobert  de  Broyss,  Kin^  of  Scots,  compiled  by  Master  John  Barbonr. 
Hg.  von  W.  W.  Skeat  Vol.  I.  London  1870.  No.  XI  der  Extra  äeries  derPnbl. 
der  E.  £.  Text  Soc.    Unser  stück  steht  dort  pag.  1—18. 

V.  1.  Diese  eigentümliche  form  D  des  s  findet  sich  auch  im  nächsten  stücke 
angewendet.  Sie  scneint  mit  Vorliebe  von  nördlichen  Schreibern  gebraucht  zu 
werden. 

Zu  verbinden  ist:  storyO  cor  deliiabül  to  rede  SuppoD  thai  ...««:  enSh- 
lungen  sind  angenehm  zu  lesen,  vorausgesetzt  dass  .... 

V.  2.  nocht  bot  nicht  nur.  —  Im  Schottischen  wird  der  gutturale  laut  gans 
^ewönlich  durch  eh  ausgedrückt,  vgl.  No.  20  v.  17,  21,  23,  26  u.  s.  Vgl.  K.  Qo. 
vi,  Strophe  5  v.  4,  5 ;  str.  6  v.  1  ^  str.  10  v.  1  (daneben  allerdings  gk). 

V.  5.  hawe.  Das  w  ist  hier  wol  schon  als  vokalisiert  aufsufaasen,  das 
wort  ist  daher  einsilbig  zu  lesen  (vgl.  auch  die  Schreibweise  Ao^^  v.  117),  wie  jetzt 
im  Schott,  hae  =  have,  vgl.  auch  v.  21. 

V.  6.    carpyng.    earp  bedeutet  „reden,  sagen**,  vgl.  HStz.  W.  400. 

V.  10.  tyÜ  =  io  ist  im  Nordengl.  ganz  gewönlich.  Auch  im  WestengL  ist 
es  gebräuchlicn.    Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  337  und  anm.  zu  LB.  I,  6  v.  4709. 

9.  11.  Die  form  walde  kommt  schon  im  Dnrh.  B.  vor  und  seitdem  im  Nord- 
englischen  und  Schottischen.  Im  Südwestenglischen  findet  es  sich  z.  b.  bei 
Lajamon,  vgl.  Koch  Gr.  I,  360. 

V.  15.    let  nämlich  aus  dem  gedSchtnisse. 

t;.  16.  ger  Südengl.  geare  =  einstmals,  lange  zeit  Hier  ist  es  von  der 
Zukunft  gebraucht:  einstens,  jemals.    Vgl.  auch  v.  307. 

V.  19.  lytvyt.  Schon  im  Ags.  ist  f  zwischen  vokalen  =  v,  d.  h.  als  die 
tönende  labiooentale  spirans  zu  sprechen,  w  ist  hier  nur  eine  andere  Schreib- 
weise, w  statt  V  steht  auch  in  Roman.  wOrtem  wie  v.  23  trawaül,  25  chewalry  n.  b. 
Vgl.  auch  anm.  zu  15,  501. 

V.  22.    thar  ■*  iheir,  ebenso  v.  23,  43  u.  s. 

V.  29.    gudj  vffl.  anm.  zu  LB.  I,  6  v.  4759. 

ichyr.  Der  überlang  des  s  zu  seh  vor  t,  y  ist  im  Schott  sehr  hftufig.  Vgl 
auch  scho  (=»  älterm  sio,  seo). 

V.  30.    sa  steht  in  unserem  gedichte  mit  ausgefallenem  w  neben  swa  v.  34. 

t^.  36.  nocht  but  ist  hier  anders  zu  nehmen  als  v.  2.  Hier  bedeutet  ee: 
„nichts  als*^ 

V,  37.  quhen*  Diese  Schreibweise  des  gutt.  lautes  vor  w  ist  im  Schottischen 
und  Nordenglischen  ganz  gewönlich.  Vgl.  No.  20.  3,  9,  11,  21  u.  s.  Ebenso  LB 
1, 1  V.  34,  92,  204  u.  s.  Noch  jetzt  sprechen  die  Scootten  einen  hOrbaren  gutt  laut 
vor  fv. 

deidf  haid  (38),  mayr  (39).  Heutigen  tages  findet  man  noch  im  Schottischen 
nach  langem  vokal  einen  kurzen  voksu  nachgeschlagen ,  welcher  durch  t  oder  e 
bezeichnet  wird. 

V»  40.  hys  day.  Es  ist  day  hier  aufzufassen,  wie  es  auch  noch  jetzt  im 
Englischen  vorkommt  =  lebenszeit  Allerdings  ist  der  plural  in  dieser  beaeutuog 
häufiger. 

V,  45.    that  aucht  =  welchen  die  königswttrde  gebührte,  zukSme. 

V,  52.  nyt  =  nyed  sie  verneinten,  läugneten  die  ganze  sache,  den  ganzen 
rechtsanspruch. 

V,  54.  m  aisner  degre  die,  welche  in  gleich  engem,  gleich  nahem  verwaat- 
Bchaftsgrade  standen,  aber  vom  mannesstamme  waren. 
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V.  58.  Bei  kleineren  lehen  konnte  der  Btamm  der  fran  folgen,  in  der  kOnigs- 
wflrde  nicht 

V.  61.    ewyn  descendand  in  gerader  linie  abstammend. 

V.  62.  heren  an  hande  =  „DKdhanpten,  sagen,  versichern,  einreden'',  ist  im 
Schott,  doch  auch  bei  Chancer,  gebräuchlich.  Vgl.  MStz.  W.  207.  —  Thai  greift 
d»B  snoj.  yon  y.  57  wieder  auf. 

9.  63.    for  than  denn  da,  d.h. nach  ihren  reden.  —  seid^  näml.  ihe  neysi  male. 

V.  74.  bui  ist  im  Schott  ganz  gebräuchlich  als  praepos.  in  der  bedeutung 
»ohne,*  doch  ist  tvithautyn  und  forowtyn  in  gleicher  bedeutung  nicht  ausgeschlossen. 
Vgl  MätsB.  Sprachpr.  I,  375  y.  84. 

9.  76.    ioM.    au  ist  hier  nur  eine  andere  Schreibweise  des  o-lautes. 

V.  78.  ryng  ist  hier  wol  =  ihn  umringen  lassen,  umgeben  lassen  (yom 
yolke)  und  zum  k(5Dige  ausrufen.  Oder:  ihm  den  ring  als  zeichen  der  würde 
yerleihen?  Doch  ist  mir  diese  ceremonie  bei  der  krÖDung  des  königs  nicht  be- 
kannt. 

V,  84.  for  thai  at  at  wird  im  Schott  =  weil,  da^  um  den  grund  anzuführen  ge- 
braucht. Vgl.  Mätz.  W.  130  unten.  V.  248  steht  es  =  wie,  ygl.  gleichfalls  Mätz.  a.  a.  o. 

9.  90.    „Aber  anders  sing  das  spiel,  einen  andern  ausgang  nahm  die  sache.** 

V.  92.    enkrely  =  eifrig,  schnell.    Vgl.  Gaw.  pag.  95  und  Halliw.  D.  335. 

V.  95.    hom  at  «  wie  dass,  ygl.  anm.  zu  y.  84. 

9.  98.    throw,  ygl.  Mätz.  Gr.  II,  345 :  „und  yermOge  seiner  macht'^ 

au  =  to,  ygl.  Ifötz.  Gr.  II,  337. 

V.  99.  iäl  ßm  =  zu  ihm,  nach  England,  aber  in  feindlicher  absieht:  die 
gegen  ihn  marschierten. 

V.  103.  rebaldaüL  Ueber  die  merkwürdige  form  dieses  Wortes,  die  sich 
noch  y.  335  findet  und  in  den  entsprechenden  stellen  bei  Wintown,  und  ähnliche 
büdungen.  ygl.  Mätz.  Sprachpr.  pag.  375  zu  y.  68.  Der  druck  yon  Hart  liest 
ribtdds  aU:  „wenn  er  sie  zum  kämpfe  gegen  ein  andres  yolk  aufforderte,  musten 
die  yornehmen  Walliser  und  Iren  alle  zu  fusse  wie  hüben  laufen.* 

V.  106.  fra  enn/n  feU.  Nach  Eduards  „Statute  of  Wales,''  das  er  nach  der 
eroberang  dieses  landes  gab,  durfte  kein  Walliser  die  nacht  in  einem  festen  platze 
zubringen;  sobald  es  abend  wurde,  muste  er,  damit  keine  yerschwörungen  statt- 
finden, in  einen  offenen  ort  bei  yerlust  seiner  glieder  oder  seines  lebens. 

V,  114.    his  näml.  Eduards  handlungsweise. 

v.  118.  veyle  =  weü,  roeiU  (124).  Wie  n;  für  t;  in  unserm  gedichte  steht, 
so  wechselt  auch  v  mit  w,  so  z.  b.  IX,  584  vau  »  weg. 

v.  120.  forofv,  neben  for  auch  I,  y.  163,  356,  603  und  forouth  IX,  234  u.  s., 
wird  als  praepos.  und  ady.  gebraucht.    Siehe  Mätz.  Sprachpr.  It  378  zu  y.  234. 

V»  139.    Eduard  war  damals  auf  einem  kreuzzuge,  ygl.  z.  b.  K.  o.  Gloc.  pag.  570. 

9.  141.  fra  =  yon  dem  augenblicke  an,  dass  . . .  zugleich  aber  hat /ra  auch 
causale  bedeutung:  nachdem,  da  er  wüste.  Vgl.  Mätz.  Sprachpr.  I,  pag.  378 
anm.  zu  264. 

9.  142.    hui  mar  abad,  ebenso  IX,  490  =  ohne  langem  aufenthalt 

V.  154.    hald  in  cheyff  =  als  lehen  yom  könige  tragen.    Vgl  Mätz.  W.  561. 

p,  174.  tane  =  taken,  ygl.  LB.  I,  anm.  zu  6,  5141  u.  12,  416;  ebenso  Mätz. 
Gr.  I,  395. 

V.  186.  war  intiU  s=  war  in  seine  gewalt  gebracht  und  war  nun  in  der- 
selben. 

9.  199.    forly  wie  16,  143  belkgen  =  entehren,  schänden. 

9.  202.  fvaiyt  hym  wiih  scaitn  =  sie  warteten  ihm  mit  grossem  schaden  auf. 
Genauer  wird  dies  durch  die  folgenden  yerse  erklärt    Wie  ay  ^=  ä  steht,  ygl. 


z.  b.  ▼.  223  fays  =  foi  (foes),  so  d  =  ay, 

V.  2\%    leyff  (»  leve,  Idbfan)  bleiben  ii 


in  not,  in  not  leben  (doch  hat  leyff 
nichts  mit  Uvim^=:  vivere  zu  tuni. 

V.  213.    dempt  ■-  demi  für  aemed:  „sie  richteten  sie  nach  Willkür." 

tr.  226.    mayB  =  makys,  ygl.  anm.  zu  LB.  I,  12,  416. 

V.  238.    perquer  ==  par  eoeur  auswendig. 

V.  242.    ihe  tothir.    Ueber  dieses  t  yerffleiche  Mätz.  Gr.  I,  337  ff. 

9.  246.  „er  hat  nicht  soyiel  frei,  soyiel  freiheit,  als  da  ist  freier  wille,  zu 
unterlassen  oder  zu  tun,  wie  er  es  für  gut  findet" 

V,  253.  det  =  deae^  das  was  sie  getan  haben  will.  Oder  darf  man  hier  an 
dei  SS  debitum  denken,  ygL  y.  262. 

yv^niekar,  ■Itonyl.  Utebneh.  II.  |.j 
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V.  255.  he  aweht  näml.  im  aaftnure  der  fran.  Dageeen  ▼.  258  comMotmdjft 
if  =  das  was  ihm  von  herm  befohlen  wurde. 

V.  264.    thoucht  neben  ihouch  »  though, 

V.  269.    deid,  dede  (y.  272)  ist  als  snbst  =  mors  aufzufassen. 

wer  neben  war  ist  eine  Schott,  form  =  werre,  worre,  wurs,  wors  =»  pejus, 

V.  275.  thus  gai  auf  diesem  wege,  in  dieser  weise.  AehnUch  wkUc  gaU  = 
quo  modo,  oper  gate  =  aUo  modo. 

V.  278.    drew  sie  folterten  einige.    Vgl  LB.  I  anm.  zu  12  ▼.  211. 

V.  292.  /  wndirta  =  ich  yersichere  euch.  Vgl.  Mätz.  Sprachpr.  I,  377 
zu  Y.  225. 

V.  303.  „der  wSre  keine  Seligkeit,  kein  glttck  wert,  der  nicht  auch  sorgen 
ftthlen,  ertragen  k()nnte.'' 

0.  305.  escheve  steht  «  ascheve,  acheve.  als  und  das  folgende  ist  ab- 
hängig von  he  thocht  weiU, 

V,  306.  harganyngis  =  händel,  steht  im  Schott,  auch  geradezu  für  »kämpf.* 
Vgl.  Mätz.  W.  177,  wo  unsre  stelle  fehlt 

V.  309.    ec  auch,  steht  >«  und. 

V.  312.    und  die  stunde,  die  rechte  zeit,  die  günstige  gelegenheit  ergreifen. 

V.  316.    ai  vgl.  anm.  zu  v.  95  tl  84. 

v.  323.  wiU  off  wane,  ebenso  v.  348  will  of  red,  will  geht  auf  Altn.  viür 
=  irrend,  daher  verlassen,  zurück.  —  wane  ^<»  wdn,  wone^  woonej  bedeutet: 
reichtum. 

V.  327.    dre  entstand  aus  dreien,  drehen  =»  dregen,  draian  =  ertragen. 

V.  330.    cany  Vffl  anm.  zu  Ps.  142  y.  53  und  zu  13,  y.  138. 

0.  332.  the  qunethir  und  das  einfache  quhethir  steht  im  Schott  oft  in  der 
bedeutung  :  obgleich,  trotzdem.    Vgl.  Mätz.  Sprachpr.  pag.  376  zu  y.  158. 

V.  335.  wmquhül.  Auch  im  Südengl.  treffen  wir  umhwUe  =  sometmes  an; 
ygL  Halliw.  D.  900.  —  quhile  gebraucht  unser  dichter  in  derselben  bedeutung,  vgl. 
y.  338,  344  u.  s. 

t;.  338.    mony  aatiSf  vgl.  anm.  zu  y.  275. 

V.  355.  gert  eSenso  358.  Ebenso  £y.  Nie.  v.  7  pe  emperoure  Thecdosius 
geri  it  (das  ey.  Nicodemi)  pus  translaie  he.  Doch  finden  wir  dieses  praeter,  auch 
im  Westenglischen  schon  bei  Lazamon  girde,  georde.  Es  kann  also  an  der 
ezistenz  dieses  Zeitworts  wie  an  der  form  kein  zweifei  sein.  Der  sinn  ist:  ,Ter- 
langte,  wünschte. **  Allein  es  ist  offenbar  auf  eine  nebenform  geren,  geren, 
neben  gemen,  gharnen^  nicht  auf  einfachen  ausfall  des  n  im  praeter.,  wie  Stratm. 
es  für  möglich  hält,  zurück  zu  führen.  Vgl.  y.  232  ghamyU  Hier  an  unserer 
stelle  an  gert  =  paravit  zu  denken,  gäbe  einen  schiefen  smn.  Ebenso  y.  3&S. 
Eher  könnte  man  es  20,  16  so  übersetzen.  Vielleicht  ist  eine  yermengung  der  an 
sich  naheliegenden  begriffe;  ,^ wünschen'^  und  „den  wünsch  yerwirklichen,  etwas 
bereiten,  bereit  machen"  anzunehmen." 

gert  him  wer  his  knyvvs  forowsh  htm  to  scher.  Hart  (vgl.  anm.  zu  y.  103) 
druckt:  aert  him  heare  his  fcnyvys  to  carue  to  him  and  scher.  Bischof  WilUam 
von  Lamoyrtoun  machte  den  jungen  James  Douglas  zu  seinem  carvere,  der  das 
amt  hatte  oei  tische  yorzuschneiden  und  vorzulegen.  Ein  junger  sqwer,  wie  ea 
James  war  (vgl.  v.  414,  417),  wurde  durch  ein  solches  amt  bei  einem  oischof  nicht 
nur  nicht  zurückgesetzt,  sondern  hoch  geehrt  Vgl.  B.  o.  Nurt.  pag.  140,  woraus 
deutlich  hervorgeht,  dass  man  junge  edelleute  zu  diesem  dienste  brauchte.  Sie 
wurden  alsdann  auch  von  ihrem  herren  gekleidet  und  wohnten  bei  ihm  (vgl  die 
nlchsten  verse). 

V.  361.    eff^er  =  affere  gebaren,  benehmen. 

V.  364.    lawte  ist  nier  wol  dreisilbig  zu  lesen,  wie  leavte  v.  365, 366,  369. 

V.  375.    lele  »  treu,  zuverlässig,  loyal,  zu  lei,  loi  gehörig.    Vgl.  v.  436. 

V.  376.  for  him  dedeyngeit  etc.  aedegngeit  wird  hier  impers.  gebraucht 
=  es  schien  ihm  schmach  zu  sein.  Hart  setzt  das  gewönlichere  pers.  he  de- 
degnyed  =■  er  verschmähte  es.  Anderson  (i607)  ändert  denyed.  Die  folgenden 
neganonen  haben  nicht  auffälliges. 

t;.  379.    hym  contenyt  er  betrug  sich,  benahm  sich,  vgl.  Mätz.  W.  473. 

V.  387.  lenye.  Jamies.  Scot.  D.  führt  das  adj.  lenyie,  lenye  =  lean,  meagre 
an,  belegt  es  aber  nur  mit  unsrer  stelle.  Femer  gibt  er  noch  die  bedeutung: 
of  a  fine  or  thin  texture.  lenye  =  mager,  möchte  ich  hier  nicht  annehmeo, 
weil  es  offenbar  ein  lob  des  Douglas  sein  soll.    Mit  lendy  =  Int^er,  pHable 
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(Derondialekt)  hat  niifler  wort  nichts  2u  ton.    Doeh  dürfen  wir  die  bedentong: 
„fein,  sart  g^oant^'  annehmen. 

9.  430.    deyt  =  dMe,  degede. 

V.  434.    iharoff  d.  h.  von  seinem  erbe. 

20.    Andreu  von  WiilowM  Schottische  chroallL 

Unserm  stücke  ist  die  beste  hs.,  Boyal  Ms.  17  D.  XX,  zu  gronde  ^legt.  Sie 
ist  gleichzeitig  mit  dem  dichter  entstanden.  Eleinfolio^  312  bUtter,  eine  papier- 
hfi.  mit  einigen  pergamentblSttem.  Einige  blätter  dieses  bandes  stammen  ans 
späterer  zeit,  als  die  hs.  nnsers  gedichtes  ist.  Daneben  wnrde  noch  benutzt  Cott. 
Mero  D.  XL  eine  papierhs.  ans  nicht  viel  späterer  zeit  213  blätter  in  sehr 
schmalem  folio.  Anfang  nnd  ende  fehlen.  Eine  dritte  hs.  Harleian  Ms.  6909  ans  der 
mitte  des  17.  jh.  kann  hier  nicht  in  betracht  kommen,  weil  darin  die  geschichte 
Ton  Macbeth  fehlt  —  Mit  den  hss.  wnrde  noch  verglichen:  David  Macpherson: 
Be  Orygynale  Cronykil  of  Scotland  be  Andrew  of  Wyntown  etc.  Now  first 
pnblished  with  notes  etc.  2  bde,  London  1795.  Ebenso  der  abdmck  bei  Pinkerton, 
Aneient  Scotish  poems.  London  1786,  wo  sich  pag.  510  ff.  die  geschichte  von 
Macbeth  abgedmckt  findet  Bei  Macpherson  steht  unsere  stelle:  buchvl,  cap.XYIII 
p.  224— 29  nnd  238—40  (v.  1  —  115,  343  —  410). 

V.  5.    Das  vorhergehende  kapitel  beschäftigt  sich  mit  England: 

Bis  chapitere  schall  teile  J^e  ^de, 
Qnhen  sUiTne  wes  Eadmnnd  miesyde. 

V,  14.  langyd.  Das  einfache  verbnm  steht  öfters  statt  helangien,  Wangen 
=  anbelangen,  angehen. 

V.  20.  teyhst^  =  Nengl.  leash.  Die  bedentnng  ist:  „riemen,  an  welchen  die 
hnnde  gekoppelt  grewandys,  B  (=  Cott  hs.)  hat  grewhundes,  D  (»  druck  von 
Macpherson)  grewhundys, 

9.  21.    A  schreibt  ws. 

V.  23.    pai  steht  hier  noch  in  der  alten  demonstrativen  bedeutung. 

V,  26.    hard.    Das  e  vor  r  wird  hier  durch  a  wiedergegeben. 

V.  27.    pe  iopir,  vgl.  anm.  zu  19,  242. 

V,  34.    „nachdem  Dunkans  tage  ein  ende  genommen  hStten.*' 

V.  38.    Vgl.  V.  9  u.  10. 

V,  54.  awfuU  ist  hier  wol  nicht  in  schlimmer  bedeutung  aufzufassen,  nicht 
^^schrecklich"  sondern  „ehrfurchtgebietend".  —  legis  kann  sowol  ,.lehnsherm"  als 
,4ehnsmann''  bezeichnen,  hier  bedeutet  es  das  letztere,  da  Maobetii  alskönig  von 
Schottland  keine  lehnsherm  hatte. 

V.  56.    he  näml.  Macbeth. 

V.  57.    sen>  eig.  säte,  teilte  reichlich  aus. 

V.  58.  mysier  Im  Schottischen  bedeutet  misier  mangel,  not  an  etwas,  auch 
finden  wir  dort  ein  verbum  misier  =  bedürftig  sein ,  mangel  leiden.  Vgl.  Jamies. 
Scot  D.  m,  116  ff. 

9.  73.    Auch  in  unserm  stttcke  hat  anlautendes  f  oft  das  aussehen  von  ff. 

V.  77.    »und  an  ihr,  von  ihr  erhielt  er  zum  söhne,  als  söhn  diesen  Macbeth. 

V.  79.  jS^tr  =  Altn.  plur.  peir.  Diese  form  kommt  auch  im  Nordengl.  nicht 
selten  vor.     Vgl.  LB.  I  anm.  zu  6,  4699. 

•   V.  83.    iowme  das  tagewerk  =  diese  person  hatte  ihr  spiel  mit  ihr  getrieben, 
ihre  lust  befriedigt 

V  86.  fleyd  B.  fieyxd  bedeutet  „erschreckt,  entsetzt".  Noch  jetzt  ist  dies 
wort  in  Nordengland  und  Schottland  gebräuchlich.    Vgl.  Halliw.  D.  359. 

r.  94.    mele  ist  offenbar  =  htwele  auszusprechen. 

1^.  106.  ^^  ist  hier  subst=j9r0tfr^a<tVin,  erzeugung,  geburt  YgLTowneley 
Mysteriös,  glossar  unter  get 

yei.    Pinkerton  druckt  set.    Allerdings  ähnelt  hier  T  dem  S,  wie  v.  98. 
wäre  zu  story  zu  ziehen  «»  ausgeschmückt    Doch  steht  vet  in  der  hs. 

In  den  versen,  welche  in  unserm  texte  wegblieben,  wird  die' geschichte  von 
Macduffs  fiucht  nach  England  und  wie  der  vertnebene  Malcolm,  der  eine  kOnigs- 
Bohn,  beschliesst,  nach  Schottland  mit  Macduff  zu  ziehen,  um  Macbeth  zu  be- 
kämpfen,  erzählt 

V.  120.    leve  neben  lewe,  gawe,  wayage  u.  a.    Vgl.  voriges  atiick  v.  118. 

17* 
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V.  124.  suppowale  steht  =  suppoeUe  (vgl.  HalHw.  D.  829)  in  der  bedentnng 
Support    B  suppaweL 

V.  133.  syne  D.  doun.  syne  neben  sene,  sen,  senyn  ist  Schott  nnd  Kord- 
engl,  im  sinne  yon  since  ==  darnach. 

strawchi  =  straight,  geradesweges,  ist  im  Schott  sehr  gebränchlich.  Vgl. 
Barbonr  IX,  127.  584,  802  n  s.,  ebenso  Wintown. 

V.  135.  ßrynnane  ist  der  wald,  welchen  Holinshed  Bimane  woodj  Shake- 
speare dann  Bimam  nennt 

V.  138.  fanioron  fretis.  frei,  freit  bezeichnet  im  Schott  einen  aberglänbischen 
gebrauch  oder  einen  aber^laaben.    Vgl.  Jamies.  Soot  D.  438. 

V.  154.    tvyiryd,  rmiier  =  to  he  informed,  \gL  Halliw.  D.  935. 

V.  160.  Hier,  wie  y.  176  nnd  im  Latein,  schlassyerse  haben  die  hss.  Lun- 
sanan  oder  Lunfanan. 

V.  178.    pine  neben  pene,  penne  ==  thence. 

Malcolm  tOtet,  nach  nnserm  gedichte,  eben  so  wenig  als  Macdnff  den  Macbeth, 
sondern  ein  ritter  fknycht).  iruncavit  bedentet  also  nnr:  er  liess  ihn  töten,  ver- 
ursachte seinen  toa. 

21.    Hardlngs  Chronik. 

Zu  gründe  wurde  gelegt  die  Harleian  hs.  661.  eine  hübsche  perffamenthand- 
Schrift  des  15.  jh.,  leider  etwas  durch  feuer  bescnädigt.  Sie  besteht  jetzt  ans 
190  blättern. 

Benutzt  ist  femer  der  druck  „Chronicle  of  John  Hardyng,  together  with 
the  Continuation  by  Richard  Grafton ".  Hg.  von  H.  EUis.  London  1812.  Darin 
wurden  5  hss.  benutzt  Die  verse,  die  aus  dem  drucke  eingefügt  und  welche 
unserer  hs.  fehlen,  wurden  in  eckige  klammem  gesetzt 

L 

Dieses  stttck  steht  im  dracke  s.  52—55.  Ueberschrift:  ^Kyng  Leyr  of 
Brytame  gaue  amau  with  his  dougkier  aü  bis  lande  and  had  it  all  agam  am 
dyed  kyng  possessia, 

V.  1.    His,  nämlich  Bladuds  söhn. 

V.  3.  Vgl.  Grottfr.  von  Monmouth  II,  11:  Aedificavit  autem  super  fluvium 
Saram  civitatem,  quae  Britannice[Kaerleir,  Saxonice  vero  Letr-Cestre  nunct^atvr. 

V.  8.  uponne.  Wie  v.  1  sonne,  v.  7  Reganne,  y.  10  thanne,  so  ist  auch 
hier  upon  mit  einem  striche  über  dem  n  geschrieben.  Da  kaum  eine  form  sonnt 
uponn,  thann  anzunehmen  ist,  ausserdem  auch  die  n  einen  heraufgesogenen 
strich  haben,  so  wurde  in  diesem  texte  ne  aufgelöst 

V.  12.  Dieser  vers,  der  aus  dem  dracke  hereingesetzt  ist,  durfte  so  wenig 
als  y.  33  und  68  fehlen,  da  sonst  eine  zeile  der  siebenzeiligen  Strophe  fehlte. 

V.  14.  Der  sinn  ist:  ,,er  gewährte  ihnen  zwei  (teile)  yon  England  abzu- 
teilen und  so  (in  diesen  zwei  teilen)  sein  erbe  zu  sein**,  departyn  =  dimäp, 
partior, y^l. Prompt. Pary.  118.  Der  dmck  hat:  Hegraunted iheirii  Uvoo,  ofthreparüs 
to  bee  hetre. 

V,  16.  value.  Diese  form,  welche  dem  Nengl.  t7a/tftf  entspricht,  findet  sich 
auch  19,  372. 

V.  27.    rewse  wol  nur  eine  yerschreibung  für  retvle,  wie  der  dmck  hat 

V.  28.  for  age  and  nounne  puyssaunce  wegen  alters  und  schwäche,  Ohn- 
macht 

V.  29  —  31  sind  ohne  die  Überschrift,  die  einzelne  hss.  geben:  Howe  Leyr 
made  a  iemple  and  a  flamyne  to  nüe  at  aü  Laiceter  nicht  zu  yerstehen. 

V.  38.    Dmck  hat:  afier  that, 

V.  44.  golde.  Das  /  in  diesem  worte  ist  abgeschabt,  aber  deutlich.  Dmck 
hat:  good. 

V.  53.  clere  durch  alter,  das  sich  deutlich,  klar  zeigte,  das  sich  geltend 
machte. 

V,  54.    infere  in  ^Gesellschaft,  zusammen  mit  (näml.  Leyr). 

V.  57.  Ueberschnft  in  manchen  hss. :  Howe  Cordeü,  auene  of  Fraunce  an« 
dougkter  of  kyng  Leyr,  reigned  öfter  tke  death  of  hir  fatker. 
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Im  drucke  steht  dieses  stück  s.  84  und  85.* 

V.  5 — 7  incl.  fehlen  im  druck,  doch  stehen  dort  zwei  andere  yerse:  Wfun 
Faspasian  to  Roome  retoumed  home  agam,  The  kyng  enduyd  Joseph  in 
Meuiryne  (/). 

V.  8.  In  einifl^en  hss.  steht  die  Überschrift:  Eowe  Joseph  conuerted  this 
kyng  Jruiragus  ana  gaue  hym  a  shelde  of  pe  armes,  (hat  wee  call  sainci  George 
hts  armes  etc. 

V,  10.  Mewynus.  Es  ist  hier  nicht  etwa  an  Merlin  zu  denken,  sondern 
in  Nenius.    Druck  hat  Neninus  und  y.  25  Nenyus, 

V.  14.  jparfite.    Druck  hat  perfect,  wodurch  aber  der  reim  zerstört  wird. 

9.  15 — 21  incl.  fehlen  dem  orucke. 

9.  26.  «Dieses  wappen  hatte  man  nach  Christi  passion'*  ist  entweder  zeitlich 
zu  nehmen:  , Joseph  brachte  dies  wappen  bald  nach  Christi  tod**  oder:  „ zufolge, 
in  erinnerung  an  das  leiden  Christi*,  schon  lange  vor  Georgs  geburt  wurde  es 
verehrt 

« 

lY.  Bomantisehe  diehtnngeii. 

22.    fieschichte  des  Wllhtlai  von  Palerne. 

Abgedruckt  aus  der  ausgäbe  von  W.  Skeat:  The  romance  of  William  of 
Paleme  (otherwise  known  as  tiie  romance  of  „William  and  the  Werwolf"),  to 
which  is  added  a  fragment  of  the  alliterative  romance  of  Alisaunder.  London 
1S67.    No.  1  der  Extra  Series  der  Karl.  Engl.  T.  Soc.    Unser  stück  steht  s.  11—18. 

V.  172.  ihe.  Diese  form,  die  in  Mätz.  Gr.  I,  309  fehlt,  kommt  sowol  bei 
Laj.  als  ^eo  als  auch  bei  Orm  gho  vor;  Gen.  Ex.  ghe.    Vgl  Koch  Gr.  I,  469. 

wist,  msien,  wissen  bezeichnet  „zeigen,  lebten,  unterrichten,  leiten*,  kurz 
»erziehen*. 

9.  173.  buschen  =  sich  aufmachen,  gehen;  hier:  ins  feld  gehen,  um  die 
heerde  zu  behüten. 

V.  175.  bistode  eig.:  wenn  sie  die  not  umringte,  anfiel  »  wenn  sie  es  not- 
wendig hatten,  bedurften. 

V,  178.  shawes.  Vgl.  AI  W.  v.  6109:  theo  mores,  theo  shawes  and  the 
fen.    Ebene.  M.  Arth.  1723,  1760,  1765  =  gehOlz. 

V.  180.  pertly  =  apertly  vgl.  291,  2536  u.  s.  Diese  form  pertly  ist  in 
unserem  gediente  ganz  gewönlich,  vgl.  glossar  s.  295. 

V.  188.  ho.  In  diesem  pronomen  fiel  w  in  der  ausspräche  im  AltengL 
ganz  weg,  wie  auch  jetzt;  desnalb  fehlt  es  auch  oft  in  der  Schreibung. 

V.  189.  fredom  bedeutet  hier  wie  noch  Nengl.:  Ungezwungenheit,  fireimut, 
Vertraulichkeit 

V.  193.  feffyd  ^  feofatus,  feof actus  Promp.  Parv.  153  bedeutet:  belehnt, 
beschenkt. 

9.  194.    comsen  =  comensen  Altfranz,  comenser;  vgl  anm.  zu  14,  213. 

V.  198.    tidde  wird  neben  beHdde  =  »es  trug  sich  zu,  geschah"  gebraucht 

V.  205.  attele  gehurt  zu  atUen,  etUen,  vgl.  Mätz.  W.  134  =  sich  wenden, 
geben,  vgl  v.  272. 

V.  206.  brutnen  eigentlich:  zerstückeln,  zerlegen,  auch  überhaupt:  erleffen, 
vgl.  M&tz.  W.  360.  I>e  aoaie  geht  dem  brutnen  voraus:  das  stellen  der  tiere 
durch  hunde.    Skeat  will  and  in  at  Sndem. 

V.  207.  is.  Hier  fiel,  wie  so  häufig  im  Süd-  und  Westengl.,  h  aus.  Vgl 
V.  219,  244  u.  s. 

V.  208.    wies,  vgl.  anm.  zu  13,  206  und  14,  320. 

V.  211.  lud  =  mann,  mensch.  Ebenso  v.  452,  535,  1001.  Vgl.  auch  Uod 
14,  354  u.  8. 

V.  217.    icarped,  vffl.  anm.  zu  19.  6. 

9.  228.  sad  bezeicnnet:  verständig,  bescheiden.  Vgl.  glossar  zu  William 
von  Pal.  p.  299. 

V.  241.    kynde  father  =  natürlicher  vater. 

V.  244.    kyn  >•  cyen  (jDoccas), 
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V.  261.  feiiliche  ist  hier  gewis  disselbe  wie  fdxhely  ▼.  230,  feigpU  4793. 
where  ist  hier  offenbar  ein  versehen  des  Schreibers.  Dieser  fehler  beweist  aber, 
dass  h  vor  w  nicht  mehr  gehört  wurde.    YgL  whiU  =  mU  t.  304. 

V,  263.    (^^i  >—  attred,  gekleidet,  geschmückt 

V,  294.    Es  ist  zu  verbinaen:  elo/nng  comly  for  any  kinges  sone. 

V.  325.  fordedes  =  previous  deeds.  Skeat  hat  gewis  recht  mit  dieser 
ttbersetznng. 

V.  331.    kuppes  3=  bildnng,  feine  sitten. 

V.  332.    bonure  neben  honere,  honaire  freundlich  =  dehonaire. 

V.  344.  besiow  =a  #Aa/^  fA^ti  Skeat.  Ich  weiss  nicht  wie  Skeat  an  dieser 
erklämng  kommt  bestow  bedeutet  „stellen",  dann  ,,anwenden.  gebrauchen". 
Unglück  gebrauche,  erfahre  niemals  =  möge  es  dir  niemals  schlecht  gehen. 

V.  362.    lüel  dwerb.    Vgl.  das  Franz.  Salues  moi  Huet  le  luim. 

V.  364.    cristen  Akarin.    Ihm  ist  pe  payenes  sone  gegenüber  gestellt. 

V,  371.    JuU  alfves  =  al  haUves. 

V,  373.  kayren.  Altn.  Ar^a  steht  im  AltengL  ganz  gewGnl{ch  =  gehen,  sich 
wenden,  zurückkehren.    Vgl.  Matz.  W.  386. 

V.  381.  pult  hat  hier  offenbar  die  bedeutung:  mit  eewalt  wohin  stossen, 
wohin  bringen  ^  er  brachte  sie  durch  seine  ganze  überreoungskunst  dazu,  dass 
sie  hoflhung  fasste. 

28.    Die  zertWrMf  Troltt. 

Herausgegeben  wurde  dies  stück  von  Oeo.  Panton  und  D.  Donaidson :  The  Gest 
hvstoriale  of  the  Destruction  of  Troy.  No.  39  und  56  der  Publ.  der  £.  Engl. 
Text  Soc.  (Part  I  1869,  Part  II  1874).  Unsere  stücke  stehen  II,  407—410  und 
429—438. 

XXXI.  buch. 

v.  12464.  ,J)ie  schOne  Jahreszeit  war  vorbeigegangen  bis  zu  dem  punkte, 
wo  der  winter  eintritt,  der  sommer  war  vorbei  und  der  winter  begann.*  Vgl 
die  nSchsten  zeilen. 

V.  466.    a  course  low  n&ml.  der  sonne. 

V.  477.    sore  entspricht  hier  genau  unserem  „sehr''. 

V.  479.  counied  steht  in  ähnlicher  bedeutung  wie  vorher  douiuna  s=  an- 
rechnen, in  anschlag  bringen,  beachten.    Bei  M&tz.  W.  489  fehlt  diese  Deaentnng. 

V.  480.    to  passe  die  zu  überstehen  waren. 

V.  481.  a  nond  qwüe  =  im  handumdrehen.  Dieser  ausdruok  wird  Öfters  in 
unserem  gedichte  gebraucht    Vgl.  z.  b.  v.  1157,  13122  u.  s. 

V,  483.    UuMon  zu  lacchen  sie  erjg^riffen  das  wasser,  begaben  sich  zu  see. 

V.  484.  snotton  sie  schössen,  sie  eilten,  zu  schoUen  gehöxig.  Ebenso 
V.  5933  u.  s. 

V,  486.    rife  berühmt,  ebenso  v.  13142,  vgl.  anm.  zu  LB  I,  1,  232. 

V.  490.  „Sie  hatten  den  wind  im  rücken ,  so  dass  dieser  das  schiff  vo^ 
wärts  trieb.« 

V.  491.  du  die  dazu  gehörigen  nXchte  =  vier  ta^e  und  vier  nSohte  hatten 
sie  günstigen  wind.  Ueber  foure  als  unbestimmtes  zanlwort  vgl.  anm.  zu  LH  It 
12,  182. 

V.  496.    prublet  =  irvblet,  troublet    Vgl.  anm.  zu  6,  1. 

9.  497.    noy  es  anoi  sorge,  kummer;  vgl.  12513. 

V,  12500.  skirmytj  vgl.  Nengl.  skwnäsn.  Eigentlich  bedeutet  es:  schützen, 
abwehren,  dann  kSmp^n. 

9.  502.  wait  Ags.  treffen  wir  bei  Somner  weaäian  =  nuiare,  ühibare, 
ohne  belege.  Leo  Gl.  427:  wealiian  (walzen)  volvere,  walzen  machen,  wälien. 
In  dieser  oedeutung:  (otter,  rouse,  rush  ist  dies  Zeitwert  sehr  hlufig  in  unserem 
gedichte,  vgl.  glossar  581.  .,Als  ob  die  wölken  wankten  vor  faitze,  als  ob  sie 
zusammenbrächen.'^    Vgl.  auch  12504  waü  up  =  wälzten  sich  empor. 

V.  506.  with  heste  =  auf  befehl  der  fluten,  wie  die  fluten  sie  zwangen. 
Ueber  with  in  instrumentalem  sinne  vgl.  Mätz.  Qr.  ll,  443.    Siehe  auch  v.  12523. 

V,  516.  brent.  Wir  kOnnen  hier  an  feuer,  das  durch  die  blitze  ausbraeh, 
denken.  Vielleicht  bezeichnet  es  auch  nur:  unter  feuer  (der  blitse)  zu  gnmde 
gehen.    Vgl  auch  v.  12523. 


bre  eig.  „brühe''  wird  hier  von  der  dunkeln  see  gebraucht. 

V.  517.    leynumd  ist  part  zu  leym,  leamien.    Vgl.  12522  pnuaund. 

9.  518.  lut  dieser  beschreibung  des  stnrmes  vergleiche  man  die  ähn- 
liche in  No.  13. 

V.  522.  ihrifty  and  Jbriuaund  ziehe  ich  zu  ihretty  and  two,  rdchizugodes: 
32  sohOne  und  reiche  schiffe  giengen  auf  dem  wasser  zu  gründe.  Bueme  bedeutet 
nicht  nur  ,,brunnen,  bach"  sondern  überhaupt  „wasser'*;  vgl.  Mätz.  W.  375. 

V.  525.    hym  seluyn  nämlich  Oelius  Aiax. 

V.  526.  stvdlprit  Dies  wort  fehlt  bei  Stratm.  Es  kommt  auch  nur  an 
unserer  stelle  vor  und  bedeutet:  auf  und  ab  sich  (im  wasser)  bewegen. 

V,  529.  in  ihe  ^loher  and  tke  sluche.  Beide  worte  bezeichnen  den  mit 
erde  und  schmutz  gemischten  schlämm,  wie  er  an  der  küste  sich  zeigt. 

V.  532.  wonen.  Entweder:  »sie  siegten  mit  mühe,  not  {wiih  wo)  über  die 
wogen,  sie  retteten  sich  mit  not  aus  den  wellen"  oder  winnen  erhält  auch  geradezu 
die  bedeutung:  „kommen,  gehen"  also:  sie  gingen  mit  mühe,  aus  den  wogen. 

V.  533.  soyht  fvere  io  lond  =  die  ans  land  getrieben  worden«  Beispiele 
für  diese  bedeutung  finden  sich  in  genügender  menge  gloss.  567. 

V.  534.  laiiea.  In  Gaw.-355,  411,  449  findet  sich  dieses  wert,  welches 
Altnord.  icUa  (=  suchen,  nach  Jemand  ausschauen)  entspricht. 

9.  535.    hym  verbesserten  schon  die  herausgeber  aus  hom,  wie  die  ha.  liest 

V,  542.  Ud  =s  erfolg  haben:  denn  Telamon  gelang  es,  glückte  es  mit  an. 
recht,  mit  gewalt  Cassandra  zu  entführen. 

V.  547.    Vgl.  13,  170  ff. 

V.  551.    „Wie  Fortuna  ganz  grausam  ihren  (der  beiden)  Untergang  plante.'' 

XXXIV.  buch. 

V.  13106.  lurkyd  bedeutet  im  Altengl.  gewönlich,  wie  noch  jetzt:  im  ver- 
steck Hegen,  auf  lauem.  Doch  hier  wie  z.  b.  v.  813  unseres  gedichtes  steht  es  = 
sich  heimiion  hinwegschleichen,  hinwegstehlen. 

V,  112.  naytiy,  nait  ist  die  Nordengl.  form  ==  n^ed,  Nayüy  hat  hier  wol 
die  bedeutung:  gewaltsam,  durch  gewalt,  wie  v.  13123  und  needely  AI.  Sk.  v.  747. 
An  anderen  stellen  unseres  gedichtes  ist  wahrscheinlich  die  bedeutung:  gtUckly 
z.  b.  V.  2427,  2746,  vgl.  gloss.  554. 

V.  114.  tor  son.  tare,  tar,  teir  kommt  häufig  in  den  allit  diohtungen  vor. 
Vgl.  Will.  V.  Pal.  1428,  5066,  5143:  Gaw.  165,  719.  An  all  diesen  stellen  steht 
die  redensart:  pat  tvere  io  tore  jor  io  ieUe  =  es  wäre  zu  mühsam,  schwer  zu 
erzählen.  Allein  Destr.  Troy  findet  sich  v.  1035  iore  men  of  sirenghU  1637 
ioures  fvü  iore,  ähuL  v.  320,  6717,  13339  =  trotzig,  kräftig.  In  dieser  bedeutung 
ist  es  auch  hier  zu  nehmen. 

V.  117.  une  »  even,  quiie,  compleiely,  vgl.  gloss.  578,  wo  eine  genügende 
menge  stellen  angeführt  ist. 

V,  119.  his  pouer:  Ulixes  gelangte  aus  seiner  macht,  aus  seinem  reiohtum 
zur  armut    his  bezieht  sich  also  auf  Ulixes,  nicht  auf  Telamon.    Anders  v.  13121. 

9.  120.  foaüond  wele.  io  wale  bezeichnet:  in  reicher  fülle  da  sein,  vgL 
gloss.  580.  Es  findet  sich  auch  ein  adiektiv  waie  =  good,  sirony,  exceUeni, 
vgl.  ebenda  —  wali  =  er  hatte  keine  gewalt  über  sie,  freute  sich  ihrer  mcht.  wdlde 
neben  weide  findet  sich  schon  in  La^amon,  vgl.  Koch  I,  243. 

V,  124.  0  hfue.  Die  hs.  hat  on  lyue.  *T>ie8  ist  offenbar  ein  fehler,  daher 
besserten  schon  die  herausgeber  in  o  lyue  =  of  lyue, 

V.  126.  prise  adj.  =  tapfer,  berühmt,  stellt  sich  zum  subsi  prise  =:  wert, 
hertthmtheit.    Vgl.  v.  47,  322^  1099  u.  s. 

V,  129.    iapis  or  gen  eig.  äffereien  und  kunstgriff.    Vgl.  14,  290  büaped. 

V.  130.  skope.  Es  ist  hier  eine  Vermischung  von  skape^  schapten  und 
scape  =  escape  anzunehmen,  da  kein  Romanisches  Zeitwert  stark  fiectien  wird. 

V.  137.  pan  hs.  hKt  bai.  pan  ist  Jedenfalls  besser,  doch  lässt  sich  ptU 
auch  verteidigen:  das  gewänrte  er  ihm,  nämlich  seinen  willen  zu  tun. 

V,  141.  shoi,  io  shooi  hat  noch  jetzt  die  bedeutung:  vorwärts  stossen, 
herablassen  (von  waaren  in  einen  Schiffsraum  oder  von  fässem  in  den  heiler),  daher 
einen  waarenraum.  ein  schiff  befrachten,  füllen. 

V.  150.  heining  =  coniempi,  mockery,  das,  da  es  aus  dem  Altnord,  stammt 
{hmtfing)^  besonders  im  Nordengl.  seine  anwendung  findet  Vgl.  Halliw.  D.  447 
und  Stratm.  244. 
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V.  155.    rede  ioke:  wie  ich  rat  aonalimy  wie  ee  mir  gefiel,  TgL  t.  12166. 

V.  160.  wüt  =  trieb  ans  in  der  irre  umher,  wül  umher  Mbra,  gehOrt 
zum  adj.  fviUf  vgl  anm.  za  19,  323. 

were  =  meer  vgl.  Stratm.  (?)  Besser  belegt  Halliw.  D.  923  dies  wort  s 
eonfusion, 

V.  161.    eaupma  »  eouving  elg.  stossen,  schlagen,  stürmen  der  wellen. 

V.  166.  wane  pai  the  Kytn  aght  =  sie  gewannen,  erreichten  es,  dass  sie 
die  landschaft,  das  land,  die  herschut  über  das  Tolk  hatten. 

V.  185.    lappU  eig.  eingehüllt  mit,  in  liebe. 

V.  196.    speciaU  =  die  vorzügliche,  anserwShlte,  ^liebte. 

V.  198.  soght  =  gieng  mit  ihr  fort,  entfloh  mit  ihr.  Vgl.  über  diese  be- 
dentnng  gloss.  567. 

V.  13204.  frike  ist  nur  eine  nebenform  von  freke.  Prompt  Parv.  179  findet 
sich  fryke  or  craske  ar  yn  grete  heUhe  =  crassus. 

V.  206.  ihe  ton  Yfl.  anm.  zn  19,  242  nnd  Guy  o.  Warw.  snm.  zn  y.  658. 
Vgl.  anch  v.  226  pat  toiner, 

V.  215.  noihina  hom  lakked  =  nichts  mangelte  ihnen.  Es  ist  dies  wol 
anf  nigromansy  zn  beziehen:  keine  Zauberkunst  mangelte  ihnen,  sie  Terstanden 
alle  Zauberkünste.    YgL  auch  nächste  zeile. 

V.  217.    spretis  =  sprites  mit  geistern  und  Zauberkunst 

V.  219.  ßai  bezieht  sich  auf  who  so,  welches  einen  plnralbegriff  in  sieh 
schliesst 

pure  bedeutet  wie  noch  jetzt:  Tortrefflich,  auserlesen,  gross. 

V.  224.    to  wale  »  sie  auszuwählen,  zu  kennzeichnen  vor  den  andern. 

V.  229.  wissit  no  wile.  wissit  gehOrt  zu  nnssen=^wisien.  —  tinl€  =  asi»tia: 
sie  yerstrickte  mich  durch  zauber  so  sehr  in  liebe,  dass  mir  keine  list  einen  weg 
zeigte,  wie  ich  entkommen  konnte. 

V.  231.    yeuerly  «<■  giuer liehe  AR:  aderig,  willig,  bereitwiUig. 

yepe  =  Ags.  geäp,  bei  Laj.  und  Orm  gep,  gtep  «>  schlau,  Tersdüagen, 
▼gL  Stratm. 

V,  234.  coniny  ist  hier  Verbalsubstantiv.  —  Vebettocast  reflexiv  gebraucht 
=  sich  anschicken,  vgl.  Mätz.  W.  404. 

V.  242.    a  Ute  =  mit  geringer  mannsohaft 

V.  245.  qwaitid  =  waitid,  awaüid  sie  stellen  mir  nach,  qwamtis  -■  selt- 
same künste,  zauberet 

t^.  257.    tvith  gomes,  ebenso  v.  13147  =  unter  den  lenten. 

V.  260.    angardly  neben  angarly,  angarely  =  angrily,  eagerly. 

V.  271.    Vgl.  15  V.  481  ff. 

9.  276.  Udyn  eig.  Latein,  dann*  überhaupt  spräche,  rede,  hier:  gesang  mit 
Worten. 

V.  282.  stightiü.  Das  zeitw.  stihtlen  =  dispose,  ruU  ist  in  den  allit  dich- 
tungen  nicht  selten.    Vgl.  Stratm. 

V.  285.    derkon  —  dunkel  werden,  hier  vom  aufhOren  des  bewnstseins. 

V.  287.  tvalton  all  vnder:  sie  wälzen,  ziehen  es  ganz  herunter;  vgl.  anm. 
zu  V.  12512. 

v.  289.  dump  =  stossen;  vgl.  Jamies.  Scot  D.Zih,  —  pai  ist  9xdSirensvi 
beziehen:  ^sie  stossen  die  schiffsleute  in  die  tiefe  und  bringen  sie  zum  tode*. 

V.  296.    «Wir  beachteten  sie  nicht  mit  hOren,  wir  hörten  nicht  anf  sie.* 

V,  13300.    faHit  1:  „fünfzehn  'furlongs'  vor  dem  Strudel  entkam  ich*. 

V.  317.  gyng  neben  xung,  geong  =  junge  mannschaft,  mannsohaft  über- 
haupt Vgl.  über  die  form,  die  schon  im  Ags.  vorkommt,  Grein,  Sprachsch.  1,499: 
Hier  finden  sich  auch  beispiele  für  diese  bedeutung.  Für  das  Altenglische  führt 
HalUw.  D.  400  genug  beispiele  an. 

V.  319.    baret,  barat  sowol  „kämpf**  als  »mühsal,  not*'  überhaupt 

0.  322.    torfer,  torfor,  tourfer  (AI tu.  torförx)  ==  mühsal,  fehlt  bei  Stratm. 

V.  343.    triet  und  v.  12350  tried;  vgl.  Prompt  Parv.  502  trün  =  digere. 

V,  345.  cloise  =  sie  hatte  sich  sehr  zurückgehalten,  sie  hatte  sehr  znrflek- 
gezogen  gelebt 

V.  348.    ferkit^  vgl.  anm.  zu  13,  187. 

V,  353.    kytfg.    Die  hs.  hat  kym,  was  schon  in  der  ausgäbe  verbessert  wurde. 

V.  354.    kairen  =  gehen,  Altn.  keyra;  vgl.  anm.  zu  22,  373. 
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V.  367.   pe  =s  pei,  siebt  Often  im  Altengl. 

p.  371.    ho  grippet  io  —  sie  griff  nach,  ergriff,  umarmte. 

V.  373.    m  sound  »  in  gesnndheit;  Tgl.  y.  546,  1813  n.  s. 

24.    Qeoflirey  Ciiaueert  CanierburygetchicMtii. 

Uiuerm  texte  wurde  zu  gründe  gelegt:  Poetical  Works  of  Geoffrev  Chancer. 
Ed.  by  Bicb.  Morris.  New  and  revued  edition.  London  s.  a.  6  yoIs.  in:  tbe 
Aldine  edition  of  tbe  Britisb  poets.  Unser  stttok  stebt  dort  II,  s.  355—375.  Her- 
beigezogen wnrde  noeb:  Cbancer,  in  der  Clarendon  Press  Series.  Vol.  2.  £d.  by 
W.  Skeat  Oxford  1874.  s.  103—125.  —  Benutzt  warde  anob  noeb:  Geoffrey 
Chancers  Canterbnry-gescbicbten.  Uebersetzt  von  W.  Hertzberg.  Hildburg- 
haasen  1866. 

L  teiL 

V,  3.    whieh  beziebt  sieb  auf  den  vorbergehenden  satz:  that  werryede  Rusty, 

V.  5.  whieh  wird  im  Altengl.  ganz  gewönlicb  auf  personen  bezogen,  vgl. 
smn.  zn  6,  53. 

V.  d.    whieh  that,  vgl.  Mätz.  Gr.  I,  326. 

9.  14.  as  enu  eentre  stable.  Der  mittelpnnkt  ist  das  feste,  das,  was  am 
wenigsten  bin  und  nerscbwankt    Vgl.  auob  Skeat  s.  200. 

V.  15.    desirous  begierig  naeb  kämpf  und  kriegsrubm. 

V.  31.    eauth  der  seine  tarben  kennte,  mit  ibnen  nmzugeben  wüste. 

Umayng  s=  beiongmg,  wie  aan  =  bigan  und  andere.    Vgl.  anm.  zu  20,  14. 

V.  38.  (leeij  don  cryen,  vgl.  LB.  I,  3,  7:  let  crie  =  er  liess  ausrufen. 

V,  39.  after  ihe  yeer.  Skeat:  aecording  to  the  time,  of  year,  leb  mOcbte 
year  auf  das  Jabr,  wie  alt  er  war,  bezieben:  „er  liess  die  feier  seines  so  und  so 
Tielsten  geburtstages  ausrufen,  gerade  nacb  dem  lebensjabre,  das  er  erreicht  batte'^ 

9.  46.    whai  for  —  beeause  of, 

V,  48.  geten.  Wie  in  xouen,  neben  reuen  und  iroden  neben  (reden  tritt 
im  14.  ib.  aucn  neben  geien  ein  goien  ein.  Vgl.  Kocb  Gr.  I,  276,  277.  Hier  stebt 
noeb  die  regelmässige  form. 

V.  55.    tharray,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  3,  5.    Vgl.  ancb  ▼.  114. 

V.  56.  a  someret  day.  Ein  sommertag  ist  bier  genannt,  weil  der  am 
längsten  ist 

V,  58.    ai  every  eours  nacb  jedem  fortgang,  jeder  folge,  stück  fOr  stück. 

V.  59.  sewes.  Ags.  finden  wir  seawe  =  sauce,  brttbe.  Vgl  Prompt  Parv. 
454  sew  =■  ceptdaium. 

V.  63.    this  lond  =  England. 
V.  65.    pryme  nSmlicb  wSbrend  der  junker  erzählt 
V.  68.    cottrs  bedeutet  bier:  gang  (von  speisen). 

V,  80.    wayten  bezeichnet  hier,  wie  nochr^engl.:  mit  etwas  fortfahren,  eifrig 
und  voll  erwartung,  was  kommen  wird,  dastehen. 
V.  84.    by  ordre  der  reihe,  ihrem  ränge  nacb. 

V.  87.  ihan  Gaweyn,  Der  lesart  Skeats:  that  ist  entschieden  der  Vorzug 
zu  geben.  Gaweyn  ^It  als  der  höfischste  ritter,  er  war  überhaupt  der  beliebteste 
ritter  der  tafeirunde  m  England,  von  dem  wir  die  meisten  gediobte  haben. 

0.  88.    they  wenn  er  auch  wieder  aus  dem  zauberlande  gekommen  wäre. 

V,  96.    leere  =  lerne. 

V.  97.    sowne  bier:  im  tone  nacbahmen. 

V.  100.  „Ich  sage  nur  das:  so  viel  bedeutete  alles,  was  er  meinte,  was  er 
sagen  wollte,  wenn  ich  es  noch  recht  im  gedächtnis  habe." 

V.  HO.    in  droughthe  or  in  schoures:  durch  trockenheit  oder  regen. 
V.  113.    thurgh  foul  and  fair:  durch  schlechtes  und  schOnes  wetter,  durch 
dick  und  dünn. 

V,  119.    pyn  eine  feder  am  rosse. 

9.  123.  a  seal  and  bond.  Er  kannte  manchen  zauberknoten  (&0ik/).  Hertzberg. 
Doch  irrt  H.  offenbar,  wenn  er  seal  auf  »Salomons  wundersiegel*  beziebt,  dann 
könnte  nicht  manu  stehen,  da  Sal.  nur  eines  besass.  Es  ist  vielmehr  nur: 
Zaubersiegel,  wie  änes,  und  zwar  das  berühmteste,  in  Salomons  besitz  war. 

p.  136.    he  nämL  ihe  kyng  of  Jrraby  and  Yynde^  vgl  v.  102. 
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V.  140.  hhr.  Obgleich  vorher  ganz  allgemein  who  so  gebraucht  wird,  bo 
denkt  der  ritter  doch  an  Canacee  (vgl.  v.  136),  vgl.  v.  142,  146. 

v>  147.    his  woundes  =  die  wanden  dessen,  welchen  sie  heilen  wilL 

V.  149.    smffie  wer  damit  hant,  schlägt 

V.  154.  ihe  plat,  wie  v.  156  ihe  platte  swerd  =  das  flache  schwert,  die 
flache  klinge. 

V,  158.   glase  ohne  weitere  randbemerknng  =  es  ist  dorchans  wahr. 

V.  161.  rit  =s  rideth,  wie  163,  174  o.  s.  stant  =  standeth.  VgL  darüber 
Koch  Gr.  I,  339. 

V,  163.  stille  as  enu  sioon.  Diese  bezeichnnng  der  stille  ist  im  Altengl 
hänfig,  vgl.  E.  b.  LB.  I,  16  v.  32  stanestül  n.  s. 

V.  164.  lad  =  leded  vgl.  Koch  Gr.  I,  314.  Ebenso  v.  178  taft,  vgl.  Koeh 
a.  a.  0.  315. 

V.  176.   poh/ve  =  püüey.  Franz.  potdie  =:  flaschenzng. 

V.  180.    voyden  leeren,  räumen,  wegräumen,  wegschaffen. 

V.  182.  gauren  wol  =  Altfr.  garer,  guarer,  war  er  gewahren,  betrachten, 
anstarren. 

V.  187.  PoyUys.  Sowol  die  Lombardei  als  Apulien  waren  ihrer  pferde 
wegen  berühmt 

V.  194.  ihey  demede.  Es  steht  hier  der  plural  wegen  des  in  pepU  ent- 
haltenen mehrheitsbegriffes. 

V.  201.  Skeat  hat  ihe  Grekes  hors  Synon.  Unsere  lesart  nennt  er  odd 
hlunder.  Wenn  wir  allerdings  mit  ihm  Synon  als  namen  des  pferdes  auifkssen, 
so  ist  unsre  lesart  nicht  zu  halten.  Er  führt  selbst  eine  reihe  von  beispielen  an, 
wo  im  Altengl.  die  Altfranz,  construction  gebraucht  ist,  wonach  der  name  des 
besitzers  ohne  praeposition  angefügt  wird.  Die  zufügung  einer  apposition  ist  zwar 
in  diesem  falle  aas  gewönliche,  doch  nicht  n 0  tig.  Morris'  lesart  =  „das  Griechische 
pferd  des  Sinon"  lässt  sich  also  wol  halten.  Ueber  die  sache  selbst  vgL  Skeats 
ausführliche  anmerkung. 

V.  209.  //  lyth,  Hertzb.  übersetzt:  ,er  lügt"  nach  der  lesart  he  lyeßi,  wie 
auch  Skeat  hat  Des  raiher  wegen  mOchte  ich  dieser  lesart  allerdin^  den  Vor- 
zug geben.  Unsere  worte  bedeuten:  Es  lügt  =  es  ist  nur  ein  trugbild,  existiert  nicht 
wirklich,  denn  mehr  als  dem  Trojanischen  pferde  (raiher)  gleicht  es  einem  gaukelspiel. 

V,  215.    comprehende  ist  hier  eomprende  auszusprechen. 

V.  216.  „Sie  denken  von  allem  lieber  das  schlechtere".  Aehnl.  wie  hier 
ihe  hadder  ende  steht  LB.  I,  12  v.  308  pei  geie  pe  fairer  ende  und  ebend.  325  pe 
fairer  side. 

V.  222.  angels  durch  Zusammensetzung  aus  winkeln,  indem  dass  glas  so 
gesetzt  wird,  dass  die  gläser  in  winkeln  zu  emander  stehen  und  sieh  in  einander 
spiegeln.  H.  übersetzt:  in  winkel construction.  Die  les&rt  Skeats  ist  hier  besser: 
slye  reflexions  =  durch  schlau  ersonnene,  schlau  berechnete  reflexion. 

0.  223.  such  oon  s=  der,  welchen  der  zauberer  Virgil  machte.  Vgl.  Se?. 
Sages  V.  2007  ff. 

V.  227.  her  hohes  =  die  bücher  des  Arabers  Alhazel  (Alhazen),  des  Polen 
Vitello  (Vitellio)  und  des  Aristoteles. 

V,  236.  medidnes  H.  arzenei.  Der  sinn  ist  hier  wol :  wundersäfte,  wodnreh 
man  das  eisen  härten  kann.  Im  Lat  wird  medicina  auch  =  mittel,  hilfsmittel 
gebraucht,  hier  also:  mittel  das  eisen  hart  zu  machen. 

V,  246.  ferne  aisshen  aus  der  asche  von  farrenkraut  Ueber  die  sache  vgl. 
Skeats  anmerkung. 

V.  248.  so  ferne:  «aber  da  sie  dies  nun  in  so  fem,  nun  so  weit  erkannt 
hatten,  so  hört  ihr  geschwätz  und  ihre  Verwunderung  auf." 

V,  250.  of  cause  Skeat:  on  cause,  wie  nachher  an  ebbe  etc.  Doch  wird  im 
Alten^.  wonder  als  verbum  einer  äusserung  des  wahmehmens  sowol  mit  ofyet- 
bunden  (vgl.  Mätz.  Gr.  II,  261  ff.)  als  mit  on  (ebend.  386  ff.). 

V.  251.  gossomer  ss  godsomer  =  altweibersommer.  Ueber  andre  abltitnngen 
vgl.  Müller  Et  W. 

V,  257.  Aldryan  oder  Jldiran  ist  ein  stem  im  lüwen.  Es  war  zwei  nlir 
nachmittags. 

V.  261.    chamhre  of  parementz  =  prunkgemach. 

0.  271.  dul  einer,  der  nicht  Venus  verehrt,  der  unempfindlich  gegen 
aolche  Inst 
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V.  277.  äiisimä}fli§40:  oie  wissen  ihre  yerliebton  blieke  bq  verbergen  vor 
den  aogen  der  spfther. 

V.  284.  tft  al  this  melodye  unter  aller  dieser  mnsik  wnrden  die  speisen  auf- 
getragen, ussher  =  Franz.  huissier  eig.  „der  tttrsteber**  wird  hier  ab  „diener** 
Überhaupt  gebraueht 

V.  289.    al  hy  day  =  noch  bei  tag.  « 

V,  299.    ther  a$,  wie  ▼.  259,  II  70  n.  s.,  steht  =  ihcre  oder  where. 

V,  308.  trille  =  trillern,  in  schwingende  bewegnng  setzen,  herumdrehen. 
Vgl.  Müller  Et  W. 

9.  309.    hitfoen  tu  iwo  unter  vier  äugen,  ygl.  y.  325. 

V.  326.  byd  Skeat  u.  H.  lesen  ryde.  Unsere  lesart  ist  entsohieden  die 
bessere.  Der  könig  weiss  noch  nicht  die  geheimnisse  des  pferdes,  er  kann  also 
auch  noch  nicht  ohne  weiteres  fortreiten,  byd  bedeutet:  gebietet  mir  (das  ffe- 
helmnis  mitzuteilen),  sobald  es  euch  gefeit,  weiter  habe  ich  nichts  mehr  zu  Be- 
merken. 

9.  331.    repeyryng  =  indem  der  köni^  zurückkehrt.    Sk.  repeireih. 

V,  335.    ve  get  In  meiner  erzShlung  knegt  ihr  nichts  mehr  davon. 

V.  337.  nis  lordes  fesieynge,  lordes  ist  entweder  nomin.:  „ich  lasse  diesen 
Cambinskan  und  seine  edehi  schmausend  zurück"  oder  accus,  «ich  lasse  diesen  C. 
seine  edeln  bewirtend  zurück." 

n.  teil. 

V.  2.    io  hem  der  festversammlunp. 

V.  4.  galpwM  mouth  er  küsste  sie  mit  lohnendem  munde  und  sie  gähnen 
ihn  wieder  an.  £in  ähnliches  bild  liegt  Shakesp.  Mach.  III,  2  v.  42  zu  gründe: 
ihe  shardbome  beeile  mih  kis  drowsy  hums  Hatn  rung  night's  yanming  peaL 

V.  6.  Schon  Tyrwhitt  führt  hierzu  aus  dem,  Qalen  zugeschriebnen  buche 
•De Natura"  an:  Sangms  dommatur  horis  Septem,  ab  hora  nocHs  nana  ad  ?u>ram 
diei  terüam, 

V.  7.  eherischeih  pflegt  das  blut,  kommt  dem  nach,  was  euer  blut  für  seine 
gesnndheit  verlang^. 

9.  11 .    for  -a  Yor  mir,  in  meiner  geg^nwart,  oder = fro  von  mir  aus  ?  Vgl.  2,  55. 

9.  13.    no  Charge  die  keine  Wichtigkeit,  keine  bedeutung  haben. 

9.  14.  prime  large.  Sk.  erklärt  es  mit  recht  =  fully  pryme^  zu  Thopas 
2015,  bis  68  völlig  prime  d.  h.  bis  diese  längst  vorbei. 

9.  15.  ihe  mosie  pari  der  gröste  tefi  ausser  Ganacee,  wenn  wir  G.  aus- 
nehmen. 

9.  21.  firsie  sie  schlief  ihren  ersten  schlaf,  dann  (gegen  morgen)  wachte  sie 
auf  und  schlief  nicht  wieder  ein.  Dass  hier  nicht  etwa  zu  Übersetzen  ist:  sie 
hielt  ihre  zeit  schlaf,  sie  schlief  ihre  richtige  zeit  (also  firsie  =  frisie),  beweist 
das  folgende. 

9.  26.  „Der  Spiegel  machte  einen  solchen  eindrnck  auf  ihre  seele,  dass  sie 
ihn  im  träume  sah,  oass  sie  von  ihm  träumte." 

9.  30.  „die  gerne  weise  sind,  die  sich  gerne  den  anschein  der  Weisheit 
geben." 

9.  41.  he:  „die  sonne  war  noch  nicht  höher  gestiegen,  als  sie  (Canacee)  be- 
reits fertig  war,  so  sehr  beeilte  sich  die  prinzessin. 

9.  51.    whai  . . .  tvhai  =  teils  . . .  teils,  wie  Nengl.  some  what. 

9.  57.  yore:  die  schon  vor  langer  zeit,  die  (zu)  lange  zeit  darauf  gehört 
haben. 

9.  61.  „ich  sollte  dem  knoten  der  erzählung  nachgeben,  zu  dem  knoten- 
punkt  der  geschichte  kommen." 

9.  63.    fordruye    Sk.  fordrye  =  ganz  vertrocknet 

9.  70.  sehe  nämlich  der  falke.  „Das  blut  rann  dem  bäume  entlang,  auf 
welchem  er  stand,  sass.  Dass  hier  mit  sehe  nicht  etwa  Canacee  gemeint  sei,  geht 
aus  V.  93  hervor. 

9.  89.    lydne,  vgl.  anm.  zu  23,  13276. 

9.  115.    ferde  das  mit  sich  selbst  so  erbarmungswürdig  verfuhr. 

9.  123.  god  of  kynde  der  gott  der  natur,  der  die  ganze  natur  erschuf  und 
ihr  herr  ist 

9.  136.  aueiorite  durch  gewährsmänner,  aus  büohem,  d0mi9^Ar  ==  tat,  ent- 
ra^Bgesetat 
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9.  141.   uour  prinäples  »s  bestandtafle  eures  wesens. 

V.  Hb.  Man  vergleiche  über  diese  redensart  Sk.  s.  211.  Das  sprttchwort  ist: 
Beat  the  dog  hefare  ihe  Hon.*" 

V.  150.    tnat  other  näml.  Canaeee. 

V.  160.    al  im  sinne  von  dUhoughy  ygL  Mäta.  W.  57.    Ebenso  v.  219  o.  s. 

V.  165.    ffreyn.    lAt  ffranum^  Fnsiz.  grame  as  färbe,  fSrbemitteL 

V.  168.    »dieser  heuchler  des  liebesgottes  =  er,  der  den  iiebesgott  betrog.* 

V.  169.    doih  nXmi.  hude. 

V.  181.  forferen.  Stratm.  gibt  to  perish,  destroy  als  bedentnng  an.  Doob 
in  unserer  stelle  ut  die  bedentnng:  sehr  in  angst  sein,  fürchten. 

V.  182.    sewerte  die  Sicherheit,  bflrgschaft,  die  er  gab. 

V.  190.  pdahin  gegangen  ist  manch  ein  tag,  seitdem  dieses  Sprichwort  ent- 
standen =  es  ist  ein  altes  Sprichwort.*' 

9.  199.    as  by  =  soweit  es  sein  gesiebt  angieng,  äosserlich  sah  er  edel  ans. 

p.  204.  aliherfirst  Diese  einscniebnng  eines  dentals  ist  in  dieser  yer- 
bindnng  ganz  gewOnlich,  vgl.  Mäta.  W.  56. 

V,  214.  poynt  devys.  Wie  noch  im  Nengl.  pamt-device  =  pfinküich,  genan. 
Sk.  hat  ai  point'deuys. 

V,  233.    wher  =  whether  wie  öfters  in  unserm  lesebnobe.  Vgl  anin.  an  14, 295. 

V,  237.  tohich  härm  ist  abhängig  von  /  know.  Obgleich  unsere  lesart  sich 
sehr  wol  verteidigen  lässt,  ist  doch  wol  die  bei  Sk.  swich  härm  besser. 

V.  250.  Wie  LB.  I,  6  v.  5081  steht  hier  Johan,  ist  aber  einsilbig  an  lesen. 
Vgl.  die  anm.  zur  ang.  stelle.    Dass  Johann  der  apostel  der  treue  ist,  vgl.  Sk.  s.  211 

Samt  Johan  to  härme  =  ich  rief  Johann  zum  bürgen  an. 

V.  255.    ihan  hath  he  doon  er  hat  gehandelt,  nach  seinem  gefallen  getan. 

9.  273.  and  loven  none  teveres  of  propre  kinde,  H.  „und  liebt  nicht  fattemng 
der  rechten  art.**  Diese  Übersetzung  erklärt  die  stelle  nicht.  Sk.  liest  nouebries 
und  wir  dürfen  ihm  zustimmen,  dass  noueleres  =  nouelries  zu  lesen  ist. 

9.  276.  though  he  tvere.  Im  Ags.  und  Altengl.  steht  nach  though,  auch 
wenn  der  durch  diese  conjunction  eingeleitete  nebensatz  etwas  aussagt,  was  tat- 
sächlich stattfindet,  häufiger  der  conjunctiv  als  der  indicatiy.  Vgl.  auch  HSts. 
Gr.  2,  134  unten. 

9.  296.  «Sie  versah  ihr  amt  (der  krankenpfiege)  und  tat  von  früh  bis  spät 
alles,  was  in  ihrer  macht  stand. ** 

9.  297.  mutve.  Unsere  form  steht  näher  dem  Franz.  mue,  als  mewe,  wie  Sk. 
liest  Mitteilst,  muia  zu  mutare  bezeichnet  die  zeit,  wo  die  vOgel  mausern,  danm 
der  ort,  wo  man  die  falken  während  der  mauserzeit  einsperrte,  daher:  der  stall 
käfig. 

9.  300.  greene.  Wie  blau  die  treue  bezeichnete,  so  grün  die  treulosig- 
keit    Vgl.  Sk.  s.  212  unten. 

9.  302.  iydifs.  Stratm.  übersah  dies  wort  vollständig.  Es  bezeichnet  einen 
kleinen  vogel:  Nach  Nares'  Dict  motaciüa  regulus.  Vgl.  auch  Sk.  s.  213  u.  2S6. 
Hertzb.  übersetzt  es:  zeisig. 

9.  303.  to  crye  and  chyde  =  sie  öffentlich  auszurufen  (als  treulos)  und 
sie  zu  schelten;  sie  öffentlich  zu  ihrer  schmach  als  treulos  zu  erklären.  Vgl. 
nächste  zeile. 

9.  304.  Alle  hss.  haben  diesen  vers  vor  v.  303.  Doch  schon  Tyrwhitt  stellte 
die  von  uns  gegebene  Ordnung  her,  eine  änderung,  die  alle  herausgeber  seitdem 
annahmen. 

9.  306.    as  nome  für  jetzt,  später  komme  ich  wieder  darauf  zurück. 
•     9.  312.    my  proces  ich  will  den  fortgang  der  erzählung  einhalten,  ich  will 
nicht  der  erzählung  vorausgreifen,  sondern  alles  der  reihe  nach  erzählen. 

9.  319.  for  fvhan.  Sk.  hat  for  whom.  Letztere  form  ist  die  gewönliche 
im  Altengl.,  wenn  sich  whom  auf  eine  person  bezieht,  for  hwan  aber  nndet  sieb 
im  Ags.  neben  for  wham  =  weshalb,  also  auf  den  ganzen  vorher  gehenden  sats 
bezüglich.    Vgl.  Grein,  Sprachech.  II,  113. 

9.  321.  CambaUo.  Alle  herausgeber  fanden  schon  den  anstoss,  der  in 
dieser  stelle  liegt  Gamballo  (v.  310  Camballus)  ist  einer  der  beiden  brfider 
Canacees.  Der  Sachverhalt  ist  offenbar  folgender:  Ein  liebhaber  der  Canaeee  kämpft 
gegen  die  zwei  brüder  Algarsif  und  Cambiülo,  um  seine  geliebte  zu  erringen. 
Der  name  dieses  liebhabers  mag  ähnlich  wie  CambaUo  geklungen  haben  and  ein 
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gedankenloser  Schreiber  setzte  dafttr  Caroballo.  Gewis  gab  Chaneer  nicht  dem 
geliebten  der  Canacee  den  jgleichen  namen,  wie  dem  bnider  derselben,  so  dass  wir 
sicherlich  in  „Camballo"  em  yerderbnis  sehen  müssen. 

26.    QeofVrey  Chauoers  Troylus  und  Cryseyde. 

Diesem  stttcke  wnrde  ebenfalls  die  ausgäbe  von  B.  Morris  zu  gmnde  ge- 
legt   Die  abgedruckten  verse  stehen  dort  Vol.  V  s.  22*29. 

V.  521.  his  amen  broiher.  Pandaras  ist  nicht  der  leibliche  bmder  des 
Pandanis,  wol  aber  sein  bester  frennd.  Vgl.  buch  1  y.  548,  610  n.  s.  Pandanis 
ist  oheim  der  Cryseyde.    Vgl.  bnch  II  v.  76,  92,  98  o.  s. 

V.  523.  as  go  we.  l^ber  as  zur  einleitong  von  heischesätzen  vgl.  MStz. 
Gr.  III,  526  ff. 

V.  529.  eely  =  iely,  Ueber  den  Wechsel  von  c  and  $  in  den  hss.  Tgl. 
anm.  za  9,  2. 

V.  532.    adotin  vom  pferde  herunter ,  denn  er  reitet  hin,  vgl.  v.  538  u.  557. 

V.  546.  ßye.  Vgl.  Prompt  Parv.  193  ff.  gyyn  ar  ledyfi  ^  dueo.  gyyn  or 
wyssyn  =  dxngot  gyyn  or  rewlyn  =  reao. 

V.  574.  „Bis  in  den  tod  hält  sich  mein  herz  zu  ihr,  gehört  ihr  an.*'  Vgl. 
anm.  zu  2,  28. 

V.  576.    alderlevesiy  vgl.  anm.  zu  24,  n  204. 

9.  590.  dredeful  for  to  areve  der  du  schrecklich  zu  beleidigen  bist,  der 
du  fürchterlich,  wenn  man  dich  beleidigt 

V.  596.  destraindre  hat  im  Altfranz,  die  bedeutung:  pressen,  schnüren, 
drücken,  daher:  zu  etwas  (gegen  seinen  willen)  bewegen,  zwingen. 

V.  602.  hire  harte,  nire  ist  gesetzt,  nicht  his,  wegen  des  pluralbegriffes, 
welcher  in  foVc  liegt 

9.  604.    ther  as  vgl.  anm.  zu  24,  I  v.  299. 

V.  605.  fvenie  bedeutet:  pfad,  weg,  vgl.  Troil.  III,  738,  Boke  o.  Duch.  v.  398: 
doun  by  a  flowry  grene  wente. 

V.  608.  Joye  freude,  dann:  fröhliche  Stimmung,  gute  laune.  MOge  er  aus 
guter  laune  wollen,  dass  ich  sie  wiedersehe.  —  as  wolde  vgl.  anm.  zu  v.  523. 

9.  628.  drof  forth  entspricht  genau  unserm:  er  trieb  es  fort.  Vgl.  auch 
V.  680  u.  8. 

V.  641.  wynde  in  steere  winde  im  Steuerruder,  günstige  winde,  die  hinter 
dem  schiffe  her  kommen  und  es  vorwärts  treiben. 

V.  652.  homes  oid  beim  abnehmenden  monde  ritt  Cryseyde  weg  und  will 
nach  zehn  tagen  beim  neumonde  (when  thow  eri  homed  newe)  zurückkommen. 

V.  661.  and  ihat  ist  von  nym  thougkte  so  abhängig.  Mit  dem  unpersön- 
lichen hym  thonghte  wird  nachher  ungenauer  weise  and  (he)  seyde  verbunden. 

V.  664.  „Fhaeton  ist  wieder  aufgelebt  und  bringt  den  sonnenwagen  auf 
fiJsche  bahnen.* 

9.  673.  hardy  bedeutet  noch  jetzt:  vertrauensvoll,  zuversichtlich.  Hardyly 
ist  a=  zuversichtlich,  sicherlich. 

9.  674.  sioundemele.  Ags.  finden  wir  stundum  =  bisweilen,  manchmal, 
auch  nuelum  wird  in  ähnlicher  weise  adv.  gebraucht,  sioundemele  steht  auch  R, 
de  U  B.  2304. 

eneresseth  hat.  wie  noch  jetzt  inerease,  die  bedeutuns  von:  anschwellen, 
sich  erbeben.  „Der  lufrhauch,  welcher  mehr  und  mehr  anschwillt  und  in  mein 
antUtz  bläst''. 

26.    John  Lidgates  geschlchle  von  Theben. 

Unser  text ist  fi^egeben  nach:  The  workes  of  Geffirey  Chaucer,  newly  printed  with 
diuers  addicions,  wniche  were  neuer  in  printebefore;  with  the  siege  and  destruc- 
cion  of  the  worthy  citee  of  Thebes,  compiled  by  John  Lidgate,  Monke  of  Berie. 
As  in  the  table  more  plainly  dooeth  appere.  —  Folio,  London  1561.  ~  378folios. 
Unser  stück  steht  fol.  356  r  sp.  1— 356^  sp.  2.  —  Zum  vergleich  wurde  noch  heran- 
gezogen: The  works  of  our  ancient  leamed  and  excellent  Enflish  poet  Jeffrey 
Chaucer  etc.  To  which  is  adjoined  the  story  of  the  siege  of  Thebes,  By  John 
Lidgate,  Monk  of  Bury,  together  with  the  life  of  Chaucer  etc.  London  1687. 
Folio.  660  folios  und  anhang.  Auf  fol.  622,  sp.  1  —623,  sp.  2  steht  unser  stück. 
Zorn  vergleiche  mit  Chaucer  wurde  gerade  dieser  prolog  gewählt 
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V.  t.  Diese  aBtronomisehe  bemerkwie  ist  Ghftaeer  nachgefthmt,  der  diese 
Geschmacklosigkeit  anch  Öfters  in  seinen  ouohtnngen  zeigt  —  Chauoer  trifit  in 
Sonthwark  mit  den  pilgern  znsammen,  wie  er  sagt,  prol.  t.  7:  (whanj  tke  yan^e 
sonne  Hath  in  the  ram  Ms  hälfe  caurs  ironne,  hei  ihm  ist  es  *nf&ng  ApnL 
Lidgate  findet  die  pilger  in  Canterbnry,  daher  bei  ihm  mitte  ApriL  mr  sehen 
hieraus,  nnd  dies  ist  nicht  nnwichti^,  wie  lange  sich  Lidgate ,  und  wol  auch 
Chancer,  die  Pilgerfahrt  yon  London  bis  Canterbnry  ungefähr  vorstellte. 

f.  8.  Üer  April  galt  als  regenmonat;  vgl.  Chaac.  Cant.  T.  proL  y.  1.  Doch 
anch  zugleich  als  aer  monat,  wo  alles  keimt  und  erünt;  vgl.  ebend.  prol.  v.4fil 

V,  14.  clad  in  grene  füiih  her  floures,  craftäv  meint.  Flora  hatdenboden 
in  grtln  gekleidet  und  mit  ihren  blnmen,  welche  Künstlich  darunter,  unter  dss 
grün  gemengt  sind.  Oder  es  lässt  sich  dieser  vers  auch  zum  folgenden  ziehen: 
naih  with  her  floures  depeint 

V.  19.  eomplet  and  iolde  wenn  sie  völlig,  vollständig  und  erzählt  sind, 
wenn  sie  völlig  erzählt,^  berichtet  sind,  nach  der  verschiedenen  stufe  der  einzelnen 
stände,  gemäss  dem  bildungsgrad  und  der  eigenart  der  einzelnen  stände.  Siage 
kann  man  anch  in  ursprünglicher  weise  =  btthne,  nehmen.  Jeder  stand  hat 
gleichsam  seine  eigene  bUhne  (wie  bei  den  mysterienspielen),  von  wo  er  herunter- 
spricht  und  seine  erzählung  berichtet. 

V.  22.  disporte  bedeutet  hier  scherz:  sie  erzählten  eine  scherzhafte  ge- 
schichte,  doch  keine  gemeine.    Gegenüber  steht  ribaudrie  —  schmutzgeschicht^ 

V.  27.  Jeder  wird  zugelassen,  keiner  will  wirklich  den  andern  beleidigen 
und  der  koch,  der  müller  und  der  Verwalter  machen  gegenseitig  ihre  sache  wett, 
indem  der  Verwalter  dem  müller,  dessen  geschichte  gegen  ihn  gerichtet  war,  mit 
einer  ebenso  kräftigen  erzählung  dient,  der  koch,  dessen  geschichte  verloren, 
wendet  sich  gegen  den  wirt. 

.  V.  32.  pilled  nolle  =  Prompt.  Parv.  übersetzt  pyüyd  mit  depilatus,  glabeUus. 
Der  ablasskrämer  wird  als  »,mit  kahlem  scheiteP*  bezeichnet,  denn  bei  Chaucer  trägt 
er  keinen  hut,  vgl.  Chauc.  G.  T.  prol.  v.  680:  and  hood  . . .  ne  wered  he  noon. 
Vgl.  auch  V.  683. 

V.  33.  beerdleSf  vgl.  C.  T.  prol.  v.  689  no  berd  ne  hadde  he  ne  never  schulde 
have,  Äs  smothe  it  was  as  it  wäre  laie  ischave, 

V,  34.  glasie  iyes  vgl.  C.  T.  v.  684  suche  glarynq  eyghen  hadde  he  as  an 
hare,  —  face  of  cherubin  gibt  Chaucer  nicht  dem  aolasskrämer,  sondern  dem 
büttel  {ßompnour)  v.  623. 

V.  35.  to  anger  wiih  the  frere.  Auch  dies  ist  eine  Verwechslung  des  büttels 
mit  dem  ablasskrämer.  Letzterer  erzählt  eine  sehr  moralische  erzählung,  während 
sich  der  Ordensbruder  mit  dem  büttel  zankt 

».  46.    youe.    Vgl.  Koch  Gr.  I,  277. 

V»  49.  <itL  Es  ist  dies  abhängig  von  dem  in  re^trer  liegenden  verbalbegri£ 
Von  seyng  kann  all  des  Sinnes  we^en  nicht  abhängig  sein.  Chief  registrer  nennt 
Lidg.  seinen  lehrer,  weil  er  selbst  ja  auch  geschieh ten  erzählen  will,  welche  von 
ihm  auf  der  pilgerreise  berichtet  wurden  und  die  Chaucer  nicht  kennt  Doch  will 
L.  sagen,  dass  das  hauptsächlichste  von  Chaucer  gesagt  sei 

V.  53.  Of  eche  thi/ng  etc.  »Von  jedem  dinge,  jeder  erzählung  behielt  er  in 
den  hauptpunkten  den  sinn  ganz  ohne  änderung  bei,  er  erzählte  sie  im  allgemeineD 
so,  wie  sie  der  einzelne  pilger  berichtete. 

V.  55.  voidyng  the  cnaffe  er  leerte  die  getreidehülse  aus,  er  nahm  die  fmcht- 
kömer  aus  der  hülse,  er  trennte  die  spreu  vom  waizen;  während  die  pilger 
wichtiges  und  unwichtiees  bunt  durch  einander  erzählten,  suchte  er  das  bedeut- 
same heraus  {^rue  pikea  greine)  und  stellte  dies  in  das  rechte  licht  [enJtumiMfng)' 

V.  59.  first  the  pilgrimes.  Ans  den  vorhergehenden  zeilen  ist  zu  ergänzen: 
er  beschrieb.  Zuerst  beschrieb  er  die  pilger  alle,  die  im  Tabard  versammeli^  emen 
nach  dem  andern  und  dann,  wie  sie  aus  Sonthwark  ihren  weg  ritten  etc.  Vgl 
CantT.  prol.  V.  715  flf. 

V,  65.    Zu  none  ist  was  oder  being  zu  ergänzen. 

V.  67.  one  and  aü  der  einzelne  und  alle  =  alle  ins^esammt  Aehnlicfa  ist 
der  ausdruck:  all  and  sum  =  alle  und  einige.  Vgl.  darüber  Mätz.  Spr.  I,  s.  374 
anm.  zu  v.  28. 

9.  77.    myne  inne  ein  gasthaus  für  mich. 

V.  82.    dan  Pers,  vgl.  anm.  zu  15,  215. 

V.  86.    besechyng.  Diese  participiale  anknttpfnng  liebt  Lidg.  Vgl.  v.  SO,  M  «.  a 


271 

'  V,  88.  wühoui  more  shcrüy  und  ans  welcher  gegend  dass  ihr  seid,  sagt  mir 
kurz  ohne  weitere  erörterangen. 

V,  90.  Lidgate  niüim  sich  alB  vorbild  zur  beschreibang  seiner  eignen  per- 
8011  wol  die  des  Studenten  aus  Oxford  im  Prol.  der  Gant.  T.  Vgl.  dort  v.  285  n.  ff. 

V,  95.    hight  wie  ich  verheissen,  gelobt  habe  (näml.  eine  pilgerschaft  zu  tnn). 

V.  100.  rounde  bagis.  Die  folgenden  speisen  sind  alle  eierspeisen,  welche 
der  Wirt  dem  genesenden  Lidg.  empfiehlt  bagis  ist  wol  dem  heutigen  bagpudding 
=  Berviettenpndding,  kloss,  entsprechend.  Zu  dieser  Übersetzung  stimmt  dann 
auch  das  rounde. 

V.  101.  franche  moile.  Oft  wird  dies  wort  auch  zusammengeschrieben.  Es 
ist  ein  gebSck,  das  hauptsächlich  aas  eiern  und  scbaafsfett  bestand.  Vgl.  Halliw. 
D.  378  u.  Prompt  Pary.  177  franmchemul,  puddynge  =  lucanica. 

ianse.  Vgl.  Babees  B.  s.  212:  Tansv  cake  is  made  of  grated  bread,  eggs, 
Cream,  nutmeg,  ginger,  mixt  together  and  fried  in  a  pan  with  butter,  with  green 
wheat  and  tansy  stamped. 

froüe.  Vgl.  Babees  B.  s.  212,  wo  froi:^  mit  pancake,  friUUa  übersetzt  wird 
und  erklärt  als:  eggs  beaten  together  with  minced  suet  and  so  fried  in  a  pan, 
about  the  quantit^  of  an  egg  together,  on  one  aide,  not  to  be  tumed,  and  seryed 
with  a  sauce  of  vinegar  and  sugar. 

V.  102.  coise  wird  von  Halliw.  D.  276  nur  mit  einer  stelle  aus  Gower  belegt, 
mit  der  gleichen  bei  Mätzner.  Dieselbe  beweist,  dass  coise  =  kdrper,  einen  ver- 
ächtlichen nebensinn  hat,  also  etwa  unserm  „balg"  entspricht  Auch  unsere  stelle 
Sasst  dazu  ganz  gut  Der  grobe  wirt  meint:  ^^dafOr  dass  du  ein  mönch  bist,  ist 
ein  balg  recht  dünn." 

V.  107.    vour  fiü  wenn  ihr  eure  fülle,  wenn  ihr  hinlänglich  geschlafen  habt 

9.  109.  Ich  verbinde:  umwickele  ordentlich  deinen  köpf,  (winde)  tttcher 
rings  herum.  Oder  ist  round  imperat  =  rund  herum  legen?  —  £s  war  im  MA. 
Sitte,  wenn  man  auch  sonst  im  bette  gar  keine  bekleidung  trug,  doch  stets  den 
köpf  dicht  zu  verwickeln.    Vgl.  Wright  Engl.  Oult  s.  345. 

V.  110.  nottie.  Wie  noiien,  noten  neben  nutienj  nutten,  mtten,  so  steht  das 
adj.  noiiie  von  diesem  stamme  gebildet,  neben  nuUie,  nitiie.  Letztere  form  belegt 
Nares  Dict  noch  ans  späterer  zeit  Nares*  etymologie  =£  nitidus  ist  selbstver- 
ständlich zu  verwerfen,  ebenso  der  Zusammenhang  unseres  adl.  mit  nittie  =s  filthv, 

V.  112.  blowe  hier  =  einen  wind  fahren  lassen.  Düren  die  nächste  zeile 
wird  diese  bedeutung  ganz  klar. 

V.  114.  eoües  passion.  Das  Franz.  col  =  coüum  kann  hier  nicht  gemeint 
sein.  Es  steht  hier  wol  col  =  cul.  Schott  findet  sich  cuies  =  btUtoks  vgl.  Jamies. 
Scot  D.  B.  278.  Hier  ist  also  ti-  nicht  ü-laut,  der  im  Süden  zu  o  geschwächt  wurde. 
Der  sinn  passt  sehr  gut  Es  wäre  hiermit  auch  dies  wort  fUr  den  süden  belegt, 
vgl.Mätz.W.  517. 

V.  117.  feneU  rede  auch  fenelle  the  bronme  genannt,  war  alsndttel  zur  Ver- 
dauung im  MA.  bekannt  Vgl.  z.  b.  Babees  B.  s.  183,  anm.  zu  v.  991. 

V.  120.    rise  not  d.  h.  um  im  mondenscheine  von  Canterbnry  zu  reisen. 

V.  122.  oriogere  ich  will  euer  glöckner,  türmer  sein,  will  euch  aufwecken, 
wenn  ich  sehe,  dass  es  die  rechte  zeit  {my  /^^)iet    Vgl.  Chane.  0.  T.  prol.  823. 

V.  124.  vor  cell.  Wie  das  snbst  parcel  in  der  bedeutung  völlig  part  gleich- 
kommt so  auch  das  verbum.  parceÜ  bedeutet  to  part  sich  weggeben,  sich  weiter 
iforth)  auf  den  weg  machen. 

V,  126.    looke  vp,  vgl.  v.  105  left  vp  your  hedde. 

V.  127.  „du  sonst  fröhlich  sein,  wer  auch  immer  „nein"  dazu  sagte,  wer 
auch  immer  dagegen  sein  mag.** 

9.  t33.    chese  du  sollst  keine  wähl  haben. 

V.  1 35.  like  finde  gefallen  an  dem  brauche  dieser  gesellschaft,  schliesse  dich 
dem  brauche,  eine  geschichte  zu  erzählen,  an.    Vgl.  v.  141. 

V.  140.    coniunen  ist  eine  nebenform  von  contmuen^  vgl.  Mätz.  W.  473,  474. 

V.  155.  breake  cur  faste.  Hier  ist  deutlich,  wie  das  subst  break  fast 
entstand. 

V.  162.  a  twentie  deuül  way.  Vffl.  Cov.  Myst  s.  217  adewe,  adewe,  a  XX** 
devyl  way  und  LB.I,  15  v.  16  al  htt  gotn  a  develway,  —  Ich  fasse  die  ganze  stelle 
auf:  Schliesse  deine  türen  d.  h.  höre  auf  (mit  beten),  zum  teufel  zu,  denn  es  ist 
keine  ergetzung  so  patemoster  herzumurmeln  und  zu  beten,  es  wird  deine  lippen 
ganz  trocken  machen.    Erzähle. eine  geschichte  und  mache  einen  schera  darauB 
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d.  h.  entthle  einen  sohwank.  — -  pateren  es  paternoeter  sprechen,  findet  sieh  M 
Chancer  B.  de  la  R.  v.  7243. 

V.  169.  becke.  Vgl.  Prompt  Parv.  29  heck  or  lawie  =  conqtdniscio.  Nicke 
nicht  mit  deinem  ernsten  kopfhicken.  mache  so  kein  ernstes  heiliges  gedcht 

V.  170.    „das  daranf  hinaus  geht  nnr  frende  an  erwecken." 

V.  174.    bounde  ist  ^articip,  ein  kath  oder  had  ist  an  ergftnaen. 

V.  175.    c<nui.    Der  jüngere  druck  schreibt  hier  schon  couid, 

ZI.    ArUnirt  tod. 

Unser  text  ist  nach  der  ausgäbe:  Horte  Arthure.  Ed.  by  George  Perry. 
Earl.  Engl.  Text  Soc  No.  8,  1865.  Trautmann  in  seiner  abhandlung  Angiia  I 
hat  es  sehr  wahrscheinlich  {gemacht,  dass  der  Verfasser  dieses  gedichtes  der 
Schottische  dichter  Huchown  ist    Unser  stUck  findet  sich  bei  Pernr  s.  120—128. 

V.  4073.  ihan.  Es  wird  vorher  geschildert,  wie  Arthur  nach  Üomwall  deht, 
um  Mordred  au  fangen.  Plötzlich  greifen  Mordreds  truppen  das  beer  Arthurs  an. 
Der  könig  stellt  sein  yolk  in  Schlachtordnung  auf. 

V.  4074.  stedes  ist  hier  wol  als  genidv  aufzufassen  und  es  ist  ein  Sub- 
stantiv daau  au  ergänzen:  auf  eines  prächtigen  pferdes  rücken. 

V.  407ß.  Durch  die  Interpunktion  trennt  Perry  Ewayne  und  Errake  von  der 
avafvm'Warde  und  scheint  sie  dem  f^roB  {medü$varde)  zuzuteilen.  Dass  dies  falsch 
und  dass  beide  ritter  im  vortrabe  kämpften ,  geht  aus  v.  4136  hervor,  wo  Arthur 
Idrous  herbeiruft,  um  Ewayne,  der  heftig  anjg^egriffen  wird,  zu  helfen.  Ana  v.  4174 
zeigt  sich,  dass  vorher  das  gros  noch  gar  nicht  im  kämpfe  war,  während  Ewayne 
schon  tapfer  stritt.  —  Zu  demenyt  v.  4077  ist  Arthur  subjekt:  er  führt  das  gros 
hinter  den  vortrab. 

V.  4078.  strenghes,  nicht  strengihes,  ist  die  gewOnliche  form  in  unsenn 
gedichte.  v.  4097,  4107,  4135  u.s.  Es  beruht  die  Schreibweise  strenghe  wol  aaf 
einem  schwanken  zwischen  den  subst  streng o  und  strengtfu,  streng oo. 

V.  4079.    Hre  vgl.  anm.  zu  20,  79. 

V.  4082.    lieber  reken  '^  beauti/ul,  merry  vgl.  Allit  Po.  s.  184. 

V.  4084.  syene  comforthes,  syene  steht  =  syne,  neben  seyne  v.  192,  464, 
939,  woneben  auch  sene,  senm  vgl.  LB.  16  II  v.  88.  —  comforthes  statt  comfortes, 
ebenso  v.  4102  u.  s.,  ähnlich  wie  6,  1,  vgl.  anm.  dazu. 

V.  4087.  fighties.  Auch  in  unserem  gedichte  gleicht  in  der  hs.  anlautendei 
f  häufig  /f,  Peny  druckte  daher  auch  /f. 

9.  4092.  hewede.  Im  Ags.  wird  hebban  stark  conjugiert,  doch  schon  bei 
La^.  findet  sich  das  präter.  hefde.  Hier  haben  wir  hewed  «■  hefed,  heved.  die 
schwache  bildung  statt  hafen,  hoven,  heven.  Vgl.  auch  v.  4157.  —  hal/e  colde  » 
ehe  unsere  leichen  kalt  geworden,  sollen  wir  in  den  himmel  kommen. 

V.  4094.  the  layke  spiel,  tanz,  kampfspiel.  kämpf:  es  sei  dem  kämpfe  eii) 
ende.    Ebenso  wird  es  häufig  {gebraucht  Destr.  Troye  s.  546. 

V.  4095.  tewle,  ebenso  Destr.  Troye  2462  und  das  verbum  665,  719,  2310 
n.  s.  in  der  bedeutung  to  attend  to ,  io  need.  Take  no  tente  also  wie  Nengl.  to 
take,  pay  attention, 

ne  tote.  Ich  fasse  nicht  tale,  sondern  rekke  als  den  imperativ,  taU  aber 
als  adv.  =3  gross,  sehr:  kümmert  euch  nicht  viel  um  mich. 

V.  4097.  stuffede  dass  sie  (näml.  my  baners)  ausgestopft  sind,  dass  sie 
dicht  umgeben  sind  von  kraftvollen  rittem  und  dass  sie  mächtig  in  die  höhe, 
hoch  gehalten  werden,  um  sie  den  leuten  zu  zeigen,  dass  sie  die  leute  sehen. 

V.  4099.  arase  steht  gleich  arace^  Altfr.  aracer,  arae/der:  wenn  ein  ritter 
(von  feindlicher  seite)  sie,  näml.  die  banner,  entreissen  sollte,  so  erobert  sie  sofort 
wieder. 

V.  4103.  creatours.  Im  Altfranz,  bilden  die  Lat  masc.  subst  auf  -or  eine 
nomin.  form  auf  eres,  erreSy  in  den  cas.  obl.  steht  or,  our.  Hier  haben  wir  es 
wol  mit  einer  falschen  analoKiebildung  -ours  zu  tun,  da  kyndeste  creatours  dock 
Christ  bezeichnen  soll.  Die  bedeutung  kann  hier  sowol  „Schöpfer*  als  »geschOpf, 
wesen*  sein.    Ueber  die  form  vgl.  Orell,  Altfr.  Gr.  s.  17  ff. 

V,  4106.  pype  up  .  .  >  approches  sie  spielen  auf  und  ziehen  näher  heran 
(gegen  den  feind).  In  unserem  gedichte  ist  dSe  gewönliche  form  des  plur.  praes. 
auf  'S,  daneben  auch  die  auf  -n  (v.  4169),  oder  wie  hier  mit  abgefallenem  m.  Dass 
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die  nebeneinandentellimg  beider  formen  in  derselben  zeile  nichts  aoffalliges  hat, 
beweist  b.  b.  y.  4174. 

V.  4107.  pris  mene  and  prisie.  Beide  adiektiTe  sind  in  der  alliter.  dichtong 
nicht  selten  y  vgl.  z.  b.  Destr.  Troye  s.  558,  Will.  o.  Pal.  s.  296  and  anmerknng 
sa  23,  13126. 

V.  4108.  brethemen,  ein  wort,  das  Mätzner  W.  s.  343  übersah,  obgleich 
unsere  stelle  s.  328  angeführt  ist,  bedentet  den  bläser.  —  kraggen  bed.:  ertOnen, 
ertOnen  lassen,  blasen.    Vgl.  Mätz.  W.  327  ff. 

V.  4110.  peis.  Diese  Schreibweise  soll  nur  ein  langes  ^  ansdrücken.  theise 
findet  sich  bei  Manndeville,  ihese  bei  Wycliffe. 

V.  4111.  ajußgede  erachtet,  geschätzt:  eine  schönere  tagfahrt,  ein  schöneres 
tagewerk  wurde  nie  erachtet  =  kein  anderes  tagewerk  wurde  für  so  schön  oder 
für  schöner  erachtet. 

V.  4113.  ca$ti$  m  fenfUre,  Fenj  erklärt  s.  133  femiyre,  allerdings  in  hin- 
blick  auf  v.  1366:  ihe  rest  which  supported  ihe  spear  una  castys  in  fewtyre  = 
lays  his  spear  in  resL  Diese  bedeutung  ist  wol  einfach  auf  v.  3776  hin  gegeben. 
Jam.  Scot  D.  393  gibt  fewtxr  ==  rage,  violent  passion.  to  cast  in  bedeutet:  in  einen 
zustand  versetzen.  Vgl.  Destr.  Troye  ▼.  11311:  ihe  kyng  ....  east  was  m  vre» 
Ebenso  ist  es  hier  zu  fassen:  sie  gerieten  in  aufregung.  —  Perrys  erklärung  ist 
auch  deshalb  unglaublich,  weil  hier  doch  wie  in  v.  1366  spere  oder  lance  bei 
casus  nicht  fehlen  dürfte,  wenn  es  die  von  ihm  angenommene  bedeutung 
haben  soll. 

V,  41 15.  Hier  und  in  der  nächsten  zeile  ist  wieder  ein  merkwürdiger  Wech- 
sel der  tempora:  sie  griffen  an,  sie  entziehen  sich  dem  nicht  länger,  sie  be- 
schossen die  schlacbtreihe  und  schreien  laut 

V.  4118.  rydde.  Jamies.  Scot.  D.  s.  310  führt  ride  =  rüde  an.  Die  be- 
deutung von  „roh*^  kann  man  hier  unmöglich  annehmen.  Mätz.  Sprachpr.  I,  376  anm. 
zu  151  stellt  es  passender  zu  Altn.  reilSr  =  iraius,  infensus.  Dagegen  leitet  es 
Stratm.  von  Ags.  tide,  ride,  geride  =  opportunus  ab.  Zupitza,  Guy  o.  Warw.  zu 
▼.  1647  schliesst  sich  ihm  an.  Mit  Mätz.  würde  stimmen,  dass  noch  jetzt  im  Westen 
ride  :=  io  he  made  angry  gebraucht  wird.  Vgl.  Halliw.  D.  s.  683.  Doch  nach 
den  ausführungen  Zupitzas  schliesse  ich  mich  ihm  an.  Die  bedeutung  ist:  dien- 
lich, passend,  geschickt,  daher:  tüchtig. 

V.  4119.    theire  mayles  näml.  sie  ritzen,  durchhauen  der  feinde  panzer. 

9.  4120.  hrowddene  ist  das  starkgebildete  partic.  des  German.  verbums 
kreiden  -»  flechten,  nicht  des  Boman.  hrouden  «  sticken,  verbrämen.  Obgleich 
Ags.  bregdan  schon  frühe  teilweise  schwach  conjugiert  wurde,  so  finden  sich  noch 
eine  reihe  beispiele  für  den  gebrauch  des  starken  particips  im  13.  jh.  Vgl.  Mätz. 
W.  s.  337.  —  bumesie.  Im  Altengl.  steht  bumissen,  burnessen  =  Franz.  bumir 
in  der  bedeutung  j,polieren".  Vgl.  Mätz.  W.  s.  376,  wo  aber  die  nebenform  bur- 
nessen übersehen  ist 

V.  4123.  unfers.  Die  gewönl.  form  ist  unfere,  unfer;  vgl.  Stratm.  s.  530, 
Halliw.  D.  s.  901  und  Bosw.  D.  814.  Unsere  form  ist  als  anlehnung  an  Boman. 
fers  =  fierce  zu  betrachten.  —  Ueber  die  construction:  of  ihe  frekkeste  vgl 
Guy  o.  Warw.  anm.  zu  v.  1961. 

9.  4124.  Ethyns  of  Argayle;  elhyns  ist  hier  wol  nicht  als  eigennamen  auf- 
zufassen, sondern  es  Stent  für  etyns,  vgl.  anm.  zu  v.  4084.  Etavn,  etayneg  findet 
sich  6aw.  v.  140,  723  und  Jamies.  Scot.  D.  s.  354.  Biesen  m  den  beeren  der 
beiden  sind  etwas  ganz  gewönliches. 

V,  4125.  venymmos.  Venym  hat  wie  jetzt  noch  die  bedeutung  „bosheif' 
im  Altengl.  Vgl.  AlUt  Po.  III  71  her  vHanye  and  venym.  Das  adj.  bedeutet 
also  „boBhaff 

9.  4132.    theme  wegen  des  pluralbegriffes,  der  in  non  liegt    Vgl.  4171. 

V.  4134.    he  näml.  Arthur. 

9.  4138.    redy  ist  hier  Imper. 

V.  4141.  unsawghte.  Hier  steht,  wie  so  häufig  im  Altengl.,  doppelte  nega- 
tion:  wenn  sie  nicht  errettet  werden,  bin  ich  niemals  versöhnt. 

9.  4146«  Ewayne  befahl  seinem  söhne  stets  sich  bei  Arthur  zu  halten  {pne 
pe  lenae)  und  sonst  niemand,  auch  seine  nahen  verwanten  (^sybredyne)  nicht,  zu 
verteiaigen. 

9.  4151.  mU  me  ihole  wenn  er  dulden,  geschehen  lassen  will,  dass  ich  es 
ausführe.    Vgl.  v.  4318. 

Wfilok«r,  alteofl.  letaboota.  11.  ig 
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V.  4153.    ferkke  vorangehen,  vorauseilen;  vgl.  anm.  zu  13,  187. 

V.  4158.  qrvythene.  So  druckt  Perry.  Man  könnte  an  qtvythene  =  fvhethin, 
tvhenee  denken,  doch  gibt  dies  hier  keinen  sinn.  Auch  findet  sich  v.  3504  dafui 
qwwu.  Ich  möchte  daher  jtvythene  in  qtvy  ihene  trennen  und  es  als  das,  auch 
noch  im  Nengl.  die  rede  emleitende  rvhy  then  nehmen,  then^  ihene  kommt  in 
unserm  denkmale  =s  ikan  vor. 

V.  4165.  gohone.  Dies  wort  erklärt  Perry  nicht.  Ein  verbum  gob  föhrt 
Halliw.  D.  406  =  to  impede  an.  Sollte  „hindern,  verhindern'*  in  den  sinn  von  ,,er- 
Bchhi^en"  Ubergeheu?  Vielleicht  dürfen  wir  es  auf  das  GSIische  Zeitwert:  gab)i 
=  take,  receivey  dann  aber  auch  „strike,  heai"  zurUckführen.  Vgl.  Oael.  D.  Die 
bedeutung  passte  sehr  gut  und  der  Übergang  des  a  zu  o  hätte  nichts  auffälligea. 
Wie  aber  ist  dann  die  form  zu  erklären:  etwa  =  gohene,  wie  4169  merketie,  also 
als  präs.  Oder  ist  zu  trennen:  gob  (»■  gobe^  vgl.  anm.  zu  v.  4106)  one  of  pe 
gretieste  sie  schlugen  einen  der  grösten?  Man  könnte  auch  one  als  adv.  nehmen: 
sie  schlugen  darauf  los.  of  the  gretieste  wäre  dann  zu  fassen  wie  v.  4123;  vgl. 
anm.  dazu. 

V.  4169.  merkene  in  sondire.  Merken  einen  bezeichnen,  einem  einen  denk- 
zettel  anhängen,  verwunden,  zerhauen.    Vgl.  Destr.  Troie  s.  552. 

V.  4176.  thas  holte  eynys»  Ebenso  v.  1283.  Femer  v.  1760  l>e  schire  egnezy 
V.  2516  pe  wodde  eynis,  Halliw.  D.  343  setzt  auf  grund  unseres  denkmale  die 
bedeutung  =  a  thicket  an.  Ebenso  Perry  s.  132.  Bei  Stratm.  D.  fehlt  das  wort 
Es  ist  wol  das  Ags.  e^enu  =  glomulus^  a  Utile  round  heapf  s.  Bosw.  D.  24  x. 

V,  4182.  th€  churles  chekyne.  churles  fasse  ich  =  aie  gemeinen  (dasheer 
Arthurs)  bieten  schaoh,  leisten  widerstand.  Dass  die  r- formen  im  plund  praes. 
nichts  ungewönliches  in  unserm  gedichte  sind,  darüber  vgl.  anm.  zu  4106:  y,  i  als 
vokal  der  tonlosen  silbe,  vgl.  v.  4143,  4182  chaungyde  u.  s.  üeber  chekvn  vgl. 
Mätz.  W.  560.  —  hade  chaungyde»  Es  ist  ein  he  =  Mordred,  dazu  zu  denken. 
Die  auslassnng  des  pers.  pron.  und  der  plötzliche  Übergang  von  einem  Subjekte 
ins  andre  hat  bei  den  allit.  dichtuneen  nichts  auffälliges. 

V,  4183.  pe  sawturoure  engreUde.  Wie  die  folgenden  zeilen  beweisen,  mns8 
es  sich  hier  um  ein  wappen  handeln.  Der  vers  zeigt,  dass  eine  silbe  zu  viel  ist, 
ich  möchte  daher  oure  streichen  und  als  versehen  des  Schreibers  betrachten ,  der 
d^e  endung  ur  oder  oure  doppelt  schrieb.  Sawtur  ist  vom  herausgeber  vielleicht 
für  samtier  verlesen,  wie  sicn  ie  oftmals  leicht  mit  u  verwechseln  lässt  Doch 
kann  auch  die  u-form  stehen  bleiben,  da  sich  neben  saulier  «ach  sautur^  sauiour 
findet  Es  bedeutet  urspr.  den  «Steigbügel",  dann  geht  es  in  der  Wappenkunde 
in  die  bedeutung:  „Andreaskreuz**  Über,  da  dieses  dieselbe  gestalt  wie  die  alten 
Steigbügel  hatte,  engreled  ist  =  formed  tvith  pointed  curves,  Uke  the  edges  of 
the  holly  leaf.  Vgl.  Newton  Her.  s.  43.  Das  saltier  engraüed  ist  noch  jetzt  ein 
nieht  seltnes  wappenbild,  wie  es  z.  b.  die  familie  der  Tiptoft,  Eerdeeton,  Hawley, 
Watton  u.  a.  tragen^  vgl.  a.  a.  o.  s.  44.  Dies  wappen  legt  der  venäter  ab  und  nimnt 
dafür  eines  mit  drei  silbernen  löwen  auf  purpurnem  felde  an.  passande  bedeutet 
in  der  Wappenkunde  »aufsteigend,  ausschreitend.**  Dies  bild  ist  mit  edelstemea 
reich  ausgelegt  (of  perrie  fülle  ryche).  Betrachten  wir  beide  wappenbüder,  to 
zeigt  sich  iml)ilde,  aas  der  Verräter  ablegt,  eine  grosse  ähnlichkeit  mit  dem  alten 
Schott  wappen,  das  ein  silbernes  Andreaskreuz  auf  blauem  ^nde  war,  aUer- 
din^  nicht  engreled.  Drei  aufsteigende  löwen  aber,  übereinanderstehend  (m 
pale)  auf  rotem  gründe  (gutes)  sind  das  Englische  wappen.    Allerdings  sind  sie 

folden  nicht  silbern.  Es  wollte  der  dichter  hier  offenbar  den  Engländern,  die 
ei  den  Schotten  stets  als  Verräter  galten,  einen  hieb  versetzen  und  zugleich 
seinen  landleuten  ein  compliment  machen,  indem  Mordred  das  erste  wappen  nicht 
durch  verräterei  entehren  will.  Dies  scheint  mir  wieder  ein  beweis,  dass  der 
dichter  ein  Schotte  war. 

Wollen  wir  das  oure  nach  sautur,  das  mir  den  vers  zu  überladen  scheint 
beibehalten,  so  ist  oure  wie  oft  im  Nordengl.  und  Schott  =^  over  zu  fassen  npd 
als  adv.  zu  nehmen  »  oben,  auf  der  Oberfläche  des  Schildes.  Auf  alle  fiUIe  iftt 
es  von  sawtur  zu  trennen. 

V,  4185.  Die  silbernen  löwen  sind  in  purpurfarbnem  felde  und  daa  ganxe 
ist  mit  edelsteinen  ausgelegt  Ueber  perrie  vgl.  Halliw.  D.  s.  617  perrye  usd 
Allit  Po.  1,729,  II,  1117. 

V.  4187.    atyre  ist  hier  „das  helmzeichen,  wappenbild'*,  eig.  schmück. 

V,  4189.    karpis  =  sprechen,  vgl.  Mätz.  W.  400. 
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9,  4192.    larfere,  Tgl.  anm.  sn  23,  13322. 

V.  4193.    ailes  =  äs,  vgl.  4286,  4318  n.  8. 

9.  4194.  Ciarente  ist  das  schwert,  welches  sich  Mordred  aneignete,  CaUbume 
ist  das  Arthurs,  sie  sollen  sich  offenbaren,  sollen  knndgeben,  welches  kräftigei; 
von  schnitt  oder  härter  von  schneide,  kerse  ist  sicher  fifr  kerfe  verlesen,  was  in 
handschriften,  wo  knge  s  (f)  stehen,  sehr  leicht  geschehen  kann.  Belege  fUr 
kerfe,  kirfe  stehen  M&tz.  W.  417. 

9.  4197.    lii  näml.  Ciarente. 

V,  4200.  hiltes  der  plur.  ist  auffällig,  doch  denkt  der  dichter  wol  an  die 
einzehien  teile  des  griffes.    Vgl.  v.  4251. 

V.  4203.    uneiede  ans  der  scheide  gezogen. 

V,  4205.  Es  wnste  niemand  von  seinem,  des  Schwertes,  aufenthaltsorte(fr<>iitf) 
ausser  Waynor;  nnr  sie  kannte  die  Schatzkammer  zn  Walyngford.  —  n>y  ebenso 
4332  o.  s.,  vgl.  auch  anm.  zu  13.  206. 

V,  4210.  nuüyncoly  bezeichnet  hier:  ärgerliche,  zornige  Stimmung  ttber 
Hordreds  yerrat 

9.  4211.  mellyä.  Noch  jetzt  bedeutet  mell  in  Ostengland  to  snring  or  tvheel 
round,  vgl.  Halliw.  548  und  Forby  212. 

V,  4212.    bacenett,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  18^  v.  3708. 

V.  4215.  he  hyddys.  Unsere  hs.  zeigt  eine  verliebe  consonanten  doppelt 
zu  setzen,  wo  sie  keine  kürze  anzeigen  sollen.  Yffl.  4158  dryghtiyne^  4180  ror- 
fouahtiene  u.  a.  So  ist  auch  hier  nicht  bydden  =  oeten,  bitten,  gemeint,  sonaem 
byaen  (ags.  btdan)  »  stand  halten. 

V.  4217.    £s  ist  eben  Clarent,  welches  schon  Uther  gehörte. 

V.  4219.  pe  derfe  dogge  «der  grausame  hund**  ist  eine  bezeichnung  Mordreds. 
he  wiederholt  das  subi.:  „solche  hiebe  teilte  er  aus.** 

V.  4220.  pe  toiher,  vgl.  anm.  zu  23,  13206  u.  19,  242.  —  one  dreghe  isff  zu 
trennen,  durch  ein  versehen  ist  es  im  drucke  in  einem  worte.  Ebenso  v»  786  u. 
787  unsers  gedichtes  und  Destr.Troye  s.  527.  Vgl  auch  Halliw.  D.  317  on  dreghe 
=  at  a  disianee.  Es  ist  das  a<y.  dreg,  dregh,  siehe  Stratm.  132  u.  Jamies.  Scot 
D.  336.  —  none  other  näml.  dynt 

V.  4224.  sweie  blut,  wie  auch  im  Deutschen  noch  „sohweiss"  bei  gewissen 
tieren  für  „blut*  gebraucht  wird. 

V.  4225.    to  gehOrt  zu  presset:  er  eilt  herbei. 

V,  4233.  schaftmonde.  Die  bed.  ist  „eine  band  breif*  tnund  allein  wird  im  Ags. 
m  dieser  bedeutung  gebraucht,  vgl.  Bosw.  47e.  Ursprüngl.  ist  schaftmonde  wol 
die  ausgestreckte  band  bis  zur  handwurzel.  Vgl.  Halliw.  D.  726  unter  shaftman, 
wo  auch  die  formen  shafmet  und  shafment  angeführt,  ebenso  Nares  61.  s.  783. 
Perrys  erklärung:  spear  length  ist  sicher  falsch:  ein  hieb  von  einer  speerlänge 
hätte  Mordred  in  zwei  stücke  geteilt 

9.  4235.  schontes  wird  von  Stratm.  ausser  mit  unserer  stelle  nur  noch  ein- 
mal AB.  belegt.  Denn  in  Gaw.  1902  kann  das  praeter,  sehunt  auch  zu  schunien 
gehören,  wie  überh.  schonten,  shunten  nur  eine  nebenform  zu  shunien  ==  zurück- 
fahren, zurückweichen,  ist 

9.  4238.  the  felettes  of  pe  ferrere  syde.  felett  oder  Nengl.  fiüet  ist  die 
lende,  wo  das  dicke  fleisch  sitzt,  aass  sich  nach  vomen  und  nach  dem  rttckgrat 
zu  zieht  Vgl.  Jamies.  Scot  D.  397  u.  s.  pe  ferrere  syde  -»  Vorderseite,  wird 
hervorgehoben,  da  Arthur  als  tapfrer  mann  keine  wunden  auf  dem  rücken  empfieng. 

V.  4239.  jopofvne.  Bei  Chancer  Cant  T.  Prol.  v.  75  finden  wir  gepoun. 
Es  ist  ein  kurzer  waffenrock.  jesseranmte  ist  ein  schuppen-  oder  maschenpanzer, 
der  darüber  getragen  wurde,  wie  der  ritter  bei  Chaucer  den  haburaeoun  oarüber 
trägt  Unser  dichter  befolgt  die  verkehrte  Ordnung,  als  die,  in  welcher  der  hieb 
wirklieh  verletzte.  —  flassches  gehOrt  zu  Franz.  flechir  =  biegen ,  auseinander 
biegen,  trennen.  Hier:  fl.  in  sondyre  trennt  von  einander,  haut  entzwei.  Vgl. 
WiU.  o.  Pal.  s.  271  u.  Halliw.  D.  361. 

V.  4240.    fichede  näml.  Clarent 

V.  4241.    bis  dede  d.  h.  Arthurs. 

9.  4242.  Zu  at  dryghttyns  wyüe  ist  he  sulde  dy  oder  ein  ähnlicher  begriff  zu 
ergänzen. 

V,  4245.  swappes  of  er  schlägt  die  rechte  band  ab  (näml.  dem  Mordred), 
als  er  vorbei  gleitet  Stratm.  übersah  diese  bedeutung  von  glenten»  Es  wird  nur 
von  der  schnellen,  blitzartigen  bewegung  gebraucht.    Vgl.  Jamies.  Scot  D.  485. 

18* 
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V.  4246.  ochede.  Das  yerbam  findet  rieh  noeh  2565,  3676  u.8.  Es  gebt 
dies  wol  auf  Altfr.  ocdrc,  ochir  znriick  (vgl.  Bnrgay).  indem  man  ire  in  omre 
als  endnng  nahm.  Es  bedeutet:  zerstören  (vgL  HaUiw.D.  585),  bes.  durch  schlag 
mit  der  waffe,  daher:  zerhauen. 

V,  4247.  be  swraihe.  V.  1126.  steht  die  gewönlichere  form  swarthe.  Letztere 
form  kommt  neoen  smaih  vor,  vgl.  Kares  D.  855  und  Hailiw.  D.  834  n.  835.  smm. 
Ags.  findet  sich  swima  =  Schwindel,  Jnd.  30,  106,  Cri.  1300.  AltenfL  smmu. 
Hailiw.  D.  839.    Aus  «schwinde!*  geht  es  auch  in  den  sinn  von  «onmacnt*  fiber. 

V.  4248.  Dieser  und  der  nächste  yers  gehören  offenbar  ursprünglich  ent- 
weder vor  y.  4246  oder  4247. 

brater  fehlt  bei  Mfttz.  W.  330.  Es  bedeutet:  armschiene,  hämisch:  vgl 
HaUiw.  D.  207. 

V.  4250.  feräe  ist  wol  nur  eine  andere  Schreibart  fttr  frint,  famt,  —  rererys 
ist  nicht  etwa  ein  yersehen  des  Schreibers,  denn  y.  4281  finden  wir  es  wieder. 
Es  ist  also  eine  bildung  einer  BomaD.  partiKel  mit  einem  Germ,  yerbum.  Grade 
bei  re-  ist  dies  nicht  selten,  ygl.  MXtz.  Gr.  I,  548. 

V,  4252.  Mordred  schreit  an  dem  Schwerte,  während  er  am  sehwerte  steckt 
und  macht  sich  bereit  zum  sterben,  schickt  rieh  an  zu  sterben. 

V.  4261.    chapyde  fttr  achapyde  oder  eehapyde. 

V.  4262.  „sie  nauen  sie  nieder,  es  ktlmmert  sie  wenig",  eig.:  es  belastet 
sie  nur  wenig,  macht  ihnen  wenig  beaenken. 

V,  4269.  launde.  Der  kämpf  findet  auf  einer  waldebene  statt,  dort  legt  er 
die  leichen  zusammen,  ygl.  y.  4176. 

V.  4270.    a  lowde  stevene  mit  lauter  klage. 

V  4275.  coveren  bedeutet:  erreichen,  erlangen,  sich  erholen,  aufrichten;  hier: 
er  richtet  sich  auf  ein  knie  auf. 

V.  4292.    relyes  es  eilen  herbei,  ygl.  auch  Hailiw.  D.  676. 

V,  4293.    riae  p€m,  ygl.  LB.  I  9.  1 :  /  me  rode  u.  anm.  zu  28,  1216. 

V.  4299.  gree  die  gunst,  freundliche  Zuneigung.  Vgl.  auch  Nares  D.  385. 
theis  lordes  sind  Arthurs  ritter,  während  pis  beryns,  in  der  yorhergehenden  seOe, 
die  anhänger  Mordreds  sind. 

V,  4303.    Utmede  da  er  ihn  in  der  httfte  yerwundete. 

V.  4304.    arauihe  us  machen  wir  uns  bereit,  daher:  eilen  wir  nach  . . . 

V,  4306.    oe  lovede.    Perry  hat  wol  nur  durch  einen  druckfehler  beiopedi, 

V,  4311.  merkes  io  a  manere.  merken  =  eilen  zu;  ygL  Destr.  Troye  s.  55t 
—  tnaner  ist  Altfr.  maner^  nuinoir  sitz,  wohnung. 

9.  4315.    Criste  d.  h.  die  monstranz. 

V.  4318.    of  kynde  wie  ihm  seiner  abstammnng  nach  zukommt. 

V.  4327.    nfith  mayne  mit  kräftiger  stimme. 

V.  4330.  glopvynande.  Noch  jetzt  bedeutet  aloppen  in  England:  io  frighieti, 
io  feel  attofUsüd^  doch  auch :  io  moum,  ygl.  Hailiw.  D.  405. 

V.  4333.    throly.    Das  ady.  =  earnesilv  bei  Hailiw.  D.  869. 

V.  4339.  Umrande,  ygl.  Prompt  Pary.  316  lowryn  or  mornyn  =  mereo,  lowryß 
or  fade  coloure  and  chere  =  tabeo, 

V.  4340.    buskede.    Weitere  beispiele  fllr  busken  =  kleiden  s.  Mätz.  W.  376. 

V.  4342.  whas.  Die  Schreibweise  wh  statt  tv  ist  nicht  selten,  ygl.  amn.  sn 
22,  261.  So  führt  auch  Zupitza  in  Guy  o.  Warw.  s.  402  eine  menge  wh  statt  w  «u 
diesem  gedichte  an. 

28.    Lancelet  von  see. 

Unser  stück  ist  abgedruckt  aus:  Lancelot  of  the  Laik«  Reedited  by  W.W. 
Skeat  Second  Ed.  1870.    £.  Engl.  Text  Soc.  No.  6,  pa^.  34—37. 

Lancelot,  der  als  gefangner  bei  der  herrin  yon  Melyholt  weilt  erwirkt  tob 
dieser,  dass  er  gegen  Galiot  das  beer  Arthurs  unterstützen  darf,  in  einer  roten 
rttstung  kämpft  er  gegen  Galiot  und  besonders  durch  ihn  wird  der  feind  ge- 
zwungen, friede  zu  schliessen.  Nach  der  schlacht  eilt  Lancelot,  seinem  yersprecbes 
gemäss,  zur  herrin  yon  Melyholt  znrück.  Weder  Arthurs  lente  noch  die  manneD 
er  herrin  wissen,  wer  der  rote  ritter  war. 

V.  1166.  very  steht  hier  für  fvery,  wie  es  sich  y.  1192  findet  Die  Schreib- 
weise V  statt  fv  treSfen  wir  in  unserem  denkmal  oft;  ygl.  1179,  1202,  1226,  1265  ilb. 
Es  deutet  dies  auf  die  ausspräche  als  weicher,  dentilabialer  laut,  nicht  als  lablo- 
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labüüer,  hin;  ebe  ausspräche,  die  das  alte  iv  jetzt  in  den  meisten  Engl,  dialek- 
ten  hat 

vassmg  als  die  müden  ritter  zur  rnhe  geben,  geben  alle  ritter  der  herrin 
Ton  Melyholt  heim  nnd  begeben  sich  in  ihre  gegenwart,  zu  ihr. 

V.  117t.    fnaner  wyS\  art  von  weise;  vgl.  anm.  zu  14,  316. 

V,  1175.  can  dient  znr  nrnschreibong  des  verbams  .wie  doi  ygl.  anm.  zu 
13,  138. 

V.  1176.    in  armys  gehOrt  nicht  zu  nan,  sondern  zn  dad  ==  waffentat 

9.  1181.    one  to  =  unto,  vgl.  t.  1198,  1199  n.  s. 

V,  1184.  iher  ist  gebraucht  wegen  des  in  every  liegenden  ploralbegriffes. 
Vgl.  anm.  zu  27,  4132,  wo  eine  ähnliche  constraction. 

V.  1186.  wich,  ygl.  1192,  1195,  1226,  1263  u.  s.  An  sich  hat  diese  weg- 
lassnng  des  h  nach  w  nichts  anfflilliges.  Doch  in  einem  Schottischen  denkmal, 
wie  das  unsere,  ist  es  selten. 

speciaU  =  befreundet  Eine  reibe  yon  belegen  für  diese  bedeutung  findet 
sieb  Guy  o.  Warw.  zu  y.  4703. 

V.  1187.    qwheyar  steht  für  wher  »  whether,    wheiher  treffen  wir  1182. 

V,  1189.  maden,  ebenso  1193,  1218  u.  s.;  es  ist  also  keine  yerschreibung, 
wie  es  z.  b.  myden  4,  1  ist,  sondern  hier  wurde  das  g  ausgestossen ,'  nicht 
yokalisiert 

ton  für  tan  =  taken. 

V.  1194.  strokis  W(u,  Wie  bei  Chaucer  als  dialektische  form  in  der  er- 
zählung  des  yerwalters  we,  you,  they  is  gebraucht  wird,  so  hier  nxu  als  plur. 
Vgl  Koch  Gr.  I,  349  §  63  sctüuss. 

V,  1198.  <me  to  wird  noch  durch  at  genauer  bestimmt;  at  bezeichnet  die 
nähe  an  etwas,  hier  also:  heran  bis  dicht  dazu. 

V.  1201.    fruichit.    firuschen  ist  »  Franz.  fruisser^froisser  quetschen,  zer- 

gnetschen,  zermalmen;  ygl.  M.W,  1814  und  die  andern  flalliw.  D.  384  gegebenen 
Bispiele. 

V,  1204.    accordith  stimmt  überein,  passt:  die  rüstung  war  so  arg  zerhauen, 
dass  sie  nicht  mehr  im  kämpfe  getragen  werden  konnte. 
V.  1207.    thei  näml.  hts  armys, 

V.  1208.  bur  hat  nichts  mit  buren  zu  tun,  sondern  gehOrt  zu  beran.  bur 
—  bor  statt  bar.  o  wurde  lang  durch  einflnss  des  pluralen  yokals  und  gieng 
dann  im  Nordengl.  und  Schottischen  in  ü  über.    Vgl.  anm.  zu  LB.  I,  6,  4759. 

V,  1209  und  ff.  Das  mOget,  könnt  ihr  behaupten,  dass  Lancelot  die  waffen 
nicht  nüsbrauchte,  sie  mit  ehren  trug,  auch  wenn  der  tüchtigste,  der  auf  erden 
lebt,  oder  der,  welcher  sich  als  der  würdigte  in  waffen  beweist,  zeigt,  oder  sich 
je,  zu  irgend  einer  früheren  zeit  bewies,  sie  getragen  hätte. 

V.  1215.  meontynent.  Wie  noch  jetzt  Franz.  ady.  incontment  =  sogleich, 
gebraucht  wird,  so  hier.    Ebenso  y.  253,  2647,  2834. 

V.  1216.    goUh  tkem,  wie  27,  4293  ryde  pam\  sie  begeben  sich  .  .  . 

V.  1219.  schowderis.  Nach  Franz.  weise  fand  hier  erweichung  des  /  statt 
Er  lag  nach  damalig^er  sitte  nackt  im  bette,  nur  bis  zur  bmst  bedeckt 

V.  1222.  newii  bringt  Skeat  s.  123  richtig  mit  nevis,  niveSj  Altn.  hnefi 
zusammen:  faust,  band.  Weitere  beispiele  gibt  Stratm.  270  und  Halliw.  D.  573 
unter  neif.  Letzteres  wort  findet  sich  auch  noch  bei  Shakespeare.  Vgl.  Schmidt 
Sh.  L.  766. 

V.  1224.  assaid  er  wurde  tüchtig  erprobt  im  kämpfe,  er  hat  sich  ordent- 
lich hemmgeschlagen. 

V.  1225.    refvit  sie  empfand  mitleid  bei  dem  anblicke. 

V.  1226.  worschip  ist  abhängig  yon  saueh  oder  yon  dem  in  rewit  einge- 
BcbloBsenen  begriff  des  sehens. 

V.  1234.    Zu  yerbinden  ist:  that  I  mau  kyt^,  or  (hat  I  pafi. 

V,  1235.  at  ze  menne,  ähnlich  y.  1238  at  ihe  (hink.  Vgl.  darüber  Hätz. 
Gr.  n,  405. 

our  mekiU  =  overmekiU,  ebenso  y.  71,  2480  ourfret  =  overfreti  ihr  saht 
80  sehr  yiel,  zu  yiel  Würdigkeit  hier,  als  dass  ihr  .  .  . 

V.  1239.  walkin.  Dass  /  ist  hier  nicht  aus  yersehen  yom  Schreiber  gesetzt, 
sondern  waiken  neben  waken,  wie  awdUcen  neben  awaken  1049,  eine  nebenform. 
die  Mätzner  übersah.  Ein  weiteres  beispiel  aus  Dunbar  s.  Skeat  116.  Steht  ai 
um  eine  ^artige  ausspräche  des  a  anzudeuten,  wie  a  im  Nengl.  wM  sie  hat? 
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V.  1240.  tharof.  In  der  hn.  hat  hier  das  th  eine  dem  y  Oinliohe  geiCalt, 
daher  dmckt  Skeat  yarof, 

V.  1241.    entewt  Bteht  hier  »  thoughtt, 

V.  1246.  fre  defam.  Nach  ifo  ist  wol  das  komma  zu  til^n  und  an  fiber- 
tragen :  ich  kann  nicnts  tun  einem  solchen  ritter  za  liebe,  was  mich  yerangKmpfen 
kann.  Es  ist  also  hier  eine  anslassnng  des  relativs,  die  sehr  gewönlich  ist,  ansa- 
nehmen.  Früher  fasste  ich  die  stelle:  denn  ein  solcher  ritter  kann  mich  yeron- 
glimpfen,  schimpf  anf  mich  laden. 

V,  1247.  für  to  dient  hier  wie  oft  nur  znr  verstarknng  des  to;  eonsidir 
ist  ebenfidls  von  for  to  abhängig.  «Ich  weiss,  dass  diesen  ritter  zn  lieben,  seinen 
rühm  zn  erwägen  nnd  dann  in  der  liebe  so  vorwärts  geben,  wie  es  die  gute  sitte 
anordnet,  verlangt,  das  wäre  keinerlei  vorwarf  für  ench,  daraas  könnte  euch 
niemand  einen  vorwarf  machen,  da  er  each  wieder  lieben  kann. 

V.  1253.  Skeat  nimmt  an  dieser  stelle  grossen  anstoss.  Vgl.  s.  108:  The 
meaning  perhaps  is:  »Bat  what  if  he  be  appeaied  to  and  threatened,  and  (mean- 
while)  his  heart  be  elsewhere  set  to  love*".  Observe  that  and  is  often  the  third 
or  foorth  word  in  the  sentence  it  shoald  begin.  Ich  stimme  nicht  mit  Ske&t 
ttberein.  threi  zn  threten  Ags.  breäüan  bedeutet  nicht  nar:  zwingen,  sondern 
anch:  drängen,  vgl.  Grein  Spracüscn.  598;  to  urge,press  vgl  Bosw.  101 J.  Za  ihrei  and 
yset  ist  be  zn  ergänzen:  „Aber  wie  wenn  er  aufgerafen,  vorgefordert  werde,  am 
sich  Öffentlich  za  erklären,  nnd  sein  herz  wäre  schon  znr  liebe  hingedrängt,  and 
anderswohin  gesetzt,  d.  h.  der  liebe  einer  andern  zagewendet'*. 

V.  1260.  conelusit  conelusen  fehlt  bei  Mätzner,  er  gibt  W.  463  nnr  con- 
eluden.    Die  bedeatang  ist:  eure  fröhlichkeit  ist  abgeschlossen,  ist  zu  ende. 

V,  1265.    troght  so  viel  bewirkte  sie,  so  sehr  wirkte  sie  ein  auf  ihre  henin. 

V,  1270.  a/  at  —  at  all.  Diese  nachstellnng  der  praeposition  iat  ni<^t8 
seltenes  im  Altengl. 


T.    Lyrische  dichtungen. 

29.    Chancer  zugeiehrlebeae  tprOche. 

Diese  Sprüche  sind  der  oben  No.  24  and  25  erwähnten  ausgäbe  von  Morris 
entnommen.  Sie  finden  sich  bd.  VI  s.  303.  —  Die  Überschrift  soll,  gerade  wie 
bei  den  drei  folgenden,  nicht  sagen,  dass  ich  die  sprÜche  für  unächt  halte,  sonders 
nur,  dass  ich  die  frage,  welche  von  diesen  kleineren  dichtungen  wirklich  Chancer 
angehören,  als  eine  offene  betrachte,  die  entscheidung  darüber  berufneren  for- 
schem überlassend. 

V.  4.  nilch.  Ags.  findet  sich  pylca^  pylce  =  toga  peJücea  und  Prompt 
Parv.  397  pylche  =  pellicium,  pellicia, 

V.  6.  trveyne  =  (wegen:  der  ganze  umkreis  der  weit  will  nicht  in  meine 
beiden  arme,  ich  kann  mit  meinen  armen  nicht  die  ganze  weit  umspannen. 

V,  9.    ihaire  ==■  the  aire;  vgl.  anm.  zn  24  I  v.  55. 

t^.  15.  as  here,  lieber  diesen  pleonastischen  gebrauch  des  o«  vor  adverbien 
vgl  Mätz.  Gr.  lU,  526. 

V.  19.  leve  ist  hier  am  besten  als  Substantiv  zu  fassen:  je  leichter  der  ab- 
schied, desto  schwerer  fällt  es  zu  gehen. 

V.  20.  al  out  of  mynde.  Zu  ergänzen  ist  I  am:  desto  mehr  bin  ich  ans 
dem  sinne,  desto  mehr  werde  ich  vergessen. 

«.  21.    Zn  verbinden  ist:  /  not,  is  this  fortune  or  mfortune. 

V,  22.  Obgleich  ich  los,  frei  und  ledig  umhergehe,  bm  ich  mit  einem  stricke 
gebunden,  lune  wird  noch  jetzt  bei  der  jagd  von  der  falkenleine  gebraucht 
Vgl.  auch  Halliw.  D.  534. 

80.    Rondels,  Chaucer  ittgesciiriebea. 

Aus  derselben  ausgäbe  wie  das  vorige  stück:  bd.  VI  s.  304. 

V.  5.  grene.  Wenn  eure  werte  nicht  schnell  meines  herzen  wunde  heilen 
werden,  so  lange  sie  noch  grün,  d.  h.  frisch,  ist  .  .  . 

V.  12.  me  navaüeth  not  to  pleyne.  Hier,  wie  so  häufig  im  AltengL,  stdit 
doppelte  negation. 
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V.  13.  daunger  bedeutet  hier:  eoyness,  sparingness  sprödigkeit,  k argheit 
(im  auBteflen  von  gunstbezeigang). 

V.  14.    ihus  =s  durch  dieses  yerfahreiL 

1^.  15.  »Ich  sage  euch  die  Wahrheit,  ich  brauche  nicht  zu  heucheln,  loh 
brauche  kein  blatt  vor  den  mund  zu  nehmen." 

V.  17.  compassed  dass  natur  in  euch  so  grosse  schOnheit  eingeschlossen 
hat,  dass  niemand  zu  eurer  gunst  gelangen  kann.  Diese  bedeutung  von  com- 
passen  übersah  Mätz.  W.  460. 

9.  19.  stewe.  Wir  treffen  im  Altengl.  ein  verbum  siewen,  stowen  =s  sistere 
einhalten,  doch  passt  diese  bedeutung  nicht.  Ausserdem  könnte  man  auch  noch  an 
säven  =  siiffen,  starr  werden,  erstarren,  denken.  Es  wäre  alsdann  t  wie  häufig  zu  e 
geschwächt  worden.  Am  liebsten  aber  möchte  ich  glauben,  dass  hier  eine  ver- 
Schreibung  stattfand  und  sierve  fUr  stewe  zu  lesen  sei:  „wenn  er  auch  vor  liebes- 
weh  stirbt".    Diese  lesart  gibt  den  besten  sinn. 

31.    Vlrelay,  vielleicht  von  Chaacer. 

Aus  Morris'  ausgäbe,  bd.  VI  s.  305  ff. 

V.  18.  eure.  Die  abgerissenheit  der  gedanken  in  diesem  gediehte,  durch 
das  versmass  bedingt,  lässt  zweifeln,  ob  wir  hier  übersetzen  sollen:  «vor  anderer 
sorge,  als  die  erwähnte,  bin  ich  nicht  sicher"  oder  „ich  weiss  nichts  von  heilung 
auf  irgend  eine  andere  weise'^  Der  ersten  Übersetzung  gebe  ich  den  vorzug. 
Ueber  sure  of  =  sicher  vor,  vgl.  Mätz.  Gr.  IL  244  ff. 

V.  22.  vre  hat  hier,  wie  Altfranz,  eur,  heur  die  bedeutung  von  „schicksal'S 
eine  bedeutung,  die  sich  noch  in  den  composs.  bonheur,  malheur  erhalten  hat 

i;.  25.  my  trouth.  Diese  zeilen  deuten  darauf  bin,  dass  es  sich  wol  um 
liebesBchmerz  handelt;  alsdann  ist  trouth  =  treue,  besti&ndige  liebe:  ^,meine  treue 
liebe,  so  rein,  ist  vergeblich  dahin  gegeben  und  es  ist  grosser  unwille,  mich  er- 
greift grosser  unwille,  wenn  ich  daran  denke". 

V.  31.'  me  to  absteyne  from  thys  penaunce:  gern  wollte  ich  klagen,  wenn 
ich  nur  mich  der  reue  enthalten  könnte,  wenn  ich  nur  nicht  reue  über  mein  tun 
dabei  empfände. 

V.  33.    m  suhstaunce  im  wesentlichen. 

V,  39.  avaunce:  mein  Schicksal  bringt  mich  vorwärts  nut  misfallen,  mit 
misgunst,  ich  lebe  unglücklich  weiter. 

9.  40.  and  thus  an  ende.  Entweder:  „und  somit  bin  ich  za  ende  mit 
meinem  liede,  ist  ein  ende  meinem  liede"  oder  „und  so  endet  mein  leben". 

82.    Das  goldene  zettaltor. 

Aus  Morris'  ausgäbe  bd.  VI  p.  300—302.  Eine  andere  hs.  (B)  ist  ebend. 
s.  317  ff.  abgedruckt.  —  Man  vgl.  damit  auch  die  prosaübersetzung  des  Boetius  auf 
8. 189  unseres  buches. 

V.  4.  by  usage  aus  gewonheit,  von  selbst,  ohne  dass  das  feld  bestellt 
wurde,  vgl.  v.  9  ff. 

V.  5.  forpamprid  vollgestopft.  Ueber  die  etymolo^e  vgl.  Müller  Et  W. 
II,  157.  owtrage  ist  hier  nicht «—  gewalt,  gewalttätigkeit,  wie  jetzt  im  Nengl.  die  be- 
deutung ist,  sondern  wie  im  Alnranz.  bezeichnet  es  action  outre  mesure,  prodi- 
galitä:  sie  stopften  sich  nicht  übermässig  voll. 

V,  6.  tne  qweme  and  the  melle.  Ersteres  bezeichnet  die  handmtthle,  melie  ist 
die  Wasser-  oder  Windmühle. 

V.  7.  mast  die  eichelmast,  ist  Umschreibung  des  aeomes  ofokes  in  der  prosa- 
übersetzung. 

hawys  B-  mehlbeeren,  die  beeren  des  Weissdorns. 

9.  7.  ponmage.  Wie  sich  poune  neben  paune  ==  pan  findet  (vgl.  Goleridge 
B.63),  so  steht  pownage(B  hat  ebenso),  pounage  =  panage.  Letzteres  bedeutet: 
nahrung,  von  pain  äs  dem  hauptnahrungsmittel  abgeleitet  Vgl.  Burguy  Gl. 
Bei  Morris  fehlt  das  wort 

V.  11.  knoddvd  sie  kneteten  es.  Knodden  ist  noch  jetzt  in  Nordengland 
gebräuchlich,  vgl.  Mätz.  W.  442.  —  not  half  inow  es  war  so  reichlich  kom  da, 
dass  sie  nicht  die  hälfte  davon  assen. 

V,  14.    vngrobbyd.    In  Durham  treffen  wir  jetztnoch  grob  =  to  dig  in  soü  or 
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mud  OS  chüdren  do.  Vgl.  Teesd.  QL  In  Torkshire  wird  m^ob  jrebmiöht  =  to 
examme,  as  the  hand  dives  into  tke  eomer  ofthepocket  vri.  YoikslLGL  VgL 
aach  Bobine.  Mid.  Torkshire,  b.  55  and  Bobins.  Whitb.  84.  £8  ist  ^es  offenbar 
eine  sw.  bildnng  anf  groben ,  graben  =  araven  zorückgebend ,  vgl.  v.  29.  Aqb 
dem  »graben  nach  etwas'  entsteht  die  Dedentnng  ^snchen  nach''.  Vgl.  anch 
Halliw.  D.  419.  vngrobbvd  wäre  dann:  nn^BUcht  blieb  die  rebe,  man  verlangte 
nicht  nach  ihr.  Weit  beBser  aber  halte  ich.  in  grobben  eine  nebenfoim  yon 
gr äffen  zn  erblicken  =  Franz.  greffer ,  NengL  grafli  nnbeachnitten  und  ange- 
pfropft blieb  die  rebe.    Diese  bedentnng  passt  besser  zn  fmearvyn, 

V,  16.  aalanüne,  noch  jetzt  im  Fnnz.  and  Engl  gebrSachhch,  wird  erklSrt: 
a  dish  of  veaf.  chickens  and  other  white  meat,  freed  from  bones,  tied  np,  boiled, 
and  serred  cold. 

V.  17.  Vgl.  B.  189  z.  6  ff.  —  madder  der  rote  fSrbBtoff,  entspricht  dem 
blöde  of  a  manar  shelfyishe  s.  189,  9  oder  purper  z.  10.  —  Usier,  vgl.  Prompt 
Pary.  307  lystare^  clotke  dyynge  =  tmetor, 

weUyd  or  tvoode,  wellyn  bedeutet  „kochen,  sieden''.  Dialektisch  kommt 
es  noch  heate  vor  z.  b.  im  dial.  von  Lancaster,  ygl.  Peac.  Lonsd.  —  den  porpor, 
weder  gekocht  noch  im  rohen  znstande,  kannte  noch  kein  f&rber,  daher  bbeb  das 
feil  in  seinem  früheren  aassehen,  von  derselben  färbe. 

V,  20.  „noch  kannte  man  nicht  mttnzen,  welche  Seht  and  welche  falsch,  man 
wnste  noch  nichts  von  falschem  and  gatem  gelde." 

V.  24.  hight  =  highed,  hex  ed.  Es  ist  nicht  einznsehen,  wanim  Stratm., 
der  s.  257  selbst  die  nebenform  nigen  bei  hegen  angibt,  für  part  hiht  =  kight^ 
higed  ein  sonst  gar  nicht  zn  belegendes  kihten  ansetzt  —  B  hat  heue. 

V.  33.   prese  wird  sehr  häong  gerade  vom  kriegsgetUmmel  geprancht 

V,  36.  there  as,  vgl.  anm.  zu  24,  I  299.  Vgl.  auch  Gay  o.  narw.  anuL  sa 
1144.  —  Das  komma  nach  i$  ist  zn  tilgen. 

V,  39.  tfare  for  no  synne  sie  wollen  es  nicht  nnterlassen,  am  keiner  sÜnde 
willen,  deren  sie  sich  durch  durch  diesen  krieg  schuldig  machen. 

V,  42.  soft  and  sweie  ist  besser  zu  sJeptyn  als  zu  wodes  zu -ziehen  und 
dann  sind  die  kommata  um  diese  drei  worte  zu  streichen. 

V.  47.    alle  oone  ganz  einig,  einträchtig. 

V,  48     odyr,  vgl.  v.  52  oder. 

V.  49.    plate  bedeutet  hier  den  plattenpanzer. 

V.  55.  emprise  ist  hier  nicht  ==  undertakmg,  sondern ,  wie  auch  durch  die 
lesart  von  B  emperice  noch  deutlicher  wird,  »»  empress, 

V,  58.    Nembroih  :=  Nimrod. 

88.    Rittelgwlidit 

Dies  liedchen  findet  sich  in  derselben  hs.  wie  No.  4  und  5.  E^  ist  gldch- 
falls  in  der  Kürenberger  Strophe.    Es  steht  folio  11'— 11^'. 

t;.  2.  drowrtfis.  Halliw.  D.  320  übersetzt  dies  wort  ungenau  mit  jewels, 
Ornaments,  druerie,  drurie,  eig.  =  amitie,  amour,  vgl.  Burguy  Gl.  120.  Dann 
aber  geht  es  in  den  begriff  „liebeszeichen",  dann  überhaupt  ,,geschenk"  über,  wie 
hier:  die  gäbe  einer  scnwester  an  die  andere.    Vgl.  J amies.  Scot  D.  340. 

che  vgl.  anm.  zu  4,  2. 

V.  4.    dowe.    Nach  v.  3  und  5  ist  hier  vor  dotve  ein  be  zu  ei]^nzen. 

V.  5.  brere  ist  ein  Strauch  mit  dornen,  domstrancn.  Einige  bestimmte 
domsträuche,  die  so  bezeichnet  werden,  führt  MStz.  W.  340,  341  an. 

V.  6.    longayng  d.  h.  loue  longgyng. 

V.  7.  xuM  ebenso  8,  9,  10  und  No.  37,  v.  3,  4,  8  des  prologs  und  v.  4, 
ebenda  v.  20,  42  u.  s.  Es  fand  hier  metathese  des  sc  zu  es  =  x  statt,  ein  Vor- 
gang, welcher  sich  schon  im  Ags.  findet  z.  b.  Beow.  540  hronfixas,  fix  -*  fies 
oder  fisc  vgl.  Grein  Sprachsch.  300. 

V.  10.    In  der  hs.  stand  ursprünglich  ony  loue,  doch  ist  on  ausgestrichen. 

V.  13.  on  bred  ist  wol  zu  verbinden  und  als  particip  eines  compos.  on- 
breden  «»  erzengen,  hervorbringen,  zu  fassen.  Allerdings  kann  ich  dies  compos. 
sonst  nicht  belegen.  ,.Als  der  Strauch  hervorgebracht,  noch  eine  knospe  war.*' 
Dies  würde  dann  aucn  mit  den  vorhergehenden  zeUen  ßour,  eff  stimmen.  Sonst 
könnte  man  auch  an  bred  =  brett,  planke,  denken.  Allein  es  ist  nur  von  einem 
Strauche,  nicht  von  einem  bäume  die  rede.  Ausserdem  würde  dann  aach  die 
form  on  statt  o  oder  a  Schwierigkeit  machen. 
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84.    OtdlcMt  Karls  von  Orieant. 

unser  text  ist  nach  der  hs.  Harleian  682.  einer  papierhs.  4^  ans  dem  15.  jh. 
ans  148  folios  bestehend.  Gedruckt  wnrde  diese  Englische  tlbersetzung  der  ge- 
diehte  Karls  für  den  Boxbnrghe  Clnb  von  George  Watson  Taylor.  1827.  —  Das 
Franaösische  original  wnrde  veröffentlicht:  Les  po6sies  du  duo  Charles  d'0rl6ans, 
pabli^es  par  Aim6  Champollion-Figeac.    Paris  1842. 


Das  original  steht  bei  Champollion  s.  249. 

Las!  Herencolie! 
He  tendrez-voos  longnement 
Es  manix  dont  Tay  plus  de  cent, 

Sans  pensee  ße. 
Je  Tay  sonffert  main  et  soir 
Loingtain  de  joyeolx  confort 
Mais  nnl  bien  n*en  puls  avoir 
Dont  mon  cnenr  est  presqne  mort 
Au  moins  Je  vons  pne 
Qae  me  laissiez  semement 
Ancun  peu  d*alegement 

Sans  m^oster  la  vie, 

Las!  Merencoliel 
Esperance  d'avoir  mieolx 
Dist  qn^elle  me  vealt  aidier. 
Mais  tonsjonrs  mangracieox 
Je  troave  le  fanlx  -  dangier 

Qui  tant  me  guerrie! 
Si  vous  requier  humblement 
Qa*en  ce  doulonrenx  toarment 

Ne  me  laissiez  mie. 

Las!  Merencoliel 

V.  2.  casi  tfotv  ist  in  der  Wortstellung  genau  dem  Franz.  nachgeahmt  yow 
bezieht  sich  auf  fortune:  Wehe,  Schicksal,  wehe.  Mein  leid,  wie  da  es  angeordnet 
hast,  so  soll  es  mich  immerdar  umfangen.  Ueber  casi  =  anordnen,  einrichten, 
vgl  Mäta.  W.  404. 

V.  4.  tluit  sonmeik  io  gladnes  das  nach  fröhliohkeit  t0nt,  das  nach  frohsinn 
Bchmeckt 

V.  5.  dewre  =  endure.  Wegen  beispiele  vgl.  Halliw.  D.  301.  u.  vgl.  v.  18 
dewresse. 

V,  7.  denn  da,  wo  (für  andre)  glückseligkeit  is^  die  mich  heilen  könnte,  da 
wird  mir  der  todeskrampf,  dieser  schreckliebe,  zu  teil,  da  stellt  sich  bei  mir  der 
todeskrampf  ein.  —  resori  statt  resorUth,  Schon  im  Ags.  füllt  9  nach  i  ab. 
Vgl.  Koch  Gr.  I,  338. 

V.  9.    OS  vor  heischesätzen  v^l.  anm.  zu  25,  523. 

V.  16.  Entweder  ist  zu  verbinden:^  Üf^^  aeursi  to  me  ich  finde  durch 
einen  fluch  mir  angewünscht,  oder:  ich  finde  lur  mich,  den  unseligen. 

V,  17.    daungere  bedeutet  hier  wie  auch  noch  im  Nengl.  »pein,  leid,  Übel.** 

V.  20.  set  me  of  my  grevous  som  a  schere  fasse  ich:  setze  mich  aus  der 
menge  meiner  leiden,  aus  der  flut  meines  wehes,  ans  ufer;  erlöse  mich  von  meinen 
leiden. 

n. 

Das  original  lautet  Champ.  s.  250: 

Avancez-vous,  Esperance, 
Yenez  mon  cueur  conforter; 
Car  il  ne  peut  plus  porter 
So  tres  greveuse  penance. 
5  Picea  jo^euse  pensee 
S'esoatoit  avecques  lui. 
Mais  eile  s'en  est  alee 
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Tant  11  ponrohaBfiie  etmny. 
Se  YOUB  n'aves  la  pniBMUice 
10  De  tont  Bon  mal  Im  oster, 
Plaise  YOXLB  a  alegier 
Au  moins  nng  pea  sa  grevance: 
Ayancez-voas,  Esperance. 
Vons  Ini  avez  fait  promesae 
15  De  le  venir  secoarir. 
Et  de  Ini  tollir  TriateBse; 
Haifl  trop  le  faictes  langair. 
Ayez  de  lai  sonyenance 
Et  le  yenes  deslogier 
20  De  la  prison  de  Dangier, 
On  il  meart  en  desplaisance: 
Ayances-yons,  Esperance! 
V.  I.    affvaunce.    Witz,  W.  36  gibt  nur:  yertrauen,  als  bedeatang  an,  unsre 
stelle  beweist,  dass  es  aach  =  jemand,  dem  man  yertrant,  der,  die  yertrante*  steht 
V.  3.    he  =  Franz.  ü  bezieht  sich  auf  hert 

V.  5.^  ine  ist  so  geschrieben,  dass  man  anch  me  lesen  könnte,  ebenso  in 
nächster  zeile  ine  statt  me.  —  ich  hatte  in  meinen  gedanken,  nnter  meinen  ge- 
danken  gar  manchen,  mich  damit  zn  belustigen. 

o.  lt.    Diesen  yers  erkläre  ich:  Wenn  dn  anch  nicht  die  macht  hast,  mich 
yon  all  meinem  gram  zu  befreien,  so  gelingt  es  dir  (doch),  etwas  mich  yon  meiner 
bekflmmemis  zn  erleichtem.  —  hit  findet  sich  z.  b.  I  2  nnd  sonst  oft  in  der  hs. 
neben  tV  II  3.  (he  treffen  wir  neben  thee  (II  1, 13,  22)  in  der  hs. 
V.  12.    as,  ygl.  Mätz.  Gr.  III,  525,  526. 
V.  14.    him  äml.  dem  herzen. 

V,  17.    lanoore  =  Franz.  ^n^ti^;  aber  allzn  lan^  machst  dn  es  schmachten. 
V,  19.    ai  large  in  grossem  massstabe,  gänzlich,  ist  dem  sumwhat  y.  12  ent- 
gegengesetzt 

DUL 

Für  dieses  gedieht  kann  ich  kein  original  unter  den  yon  GhampoUion-Flgetc 
herausgegebnen  liedem  finden.    Vgl.  übrigens  s.  XXXII  seiner  yorrede. 

V.  4.  the-  enpese  made  of  many  grei  affray.  enpese  ist  wol  zum  Altfr. 
empeseTt  enpescher^  enpeeher  zu  stellen,  enpeeher  bedeutet:  embarrasser,  enpese 
adso:  nnrnhe,  yerwirrung.  Der  mond  machte  durch  seinen  Wechsel  (bes.  wol  durch 
seine  yerdunkelung)  unruhe,  yerwirrung  yoll  yon  manchem  schrecken,  manche 
schreckliche  yerwirrung. 

V.  10.  say  ist  hier  als  plund  des  praesens  aufzufassen.  In  tpirü  liegt  ja 
eine  mehrheit 

9.  1 1.    dass  man  es  fUr  eine  kldnigkeit  hält  . . . 

V,  12.    ihis  is  no  nay  da  ist  kein  nein,  dem  kann  niemand  widersprechen. 

V.  14.  entrisUd:  ich  kann  keinen  glauben  erlangen,  kann  nicht  erlangen, 
dass  ihr  mich  fllr  treu  haltet. 

9.  18.    day  liest  die  hs.  =s  morior, 

V.  21.  and  ==  an  steht  hier  in  der  bedeutung  if.  Vgl.  Hätz.  Gr.  n,  131, 
lU,  480  ff. 

V.  23.    far  onys  and  ay^  ein  fttr  ällemaL 

V.  27.  aray  steht  hier  in  der  bedeutung:  aufzug,  aussehen.  «Die,  welche 
einen  frischem,  heitreren  aufzug  machen,  die  heitrer  aussehen. 

V.  28.  Dieser  satz  ist  aJs  unabhängiger  Wunschsatz  aufzufassen.  Schon 
im  Ags.  wird  in  solchen  fällen  oft  gif  gebraucht,  ygl.  Mätz.  Gr.  II,  98. 

86.    Das  ptrlameat  der  liebt. 

Abgedruckt  aus:  Political,  Beligious  and  Loye  Poems.  Ed.  by  Fred.  J.  Für- 
niyall.    £.  Engl.  Text  Soc.  No.  15.    London  1866.  s.  48—52. 

V.  4.  houth.  So  Fumiyall.  Ist  es  yielleicht  eine  abkürzung  in  der  ha.  fVr 
hau  that? 

V.  6.  wyfe  kann  überhaupt  „das  weibliche  wesen"  bedeuten.  Es  ist  dah« 
der  Zusatz  pat  had  housbonde  durchaus  nicht  überflüssig. 
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V.  9.  mkere  =  were,  vgl.  ftnm.  zu  27,  4342.  Ebenso  22,  261  —  iheym 
vndre  die  unter  ihnen  standen,  ihnen  dienten. 

V.  14.  »wenn  ieh  die  Wahrheit  geradeheraus  sagen  soll*  ist  natürlich  nur  ein 
flickvers. 

V.  20.    stede  =  in  siede. 

V,  21.    for  goode  spede  geh($rt  zu  sänge:  sie  sangen  für  guten  erfolg. 

9.  25.    wyche  lorde.    Ein  art  ist  hier  zu  ergänzen. 

V.  27.  too.  Dies  ist  die  gewOnliche  Schreibweise  in  unserm  gediohte.  Vgl. 
V.  12,  23,  30  u.  s.    Vgl.  auch  soo  v.  27,  62  vntoo  ▼.  34,  oof  v.  49. 

V,  29.    egaU  gleich  austeilend,  billig. 

V.  31.    äussert  =  dessert,  vgl.  anm.  zu  Psalm  142,  15. 

V,  32.    Jane  hat  hier  schon  die  bedeutung:  getan  =  zu  ende,  vorbei. 

9.  33.  euery schone,  v.  34  schambyr,  y.  68  mosche,  ▼.  75  whysche  statt  &A. 
£s  deutet  dies  oftenbar  auf  eine  breitere  ausspräche  des  ch  hin. 

V.  37.    maner  debaie^  ebenso  v.  90,  vgl.  anm.  zu  14.  316  u.  28,  1171. 

9.  39.  rigth,  ebenso  y.  10,  17,  42  u.  s.:  y.  30  wygtk  n.  s.  Es  ist  dies  nur 
eine  andre  Schreibweise  des  guttur.  lautes,  in  ist  also  nicht  =  &.  Der  gutturale 
laut  wurde  kaum  mehr  ^hört,  daher  diese  schwankende  Schreibweise,  daher  auch 
V.  68  die  Schreibweise  nih,  y.  96  myih, 

V.  41.    whem.    So  Fumivall. 

V.  47.    vyiies  neben  wiites  z.  b.  y.  50;  ygl.  anm.  zu  28,  1166. 

V.  50.  applye.  Wie  Neu  gl.  apply  hat  dies  wort  die  bedeutung:  anwenden; 
eine  bedeutung,  welche  Mätz.  W.  s.  98  nicht  aufführt. 

V,  54.  sydes  die  weichen ,  hüften  sind  lang  mit  schmaler  taille.  Vgl.  auch 
L.B.  I,  25  y.  28. 

V.  57.  emyred  c=  atnyred,  admired.  Diese  nebenform  fehlt  wie  überhaupt 
das  ganze  yerbum  admire  bei  Mätzner. 

V.  60.    condicion  bedeutet  hier:  das  betraji^en. 

V.  70.  assuryd  sie  ist  so  wol  gesichert  in  ihrem  herzen,  sie  hat  ein  treff- 
liches herz,  hat  daher  ein  so  sicheres  oenehmen. 

«.  74.  Ich  lasse  daher  alles  andre  in  betreff  der  andern  liebhaber  hinweg, 
die  sich  mit  ihren  liebesangelegenheiten  beschäftigten,  und  spreche  nur  noch 
yon  ihr. 

V.  75.  kan,  ygL  anm.  zu  28,  1175.  V.  81  wird  gan  in  ähnlicher  weise  ge- 
braucht 

V.  77.  queynie  zu  guenchen  bedeutet:  «erloschen,  yertUgt":  mein  stoff  ist 
vertilgt,  ist  zu  ende. 

V.  79.  n^ne  nonme  cause  =  my  nonme  >»  myn  anme  oder  myne  anme. 
Beispiele  für  dieses  herflbemehmen  des  auslautes  beim  pronomen  finden  wir  Guy 
o.  "Warw.  zu  612  und  auch  Mätz.  Gr.  1, 186.  —  prosede  =  proeedCj  vgl.  anm.  zu  9, 2. 

V.  80.    by  my  sylf  allonCf  vgl.  anm.  zu  12,  3. 

9.  87.  ejfeet\9i  nier  wie  noch  jetzt  im  Engl.:  der  hauptinhalt,  das  wich- 
tigste im  briefchen  war  folgendes. 

V.  88.    prince  näml.  Cupido. 

V,  98.  easee  so  die  hs.  Vgl.  anm.  zu  9,  13.  Dort  tSlßte  ich  es,  weil  ich 
es  für  einzig  dastehend  hielt  Allein  da  diese  Schreibweise  eines  betonten  e  doch 
Öfters  vorzukommen  scheint  wird  man  besser  ton,  ee  beizubehalten. 

9.  100.    schall  näml.  have. 

9.  104.    nnshh  =  /  mish.    Das  zweite  as  steht  wie  25,  523;  vgL  anm.  dazu. 

86.    Die  mKleldlose  sCMne« 

Abgedruckt  aus  demselben  werke  wie  das  vorhergehende  stück,  s.  74—79. 

9.  681.    departe  steht  im  sinne  von  «austeilen*.    Zu  ergänzen  ist  I9t7. 

9.  682.    conceyie  wie  sein  gedanke  fallen  will,  wie  es  ihm  einfällt. 

9.  683.  Erzwungner  lohn  und  eine  gäbe  so  geben,  dass  der  empfanger 
dankbar  dafür  ist,  diese  zwei  dinge  können  nicht  übereinstimmen,  sind  zwei  ganz 
verschiedene  dinge. 

9.  687.    Er  will  ihre  gunst  nicht  als  lohn,  sondern  nur  als  gnadengeschenk. 

9.  688.  Da  mir  der  tod  oder  euere  gnade  nfftig  ist,  da  ich  notwendiger 
weise  den  tod  erleiden  oder  euere  gunst  erlimgen  muss. 
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V.  692.  kern  wiederholt  siraungiers:  al0  fremden  lenten  ein  frenndlielieB 
gesiebt  BU  zeigen,  sie  freundlich  sn  behandeln. 

9.  696.    mache  =  ftlUn  groBse  gnnst 

V.  700.  a  /t/2ir  ^^yn^  wer  keine  ehrbarkeit  besitzt,  hat  überhaupt  nicht 
irgend  etwas  von  bedentang  zu  verlieren. 

V.  704.  welches  (geschOpf)  euere  ehrbarkeit  halb  so  sehr  rührt,  bewegt, 
ausser,  als  mich. 

V,  705.  „Ich  kenne  keine  zeit,  der  Jugend  und  des  alters,  ich  liebe  euch 
zu  jeder  zeit.* 

V.  707.  «Ich  habe  keine  äugen,  noch  sinne,  noch  mund  im  Torrat,  ich  be- 
halte nichts  zurttck,  sondern  alles  gebe  ich  euch.'* 

V.  7t2.  «der  setzt  seine  arbeit  (seine  ehrbarkeit  zu  waiuren)  gefiüiren  aus, 
der  sie  mit  den  bemühungen  anderer  belehnt,  der  sich  um  die  l>emühungen 
anderer  kümmert 

V,  713.  ,,Zu  wem  ehrbarkeit  und  anstand  gehört,  wer  ehrbarkeit  besitzt, 
er  sollte  sich  nicht  um  irgend  einen  andern  kümmern.  —  v.  713  ist  also  nur  eine 
Umschreibung  des  Subjektes,  welches  dann  durch  he  wieder  aufgegriffen  wird. 

V,  715.  «Denn  wer  der  eingebung  eines  andern  viel  folgt,  nat  um  so  viel 
(als  er  einem  andern  folgt)  weniger  von  seinem  eigenen,  ist  um  so  vid  weniger 
sein  eigener  herr.'' 

V.  726.  shake  wird  von  der  schnellen  bewegung  gebraucht,  vgl.  Grein, 
Sprachsch.  s.  401.  ouere  shake  ich  lasse  ihn,  meinen  schmerz,  schnell  vorbeieilen. 

V.  729.  jjch  will  eines  anderen  wegen  mein  herz  nicht  hassen  =  euch 
zu  Hebe  kann  ich  nicht  gegen  mein  herz  handeln  und  euch  erhOren.'* 

V.  730.  MOgen  sie  (die  liebhaber)  nun  lachen  oder  weinen,  dafür  stehe  ich 
gut,  dass  ich,  was  diesen  gegenständ  (n&nL  die  liebe)  betrifft,  es  so  unternehmen, 
so  anfangen  wiU.  dass  keiner  von  euch  davon  (von  meinem  benehmen)  rflhmens 
machen  soll  ==  icn  will  euch  aUe  abfertigen. 

V.  745.  Hierin  liegt  eine  spitzigkeit  gegen  den  liebhaber,  der  sich  seiner 
Verschwiegenheit  rühmt  und  die  dame  des  mystrust  gegen  ihn  beschuldigt 

9.  746.    on  som  vartyei  eben  in  liebessachen. 

V,  749.    ,,Die  weit  ist  nun  einmal  so.  dass  gutes  und  böses  in  ihr  ist." 

V.  750.  the  deihe  it  is  not  playne  gibt  keinen  sinn,  dagegen  die  indemng, 
die  sich  am  rande  der  hs.  findet:  earth  is  not  all  playne, 

V.  768.    banshid  =  banishid, 

V.  769.  ^^«11/^  alles  ist  von  einer  schKtzung,  alles,  treue  und  untreue,  wird 
nach  einer  weise  geschätzt  Vgl.  stente,  or  eerteyne  of  valwe  ordrede  and  otker 
lyke  =  taxaüo.    Ualliw.  D.  803. 

V.  774.    ner  =  nor,  wie  v.  706,  728  und  789. 

V.  IIb.  Aber,  um  grösserem  kummer  zu  entgehen,  halte  idi  es  für  sicher, 
für  ein  sicheres  mittel,  uns  (nSml.  uns  frauen)  zu  hüten  vor  euch  (nümL  euch 
mSnnem). 

V.  783.    pele  =  apele:  ich  appelliere  an  (itott  rufe  ihn  zum  zeugen  an. 

V.  786.  forgate.  Die  form  mit  e,  die  auf  ä  deutet,  findet  sich  schon  frühe; 
vgl.  Koch  Qr.  I,  276  g  21,  2. 

9.  789.  „Mein  herz  noch  ich,  weder  meine  gedanken  noch  meine  person, 
haben  sich  irgend  wie  gegen  euch  vergangen,  weshalb  ihr  euch  beklagen  könntet 
in  irgend  welcher  weise,  nur  euere  eigenen  gedanken  sind  schuld,  dass  ihr  euch 
durch  mein  betragen  verletzt  fühlt 

V.  793.  „ein  für  allemal  lasst  dies  in  euer  herz  sinken,  erwiget  dies,  dass 
ihr  euch  nie  des,  was  ihr  wünschet  erfreuen  werdet 

V,  795.  noye  =  anaye  ihr  langweilt  mich  sehr,  indem  ihr  diesen  wind 
verschwendet,  inoem  ihr  so  .in  den  wind  sprecht 


TL    Dramatlsehe  dlehtuiiKeii. 

97a    ifWniui  ■isieiiMi* 

Unserm  drucke  liegt  die  hs.  des  Britischen  museums,  Gott  Vespasian  D  VUI, 
zu  gründe,  eine  papierhs.  in  \^  aus  dem  15.  jh.    Herausg.  wurden  diese  nysterien 
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für  die  ShakeBpeare  Society,  London  1841,  als:  Lndns  Coventriae,  a  eollection  of 
mysteriesy  ed.  oy  James  0.  Halliwell.    Unser  stttck  findet  sich  dort  s.  49 — 58. 

Im  .prologne**  ist  der  Inhalt  der  stttcke  angegeben.  Dort  wird  nnser  stfick 
als  5.  aufgeführt  Daraus  sind  die  13  kleingedruokten  verse  au  anfang  ent- 
nommen,   vgl.  die  ausgäbe  s.  3 — 4. 

«.  3.   fere.    Hier  wurde  t  au  e  geschwSoht,  daneben  fyre  114,  125  u.  s. 

V.  4.  xdi^  ebenso  y.  3,  y.  8,  ^SMe.  Femer  y.  4,  20,  42  u.  s.,  ygl.  anm. 
SU  33,  7. 

V.  5.  aiaii  nebst  atienU^  ist  im  Altengl.  nicht  selten  neben  entente  =s  ab- 
Bieht,  gesinnung;  ygl.  M&tz.  W.  132. 

V.  7.  suerd  neben  sword  y.  4.  lieber  das  eintreten  yon  v,  u  Ülr  w  ygl. 
snm  lu  28,  1166. 

V.  8.  thouth  sss  ihouht  oder  thought,  ebenso  y.  11  rytk  s=  ryhi,  ryghi  u.  s«; 
▼gl.  anm.  au  12,  8  u.  35,  39. 

V.  9.    ryff;  ygl.  anm.  zu  28, 166. 

V.  10.    tent  im  sinne  yon  attewt  ^  attention, 

V.  9.  ÄbrahanL  Da  zur  damaligen  zeit  die  costttme  noch  mangelhaft,  alle 
Patriarchen  und  propheten  z.  b.  in  gleicher  weise  bekleidet  waren,  so  wurde  es 
notwendig,  dass  sich  die  einzelnen  personen  nannten,  wie  hier  Abraham  und 
laaac  y.  13.    Vgl.  darüber  W.  £y.  Nie.  s.  80. 

V.  13.    Mit:  Tsaac  lo  here  deutet  Abraham  auf  seinen  söhn. 

V.  15.    on  wolde  =  on  worlde.    Aehnlich  y.  119  m  londe. 

V.  33.  Isaae,  In  der  hs.  wechselt  Jsaac  mit  Ysaac.  Halliw.  druckte  hier 
filschlioh  die  form  mit  Y.    Die  form  Fsaac  waltet  yor. 

V.  39.    Aehnlich  steht,  wie  hier  heuyn  teure,  LB.  I,  1,  281  heuone  hü 

V.  41.  zonge  geht  nicht  auf  Ags.  xeong  =  cursus  zurück,  sondern  es  ist 
das  substantivierte  gong  für  das  gewönlionere  subst.  gungpe.  In  diesen  mysterien 
kommt  das  subst.  gonae  öfters  vor. 

V.  42.  weyl  =  oene,  ebenso  y.  45,  schreibt  unser  Schreiber  yersohiedeni- 
lieh.    Vgl.  y.  17  welle,  v.  53  meyüe,  ebenso  y.  74  u.  s. 

V.  54.  wunde.  Halliw.  gibt  bei  diesem  werte  im  gloss.  keine  bedeutung 
an.  Ags.  nnnaan  bezeichnet:  drehen,  winden,  umherwälzen.  Hier  geht  es,  wie 
Kengl.  revoke  in  die  bedeutung  des  »umherwälzens  in  den  gedanken,  ttberdenkeui 
denken  an*  über. 

9.  62.  Auch  hier  hat  anlautendes  /  hSufig  die  form  yon  /f.  —  Es  fehlt 
hier  wieder^  wie  so  hftufig,  das  relatiypronomen  zur  einleitung  des  relativsatzes. 

9.  64.  he  ist  hier  als  dritte  person  aufzufassen:  „nun  mOge  der  gnädige 
Gott,  wo  er  auch  sein  mag,  immer  mehr  sich  dazu  wenden,  immer  mehr  dazu 
geneigt  sein,  meinen  söhn  zu  erhalten. 

V.  72.    serwaunt  statt  servaunt,  ygl.  anm.  zu  19,  19. 

helle  qwelv  s=  höllenbrut,  teufelsbrut. 

V.  79.  »Und  siehe  zu,  dass  du  ihn  tötest  sogleich,  lasse  dies  (Gott)  sehen." 
Oder  man  kann  auch  das  komma  vor  anon  setzen:  „sofort  lasse  dies  sehen,  so- 
fort tue  dies". 

V.  86.  smertly  hat  nicht  nur  die  bedeutung  „schmerzlich^*;  sondern  auch 
„schnell,  rasch**.    Vgl.  Guy  o.  Warw.  1343. 

r.  88.  selo,  Dass  das  sc  vor  l  nicht  ein  Schreibfehler  ist,  beweist  y.  91  sde, 
y.  148  selagne  dagegen  163,  166,  200  u.  s.  sle\  y.  201  slavn.  Es  scheint  die 
aehreibweise  sei  doch  darauf  hinzuweisen,  dass  sehlo  nicht  sio  gesprochen  wurde. 

V.  97.  euy  =s  heuy,  wie  y.  230  {ist,  mit  besonders  in  Süd-  und  Westeng- 
land häufigem  abfall  des  anlautenden  h. 

V.  110.    ouyth  =  owyth,  ygl.  anm.  zu  y.  7. 

V.  131.  nempne.  Der  reim  heuynne  beweist,  dass  der  dichter  hier  die 
Nordengl.  form  neuynne  setzte.    Vgl.  LB.  I  anm.  zu  6,  4688. 

V.  137.  must  ist  hier,  ebenso  wie  y.  171,  impersonal  aufzufassen,  eine  auf- 
faasungsweise,  die  sehr  selten:  notwendigerweise  ist  es  mir  notwendig  (mustme). 
Oder  dürfen  wir  hier,  wie  auch  y.  171,  an  eine  yerwechlung  des  accus,  mit  dem  nom. 
denken,  so  dass  me  hier  =:  1  stände.  Vgl.  Mätz.  Gr.I,  313  und  38,  112.  Es  trat 
hier  must  schon  an  die  stelle  des  präs.  mote. 

«.  140.  pis  bowe  was  bent  dass  dieser  bogen  gespannt  wurde,  dass  mir 
dies  SU  teil  wurde. 
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V.  157.  gonnre  dampnacion  xuide  ^  hake,  Aehnlich  wird  hreme  ge- 
braucht =  etwas  Bchlimmes  anrichten,  vgl  mfttz.  W.  344. 

V.  162.    Vgl.  26  V.  127.  n.  34  III  ▼.  12. 

V.  168.  of  smyght.  Wie  die  Schreibweise  ryth  neben  ryght,  thauth  ^ 
ihought  beweist,  hörte  der  Schreiber  der  hs.  in  diesen  worten  offenbar  keinen 
gnttnral  mehr.  Häufig  fand  er  ihn  aber,  besonders  nach  t,  y  noch  geschrieben 
und  so  setzte  er  ihn  auch  hier  nach  t  an  einer  stelle,  wo  er  nicht  hingehört; 
smyght  steht  also  =  smyt,  smyie.  Um  so  erklärlicher  wird  dies  verfahren,  sls 
im  reime  ryght  steht. 

V.  179.  kerchere.  Die  gewönliche  Zusammensetzung  ist  Ar^(?A^  bedeckung 
des  hauptes,  kopftnch,  hier  ist  kerchere,  ein  wort,  dass  bei  Matz.  w.  494  fehl^ 
ein  tuch  zum  bedecken  des  antlitzes  {mtn  pis  kerchere  I  kure  pi  face), 

V,  183.    greuyht  =  areuyth, 

V.  192.    aqwhyte.    Üeber  das  setzen  von  h  vgl.  anm.  zu  27,  4342. 

V,  211.  woldyst  a  done,  a  steht  hier  =  have,  vgl  Cov.  Mvst  s.  45:  I  xuld 
nevyr  a  fayled  tvhat  marke  thatever  were  sett.  Jetzt  noch  dialektisch  ganz  ge- 
wönlich  aa  have^  nicht  nur  in  Sttdengland,  sondern  auch  im  Osten,  vgl.  Forbv. 

V.  217.  hyn,  Koch  Gr.I,  347  führt  hm,  hyn  nur  als  infin.  und  part  tonn 
an,  hier  haben  wir  den  beweis,  dass  es  auch  im  plur.  des  praes.  indic.  steht  Im 
Kentdialekt  findet  sich  hyen, 

V,  220.    reknyd  he  rowe  der  reihe  nach  gerechnet,  allesammt 

V.  221.    Auch  hier  fehlt  wieder  das  relativpronomen. 

V,  243.  «meine  freude  kehrt  ihre  fussspur,  ihre  fahrte  zurück,  meine  freude 
ist  wieder  in  ihrer  alten  fussspur,  ich  bin  so  fröhlich  als  zuvor. 

V.  244.  in  heuyn  pin  halle.  Es  ist  nicht  nötig,  hier  ein  is  zu  ergänzen, 
sondern  es  ist  zu  übersetzen:  in  deiner  halle  im  himmel,  in  deiner  himmeishalle. 

V,  252.  goo  walke.  Nicht  selten  werden  zwei  verba  der  bewegang  mit- 
einander verbunden,  vgl.  die  beispiele  Mätz.  Gr.  III,  17. 

88.    Chestertpiele. 

Unserm  texte  wurde  die  hs.  Addit.  MSS.  10305  zu  gründe  gelegt.  Diese 
papierhs.  von  168  folios  wurde  1592  durch  George  Bellin  abgefasst  Sie  ist  recht 
sorgfältig  geschrieben,  doch  findet  sich  ein  bestreben,  neue  Orthographie  einsa- 
fuhren,  wodurch  mitunter  merkwürdige  wortformen  herauskommen.  Femer  wurde 
noch  Harl.  MS.  2013  (B)  herbeigezogen,  ebenfalls  von  Bellin  1600  geschrieben, 
auch  Harl.  MS.  2124  ist  beachtet,  doch  ist  diese,  besonders  g[egen  das  ende  hin, 
sehr  nachlässig  geschrieben.  Harl.  2013  dagegen  ist  eine  papierhs.  aus  205  foUos 
bestehend,  welche  recht  sorgfältig  abgefasst  ist  Gedruckt  wurde  diese  Samm- 
lung von  Thom.  Wright  für  die  Shakespearegesellschaft,  London  1843 — 47.  2  bde. 
Unser  stück  steht  dort  II,  s.  71 — 84. 

Christi  höllenfahrt. 

V.  2.  counsceloure.  Gleich  hier  zeigt  sich  das  schwanken  des  Schreibers. 
Er  wüste  nicht,  ob  counseloure  oder  counceloure  das  bessere  sei  und  setzte 
daher  beide  bucnstaben. 

V.  6.    lyne,    B  hat  lyen. 

V.  8.    eyer,  ebenso  B  «»  eyr,  are, 

thou  hase,  hose  ist  in  unserm  stücke  die  gewönüche  form  für  hast.  Vgl. 
V.  19,  22  u.  s.  Schon  im  Nordh.  steht  pu  hcefis,  vgl.  Koch  Gr.  I,  327  und  334, 
eine  form,  die  aber  gewis  nicht  mit  Koch  als  älter,  denn  die  form  mit  st  zu  be- 
trachten ist,  sondern  eine  lungere  annäherun^  an  die  3.  person.  Letztere  ansieht 
wird  auch  noch  dadurch  oekräftigt .  dass  s  hauptsächlich  im  Norden  fttr  st  steht, 
wo  auch  die  dritte  pers.  s  nicht  tn  lautet. 

V.  14.  hath  ist  wol  ein  fehler  für  have,  Oder  dürfen  wirNordengL:  i  Math 
annehmen? 

V.  15.    thestemes.    A  schreibt  the  stemes,  B  the  steames,  G  pestemes, 

houth,  lieber  den  Übergang  des  d  zu  ^,  ou  im  Nordengl.  und  Schott  vgl 
anm.  zu  28,  1208. 

V.  19.  piitye.  Hier  versuchte  der  Schreiber  die  neuere  Schreibweise  päty 
an  stelle  des  älteren  pitte  einzusehen,  doch  letztere  form  ist  durch  den  reim  ffe- 
siehst  Ebenso  steht  postye  v.  23  statt  poste  =  potestas,  Vers  273  findet  sich 
auch  ähnlich:  Lucifier  statt  Luäfer 
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V.  34.  eylden,  B  t/elden,  C  went,  Eylden  ist  eine  ttbersetznng  von  am" 
buiabat,  es  hat  nichts  mit  ailo',  alier,  aler  zu  tun.  In  eylden  setzte  der  Schreiber 
wie  in  holster  y.  106  ein  /  ein:  eyden  also  =>  iden,  eoden, 

V»  35.    sei  then.    Wright  dmckto  seitken,  was  keinen  sinn  eibt 

V.  41.  Das  auftreten  Simeons  beweist,  dass  sich  unsere  darstellung  der 
recension  A  des  ev.  Nicod.  ansohliesst. 

0.  48.  mithouten  lesse.  Besser  wäre  die  Schreibart  lese^  da  es  auf  Ags. 
le^  =  ohne  losheit,  ohne  arg,  falsch  r=  wahrhaftig,  znrUckgeht. 

V,  50.  Der  dichter  sprach  hier  offenbar  wes  nicht  was,  eine  form,  die 
Sehott  nicht  selten,  vgl.  z.  b.  No.  20. 

17.  51.    ^Ich  hatte  im  geiste  empfunden,  nnd  mit  angen  gesehen,  dass  etc.* 

V.  54.  ihat  ehe  wayle.  B  hat  wenig  passend  ihat  ylke  whayle,  C  noch 
unpassender  mth  ilk  tveale. 

V.  59.  warne.  Noch  jetzt  hat  warn  die  bedentung  von  „vorher  benaoh- 
riobtigen*'. 

V.  60.    Diese  zeilen  bis  zum  Latein  Penetenciam  etc.  fehlen  G. 

V.  61.    mirrette  =  meritte,  ment. 

V.  65.  Gnade  hob  die  gerechtigkeit,  nach  welcher  alle  menschen  verdammt 
Bein  müsten,  auf.    Vgl.  e.  31. 

V.  69.  withouten  were  hat  dieselbe  bedentung  als  withouten  doute.  —  Vgl. 
V.  252  XL  Halliw.  D.  s.  923. 

9.  70.    a  parradiee  *»  on  parradice. 

V.  78.  retninge,  wie  roming ,  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  6,  4772.  Hier:  klage- 
geschrei,  lautes  jammern. 

V.  79.    Dies  (näml.  das  öl)  gßsfattete  er  mir  nicht  zu  suchen. 

A  und  B  lesen  im  Latein  fleciibus  statt  flecteniibus. 

V,  89.    everye  eiehone  £=  jeden  einzelnen  mann,  ebenso  v.  149  u.  s. 

9.  93.  hoste  and  beare.  Beide  Wörter  besagen  ziemlich  dasselbe:  lärm  nnd 
getOse. 

V.  95.    iheyr  =  ihere  —  freacke  ist  die  eigentüml.  Schreibung  statt  freke, 

9.  96.    you  ist  hier  schon  an  stelle  des  ge^  ye  im  nomin.  vom  Schreiber 

gesetzt  worden.    Doch  blieb  daneben  z.  b.  99  ye,  —  mon  fasse  ich  =  mowen, 

wie  es  öfters  vorkommt:  „ein  edles  stttck,  wesen  könnt  ihr  haben  =s  in  euere 

gewalt  bekommen".    Vgl.  s.  148,  z.  20,  150,  z.  3  u.  s.  moun. 

V,  lo3.  thirste  ist  als  partic.  mit  adjekt.  bedentung,  wie  sonst  thirsti  ge- 
braucht wird,  aufzufassen. 

V.  105.  ArtWtf  bezeichnet:  „natürliche  beschaffenheit'^  Die  menschen  konnten 
von  natur  gehen  und  sehen,  der  teufel  machte  sie  krank,  Jesus  heilte  sie  wieder. 

V,  106.  holster.  Hier  setzte  offenbar  der  Schreiber  ein  stnmmes  /  herein, 
80  dass  holster  =  hoster  grosssprecher,  renommist. 

V.  112.  hym.  Der  accus,  tritt  öfters  schon  im  Altengl.  an  die  stelle  des 
nomin.,  besonders  wenn  nachdruck  auf  dem  pronomen  liegt.    Vgl.  Mätz.  Gr.  1,313. 

9.  123.  oughte  avayle  und  seine  macht  nütze  ihm  nichts.  Vgl.  oughte  in 
negativem  sinne  v.  139. 

V.  124.  that  sittes  here.  Eigentümlicher  weise  wird  hier  schon  angenommen, 
dass  Jesus  in  der  höUe  sässe,  während  er  v.  148  erst  herankommt 

V,  126.  aseilly  B  aysell,  C  ayeselL  Da  das  Engl,  wort  vom  Französ.  aisü 
kommt,  so  ist  die  lesart  in  B  die  beste. 

V,  133.  fier  entweder  das  „höllenfeuer*  oder  „fegfeuer".  Entgegen  dem 
ev.  Nicod.  denken  sich  mittelalterliche  dichter  die  patriarchen  und  propheten  oft 
in  der  höUe  selbst,  statt  im  limbns,  sitzend. 

V.  134.  conspier.  Dies  verbum  wird  anch  von  einzelnen  gebraucht  =  etwas 
böses  beschliessen,  vgl.  Mätz.  W.  471. 

V.  137.  counger  »  conjure^  ebenso  Chester  PI.  bd.  U  s.  35  v.  4:  Jesu,  here 
I  counger  thee  . . .  Answere  to  that  the  moven, 

9.  140.    and  =  if,  vgl.  anm.  zn  34,  III  v.  2t. 

9.  142.  »denn  diese  ganze  gesellschaft  zusammen  wird  er  haben,  wen  er 
hinweg  (nehmen)  möchte,  wen  er  von  dieser  gesellschaft  hinweg  nehmen  will, 
wird  er  wegzuitthren  gewalt  haben.* 

9.  145.  lente,  vgl.  die  anm.  zu  Guy  of  Warw.  v.  778,  wo  Znpitza  eine 
reihe  beispiele  für  lenden  ss  landen,  ankommen,  wohnen,  anftthii.    Hier  also:  der 
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nnter  uns  gewohnt  hatte.  —  Man  kann  sweifeln,  ob  OBsere  ha.  Lazarre  oder 
Lazarro  hat;  B  Lazaour^  G  Lazar. 

V.  146.    mawgere  cur  ieeth  ==  vor  der  nase  hinweg,  y.  LB.  I,  4  ▼.  77. 

V.  t47.    houÜe  statt  holde  mit  anähnlichnng  an  mouide. 

V,  152.  pomlarde.  Vgl.  MXtz.  Sprachpr.  82  anm.  zu  ▼.  7 ;  wo  weitere  beiapiele 
angeführt  sind.  Vgl.  anch  LB.  1 8. 175  zu  z.  141.  Heine  dort  angegebne  etymologie 
hüte  ich  in  ermanglnng  einer  bessern,  noch  immer  aufrecht  Keinen- 
falls  scheint  mir  die  bei  IMez,  Etym.  W.  I  s.  304  angeführte,  von  Dies  nicht 
angenommene  etymologie  wahrscheinlich.  —  B  hat  popelarde,  G  poplard. 

V,  153.  sorye  grace  eine  gnnstbezeigong,  welche  dir  sorge  bringt,  wir 
wollen  dich  behandeln,  dass  du  in  not  kommst 

V,  155.  mysse  ist  die  lesart  von  G.  A  n.  B  amyse.  Za  trennen  a  myse 
=  stets  missen,  ist  nnznlSssi^,  da  nnser  stück  aye  schreibt 

V.  157.    Seinge.    Hier  ist  eine  ähnliche  constmction  wie  26,  v.  80,  86  n«  s. 

V»  176.  intistment;  vgl.  Prompt  Parv.  262  mtycyfi  or  steryn  io  doon  a  dede 
=  inciio,  msUgo.  —  Mir  scheint  fr&glich,  ob  A.  wUstment  oder  mdscmeni  hat 
B  mtesemeni,  G.  miicement 

V.  186.    that  he  ist  von  taughte  abhängig:  dass  er  (Jesus)  die  hOllentore  in 
schrecken  setzen  soll  und  die  gewinnen,  welche  sein  gewesen  sind. 
Die  hs.  hat  victes  für  vectes, 

V.  212.    lee  =  Ags.  hleö,  hleow  =  schütz,  näml.  gegen  den  tenfeL 
V.  220.    G  hat  statt  tyed  afreyde  die  reime  dighi  ajright 
V.  227.    seinge,  vgl.  v.  157:  »da  wir  doch  sahen,  dass  alle  menschen  (sur 
htfUe)  verdammt  wurden.* 

9.  235.    all  my  fiU,  vgl.  anm.  zu  26,  107. 

V.  241.    yet  =  noch  nicht,  wird  durch  die  nächsten  verse  erklärt 

V.  244.    to  feighie  . . .  shall  he.   Ueber  shall  mit  io  c  infin.  vgl.  Mätz.  Gr.  lU,  4. 

V.  269.  aUnHUinge.  Dieses  compositum  ist  weder  bei  Halliw.,  Mätzner  nodi 
Stratman  aufgeführt  Die  bedeutung  ist:  all  wollend,  allbereit  (uns  zu  helfisn), 
daher:  allgütig. 

V.  282.  irusiie  bedeutet  hier  nicht  „redlich,  zuverlässig'  sondern  «sicher  — 
ich  verstand  mein  geschäft,  d.  h.  ich  verstand  es  redlich  mein  hier  zu  falschen. 

V,  285.    «meine  becher  verkaufte  ich  nach  belieben,  ich  mass  nicht  ordentlkh.* 

V.  287.  naughte  ist  hier  das  adj.  wie  es  noch  jetzt  gebräuchlich  =  nichts- 
nutzig. 

v.  289.    hoopes  steht  hier  ai  hopes  hopfen. 

V.  290.  «asche  (nämL  potasche)  und  allerlei  kräuter  mischte  ich  darunter 
und  verdarb  so  das  gute  malz.* 

V,  293.  ringe  fasse  ich  als  verbum,  das,  wie  shdke,  von  maye  abliängig 
ist:  «deshalb  kann  ich  nun  meine  bände  ringen,  meine  kannen  schütteln  und  die 
(zinnernen)  becher  erklingen  lassen,  sie  aneinander  stossen,  dass  sie  klingen.* 

V.  297.  promoied  sie  sollen  zu  ehren  befördert  werden.  Es  ist  dies  ironisch 
gemeint  =  sie  sollen  nach  verdienst  belohnt  werden,  vgl.  v.  307. 

V.  300.  Hplinge  tapsters  alle  saufenden  Schenkwirte.  Vielleicht  hat  auch 
hier  das  part  praes.  act  einen  passiven  sinn  angenommen,  wie  dies  Öfters  ge- 
schieht =  besoffen. 

V.  301.  Indem  sie  mit  gutem  malz  so  schlechtes  hier  brauen,  misbrauchen 
sie  dieses. 

V.  303.  to  deale  nehme  ich  als  abhängig  von  iruih  =  gegen  alle  ehrüchkeit 
im  geschäft,  im  handeln. 

V.  305.  amisse  ist  ebenfalls  zu  doeres  gehörig:  «denn  solche  Übeltäter,  die 
so  schlecht  tun,  handeln,  hier  sollen  sie  etc.* 

V.  307.  exsaulted  hy  ihe  necke  erhöht  am  nacken,  am  hals  aufhingt 
Aehnliche  redensarten  vgl.  Guy  o.  Warw.  anm.  zu  v.  3430. 

V.  309.  «  das  malz  bringen  sie  bei  seite,  nehmen  dafür  möglichst  viel  wasser 
und  wenig  aus  dem  sacke  (mit  malz).* 

V,  312.  tnashers  mischer,  vertälscher.  Vgl.  Prompt  Parv.  s.  328  masehyn 
yn  hrewynge  =  misceo.  —  Nachdem  erst  gegen  die  bierverfiUscher  losgesogeo 
wurde,  wendet  sich  nun  der  spott  gegen  die  weinmischer. 

V,  316.    this  =  for  thU:  daf&  überantworte  ich  euch  eto. 

V.  320.    aU  ihree.    Ausser  Sathanas  treten  noch  zwei  teufel  aol 
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9.330.  outhes.  YneY.\h,b\,2^Hbouih  =  boih,  y,  Ul  haulde=^hoM€yY.2%B 
oMe  =  olde  steht,  so  wurde  hier,  ou  =^  d  gesetzt.  Vgl.  anm.  za  y.  15.  »Sie 
BchwOrt  oft  nUschlich,  dass  ihr  hier  rein  und  trefflich  sei,  um  es  zu  verkaufen.* 
Unter  diesem  stücke  steht  in  A.:  Finis  deo  gracias.  1592.  Per  me  George  (oder 
Geargi?)  BelUn. 


TQ.    GeistUelie  prosa  und  heiligenleben. 

39.   BIbelObortetzung  von  Nielas  von  Hsreford,  nebst  der  Obamrbeitung  von  John  Purvoy. 

Abgedruckt  wurde  unser  text  aus:  The  Holy  Bible,  containing  the  Old 
and  New  Testaments  with  the  Apocryphal  Books  in  the  earliest  English  ver- 
sions,  made  from  the  Latin  Vulgate  by  John  Wycliffe  and  his  foUowers.  £d.  by 
Rey.  Jos.  Forshall  and  Sir  Fred.  Madden.  4  Vols.  Oxford.  Unser  stück  findet 
sich  VoL  ni  (1850)  s.  54^73. 

Ecolesiastes. 

Es  folgen  zuerst  die  anmerkungen  zu  dem  texte  des  Hereford. 

Cap.  L  z.  1.  wrdis.  Diese  Schreibweise  steht  in  unserm  texte  hSufig,  ygl. 
s.  13,  cap.  y,  z.  2,  3,  4,  11,  12,  25  u.  s.  Hierdurch  wird  Kochs  bemerkung,  Gr. 
I,  101  §  134  ergänzt,  der  als  itingstes  beispiel  dieser  Schreibweise  w  =:  iviiMaunde- 
ville  anführt    Furyeys  text  hat  diese  Schreibart  nicht 

z,  2.  vanUe  of  vanytes.  i  und  y  wechselt  auch  hier  im  selben  werte  be- 
liebig ab. 

z.  3.  ihingus.  In  diesem  werte  wird  der  yokal  der  endung  durch  u  aus- 
gedrückt ebenso  z.  8,  12,  18,  22,  daneben  durch  t  z.  9,  11,  17,  18,  19.  Z.  18  steht 
thingis  gleich  neben  thingus.  Beim  yerbum  steht  t  neben  e,  ersteres  z.  6,  10,  21 
0.  s.;  ^  6,  9  u.  s. 

z.  5.    in  to  wiihoute  ende  ist  die  Übersetzung  yon  in  aetemum, 

z.  7.    goth  ahouie  ist  zusammenzufassen  =  gyrat    Pury.  hat  cumpassith, 

z,  16.    fresh  netve,    Vulg.  nur  recens, 

z.  18.  raihere  thinpis,  Vulg.  priorum,  Pury.  former e  thingis.  raihe  Agjs. 
hratSe,  hrceZe  bedeutet  nicht  nur:  readily,  quickly,  soon.  sondern  auch^ar/^.  So 
ist  es  hier  zu  nehmen.     Ebenso  cap.  VU,  z.  20.    Vgl.  Halliw.  D.  669. 

and  wird  hier  yielfach  =  „auch"  gebraucht,  besonders  but  and,  so  and 
z.  b.  s.  146  z.  2,  cap.  II,  60,  cap.  III,  30. 

z.  19.    anent.  Pury.  at,  vulg.  apud.    lieber  aneni  =  bei,  ygl.  Mätz.  W.  83. 

z.  20.  Irael  Dieselbe  form  im  Altengl.  £y.  Nie.  und  LB.  I  Ps.  LXX  y.  64, 
ygl.  anm.  dazu.  Es  ist  also  dort  nicht  notwendig,  wie  ich  seinerzeit  es  tat, 
Irael  in  Israel  zu  ändern. 

z.  23.    ^a/f  neben  xaf  £•  30  u.  s. 

z.  26.    of  hard  =  difficüe. 

z,  31.  knewi.  Diese  form  ist  wol  so  zu  erklären,  dass  bei  dem  häufigen 
Wechsel  yon  w  una  g  der  Schreiber  hier  beide  verwante  zeichen  setzte.  An  andern 
stellen  haben  wir  geradezu  kne^,  ygl.  cap.  III,  16,  34  u.  s. 

Cap.  IL  z.  2.  /  shal  iake  tne  frutis  in  goodis  übersetzt  fruar  bonis  und 
zwar  so,  dass  t  the  fr.  =  fruar,  bonis  aber  als  ablatiy  genommen  und  mit  m  goodis 
wiedergegeben  wurde.    Pury.  übersetzt  es  richtig. 

z.  3.  ioge.  Es  ist  eine  eigen tümlichkcit  unsres  Schreibers,  dass  er  oft 
X  =  i,  y  setzt,  z.  b.  z.  40  nogede  =  noyede,  cap.  III,  4  destroging  u.  a. 

z.  4.  wyn  bedeutet  hier  „wein**  und  soll  nicht  etwa  für  wynn,  wynne  stehen. 
Vgl.  Vulg.  a  vino. 

z.  7.  the  whiche  ihing  don  nede  is  to  ther  lif  etc.  ist  die  sehr  ungeschickte 
Übersetzung  yon:  quo  facto  opus  est. 

z.  9.    to  me  =  mihi. 

z.  11.    made  out  =  exstruxi. 

z.  12.  buriounynge.  bourjounen,  buriounen  =  Franz.  bourgeonner  keimen, 
spriessen»  ygl  Mäti.  wT  374.    Pury.  hat  das  gewönlichere  growynge. 

Wttloker,  aUeoffl.  leaebaoh.  11.  |^ 
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z,  13.    droue  was  auBffetrieben  wird,  daher:  heerde. 

z.  15.    subsiaunees  ofkingus  ^enan  =  sübstantias  regum. 

z.  18.    in  seruise  io  wynes  to  oen  held  ==  in  ministerto  ad  vina  fundenda, 

z.  23.  lieber  aloutven  =  billigen,  gelten  lassen  vgl.  Mätz.  W.  68.  »Ich  hielt 
dies  fttr  meinen  teilj  tür  mein  loos.* 

for  =  Lat.  «.    Richtiger  Pnrv.  if, 

z.  28.  and  to  hen  beholden;  and  stellt  tvisdam  neben  erroures  und  foäe: 
„damit  sowol  Weisheit  als  irrtnm  und  torheit  betrachtet  werden.' 

2.  33.    euere  either  =  uterque, 

z.  34.  if  oon  . . .  diung  ete,  »Wenn  ein  and  dasselbe  sterben  fOr  den  toren 
sowol  als  für  mich  sein  soll.*' 

z,  35.  spoken  =  locutus,  das  Hereford  hier  fMlschlich  für  ein  passires 
particip  nimmt 

z.  37«  lic  maner  as  ^=.  simüiter  ui:  es  soll  nicht  sein  die  erinnemng  an  den 
weisen,  ebenso  wie  an  den  toren,  in  ewigkelt  =  das  gedächtnis  an  den  weisen 
soll  in  gleicher  weise  aufhören,  wie  das  an  den  toren. 

z.  42.  wlatede  ist  neben  wlonc,\g\.  LB.I  anm.  zu7,  12,  xm^wlyten,  ebenda 
s.  227,  nnd  wlach  nnd  den  damit  znsammenhfingenden  Wörtern  eines  der  wenigen 
mit  wl  anlautenden  stamme  im  Altengl.  Dies  ergänzt  Kochs  bemerknng  Gr.  1, 
104  S  137. 

z.  45.  myche  swaty  ebenso  z.  26.  Oben  hat  Pnrvey  partic.  swet,  hier  swaite 
als  praeter.  Wir  dürfen  daher  in  den  zwei  stellen  des  Hereford  annehmen,  dass 
swai  =  swaied,  also  particip.  Koch  tibersah  Gr.  I,  315  onsere  stelle,  sonst  hatte  er 
swai  und  swet  neben  sweUe  stellen  können. 

z.  46.    wherfore  ist  relative  anknü{)fang  statt  demonstrativer. 

z.  49.    and  that;  hier  ist  is  zu  ergänzen:  so  ist  auch  dies  torheit. 

z.  53.    and  whether  is  not  that  vanyte  =  et  hoc  nonne  vanitas  est? 

z.  56.  and  delicis  fiorven  ist  falsch  übersetzt  Vnlg.  et  deUcüs  affluet  P. 
and  schal  flowe  in  delicis, 

z.  59.  wast  =  vast,  ebenso  z.  60,  cap.  IV,  9  n.  s.  Ueber  den  Wechsel  von 
V  mit  w  vgl.  anm.  zn  16,  192. 

Cap.  III  z.  3  plauntmg.  Hier  dürfen  wir  einen  einfloss  des  A^s.  nnd  Altengl 
auf  das  Komanische  annehmen :  wie  land  (also  ä  vor  n)  zu  lond  wird,  so  plant  xn 
plont  =  plannt. 

z.  6.    leping  =  hüpfen  vor  freude. 

z.  7.  to  ben  maaa  ist  falsch  übersetzt  Vulg.  longe  fieri  ab  amplexibus, 
wo  fieri  im  sinne  von  esse  steht    P.  richtig  to  be. 

z.  8.  purchasmg  steht  hier  überhaupt  «»  erwerben.  Vulg.  acqtdrendij  P. 
wynne. 

z.  10.    holding  pes  »  stillschweigen,  dem  speking  gegenüberstehend. 

z.  20.    moun  =  mowen.    Vgl.  Schott  mann  s=  must,  Jamies.  Scot  D.  121. 

z.  30.    lic  maner  =  similiter,  vgl.  anm.  zu  cap.  II,  37. 

z.  37.    the  part  of  hym,  vgl.  anm.  zu  cap.  U,  23. 

z.  38.    aftir  hym  gehört  zu  thingis  to  come. 

Cap.  IV.  z.  3.    Zu  to  moun  ist  innocens  Subjekt  —  of  them  näml.  chalenges. 

z.  5.    either  näml.  der  tote  und  der  lebende. 

z.  12.    inwit  bedeutet  hier  nicht  „gewissen",  sondern  steht  =  animus. 

z.  13.  oon  is:  es  ist  einer  da  und  er  hat  keinen  zweiten,  keinen  gefShrten 
neben  sich,  weder  söhn  noch  bruder. 

z.  15.  ben  fild  =^  satiantur.  —  thenketh  azeen  ist  eine  wörtliche  übertragnng 
von  recogitat. 

z.  19.    of,  vgl.  Mätz.  Gr.  U,  251. 

z.  21.  s hui  ben  nurshid.  Vulg.  fovebuntur,  vgl.  Prompt  Parv.  358,  norsehyfi 
=  nutrio,  foveo,  alo. 

z.  25.    that  and  übersetzt  quod. 

z.  27.    into  a  reume  folgt  nicht  genau  der  Vulg.,  die  in  regno  liest 

z.  28.  with  the  gunge,  ftd  waxynge  the  secunae.  Vulg.  cum  adolescenie 
secundo.  Der  sinn  ist:  mit  einem  jungen,  der  als  sein  zweiter,  sein  nachJblger. 
heranwächst 

z.  34.    victorie  sacrifises  ist  die  Übersetzung  von  victimae,  wie  oap.  IX  s.  6. 

Cap.  V  z.  4.    besynesses  übersetzt  Latein,  curas. 

z.  10.    lest  parauenture  =  ne  forte. 
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z.  15.    io  he  tumed  vp  so  daun  =  subveriL 

z.  16.    ihan  the  heeg  etc.  übersetzt  excelso  excelsior  est  idius. 

z,  26.    pershen  =  perishen.    Ebenso  cap.  VIT,  z.  29. 

z.  40.  not  a  seeth.  Andere  hss.  lesen  ynow^,  Parv.  not  miche.  Jeden- 
falls mnss  seeth  eine  kleine,  eeringfligi^e  sache  bezeichnen.  Man  könnte  an  Ags. 
sm9  denken  =  grübe,  see,  Kluft,  docn  passt  die  bedentnng  nicht  und  der  sinn, 
den  die  entsprechende  form  in  andern  German.  dialekten  hat  =  rasenstUck,  schölle, 
lässt  sich  Ags.  nicht  belegen.  Doch  findet  sich  im  Nordengl.  nnd  Schott  seeth, 
saith  =  COM 'fish.  Vgl.  «Jamies.  Scot.  D.  366.  Dass  dies  ein  unbedentender  fisch 
ist,  geht  auB  den  dort  gegebnen  beispielen  hinlänglich  hervor.  Es  ist  das  Lateinisch 
Gaaus  carbonarius  geheissne  tier.    Volg.  nnr  non  satis. 

Cap.  VI  z.  6.  Bemerkenswert  ist  die  form  geete,  die  beweist,  dass  damals 
im  plnr.  des  praet  indic.  und  im  ganzen  conjnnct  noch  der  lange  vokal  beibe- 
halten wurde.    Vgl.  auch  Koch  Gr.  L  276. 

z.  7.    free  ehilder  übersetzt  Uberos.    P.  fre  sones. 

z.  13.  geer.  Hier  steht  noch  die  alte  neutrale  pluralform,  während  daneben 
z.  b.  z.  7  sich  die  neue  geris  findet 

z.  22.    with  in  dorn,    wühm  ist  zu  verbinden. 

z.  23.    hauende  gehört  zu  wrdis. 

Cap.  VII.  z.  2.  what  it.  it  bezieht  sieh  hier  auf  to  sechen.  P.  übersetzt  frei. 
Volg.  quid  eonducat  sibi  in  vita  sua. 

z.  to.    wil  steht  =  animus. 

z.  12.    of.    YgjL.  anm.  zu  cap.  IV,  19.  cap.  VII  z.  50  u.  s. 

z.  19.    Zu  verbinden  ist  what  of  cause  is  =  quid  causae  est. 

z.  25.    that  ist  hier  causal  =  quod. 

z.  31.  Wile  sauouren  soll  eine  Übersetzung  von  sapias  sein.  Diese  Über- 
tragung beruht  auf  einem  fehler  in  der  bedeutung  des  sapio,  das  bekanntlich 
Bowol  «Bchmecken"  als  „weise  sein*"  bedeutet    P.  übersetzt  richtig. 

z.  32.  sioneid.  Hier  fiel  anlautendes  a  ab.  Vulg.  obsiupescas.  lieber 
astonen  neben  astanien,  vgl.  Mätz.  W.  126.  Vgl.  auch  z.  41,  wo  sagede  =>  asayede 
steht,  Vulg.  tentavi. 

z.  42.    it  näml.  fvisdam. 

z.  47.  grene.  Ebenso  cap.  IX  z.  32.  Vgl.  weitere  beispiele  für  dieses  wort 
(=  gin^  snare)  Halliw.  D.  416.    Vulg.  taqueus. 

Cap.  VIU.  z.  3.  i  . . .  kepe  übersetzt  Latein,  observo.  —  and  hestes  and  the 
othis  of  God.  ist  ungenau  übersetzt    Vulg.  etpraecepta  juramenti  deL 

z.  21.    ner  the  iatere,  vgl.  anm.  zu  12,  199.    Ebenso  cap.  IX,  z.  2  u.  s. 

z.  29.    OS  ihog,  vgl  Mätz.  Gr.  IIL  496. 

z.  32.    thai  ist  hier  pronomen,  nicht  conjunotion. 

z.  35.  disändoun.  in  der  Vulg.  steht  nicht  disUnetionemf  sondern  dis- 
tewHonenL 

Cap.  IX.  z.  12.    to  heUe.    Im  Latein,  steht  ad  inferos. 

z.  13.  irost  •-  feste  vertrauen,  Zuversicht  ,wenn  auch  jemand  das  ver- 
sprechen hätte,  er  solle  ewig  leben,  so  würde  er  doch  daran  zweifeln. 

z.  21.    parfiüi  vse  soff  per  filiere  übersetzen. 

z.  27.    anenty  vgl.  anm.  zu  cap.  I,  z.  19. 

z«  30.    craflismen  übersetzt  artifices. 

z.  34.  prouede  the  moste.  Zu  prouede  ist  this  Objekt  und  zu  moste  muss 
wisdam  ergänzt  werden. 

z.  36.    made  out  strengthis  =  exstruxit  munitiones. 

Cap.  X.  z.  1.  flegis  bedeutet  hier  überhaupt  »Insekten,  käfer,  alles,  was 
von  kleinem  tieren  fliegen  kann."  Vgl.  noch  Nengl.  fltf  im  compos.  butter-fly. 
•Wenn  tote  Insekten  in  den  salben  liegen,  verderben  sie  dieselben." 

z.  5.    eymeth  entstand  aus  Altfr.  esmer  =  schätzen. 

z.  12.    shadewe  edder e  soll  coluber  übersetzen.    P.  hat  nur  eddre. 

z.  15.  bluntid.  Mätz.  W.  304  führt  ein  a<jy.  „blunt  =  stumpf,  stumpfsinnig, 
schwach"  an.  Dann  bhmten^  mit  einer  stelle  belegt,  wo  allerdings  aie  bedeutung  des 
Zeitworts  unsicher.  Hier  an  unsrer  stelle  überträgt  es  hebeiaium.  Es  ist  hier  partic., 
kein  adi.  Wir  dürfen  daher  annehmen,  dass  es  ein  verbum  blunten  =  abstumpfen, 
schwächen  und  stumpf  werden,  im  NordengL  gegeben  habe. 

z.  26.    fiüen  s=  sich  zu  fÜUen,  sich  zu  sättigen. 

z.  29.    ete  drinkende,    Vulg.  epuleniur  viventes. 

19* 
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oheshen.  Es  ist  dies  eine  nebenform  =  obeishen,  obeissen,  Nengl.  obey 
geht  dagegen  auf  obeien  =»  Franz.  ob^r  zartick. 

Cap,  XI.  z.  1 .  vp  on  men  passende  tvatris.  Diese  fibersetzung  bemht  vai 
einem  misverstehen  des  textes  der  Volg.  super  iranseuntes  aquas.  F.  fibenetzt 
richtig. 

z,  4.  weder.  Noch  jetzt  steht  tveather  nicht  nur  =  wetter,  sondern  be- 
sonders =  Unwetter,  stürm.  Yulg.  imbrem,  —  beeiden  out  =  Rundere.  Es  ist 
wol  wie  Nengl.  hold  out  zu  nehmen:  hinhalten,  darbieten. 

z.  10.    the  tvomman  tvith  chÜde.    Vgl.  LB.  I,  4  y.  35. 

z.  15.  ihmgus  ist  fälschlich  von  Hereford  hinzugesetzt.  Vulff.  et  in  his 
Omnibus  Uietatus  fuerit,  wo  his  omnibus  sich  auf  annis  bezieht  r.  fibersetzt 
richtig. 

owith  to  han.  Ueber  die  Verbindung  von  ome  mit  einem  infin.,  mit  und  ohne 
to  im  Altengl.,  vffl.  Mätz.  Gr.  III,  6. 

z.  17.    shtu  ben  vndemomen,    Vulg.  arguentur. 

z.  18.    ;t;aa:tfn^^  a^^=  Jugendzeit  Vgl.  WjsXg,  juventutis  tuae.  Ebenso  z.  23. 

Cap.  XIL  z.  8.  closen.  Hier  ist  the  dores  subjekt:  und  es  schlieasen  sieh 
die  tore.* 

z.  15.    filet  ist  hier  „das  Stirnband*  =  vitta. 
•     z.  16.    stene.  In  Ags.  glossarien  finden  wir  stama  =  gillo,  poculum  pastorale. 
Vgl.  Bosw.  D.  67m.    £b  ist:  ein  ausgeholter  stein,  welcher  als  mnkgefUss  benatzt 
wurde.    P.  setzt  waürpot, 

z.  29.    he  ni&mL  Gott    Vulg.  adducet  deus  in  ßidicium, 

Ecclesiastes. 

« 

Die  folgenden  anmerkungen  beziehen  sich  auf  die  bearbeitung  von  Pnrrej. 

Cap.  I.    z.  2.    the  vanyte.    Besser  übersetzt  Hereford  vanite  ohne  artikel 

z.  10.  fletith  not  ouer  the  markis  übersetzt  redundat  H.  redoundith.  Set 
of  God  ist  zugesetzt 

z.  14.  nether  steht  hier,  wo  man  nor  erwartete.  Ebenso  z.  16,  cap.  U  z.21. 
Doch  da  neiiher.  noTSer  und  nor  von  bleicher  abstammung,  so  mischen  sich  im 
Altengl.  oft  beide  formen ,  so  wie  z.  b.  neither  . . .  neither  steht  nor  . ..  nor 
findet  sich  noch  bei  modernen  Schriftstellern.    Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  460. 

Cap.  II.    z.  2.    flowe  in  delicis  =  affluam  delicOs. 

z.  3.    arrettide  =»  rechnen,  erachten.    Vgl.  darüber  Mätz.  W.  107. 

z.  4.  disseyued.  Ebenso  z.  35  perseyueae.  Ueber  den  wechael  von  s  und 
c  vgl.  anm.  zu  9,  2. 

z.  7.    in  which  dede  übersetzt  den  von  owis  est  abhängigen  dativ  fuo  faäo. 

z.  13.    giete  beestis  =  rindvieh,  den  scheev  gegenüber  gestellt 

z.  16.  castels  übersetzt  nicht  genau.  Vulg.  substantias.  H.  subsiawMU. 
to  me  ist  wie  bei  H.  die  Übersetzung  von  ndhi. 

z.  36.  in  lijk  maner  as  nether  =  similiter  ut.  Das  nether  nimmt  hier  un- 
nötiger weise  nocnmals  die  negation  auf. 

z.  43.  and  Y  schal  haue  überträgt  hier  sehr  ungeschickt  hahUurus  der 
Vulgala.  Besser  übersetzt  hier  H.  Steht  bei  P.  vielleicht  and  =  conj.  an'i  Als- 
dann käme  es  dem  Latein  etwas  näher.  Vgl.  andre  stellen,  wo  sicherlich  enä 
"-  an  steht 

z.  44.    ether  =  either,  vgl.  Mätz.  Gr.  I,  333  u.  460,  461. 

z.  50.  for  whi  übersetzt  hier  enim^  what  dagegen  quid.  Vgl.  b.  47  und  e»^ 
III,  17  u.  s. 

Cap.  in.  z.  3.  drawe  vp  bedeutet  „heraufziehen,  schöpfen  (aus  dem  bninnen)\ 
Hier  soll  es  =  eveUere  stehen.  Es  liegt  hier  wol  ein  Übersetzungsfehler  au  gründe, 
H.  richtig  pulling  vp. 

z.  5.    leiie  =  laughy  Ags.  hlehhan. 

z.  7.  coUe.  Hier  gebraucht  P.  das  Roman,  wort,  während  H.  das  Gennao. 
clipping  hat 

z.  15.  tu  in  to  =  usque  ad.  Sonst  übersetzt  es  auch  einfaches  ad^  in. 
Vgl.  z.  b.  z.  20  til  in  to  mithouten  ende  =  in  perpettfum. 

z.  16.  to  a  man  wurde  von  P.  hinzugefügt,  wie  z.  29  vnresonable,  z.  31 
zweimal  beestis. 
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z.  31.  aJUe  beesHs  brethen,  BeesHs  wnrde  hier  angebOriger  weise  herein- 
gefBgt'  Volg.  simäUer  Spirant  omnia,  wo  omnia  =  alle  wesen,  geschöpfe  (den 
mensclien  eingeschlossen),  steht    H.  richtig  aüe  (hinaus. 

z.  38.    brynge  =  adducet    Deutlicher  übersetzt  H.  leden  to, 

Cap.  IV.    z.  3.    thä  bezieht  sich  anf  innoeentis^  kern  z.  4  auf  chalengis. 

z.  9.    in  ihis  H.  m  that    Vnlg.  hat  in  hoc  verbo, 

z.  13.    oon  ist  nSml.  oo  man. 

z.  17.    m  goodis.    Im  Latein  steht  fronii  als  instrom.  ablativ. 

z.  29.    ihe  secounde  gong  etc.  vgl.  anm.  zu  Hereford  cap.  lY,  z.  28. 

z.  41.  fanned.  Vgl.  Stratm.  177  und  Halliw.  D.  368.  fonned  bedeutet 
„törichf*.    Eben  so  oap.  VlI,  z.  17  u.  s. 

Cap.  V.    z.  4.  no  but  =  nisi  quod,  vgl.  cap.  VI,  z.  17. 

z.  12.    ouiirli  entspricht  Latein,  prorsus, 

z.  20.    and  gaf  power  to  hym  =  dem  gab  er  auch  macht,  kraft. 

Cap,  VI.    z.  7.    fre  sones,  vgl.  anm.  zu  H.  oap.  VI  z.  7. 

Co^.  VIL  z.  3.  morenyng  hat  nichts  mit  moreyn  =  pestüsneia  zu  tun, 
sondern  ist  nur  eine  nebenform  zu  mornyng\  Vulg.  luctus.  Dies  geht  deutlich  aus 
der  randbemerkung  an  unsrer  stelle  hervor:  hows  of  morenyng  >»  where  more- 
nyng is  maad  for  deed  men. 

z.  4.  hous  of  morenyng  wird  nochmals  der  deutlichkeit  halber  wiederholt, 
wie  z.  2  ü  betere,  z.  22  God  statt  dem  undeutlichem  ille  der  Vulg.  cap.  VIII, 
z.  17  die  Wiederholung  von  men  und  ähnl.  an  andern  stellen. 

z.  11.  disturblith.  Vgl.  Prompt  Parv.  123  dysturbehfn  »i  turbo,  conturbo; 
daneben  distroublyn;  dystrobelynge  t=  disiurbium,  turbactOf  conturbacio. 

z.  2t.    that  ist  hier  wieder  causal^  Vulg.  quod. 

z.  23.    bifore  esehewe  übersetzt  praecave.    Besser  überträgt  hier  H. 

z.  25.  Sowol  Hereford  als  Purvey  müssen  hier  einen  text  der  Vulgata  vor 
sieh  gehabt  haben,  welcher  m  diebus  nativitatis  meae  las,  während  die  gewtfn- 
liche  und  auch  bessere  lesart  vanüatis  meae  ist 

z.  38.    t^  näml.  wisdom  oder  io  be  wijs. 

z.  48.  In  unserm  texte  fielen  leider  durch  mein  versehen  die  worte:  not  a 
rvomman  of  aUe.    I  foond  am  ende  der  xeile  48  aus. 

z.  51.  expownyng  =  solutionem,  H.  soludoun.  Vgl.  Prompt  Parv.  145 
exposycyon  or  expownynae  =  exposicio, 

Cap.  VIII.  z.  1.  Kepe,  vgl.  anuK  zu  Heref.  cap.  VIII  z.  3.  Ebenso  bei 
eomaundimentis  and  swerj/nms. 

z.  6.    of  God  in  thts  lijf  setzte  P.  hinzu,  wie  cap.  IX  z.  21  iust  man. 

z.  10.  Auch  hier  ist  to  comynge  zu  einem  begriffe  =  futurus  zu  ver- 
binden. 

z.  22.  reuerensen  H.  reuerentii  dreden.  Diese  übereinstimmende  Übersetzung 
lässt  vermuten,  dass  in  der  beiden  Übersetzern  vorliegenden  Vulg.  reverentur, 
nicht  verentur  stand. 

z.  33.    departing  soll  distentionem  der  Vulg.  Übersetzen. 

Cap.  IX.  z.  23.  fro  thin  heed  ist  eine  genaue  Übersetzung  des  Latein. 
de  eapite  tuo  non  deficiat.    Ebenso  überträgt  H. 

z.  39.    strengihis  Überträgt  muniüones. 

Cap.  X.  z.  3.  Vulg.  pretiosior  est  sapientia  et  gloria  parva  et  ad  tempus 
stultitia.  H.  fasst  stultitia  als  abl.  (than  foUe)  und  zient  parva  et  ad  tempus  zu 
gloria.  P.  nimmt  sapientia  und  gloria  als  ablative  und  parva  et  ad  tempus  zu 
stiätitia  gehürig.    Ebenso  fasst  Luther  die  stelle  auf. 

z.  18.  ifa  serpent  biäth,  it  bitith  in  silence.  In  der  Vulg.  steht  nur:  si 
mordeat  serpens  in  süentio.  Es  ist  dies  wieder  eine  der  stellen,  wo  P.  zusetzte, 
vgl.  anm.  cap.  VII  z.  4,  cap.  VIII  z.  6,  cap.  XII  z.  2. 

z.  26.    eerli  =s  früh,  d.  h.  zur  unreäiten  zeit.    Vgl.  z.  28  in  her  tyme. 

z.  28.    hignesse  soll  eontignatio  übersetzen.    G-enauer  ist  H. 

Cap.  XL  z.  2.  partis.  U.  u.  P.  «etzen  hier  richtig  den  plural,  während 
Vulg.  partem  Septem  schreibt 

z.  17.    and  whanne  tho  a»  qui  cumy  d.  h.  wenn  sie,  wenn  diese  . . . 

Cap.  XII.  z.  2.  -of  thi  detn  haben  nicht  alle  hss.  Im  originale  stehen  diese 
Worte  auch  nicht. 

z.  3.    Haue  thou  mynde  on  thi  ereatour  ist  von  P.  zugesetzt    Ebenso  z.  16. 

z.  8.    the  noumbre  näml.  die  der  grynderis. 
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;r.  11.    hrid  ist  hier  =  Yogel.    Volg.  volucris. 

z.  17.    renne  agen  =  recurroL 

z.  18.    behrokun  togidere  tat  die  ungeschickte  ttbenetxang  von  cofi/rM^ater. 

2.  23.  ielde  ist  die  regelniäsBig  gebildete  form  neben  toÜe  oder  talde,  taid, 
eine  form,  welche  z.  b.  auch  8art.  Pb.  vorkommt 

z.  32.  /V>r  eck  ihing:  „Oott  soll  alle  taten  ins  gericht  bringen  ffir  jeden 
irrtom  =  Gott  soll  alles,  was  wir  ans  irrtam  taten,  mag  es  nun  gut  oder  fibeTsem, 
vor  gericht  ziehen. 

40.    John  Wycliffet  blMOborMtzung. 

Unser  text  wurde  aus  demselben  werke  wie  das  vorige  stttck  abgedmckt 
Es  findet  sich  daselbst  Vol.  IV  s.  87 — 10  t.  Zum  vergleiche  wurde  noch  der  text  von 
Morris  herangezogen  fSpecim.  of  Earl.  Engl.  s.  215  —  227),  der  einige  abweichungen 
zeigt,  obgleion  derselbe,  nach  Morris  angäbe,  aus  dem  von  uns  benutzteu  werke 
abgedrucKt  ist 

Cap.  I.  z.  4.  of  oon  cryinge.  Im  Latein  steht  nur  clamanüs,  doch  mnste 
im  Englischen  der  deutlichkeit  halber  oon  hinzu  gesetzt  werden.  Ebenso  vertnhr 
Luther:  eines  predigers. 

z.  7.  men  of  Jerusalem  . . .  cuntre  of  Judee.  In  der  Vulg.  steht  Judaeae 
regio  zuerst 

z.  9.    knowlechmge  =  confitentes.    Vgl.  Mätz.  W.  441. 

z.  11.    loeustus,  ahnlich  z.  2  writun.    Vgl.  anm.  zu  39,  cap.  I  z.  3. 

z.  13.  vndo,  or  vnbynde.  Häufig  findet  sich  in  den  hss.  nnsrer  übersetsmig 
ein  Lateinisches  wort  mit  zwei  Englischen  Übertragen.  Da  in  solcheu  fällen, 
wenn  auch  nicht  alle  hss.,  so  doch  die  meisten  derselben  diese  beiden  Wörter 
aufweisen,  so  dürfen  wir  annehmen,  dass  Wycliffe  selbst  beide  gab.  Ganz  ahnüch 
treffen  wir  es  z.  b.  im  Durh.  B.  an.  Diese  erscheinung  hat  oSenbar  darin  ihren 
flTund,  dass  die  Übersetzer  möglichst  wörtlich  die  bibel  wiedergeben  wollten. 
Ebenso  z.  26,  48  u.  49,  52,  77  u.  s. 

thwong  hat  zur  zeit  W^cliffes  noch  sein  w  =  Ags.  pwang,  pfvong,  Nengl. 
ihong.  Aehnlich  sisier^  und  in  der  ausspräche  verlor  z.  b.  sword,  two  o.  a.  ihi«n 
ff^-laut    Vgl.  Mätz.  Gr.  I.  70. 

z.  14.    forsothe  Stent  =  verOy  z.  23,  55,  69  :=  auiem, 

z.  15.    it  is  don  =  factum  est, 

z.  20.  putlide  hym.  Andre  hss.  haben  puttide  out.  Diese  lesart  überseht 
expulit  genauer. 

z.  24.  Obgleich  Stratm.  D.  297  die  nebenform  kyngdame  neben  kvngdom  gar 
nicht  anführt,  so  ist  diese  form  gar  nicht  so  selten,  vgl.  z.  25,  cap.  IV.  z.  20  u  s. 
Allerdings  ist  hier  das  a  vollständig  unbe^ndet  Aehnlich  nnden  wir  du 
verwante  und  oft  für  kyngdom  gebrauchte  ktnedom,  kindom  mit  der  nebenfonn 
kindam.  Ags.  steht  cyningäom  und  cynedom.  Vgl.  auch  wisdam  neben  wisdom 
z.  b.  39,  cap.  VII  z.  41. 

z.  25.    for  =  quoniam, 

z.  26.  forthmke.  Prompt  Parv.  173  findet  sich  forthynkyn  =  peniiet,  lue. 
Vgl.  auch  dort  die  anmerkung. 

z.  29.  sothely  übersetzt  enim.  Ebenso  z.  37  u.s.;  z.  51  dagegen  und  sonst 
oft  autem. 

z.  30.  to  be  maad  übersetzt  ungeschickt  fieri.  Ebenso  z.  5  t  lA^  euenynge 
maad  =  vespere  facto.    Vgl.  auch  anm.  zu  39,  cap.  III  z.  7. 

z.  31.  aon  forth  gibt  progressus  wieder,  als  sei  dieses  partic  hier  passi- 
visch gebraucht  JBbenso  z.  36  gon  yn  =  ingressus,  z.  61  gon  out  =  egressusi 
z.  76  u.  s. 

z.  39.  in  an  vnclene  spirit.  Diese  etwas  auffällige  ausdrucksweise  findet 
sich  im  Latein  vorgezeichnet:  in  spiritu  immundo. 

z.  41.  bifore  the  turne  findet  sich  nicht  in  allen  hss.  der  Übersetzung,  gerade 
wie  es  auch  im  gewönlicnen  texte  der  Vulg.  nicht  steht 

z.  44.  debrekynge  übersetzt  discerpens.  Andre  hss.  lesen  to  braydyngeP- 
debreidynge. 

z.  46.  sougten  togidre  ist  die  ungeschickte  Übersetzung  von  conquirerenl 
Andre  hss.  haben  axeden^  P.  sougten  nrith  ynne  kern  sOf. 

z.  53.    seien.    Es  steht  hier  das  praesens  dicunL    VgL  auch  a.  64  seitk. 
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z.  58.    manu.    Volg.  muUos,    Ebenso  oap.  n  z.  28,  29  u.  s. 

traueUide,  Prompt.  Parv.  499  travaylyn  or  labaryn  =  lahoro*  Vulg.  qui 
vexabaniur, 

2.  63.   for  übersetzt  das  die  direkte  rede  einleitende  gtäa. 

z.  65.    and  =  auch,  vel.  anm.  zn  39,  cap.  I  z.  18. 

z.  67.    fendis  =  teofel. 

z.  70.  streikt  statt  des  gewOnlichem  streikte,  streihte,  strehte;  vgl.  Stratm. 
D.  474. 

z.  72.    is  clensid  =  Volg.  mundatus  est 

z,  75.   princis.    In  der  Vnlg.  steht  der  singnlar. 

z.  78.    without  forih,  ebenso  P.  Vnlg.  foris. 

Cap.  TL    z.  1.    after  ei^te  days.     yvlk.  hat  nnr  post  dies. 

z.  \  it  nSml.  das  hans  konnte  sie  nicnt  alle  fassen,  anch  {Mengen  sie  nicht 
alle  an  die  offne  tttre.  P.  macht  es  dentlicher:  many  camen  iogtäir,  so  that  thei 
mieten  not  he  in  the  hous  ne  at  the  rate.    Lnther  übersetzt  noch  verst&ndlicher. 

a  Word  gibt  einen  falschen  begrin.  Vnlg.  verbum,  P.  the  word= dtLS  wort  Grottes. 

z.  6.  cumpanye.  Maddens  text  hat,  wol  nnr  dnrch  einen  drackfehler  cam- 
panye.    Vgl.  auch  z.  24.    Morris  änderte  schon  in  cumpanye. 

z.  8.   palasie,  ebenso  z.  10,  16,  19,  z.  4  dagegen  patesie. 

z.  14.  thougten.  Mor.  ihoghien.  Wamm  diese  Sndernng,  da  M.  nnsem  text 
wiedergeben  will    Ist  es  nnr  ein  dmckfehler? 

z.  20.  thi  bed.  Mor.  ihy  bed.  Ebenso  Mor.  house  statt  hous.  Es  sind  dies 
wol  nnr  dmckfehler. 

z.  23.    for,  vgl.  anm.  zn  cap.  I,  z.  63. 

z.  25.  toJboike.  Vgl.  Wr.  Voc.  I,  274  hoc  ioloneum  (lies  ielonhun)  -« 
Ängüct:  a  toJbothe. 

z.  26.  sue  thou.  ihou  fehlt  in  vielen  hss.,  ist  anch  dnrchaus  überflüssig. 
Doch  dasB  es  Öfters  beim  imperativ  gesetzt  wird,  beweist  z.  b.  cap.  V  z.  42  come 
thou  =  venL    Ebenso  oap.  v  z.  65. 

z.  38.    to  hem.    Mor.  fälschlich  io  hym. 

wheiher  =  numauid. 

z.  39.  mofvn,  vgl.  anm.  zu  39  cap.  ni  z.  20. 

z.  43.  pacche.  Vgl.  Prompt  Parv.  377 :  patche  or  clowt  sett  on  a  thynge 
=  scruium,  pictacium.    Vnlg.  hat  assumentum. 

z.  45.  oold  liest  der  text  Mor.  oolde,  wie  in  nnserm  drucke.  Da  im  plur. 
meist  noch  e  bei  Wyd.  steht,  deuteten  wir  dies  in  nnserm  texte  wie  Mor.  an. 

z.  47.  held  out  =  effundetur.  Andre  hss.  haben  die  bessere  lesart  schedde 
out.    P.  he  sched  out. 

z.  49.  sabothiSj  dagegen  z.  52  sabotis.  Ebenso  findet  sich  dieser  Wechsel 
z.  58,  59  u.  60. 

z.  57.    alone  ist  von  W.  hinzugesetzt 

with  hym.    So  hat  der  druck,  nicht  nnth  Atm,  wie  bei  Mor.  steht 

Cap.  Ül.  z.  4.  hond.  In  nnserm  texte  steht  durch  einen  dmckfehler 
hondc.    Dasselbe  versehen  weist  Mor.  auf.    Dagegen  steht  z.  9  zweimal  honde. 

z.  7.    biholdynge  aboute  =  circumspiciens.    Ebenso  z.  56  u:  s. 

z.  16.    seUh.    Eine  hs.  hat  seide,  wie  auch  die  Vulg.  dixit  liest 

z.  18.  felden  fast  übersetzt  irruerent.  Bei  den  reduplic.  verben  tritt  sehr 
früh  auch  schw.  conj.  ein,  wenn  dieselbe  auch  gerade  bei  nnserm  zeitwort  in 
andern  denkmälem  selten  ist  Wycl.  liebt  diese  form.  Vgl.  z.  21  (felden  down.) 
Vgl.  auch  cap.  IV  z.  7,  8,  12  u.  s.  Weder  Koch  Gr.  I,  243  —  50  führt  diese  schw. 
form  auf,  noch  Mätz.  ur.  I,  404.  Auch  KOIbins^,  obgleich  er  sich  bes.  auf  Wycl. 
stützt  (vgl  s.  286),  führt  nur  fei,  feüe  an.  Fiedl.  ed.  K.  s.  289.  Weitere  beisplele 
für  die  schw.  form  vgl.  Zeitschr.  r.  D.  A.  bd.  XXn  Anz.  s.  256.  —  Die  starke  form 
steht  z.  b.  cap.  V  z.  41,  58  u.  s. 

z.  28.  name.  Manche  hss.  haben  the  name.  Vgl.  auch  z.  29  namcs,  wo 
keine  hs.  den  artikel  setzt 

z.  34.  ihei  mirte  not  nether  ete  =  nan  possent  neque  panem  manducare. 
his  kynnesmen.    Im  Xat  steht  nur  sui. 

z.  45.    no  but  =  nisi. 

z.  46.  diuersly  rauyshe.  Mehrere  hss.  lassen  diuersly  weg;  diuersly  soll 
dis-  in  diripere  übertragen. 

z.  54.    thi  bretheren.    So  wurde  mit  Mor.  geändert    Maddens  text  hat  thei. 
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Cap.  IV.  z,  7.  an  other  seed.  Einige  hsB.  haben  suwune.  Ebenso  P.  Doch 
da  in  der  Vnlg.  aUud  steht,  ist  nnsre  lesart  die  beste. 

z.  9.  had,  Mor.  druckt  had(de).  Allerdings  ist  die  Yollere  foim  bei  W. 
die  gewönlichere.  Vgl.  gleich  die  nächste  seile.  Doch  da  hud  auch  nicht  selten 
in  unsrer  Übersetzung  steht,  so  ist  kein  g^nd  zur  änderung. 

z.  18.  exponme  =^  Neng].  expound  belegt  Stratm.  V.  153  nur  mit  einem 
beispiele.  Bei  Wycl.  jedoch  ist  es  ganz  gewOnlieh.  Vgl  auch  anm.  zu  39,  cap. 
Vn  z.  51. 

z.  23.  ihat  sum  tyme  übersetzt  nequando.  IMe  negation  blieb,  als  dem  ge- 
brauch der  Englischen  spräche  zuwider^  weg. 

z.  29.  sonm  neben  sowun.  Es  ist  hier,  wie  häufig  im  AltengL,  w  =  nm 
zu  lesen. 

z.  31.  Hier  findet  es  W.  notwendig,  seinen  lesem  temporales  zu  erklären. 
Allerdings  ist  diese  erklärung  unverstifaidlich.  Luther  übertragt  weit  treffender: 
wetterwendisch. 

z.  33.  sclaundrid.  Vgl.  Prompt  Parv.  458  slaunder  er  sdaunder  = 
scandiüufn,  calumpnia  und  statvnderon  =  scandalizo,  caiumpnior. 

z.  35.  myseiste.  Mor.  myseise.  Es  ist  dies  eine  Terbesserunff,  die  nicht 
auf  andern  hss.  beruht,  denn  aie  haben  myseeses  und  myssevseis.  Ist  die  form 
mit  i  nur  ein  schreibversehen  oder  beruht  es  auf  einer  nlscnen  analogjebfldnng 
als  sei  te  =  der  endung  -tos,  -iias  im  Latein?  Halliw.  D.  556  führt  ein  partic 
nuseysete  =  diseased  an.  Doch  hier  müssen  wir  ein  subst  ==  aerumnae  erwarten. 
Luther:  die  sorge  dieser  weit.  —  Es  ist  wol  Mor.  hier  beizustimmen. 

z.  39.  an  hundrid.  Es  genügt  dies  =  Vulg.  cenium.  Doch  eine  menge 
hss.  haben:  hundrid  fold.    Vgl.  auch  z.  16. 

z.  41.  Den  Zusatz  der  Vulg.  out  sub  lecto  >=  or  vnder  a  bed  haben  nor 
einzelne  hss.  —  mher  =  wkether,  vgl.  anm.  zu  14,  295. 

z.  46.    be  kost  to  übersetzt  täücietur, 

z.  48.    kmadom.    Ebenso  z.  55.    Vgl.  anm.  zu  oap.  I,  z.  24. 

z.  49.  ii  siepe.  Mor.  hat  andern  hss.  folgend:  he  slepe  and  ü  ryse  vp  etc. 
Das  Latein  lässt  beide  auffassung  zu. 

z.  51.    by  his  owne  rvorchynge  =  Mro> 

z.  57.    seneueye.    Es  ist  aiese  form  aus  Ags.  senepe  entstanden. 

z.  59.    quykened  ==  wenn  es  ins  leben  tritt;  anfängt  sieh  zu  entwickeln. 

z.  62.    a  Word.    P.  besser  ihe  word  =  Gottes  wort. 

heere.  Da  meistens  bei  Wycl.  der  infin.  noch  sein  e  von  der  endung  be- 
halten hat,  so  deutet  dies  M.  durch  e  hier  an,  dem  wir  folgten.  Doch  mOchte  ich 
nachträglich  diese  änderung  aufgeben,  da  sich  doch  auch  öfters  schon  der  infin. 
ohne  endung  findet  z.  b.  cap.  V  z.  16  put  u.  s. 

z.  64.  on  siais  hond  =  seorsum,  abgesondert,  bei  seite.  W.  erklärt  es 
dann  noch  genauer  durch  by  hem  seif. 

Cap.  V.  z.  2.  Genazareth.  Andre  hss.  Qereaenes^  Gergeseus  o.  a.  P.  liest 
Gerasenes.    Vulg.  m  reaionem  Gerasenorum. 

z.  4.  now  soll  hier  Jam  übertragen.  Die  Übersetzung  ist  falsch,  6skjam 
hier  (nach  einer  negation)  die  bedeutung  von  »länger  mehr*  (nicht  länger  mehr)  hat 

z.  5.  in  siockis  =  compedibus.  Wycl.  übersetzt  das  Latein,  wort  mit  dem 
ähnlichen,  bei  seinen  landsleuten  wolbekannten  instrument  Abbildungen  davon 
finden  sich  Wright,  Engl.  Cult  s.  130  n.  353. 

z.  7.  gobetis.  Elg.  bedeutet  dies  wort  «bissen,  mundvoll".  VgL  darüber 
Diez,  Et  W.  II,  324. 

z.  12.  hieste  ist  hier  nicht  etwa  mit  besonderm  nachdrucke  zurückgestellt 
=  „der  der  höchste  ist*,  sondern  es  ist  einfach  die  Latein.  Wortstellung  beibe- 
halten =  dei  altissimi.    Ebenso  LB.  I,  No.  2  Ps.  VII  v.  42  u.  anm.  dazu. 

z.  21.  bire.  Dieses  wort,  das  urspr.:  stürm,  dann:  andrang,  ungestüm,  be- 
deutet, findet  Wycl.  einer  erklärung  bedürftig.  Dass  es  übrigens  im  Altengi.  gar 
nicht  selten  gebraucht  wurde,  beweisen  die  stellen  bei  Mätz.  W.  370  ff. 

z.  22.  sirangeUd  entspricht  dem  suffocati.  Eine  hs.  jedoch  schreibt  dreynte. 
Ebenso  P.  dreyni,  jedoch  mit  der  randnote  ether  sirangled, 

z.  24.    ihei  näml.  die  bewohner  der  stadt  und  der  umgegend. 

z.  26.    trauernd,  vgl.  anm.  zu  cap.  I  z.  58.    Ebenso  z.  31. 

z.  32.    sot^.    Wir  sahen,  dass  sothly  gew.  für  auiem   oder  emm  steht 
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Vgl  amn.  sn  oap.  I  s.  29.  Hier  findet  sich  in  der  Vnig.  nnr  et,  doch  steht  es  im 
sinne  von  auiem. 

z.  35.    Decapoly.    Die  diesem  worte  fol^nde  erklärung  stammt  von  Wycl. 

z,  42.    in  ine  laste  thingis  =  in  exiretms  in  den  lotsten  zttgen. 

z.  46.    ful  manu,    ful  soll  wol  hier  com-  in  compluribus  übersetzen. 

z,  47.  all  hir  thingis  =  ihr  ganzes  vermögen.  —  prophitide  hatte  genützt, 
geholfen.    Vgl.  Prompt  Parv.  414  profytffn  »  proficio,  prosum, 

z.  49.  if  , ,  ,  or  =  si  veL  Es  ist  dies  also  ganz  wörtlich  übertragen. 
Andre  hss.  lesen  ghe.    Ebenso  P. 

z.  53.    tumed  übersetzt  conversuSy  vgl.  anm.  zu  cap.  I  z.  31. 

z.  58.  that  it  was  don  in  hir.  Ebenso  P.  =  quod  factum  esset  in  se.  Luther 
hat  richtig:  »denn  sie  wüste,  was  an  ihr  geschehen  war. 

2.  60.    hir.    So  unser  druck.  Mor.  dagegen  her. 

z.  61.    him  spekynge  ist  dem  Lat  eo  loquente  nachgebildet 

messageris  camen  to  etc.  Der  deutlichkeit  halber  änderte  hier  Wycl.  Vulg. 
vemmU  ab  arehisynagogo. 

z.  66.    no  out  -B  nisi.    Einige  hss.  lassen  dies  no  weg. 

z.  69.    gon  yn,  vgl.  anm.  zu  cap.  I  z.  31. 

z.  71.  Eine  hs.  wiederholt  den  artikel  vor  modir,  was  entschieden  auch 
besser  ist 

z.  72.    thei  entren  yn.    Vulg.  ingreditur.    Auch  P.  setzt  den  plural. 

z.  73.    Tahita.    Ebenso  P.  statt  des  talitha  der  Vulg. 

z.  76.    stoneyinge,  vgl.  anm.  zu  39  cap.  VII  z.  32. 

41.    Chaueert  Canierburygetchldiliii. 

The  Persones  Tale. 

Unser  text  stützt  sich  auf  die  oben  angeführte  ausgäbe  der  werke  Chaucers. 
Dort  steht  unser  stück,  band  III  s.  263—286. 

z.  1.  perisehe  hat  hier  die  bedentung  von:  zu  gründe  richten,  zu  gründe 
gehen  lassen.  Noch  bei  Shakesp.  findet  sich  diese  transit.  bedeutung.  Vgl.  H  6 
B  in,  2y  100.  Jetzt  ist  sie  ausser  gebrauch  gekommen.  Auch  Dryden  und  Pope 
schreiben  noch:  tht(  perished  tord.  In  Essex  hat  perish  noch  die  trans.  bedeutung 
von:  to  injure,  pain.    Vgl  Halliw.  D.  616. 

z.  7.  espnituels.  Ebenso  z.  550.  Chaucer  gibt  hier  die  Altfranz,  form. 
Doch  findet  sich  auch  schon  Altfranz,  spirituel  neben  espiritel,  espirituel.  Vgl. 
Burg.  D.  146. 

z.  14.  fvhens.  Es  sei  daran  erinnert,  dass  in  diesem  worte  die  form  mit  s 
die  richiigere  und  ältere  ist,  dem  Altengl.  whannes,  whennes  entsprechend.  Ags. 
entspricht  diesem  adv.  hwanan,  hwanon. 

z.  16.  spieees.  Vgl.  auch  z.  57.  Hier  fiel  das  anlautende  e  des  Altfranz. 
Wortes  ab,  wie  jetzt  im  !^j.  special  die  form  ohne  e  die  ältere  espeeial  fast  g^nz 
verdriingte.  Bei  Shak.  steht  erstere  form  noch  H6  AIV,  1,  55:  Ebnl.  IV,  3,  42; 
Oth.IV,  2,  225;  ebenso  das  adv.  Ado.II,  1,  93;  As.  I,  1,  176;  AlPs.  IV,  3,  lOu.  s. 

z.  20.  and  no  mare  etc.  Dazu  ist  ein  begriff,  etwa  »der  feste  Vorsatz*  zu 
ergänzen. 

z.  22.  wavmentynge.  Vgl.  Prompt  Parv.  513:  waymentynge  or  tvaylynge 
=  kunentacio,  planctus.  eJulatus,  luctus. 

z.  24.  holt  =  hoüeth.  Ueber  diese  zusammenziehung  und  Verhärtung 
im  auslaut  vgl.  Koch  Gr.  I,  338. 

z.  25.  Der  satz:  for  he  schal  —  penitent  ist  eingeschoben.  Nach  and 
ist  ein  komma  zu  setzen:  „und  zwar,  denn  er  soll  wahrhaft  reuig  sein,  soll  er 
zuerst  etc. 

z.  27.    schrifte  ofmouth  =  mündliche  beichte;  vgl.  auch  z.  71  ff. 

z.  28.  to  doon  satisfacdoun,  d.  h.  das  zu  tun ,  was  ihm  als  busse  in  der 
beichte  auferlegt  wird. 

z.  35  never  wiederholt  die  in  natheles  enthaltene  negation. 

z.  36.    doute  =  es  ist  eine  sehr  zweifelhafte  sache. 

z.  37.    arist  =  arisethy  vgl.  Koch  Gr.  I,  338. 

z.  39.    f ortete  hem,  nänü.  oei  ihrem  leiblichen  tode. 
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z.  51.    verray  ist  mit  nachdinck  zarilokgestellt:  die  die  lohte  und  wahre  Ist 

z,  54.    veniaL  synne  steht  der  todsünde  gegenüber. 

z.  56.  Der  wanre  christ  soll  idle  tage  seme  sllnden  bereuen.  —  penüens 
neb*Ma  penitence^  vgl.  aom.  aa  9,  2. 

z,  60.  m  /^it(tf.  lenU  bezeichnet  die  faatenzeit  im  frühjahre,  die  ostera 
voraus  geht,  eine  seit  der  allgemeinen  feierlichen  busse.  Vgl.  Frompt  Parv.  296 
Unte,  holy  tyme  =  quadragesima.  Unter  solempne  penitence  versteht  also  Gh.: 
„öffentliche  busse,  die  man  mit  allen  andern  glüubigeu,  nicht  um  bestunmter  attnden 
willen,  sondern  der  Sünden  im  allgemeinen  wegen,  tut  Oder  auch  ferner  solempne 
penitence  =  kirohenbusse. 

z.  65.    naked  d.  h.  im  büsserhemd,  vgl.  anm.  zu  17,  129. 

z.  67.    we  schryve  us  =  wir  beichten. 

z.  75.  maner  humblete.  Ebenso  z.  289.  lieber  die  auslassung  des  of  nach 
maner  vgl.  anm.  zu  11,  163  u.  14,  316. 

z.  77.  delit  in  thmkinq  ^  lust  im  denken,  hier  aber:  das  vergnügen  an 
verbotne,  sündige  dinge  zu  aenken,  das  sündigen  ingedanken.  Ihm  steht  synfiü 
merkyng  entgegen. 

z.  112.  contrit  =  cantrited.  Dieses  verbnm  übersah  Mätz.  W.  475.  Ueber 
die  form  vgl.  Koch.  Gr.  I,  313—15. 

z.  119.  agilted  hat  hier  die  bedeutung:  verletzen,  freveln  gegea.  Vgl. 
Mätz.  W.  44. 

z.  121.    wrattiied.    So  hat  die  hs.,  während  z.  76  toraththe  steht 

z.  132.  lyme  »  glied.  Auffällig  ist  hier  der  singnlar.  Vgl.  auch  memr 
bres  z.  133. 

z.  139.  roten  in  youre  synne.  Vgl.  10,  70  u.  anm.  dazu.  Hier  aber  haben 
wir  einen  andren  stamm  vor  uns,  das  aoj.  roten,  das  in  P.  the  Flow.  u.  bei  Chauoer 
gebraucht  wird,  vgl.  Stratm.  D.  408.  Das  andre  verbnm  ist  auch  schwach,  «wes- 
halb ihr  faul  geworden  seid,  weshalb  ihr  in  euren  Bünden  stinkt,  wie  ein  tier  in, 
seinem,  durch  seinen  mist 

z.  144.  oughte  nutke,  dagegen  z.  124  ouyhten  to  moeve,  VgL  anm.  zu  39, 
cap.  XI,  z.  15. 

z.  150.  vilonye.  Hier  fand,  wie  es  öfters  geschieht,  der  Übergang  eines  ä 
in  d  auch  in  einem  Roman,  werte  statt. 

z.  156.  cherl  erhielt,  ebenso  wie  unser  »kerl*,  schon  frühe  eine  verächtliche 
nebenbedeutuuff.    Vgl.  Mätz.  W.  565. 

z.  162.    Donde  ist  hier  substant  =  höriger,  unfreier.    Vgl.  Mätz.  W.  315. 

z.  165.  reward  of  thy  value  =  vergelte  deinen  wert,  betrage  dich,  wie  es 
deiner  menschenwürde  angemessen,  und  vergilt  dadurch  GU>tt,  der  dich  ao  edel 
erschuf. 

z.  175.  groyn.  Vgl.  Prompt  Parv.  214  groyne  of  a  swyne  ««  rostnm 
porcinum,  scropha  porcina. 

z.  176.    wroteth.    Vgl.  Prompt  Parv.  534  wrotyn  as  swvne  =  veror. 

ordure  =  schmutz,  Kot  Ueber  die  etymologie  vgl.  Inez,  Et  W.  I,  295 
und  Müller  Et.  W.  II.  145. 

z.  185.  ther  as.  Ebenso  z.  301  n.  s.  Ueber  as  nach  ther  und  wher  vgl. 
anm.  zu  24,  299. 

z.  188.  essoyne  entschuldigung  wegen  nichterscheinens  vor  gericht  Stratm. 
D.  153  scheint  unsere  stelle  entgangen  zu  sein.  Ueber  die  etymologie  vgl.  Diez, 
Et  W.  I,  386  ff.  unter  soana. 

z.  193.    as  to  him  m  bezug  auf  ihn,  vor  ihm. 

z.  200.  hyknowe  ist  ein  ganz  gewönlicher  ausdruek  für:  beichten.  Vgl. 
Mätz.  W.  224. 

z.  203.  hary.  Vgl.  Prompt  Parv.  227:  karyyn  or  drawyH  ==  trahiciOf 
pertraho. 

z.  205.  nnihoute  forth  gebraucht  Wycl.  stets  um  foris  zu  übersetzen.  So 
steht  es  auch  hier  =  aussen,  dem  withmne  the  hertes  gegenüber. 

z.  235.  stourben.  Das  diese  form  auch  sonst  oekannt,  bewetst  Prompt 
Parv.  481 :  sturbelyfi  or  turbelyü  =  twbo,  perturbo  und  sturbelynge  or  turbdynge 
»  turbacio,  perturbacio,  und  sturbeiare  or  turbelare  =  turbator,  twrbatrix. 

z.  238.  agams  bedeutet,  wie  noch  jetzt  agamst:  gegenüber  gestellt, 
gegenüber. 

z.  255.    onedin,    VgL  Prompt  Parv.  365  onyn  togedyr  =  unio,  aduno. 
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c.  263.    »Sie  sollen  nackt  sein  am  kOrper  in  bezng  anf  kleider.* 
z.  286.    kunredes.    Etwas  anfifäUig  ist  hier  der  plural,   da  kynrede  schon 
im  sing.  =  gescnlecht,  stamm,  verwante,  steht.   Doch  hier  soll  gerade  ausgedruckt 
werden:  Je  mehr  verwante  geschlechter,  familien  . .  .*" 

z,  294.  noseihurles  ist  'jetzt  zn  nostriU  TerstUmmelt  Im  Ags.  entspricht 
nosepyrel 

z,  305.    why,  nSml.  ^warum  herscht  diese  grosse  angst?" 
z,  314.    ordre  of  rtUe  keine  regehnässlge  Ordnung;  in  der  hOIle  ist  die 
natürliche  Ordnung  umgekehrt 

creat.  Hier  fand  im  partic.  eines  Roman,  verbums  eine  zusammenziehnnff 
statt,  wie  sonst  bei  den  schwachen  German.  zeitwOrtem,  wie  rent,  hurt  =  rentea, 
hmied. 

z,  339.  talent  anläge,  fahigkeit  Hier:  er  soll  mehr  neigung,  mehr  grund 
znm  seufzen  haben.  Vgl.  auch  z.  503. 

z.  341.  estabüd.  estabkn  ==  Altfranz,  esidblir,  ist  die  ältere  form;  estah- 
Ushen  erst  eine  jüngere  bildung. 

z.  347.  lest  So  druckt  Morris.  Die  bs.  hat  let  Ich  möchte  lieber  an  der 
lesart  der  hs.  festhalten  und  let  =  lete,  leten  =  zurückgelassen,  nehmen.  Schon 
im  Ags.  findet  sich  diese  bedentung  von  hintan.  Vgl.  Greins  Sprachsch.  166.  Sollte 
aber  geändert  werden,  so  ändert  man  besser  left,  vgl.  z.  346.  Eine  nebenform 
lest  zu  lost  ist  mir  unbekannt  Auch  steht  die  starke  form  lorn  z.  346.  Dagegen 
allerdings  z.  382  lost.  An  lest  «=  lesed  lUberatus)  ist  des  sinnes  wegen  niont  zu 
denken,  ebenso  wenig  an  lessed  (minutus),  „Et  hat  die  guten  werke  zurückge- 
Ussen,  sie  folgen  ihm  nicht  nach,  weil  er,  nachdem  er  sie  ausführte,  in  todsUnden 
fiel  und  ihm  daher  die  früheren  guten  taten,  obgleich  er  sie  ausführte,  nicht  ange- 
rechnet werden. 

z.  351.  astoneyed.  Die  gewönliche  bedentung  dies  Wortes  ist:  betäuben. 
Es  mischt  sich  wohl  auch  mit  Ags.  stunian  (vgl.  Mätz.  W.  126),  hier  also:  «be- 
täubt" oder  »abgestumpft.'* 

z,  376.  therather,  d.  h.  um  der  guten  werke  willen  wird  Gott  eher  den  Sünder 
zur  busse  führen. 

z.  388.  thüke  newe  Frenshe  song.  Der  angeführte  refrain  findet  sich  auch 
in  Chaucers  ballade  de  vilage  (L  visage)  sauns  peynture  \  vgl.  ausgäbe  von  Morris 
Vif  289  n.  313,  eingelegt  Gewis  ist  derselbe  aus  einem  hebesliede  entnommen. 

z.  389.    byreveth  ist  sowol  trans.  als  intrans. ;  vgl.  Mätz.  W.  258. 

z,  392.  hts  werkyng  sobald  es  aufhört  zu  brennen  und  etwas  zu  ver- 
brennen. 

z.  400.  dispendid.  Die  ssusammensetzung  Roman,  praefixe  mit  German. 
verben  ist  im  Englischen  g^ar  nicht  selten.    Vgl.  anm.  zu  27,  4250. 

z,  409.    tvakinges  seine  wachen  und  gebete,  wie  z.  b.  am  Olberge. 

z,  413.    mofves.    Vgl.  anm.  zu  12,  18. 

z.  432.  bought  upon  his  . . .  boay  er  brachte  sie  durch  kauf  mit  seinem 
körper  an  sich,  kaufte  sie  durch  seinen  körper.  upon  steht  hier  vom  mittel.  Aehn- 
Uche  beispiele  finden  sich  Mätz.  Gr.  II,  395,  wie  live,  feed  upon, 

z.  436.    bytraysed,    Ueber  diese  form  vgl.  Mätz.  W.  276. 

z.  443.    morthy  the  deth.    Vgl.  darüber  Mätz.  Gr.  II,  234. 

z.  475.    of  his  largesse  =>  aus  freigebigkeit    Vgl.  anm.  zu  6,  8. 

z.  490.  workes  neben  der  form  Werkes,  z.  491,  493  u.  s.,  erklärt  sich  leicht 
aus  dem  Ags.  weore. 

z.  498.  foul  perüous  ist  in  ftU  perüous  zu  ändern.  Vgl.  druckfehlerver- 
zeichnis. 

z,  503.  delit  iBi  hier:  „lüstemheit,  neigung  zum  bösen,**  nicht  eig.  «lust, 
Wonne."    Ebenso  z.  506,  511  u.  s.  oft  in  unserm  stücke. 

z.  524.  observith  oon  synne  der  nur  eine  sünde  in  der  beichte  beachtet, 
nur  eine  und  nicht  alle  beichtet 

z.  541.    quod,    Ueber  quoth  und  quod  vgl.  Mätz.  Gr.  I,  394. 

z.  546.  wayk.  Diese  form  kommt  nicht  selten  neben  wäc,  tvoc,  wooke  vor. 
Vgl  Stratm.  D.  542  u.  43. 

z.  560.  sory  songe.    Vgl.  38,  v.  294  und  Guy  o.  Warw.  anm.  zu  5424. 
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42.    GMChichte  der  drei  kSnlg«. 

Unser  text  ist  nach  der  hs.  Cotton  HS.  Vespasian,  £  XVI,  eine  hs.  aus  dem 
15.  Jh.  in  4^  die  teils  ans  pergamentblättern,  teils  aus  papier  besteht  Sie  hat 
65  blätter;  die  geschiohte  der  drei  kOnige  steht  fol.  38— 78.  Das  von  uns  gegebne 
Stück  findet  sich  fol.  64^— 6(ir. 

z.  1.  fyrough  wechselt  in  nnserm  stücke  mit  der  form  progh  a.  76«  87 
praugh^  proughe  steht  z.  10,  36,  64,  65  n.  94. 

z.  6.  defauUd  sie  war  entehrt,  fühlte  sich  dnrch  das  judentom  beleidigt. 
Oder  meint  der  Verfasser  dieser  lebensgeschichte,  dass  Kiene  den  Jüdischen  glab- 
ben  angenommen  nnd  dadurch  sich  erniedrigt  hätte? 

z.  8.  godde  is  lawe.  Ebenso  z.  30  oure  ladv  is  smok,  z,  57  god  is  mmh 
stres,  z.  62  god  is  würde.  Diese  ooiistmction  ist  nicht  selten  im  AltengL  godde 
ist  wol  hier  als  dativ  aufzufassen  und  damit  entspricht  diese  art  der  anreihung 
unsrer  ausdrucksweise  im  Volksleben:  dem  Gott  sein  gesetz. 

z.  16.  appirede.  Diese  nebenform  kommt  auch  bei  Chaucer  vor,  vgl. 
Mätz.  W.  95. 

z.  17.  above  aü  pet  places.  Die  construction  ist  hier  sehr  nachlässig,  vgl 
z.  9  alle  pe  holy  place  .  . .  above  aü  pes  places.  Ebenso  z.  18  pe  place  also  . . . 
m  pat  same  place. 

z,  18.  kyrke,  ebenso  z.  20,  39.  Es  deutet  wol  diese  form  darauf  hin,  dass 
unser  stück  ursprünglich  in  Nordengland  geschrieben  wurde.  Von  diesem  worte 
abgesehen,  findet  sich  jedoch  kaum  noch  irgend  etwas  speziell  Nordengtisches. 

z.  29.  clopis  im  plur.  wird  für  „windeln"  gebraucnt  Vgl.  für  weitere  bei- 
spiele  Mätz.  W.  421. 

z.  30.    smok  ist  »frauenhemd*  oder  ,ein  hemdartiger  Überwurf,  kittel.* 

pis  als  plur.  neben  pes  z.  b.  z.  17  gebraucht.  Vgl.  über  entstehung  und 
gebrauch  der  erstem  form,  denn  die  letztere  ist  durchaus  regelmässig,  Koch  Gr. 
I,  477  flF. 

z.  31.  sho.  So  lese  ich  hier.  Sonst  wird  she  z.  5,  21,  22,  28  u.  s.  gebraucht 
sho  hat  nichts  auffälliges,  doch  ist  oft  in  den  AltengL  hss.  o  und  e  so  ähnlich« 
dass  sie  kaum  von  einander  zu  unterscheiden  sind,  vielleicht  ist  also  auch  hier 
she  zu  lesen. 

z.  42.  deuoäone.  Wie  in  der  hs.  von  No.  15  (vgl.  dort  anm.  zu  v.  214) 
steht  hier  auch  deuocon  mit  einem  striche  oder  BchnOrkel  darüber.  Z.  86  dagegen 
ist  deuocion  ausgeschrieben. 

z.  44.    UieU  ist  hereincorrigiert 

z.  47.  preented  as  a  saele,  vgl.  1,  Psalm  142  v.  38.  Preenit/n  wird  =  m- 
primo  Prompt  Parv.  412  angegeben:  das  subst  preenie  =»  ^ffigi^s,  inpressio, 
signaculum  ebenda.  Die  form  sael  ist  nur  eine  andre  Schreibweise  von  seel 
=  Siegel, 

z.  51.  high  and  narowe.  Der  berg  steigt  steil  in  die  höhe,  auf  der  spitze 
zeigt  er  nur  eine  geringe  Oberfläche. 

z.  54.  as  in  his  manhode,  lieber  diesen  gebrauch  von  as  vgl.  Mätz. 
Gr.  III,  525. 

z.  b^  all  pis  .. .  places,  —  all  ist  in  der  hss.  übergeschrieben.  —  Heber  pis 
neben  pes,  vgl.  anm.  zu  z.  30  u.  Mätz.  Gr.  I,  320. 

z.  63.  maumenies  steht  =  tnaumetes,  ursprüngl.:  bilder  des  Mahomet,  dann 
götzenbilder.  Halliw.  D.  545  führt  unsre  form  marvments  als  noch  im  Norden^ 
vorkommend  ^  puppeis,  irifles  an. 

z.  66.    loos  ist  hier  «  Latein,  laus.     Vgl.  für  weitere  beispiele  Stratm. 

D.  323. 

z.  67.  Johne.  In  der  hs;  steht  John.  Ist  dies  richtig  aufgelöst,  oder  ist 
Johnne  zu  schreiben  ?  Die  auflösnng  in  Johan,  wie  sie  einige  Englische  gelehrte 
belieben,  scheint  mir  unberechtigt. 

z.  75.  deparied.  Dies  zeitwort  hat  im  Altengl.  noch  ganz  gewönlich  die 
bedeutung  von:  trennen,  scheiden.    Vgl.  Mätz.  W.  612. 

he  vor  deparied  ist  herein  corrigiert. 

made  menes  ist  die  gewOnliche  ausdrucksweise.    Vgl.  Stratm.  D.  330  u.  331. 
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2.  8i.    nrilh  ßreie  ioy  and  riehes  ist  zn  übersetzen:  hoch  erfreut  stattete 
sie  den  sarg  reichlich  ans,  schmückte  ihn  prächtig. 

z,  88.    Sophye.    Das  A  ist  in  der  hs.  herremcorrigiert 
z.  94.    kU  nänl.  das  iand. 


Tm.    Didaktische  prosa. 

48.    Chaucers  Dbersetzung  des  Boetiut. 

Unser  text  ist  nach  dem  drucke  von  Morris:  Ghaucer*s  Translation  of  Boe- 
thius's  „De  consolatione  philosophiae."  E.  £.  T.  Soc.  Extra  Series  No.  5.  Lon- 
don 1868.  —  Unser  erstes  stück^  das  5.metrum  des  l.buches,  steht  dort  s.  21— 23 ; 
das  zweite,  das  5.  metrum  und  die  6.  prosa  des  2.  buches,  s.  50—55. 

I. 

Mit  diesem  stücke  vgl.  man  auch  die  s.  58  ff.  gegebne  metrische  bearbeitung. 
Chaucers  ifbertragung  ist  sehr  ungeschickt  und  unpoetisch. 

z.  1.  maker  of  pe  tvhele,  pai  herep  pe  sterres  umschreibt  sieUiferi  condUor 
arbis. 

z.  2.    ort  fatined,  eig.  «der  du  befestigt  bist"  soll  nixus  übersetzen. 

z,  5.  metyng  wenn  aer  mond  mit  allen  strahlen  der  sonne  zusammentrifft^ 
hell  von  der  sonne  beschienen  wird. 

hidep  durch  seinen  (des  mondes)  glänz  verdunkelt  er  die  steme. 

z.  7.    Itfgtes  die  einzelnen  lichtstrahlen. 

2.  8.  first  Morris  schreibt  firsifej,  ebenso  z.  ib  first(e)  und  bei  hey  z.  18, 
dann  z.  16  ht/ri,  z.  25  tvikked  und  z.  35  wreeched  fügt  er  in  klammer  e  bei.  In 
all  diesen  fällen  hat  die  jüngere  Cambridger  hs.  (B)  das  e  erhalten  und  es  ist 
dies  auch  offenbar  in  all  diesen  fallen  das  ältere  j  dji  hier  e  alte  flexionsformen 
vertritt  Doch  da  in  unserer  hs.  dies  e  schon  meist  abfiel,  so  -  sehe  ich  keinen 
gmnd,  es  wieder  einzusetzen  und  die  hs.  auf  diese  weise  zu  corrigieren.  Auch 
der  umstand,  dass  sich  noch  manchmal  das  e  findet,  z.  b.  z.  26  A^t^^  beweist 
nichts  für  Morris,  sondern  zeigt  nur,  dass  das  e  in  der  ausspräche  des  Schreibers 
schon  stumm  war  und  von  ihm  deshalb  manchmal  gesetzt,  manchmal  weggelassen 
wurde. 

z,  10.  and  is  ban  deped  Lticifer.  Chaucer  wird  hier,  um  die  sache  seinen 
lesem  zn  erklären,  bedeutend  breiter,  als  sein  original.    Vgl, 

Et  qui  primae  tempore  noctis 

Agit  al^entes  hesperos  (andre  hss.:  hespems)  ortus, 

Soiitas  iterum  mutet  habenas 

Phoebi  pallens  lucifer  ortu. 

z.  12.   pai  makeb  pe  leues  io  falle  =  frondifluae  (näml.  brumae), 
z.  14.    attemprep.    So  schon  von  M.  verbessert    B.  atempreth.    Unsere  hs. 
hat  attemfre. 

variaunig.  Im  Altfranz,  wurden  die  obl.  cas.  der  adj.  im  plur.  auf  s  ge- 
bildet, wofür  z  eintrat,  wenn  das  adj.  auf  einen  dental  endete.  Allmählich  gieng 
dieses  s  oder  z  auch  in  den  nomin.  plur.  über.  Es  wäre  also  hier  variauntz  zu 
lesen.  Dass  r  manchmal  für  z  gebraucnt  wird,  vgl.  anm.  zu  LB.  1, 3  v.  4  u.  vgl.  z.  25 
innoeentg.  Dass  im  Altengl.  diese  pluralbiidung  nichts  unerhörtes  ist,  vgl.  Koch 
Gr.  I,  446  u.  47,  auch  Morr.  Engl.  Acc.  s.  104  ff.  —  ig  steht  übrigens  auch  in 
unserm  stücke  =  p  oder  s,  z.  b.  z.  25  punissiig, 

z.  16.  auiumpne,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  6  v.  4944. 

z.  19.    eschaufep  hym  sich  erhitzt    Besser  B.:  eschaufep  kern. 

z.  20.  forleiep  hym  =  verlässt  seinerseits  seinen  Standpunkt,  geht  aus 
seiner  Ordnung,  verlässt  seine  Ordnung.  B.  forleeiheih  pe  werke  of  hys  propre 
esiai. 

z.  23.    slidyng  gleitend,  schwankend,  unbeständig. 

iumep  io  sich  wendet  zu  ...  B  genauer  iurnelk  so  greie  enirechattngmges 
of  ihynges  =  tanUu  uertai  uiees. 
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z.  26.  anoienge  folk  tig.  krifankendes,  betrübendes  Tolk.  Es  fibenetxt 
noeentes. 

z.  27.    and  schynyng  naiurely  wurde  you  Cbaucer  hinzugesetzt 

z.  30.    kembd.    So  von  Moms  gebessert    Die  hs.  hat  kembde. 

z.  33.    wipouten.    Von  Morr.  hergestellt  nach  B  (wythhouiyn\   Ms.  hat  wif>. 

z.  34.  knyttes.  Morr.  drackt  knuttes  (/).  B.  knyttest  Doch  ist  die  &ndenin(: 
von  M.  unnötig,  da  die  form  ohne  i  bereits  im  Ags.  vereinzelt  vorkommt  Vgl. 
Koch  Gr.  I,  334  unten. 

z,  35.    but  a  faire  party  steht  nicht  im  original. 

z.  37.    fvipdraw.    äo  Morris.    Ms.  wipdrawe,  B.  withdrawn. 

z.  38.  wip  pake  bonde.  Bonde  fehlt  in  der  he.,  wurde  aber  richtig  von  M. 
hereingesetzt  =  quo  foedere, 

U. 

Mit  diesem  Stücke  vgl.  man  No.  32. 

z.  2.    erpes  übersetzt  arvoy  B  hat  feeldes.    Ebenso  in  No.  32,  4. 

z.  3.    outerage  das  gehen  über  das  rechte  mass,  steht  =  luxus. 

z,  4.  at  euene.  So  stellt  M.  nach  hs.  B  her.  Vgl.  auch  Aelfr.  Boet  b.  48: 
hi  cBton  ame  ort  dcBg  and  pcst  was  to  asfennes. 

z.  5.  pat  is  to  $eyn  etc.  Wie  Mor.  s.  XV  richtig  bemerkt,  zog  Cbaueer 
Öfters  randbemerkungen  und  glossen  seines  Originals  mit  in  den  text  Hier  haben 
wir  es  wol  mit  einer  solchen  zu  tun.  Ebenso  z.  7,  z.  24  u.  s.  Vgl.  auch  s.  190 
z.  49.    Aelfred  geht  sehr  kurz  über  diese  und  die  nächste  stelle  hinweg. 

z.  6.  piment  Prompt  Parv.  399  pymenie,  drynke  =  vigmtnium,  nectar, 
tneüieratum.  Vgl.  auch  die  anm.  dazu.  Ebenda  s.  79  daret,  ciarey,  elarry,  wym 
=  ciareium  und  weitere  beispiele  für  unsere  form  Mätz.  W.  419. 

z.  7.  venym  bedeutet  nicht  nur  „gift*,  sondern  auch  «schleim,  dieke  saft 
=  vinu^    Vgl.  Prompt.  Panr.  508  venyme  =  venenum,  virus. 

z,  9.    manar  shelfysshe,  vgl.  anm.  zu  11,  163  u.  14,  316. 

z.  12.  no  gest  ne  no  siraunger  =  hospes.  Nach  siraunger  fttgt  M.  aus  B. 
noch  ein  ne  ein. 

z.  13.    wip  oores,  or  wib  shwpes  fügt  Ch.  hinzu. 

z.  15.    wnist  B.  hust.    Noch  im  NengT.  finden  wir  whist  «^  stille  sein. 

z.  16.  armurers.  Ebenso  hat  B  ■«  armures.  Ch.  las  also  amta,  nicht  artuL 
Vgl.  auch  M.  s.  XV.  Die  form  armurers ,  die  sonst  nirgends  vorkommt,  ist  in 
armures  zu  bessern. 

z.  18.  Nach  medes  fiel  aus  versehen  ben,  das  allerdings  hier  recht  nnnfftig 
ist,  in  unserm  drucke  aus. 

z.  21.  Etkna  statt  ßinoj  vgl.  anm.  zu  6,  1  u.  27,  4084.    Ebenso  z.  31. 

z.  22     aobeis  =  bissen.    Vgl.  Müllers  Et  W.  455. 

z.  27.  Morr.  fügt  hier  dem  Latein,  folgend  ein  ytf  vor  mtfn  ein.  Es  beruht  dies  auf 
einem  misverständnis.  Lat:  quid  autem  de  dignitatibus  poieniiaque  disseram 
qua  uos  uerae  dignitatis  ac  potestaüs  inscii  caelo  exaequatis.  Da  die  oonstmetion: 
exaequare  se  alicui  ist,  so  gehört  uos  zu  exaequaUs  =  wodurch  ihr  euch  dem 
himmel  gleichstellt,  gleich  haltet  Im  Englischen  wurde  nun  die  ganze  oonstmctioD 
auf  die  dritte  person  übertragen  areysen  hem  =  exaequaiis  uos.  he  whiche  ent- 
spricht dem  qua.  Damit  ftllt  aber  ye  =  uos  hinweg  und  es  ist  faisoh,  dasselbe 
zu  setzen.    Die  richtige  form  wSre  übrigens  auch  ge  nicht  ye.    Vgl.  a.  b.  z.  100. 

z.  30.  greet  damages.  Mor.  fügt  as  vorher  aus  B  ein,  um  es  dadurch  mit 
dem  folgenden  as  gleich  zu  stellen.    Nötig  ist  diese  Sndenmff  nicht 

z.  32.  foit.  Dieses  wort  weiss  ich  nicht  anders  zu  erkl&ren  als  =  ogiMs, 
velox.  Vgl.  Prompt  Parv.  527  wyte  or  delyvyr  or  swyfte  =  agiüs,  velox.  B 
ISsst  es  weg.    Bei  Morr.  fehlt  es  un  glossar. 

z.  34.    emperie  of  eonsulers  —  eonsulare  imperium. 

z.  36.  for.  So  änderte  M.  nach  B.  A  hat  of.  Diese  indenmg  ist  nn- 
nötig,  vgl.  anm.  zu  15,  417,  ich  möchte  daher  die  lesart  von  A  wieder  her- 
stellen. 

z.  37.    don.    Morr.  lindert  so  nach  B.    A  done. 

z.  40.  ful  leide.  So  lesen  beide  hss.,  Lat  perrarum.  Ebenso  steht  in  B 
(s.  39  des  druckes):  pe  forme  of  pis  »orlde  is  so  geelde  stabU.  Es  ist  hier  also 
X  ^  z  gebraucht  (vgl.  anm.  zu  I  s.  14)  und  zelde  ist  =  selde.  Beispiele  flBr  letztere 
form  stehen  Stratm.  D.  435. 
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z,  47.    han  Morr.    Die  hs.  liest  hwme, 

z,  54.    B  liest  besser  mannes  statt  mennes, 

z,  55.  haunien  steht  hier  nicht  in  der  jetzigen  bedeutang:  besuchen,  heim- 
saehen,  sondern  in  der  altem:  suchen,  zn  erlangen  suchen,  erlangen  und  das  er- 
langte gebrauchen,  atisüben.    Vgl.  Halliw.  D.  438  und  Burg.  III,  198. 

z.  63.  whiche  I  clepe  a  confederacie.  Auch  hier  übersetzt  Chaucer  wieder 
sehr  breit  und  ungeschickt 

2.  67.  maked  matere  of  veriues,  M.  druckt  maked  fe  U),  Diese  änderung 
ist  durchaus  unnötig,  da  pe  iourment^  objekt  zu  maked  ist  Ueber  maked  und 
mdkede  vgl.  anm.  zu  I  z.  8. 

z.  69.  m  hym  seif  ==  in  sich  selbst  in  bezeichnet  hier  die  richtung.  Vgl. 
auch  Mätz.  Gr.  U,  366  ff. 

z,  71.  herburghden.  Neben  dem  subst  herber ;^e  findet  sich  herburhe  und 
herborwe,  herborowe,  ebenso  die  form  des  verbums  herburghen,  neben  herborrven, 
Herbergen,  vgl.  Stratm.  D.  262  und  263.    B  hat  herbeweden. 

z.  81.  yfelawskiped.  Stratm.  führt  das  verbnm  s.  163  nicht  an,  dagegen 
Halliw.  D.  351.    Es  Bteht  in  unserm  denkmale  noch  s.  111  z.  3141. 

z.  86.  iugen  and  seyen.  Man  erwartet  hier  das  passiv,  vgl.  difts  Latein.: 
guod  quidem  de  cuncHs  fortunae  munertbus  dignius  existtmari  poiest,  quae  ad  m- 
probissimum  quemque  tweriara  perueniunt.  Ist  vielleicht  may  in  man  oder  men 
zu  ändern? 

z.  101.   />at  beren  kern  alinpe  conirarie  übersetzt  (res)  sese  aliter  habenies. 

z.  104.  whiche  power  und  z.  105  whiche  dignitee.  An  beiden  stellen  hat 
B  besser:  swich.  Lat  tÜa  potentia  .  .  .  haee  digniias. 

44.    Zwiegesprich  zwischen  einem  Oxforder  lehror  und  dessen  schDIer. 

Unser  text  ist  nach  der  Lansdowne  hs.  762  gegeben.  Diese  stammt  aus  der 
ersten  hälfte  des  15.  jh.  und  besteht  aus  99  (teils  pergament-,  teils  papier-) 
blXttem,  in  4®.  Es  ist  ein  misofacodex  von  verschiednen  landen  geschrieben.  Die 
ersten  blätter  sind  sorgfaltig  geschrieben.  Unser  stück  beginnt  toi.  3^.  Gedruckt 
findet  es  sich  Bei.  Ant  I,  230  ff.  und  Kemble  Sal.  a.  Sat  s.  216  ff.  Unter  der 
figur  des  «Maister  of  Oxinford**  finden  wir  die  gestalt  des  ,Saloman*,  wie  unter 
dem  „Scoler*  die  des  Saturn.  Das  ganze  vorliegende  ffesprSch  ist  fast  wört- 
lich das  prosagespräch  des  „Sal. u.  Sat",  wie  es  bei  Kemble  a.a.O.  s.  178 ff.  abge- 
druckt wurde,  allerdings  haben  sieb  dort  manche  versehen  eingeschlichen.  Ich 
gebe  die  daraus  angenihrten  stellen  nach  meiner  eignen  collation.  Eine  reihe 
von  firagen  findet  sich  auch  nebst  den  antworten  in  dem  prosagespräche  zwischen 
Adrianus  und  Bitheus  TAdr.  u.  Bith.).  Auch  die  daraus  angeÄhrten  stellen 
gebe  ich  nach  meiner  collation.  Gedruckt  ist  „Saloman  and  Satumus''  auch  in 
Thorpes  Anal.  s.  HO  ff.  Das  gesprSch  zwischen  Adrianus  und  Bitheus  steht 
ausser  bei  Kemble  Sal.  a.  Sat  s.  198  ff.,  auch  in  Ettm.  Scop.  a.  Boc.  s.  39  ff. 

z.  1.  whanne,  ebenso  hevenne  u.  a.  Vgl.  darüber  anm.  zu  21,  I  v.  8.  — 
Genau  dieselbe  frage  steht  an  erster  stelle  in  Sal.  u.  Sat  Auch  findet  sie  sich 
als  4  in  Adr.  und  Kith. 

z.  3.  m  the  ferther  ende  of  the  wynde  auf  dem  äussersten  ende  des  windes. 
Es  gibt  dies  keinen  rechten  sinn.  UrBprünglich  stand  gewis:  m  ihe  oder  on  the 
fetheren  of  ihe  wynde.  Vgl.  Sal.  u.  Sat.  ofer  fwinda)  fitferum.  Adr.  u.  Bith. 
ebenso. 

z.  5.  Sal.  u.  Sat.  gibt  die  worte  Gottes  in  Latein :  fiat  lux  ei  facta  est  lux. 
—  Die  Übereinstimmung  unsere  Stückes  mit  Adr.  u.  Bith.  geben  wir  nicht  mehr 
an,  sondern  behalten  dies  einer  besondern  abhandlung  vor.  Die  bedeutenderen 
abweiohungen  von  Sal.  u.  Sat  werden  bemerkt 

z.  6.    Dazwischen  fehlt  eine  fitige  des  Sal.  u.  Sat 

z.  7.    (M  thinge  made  and  ist  im  Altengl.  hinzugesetzt 

£.11.  ihat  helden  heven.  helden  ist  hierpraes.,  eine  nebenform  zu  haiden, 
holden.    Vgl.  Stratm.  D.  254  u.  257  unten.    Sal.  u.  Sat.    9e  fnsne  heofon  heMatS. 

z.  12.  the'fourth  daye  etc.  Hier  gerät  unser  text  in  Unordnung,  während 
er  fKsher  genau  Sal.  u.  Sat  folgte.  Sal.  u.  Sat:  On  pam  feortfan  dasge  he  ge- 
iceop  heofoncBS  tunglon  and  on  tSam  V.  dcege  he  gesceop  fixas  and  fugelas  and 
on  oam  VL  he  gesceop  deor  and  nyienu  4md  Adarnj  9one  (Brostan  man» 
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z,  16.  fvhereof.  In  der  hg.  wnrde  of  hereinoorrigiert  —  DieBe  frage  steht 
Sal.  IL  Sat.  an  achter  n.  neunter  stelle,  indem  zwei  fragen  daraus  gemacht  sind. 

z,  17.  Das  Ags.  hat  von  anfand  an  die  erklSmng,  welche  teile  aas  den 
einzelnen  Stoffen  gemacht  sind,  z.  b.  Ic  9€  secge  pcet  cerosU  wtes  foldan  pwnd, 
of  dam  rwBS  flcBScrewarht 

z.  18.  the  F»  of  aire,  Sal.  n.  Sat:  fifte  wws  gyfe  pund,  panan  kum  mcss 
geseoM  sefa  (Kemble  n.  Thorpe  se  fest)  and  ge?fang  (!).  Syxte  wcbs  biostnena 
pundf  panon  hym  totes  eagena  myssenHcnys  geseald,  seofotfo  wcbs  deawes  pund, 
oanon  htm  becom  stvat 

z.  22.    In  Sal.  n.  Sat  als  fnu'e  6  n.  7. 

z.  23.    Sal.  n.  Sat  liest:  Arikox,  Dux,  JrothoUm,  Minsymbrie. 

z,  25.  State  bezieht  sich  hier  auf  sein  alter.  Vgl.  die  antwort  and:  on  hwücers 
ylde  in  Sal.  n.  Sat 

z.  28.    Sal.  n.  Sat  FI  and  CA  ynca. 

z.  30.  Sal.  u.  Sat:  Ic  pe  secge,  he  leofode  IX  hund  winira  and  XXX 
wintra  on  geswince  and  on  yrmlfe,  and  sy^tfan  to  helle  f erde  and  par  grüne 
wiiu  t5olode  V  pusend  wintra  and  twa  hund  wintra  and  VlII  and  XX  wintra, 

z,  33.  Aach  hier  schliesst  sich  unser  text  im  allgemeinen  an  Sal.  u.  Sftt 
an,  nur  stimmen  oft  die  zahlen  nicht 

z.  36.    Sal.  u.  Sat  Chanan, 

z.  38.  that  Malek  Uved.  Die  hs.  hat  Malek  And  Uved.  SaL  o.  Sat 
Malaleh. 

z.  39.    Jarad.    So  steht  an  der  zweiten  stelle,  nicht  Jared  wie  zuvor. 

z.  40.    Sal.  u.  Sat  Maiusalem. 

z.  42.    Lanek,    Dafür  Sal.  u.  Sat:  Lamec, 

z,  45.    Sal.  u.  Sat:  Cham. 

z.  48.    bured.    So  hat  die  hs.,  nicht  buried  wie  Wright  ReL  Ant  druckt 

z.  53.    hete  =  ete, 

z,  55.  Diese  frage  fehlt  in  Sal.  u.  Sat  Doch  liegt  sie  in  der  fortsetzung 
der  vorigen  frage ,  wie  sie  Sal.  u.  Sat.  hat :  ...  and  pmt  on  frirdcex  and  pwrh 
pcei  he  was  on  helle  V  tSusend  wintra  and  II  C  wintra  and  Vlllima  XXwmtra, 

z.  58.  whate.  So  liest  die  hs.,  nicht  what  wie  Wright  druckt  In  SaL  u. 
Sat  liegt  eine  berechnung  der  verschiednen  Zeitabschnitte  bis  Christi  gebort 
zwischen  dieser  und  der  vorhergehenden  frage.  —  Die  in  unserm  texte  gestellte 
frage  ist  die  19t«  in  Sal.  u.  Sat 

z.  59.  Sal.  u.  Sat:  DaUla.  —  In  dieser  antwort  sind  19,  20,  21  des  SaL  o. 
Sat  zusammengefasst  Dort  steht  Cataßuuia  •=  CatesHnna,  liarecta  =  Latarecta. 
Catafluuia  ist  dort  Jafetfes  wif,    Sems  weib  fehlt 

z.  61.    Sal.  u.  Sat    Olla  and  OOina  and  Oüibania. 

z.  62.    Diese  frage  fehlt  Sal.  u.  Sat 

z.  64.    Steht  als  23.  frafre  in  Sal.  u.  Sat,  ist  jedoch  in  18  enthalten. 

z.  66.    hiih  steht  für  htht,  vgl.  anm.  zu  35,  39. 

z.  67.  Steht  in  Sal.  u.  Sat  als  No.  18.  Die  antwort  lautet:  Ic  pe  secge 
LXXX  wintra  of  ?Sam  treowcinne,  pe  ys  genemned  Sem, 

z.  71.    =  No.  24  in  Sal.  u.  Sat 

z.  73.  Eine  frage  vorher  Bwast  hatte  seo  burh,  peer  sunne  vp  on  morgen 
gcßtf?    fehlt  unserm  text.    Diese  unsere  frage  ist  No.  27  in  Sal.  u.  ^t 

z.  74.    Sarica.    Sal.  u.  Sat  Qarita. 

z.  75.    erbes  =  herbes,  vgL  38,  290. 

z.  76.  rose  ist  von  unserm  Verfasser  hinzugesetzt,  vielleicht  aus  patriotifl- 
mus,  damit  die  liüe,  das  Wappenschild  Frankreichs,  nicht  als  die  trefflichste  blume 
erklärt  wird.  Die  (rote)  rose  war  das  wappen  der  Lancaster,  und  wenn  dieselbe 
auch  erst  beim  regierungsantritt  Heinrichs  VII  offiziell  in  das  Englische  wappen 
eesetzt  wurde,  war  sie  vorher  doch  immer  schon  das  wappen  der  königafiamilia 
In  SaL  u.  Sat:  Ic  pe  secge:  UUge  hatte  seo  wyrtf  for  pon  pe  heo  geUunaH  Crisi 
(deshalb  nämL  ist  sie  die  beste  pflanze). 

z.  80.    Hier  ist  eine  frage  des  Sal.  u.  Sat  ausgelassen. 

z.  81.    therin.    So  die  hs.    Wright  therein, 

z,  84.  Sal.  u.  Sat:  Ic  tSe  secge:  hyg  todcßldon  on  pri  dedas;  anne  dal  he 
asette  on  pms  lyftes  gedrif,  oTSeme  on  Jhbs  water  es  gedryf,  priddan  dal  on  keße 
neowelnysse. 

z,  87.    Die  hs.  hat  salt  nicht  solle. 
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z.  88^    In  Sal.  u.  Sat  steht  hier  eine  frage ,  die  nnserm  texte  fehlt 

z.  90.    Wright  Hess  well  as  hinweg. 

z,  91.  Diese  antwort  ist  unverständlich.  Sie  erklärt  sich  aber  sehr  wolans 
dem  Ags.  texte:  Ic  pe  secge,  for  t5on  pe  Abeles  blöd  gefeoü  ofer  stan,  Pa  hyne 
Cham,  hys  brotfer,  ofsloh  myd  anes  (esoles)  cyngbane  (so  die  hs.).  —  Cayme. 
Während  im  Ags.  noch  die  form  Com  steht,  fin(fet  sich  AltengL  ganz  gewOnlich 
die  form  mit  m;  vgl.  z.  b.  Gen.  £x.  v.  416,  426,  430,  442,  446,  476,  529. 

z.  95.  most  Die  hs.  liest  nosL  In  Sal.  u.  Sat.  steht  eine  ähnliche  frage  : 
Saga  me,  htvcBi  ys  cutfost  mannon  an  eortfan  to  witanne?  Ic  pe  secge,  poet  nys 
fUBnigum  men  nanwyht  swa  cuti  swa  he  sceal  deatS  prowiari, 

z.  97.    ar.    Wright  druckt  are, 

z.  99.    M.  fehlt  m  der  hs. 

z.  100.    Unser  text  lässt  hier  eine  frage  aus. 

z.  102.    Vor  dieser  frage  stehen  zwei  in  Sal.  u.  Sat 

z.  103.  Sal.  u.  Sat:  Fegar  statt  Enfegor,  —  Die  hs.  hat  hier  highg,  doch 
nach  z.  33,  34,  36,  38,  39,  40  u.  a.  wurde  geändert. 

z.  107.    sat  neben  sei  in  z.  108. 

z.  112.  Sal.  u.  Sat.  hat  als  antwort  Ic  pe  seeze:  mannes  svnna  and  hys 
hlafordes  yrre,    Adr.  u.  Rith.  setzt  nur  die  letzte  hälfte  als  No.  32. 

z.  119.  Diese  frage  umfasst  No.  51  u.  52  des  Sal.  u.  Sat  —  Sal.  n.  Sat: 
VI  and  XX  (fisccynnaj. 

z.  122.  Diese  frage  lautet  anders  inSal.  u.  Sat:  Saga  me,  hwäc  mancßrost 
mynster  retinibrode?  Ic  pe  secge,  Elias  and  Esliseus,  pa  wüega,  and  csfügr 
fulhihte  Paulus  and  Antonius,  pa  oerostan  ancran. 

z.  125.    Sal.  u.  Sat:  5eon  statt  Egeon,  ferner  Tigres  und  Eufraien. 

z.  130.  No.  56  u.  57  des  Siü.  u.Sat  fehlt  uuserm  denkmal.  —  No.  58  lautet: 
Saga  me,  htva  (Brost  bocstafas  sette?  Ic  pe  secge,  Mercurius,  he  gygand.  VgL 
damit  auch  Adr.  u.  Rith.  No.  16.  Saga  me,  hwa  tvrat  bocsta/as  cerest?  Ic  pe 
secge,  Mercurius,  se  ligant, 

z,  132.  Auch  aie  letzte  frage  ist  in  Sal.  u.  Sat  anders:  Saga  me,  hwcßt 
bockinna  and  hu  fela  syndon?  Ic  pe  secge  kanones  bec  syndon  ealra  ttva  and 
hund  seofontig  call  swa  fela  tieode  syndon  on  gerime  and  eaÜ  swa  fela  leommg- 
cnihta  butoH  pam  ZU  apostolum. 

46.    Das  buch  des  rttters  von  La  Toir-Landry. 

Die  Englische  Übersetzung  dieses  ursprünglich  Französisch  abgefassten 
Werkes  wurde  von  Thomas  Wright  für  die  Early  English  Text  Society  heraus- 
gegeben als  No.  33,  London  1868.  Da  die  ausgäbe  aber  eine  sehr  mangelhafte  ist 
(Vgl.  Addition»  and  Corrections  am  ende  des  bandes),  so  wurde  unser  text  nach 
der  Harleian  hs.  1764  gegeben.  Die  beschreibung  des  Ms.  findet  sich  in  der  aus- 
gäbe von  Wright  s.  XIVT  Auf  die  versehen  Wrights  wird  nicht  weiter  einge- 
gangen, wenn  nicht  das  anführen  derselben  von  Wichtigkeit  ist  Im  drucke  steht 
nnser  stück  s.  83—90,  in  der  hs.  27^  spalte  1  —  30'  sp.  1. 

z.  1.  touehe  of.  lieber  die  Verbindung  der  Zeitwörter,  die  «reden,  handeln 
von,  behandeln  etc.**  bedeuten,  mit  of  vgl.  Mätz.  Gr.  II,  263 ff.    Vgl.  auch  15,  69. 

z.  4.    he  d.  h.  der  Verfasser  dieser  erzählung. 

z.  6.  beauute.  Das  uu  der  hs.  wurde  in  unserm  texte  beibehalten,  da  es 
öfters  vorkommt,  vgl.  z.  b.  z.  77  defauute.  Es  steht  wol  =:  w,  also  statt  der 
Schreibung  beawte,  aefawte. 

Surre,  In  der  ns.  steht  Surr  mit  einem  Schnörkel  am  letzten  r,  s.  9  findet 
sich  Surry. 

z.  8.  folious  hat  selbstverständlich  nichts  mit  dem  Nengl.  foUus  (von  foUmn) 
zu  tun,  sondern  gehört  zu  fol.  Vgl.  Burg.  Ili,  168  folieuse.  Die  bedeutnng  ist 
also  »töricht *"    Vgl.  auch  das  adv.  z.  12. 

z.  10.  preised  hat  hier  wie  noch  Nengl.  die  bedeutnng:  würdigen,  hoch- 
halten. 

z.  12.  deigned,  deignen  bezeichnet  »für  würdig  erachten,  für  werthalten/ 
dann  »belieben."  Sie  beliebte  dem  könige  keine  ehrerbietung  und  achtung  an 
erweisen. 

z.  13.  and,  wie  die  hs.  liest,  gibt  keinen  sinn.  Ich  möchte  daher  in  a$ 
ändern. 

Wtlloker,  atteagl.  toielmflli.  IL  ^ 
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z.  17.    kmgges.    So  hat  die  hs.    Ebenso  z.  227. 

z.  18.  worshif.  Unsre  hs.  hat  dreierlei  schrdbweise  dieses  wortes:  worship, 
worship^  und  warshwp.  Die  letzte  Schreibung  beweist,  dass  der  strich  über  v 
nicht  eine  verdoppehing  desselben  bezeichnen  soll,  wir  gaben  daher  den  Strien 
durch  e  wieder.    Vgl.  z.  10,  19  n.  13,  21  n.  s. 

z.  23.  m  to  mache  =  in  soweit,  ist  hier  gesetzt  als  gienge  ein  ^in  wie 
weit  sie  sieht*  voraus. 

z.  27.    io  make.    Als  Subjekt  ist  she  hinzu  zu  denken. 

z.  31.  ensaumple  kommt  Öfters  im  Altengl.  vor,  vgl.  z.  b.  Halliw.  D.  336. 
Im  Altfranz.  iSsst  sich  meines  wissens  diese  form  nicht  belegen.  Vgl.  auch  LB.  I, 
28  I  z.  2  u.  s.  und  unser  stfick  z.  45,  60,  82,  98.  153  u.  s. 

z.  34.  hynder.  Vgl.  Prompt.  Parv.  240  hyndryfi,  idem  quod  harmyfL  Die 
bedeutung  also  ist,  wie  auch  noch  öfters  im  Nengl.  =  schaden,  ayenst  tfedeutet: 
ihrem  {^emahle  gegenüber,  bei  ihrem  gemahle.  Vgl  Mätz.  Gr.  U,  355.  356.  — 
Statt  hu  würden  wir  eher  this  erwarten. 

z.  41.    dispitous,  vgl.  anm.  zu  No.  1  Ps.  142  y.  15. 

to  her  orauiüeux.    Die  hs.  schreibt  her  doppelt 

z.  47.  of  courottx.  eouroux  ist  als  subst  aufzufassen  =  Altfr.  eourroux, 
courrous.  Vgl.  Burg.  UI,  89.  Ebenso  lautet  es  Neufranz.  Die  bedeutung  ist 
«heftiger  zom,  grimm."  Entweder  ist  hier  of  zu  tilgen  und  ein  the  einzusetzen 
und  anzunehmen,  dass  der  Schreiber  schon  das  folgende  of  im  sinne  habend  dies 
erste  schrieb,  oder  es  ist  ein  Substantiv  vor  of  zu  ergänzen,  etwa  langage,  specht, 
wordes  oder  ein  ähnlicher  betriff. 

z.  62.  helde  a  fest  to  Ms  barones  er  hielt  seinen  baronen  ein  fest,  gab  ihnen 
ein  fest 

z.  68.  denied  not  Aehnlich  steht  not  in  19,  v.  376.  Vgl.  auch  Mätz.  Gr. 
lü,  141. 

z.  69.  axsed.  aesien  wurde  zu  axien  oder  axen,  indem  also  x  an  die  stelle 
von  CS,  ks  tritt.  Trotzdem  wird,  wie  hier,  öfters  der  Zischlaut  noch  einmal  ans- 
gedrückt    Weitere  beispiele  finden  sich  Mätz.  W.  117. 

gaue  =  zeigte  ihm ,  gab  ihm  an  die  hand.  Auch  Nengl.  hat  es  noch  diese 
bedeutung.    Vgl.  z.  b.  Johns.  D.  unter  give  No.  16. 

z.  7 1.  qf  alle  a  yere  =  ein  ganzes  jähr  lang.  Vgl.  ttber  diesen  gebraacb 
des  of  Matz.  Gr.  II,  238. 

z.  74.  esconduyed  ist  =  Altfranz,  escandire  =  widersprechen,  verweigern, 
zurückweisen.    Die  hs.  hat  estonduyed. 

z.  76.  mued,  Altfranz,  muer  =  mutare  bezeichnet:  etwas  verändern,  dann: 
etwas  von  einem  platze  an  einen  andern  bringen,  wegb'ringen  (hier:  vom  mensch- 
lichen umgange  weg  bringen).    Vgl.  Burg.  lU,  258. 

z.  80.  mue.  Auch  dieses  subst  gehört  zu  mutare.  Vgl.  anm.  zu  24, 11  v.  297. 
Die  bedeutung  ist  hier:  gefängnis,  oder  wenigstens:  ein  abgeschlossner  ort 

z.  85.  semblaunce»  Der  sinn  ist:  wenn  ihr  auch  euem  gemahl  nicht  liebt, 
so  tut  im  angesicht  der  leute  wenigstens  als  liebtet  ihr  ihn. 

yef    Die  hs.  hat  yes. 

z.  86.  not  but.  Aber  ich  sage  euch  nichts,  ausser  wenn  ihr  mit  eurem  ge- 
mahl fldlein  seid,  könnt  ihr  um  so  mehr  reden  =  ich  will  weiter  nichts  mit  meiner 
rede  sagen,  als  dass  ihr  mit  euren  freiem  reden  warten  sollt,  bis  ihr  allein  sdd. 
But  beschränkt  also  hier  das  vorhergesagte.    Vgl.  Matz.  Gr.  III,  488. 

z.  91.    of  aüe  that  day.    Vgl.  anm.  zu  z.  71. 

z.  94.  auent  So  liest  Wright  und  in  den  Additions  ist  nichts  dagegen 
bemerkt  Weder  mit  diesem  worte  noch  wenn  wir  es  trennen  und  a  uent  lesen, 
weiss  ich  etwas  anzufangen.  Da  die  zwei  striche  des  v  in  die  höhe  i^eaogen  nnd, 
so  möchte  ich  tt  lesen  oder  verbessern,  attent  entspricht  Lat  inUntto  =  absieht, 
Wille;  eine  bedeutung,  welche  hier  einen  vorzüglicnen  sinn  gibt:  daa  tier  kennt 
keine  vemunft,  sondern  folgt  blind  der  absieht,  begierde,  welche  es  gerade  bewegt 

hemseljf  =  himselff.  Dass  hm  =  hem  steht,  vgl.  anm.  zu  13,  216w  Hier 
findet  das  umgekehrte  Verhältnis  statt,  d.  h.  das  unbetonte  hkn  wurde  zu  hem  ge- 
schwächt, wie  sich  diese  Schwächung  auch  bei  andern  Wörtern  in  unaerm  stfid^e 
zeigt  z.  b.  z.  97  getun  =  giuen  u.  s.  Dass  hier  nicht  beste  als  coUektivb^gnn 
mit  dem  plural  hemselff  verbunden  wird,  wie  dies  sonst  öfters  geschieht»  beweut 
his  felan>  z.  95.  ,        . 

z.  100.    to  pore  degre.    Gewis  soll  hier  nicht  gesagt  werden,  dass  Anw« 
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erst  reich  war,  dann  arm  wurde  nnd  daraaf  wieder  zn  reiohtnm  gelangt  sei.  Vgl. 
z.  109,  131  nnd  137.  Der  sinn  mnas  also  sein:  „er  stammte  Yon  armen  nnd  ge- 
ringen lenten  und  erlangte  dann  ehren  und  reichtum.*"  Diüier  ist  to  in  of  pore 
degre  zu  ändern. 

z.  103.  pore.  Schon  im  drucke  ist  vorgeschlagen:  proude  dafür  zu  setzen. 
Oder  man  müste  etwa  pore  zu  poreful  »  pomerful  ergänzen.  Vgl.  Halliw.  D.  638. 

z,  t06.    o/Y^  d.  h.  in  spätem  lebensjahren  war  er  ihr  erzieher. 

z.  109.    Zu  deigned  ist  Mardocheus  Subjekt 

z.  121.    up  on  kym  näml.  Mardocheus. 

z.  125.  semblabte.  Die  hs.  hat  semble.  So  druckt  auch  Wright.  Doch  in 
den  dem  drucke  angehängten  Ädditions  and  Correciions  wird  passend  semblabie 
«  ähnlich,  gleich  (d.  h.  der  strafe,  die  dem  Mardocheus  zugedacht  war),  vorge- 
schlagen. 

z.  129.  aiie  entspricht  meistens  einem  at  the,  doch  hier  ist  es  nur  eine 
andere  Schreibweise  für  at.  Vgl.  z.  221  u.  229  atte  the  taste.  Vgl.  auch  Prompt 
I^rv.  17:  atte  pe  laste  =  tandenty  demum,  novissime. 

z.  130.  outtrecuydance.  cuyder,  cuidier  entspricht  im  Altfranz,  dem  Latein. 
cogitare.    Altfranz.  oltrecuidance  oedeutet  ^hochmut,  hochfahrendes  wesen.*" 

the  folynesse  counsaüe.  So  druckt  Wright,  ohne  irgend  einen  anstoss  daran 
zu  nehmen.  Auch  in  den  Ädditions  ist  nichts  darüber  bemerkt.  Die  hs.  hat  foly- 
nesse oder  folyuesse,  da  auch  in  unserer  hs.,  wie  in  so  vielen  Altengl.  hss.,  u 
nnd  n  nicht  zu  unterscheiden  sind,  folyuesse  nehme  ich  als  verschrelbung  für 
folyouse  oder  wahrscheinlicher  fUr  folyeouse,  folieouse,  vgl.  auch  z.  8.  Es  ist 
also  adj.  zu  counsaile. 

z.  133.    none.    lieber  diese  negation  vgl.  anm.  zu  z.  68. 

z.  136.  gret  enuie  . . .  thanne.  £s  ist  hier  der  positiv  gesetzt,  wo  wir  den 
comparativ  erwarten.  Aehnliche  constructionen  finden  sich  schon  im  Ags.  z.  b. 
Beowulf  V.  67:  Hirn  on  mod  bearn,  pcet  (he)  heabreced  hatan  wolde  medoaem 
micei  men  gewyrceany  pone  yldo  bearn  cefre  gefrunon.  Ferner  Aelfr.  übers. 
des  Or.  2.  buch,  schluss.  He  wene  ic,  cwcetS  Orosius,  nu  ic  lange  speü  hasbbe 
U)  secgenne,  pcet  ic  hi  on  pysse  bec  geendian  mcege  etc. 

z.  138.  automd.  So  scheint  mir  die  hs.  zu  schreiben,  ebenso  las  auch 
Wright  Er  setzt  automd  ohne  bedeutung  in  seinen  glossar.  Ich  glaube  statt 
automd  ist  automd  oder  automed  zu  lesen.  Wie  sich  das  subst.  auturne  = 
schmuck,  ausrüstung,  neben  aturti,  ebenso  auturne  =  Stellvertreter,  neben  atume 
findet,  so  steht  hier  automd  ==  atorndy  atomed,  Altfranz,  atomer  bedeutet  „be- 
reiten, ausrüsten,  schmücken,"  (vgl.  Burg.  III,  369),  also  automd  of  aunectry  = 
ausgerüstet  mit  (angesehenen)  vorfahren,  automd  stellt  sich  neben  good,  gehört 
also  zu  place. 

z.  140.  and  curtesly  suage.  Offenbar  fehlt  hier  etwas.  Da  im  Franz.  (vgl. 
Ädditions  s.  4)  steht:  car  toute  saige  femme  doit  bei  etc.,  so  möchte  ich  ergänzen 
for  eueri  wise  woman  shulde  fayrely.  In  den  Ädditions  wird  vorgeschlagen:  for 
every  wise  woman  should  fair  einzufügen.  Doch  ist  dies  Nengl.  und  mcht 
Altengl. 

suage  steht  wie  sonst  asuage,  assuage  =  mildem,  besänftigen. 

z.  144.  undemimen  bedeutet  „tadeln".  Vgl.  Prompt  Parv.  511:  vndememe 
=  reprehendo,  deprehendo. 

z.  145.    aXysed  ist  hier  wie  sonst  entysen,  enticen  gebraucht   Ebenso  z.  195. 

z.  146.    good.    Die  hs.  hat  goo.    Dies  wurde  bereits  durch  Wright  geändert 

z.  148.  undemyme.  So  wird  in  den  Ädditions  zu  ändern  vorgeschlagen, 
während  die  hs.  undermyne  hat  Besser  ist  entschieden,  wie  wir  druckten,  vgl. 
aach  z.  1 44.  —  undermyne  =  untergraben,  kommt  allerdings  schon  bei  Wycliffe  vor. 
Ebenso  Prompt.  Parv.  511.  Diese  liedeutung  aber  wäre  hier  nur  sehr  künstlich 
zu  erklären  =  sondern  sollte  eher  den  zom  ihres  gemahles  nach  und  nach  durch 
vernünftige  Vorstellungen  untergraben,  sollte  ihn  langsam  besänftigen.  —  Ausser- 
dem schlösse  sich  dann  what  harmes  etc.  nicht  an. 

z.  149.  inconuemeneeg.  lieber  g*  =  2;  vergleiche  anm.  zu  43, 1  z.  14.  Z.  205, 
206  steht  z  nicht  g. 

z.  154.  <fni^#  bedeutet:  unbeständig,  launisch,  gransam,  vgl.  Burg.  III,  116. 
Ebenso  z.  200. 

mos  fehlt  in  der  hs.,  wurde  aber  schon  von  Wright  ergänzt 

ao* 
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z.  158.  cristen  faiihe.  Der  Verfasser  vergisst  hier  in  seinem  frommen  eifer, 
dasB  die  erzählte  gescnichte  aus  der  jüdischen  zeit  ist 

z.  159.  U  oeho%ted  näml.  den  eremiten  und  frommen  lenten  war  es  ?oii 
nöten,  dass  sie  flohen. 

z.  164.    with  good  herte  =  freiwillig. 

z.  169.    he  näml.  Nabot 

z.  171.    kina  Ätaz  ist  eben  der  gemahl  der  Gesabelle. 

z.  173.  ana  as  to  =  und  was  nnn  die  bOse  kOnigin  betrifft,  leitet  die  er- 
ztthlang  vom  tode  Gesabelles  ein. 

z.  175.  queint  neben  quomt,  eaini  auf  cogniius  zurückgehend  bedentet: 
tttchtig,  dann:  zierlich,  schön.    Hier:  sie  machte  sich  schön.   Vgl.  auch  Mätz.  W.  451 

z.  177.  alle  disguysed  in  etc.,  ei^.:  ganz  darin  verkleidet  Sie  pntzte  sich 
mit  diesen  fremdartigen  kleidem  nnd  Kleidete  sich  ganz  anders,  als  oie  Übrigen 
franen  (gekleidet)  waren.    V^l.  auch  z.  196. 

z.  183.  Sie  sollen  die  Königin  von  der  warte  herunter,  mit  dem  köpf  voraa, 
stürzen. 

z.  187.  herieües  ist  keine  pluralform,  sondern  ist  das  Ags.  byrTels,  byrigels. 
Allerdings  finden  sich  im  Altengl.  auch  schon  formen  mit  abgeworinem  i,  bttricl, 
biriel,  beriel,  da  man  die  f-form  wahrscheinlich  falschlich  als  pluralbildung  aaf- 
fasste. 

z.  206.  iaüez,  iaile  bedeutet  ^Steuer",  vgl.  Neufranz.  taiUe,  Im  Nen^. 
findet  sich  noch  tallage,  toMage  =  abgäbe,  Steuer.  Ebenso  Altengl.  z.  b.  Prompt. 
Parv.  486  talyage  or  taske  =  guidagia,  petagium,  ferner  ebenda  487  iaske  or 
iaiiage  =  taaagium,  iaxa,  iaxacio  capiHcensus.  Unsere  form  to»'/^,  die  aus  dem 
Altfranz,  genommen  ist,  treffen  wir  im  Schottischen  z.  b.  in  Barbour.  Vgl.  auch 
Jamies.  Scot  D.  522.  —  subsidiez  ist  hier  aufzufassen ,  wie  es  noch  im  Nengl.  ge- 
braucht wird  =  hilfsSteuer,  aussergewönliche  Steuer. 

z.  217.  meruailes.  Genauer  gibt  hier  der  Franz.  text  an:  quifera  merveUles 
de  cruauliez. 

z.  220.  murderes  tresones  ist  zu  nehmen  >=  morde  und  hinterlistige  tSitfiii 
offnen  totschlag  und  geheimen  mord.  occasiones  bezeichnet  ebenfalls  ,mord', 
indem  es  wol  «»  occystones  steht. 

z.  221.    atie  ine  lasten  ebenso  z.  229.    Vgl  anm.  zu  z.  129. 

z.  222.    skaped  =  eskaped. 

z.  223.    he  bezieht  sich  auf  chüde,  weil  eben  ein  söhn  gemeint  ist 

z.  228.  Dasselbe  Sprichwort  wird  auch  s.  82  unscrs  denkmals  angeführt: 
therfor  ü  is  a  iretv  prouerbe  (hat  „ihe  potie  may  göo  so  lange  to  water  ^  thüi 
atte  the  laste  it  is  broken," 


IX.  Geschichtliche  nnd  geographische  prosa. 

46.  John  Maundevilles  reisen. 

Von  diesem  werke  gibt  es  eine  ausgäbe,  London  1725,  ein  anderes  titelblatt 
derselben  führt  die  Jahreszahl  1 727.  Neuherausgegeben  wurde  dieser  druck  London 
18M9  von  J.  0.  Halliwell.  Der  herausgeber  des  druckes  von  1725  sagt,  er  habe 
die  hs.  der  Cotton- Sammlung,  Titus,  D  XVI,  zu  gründe  gelegt  unter  heran- 
ziehung  anderer  hss.  Die  Titushs.  ist  jedoch  recht  nachlässig  und  willkürlich 
benutzt,  oft  wird  davon  abgewichen,  wo  kein  gruud  vorhanden  wäre.  HalUweii 
verglich  nicht  mit  der  hs.,  ihm  gehören  nur  die  einleitung,  die  nachträglich  ip- 
gebenen  anmerkungen  und  das  glossar  an.  1866  wurde  ein  neuer  abdmek  der 
ausgäbe  von  Halliw.  veranstaltet  Dort  steht  unser  stück  s.  270  —  80.  In  der 
ausgäbe  von  1839  ebenda.  Unser  text  ist  nach  der  Titushs.,  einer  pergamenthß. 
in  quarto,  aus  132  blättern  bestehend,  die  um  1400  geschrieben  wurde;  näbere« 
über  die  hs.,  wo  sich  unser  stück  folio  113'— 117^  findet,  vgl.  im  drucke  s.  1\. 

In  der  hs.  steht,  wie  in  vielen  anderen  hss.,  häufig  im  anlaute  die  form  des 
/;  die  einem  ff  gleicht  Wie  sonst  gaben  wir  dies  durch  einfaches  f.  Schwierige 
keiten  machen  die  schnürkel  am  ende  mancher  Wörter.    Offenbar  haben  wir  es 
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hier  mit  swei  verschiedeDeii  za  tan.  Die  einen,  etwas  kürzeren,  sind  wol  nnr 
Verzierung,  wie  z.  b.  z.  12  in  dyuerse,  z.  U  in  Chane ,  z.  37  in  pei,  wo  weder 
^djaerse^,  Chanen,  thei^",  noch  etwa  gar  «dyuersen,  Chanen,  thein''  anzusetzen 
ist  In  anderen  Wörtern  stehen  etwas  grössere  Schnörkel  =  n,  z.  b.  z.  7  und  14 
^oomen",  z.  20  „men",  z.  29  „weren''.  Da  sich  daneben  „drawen  (z.  29),  grewen 
(31)f  maken  (55),  entren  (88),  noman  (126),  scbynen  (129)*  findet  mit  ansgeschrie- 
benem  n,  daher  wir  in  diesen  Wörtern  die  zarücke:ebogene  schleife  durch  n  anf- 
lOsten.  In  anderen  fallen  steht  dieselbe  =  e,  z.  d.  z.  106,  164  „prestr^^  neben 
„prestre**  z.  4,  50,  52,  53  nnd  ,JaBpr^'  z.  137  neben  ,Jaspre"  z.  206.  Durch- 
strichenes  th,  ht,  U  wurde  durch  „th^,  ht^,  11^*  aufgelöst.    Ebenso  n  durch  „n^^ 

z.  3.  sotyltee  ist  das  Lat.  subtiUtas.  Vgl.  auch  z.  b.  z.  184,  241  das  adj. 
sotylie.    Es  bedeutet  „schlaue  list".    Nengl.  subtilty, 

z,  8.  def  arten  =  teilen.  Ebenso  z.  165.  Vgl.  Prompt.  Parv.  118  departyn 
=  divido,  partior  und  departyn  asundyr  yn  to  dyuerse  vfacys  =  separo. 

z.  14.    thider  nSmlich  in  das  land  des  priesters  Jonann. 

z.  18.  and  alle  maner  anere  de  poys.  Diese  werte  fehlen  im  drucke, 
wahrscheinlich  verstand  sie  der  herausgeoer  nicht,  anere  (vgl.  auch  Halliwell 
D.  ()0)  entspricht  unserem:  beinahe,  Nengl.  nearly,  poys  könnte  man  mit  dem 
Schott,  pois  zusammenbringen,  das  sich  neben  poise,  pose  =  treasure  findet; 
vgl.  Jamies.  Scot.  D.  225  und  230.  Es  geht  auf  Ags.  puse,  pose  =  a  bag,  purse 
Zurück,  vgl.  BoBw.  D.  53»  und  doch,  wie  die  praepos.  de  beweist,  haben  wir  es 
hier  offenbar  mit  einem  Französischen  werte  zu  tun ,  das  in  der  Englischen  über- 
setzong  stehen  blieb.  Altfranz,  entspricht  pois,  Lat.  pix,  Neufranz,  voix  =»  pech, 
harz.  Ä.lso:  beinahe  alle  arten  harz.  Diese  bedeutung  schliesst  sich  dem  spycerye 
vortrefflich  an. 

z.  25.    da  näml.  passe. 

2.  26.    ferrom.    Die  eewönl.  form  ist  feorren^  ferrene  =  Ags.  fearran, 

z,  30.  rotenesses  bedeutet:  „durch  das  verfaulen  der  schiffe",  oper  thing 
=  und  durch  samen,  fruchte,  die  in  den  schiffen. 

2.  36.    eüe  steht  hier  =  elles, 

lodesmen  bezeichnet:  lootsen,  die  ein  schiff  leiten.  Vgl.  Prompt  Parv.  310 
und  die  anm.  dazu. 

z.  45.  Golbathe.  Der  druck  hat  Qolbache,  Nach  der  hs.  kann  man  im 
zweifei  sein,  wie  zu  drucken  ist.    Ich  entschied  mich  für  th. 

z.  46.  popengayes.  z.  99  steht  popegayes.  Ersteres  ist  die  gewönliche 
form,  wie  sich  ja  auch  im  Nengl.  in  paptngo  das  n  erhalten  hat 

z.  52.  peise,  ebenso  z.  66,  140,  166,  172,  212  u.  s.  ist  die  gewönliche  form 
in  unserem  denkmale.  Mätz.  Gr.  I,  320  führt  sie  nicht  auf,  dagegen  findet  sie  sich 
angeführt  Fiedler  Gr.  ed.  Kölb.  s.  59. 

z.  63.  sette,  sie  ordnen  nichts,  sie  führen  ihre  gesohSfte  nicht  durch,  mit 
betrug  oder  hinterÜst  noch  mit  Unredlichkeit 

z.  71.  eesoun,  ebenso  z.  153.  Vgl.  anm.  zu  9,  2  und  über  das  fehlen  von 
o/'anm.  zu  11,  163. 

z.  72.    craft  =  auf  keine  andere  art,  welche  list  etwa  erdenken  könnte. 

z.  80.    witnouten  ony  drope  =«  die  edelsteine  sind  ganz  rein. 

z.  82.  ii  bereth  =  es  mündet,  eig.:  es  treibt  diesem  see  zu.  Vgl.  Johns. 
D.  unter  bear  v.  No.  6. 

z.  100.    saluen  sie  begrüssen,  rufen  an. 

2.  101.    apperiely  =  deutlich,  verständlich. 

2.  108.  fyn  ist  wol  besser  zu  aold  als  zu  crosses  zu  ziehen  und  dann  das 
komma  zu  tilgen;  grete  and  hve  gehört  zu  crosses. 

2.  111.    men  of  armes,  nier  =  ritter,  berittene  Streiter. 

2.  114.  mthouten.  Es  steht  diese  truppe  ausserhalb  des  übrigen  heeres,  ab- 
seits vom  gros  der  armee  nnd  den  flttgeln. 

2.  115.  ordeynd  kann  man  entweder  auf  hoost  and  wenges  beziehen,  oder, 
wie  mir  besser  scheint,  auf  nombrei  dieser  tmpp  ist,  wird  iiir  sich  aufgestellt, 
wenn  es  sich  um  den  kämpf  handelt,  wenn  die  Schlachtordnung  aufgestellt  wird. 

2.  122.   jeweües  steht  hier  =  kleinodien. 

2.  126.  trowe  it  by  estymacioun  niemand  wird,  will  es  glauben,  der  es  sich 
nur  vorsteUen  soll,  der  es  nicnt  selbst  sah. 

z.  131.    sardoyne,  i.  138  steht  sardyne  «  sardonix. 
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z,  133.  Die  hs.  wechselt  hier  in  den  formen  same,  tumme  (geechr.  gumi) 
und  iomme  {ßome). 

z,  140.  Nach  golde  stand  in  der  hs.  and.  Es  wurde  jedoch  vom  Schreiber 
selbst  ausgelöscht 

fvitn.  Das  erste  nnih  steht  hier  =  in  gemeinschaft  mit,  neben  anderen 
edelsteinen  sind  die  stufen  mit  orientalischen  perlen  besetzt 

z.  150.  corrupciouns  =  verdorbene  lutt,  luft,  die  mit  schidlichen  stolfen 
angefüllt  ist 

forme  die  gestalt  =  das  gestell.    Besser  wSre  offenbar  frame. 

z.  156.  attempree.  Der  Übersetzer  behielt  hier  die  Französische  form  des 
adj.  bei. 

z.  159.  hui  gif  pat  ist  eine  ungeschickte  Übersetzung  des  Französischen 
ei  aussi  on  ne  mangue  que  une  fois  de  Jour  si  camme  on  faii  en  la  court  du 
grani  cham.    bui  gif  pai  steht  also  =  si  comme. 

z.  196.  many  a  dyuerse  ihmges.  Entweder  ist  ihing  zu  lesen  oder  muss 
a  gestrichen  werden. 

z.  197.    craft»    Vgl.  anm.  zu  z.  72.    Ebenso  z.  2  IS. 

z.  207.  dyapred.  diaper  ist  »bunter,  jaspisartig  gestreifter  stoff* ;  dyapred 
bedeutet  also  »buntfarbig".    Vgl.  Mätz.  W.  632. 

z.  209.    renne  =  messen,  rinnen  lassen,  wie  es  noch  Nengl.  gebranchl.  i&t. 

z.  222.  Die  träume,  welche  sie  nach  dem  genusse  dieses  trankes  hatten, 
dünkten  ihnen  noch  angenehmer  als  das,  was  sie  vorher  gesehen  hatten. 

z.  227.  maydenes  kann  man  auf  damyseUes  beziehen:  trotzdem  sich  die 
Jünglinge  mit  ihnen  ergötzten,  blieben  die  mädchen  jungfräulich.  Doch  kann 
auch  maydenes  sich  Skufpei  als  auf  knyghies  beziehen  und  alsdann  nur  »keusch* 
bedeuten,  gerade  wie  oben  11,  208  virgyns  ftlr  männer  und  für  frauen  ge- 
braucht wird.  1 

z.  228.    of  naiure  in  seinem  wesen,  in  seiner  ganzen  herlichkeit 

z.  229.  pan  wolde  he  bezieht  sich  auf  Gathotonabes :  und  dann,  wenn  er 
ihnen  dies  gesagt  hatte,  dann  wollte  er  ihnen  seine  absieht  mitteilen. 

z.  234.    ony  als  irgend  etwas  im  anderen  (irdischen)  paradiese. 

z.  238.    his  enemyes,  d.  h.  die  des  Ghitholonabes. 

47.   Jeta  Treviau  Bberaetzyng  des  Polyehrenlcon  voa  Higden. 

Unser  stück  wurde  abgedruckt  nach  der  Harleian  hs.  1900,  einer  hübschen 
pergamentha.  in  folio,  aus  310  blättern  bestehend.  Sie  stammt  wol  noch  aus  dem 
ende  des  14.  jh.  Fol.  89^ — 9U  findet  sich  unser  text  —  Das  werk  Higdens  mit 
der  Übersetzung  Trevisas,  sowie  mit  der  späteren  Übertragung  (vgL  nächstes 
Stück)  wurde  in  den  ^Scriptores  Rerum  Britannicarum  Medii  Aevi"  herausgegeben. 
London  1865  ff.  in  4  bänden.  Dort  steht  unser  stück  vol.  II,  157.  —  Auch  findet 
sich  ein  stück  davon  in  Morris*  Specim.  part  II  s.  240  —  243.  Die  abweichnngen 
unseres  textes  von  dem  bei  Morris  beruhen  darauf,  dass  M.  noch  andere  hss. 
heranzog,  während  wir  uns  an  die  Harleian  hs.  halten. 

z«  6.  drawe  somwhai  öfter  her  speche,  sie  richten  sich  etwas  nach  deren 
(nämL  der  Picten)  spräche,    weitere  beispiele  dieser  construction  s.  Mätz.  W.  663. 

z.  S.  saxonHche.  Der  Verfasser  gebraucht  diesen  ausdruck,  nicht  EngUche, 
wol  als  geborenen  Kelte,  da  die  Kelten  die  Angelsachsen  stets  als  Sachsenbe- 
zeichneten.  Dass  bei  Higden  Saxonice  steht,  bat  wenig  auf!ällig;e8,  da  im  Latein 
mit  vorUebe  Saxonice  statt  AngUce  gebraucht  wird.  Auch  cue  spätere  Über- 
setzung behielt  diesen  ausdruck  oei. 

z.  9.  maner  speche y  wie  z.  1,  10  u.  s.,  maner  peple.  Ueber  die  auslassong 
des  of  nach  maner  vgl.  anm.  11,  163  und  s.  156  z.  21  u.  s. 

z.  11.  commixtioun  and  medlyn^.  Der  deutlichkeit  halber  setzt  Treviss 
hier  das  Romanische  und  das  Germanische  wort  Higden  hat  nur  einen  aus- 
druck: camndxHo. 

z.  12.  in  meny  pe  eoniray  langage  is  apaired  in  manchen  ausdrücken« 
lauten  und  werten,  ist  die  muttersprache,  die  landesspraohe  verschlechtert  Higd. 
corrupia  in  mtäüs  pairia  lingua. 

z.  13.  ff.  wlaffynge.  Wright  Voc.  1 173  wird  Altfranz,  baibeye  mit  wla/fes 
übertragen.  Die  bedeutung  ist  also:  »stammeln,  stottern*.  —  chiUrungew. 
»gezwitscher*.    Beispiele  dafür  und  fttr  das  verbum  chüeren  finden  sica  Sitiner 
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W.  576.  harrynge,  Morris  übertragt  es  s.  385  mit  r,growling^  snarUng,  Uke  a  dog* 
and  erklärt  es:  nis  called  ihe  dog'shstter,  Rorarre  represents  a  doä'sgrowUng'^, 
Mätz.  W.  113  führt  das  zeitwort  arren  =  neckeD,  ärgern,  an.  In  der  zuerst  an- 
geführten stelle  passt  die  bedentung  .»anknurren,  anbellen*  ganz  gut,  in  der 
zweiten  steUe  ist  unser  verbum  nicht  ganz  sicher.  Wir  dilrfen  uns  daher  Morris 
ansehliessen  und  die  bedeutung:  „bellen"  ansetzen.  —  garrynge  ist  ebenfalls  ein 
onomatopoietioon  =  rasseln,  schnattern.  —  grysbitiinge.  Stratm.  ffihrt  aus  dem 
AltengL  nur  die  form  grisibatien,  grisibaünge  s.  214  an,  doch  grisibiäan  findet 
sich  im  Ags.,  z.  b.  Jud.  271.  Jul.  596:  Tgl.  Grein  Sprachsch.  529. 

z,  18.    her  fiingis  d.  n.  ihre  rede,  alles,  was  sie  sprechen. 

hauep  näml.  ben  compelled. 

z.  21.  brooche,  ei^.  pflock,  spiess,  dann  auch  „schmuok|||,  steht  hier  für 
irgend  ein  (glänzendes)  kmderspielzeng,  rassel  oder  etwas  derart.  Higd.  crepundia, 

vplonaische  tnen.  Vgl.  Prompt.  Parv.  512:  vplondytche  mann  =  vÜlanuSy 
8.  auch  anm.  dazu. 

z.  23.  Treuisa.  Bis  hierher  war  es  der  text  Higdens,  nun  folgt  eine  be- 
merkung  Trevisas  bis  z.  39,  wo  R  (=  Rantäphus)  steht.    Ebenso  weiter  unten. 

z.  24.   pe  first  moreyn,  also  1349. 

z.  26.    Pe  lore  den  Unterricht 

z.  30.  after  pe  conauest  bezieht  sich  auf  pe  secunde  kyng  Riehard. 
Zwar  haben  wir  vorher  keine  Englischen  könige,  welche  Richard  heissen,  wol 
aber  Normannische  herzöge. 

z.  42.    eomlyng^  eig.  ankOmmling,  fremder. 

z.  46.  abide  sie  ist  geblieben  bei  nur  wenigen  geringen  leuten,  sie  wird 
nur  von  wenigen  noch  gesprochen. 

z.  51.  as  H  were  partyners  =  tanquaim  participanies  naturam  extremarum 
bei  Higden. 

z.  53.  Wiüelmus.  Gemeint  ist  William  von  Mabnesbury,  De  gestis  ponU- 
ficum  Anglarum. 

z.  55.  sUttinge  and  frotyng  fasse  ich  als  adjectiva,  die  scharp  und  vnschape 
gleichstehen,  nicht  als  substantiva.    Also:  „pfeifend  und  knarrend,  schnarrend". 

z.  59.    bep  ytorned  Überträgt:  sunt  versati  oder  diver sati,  conversaÜ. 

z.  60.  he.  Das  subj.  springt  hier  aus  dem  plur.  pei  =  kingis,  plötzlich 
in  den  sing.  um. 

z.  64.  Giraldus  in  IHnere.  Gemeint  ist:  Giraldi  Cambrensis  IHnerarium 
Kafnbriae. 

z.  76.  a  grete  wonder  of.  Vgl.  in  bezug  auf  diese  constmktion  die  ähn- 
lichen bei  Mätz.  Gr.  ü,  257  und  261. 

z.  80.  Nach  iokenes  ist  of  pees  and  einzuschalten,  das  durch  ein  versehen 
im  druck  wegfiel. 

z.  82.  chynes  =  ritze,  spalte,  übersetzt  rimula  »  risse,  Vertiefungen  in 
den  knocken. 

z.  86.  contrare  entgegengesetzt,  zuwider  (vgl.  Mätz.  W.  474),  überträgt  {ad) 
opposita  (flectitur). 

so  vnesy.  Dazu,  wie  zu  den  anderen  adj.  und  subst.  ist  bep,  nämlich  pe 
Englische  men,  zu  ergänzen. 

z.  87.  on  sleupe.  Der  druck  hat  of  aus  einer  anderen  hs.  gesetzt  Unsere 
lesart  ist  durchaus  berechtigt.    Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  398. 

z.  88.    pai  bezieht  sich  auf  so  in  z.  86. 

z.  90.    lere.    Dieses  seltene  adJ.  ist  bei  Stratm.  D.  300  nur  dreimal  belegt 

z.  95.    cosilew.    Ueber  diese  form  vgl.  Mätz.  W.  486  und  683. 

z.  103.  Oper  more  gracious.  Hier  übersetzte  Trevisa  falsch.  Vgl.:  in  solo 
proprio  vix  locupleüor,  in  lon^nguis  magis  felix.  Die  spätere  übers,  hat  richtig: 
tm$iethe  ryche  and  fortunate  %n  theire  anme  londe,  but  fortunaie  speciaüy  tn 
ferre  costes. 

z.  112.  Wäre  es  nicht,  dass  ihr  leichter  sinn,  ihr  wankelmut  sie  daran  (to 
do  whai  euer  pei  wolde)  verhindert  —  letip  steht  =  leiiep. 

z.  116.  mennes  ist  als  plur.  gen.  aufzufassen:  das,  was  anderen  gehürt 
Vgl.  die  nächsten  zeilen. 

z.  121.    bep  wurde  in  der  hs.  aus  bup  geändert. 

z.  122.  mynsirals  and  heroudes.  Im  Lat  steht  nur :  hisirianes.  Heroudes 
steht  =  heraldes  (vgl.  Halliw.  D.  446)^  nicht  etwa  =  Berodes,  woran  man  wegen 
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iormentors  denken  könnte,  heroudes  steht  =  ansrofer,  marktsehreier.  tor- 
mentars  «>  wild  aassehend,  wie  die  tarmentars  in  den  mysterienfipielen.  Lat  bat 
Hrones. 

X.  126.  mametis,  Lat.  swnäacra:  in  der  kirohe  sind  sie  wie  bildsSnlen,  sie 
▼erhalten  sich  teilnahmslos. 

z.  127.  frei  knowUehip:  nur  wenn  es  sich  nm  ihre  Vorrechte  nnd  ihre  ein- 
nahmen handelt,  da  fühlen  sie  sich  als  geistliche. 

z,  130.    resaun  der  schlnss,  der  (zusammenfassende)  ansspmch,  das  nrteil 

z,  140.    pluril.    So  hat  unsere  hs.    Ebenso  z.  157. 

z.  146.  ouerbrerä  der  obere  rand  (der  Unterlippe);  z.  148  ist  mit  brgrd 
der  untere  rand  (der  Oberlippe)  gemeint     vor  ouerUppe  ist  neper  ausgestrichen. 

z.  151.  ankungred,  ^dere  beispiele  dieser  form  stehen  Mätz.  W.  8S. 
apirste.    Die  form  fehlt  bei  Mätz.    Vgl.  W.  142. 

z,  167.  Eenricus.  Es  ist  Heinrich  von  Huntingdons  Historia  ADglonmi 
gemeint 

z.  168.    dronklewnetse.    Vgl.  anm.  zu  ▼.  95. 

4a.    Spiiare  Dberselzing  des  Polycbronicoii. 

Unser  text.  wurde  nach  der  Harlein  hs.  2261  gedruckt  Es  ist  eine  papier- 
handsohrift  in  quart,  449  blKtter  enthaltend;  einige  blätter  fehlen.  IMeaes  hfibsehe 
ms.  stammt  aus  dem  15.  jh.  Unser  stttck  steht  dort  fol.  41^ — 43r.  Ueber  den 
druck  unserer  Übertragung  vgl.  anm.  zum  vorigen  stücke.  Daselbst  findet  sich 
unser  stttck  I,  255—267.  Wir  gaben  hier  des  leichteren  auffindens  wegen  im 
texte  auch  die  selten  des  druckes  an. 

z,  3.  AUemeyne  bezeichnet  hier  ganz  Deutschland.  Sonst  steht  dieser 
name  auch  manchmal  besonders  fUr  Oberdeutschland.  Borde  Intr.  o.  Knowl. 
I.  b.  teilt  zwar  auch  in  „Base  Almayn*  (s.  155)  und  ,^yghe  Almayne'*  (s.  159), 
er  setzt  diesen  landesteilen  aber  noch  ,,Sax8onv''  (s.  164)  entgegen,  als  dessen  haapt- 
Btadt  er  »Witzeburg''  d.  h.  Wittenberg,  bezeichnet    Vgl.  aber  auch  z.  b.  z.  10. 

z.  4.  ihe  dürre  of  the  floode  ist  eine  ungeschickte  Übersetzung  von  osütan 
(Danubii)  flumnis,    Trev.  pe  mouth  of  pe  ryuer, 

z.  5.    Renus,  ebenso  z.  9,  daneben  z.  b.  z.  63  Rhenus. 

z.  6.  oeeean.  Die  Schreibweise  mit  cc  ist  die  gewOnliche  in  unserem 
stücke. 

z.  7.  vnto  Jlpes  to  ihe  bosom  of  the  grete  see.  ffigd.  ad  Alpes  juxte 
smum  maris  mediterranei  (andre  hss.  magni)  quod  Adriaticum  dicitur.  Trev.  by 
sides  Alpes  to  pat  mauth  and  coost  of  pe  grete  see,  pai  hatte  y^ddriatieus'^. 

z,  11.    BauarreOf  neben  Bauarria  z.  25,  38  u.  s. 

z.  12.    Franeonia.    Auch  in  unserem  stücke  hat  f  oft  die  form  von  jf. 

Paulus  bedeutet  Paulus  Diaconus,    Vgl.  dessen  werk  buch  I,.cap.  I— VU. 

z.  15.    hyt  is  -•  es  verhält  sich. 

z.  17.  nuous  =  noxius.  Die  gewOnliche  form  ist  noyous.  Vgl.  s.  b. 
Prompt  Parv.  357. 

.    z.  20.    Diese  erklXrung  ist  nur  im  Lat  Germania  und  germmare  zu  ver- 
stehen. 

z.  30.  loz,  vgl.  die  anm.  20  s.  256  des  druckes.  Das  orig.  hat  leoz,  leor, 
boeZf  loz,  Trev.  loz.  Da  Paulus  Diaconus  I,  5  von  einem,  dem  hirsche  ähn- 
lichen tiere  spricht,  so  mag  hier  urspr.  hirz  gestanden  haben. 

z.  40.    parte  ist  hier,  wie  z.  42,  44  u.  s.,  accusativ  =  einen  teil  der  Donan. 

z.  49.    eonirarious,  eig.  widerspänstig,  feindlich  gesinnt 

z.  50.  Auch  diese  erklärung  oezieht  sich  nur  auf  das  Latein.  Vgl.  Higd. 
Saxanes,  quasi  saxei  et  duri  et  importabiles  sunt  vocatu 

z.  52.  excepte  kann  man  für  contraction  =  excepted  nehmen.  Doch  wah^ 
scheinlioh  Uess  sich  der  Übersetzer  zu  dieser  form  durch  das  Latein  verführen 
(excepto  stanno),  wie  die  ganze  construction  Lateinisch,  nicht  Englisch  ist 

z.  56.  Das  citat  aus  Beda  bezieht  sich  auf  die  folgenden  notisen.  Doch 
stehen  diese  dort  V,  10  nicht  IV,  25. 

z.  72.    atteyne  to  =  gelangen  zu,  ist  hier  intrans.  gebraucht  Vgl  Uti.  W.  137. 

z.  77.    hepes  bedeutet  hier:  die  aufgeh&ufte  erde,  den  dämm. 
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z.  81»    Anoh  dieses  dtat,   wie  das  folgende  s.  87 ,   bezieht  sich  auf  die 
folgende  stelle. 

z.  83.    eite  =  eetey  ete,  wol  nnr  eine  andere  Schreibweise  des  langen  v. 
z.  93.    Anch  dieser  schlusssatz  ist  ans  Paulus  Diaconus. 


48.    Capgraves  Chronik  von  England. 

Unser  stück  ist  abgedruckt  aus:  The  Chronicle  of  England  by  John  Cap- 
grare.  £d.  by  Hey.  Francis  Charles  Hingeston.  London  1858.  Es  ist  dies  ein 
band  der  Remm  Britannicarum  Medii  Aevi  Scriptores.  S.  216—222  findet  sioh  der 
von  uns  gegebene  abschnitt. 

z.  1.  XXIX  ^ere.  Gemeint  ist  das  29.  jähr  der  regierung  Eduards  III,  der 
Januar  1327  die  regiemng  ttbernahm.    Das  hier  besprochene  janr  ist  also  1355. 

z,  6.  riiefuL  Diese  Schreibweise  zeigt,  dass  kein  gnttnr.  laut  in  diesem 
Worte  mehr  gehört  wurde.  Ebenso  z.  11,  fite,  z.  26  rite,  z.  38  knytes,  z.  40  streit, 
z.  47  myte,  z.  71,  HO  braute  u.  s.    Vgl.  auch  anm.  zu  35,  39. 

at  ihe  naüvite  of  oure  lady  =  8.  September.  —  he,  nämlich  Edward  the 
prince,  vgl.  z.  9  und  12. 

z.  14.    this  asvied  nämlich  von  den  Franzosen. 

z.  20.    Z^  d.  D.  50  Schilling. 

z.  23.  tvere  fayn  ist  hier,  wie  noch  im  Nengl.  gebraucht:  sie  wurden 
durch  die  Verhältnisse  dazu  gebracht 

z.  34.  Juid  not  passid  er  hatte  nicht  überstiegen,  hatte  nicht  mehr  als 
4000  mann.  In  Wirklichkeit  betrug  das  Englische  beer  8000  mann,  das  der 
Franzosen  60000. 

z.  43.    the  feest  of  Pentecost  =  28.  Mai  1357. 

z.  47.  to^  ebenso  z.  48,  50,  116.  Sonst  lautet  die  form  des  Zahlwortes  in 
onserm  stiicke  too,  vgl.  z.  38,  39,  120,  137,  138  n.  s. 

z.  48.  to  reforme  pes,  eigentlich:  den  frieden  verbessern,  einen  besseren, 
dauerhafteren  frieden  wiederherstellen,  als  die  bisherigen  vertrage  gewährten. 
Vgl.  auch  z.  107:  a  forme  of  pes. 

z.  51.  David  nämlich  David  Bruce. 

z.  54.  on  -»  ein  gewisser,  vgl.  anm.  zu  15,  335. 

z,  57.  a  =  have,  vgl.  anm.  zu  37,  211. 

z.  60.  venomoushf,  vgl.  anm.  zu  27,  4125. 

z.  62.  his  d.  h.  oes  Armachan. 

z.  66.    do  ist  part  praes.,  wie  oben  z.  52  he,  z.  92  go. 

z.  11.    manslauth,  vgl.  anm.  zu  12,  8  u.  LB.  1  anm.  zu  17,  2052. 

z.  75.  Hier  steht  zweimal,  wie  auch  z.  82,  126,  127  die  gewönliche  form 
LancasUr,  während  sich  z.  13  Lancanstir  findet 

z,  11.   profered.    Vgl.  Prompt  Parv.  414  proferyfi  =  off  er  o.    Ebenso  z.  86. 

z.  85.    seynt  Lucye  day  =  13.  Dezember. 

z.  89.    seynt  Gregory  day  =12.  März. 

z.  92.  ryse.  Trotzdem  her  defense  gleich  neben  ryse  steht,  müssen  wir 
hier  annehmen,  dass  Capgrave  zu  cunire,  wegen  des  darin  enthaltnen  mehrheits- 
begriffes,  das  verbum  im  plnral  setzte.  Denn  in  diesem  zeitwort  drang  im  14.jh. 
wol  der  vokal  des  Singular  in  den  plural  ein,  nicht  aber  fand  das  umgekehrte 
Verhältnis  statt    Vgl.  auch:  or  thei  com  d.  h.  the  cuntre  die  bewohner  der  gegend. 

z.  97.    same.    Die  hs.  hat  some^  was  offenbar  eine  verschreibung  ist. 

z.  100.  subarbes.  So  liest  die  hs.  Es  beweist  dies,  dass  hier  das  folgende 
r  die  ausspräche  des  vorhergehenden  vokals  änderte. 

z.  103.  ylde.  Diese  bemerkenswerte  form  steht  auch  s.  145  des  dmckes: 
the  yld  of  Scicüe.    ilde    fahrt  HalUw.  473  aus  Rob.  Mann.  p.  56  an. 

z.  129.    departed  geschieden,  ist  hier  von  der  ehe  georaucht 

z.  133.    Corporis  Christi  day  =  27.  Mai  1361. 

z.  152.    seynt  Bris  day  =  13.  November. 
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X.    Romaiitische  proM. 

50.    Oesdiidite  ■erlb». 

Unser  text  ist  gegeben  nach:  Merlin  or  the  £arly  hxBtory  of  king  Arthur. 
A  prose  romance  (abont  1450—1460).  £d.  by  Henry  B.  Wheatley.  Part  I,  Lon- 
don 1875  (Second  edition).  Earl.  Engl.  T.  Soc.  No.  10.  Unser  stück  findet  sieh 
I,  95  — lOS.  —  Part  II  erschien  als  No.  21,  1866.    Part  III  als  No.  36.  1869. 

z.  1.  he  näml.  Merlin,  they  sind  die  grossen  des  reiches,  die  sich  nach 
Uter  Pendragons  tode  versammelten,  um  einen  nenen  könig  zu  wählen. 

z.  8.  entermete  hat  gewOnlich  die  bedentnng  von  intermüto  =  unterlassen, 
unterbrechen;  vgl.  e.  b.  Prompt.  Parv.  140  eiUyrmeiyn  =  intromitto  {vel  iniermiäo. 
Doch  hier  bedeutet  es:  sich  einmischen,  einmengen.  Vgl.  Halliw.  D.  336  enter- 
mete u.  337  entremetten. 

z.  15.  auenture  eig.  zufail,  geschick,  hier:  es  soll  vom  zufalle  abhangen, 
wer  euer  könig  wird,  aber  es  wird  zu  euerm  glück  (faire)  ausschlagen. 

z.  18.    gode  and  trewe  näml.  counseüe. 

z.  22.  vndirtake  nehme  ich:  ich  will  mich  verbürgen,  will  versprechen; 
eine  bedeutung,  welche  dies  verbum  noch  im  Nengl.  hat  Vgl  Johnson  D.  =  io 
pronUse,  to  stand  baund  to  some  condition.  Davon  abhängig  ist  that  he  . . ,  chese 
. . .  and  that  he  shew  . . . 

z.  25.    liste  ist  hier  wie  6,  53  persönlich  construiert 

2.  26.    and  kynge  und  der  doch  könig  ist 

z.  28.    his  plesir  bezieht  sich  auf  das  objekt  the  p^U. 

demonstraunce  darlegung,  erweis,  belegt  Mätz.  W.  607  nur  mit  einem 
beispiele.    £s  steht  auch  noch  z.  HO. 

z.  31.  f ^  ihr  soUt  sehen  und  erkennen,  dass  die  wähl  durch  Christ  selbst 
geschieht. 

z,  35.  alle  ist  wol  am  besten  zu  thei  zu  ziehen :  sie  baten  alle  insgesammt 
Man  könnte  es  auch  mit  bisshopis  and  arehebisshopes  verbinden,  doch  dadurch 
würde  der  satz  thane  thei  praiae  sehr  abgeschwächt 

z.  36.  to  fasse  ich  als:  dazu,  aucn.  Bisher  waren  nur  die  grossen  des 
reiches  zusammen. 

z.  46.    this  chüde  näml.  Arthur. 

z,  48.  Hier  laufen  die  subi.  arg  durcheinander,  he  hadde  d.  h.  Antor,  he 
was  näml.  Arthur,  z.  49  he  hadde  d.  h.  Arthur,  his  im/*  näml.  Autors,  his  sone 
d.  h.  Autors,  z.  52  he  wende  d.  h.  Arthur,  he  hadde  näml.  Antor. 

z.  65.  chesinge  ist  hier  als  subst  aufzufassen:  dass  Qott  seine  absieht 
setzen,  kundgeben  wollte,  zu,  bei  der  wähl  ihres  königs. 

z.  70.    far  youre  profite  die  zu  euerm  besten  dienen  sollen. 

z.  79.    verry  =  Altfranz,  verai  wahrhaftig,  sicher. 

z.  82.    that  theif  dazu  ist  to  zu  wiederholen. 

z.  86.  foure  Square.  Square  allein  bedeutet  noch  jetzt:  viereckig.  Ebenso 
Prompt  Parv.  471,  eine  bedeutung,  welche  sich  schon  ans  dem  Altfranz,  esquarre 
ergibt    foure  ist  also  überflüssig. 

z.  88.  styth,  z.  89  stithie,  ebenso  z.  94,  stith,  sUthe  z.  218.  Die  entere  form 
steht  z.  b.  Prompt  Parv.  476  stythe^  smythys  instrument  =  incus.  An  die  letztere 
wortgestalt  schliesst  sich  Nengl.  stithy  an.  ' 

z.  96.  stiel  steht  hier  für  das  gebräuchliche  stele  =  griff  des  Schwertes, 
vgl.  Stratm.  467. 

z.  102.  mymstre  ist  eine  seltene  form  für  mynster  z.  189,  206  oder  mynstre 
=  monasterium. 

z.  111.    the  surpluys  das  übrige,  weitere. 

z.  127.    «bis  der  komme,  dem  sie,  die  ehre,  bestimmt  ist 

z.  130.    stonde  bedeutet  hier,  wie  auch  noch  Nengl.,  to  await,  abide. 

z.  131.    heringe  alle  the  P^le  indem  es,  so  dass  es  alle  das  volk  hörte. 

z.  134.    ^er  nachher,  näml.  nach  dem  hocfaamt  VgLz.  137. 

z.  136.    Zu  verbinden  ist:  this  parlament  of  the  assay . . . 

z.  141.  Die  Worte  in  the  stythe  wurden  sicherlich  erst  später  von  ebem 
gedankenloBen  Schreiber  hinzu  gesetzt,  da  sie  gar  nicht  zum  folgenden  passen. 
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z.  167.    alle  Ist  hier  adverb. 

z,  175.  hoorde  entspricht  Altfrani.  hohort,  behort,  behourt  Vgl.  Bwrgny 
6L  205.    lieber  bedeutnng  and  etymologie  vel.  aach  Mhd.  W.  I,  735. 

z.  177.    bourdise  entspricht  Altfranz,  bohordeis,  bohourdeis. 

z,  178.  a  whäe.  Der  neraosgeber  dmokt  a-fvhüe,  indem  er  hier  dem  Nengl. 
gebrauche  gegen  den  Altengl.  folgt 

squeres,  daneben  steht  die  gewOnliche  form  mit  y  z,  206. 

z,  181.  medle  bedeutet  überhaupt:  kämpf,  handgemcnge,  hier  vom  „massen- 
tumier."    Allerdings  ist  boorde  auch  schon  kein  einzelkampf. 

z.  185.    elHs  im  andern  falle,  d.  h.  fände  er  seines  bmders  schwert  nicht 

z.  186.  the  hostesse.  Hier  wurde  das  anlautende  h  gesetzt,  weil  das  vor- 
hergehende wort  vokalisch  auslautet.  Oben  steht  nach  consonantischem  auslaute 
oure  oste,  his  osteüe. 

z,  193.  hütes,  ebenso  z.  265,  vgl.  aum.  zu  27,  4200.  Dass  dieser  plur.  auch 
schon  im  Ags.  in  gleicher  weise  gebraucht  wird,  beweist  Grein  Sprachsch.  II,  76. 

z.  194.    abode  afier  näml.  the  swerde.     Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  478. 

z,  204.  patt.  Der  vokal  in  dieser  form  erhielt  sich  bis  in  das  Nengl.  kurz. 
Nur  ganz  vereinzelt  finden  Schreibungen  wie  geet;  vgl.  Koch  Gr.  I,  277. 

z.  209.    and,  vgl.  anm.  zu  34,  m  21. 

z.  218.  heilde.  Ebenso  z.  379,  447.  Diese  form  deutet  entweder  auf  länge 
des  Vokals  hin  (vgl.  anm.  zu  19,  37)  oder  auf  ein  schwanken  zwischen  e  und  t, 
wie  sich  z.  282  hiide  findet 

z.  223.  purchase,  ebenso  z.  234,  245  u.  s..  hat  im  Altengl.  die  bedeutun^: 
erlangen,  erwerben,  welche  im  Nengl.  auch  nocn  vorhanden  ist,  doch  durch  die 
des  Jkaufens"  mehr  zurückgedrängt  wurde.  Vgl.  Prompt  Parv.  416  purehasyfi  = 
adquiro. 

z.  256.    turment  steht  =  turnment,  tumement, 

z.  273.  comene,  ebenso  z.  300  u.  s.  Diese  Schreibung  deutet  offenbar  darauf 
hin,  dass  die  zweite  silbe  damals  schon  nicht  den  hauptton  hatte,  es  wurde  dies 
wort  wol  schon  wie  Nengl.  common  ausgesprochen. 

z.  275.    /  do  yow  to  wite  leitet  die  leierliche  Verkündigung  ein. 

z.  289.  gardone.  Diese  form  mit  t  ist  eine  ganz  ungewönliche,  ich  erinnere 
mich  nicht,  dieselbe  in  andern  werken  gelesen  zu  haben. 

z.  301.  pite  in  der  Verbindung:  to  wepe  forp,  bedeutet:  mitgefühl,  rührung. 
Ebenso  z  411,  425  u.  s. 

z.  305.  elUs  andrenfalls,  wenn  niemand  kommt  und  das  schwert  nimmt, 
so  wollen  wir  diesem  gehorchen. 

z.  308.    and,  vgl.  anm.  zu  z.  209. 

z.  341.  sacringe  ist  subst  mit  passivem  sinne:  sein  gesalbtwerden ,  seine 
Salbung  zum  könige. 

z.  354.  oure  honoures  bedeutet  hier  wol  vorzugsweise :  lehen,  daher  holde. 
Vgl  auch  z.  359. 

z.  356.  mteript  steht  offenbar  =  mterript^  mterrupt,  Nares  Gl.  führt  468 
auf:  mterruption  =  a  term  for  a  Prorogation  of  Parliament  (used  in  the  seven- 
teenth  Century),  Aehnlich  ist  hier  das  verbum  aufzufassen:  und  nicht,  doch  durch- 
aas nicht  sollt  ihr  deshalb  aufgeschoben  werden,  d.  h.  wir  wollen  euch  sofort  als 
könig  anerkennen  und  diese  anerkennung  durchaus  nicht  hinausschieben,  nur  soll 
die  krOnunff  erst  pfingsten  stattfinden. 

but  that  ist  von  besehe  abhän^g. 

z.  371.    by  that  terme  unter  dieser  bedingung. 

z.  374.  cacchynge.  Das  part  ist  hier  vollkommen  adjektivisch  gebraucht 
=  habgierig. 

z.  377.  ioly  and  ennoisies.  Wie  ioly  beweist,  kann  ennoisies  nichts  mit 
enoi,  anoi,  ennoi  zu  tun  haben.  Ich  möchte  enioious  statt  ennoisies  vorschlagen, 
ein  adj.,  welches  zu  ioly  sehr  wol  passte:  munter  und  fröhUch,  lebenslustig  und 
genusssüchtig. 

z.  379.  doughte.  Schon  im  Nordhumbrischen  trat  sehr  häufig  d  an  die  stelle 
von  p.    Vgl.  darüber  Koch  Gr.  I,  12ßff. 

z.  382.    yovene,  vgl.  anm.  zu  17,  99. 

z.  384.    thus  demened  so  sich  betragend,  von  solcher  naturanlage. 

z.  399.    the  morowe  day  der  frühe  tag,  der  morgen. 
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X.  403.    rioaUe.    Diese  form  steht  auch  s.  415  o.  s. 

z.  407.  that  vor  yef,  wird  z.  409  durch  ein  zweites  that  wieder  sa%egriffen. 
With  ihis  =  unter  der  oedingang. 

z.  408.    he  näml.  Arthur. 

z.  409.  m  ^o  Mif  day  bis  zu  diesem  tage,  alles,  was  wir  bis  heute  gegen 
ihn  taten,  verzeihe  er  uns. 

z.  4 15.    aried  steht  =  itreied,  araied, 

z.  428.  rehersed  wird  vom  langsamen,  feierlichen  sprechen  gebraucht  Vgl. 
Prompt  Parv.  427  rehercyfl  —  reciio,  also:  vorlesen,  vortragen. 

z.  431.  in'Mtytf^^  ^^uaun«;^  ohne  beschwerlichkeit,  ohne  mühe.  Vgl.  Prompt 
Parv.  2t  1  grevawnce  or  grevowsnesse  =  gravamen,  nocumentum,  tedium.  Kengl. 
grievance. 


ErkUrung  der  in  den  anmerknngen  gebrauchten  abkftrznngen. 


Addit,  Mss.  =  Additional  Mannscripts.  Darnnter  werden  alle  hss.  verBtandcn, 
welche  seit  grtindnng  des  Britischen  Mnseams  (3.  April  1754)  durch  Schenkung 
oder  kauf  zur  Sammlung  desselben  hinzugefügt  wurden.  Sie  beginnen  mit 
No.  4t01y  indem  sie  sich  an  die  Sloane  CoUection  anschliessen. 

Adr.  II.  lüih.  =  Adrianus  und  Ritheus;  die  citate  aus  diesem  stücke  sind  nach 
meiner  collation  gegeben,  vgl.  anm.  zu  No.  44. 

Ag.  In.  =  Dan  MicheFs  Ajenbite  of  Inwyt,  ed.  by  R.  Morris.  Public.  23  der  Early 
English  Text  Society.    London  1866. 

Ags  =  Angelsächsisch,  d.  h.  die  von  den  Germanischen  bewohnem  Englands  bis  zum 
ende  des  zwölften  oder  anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts  gesprochene 
spräche.  Die  zeit  des  Überganges  zum  Englischen,  also  das  12.  jh.,  wurde 
von  uns  noch  nach  Kochs  Vorgang  Netiags,  =  NeuangelsSchsisch,  benannt, 
obgleich  sie  sich  auch,  wie  alle  Übergangszeiten,  ebenso  gut  zur  folgenden 
(Altenglischen)  periode  rechnen  lässt. 

Die  abkürzungen  der  namen  der  Ags.  denkmäler  wurden  nach  Grein  gegeben. 
Bei  Grein  sind  dies  folgende:  Aelf.  tod  =  Tod  Aoltreds,  des  sohnes  Aet^el- 
reds.  —  AedelsU  »»  Aeoelstans  sieg.  —  Alm.  =  Almosen.  —  An.  =  Andreas. 

—  Ap.  =  Fata  Apostolorum.  —  Az.  =  Azarias.  —  B»  oder  Beow.  «>  Beo- 
wulf.  —  Bo,  =  Botschaft  des  gemahls.  —  By.  =  Byrhtnot$.  —  Crae,  = 
Manna  crsßftas.  —  Crt.  =  CynewuKs  Crist  —  Dan.  =  Daniel.  —  Beor.  = 
Deors  klage.  —  Dom.  =  Domes  daeg.  —  Edg.  =  Eadzar.  —  Edm.  =  Ead- 
mund.  —  Edw.  =  Eadweard.  —  EL  =  Elene.  —  Exod.  =  Exodus.  —  Fae, 
=  Paeder  larcwidas.  —  Fm.  =  Ueberfall  von  Finnsburg  —  Gen.  =  Genesis. 

—  Gn.  C.  und  Gn.  E.  -«  Versus  gnomici  aus  der  Cottonhs.  und  dem  Exeter- 
buche.  —  Gu.  =  GuOlac.  —  Bd.  =  Höllenfahrt  Christi.  —  Ey.  =  Hymnen 
und  Gebete.  —  Jud.  =  Judith.  —  Jul.  =  Juliana.  —  El.  =  ELlage  der 
frau.  —  Er.  =  Das  heilige  kreuz.  —  Leos  =  Bi  manna  lease.  —  men.  — 
Menologium.  —  Met.  =  Aelfreds  Metra.  —  Mod.  =  Manna  mod.  —  Pa.  = 
Panther.  —  Ph.  =  Phoenix.  —  Phar.  =  Pharao.  —  Ps.  C.  ■■  Psalm  50,  aus 
der  Gotton  hs.  —  Ps.  Th.  =  Psalmen,  hg.  v.  Thorpe.  —  Rae.  =  Cynewulfs 
rStsel.  —  Reh.  :^  Rebhuhn.  —  Reim.  »  Reimlied.  —  Ruin.  =  Ruine.  —  Run, 
=  Runenlied.  —  Sal.  =  Salomo  und  Saturn.  —  Sai.  =  Crist  und  Satan.  — 
Seh.  =  Wunder  der  Schöpfung  —  Seef.  «  Seefahrer.  —  Seel.  C.  und  SeeL  E, 
=  Reden  der  seelen  aus  der  Cotton  ns.  und  dem  Exeterbuche.  —  Wtd.  = 
Walfisch.  —  ff'and.  =  Wanderer.  —  Wid.  =  WidsitJ. 

A.  Leg.  ^=  Altcnglische  legenden.    Hg.  von  C.  Horstmann.    Paderborn  1875. 

M.  M.  =  Angelsächsische  bearbeitung  der  Epistola  Alexandri  ad  Aristotelem. 

Die  stellen  daraus  wurden  nach  meiner  collation  gegeben. 
AlUi.  Po.  =  Alliterative  Poems.    Vgl.  die  eingangsan merkung  zu  No.  13. 
AI.  Sk.  =  Alliterative  Romance  of  Alisander.    V^l.  eingangsanm.  zu  No.  22. 
Altags.    Wo  cUeser  ausdruck  j^ebraucht  wird,  bezieht  er  sich  auf  die  Ags.  spräche 

der  älteren  zeit^  also  bis  ms  11.  Jahrhundert. 
AUengl.  =  Altenglisch,  d.  h.  die  im  grösten  teile  Englands  von  der  hauptbevölke- 

rung  gesprocnene  spräche,  vom  anfang  des  13.  bis  zum  anfange  des  16.  jh. 
AUengl.  ev.  Nie.  =  Evangelium  Nicodemi  in  Altschottischer  mundart    Hg.  von 

C.  Horstmann,  in  Herrigs  Archiv,  bd.  53. 
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ÄUfrz,  oder  Mtfranz,  =  Altfransösisch. 

Altfries,  =  Altfriesisch. 

Aithd.  =  Althochdeutsch. 

Altn.  oder  AUnord.  =  Altnordisch. 

Alts,  =  AltsSchsisch. 

AI,  JV,  B  Kyng  Alisaander,  abgedruckt  in:  Metrical  Bom&nces  of  the  \Z^y  U^ 

and  15^  centnries.    Published  by  Henry  Weber.    Edinburgh  1810.    Voll. 
Amad,  =  Sir  Amadas,^  abgedruckt  in:  Weber's  Metrical  Bomances.    Vol.  ID. 
Anglia  =  Anglia.    Zeitschrift  für  Englische  philologie.    Hg.  von  Rieh.  Wfilcker. 

Nebst  kritischen  anzeigen  und  einer  bficherschau,  heransg.  von  Morita  Tna^ 

mann.    I.  band.    Halle  187S. 
Ap,  Tyr,  =  Anglo-Sazon  Version  of  the  story  of  Apollonius  of  Tyre.    Ed.  bj 

Benj.  Thorpe.    London  1834. 

A,  R.  oder  AR,  =  Aneren  Riwle,  a  treatise  on  the  rules  and  dnties  of  monistic 

life.    Ed.  by  James  Morton.    Camden  Society  No.  57.    London  t$53. 
Arundel  Mss,  =  Handschriften  aus  der  Sammlung  des  Earl  of  Arundel,  Thomu 

Howard.    Jetzt  sind  dieselben  auf  dem  Britischen  Museum  zu  London. 
Bahees  B,  =  TheBabees  Book,  Urbanitatis,  the  Bokes  of  Norture  of  John  Russell 

and  Hugh  Rhodos,  the  Bokes  of  Keruyng,  Curtasye,  and   Demeanor  etc. 

Ed.  by  Fred.  J.  Fumivall.    E.  E.  T.  Soc.   No.  32.  London  1868. 
Barbour  =  John  Barbonr*s  Robert  Bruce.    Vgl.  einleitende  anm.  zu  No.  19. 
Best.  Morr.  =  Bestiary,  abgodr.  in  0.  Mise. 
Bibel  Thorpe.  =  ptL  halgan  gospel  on  Englisc.     Ed.  by  Benj.  Thorpe.    London 

1842. 

BodL  =  Bodlejana.     Es  ist  die  bibliothek  des  Sir  Thomas  Bodley  zu  Oxford, 

jetzt  im  besitz  der  dortigen  Universität. 
Boke  0,  Buch.  =  The  Boke  of  the  Duchesse  von  Chancer.     In  bd.  V  der  zn 

No.  24  citierten  ausgäbe. 

B,  of  Nort,  =  The  Bokes  of  Norture,  v^l.  Babees  B. 

Borde  Intr.  o.  KnotvL  =  Introduction  ot  Knowledge,  made  by  Andrew  Borde  etc. 

Ed.  by  F.  J.  Fumivall.    E.  £.  T.  Soc.  Extra  Ser.  No.  10.    London  1870. 
Bosw.  oder  Bosw.  B.  —  Dictionary  of  the  Anglo-Saxon  Langnage.     Ed.  by  J. 

Bosworth.    London  1838. 
Burauy  ///oder  Burpuy  GL  -»  Grammairede  la Langue d*OYl.  Par G. F. Burgny. 

Tome  III:  Glossaire  ^tymologique.    Leipzig,  Berlin,  Paris  1856. 
Bums  =  Poetical  works  of  Robert  Bums. 
Cast.  o.  Lov.  -■  Castel  off  Lone.    An  Earlv  English  Translation  of  an  Old  French 

Poem  by  Robert  Grosseteste.   Ed.  by  Francis  Wejnnouth.  Philologioal  Society. 

Berlin  und  London  1864. 

Chaucer  Cani.  T.  oder  C.  T.  =  Chauoer's  Canterbury  Tales.  Wenn  nichts  weiter 
angegeben  ist,  wird  die  No.  24  erwähnte  ausübe  von  Morris  gemeint  W. 
bezeichnet  die  textausgabe  von  Wright  (in  vielen  auflagen  in  London  er- 
schienen): T.  die  von  lyrwhitt  und  zwar:  Poetical  Works  of  Geoffrey  Chaucer. 
Ed.  by  Thomas  Tyrwhitt.    London  1868. 

Chauc.  Troyl.  =  Chaucers  Troylus,  vgl.  einleit  anm.  zu  No.  25. 

ehester  PL  =  ehester  Plavs,  vgL  einleit.  anm.  zu  No.  38. 

Clean.  =  Cleanness,  abgedr.  in  Alät.  Po. 

Cock.  Leechd.  =  Leechdoms,  Wortcunning  and  Starcraft  of  Early  Earland. 
Collected  and  ed.  by  Usw.  Cockayne.  3  Vols.  London  1864— ae.  In:  Remm 
Britannicaram  Medii  Aevi  Scriptores. 

Coleridge  —  Glossarial  Index  to  the  printed  English  Literature  of  the  n^  Cen- 
tury, by  Herbert  Coleridge.    London  1859. 

Cotton  —  Bibliothek  des  Sir  Robert  Cotton,  die  einen  teil  der  bibliothek  des 
Britischen  musenms  zu  London  ausmacht 

Cov.  Myst.  =  Ludus  Coventriae,  vgl.  anm.  zu  No.  37. 

Curs.  mu,  =  Cursor  Mnndi,  or  the  Cursur  o  the  world.  Ed.  by  Richard  Morris. 
5  Vols.    London  1874—78.    £.  £.  T.  Soc.  No.  57,  59,  62,  66  und  68. 

Bdn.  =  Dänisch. 

Degrev.  —  The  Romance  of  Sir  Degrevant,  abgedr.  in:  The  lliomton  Romsaees. 
Ed.  by  James  HalUwell.    Camden  Soc.  No.  30.    London  1844. 

Destr.  Troy  oder  Destr.  Troye  =  Destruetion  of  Troy,  vgl.  einleit  aom.  hi 
No.  23. 
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JHez  Et.  W.  =  Etymologisches  wörterbaoh    der  BomaniBehen   sprachen.     Von 

Friedrich  Diez.    3.  aid.    Bonn  1869—70. 
Durh.  B.  =  Die  4  eyangelien  in  Alt-Nordhumbrischer  spräche.    Hg.  von  Karl 

Wühehn  Bonterwek.    Gütersloh  1857. 
E.  E,  T.  Soc.  =  Eariy  English  Text  Society.     Im  jähre  1864  erschienen  die 

ersten  yeröffentlichnngen  dieser  gesellschait. 
Egerion  Ms.  =  Mannscript  ans  der  bibliothek  des  Earl  of  Bridgewater,  Francis 

Henry  Egerton.    Jetzt  ist  die  sammlnng  im  Britischen  musenm  zn  London. 
E,  Gilds  =  English  Gilds^  their  Statutes  and  Customs.    Ed.  by  Toulmin  Smith 

and  Lucy  T.  Smith.    London  1870.    E.  E.  T.  Soc.  No.  40. 

EngL  =  Englisch. 

Engl  Studien  =  Englische  Studien.  Hg.  von  Eugen  Eölbing.  L  band.  Heil- 
bronn 1877. 

Ettm.  Seop,  a.  Boc.  =  Engla  and  Seaxna  Scopas  and  Boceras.  Hg.  von  Ludwig 
Ettmililer.  Quedlinburg  und  Leipzig  1850.  28.  bd.  der  bibliothek  der  ge- 
sammten  Deutschen  nanonalliteratur. 

Evana.  Nicod.  rec.  A  bezieht  sich  auf  die  eine  redaktion  des  ev.  Nicodemi.  Vgl. 
aarüber  in :  Das  Evangelium  Nicodemi  in  der  Abendländischen  literatur.  Von 
Richard  Paul  Wttlcker.    Paderborn  1872. 

Fiedler  =»  Wissenschaftliche  grammatik  der  Englischen  spräche.     Von  Eduard 

Fiedler.    L  bd.  Zerbot  1850;  IL  bd.   Von  C.  Sachs.    Leipzig  1861. 
Fiedler,  ed,  Kölbing  =  Fiedlers  grammatik.    L  bd.    2  aufl. ,  besorgt  von  'Eugen 

Kölbing.    Leipzig  1877. 
Forhy  »  Vocabulary  of  East  Anglia.    By  Robert  Forby.    2  Vols.   London  1830. 
Franz,  =  Französisch. 
du  Fresne  =  Glossarium  Hediae  et  Infimae  Latin! tatis,  conditum  a  Garolo  Dufresne, 

domino  Du  Gange,  auctum  a  monachis  ordinis  S.  Benedicti . . .  digessit  G.  A. 

L.  Henschel.    Paris  1840—50.  7  bde. 
Fries.  =  Friesisch. 
GaeL  D.  ^  Dictionary  of  the  Gaelic  Language  in  2  parts.    By  Norman  Macleod 

and  Daniel  Dewar.    London  1845. 
Gaw.  =  Sir  Gawayne  and  the  Green  Knight.    Reedited  by  R.  Morris.    London 

1864.    E.  E.  T.  Soc.  No.  4. 
Gen.  Ex.  oder  Gen.  a  Ex.  =  The  Story  of  Genesis  and  Exodus.    Ed.  by  R. 

Morris.    London  1865.    E.  E.  T.  Soc.  No.  7. 
Germ,  oder  German.  =  Germanisch. 
Got.  aa  €k)tisch. 
Gottfr.  V.  Monm.  =  Gottfrieds  von  Monmouth  Historia  regum  Britanniae.     Hg. 

von  San-Marte.    Halle  1854. 
Gow.  Conf.  =  John  Gower*s  Confessio  Amantis.    lieber  die  ausgäbe  vgl.  anm. 

zu  No.  15. 
Grein  ==  Bibliothek  der  Angelsächsischen  poesie.    Hg.  von  Christ.  W.  M.  Grein. 

band  1  und  2:  text    Göttingen  1857—58. 
Grein  Pros.  =  Bibliothek  der  Angelsächsischen  prosa.    Hg.  von  Chr.  W.  M.  Grein. 

I.  band.    Cassel  u.  Göttingen.    1872. 
Grein  Sprachsch.  =  Sprachschatz  der  Angelsächsischen  dichter.      Hg.  von  Chr. 

W.  M.  Grein.    2  bde.,  auch  band  3  und  4  der  Bibliothek.     Göttingen  und 

Cassel  1861—64. 
Guy  o.  Warw.'^Bcz  The  Romance  of  Guy  of  Warwick  (15»^»  Century  Version),  ed.  by 

J.  Znpitza.    2  Vis.  London  1875,  76.    Extra  Series  der  E.  E.  T.  S.  No.  25,  26. 
HaUiw.  D.  =  Dictionary  of  Archaic  and  Provincial  Words  by  James  Orchard 

Halliwell.  2  Vis.    7.  aufläge.    London  1872. 
Uarl.  oder  Barleian  =  Bibliothek  des  Earl  von  Oxford,  Robert  Harley,  jetzt  im 

Britischen  mnseum  zu  London. 
Harrow.  Bell  =  The  Harrowin^  of  Hell.     Das  Altenglische  spiel  von   Christi 

höllenfahrt.    Neuhg.  von  Eduard  Mall.    Breslau  1871. 
Bav.  =  Havelok  the  Dane.    Reedited  by  W.  W.  Skeat    London  1868.    E.  E.T. 

Soc.  Extra  Series  No.  4. 
B.  Meid.  =  Hali  Meiden  had.    An  Homily  of  the  ViS^  Century.  Ed.  by  0.  Cockayne. 

London  1866.    E.  E.  T.  Soc.  No.  18. 
Boccl.  Reg.  Prineip.  =  Hoccleve  de  Regimine  Principnm.     lieber  die  ausgäbe 

vgl.  einl.  anm.  sn  No.  16. 


320 

Bolmthed  =  Balph  Holinahed*«  Chroniele.  2.  ed.  London  1586—87,  2  VoIb.  (Auf 

der  bibliothek  sn  Weimar). 
EoU.  =  Holländisch. 
BoL  Rood  =  Legends  of  the  Holy  Rood,  Symbols  of  the  Passion  and  Gross  Poems. 

Ed.  bv  B.  Morris.    London  1S71.    £.  £.  T.  Soc.  No.  46. 
Harn.  =  Early  English  Homilies  (ab  1220—30  A.  D.).    Ed.  by  B.  Morris.    Parti, 

London  1868.    Part  U,  London  1873.    E.  E.  T.  Soc.  No.  34  n.  53. 
Hymns  V,  a,  C.  =  Hymns  to  the  Virgin  and  Christ;  the  Parliament  of  Devils  etc. 

Vgl.  einleit  anm.  zu  No.  2. 
Jamies.  ScoL  2>.  >b  Etymologicai  Dictionanr  of  the  Scottish  Language.    By  John 

Jamieson.  2.  ed.  by  John  Johnstone,    in  4  bden.    Edinburgh  1840.  . 
Jennmgs  DiaL  o»  W.  =  Dialect  of  the  West  of  England,  particuiarlySomersetshire; 

by  James  Jennings.  2.  ed.  London  1859. 
Johns,  B.  BS  Dictionary  of  the  EngUsh  Language  etc.    By  Samuel  Johnson.  2  Vis. 

London.    (Vielfach  aufgelegt). 
Jun,  ßtynu  =»  Francisci  Junii,  Francisci  filii,  Etymologicum  Anglicanum.    Ex  auto- 

grapho  et  accessionibus  permultis  auctum  edidit  Edwardus  Lye.  Oxonii  1743. 
ICeU.  ==  Keltisch. 
Kemhle  SaL  o.  Sat  =  Gespräch  zwischen  Salomon  und  Saturn,  in  Ags.  prosa 

abgefasst    Hg.  von  Kemble,  vgl.  einl.  anm.  zu  No.  44. 
Koch  &r.  =  Historische  grammatik  der  Englischen  spräche.    Von  Friedrich  Koch. 

1.  bd.  Weimar  1863:  2.  bd.  Cassel  u.  Oöttingen  1865;  3.  bd.  ebend.  1S6S. 
if.  Q.  '=  The  Poetical  Bemains  of  king  James  1  of  Scotland.     Ed.  by  Charles 

Bogers.    Edinburgh  1873. 
La^.  oder  Lagamon  »>  Lagamon's  Brut^  or  Chroniele  of  Britaiu.  Ed.  by  Sir.  Fred. 

Madden.  3  Vis.    London  1847.  für  die  ^Society  of  Antiquaries"  veröffentlicht 
Lansdowne  =  Bibliothek  des  Marquis  of  Landsdowne,  Wuliam  Petty,  jetzt  auf 

dem  Britischen  mnseum  in  London. 

LaL  =  Lateinisch. 

LB,  L  bezeichnet  den  ersten  teil  unsres  lesebuches,  Halle  1874  erschienen. 

Leo  oder  Leo  GL  =  Angelsächsisches  Glossar  von  Heinrich  Leo.  Mit  alphabe- 
tischem index  von  W.  Biszegger.    Halle  1872  —  77. 

Leo.  Man,  =  Manipulus  Vocabulomm,  a  Bhyming  Dictionary  of  the  English 
Language  by  Peter  Levins.  Ed.  by  Henry  Wheatley.  London  1867.  £.  £. 
T.  S.  No.  27. 

Lynd.  W.  Meldr.  =  Lyndesay's  Works  Vol.  lU:  The  Historie  and  Testament 
of  Squyer  Meldrum.    Ed.  by  F.  Hall.  London  1S68.    E.  E.  T.  Soc  No.  35. 

MA,  «  Mittelalter. 

Matz,  Gr.  =  Englische  grammatik  von  Eduard  Mätzner.    2.  aufl.  Berlin  Ist;^— 75. 

3  teile.    Wir  bezeichnen  die  teile  einfach  mit  I,  II,  III,  nicht  mit  I,  11*  undH^. 
Mäiz,  Sfrachvr.  oder  Spr.  =  Altenglische  sprachproben,  unter  mitwirkung  von 

Karl  Golabeck,  hg.  v.  E.  Mätzner.  Berlin  1867 — 69.  Die  nummem  Lu.ll 
beziehen  sich  auf  die  zwei  abteilungen,  so  dass  I  den  poetischen,  II  den  pro- 
saischen teil  bezeichnet 
MOiz.  W.  =  W^örterbuch  zu  den  Altenglischen  sprachproben  von  Eduard  Mätzner. 
(Eigentlich  ist  dies  der  2.  band  der  Sprachproben).  5  hefte.  Berlin  1872—78. 
Hie  und  da  wurde  in  unserm  lesebucoe  in  der  correctur  noch  etwas  aus  dem 
5.  hefte  eingeschaltet,  im  allgemeinen  sind  aber  nnr  die  vier  ersten  hefte 
benatzt. 

M.  Arth.  s=  Morte  Arthure.    Ueber  titel  vgl.  No.  27  die  einL  anm. 

MamuUv.  oder  Maundeviiie  =  Voiage  and  Travaile  of  Sir  John  Manndeville. 

Näheres  über  die  ausgäbe  von  Hailiwell  vgl.  einl.  anm.  zu  No.  46. 
Mhä.  =  Mittelhochdeutsch. 
Mhd,  W.  =  Mittelhochdeutsches  wOrterbuch,  hg.  von  W.  Müller  u.  F.  Zameke. 

4  bde.    Leipzig  1854—66. 

Min,  oder  Minot  =  Laurence  Minute  gedieht«,  abgedruckt  in:  Political  Poems  and 
Songs  relating  to  English  History.  Ed.  hy  Thomas  Wright  Vol.  L  Lon- 
don 1859.    In  den:  Herum  Britannicamm  Medii  Aevi  Scriptores. 

MUteUngL  Dieser  ansdruck  ist  nur  einige  male  angewendet,  um  eine  genauere 
Unterscheidung  in  der  Altengl.  periode  machen  zu  können.  Es  ist  alsdann 
die  zeit  von  c  1350 — 1500  zu  verstehen. 

Müteika,  =s  Mittellateinisoh. 
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Morr.  Engl,  Acc.  =  Historical  Ontlines  of  English  Accidenoe.   By  R  Morris.  2.  od. 

London  1872. 
Morris  Speeim.  =  Specimens  of  Early  English.     Bv  B.  Morris  and  W.  Skeat 

Part  n,  Oxford  1872  (Part  1  ist  seit  jähren  yergnffen).    Als  UL  teil  schliesst 

sich  daran:  Specimens  of  English  Literatnre  from  1394  —  1579.    By  W.  Skeat 

Oxford  1871. 
Müller  El  W.  =  Etymoloffisches  wörterbnch  der  Englisohen  spräche.  Von  Eduard 

MttUer.    2  teile.    Coetnen  1865 — 67.  —  Die  ersten  hefte  der  jetat  erscheinenden 

neuen  ausgäbe  konnten  noch  nicht  benutzt  werden. 

^'ares  Biet  oder  Nor  es  GL  =  A  Glossar^,  or  CoUection  of  Words  etc.  which 
have  bcen  thought  to  require  Illustration,  in  the  works  of  English  Authors, 
particnlarly  Shakespeare  etc.  By  Robert  Nares.  New  Ed.  by  J.  Halliwell 
and  Thom.  Wright.  2  Vis.  London  1859. 

Nengl.  =»  Neuenglisch. 

Newton  Her.  =  A  Display  of  Heraldry.    By  William  Newton.  London  1846. 

No,  Wenn  sonst  nichts  hinzugefügt  ist,  bezieht  sich  Ho.  stets  auf  ein  stUck  in 
unserm  2.  teile. 

NordengL  =  Nordenglisch. 

Nordh.  =  Nordhumbrisch. 

0.  a.  N.  >=  An  Old  English  Poem  of  the  Owl  and  the  Nightingale.  Ed.  by  Fr. 

Henry  Stratman.    Krefeld  1868. 
0.  M.  oder  0.  Mise.  =  An  Old  English  Miscellany.  Ed.  by  R.  Morris.  London  1872. 

E.  E.  T.  Soc.  No.  49. 

Orell  ÄUfr.  Gr.  =  AltfranzOsische  grammatik.    Von  Eonrad  von  Orell.   Zürich  1830. 
Orm  =  The  Ormulum.    Ed.  by  Rob.  Meadows  White.    2  Vis.    Oxford  1852. 
Ostengl.  =»  Ostenglisch. 

P.  (L  L.  =  Early  English  Poems  and  Lives  of  Saints  etc.    Ed.  by  Fred.  Fumivall. 

Publ.  for  the  Philological  Soc.    Berlin  1862. 
PaL  =»  Patience,  abgedr.  in  AUiL  Po. 
Peac.  Lonsd.  =  Glossanr  of  the  Dialect  of  the  Hundred  of  Lonsdale.    Bv  Rob. 

Peacock.  Ed.  by  AtKinson.  Publ.  for  the  Philolog.  Soc.  London  u.  Berhnl869. 
Pearl  =  The  Pearl,  abgedr.  in  AUiL  Po. 
PrompL  Parv.  =  Promptorium  Parvulorum,   sive  Clericorum.    Lexicon  Anglo- 

Latinum    Princeps.  Auetore   fratre  Galfrido.    Ed.  by  Albert  Way.    3  Vis. 

London  1843  —  65.    Camden  Society  No.  25,  54  u.  89. 

P.  the  Plowman  =  Vision  of  William  concerning  Piers  the  Plowman.     Ueber 

titel  vgl.  einl.  anm.  zu  No.  14.    Wenn  nichts  weiter  bei  citaten  bemerkt  Is^ 

so  ist  der  B  (Crowley)  text  des  gedichtes  gemeint. 
RaL  Rav.  =  Ratis  Raving,  and  other  Moral  and  Ueligious  Pleces.  £d  by  R.  Lnmby. 

London  1870.    E.  E.  T.  S.  No.  43. 
ReL  AtU.  =  Reliquiae  Antiquae,    Scraps  fnim  Anoient  Manuscripts.    £d.  by  Thom. 

Wright  and  James  0.  Halliwell.    2  Vis.    London  1841—43. 
Rel.  Pieces  ^=  Religious  Pleces  in  Prose  and  Verse.    Ed.  by  G.  Perry.    London 

1867.    E.  E.  T.  Soc.  No.  26. 

R>  de  la  R.  =  The  Romaunt  of  the  Rose.     Die  Übersetzung  wird  bekanntlich 

Ghaucer  zugeschrieben.    Die  citate  daraus  sind  nach  Morris'  ausgäbe  (vgl. 

einl.  anm.  zu  No.  24),  bd.  VI. 
R.  Mann.  =  Robert  Manning  of  Brunne.     Ausgabe:  Peter  Langtoft*s  Chronicle, 

as  illustrated  and  improved  by  Robert  of  Brunne.     Ed.  by  Thom.  Hearne. 

2  Vis.    Oxford  1725. 
Rohins.  Mid-Fork.  =  Glossar^  of  Words,  pertaining  to  the  Dialect  of  Mid-York- 

shire.    By  C.  Glough  Robinson.    London  1876.    Engl  Dialect  Society.    Series 

C  No.  V. 

Rohins.  Whiib.  ==  Glossary  of  Words  used  in  the  Neighbourhood  of  Whitby.   By 

F.  K.  Robinson.     2  Parts.     London   1875—1876.     Engl.  Dial.  Soc.  Series  G 
No.  n  u.  IV. 

Rob.  0.  Gloc.  oder  Rob.  v.  Gloc.  =  Robert  of  Gloucester's  Ghronide.  Ed.  by 
Thom.  Hearne.    2  Vis.    Oxford  1724  (Neuer  abdruck,  London  1810). 

Roland  =  Die  Englische  bearbeitung  des  Rolandliedes,  die  sich  in  London  als 
Lansdowne  Ms.  388,  findet.  Ich  besitze  eine  abschritt  davon,  doch  hoffentlich 
wird  auch  bald  der  text  veröffentlicht  von  cand.  phil.  Gustav  Schleich. 

Wtlldker,  altengl.  leiebaoh.  II.  21 
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Rolle  de  Bamp.  =  Ricbftrd  Bolle  de  Hampole's  Pricke  of  Confidenoe.  Ed.  by 
Bichard  Morris.    Berlin  1863.    Fttr  die  Ffailolog.  Soc.  gednickt 

Roman,  =  BomaniBch. 

Royal  MS.  =  Handschrift  ans  derjenigen  sammlnng,  welche  kOnig  Georg  II  1757 
der  Englischen  nation  schenkte.  Der  hanptbestand  darin  ist  die  bibliothek 
Jakob's  I. 

Schmidt  Sh,  L.  =  Lexicon  zn  Shakespeare's  werken.  Von  Alex.  Schmidt  2  bde. 
Berlin  n.  London  1874—75.  Die  abkürznngen  der  namen  Shakespearescher 
Stücke  geben  wir  nach  Schmidt    Es  sind  folgende: 

Ada  =  Mnch  Ado  abont  Nothing.  —  Alfs.  =  AU's  well  that  ends  well.  — 
AnL  =  Antony  and  Cleopatra.  —  As  ^  Ab  yon  like  it  —  Caes.  =  Jnlias 
Caesar.  —  CompL  «  A  I^ver's  Complaint  —  Cor.  =  Coriolanns.  —  Cymb. 
=  Cymbeline.  —  Err.  =  Comedy  of  Errors.  —  Gent  =  Two  Gentlemcn  of 
Verona.  ^  H  4  A,  B  4  B  =  First,  Second  Part  of  Henry  IV.  —  Ä  5  = 
Henry  V,  —  B  6  A,  B  6  B,  B  6  C  =^  First,  Second,  Third  Part  of  Henry  VL  — 
B  8  ^  Henry  VIII.  —  Bml,  =  Hamlet  —  John  =  King  John.  —  LLL, 
Love*8  Labonr*s  Lost.  —  Lr.  =  King  Lear.  —  Lucr.  =  Eape  of  Lucrece.  — 
Mcb.  =  Macbeth.  —  Meas.  =  Measnre  for  Measure.  —  MercL  =  Merchant 
of  Venice.  —  Mids,  =  A  Midsnmmer  =  Night's  Dream.  —  Oth.  =  Othello. 
Per.  =  Pericles,  —  Phoen.  =  Phoenix  and  the  Turtle.  —  Pilgr.  =  Passionate 
Pilgrim.  —  R  2.  =  Richard  II.  —  R3.  =  Richard  III.  —  Rom.  =  Romeo  and 
Jmiet  —  Shr,  =  Taming  of  the  Shrew.  —  Sonn.  =  Sonnets.  —  Thn.  =  Timon 
of  Athens.  —  TU.  —  Titus  Andronicns.  —  Tp.  =  Tempest  —  Troä.  =  Troilus 
and  Cressida.  —  Tw.  =«  Twelfth  Night.  —  Ven.  =  Venus  and  Adonis.  — 
Wint.  =  Winter*s  Tale.  —  Wiv.  =  The  Merry  Wives  of  Windsor. 

Schott.  »>  Schottisch. 

Sev.  Soges  ==  The  Proces  of  the  Seu3m  Sages.    In  Vol.  III  von  Weber's  Metrical 

Bomances.    Vgl.  AL  W, 
Seymour  -■  Allgemeines  Englisch  -  Deutsches  glossarium  oder  Sammlung  veralteter 

u.  unverständlicher  Wörter.    Von  C.  A.  E.  Seymour.     Durchgesehen  u.  ver- 
mehrt von  J.  G.  Flügel.    Leipzig  1835. 
Shakesp.  oder  Shak.  =  Shakespeare. 
Sloane  =  Bibliothek  des  Sir  Hans  Sloane,  jetzt  auf  dem  Britischen  musenm  Id 

London.    Meistens  sind  es  naturwissenschaftliche  hss.    Doch  vßl.  No.  4,  5  u.  a. 
Somner  =  Vocabularium  Anglo-Saxonicum,    lexico  Gul.  Somnen  magna  parte 

auctius.    Opera  Thomae  Beuson.    Oxoniae  1701. 
Stratm.  oder  Stratm.  D.  =  A  Dictionary  of  the  Old  English  Language.    By  Henry 

Stratmann.    2.  ed.    Krefeld  and  London  1873. 
Südengl.  =  Südenglisch. 
Surt.  Ps.  =  Anglo-Saxon  and  Eariy  English  Psalter.    2  Vols.    London  1844.    Für 

die  Surtees  Society  gedruckt 
Teesd.  GL  =  Glossary  of  Provincial  Words,  used  in  Teesdale,  in  the  County  of 

Durham.    London  1849. 
Thorjpe  Anal.  =  Analecta  Anglo-Saxonioa.     A  Selection  in  Prose  and  Verse, 

irom  Anglo-Saxon  Authors.    By  Benj.  Thorne.    2.  ed.    London  1846. 
Torr.  Port  =  Torrent  of  Portugal.    An  English  Metrical  Romance.    Ed.  by  James 

Orchard  Halliwell.    London  1842. 

Tonmely  Mysteiies  =  Towneley  Mysteriös.  London  1836.  Für  die  Surtees  Society 

gedruckt. 
Trou.  =  Chaucer's  Troilus  and  Cryseide,  vgl.  Chauc.  Troyl. 
Tyrwhitt  =  Chaucer's  Works,  ed.  by  Tyrwhitt.    Vgl.  Chauc.  Cant.  T. 
Pulg.  ±=  Vulgata.     Die  von  mir  benutzte  ausgäbe  ist:  Biblia  Sacra  Vnlgatae 

Editionis.    Auctoritate  Pii  IX  ed.  Valentinus  Loch.  4  Vol.  Ed.  2.  Ratisbonnae. 

1862—63. 
Warton  =  History  of  English  Poetrv  from  the  12th  to  the  close  of  the  16«»  Centurj-. 

By  Thomas  Warton.    Ed.  by  W.  Carew  Hazlitt.  4  Vis.    London  1871. 
W.  de  Shor.  =  The  Religious  Poems  of  William  de  Shoreham.    Ed.  by  Thomas 

Wright    London  1849.    Printed  for  the  Percy  Society  No.  85. 
Webster  =  Webster's  Dictionary  of  the  English  Language.    Ed.  by  Goodrich  and 

Porter.  Newyork  u.  London. 
WestengL  =  Westenglisch. 
W.  Ev.  Nicod.  =  Wülcker,  das  evangelium  Nicodemi.  Vgl.  Evang.  Nicod.  rec  A. 
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Wili.  o.  Pal  oder  Will.  v.  Pal.  =  William  von  Paleme,  vgl.  einleit.  anm.  za  No.  22. 

Winionm  =  The  Orygynale  Cronykil  of  Scotland.  By  Androw  of  Wyntoun. 
Vgl.  einleit  anm.  zu  No.  20.  Benutzt  wurde  der  neudrnck  der  aubgsibe  von 
Macpherson  durch  David  lAing.    3  Vis.    Edinburgh  1872. 

Wright  Engl  CuU.  =  History  of  English  Culture.  By  Thom.  Wright  New  ed. 
London  1874. 

Wr.  Voc.  =  A  Volume  of  Vocabularies.  From  the  10**»  Century  to  the  15th.    Ed. 

by  Thom.  Wrieht    London  1857.    Privately  printed.    Auch  als  band  I  der 

sanunlung:  „Lioraiv  of  National  Antiquities''  betitelt  —  Der  zweite  band  ist 

benannt:  A  Second  Volume  of  Vocabularies.    Ed.  by  Thom.  Wright    London 

.  1873.    Privately  printed. 

Wycliffe  =  Uebersetzung  des  neuen  testamentes  durch  Wycliffe.  Uebcr  die 
ausgäbe  vgl.  einleit.  anm.  zu  No.  39  u.  40. 

Yorksh.  Gl.  =  Glossary  of  Yorkshire  Words  and  Phrases.  CoUected  by  an  In- 
habitant    London  1855. 

Zeitschrift  für  D.  A.  =^  Zeitschrift  fUr  Deutsches  altertum  und  Deutsche  litoratur. 
Begründet  von  Haupt,  jetzt  herausgegeben  von  El.  Steinmeyer.  —  Anz.  bezieht 
sich  auf  den  in  den  neuen  bänden  beigegebnen  Anzeiger. 

Zup.  Ueb.  "-  Altenglisches   Übungsbuch ,   zum  gebrauche  bei  Vorlesungen.     Mit 
einem  wörterbuche.    Von  Julius  Zupitza.    Wien  1874. 
Die  übrigen  gebrauchten  abkürzungen  sind  so  gewOnlich  und  allgemein  ver- 
ständlich, dass  sie  keiner  erklärung  bedürfen. 
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Mit  vorliegendem  ghssare  ist  der  »weite  teil  meines  'Altenglischen   lese- 
bitches*  und  damit  das  ganze  werk  zu  ende  gebracht. 

Eine  tabellarische  übersieht  der  Altenglischen  liUratur*  nebst  einem  abrisse 
der  laut'  und  wortbiegungslehre  des  Alienglischen  soll  sich  gelegentlich  noch  daran 
anschliessen,  um  dem  cmfänger  die  er  lernung  der  grammatik  zu  ermöglichen. 
Wer  sich  eingehender  mit  grammatik  und  literaturgeschichte  der  Altenglischen 
zeit  beschäftigen  will^  muss  aber  auch  dann  noch  zu  Koch  oder  Mätzner  und 
zu  Ten  Brink  greifen. 

Der  zweite  teil  meines  lesebuches  ist  im  allgemeinen  in  gleicher  weise  wie 
der  erste  eingerichtet,  nur  kamen  ihm  manche  bei  ausarbeitung  des  früheren 
bandes  gemachte  erfahrungen  zu  gute.  Ein  bedeutender  unterschied  gegen  den 
ersten  teil  besteht  darin,  dass  alle  darin  enthaltenen  texte,  welche  nicht  von  der 
*Early  English  Text  Society*  veröffentlicht  sind,  nach  den  handschriften  von 
mir  gegeben  wurden  und  zwar  die  allermeisten  nach  meiner  eignen  lesung,  Dass 
dadurch  meine  texte  durchaus  zuverlässig  geworden  seien,  bilde  ich  mir  nicht 
ein:  ich  habe  selbst  schon  zu  viele  drucke  berühmter  herausgeber  mit  den  hand- 
schriften verglichen,  um  nicht  zu  wissen,  wie  leicht  trotz  der  grösten  Sorgfalt 
sich  immer  wieder  fehler  einschleichen.  Aber  möglichst  zuverlässige  texte  glaube 
ich  allerdings  zu  liefern.  Da  Nq,  45  anerkannt  schlecht  von  Wright  heraus^ 
gegeben  wurde,  so  druckte  ich  dasselbe  nach  der  hs,,  trotzdem  es  in  einer  aus- 
gäbe der  ^Early  English  Text  'Society  wr liegt. 

Die  anordnung  der  stücke  ist  genau  dieselbe  wie  im  l.  teile.  Auf  wünsch 
mehrerer  freunde  setzte  ich  die  bezeichnung  der  hss,  oder  den  titel  des  druckes, 
woraus  ich  die  texte  entnahm,  gleich  unter  die  Überschriften,  Hieraus  wird 
man  leicht  ersehen,  dass  von  den  50  im  buche  enthaltenen  stücken  24  aus  den 
manuscripten  abgedruckt  sind,  darunter  einige  zum  ersten  male.  Bei  herstellung 
des  textes  verfuhr  ich  auch  diesmal  möglichst  conservcdiv,  nur  in  ganz  wenigen 
fällen  wurde  geändert.  Einen  kritischen  apparat  für  die  stücke  zu  geben,  lag, 
als  über  den  rahmen  eines  lesebuches  gehend,  ausser  meinem  plane.  Ich  begnügte 
mich  im  allgemeinen  den  text  nach  einer  guten  hs,  zu  geben,  nur  selten  wurden 


*  Ich  bemerke  ausdrücklich,  dass  dies  ebenso  wenig  eine  AÜenglische  UteratuT' 
geschichie  gdten  soH,  als  mein  bereits  angekündigtes  'Angelsächsisches  quellenbuch* 
eine  Angelsächsische, 
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noch  andere  herbeigezogen.  Auf  die  stücke  folgen  erklärende  anmeYkungen  die 
manche  dunkle  stellen  ausführlicher  als  dies  im  glossare  geschehen  konnte  ^  er^ 
klären  und  auf  manche  eigeniümlichkeiten  des  Altenglischen  aufmerksam  metchen 
sollen»  Ich  hoffe  ^  dabei  das  rechte  mass  gehalten  zu  haben.  Anzunehmen  ich 
hätte  Überall  das  richtige  getroffen  ^  bin  ich  weit  entfernt  ^  doch  schmeichle  ich 
mir,  dass  selbst  solche,  welche  sich  schon  viel  mit  Altenglisch  beschäftigt  haben, 
doch  hie  und  da  noch  eine  belehrung  daraus  schöpfen  können.  Da  über  die 
Vollendung  des  buches  längere  zeit  vergieng,  so  finden  sich  einige  meiner  erkiä- 
rungen  in  den  * anmerkungen'  im  glossare  widerrufen.  Ich  mache  darauf  die 
herren  kritiker  ganz  besonders  aufmerksam. 

Im  glossare  zum  ersten  teile  gab  ich  die  etymologie  nur  bei  ungewohnt 
lichern  Wörtern  oder  wenn  dieselbe  lautlich  interessant.  Im  2,  teile  dagegen  findet 
sich  bei  jedem  worte  das  Stammwort,  nur  ableitungen  und  Zusammensetzungen  wur- 
den davon  ausgeschlossen.  Auch  das  vorliegende  glossar  beschränkt  sich  auf  den 
ivortschatz  des  ieiles,  zu  dem  es  geschrieben  wurde,  doch  hoffe  ich,  dass  man  mit 
htlfe  desselben  auch  andre  nicht  zu  schwere  texte  lesen  kann, 

lieber  die  anordnung  der  Wörter  seien  noch  einige  bemerkungen  angefugt, 
c,  k  stehen  gleichwertig  unter  c.  Unter  f  finden  sich  auch  v,  u  soweit  diese 
Germanischem  f  entsprechen,  Romanisches  v  steht  vor  w.  Bei  g  wurde  g  und 
consonatisches  y  hinzugefügt,  da  sich  diese  nicht  trennen  lassen,  i  und  voka- 
lisches y  wurden  als  gleiche  laute  behandelt,  j  folgt  auf  i,  ou  steht  in  Romor 
nischen  Wörtern  unter  o,  in  Germanischen  dagegen  unter  u.  q  und  qu  gelten 
gleich^  ebenso  seh  und  sh.  Bei  t  wurden  }>,  th  vor  ti  eingefügt,  u,  vokalisches 
V  und  w  i^'e  vp,  wp)  siful  unter  einander  gemischt  gegeben.  Ein  doppelvokal 
steht  gleich  dem  einfachen  {z.  b,  woot  nach  wos  nicht  nach  won).  Die  infinitive 
wurden  alle,  wenigstens  an  erster  stelle  mit  n  angesetzt,  obgleich  sie  vielfach  in 
den  abgedruckten  denkmälem  schon  ohne  n  stehen.  Bei  schwierigem  verbalformen 
gab  ich  verweise,  dass  sich  auch  der  anfänger  bald  leicht  finden  wird. 

Während  des  druckes  des  i.  teiles  war  ich  zum  teile  ausser  landes.  Dies 
war  damals  der  grund,  weshalb  ich  die  vorrede  von  *  London*  aus  unterzeichnete. 
Da  ich  die  correcturen  des  2,  teiles  alle  in  Deutschland  las,  so  ist  der  druck 
dieses  teiles  ein  sorgfältigerer.  Besondere  aufmerksamkeit  verwendete  ich  auf 
die  citate  des  glossars  und  glaube,  dass  diese  Verweisungen  möglichst  genau  sind. 

Es  liegt  mir  nun  noch  die  angenehme  pflicht  ob,  den  männem  öffenüick 
zu  danken,  deren  werke  ich  beim  ausarbeiten  meines  lesebuches  mehr  oder  weniger 
benutzte. 

Für  die  texte  fühle  ich  mich  wie  beim  ersten  teile  besonders  den  drei  be- 
deutendsten herausgebern  der  'Earfy  English  Text  Society*,  den  herren  Fre- 
derick f.  Furnivall,  Rev.  Richard  Morris  und  Rev.  Walter  Skeat  zu  danke 
verpflichtet,  besonders  aber  letzterem  für  seine  trefflichen  bemerkungen  zu  den 
*  Visions  concerning  Piers  the  Plowman\  In  den  anmerkungen  wurde  öfters 
ZupitzJs   ausgäbe  des  *Chiy  of  WarwicV  benutzt.     Für  die  ausarbeUung  des 


ghssars  waren  besonders  wichhg:  Mätzner^s  Alienglisches  Wörterbuch,  ferner 
Eduard  Müller^ s  Etymologisches  tvorierbuch  der  Englischen  spräche,  endlich 
Siraimamis  DicHonary  of  the  Old  Engh'sh  Language  {teils  in  2.,  teils  sehen 
in  3.  außage).  Vor  edlen  Stratmann,  der  das  einsige  vollständige  Wörterbuch 
des  Alienglischen  bis  jetzt  geliefert  hat,  spreche  ich  meinen  dank  aus. 

Die  kritik,  soweit  sie  nicht  durch  persönliche  inter essen  beeinflusst  wurde, 
sprach  sich  günstig  Ober  den  ersten  teil  meines  lesebuches  aus.  Auch  sonst  er^ 
hielt  ich  viele  zeichen  der  Zustimmung  von  verschiedenen  Seiten,  In  bälde  wird 
eine  bearbeitung  meines  lesebuches  für  Amerika  erscheinen.  Ich  hoffe  also,  dass 
der  zweite  teil  die  alten  freunde  wiederfinde  und  neue  sich  dazu  erwerbe,  dagegen 
misgünstigen  krOikem  aus  dem  wege  gehe  und  so  sei  dem  werke  ein  Alt^ 
englischer  vers  als  geleitsgedichi  mitgegeben: 

Go,  lytil  quayer,  submytte  you  euery  where 

Vnder  correciion  of  benyuokncel 

And  where  enuye  is,  loke  ye  come  not  there, 

For  ony  thinge  kepe  your  tretye  thens! 

Enuye  is  ful  of  froward  reprehens 

And  how  to  hurte  lyeth  euer  in  a  wtxyte: 

Kepe  your  quqyer,  that  it  be  not  ther  bayte! 

Leipzig,  im  augusi  1880. 

Richard  Paul  Wüleker. 
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A. 


a  mterj.ttch,  o!  drückt  schmerz  undun- 
wülen  aus. 

a  (4y  1),  ai,  aye  adv.  immer y  stets,  Ags,  ä. 

a  praep.  verkürzt  für  an ,  on.  Oftmals 
mit  dem  subst.  zusammengeschrieben, 
z.  b.  ari^t,  afoote.  s.  an. 

a  unbestimmter  artikel  und  Zahlwort, 
verkürzt  aus  an  f.  an. 

a  verkürzt  aus  have,  vgl.  37,  211  u.  anm, 
49,  57  u.  s. 

ab  ad  subst,  auf  enthalt  19, 142,  vgl,  anm.\ 
zu  Ags.  äbtdan. 

abaie  sb,  stellen  der  gejagten  tiere 
durch  hunde;  vgl.  anm.  22,  206.  Ältfr. 
abai,  aboi. 

abalBchen  sn>,  vb.  erschrecken,  bestürzt 
werden;  vgl.  5. 174,  76.    Alt  fr,  esbair. 

abandonnen  sw.  vb,  verlassen.  Alt  fr, 
abandoner. 

a baten  sw,  vb.  niederschlagen,  über- 
winden, endigen.  —  of  enden,  auf- 
hören mit,  Franz,  gebildetes  part. 
abatee  vgl.  16,  215  m.  anm,  Altfr.  abatre. 

abbay  so,  abtei,    Franz, 

fih}) ot  sb,  abt.  Altfr,  abbat 

aben  =  ben.     VgL  anm.  5,  6. 

abhominable  adj,  verabscheuungs- 
würdig  41, 136  u,  160.    Franz, 

abiden  st,  abl.  vb.  V  bleiben,  warten, 
verweilen;  (im  kämpfe)  einen  aus- 
halten, bestehen;  ertragen  12, 122.  Der 
plur,  praet.  sowol:  aoydyn,  abidene 
50, 173.  391  14.  s.  als  schon:  abode  50, 
273.  327  u.  s,  Ags,  äbtdan. 

abyen  unr,  sw.  vb,  kaufen,  erkaufen, 
Ags.  äbyc^an  praet.  äbobte. 

abiily  aav.  zu  able  geschickt,  kundig. 

abvme  sb,  abgrund.    Franz. 

ablare  comparativ  zu  able. 

able  adj.  fähig,  tüchtig,  erfahren,  be- 
hend.   Lat.  nabilis. 


abl  enden  sw.  vb.  blenden.    Ags. 

ab  o  n  e n :  I  adv.  oben„  oberhalb,  TL  praep. 
über  . . ,  hinaus.    Ags,  bofan. 

a  b  o  n  e  8  a  1  d  adj.  oben  erwähnt,  genannt. 

ab  r ai d  e n  «^ ail,  vb.l  auffahren,  empor- 
fahren (aus  dem  schlafe,  aus  tiefem 
nachdenken).    Ags,  äbre^dan. 

abriggen  sw,  vb.  abkürzen.  Altfr,  abri- 
gier. 

abro d  (==  on  brod)  adv,  ringsum;  24, 95 
ringsum  ausgebreitet, 

absent  adj,  abwesend.    Franz. 

abstenen  sw.  vb,  sich  enthalten,  ab- 
stehen von  (28,1261)  Fr.  abstenir. 

abstinence  sb.  enthaltsamkeit.  Franz. 

abowndand  adj.  reich,  reichlich  aus- 
gestattet, voll  überfluss.  Altfr,  abon- 
dant,  abonndant. 

abwsyn  sw.  vb.  misbrauchen.    Franz. 

abowten:  I  adv,  umher,  einher.  —  II 
praep,  um.,,  herum,  von  ort  und  zeit.  — 
tobeabonte  darauf  aus  sein  14, 302. 
Ags,  äbütan. 

ac  conj.  aber,  doch.  14,  273.  375  u.  s. 
Ags, 

akale  adj,  von  frost  befaüen,  erkältet 
14,  392. 

acate  sb.  kauf,  handel,  Altfr,  acat, 
achat. 

accepten  sw.  v b.  annehmen.    Franz. 

accion,  accioun  sb.handlung.  Franz. 

accompanie  sb.  begleitung  26,  125. 
Franz. 

accomplisen  sw.  vb.  vollenden,  er- 
füllen 41,  465.    Franz. 

accompt  sb,  rechenschaft,  —  yive  acc. 
rechenschaft  ablegen.    Fr. 

accompten  sw,  vb,  rechnen.    Fr, 

accorde,  acorde  sb,  Übereinstimmung, 
eintracht,  vertrag  (49,  123).    Fr. 

aecorden,  acorden  sw.  vb,  dazu  stim- 
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men,  ühereinsümmen^  passen  (2S,  1204 
u,  anm,\  dazu  gehören  (15,  455);  {von 
musik)  zusammenklingen,  harmonie- 
ren; zustimmen^  versöhnen.    Franz. 

accttBen  sw.  vh.  anklagen;  verraten 
(43  II  62).    Franz. 

aken  st.  abl.  vb.  IV  schmerzen.  Ags. 

acombren  sw.  vh.  schädigen,  quälen. 
Ältfr.  encombrer. 

acorn  #6.  eichet^  ecker.  43  II  4  ist  noch 
of  okes  hinzugesetzt.  Ags.  seceren, 
»cem. 

Ecqn  . .  ^.  aqn  . . . 

ac  ar  B  e  n  sw.  vb.  verfluchen,  verwünschen. 
Part,  auch  ganz  wie  adjekt  gebraucht: 
acorst  unselig  34  I  16  u.  anm.  Ags. 

aday  e  B  adv.  am  tage.  —  now  ad.  heutzu- 
tage 16,  109. 

ad a m  a n  t  sb.  diamant.  Altfr. 

adden  sw.  vb.  hinzufügen.  AU  fr. 

addere,  addre  sb.  otter^  schlänge.  Ags. 
niedre,  naeddre,  vgl.  Matz.  Gr.  l,  170 
ti.  eddere. 

ad  mitten  sw.  vb.  zulassen.  AU  fr.  ad- 
mettre. 

a d  r  e  d  e n  sw,  vb.  fürchten,  sich  fürchten  ; 
in  furcht  jagen,  erschrecken.  Ags. 
ondr^bdan. 

adonn,  adowne  adv.  niederwärts,  ab- 
wärts, herab. 

adaersite^^.  Widerwärtigkeit,  Unglück. 
Franz. 

adaerten  sw.  vb.  wahrnehmen.  Franz. 
avertir. 

ad  vice  sb.  meinung,  wiäensdusserung, 
einwUligung ,  auch  geradezu:  erlaub- 
nis  50,  370.    Franz. 

aer  (41,  209),  ayre  (20, 64  u.  s.),  ayr,  eyr 
(25,  671;  49,  134)  aier  (41,  320)  sb. 
hft.    Fr. 

af  er,  aferr  adv.  weithin,  fem;  in  der  ent- 
femung,  von  ferne;  von  der  zeit:  lange. 

aferen  sw.  vb.  in  schrecken  setzen,  er- 
schrecken.   Ags.  äf&ran. 

affeccyonn  so.  Zuneigung,  liebe,  tust, 
neigung.    Fr.  affection. 

äffen ce  =  offence  6,  23. 

afferen  sw.  vb.  zukommen,  gebühren, 
aehören  zu  19, 192.  Altfr.  afferir. 

atfyannce  sb.  vertrauen  (50,  279),  der, 
die  vertraute  34  II  1.  Altfr. 

affynyte  sb.  verwantschaft.  Fr. 

affiiccion  sb.  betrübnis,  not,  bedräng- 
nis.    Fr. 

affray  sb.  entsetzen,  schrecken.  Fr. 

affrayen,  afreyen  sw.  vb.  entsetzen,  er- 
schrecken.   Altfr.  efifraier,  effreier. 

afyre  -»  a  (an,  on)  fyre. 

afore:  I  adv.  räuml.  vorn,  zeitl.  vorher 
—  II  praep.  räuml.  vor,  in  gegenwart 
von  —  III  conj.  bevor,  ehe. 

aforsaid  adj.  vorhergenannt. 

after,  afür,  aftyre,  eftyr  I  adv.  dar- 


nach, hernach  —  II  praep.  rduml.  und 
zeitl  nach,  hinter;  nach  {richtung); 
gemäss,  im  verhältfässe  zu^  —  III  conj. 
nachdem,  nachdem  wie  (as),  45,  b7 ; 
48,  59.  Aas. 

afterward  o^v.  nachher,  später. 

again  s.  agein. 

age  sb.  alter,  lebensalter,  hohe  alter, 
Zeitalter  (43  II  1),   Fr. 

age i  n,  agein,  agen,  ageen,  again,  agayne, 
ayein,  ayajrn :  I  adv.  räumt,  gegenüber, 
zurück; zeitL  wieder,  wiederum;  dann: 
dagegen.  —  turnen  agayne  umkehren, 
ebens.  axein  wenden.  11  praep.  örtl. 
um  . . .  herum,  geaen  (von  der  rich- 
tung), gegen  ffemalich),  wider;  gegen- 
über von,  gegenübergestellt  (8,  54); 
ageines,  ageins,  agens,  ayens,  isuch 
ayenBt,  againste  38,  110.  Ags.  ongegn, 
ongeän,  ongen. 

agen,  aghen,  awen,  ogen,  owen  vb. 
praet.  praes.  haben,  zum  eigentume 
naben,  besitzen  fz.  b.  27,4161.  4170 
u.  s.);  zu  tun  haben;  daher:  sollen, 
müssen  (z.b.  19,  68;  43,  88;  m.  s.); 
schulden,  schuldig  sein  (z.  fr.  2t  I  33); 
impers.  es  kommt  zu,  gehört,  geziemt 
sich  (z.  b.  19,  45).  ahte,  aughte,  an^ 
aacht.    Ags.  ägan,  praet.  ante. 

aj e n ,  aghen,  awen,  awne,  awene,  awyne, 
onghen,  owen,  owe,  own  adj.  etgen, 
eigentümlich.  Ags.  ägen. 

agen,  awene,  ogen,  owen  sb.  eigentum, 
hab  u.  gut  27,  4307.  Ags.  äzen. 

agencomen  st.vb.  entgegenkommen  s. 
158,  13. 

SL^Qi:!  stonden  st.  vb.widerstehens.l^\, 4. 

agenward,  agein  ward  adv.,  dagegen, 
entgegengesetzt,  im gegenteil  {A^ll  A3); 
zurück. 

agilite  sb.  behendigkeit ,  gewantheit. 
Franz. 

agilten  sw.  vb.  sündigen,  verschulden 
41,  464,  sündigen  gegen  4\,  119  v.  121. 
Ags.  ägyltan. 

agreable  adj.  angenehm.    Fr. 

a  g  r  e  u  e  n  sw.  vh.  betrüben,  erzürnen.  Fr. 

agon,  ago  eig.  part.  gegangen,  hinweg 
24 1 285 ;  dahingeaangen,  vorbei  14, 27 1 . 

agonye  sb.  todesJcampf.   Fr. 

Aj  s.  A  adv. 

ayein,  ayens,  ayain  s.  agein. 

aier,  ayre  s.  aer. 

a  y  1  e  n,  eylen  sw.  v  b.  belästigen,  schmerzen 
verursachen,  schmerzen.  Aas.  eglan. 

ayr  sb.  erbe  19,  432.    Altfr.  neir,  eir. 

aiBshe  neben  asshe  sb.  asche;  gew. 
implur.  vßl.  24  1 246  u.  247.  Ags.  asce. 

aiugen,  aiuggen  sw.vb.  schätzen,  be- 
urteilen; erachten  23,13129;  27,  4111. 

a  K  . . .  s.  a  c  . . . 

al,  all:  I  adj.  jeder,  ganz.  phar.  alle, 
alle,  all  aue.  gen.  plur.  aller  19, 


tZly  femer  in  alderlevest  25.  576, 
tXperwent  15,  326  altherfirst  24  ll  204 
u.  s.  Die  form  hal  22,  371.  —  II 
adv.  ganz;  zur  versidrkuna  z,  b.  al 
oute  durchaus,  Ags.  —  Veroindunaen 
mit  praep.:  at  all  durchaus;  in  all  in 
allem,  voüsidndia,  bis  aufs  letzte; 
with  all  ganz  una  gar;  over  all  über- 
all, vor  allem, 

al  in  verbinduna:  al  were  it,  al  be  it, 
albeit  conj,  obgleich ,  wenn  auch,  wie 
al  thongh. 

alas,  alias,  allace  (10,  37)  interj,  des 
Schmerzes:  wehe,  ach,  —  häufig  %n  Ver- 
bindung: out  alias  18 1  29 ;  38, 216  u,  s. 
AUfranz,  alas. 

ale  sb,  bier.  Ags.  ealn. 

alemannder  s,  alm... 

algate  adv,  schlechterdings,  durchaus, 
auf  alle  fäUe  12,  68;  15,  238;  24  I 
238  u.  s. 

allen  adj,  u,  sb,  fremd,  fremdling.  Fr, 

alyue  =  a  (an,  on)  lyue. 

alkyn  jeder  art,  jeder  19, 134. 

alle-  s,  al- 

allegeance  sb,  erleichter ung.  Fr, 

allelnya  hallelujah, 

alles  ==  als  so  wie  27,  4193.  4271. 
4286  u,  s. 

allien  sw,  vb.  verbinden,  verbünden^  sich 
verbünden.  Fr, 

almaner  alle  ort,  alle  44, 14. 

al  mann  der  sb,  mandelbaum  fs,  164 
XII  11)  —  alemaundetre  {s,  165  XII 13) 
sb,  dasselbe,  Lat.  spät,  amandalarins. 

almygty,  almvghty,  allemyghty,  all- 
mightie,  auch  einf,  almignt  (38,  26; 
oder  ist  es  dort  sb.?)  adj,  allmächtig, 

alm o st,  allemoste  adv,  betnahe. 

almus  sb,  almosen,    Ags,  aelmesse. 

alofte  =  a  (on)  lofte  adv,  m  die  höhe, 
herauf  14,  145. 

alone,  aloone  adj,  allein,  alleinig.  — 

al  myn  one  (15,  115)  allein  für  mich, 

along  =  a  (on)  long  a/ft7.  entlang,  wei- 
ter fort,  dahin. 

als  s,  alswa,  alsna. 

aisner  gleich  nah  19,  54  vgl.  anm. 

alswa,  alsna  (19,  399;  20,  113),  als  sa 
(20,  149),  al  so,  alsoo,  als  so  (21  11  2), 
als,  ain,  as  adv,  ebenso,  gleichfalls, 
als  ...  as  ebenso  , . .  wie,  so  , , .  wie 
(19,  124.  161),  als  moche  as  (15,  272 
u,  s,)  als  wie,  —  as  adv.  und 
conj,:  wie,  als  ob,  als,  in  der  eigen- 
schaft  von;  wie  (bei  vergleichen);  as 
hit  were  iäs  ob  es  wäre,  gleichsam; 
as  . . .  as  50  . . .  wie,  as  myche  as  so 
sehr  als,  in  so  weit  als;  aä  soon  as 
sobald  wie  —  temp.  als ,  da,  sobald 
alSy  während.  —  caus.  da,  weil,  —  as 
nach  snch  vertritt  ein  relat,  pron,  z,  b, 
38,  104;  ferner:  as  m  bezug  auf,  as 


to  was  das  betrifft  dass  . . .,  as  for 
um  zu,  —  as  nach  ortsadv.  s.  anm. 
zu  24 1 129.  —  as  bei  Zeitbestimmungen 
oft  unnötig  gesetzt;  as  leitet  Wunsch- 
sätze ein,  vgl,  anm,  zu  25,  523.  -as 
ponghf  as  thog  (s.  158  VIII  29)  (üs  ob, 

filthyng  jedes  ding,  alles  37,261. 

alf^oagn,  auch  also  f^on^  (s,  155  VI  13), 
conj,  wenn  auch,  obgleich. 

alonwen  sw,vb,  billigen,  gelten  lassen 
(s,  146  II  23),  vgl,  dort  anm. 

alwes  22,371  =  halwes. 

am  1.  pers.  sing,  praes,  ind,  ich  bin, 
vgl.  Den. 

amang  (19,48),  amonge,  awcAamongus 
praep,  zwischen,  unter  feiner  anzahL) 

amatyst  sb,  amethyst.    Fr. 

ambicion  sb.  ehrgeiz.    Fr. 

amen  amen, 

amendement,  ameendement  sb. 
besserung.  Fr. 

amenden,  ameenden  sw.  vb,  bessern, 
verbessern,  bekehren,  wieder  gut 
machen.  Mtfr.  amender. 

am  ende  8  sb.  plur,  tant,  (vgl.  14,  325. 
340)  busse,  ersatz.  Fr, 

amid,  amidd,  amiddes  praep.  mitten 
in,  inmitten  von. 

am^s,  amysse:  I  sb,  oder  adv.  («a  on 
misse)  unrecht,  sünde,  oder:  übel,  ver- 
kehrt, falsch.  2,  51;  7,  87;  15,  380  — 
II  adj?  15,411;  38,305. 

amonesten,  ammonesten  sw.  vb.  er- 
mahnen. Fr, 

among[  s.  amang. 

&moTtiBensw.va.  tot  machen,  vernich- 
ten A\.Zh\.  384.  ÄUfr,2morm.  Nengl. 
amortize. 

ampty  18  I  22  =  em];)ty. 

amoanten  sw,vb.  (eine  höhe)  erstei- 
gen, erreichen,  wert  sein,  bedeuten 
24  I  100.   Fr. 

an,  ane,  a,  on,  o  zaMwort  und  unbe- 
stimmter artikel.  —  an  vor  vokeden 
und  oft  vorh,  z.  b,  8,  70;  10,  109;  15, 
371  u,  s.  —  tLVor  h,  z,  b.  49, 6.  53.  144 
u.  s,  und  vor  conson.  (auch  }).  Ags.  ftn. 

an,  IL  on,  0  praep,  an,  auf,  zu,  tn,  bei, 
örtl,  u.  zettl,  Ags, 

anker  sb.  anachoret,  eremit  47,  166. 
Ags,  ancor. 

and,  ant,  ande  (35,  15),  an  conj,  und; 
auch  (s,  146  I  33;  s.  148  II  60;  s.  150 
UI  30)  and  ...  and  sowol  ...  als 
auch.    Ags. 

and,  an  conj.  wenn,  faMs  z.b,  14,  412; 
38,  140  u,  anm,  zu  34  III  21. 

ane,  one  adv.  allein  (15,  115);  einig 
(16,43.  131;  32,47). 

anent,  anentis  praep.  neben,  bei,  in, 
vor,  in  gegenwart  von.  Ags,  an,  on 
efn,  on  emn. 

anes,  anis,  ones,  onys  {gen.  zu  an)  adv* 
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einmal,  at  onee,  at  oonis  auf  einmal, 

zusammen. 
a  n  g  a  r  d  1  y  adv.  erzürnt,  etregt ;  daher : 

etfrw,  he  füg  23, 13260.  Nengl  anKrily. 
angef,  sb,  winkel  24  I  222.  255.   Fr. 
an  gel,  angelle,  aniell,  aungelle,  auDgyl 

so.  enget.  ÄÜfr.  angele, 
anger  sh.  schmerz,  ärger ,   verdruss. 

Altnord.  angr. 
angeren   sw.  vb.  ärgern  26,  35.  Alin. 

angra. 
angri  adj.  betrübt^  zornig,  böse. 
an^uiseh  (4t,  197),  anguiBshe  (4t,  304) 

so.  härm,  quäl.  Alt  fr.  angnissc. 
anguisBhouB,  angnissheoaB  (41,  528) 

qualooüy  schmerzlich. 
aunungred  adj.  hungrig  47^  15t.  Ags. 
any,  eni,  oni  pronom.  adj,  vrgend  ein, 

irgend  welcher.  Ags.  ^nij. 
anis  s.  aneB. 
an li  c  h  e ,  onliche  (47, 126),  oonly  (S,  42 ; 

10,44),  onely  (#.  159,31)  adv.  allein, 

einzig,  nur. 
annis  sb.  anis  26, 118.   Fr. 
SKU  oy  sb.  kummer,  trübsalf  sorge.  AU  fr. 

anoi. 
an  oy  en  5it^.  v^.  verdruss  machen,  quälen, 

belcümmern ,    kränken ,     überarüssig 

werden.   Fr. 
KnoYnt^u  sw.vb.  salben.  Altfr.  enoindre, 

anoindre. 
a  n  0  i  0  n  B  adj.  quälend,  verdriesslich.  Fr. 
anon,  anoon,  anone,  onon,  onone  adv. 

sofort,  sogleich.  Aas. 
anoper,  another  fscnon  im  Alt  engl,  zu- 

sammengeschriebenj ,  a  noi'er  z.  b. 

12,  111;  16,  61  u.  anm. 
a  na  wer,  anaware  (23,  13.  258)  sb.  ant- 

wort;  entsprechende  weise  (s.  159,  7). 

Ags.  andswara. 
anaweren,  ansneren,  anBwaren  sw.  vb. 

antworten;  entsprechen  17,  82.   Ags. 

andawerian,  andswarian,  answarian. 
anBwering    sb.    entgegnung,    Wider- 
legung; entsprechende  art  s.  158,  8. 
anander  adv.  darunter  13,  139. 
apaien  sw.  vb.  befriediaen.    Fr. 
apairen  sw.  vb,  verschlechtern  (47, 13). 

Franz. 
apairynge  sb.  Verschlechterung  47, 14. 
aparceyven,     apparceyven    sw.    vb. 

wahrfihmen,  b^kei.    AUfr.  aper- 

cevolr^  aparcevoir. 
aparceiyyng,apparceivyngt;^^fr.n^aAr- 

nehmuna,  aas  bemerken. 
apart  adv.  bei  seile,  abgesondert.  Fr. 
apert  adj.  offen.    Fr. 
a  p  e  r  1 1  y ,  appertely  adv.  deutlich,  offen- 
bar 46,  101.    Fr. 
apon  =  npon  20,  65;  appon  27,  4130. 

4196.  4249. 
apoBtel,  appoBtol  (44,  134),  appoBtyll 

(42,  78)  sb.  apostel.   Fr. 


app  ...  zum  teil  unter  ap  . . . 
a  p  p  a  1 1  e  n  «MF.  vb.  erbleichen,  bloss  wer- 
den.  Fr. 
apparence^d.  erscheinun^  24 1 210.  Fr. 
appeiaen  sw.  vb.    beruhten,  frieden 

geben  16,  101.    Fr. 
appel,  appil  (5,  3.  5  u.  7),  apple  sb. 

apfel.   Ags. 
ap  p 6 1  e  n  5»;.  ^6.  vorladen (28, 1 253  anm.). 

Franz. 
appelgardyn,  appilgardyn  sb.  apfel-, 

obst- garten. 
appeltre  sb.  apfeJhaum, 
app  enden  sw.vo.  gehören  21 146.  Fr. 
apperen  {z.b.  16,  212),  aperen  {s.  2,45), 

appeeren  (17,  143),  appearen  (38,  76), 

appiren  (42, 16  u.  19)  sw.  vb.  erscheinen, 

steh  zeigen.    Fr. 
appertenen,  apertenen,  apperteynen 

(41,  16)  sw.  vb.   gehören  zu.     Altfr. 

apartenir. 
appetit  sb.  verlangen,  begehren.    Fr. 
apply  en  sw.  vb.  anwenden,  gebrauchen 

35,  50;  sich  wenden  zu  18    II  29  u. 

anm.   Fr. 
app  rochen,    anrochen    sw.  vb.    sich 

nähern,  herarOcommen.  Fr. 
Aprylle  sb.  der  monat  April 
apriae  sb.  lehre,  Unterweisung  15,  81. 

293.    Fr. 
aqweyntana,    aqueyntannce    sb.    bc- 

kanntschaft,  freundschaft,  Vertraulich- 
keit 20,  73.  AUfr.  aoointance. 
aqueynted,    acqweyntid   adj.    {oder 

part.  pass.  von  acqwcjrnten)  bekannt. 
aqniten,  acquiten,  aqwhyte  (37,  192) 

sw.  vb.  bezahlen,  wett machen {^l^X^l 

u.  26,  29);  sich  einer  Verbindlichkeit 

(z.  b.  vowes)  entledigen  (26, 72);  aqayte 

himBelf  (z.  ^.  41,  221)  sieh  von  schiäd 

frei  machen.   Fr. 
ar  1.  2.  3.  plur.oraes.  ind.  s.  ben. 
ar,  or,  eer  {z.  o.  7,  17),  eyer  (38,  8):  I 

adv.  vorher,  früher,  eher  —  II  praep. 

vor  —  conj.  bevor,  ehe.  Ags.  fer. 
aray,  arayen  s.  array,  arrayen. 
araynen  sw.vb.  einen  zur  rede  stellen, 

zur  rechenschaft  ziehen  13, 191.  Al^r. 

areiBoner,  areiBnier,  aranier,  aranier. 
araaen  sw.  vb.  entreissen,  gewaltsam 

we^eissen  27,  4099.   Altfr.  ancer. 
arbitar  sb.  Schiedsrichter  {s.  61  über- 

schrifO-  Fr.  arbitre. 
AThytresb.  wiUe,  schiedsprueh  1 9,75.  Fr. 
archbiBchop,   archebisBhop    sb.  erz- 

bischof.  Ags.  arcebiaoeop. 
are  1.  2.  ^.pers.plur.praes.ind.  s.  ben. 
areiBen  sw.  vb.  erheben.    Ags. 
areaten  sw.  vb.  aufhallen,  festhaüen, 

verhaften;  weilen,  verharren.   Fr. 
arewe  adv.  =  a  (an,  on)  rawe  der 

reihe  nach  15,  255. 
aricB  sb. Sternbild d. Widders Ul^.LoL 


arighte  adv,  =  a  (on)  righte  gerade^ 
rechte  richtig. 

arisen  si.  aoL  terh,  V  sich  erheben, 
aufstehen,  auferstehen,  erstehen.  Ags. 

ary sing  vhsb.  aufgang  (von  gestirnen) 
431  9. 

arm  sh.  arm,  sowol  am  menschlichen 
körper  als  meeresarm:  arm  of  the 
see  46y  44.  Ags.  earm  u.  bes.  Nord- 
humbr.  arm. 

armen  sw.  vb.  bewaffnen.  Fr. 

armes  sb.  im  plur.  waffen;  dann: 
Wappen.  Fr, 

armnr^  armour  sb.  rüstung.   Fr. 

armnrer  wol  =  armure  oderaimere^ 
vgl.  anm,  zu  43  II  16. 

arn  1.  2.  3.  pers.  plur.  indic.  praes.  (16, 
35  a.  sonst)  s.  oen. 

arn  de  sb.  auf  trag,  geschäft  13,  202. 
Ags.  ehrende. 

arowe  sb.  pfeil.  Ags.  arewe,    aruwe. 

array,  aray  sb.  ausrüstung,  ausstat- 
tung,  prächtige  ausrüstung  ^  pracht 
(24 1 274);  auch:  anzug (47, 124).  Altfr. 
arrei. 

arraien,  araien,  arien  (50,  415)  sw.  vb. 
in  ordnuna  bringen,  ordnen,  /in 
schlachtoranungj  stellen  27,  4074;  aus- 
rüsten, ausstatten  f  bereit  machen, 
schmücken  2i  II  43,  (festUch)  kleiden 
50,  415;  auch:  mit  einem  auftrage 
abstatten,  bestimmen  zu  50,  68.    K 

arretten  sw.  vb.  halten  für,  erachten 
s.  147, 3.    Vgl.  anm. 

art,  arte  2. pers.  sing.  ind.  praes.  ^.  ben. 

a  r  t ,  ar  t e  sb.  kunst.   Fr. 

article  sb.  artikel  (des  glaubens)  46, 
61.   Fr. 

artou  =  art  ];oa. 

asai,  assai  sb.  versuch,  prüfung,  Unter- 
suchung 27,  4313.  Attfr.  asai  neben 
assai,  essai. 

asayen,  assayen  sw.  vb.  versuchen, 
prüftn,  erproben  28, 1224.  AÜfir.MSijQr, 
assayer,  essayer. 

ascapen  sw.  vb.  entfliehen,  entgehen 
36,  687.    AUfr.  escaper. 

asken,  ashen,  axen  (z.  b.  15,  281; 
16,157),  auch  axsen  (45,69)  sw.  vb. 
fragen,  erfragen,  verlangen,  bitten 
um,  einem  etwas  auftragen  19, 253. 
part.  YiAked.    Ags.  äscian,  äxian. 

ascenden  sw.  vb.  aufsteigen.  Fr. 

aschamien,  ashamen,  nur  im  part. 
aschamed,  ashamed  sw.  vb.  beschämen. 
Ags. 

ashe  s.  aiken. 

as  h  e ,  aishc,  aisshe  sb.  asche,gew.  im  plur. 
38.  290:  ^gl.  auch  aisshe.   Ags.  asco. 

ascill  ^^.  essig  38,  126.  Altfr.  assel, 
aisil. 

asking  vb:b.  frage,  bitte. 

ascryen  sif.  vb.   anrufen,  anschreien 


z.  b.  13, 195,  laut  ansprechen  27,  4083. 

Altfr.  escrier. 
aside  =  on  aide  adv.  bei  seile,  beiseits. 
aslaken  ^n;.  rfr.  erschlaffen,  nachlassen, 

erlöschen.    Ags. 
aslyppen  sw.  vb.   entschlüpfen.   Ags. 

äslui)an  (vgl  Grein  Spracnsch.  I,  42). 
aspeciall  neben  espeeiall  adj.  beson- 

aers,  vorzüglich;  in  asspeciall  im  be- 

sondern,  vorzüglich  (35,  28).    AUfr. 

especial. 
aspien  neben  espien  sw.vb.  erspähen, 

ausspionieren  49,14;  belauern,  änast- 

Uch    beobachten   s.   165,6;  erblictcen. 

AUfr.  espier. 
assaylen,  asailen  sw.   vb.    angre^en» 

Altfr.  assaillir,  asailir. 
asse  sb.  esel.  Ags.t^s^ 
assemble  sb.  Versammlung.   Fr. 
assemblen  sw.  vb.  versammeln,  sich 

versammeln.    Fr. 
assent  sb.   zustimmuna,   Übereinstim- 
mung; willen,  antrieb  47,  86.   AUfr. 

assens,  assent 
assenten,  assentten  sw.  vb.  zustimmen, 

übereinstimmen,  einwiUigung  geben.  Fr. 
a  s  s  i  g  n  e  n  sw.  vb.  bestimmen,  anweisen. 

Franz. 
assoten  sw.vb.  den  verstand  verUeren 

15,  508  II.  anm.   Fr. 
asspeciall  s.  aspeciall. 
assuagen,  asBwa«en  sw.  vb.  müdem, 

nachlassen,  aufhören  7,  10  u.  anm. 

Fr. 
assnren  sw.  vb.  sichern,   versichern, 

zum  pfände  setzen   26«  103.     Altfr. 

aseurer,  assnrer. 
ast  =  hast  37,  230. 
astat  sb.  s.  estat 
asterten  sw.vb.  losstürzen,  entstürzen, 

enteilen,  entfHehen  11,^6.  Nags.  Bdtstir- 

ten,  etsterten. 
astonyen^  astoneien(f.  ibl,2S) sw.vb. 

betäubeti,  bestürzt  machen,  onmächtiq 

machen   41,351;    bestürzt  sein.  Vgl. 

anm.  zu  41,  351. 
aswowen,   aswowne  part.  pass.  on- 

mächtig.  Ags.  aswdjen. 
at,  atte  fanm.  zu  45,  \29)praep.  in,  an, 

bei,  zu,  rduml,  u.  zeül.;  gemäss,  nach 

iz.  b.  3,  4). 
at  conj.  da,  weil;  vgl.  anm.  zu  19,  84. 
ate  «->  at  )7e  z.  ^.  15,  39.  54.  142. 
a  t  e  n t  ^d.  absieht,  gesinnung  37, 5.  Altfr. 

entent. 
abirste  part.  u.  adj.  durstig;  vgl.  anm. 

zu  47,  151. 
atir,  atyre  sb.  kleidung ,  ausrüstung, 

zierUche  ausstattung,  schmuck.   Ags. 

tyr. 
aty  sen  sw.  vb.  anfeuern,  anreizen,  ver- 
locken 45,  145.  195.   AMfr.  atiser,  vgl. 

jedoch  anm.  zu  45,  145. 


atte  =  »t  pe  z.  b.  14,  202.  288. 
ftitevnen  sw.vb,  erreichen,  aelangen  zu. 
sttelen  sw.  vh.  sieh  wenden,  gehen; 

vgL  anm.  zu  22,  205. 
sttemprely    adv.   in  massiger  weise. 

Fr, 

ftttempren  sw.  vb,  massigen,  mildem, 

regeln  18 II 21 ;  pari,  attempree  46, 156 

M.  anm.  Fr. 
attendance  sb. aufwartung ;  das,  was 

jemand  in  einem  dienste  zu  tun  hat: 

dienstleistung  46,  172.   jFV. 
atwynne  adv.  entzwei  s.  3,  29. 
atwo  adv.  entzwei. 
anctorite  sb.  Zeugnis,  gewdhrsmann- 

Schaft.  Altfr. 

anctour  sb.  Urheber,  verfasset.  Altfr. 

aacht  s.  azen  vb. 

an di e  nc  e  so.  hörweite ( 1 7, 202),  Zuhörer- 
schaft. Fr. 

aaght,  anzt,  awgt  s.  ajen  vb. 

aaght,  ognt(15,92),  oughi pron.  etwas. 
Ags.  äwiht,  &aht,  Aht 

awnceBtrv  (19,  44),  auncetry  (45,  138) 
sb.  vorfahren^  abstammung.  Altfr. 
ancestre  und  ancesserie. 

anna  adj.  (23,  13126)  s.  ajen  adj. 

aangyl  s.  angel. 

aunter  s.  aaentnre. 

a untren  {contr.  aus  auenturen)  sw. 
vb.  wagen,  sich  wagen,  sichOiym)  in 
gefahrbegeben  14, 220 ;  23, 1 321 1 ;  durch 
schicksdloestmmung  zu  teil  werden 
23,13117.  Franz. 

anter,  awter  sb.  altar.  Altfr.  antier, 
auter. 

automd  s.  anm.  zu  45,  138. 
autumpne  sb.  herbst  43  1 16.  AJtfr. 
ayailen,  awaill  (19,  336),  awailze  (19, 

338  u.  342)  sw.  vb.    nützen,   helfen. 

Altfr.  valer,  valeir. 
ayallen  sw.  vb.   herabsteiaen ,  fallen, 

fallen  lassen  (vom  regen)  2%,  8.  Altfr. 

avaler,  ayailer. 
araneen,  avauncen   sw.  vb.  fördern, 

vorwärts  bringen;  refl.  sich  nähern, 

vorwärts  kommen  34  11 1.   Fr. 
arant,  avannt,  awauni  (18  I  41)  sb.  das 

rühmen,  aufheben.  Altfr.  van^  vanter. 


avauntage  sb.  vorteil,  nutzen,  tohaye 
at  avauntage  vgl  anm.  zu  7,  70.  Fr. 

ayarice  sb.  habgier,  geiz.   Fr. 

avaumwarde,  ayawmwarde  sb.  vor- 
trab,  avantgarde  27,  4075  ic.  4125.  Fr. 

avenant  sb.  vertrag.  Fr. 

avenant  adj.  treffüch,  schön.  Fr. 

auent  vgl  anm.  zu  45,  94. 

aueoture,  auntur,  aunter  sb.  zufall, 
aui  gUUk,  gefahr,  abenteuer,  wunder- 
oares  ereiqnu  (50, 15).  Fr. 

ayer  sb.  haoe,  besitz.  Fr, 

ayeronse  adj.  geizig,  habgierig.   Fr. 

ayise,  awys  sb.  meinung  (15, 501),  Über- 
legung (37,  128),  willen,  wittensäusse- 
rung,  anweisung  (50,  404).   Fr. 

ayisen  sw.  vb.  erwägen,    beobachten, 
überdenken,  verkünden,  ankündigen 
refl.  sich  bedenken,  sich  besinnen,  sich 
in  acht  nehmen  Part,  avised  bedach^, 
beraten  50, 121.  Fr. 

ayyslly,  awysily  adv.  mit  überlegurg 
19,  302. 

ayisioun  sb.  gesteht,  traumgesickt 
41,  106.   Fr. 

ayouen,  ayowen  sw.  vb.  geloben,  vn- 
bürgen.  AUfr.  ayouer. 

ayowe  sb,  ffclübde. 

aw  . . .  5.  teüweise  unter  au  . . .  av . . . 

awayten  sw.  vb.  nach  einem  sehen, 
warten  auf,  beachten,  sich  kümnem 
um  (36,  714).  Altfr.  agaitier,  agaiter, 
awaiter. 

awaken  st.  abl  vb.  IV  erwachen.    Ags. 

awarde  sb.  urteil,  meinung  5(,  9, 
Satzung  50,  37.   Altfr.  vb.  awardcr. 

awe  sb.  furcht.    Ags.  eze  u.  Altn.»gL 

awey,  awav  =  on  wey  aav.  hinweg,  fort. 

aweiwara  adv.  weg,  fort. 

awen  s.  azen. 

awfull  aJy.  schrecklich,  ehrfurchige- 
bietend,  vgl  anm.  zu  20,  54. 

awyne  s.  agen. 

awondren  sw.vb.  in  erstaunen  setzen, 
sich  verwundem.    Ags.  &wandrian. 

awreken  st.  abl  vb.ili  rOchm,  be- 
strafen. Ags. 

azen,  azing,  azsen  s.  asken« 

asure  sb.  azure,  blaue  färbe.  46, 195. 
Franz. 


B. 


bak  24,118;  backe  38,265;  bakke 
50. 1V2  sb.  rücken.    Aas.  bnc. 

baeblten  st.  abl.  vb.  v  u.  sw.  vb.  ver- 
leumden. 

baee  adv.  18  1 8  =  base. 

bake n  #/.  abl  vb.  IV  backen.  Ags.  bacan. 

baeanett  sb.  hebn  27,4212.  AUfr.  ba- 
cfnat« 

baebalar  46,237,  bachiler  24,16  sb. 


Junker,  junger  mann.   Altfr.hMßhfUer, 

oachiler. 
bad  adj.  schdeeht,  schlimm.   JglMüüer 

Etym.  W. 
baf  t  13, 148  adv.  von  hinten  her.  Ags. 

beMtan. 
bagge  sb.  sack,vack,  beutet^  behälter, 

auch  wol  geradezu:  reichttm.   Altfr. 

bagua. 


bagiB  26, 100  sb.  pudding  s,  anm, 
bayle  sb  obhui,  gefängnu  21, 63.  AUfr, 
balle. 

bailihe  sb,   amimann,   vogt    19,  190. 

Al^r,  baile. 
bainly  adv,  bereittvilUg  T6^  13220.  Altn. 

adj.  beiüB. 
balad  sb,  ballade.    Fr, 
balanee  sb,  gleichgetmcht  15,3;  wage 

15, 45.    Fr, 
bale  ^6.  ballen,   waarenbaüen   13,157. 

Mitteüat  bala. 
bale,  balle  (38.  107.  315.  328)  Unglück, 

verderben,  übel    Ags.  bealu. 
baleleg  =  baleles  adj,  unschuldig  13, 

227.    Ags.  baluleds. 
balle  sb,  38, 107.  215.  328  =  bale. 
ban,    bane,    boon,    bone    sb,   gebein, 

knocken,    Ags,  ban. 
baue,  bonk  so,  ufer,    Ags. 
band,   bond  sb.  band,   haft^  zauber- 

knoten  (24  1 123).    Nengl, 
bane  sb,  mord,  verderben,  Untergang 

25,602.    Ags,  bana. 
ban  er  sb.  banner,  fahne.    Alt  fr. 
banysahen  (16,  7),   banyB3m  (20,  114), 

banshen  (36,766)  stv.  vb,  verbannen. 

Fr,  bannir;  Nengl.  banish. 

banshen  s,  banysshen. 

baptesme  (14,374. 375),  baptisme(41,50. 

54)  sb.  taufe,    Altfr, 
baptym  166,6  s,  baptesme. 
baptisen  (21 II 10),  baptizen  (41, 46. 49) 

sw.  vb.  taufen,    Altfr.  baptizer. 
bare  adj.  u,  adv.  baar,  leer,  kahl,  nackt 

(8,10;  23,12528;  28,  1219).    Ags,  bier. 
bar  et,  barette  (46,64)  sb,  kämpf,  müh- 

sal,  vgl,  anm.  23, 13319.    Altjfr.  barat, 

barete. 

barfot  adj.  baarfuss. 

barganyng  vbsh.  handel,  kriegshan- 

del  19, 306.    Altfr,  bargaignier. 
bärge  sb,  barke.    Altfr, 
barly  sb.  gerste.     Vgl,  Müller  Et.  W, 
barm  sb,  schooss  24  U  285.  Ags.  bearm. 
barn,  beom,  bom,  bueme  sb,  kind, 

Ags.  beam. 
barnage  sb.  19,41  =  baronage. 
baron,  baroune,  beryn  sbJfaron,  frei- 

herr.  Fr. 

baronage,  barnage  (19,41)  sb.  adel 
b  ar 0  n  y  e  sb,  baronage,  freiherrnschaft 

50,400.    Fr. 
barre  sb.  riegel  (14,319;   46,131),  ge- 

riehtsschranke  (49, 155).    Altfr. 
base  €uij,  u,  adv,  niedrig  50, 333.    Fr, 
ba  tai  1  e,  bataül  (19, 19),  batel  {s,  149, 10), 

bateile  (48,  60)   sb,  kämpf,  schlacht, 

Schlachtordnung  (27,  4177).    Fr, 
bath  20, 41  u.  s,;  hop,  bofe  11, 101  u.s.; 

bnth  38,15.  51.  253;    boith  28,1215; 

bothen  27,4152  zahlw.  beide.  —  both 


...  and  sowol . . .  als  auch.    Schott. 

bath,  Nengl.  both. 
b  a  ]?  e  n  sw.  vo.  baden,  jemand  ins  wasser 

werfen  (13,211).    Ags.  ba^^ian. 
bäume,    bawme    sb,    baisam.      Altfr, 

bausme. 
be  praep,  s,  bi. 
be-  als  praefix  s.  bk 
bee  5^.  biene  24,196.    Ags,  beö. 
beame  (48,84),  beme  sb.  strahl.    Ags. 

beim, 
beare  sb.  getös  38,93.     Schott,  bere, 

beir. 
beaste  (38,327)  sb.  s.  beste, 
b  e  a  ty  t  n  d  e  sb.  glückseUgkeit.    Fr. 
b  ea n  t e ,  beaunte  (45, 6),  beawte  (11, 149), 

beauty  (30, 12),  bewte(7,47.  88;  8,38) 

sb.  Schönheit.    Fr, 
bek,  beek  sb.  schnabel.    Fr. 
becke  sb.  kopfnicken  26,169.    NcngL 
bechop  27,4329  sb.  =  bishop. 
bed  sb.  bett.    Ags. 
bede  s.  bidden. 
beyne  partic.  s.  ben. 
beeiden  vb,  21,4  =  bilden, 
belle,  bei  sb.  glocke.    Ags, 
ben,  oe  tmr.  vb.  sein,  vorhanden  sein, 

lam;  art,  ert  (25, 650),  is,  es  (27, 4152. 

4177);  plur,  am  (16,35),  are,  ar,  ere 

(27, 41293).  —  II  praes.  ind,  plur,  beth, 

ben,  beenne  (21, 16),  be,  bes  (27, 4096), 

bith  (26,  97},  byn  (37, 217).   conj,  sing. 

u.  plur.  be,  bee.  imper,  be,  bi  (22, 322). 

—  part,  ben,  be,  beyne  (20, 42),  aben 
(5, 6).  —  III  1.  tf.  3.  praet,  ind,  was, 
waß  (20  öfters),  wes  (20, 11.  15),  war 
(3  sing,  ind.)  19, 201,  208  u,  s,  2.  were 
*.  1, 11 ;  s,  4, n;^pktr, ind.  wäre,  war 
(19  öfters),  wem  (26,156),  were,  wer 
(19  oft),    conj.  were,  wäre. 

ben  den  sw.vo.  biegen,  spannen  (vom 
bogen)  12, 164;  37,140;  ziehen,  schwin- 
gen {vom  Schwerte)  37, 7.  —  sich  wen- 
den, zuwenden,  daher:  aeneigt  sein 
37,64.  —  binden,  mit  banden  versehen 
46,  151.    Ags. 

benefice  sb,  woltat.    Fr. 

benevolence  sb,  gute.    Fr. 

benigne,  benynge  (6,18)  adj.  gütia. 

—  adv.  benignely  gutwillig  41, 73.  Fr. 
benignyte  so.  gute.    Fr. 
benysone  sb,  segen,    Altfr.  beneicon, 

beneionn. 

beer  dl  es  adj,  bartlos, 

beere  sb,  bahre.    Ags.  bier. 

beren,  beere,  bero  (162,32)  si,  abl,  vb, 
II:  tragen,  {durch  tragend  bringen; 
ertragen;  gebären.  —  steh  tragen,  sich 
benenmen  15,434;  22,332.  —  stossen, 
eindringen  auf  (to)  13,148  anm.  — 
b.  on  band  behaupten,  sagen  19,62 
anm.  —  praet.  bar,  bare,  oere,  bur 
(28,1208).   part,  born,  bore  (24,170), 
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bonm  (1«S^)i  »born  (24,332),  ybore 
(36,  702). 

beriell  45,187  sb.  =  biryei. 

bcrycD  27,4319.  4331  vb.  ->  birica. 

beryn  27,4074.  4125  sb.  =  baroD. 

beryng  vbsb.  betraaen  47,122. 

b  0  r  B  t  e  D  i/.  abl,  vb.  l  brechen,  zerreissen. 
Ags.  berstan. 

behKunte  sb.  Byzantinische goldmünze 
11,148.    Alt  fr. 

bcBV  10, 120;  24  II  163  adj.  =  bisy. 

buBily  adv.  24,80;  s.  160,26;  besiliche 
15,373.  507  =  bisily. 

besynesBe  (24  II  296,  s.  150,  7  u.s.)  sb. 
==  biBjrnesse. 

boBt  I  adJ.  superl.  beste,  vortrefflichste 
—  II  aav.  am  besten.  —  to  take  for 
the  beBt  (24  II  lo)  für  das  beste  halten. 
Ags.  beteBt,  betot 

boBt,  beaBto  sb.  tier.    Altfr, 

bot  adv.  comp,  besser  —  the  bett  desto, 
um  so  besser.    Ags.  bei,  bett 

beten,  bet  8,27  st.  red.  vb.  schlagen, 
stossen.  part.  auch  sw.  bette  16, 144. 
--  Ags.  beitan. 

beten  sw.  vb.  bessern,  wieder  gut 
tnachen,  büssen.    Ags.  bctan. 

betere  {s.  148, 17),  bettyr  I  adj.  comp, 
besser.  —  U  adv.  besser,  tbe  better 
um  so,  desto  besser.  Ags.  betera,  betra. 

beupere  sb.gevatter,  beichtvater  14,229. 
Altfr. 

bewte  s.  beante. 

bi,  be  I  praep.  1.  örtlich:  bei,  an,  zu 
. . .  Am.  —  2.  zeitlich  von  ungefährer 
angäbe:  um;  und  von  der  dauer:  wäh- 
rend. —  3.  vom  mittel  und  Ursache: 
vermöge,  mit  hüfe  von,  durch;  und  bei 
anrufung  und  heschwörung:  bei.  — 
4.  gemäss,  nach,  zufolge.  —  5.  über, 
von  (bei  zeitw.  des  tuns  und  denkens, 
sagens  etc.  >-  II  adv.  dabei,  herbei. 
Ags. 

bible  sb.  bibel.    Fr. 

bicauBe  s.  cause. 

bekennen  sw.  vb.  anbefehlen,  über- 
weiseti,  übergeben.  22,350.  371. 

biknowen  st.  red.  vb.  bekennen,  beich- 
ten 41,200. 

bicotnen  st.  abl.  vb.  II  hinkommen  (22, 
222;  50,  446);  werden  (8,  37;  9, 17;  14, 
211);  zukommen ,  aebühren  (27, 43 1 8). 

b  i  d  d  e  n  ^^  abl  vb.  111  bitten.  Ags.  biddan. 

biddynf^e  vbsb.  gebot. 

byden  vb.  gebieten,  heissen,  befehlen. 
Bier  mischt  sich  byden,  bidden  mit 
beden  (beödan). 

biden  st.abl.vb.  V  weilen ^  verweilen, 
warten  {auf),  erwarten,  stand  halten 
(byddyn  27,4215  anm.)  Ags.  bidan. 

by  dene  adv.  zusammen,  hintereinander, 
sofort. 

hjajng  vbsb.  warteti. 


bydone  6,25.  Dafbr  wd  bvdene  = 
alsbaid,  unverzüglich,  zu  lesen;  vgl 
Matz.  7F.229. 

byen  (46,  15),  beyen  (45,163)  sm.vb. 
kaufen,  erkaufen;  loskaufen,  erlösen, 
vraet.  bogbt,  bonghte  u,  JL  Ags. 
Wozan. 

b ifa Ilen  st. abL  vb. zustossen,  zufallen; 
geschahen  15,211;  19,340;  nraeL  be- 
feil,  befill  (26, 70). 

bif orn  (24, 71.  90. 260;  4t, 366;  43 II 37), 
beforn  (s.  146,  19).  byfore,  befor.  I 
praep.  örtl.  u.  zeitlich:  vor,  in  gegen- 
wart  von.  —  vor  =  den  Vorzug  ver- 
dienend. —  n  adv.  örtl  ti.  Z€iiL:  vor- 
her, früher,  vorwärts  (x.  150,25;  151 
25);  voran  36, 699  —  III  conj.  mit  u. 
ohne  pat  ehe,  bevor  (mit  psX  s.  165, 2. 4). 

b i 2 en  d e ,  bezond  (46, 73.  88),  bigendis 
(s.  169, 14),  oe^ondyT  (33, 1)  I  praep. 
jenseits,  über  . . .  hinaus.  —  il  aav. 
jenseits,  drüber.    Ags.  bizeond. 

big  adj.stark,kräflig.  VglMüUer  Et.  W. 

bigeten  st.  abl.  vb.  III  hervorbringen, 
machen;  erzeugen  44,32. 

b  i  g  i  1  e  n  sw.  vb.  betrügen.  Altfr.  giler, 
goiler. 

bigilonr  sb.  betrüger. 

beginnen  st.abLvb.  l  beginnen,  den 
anfang  machen,  etwas  anfangen. 

bygynnyng,  begynnenge  (48, 62)  t^j^. 
anfang. 

bigoon  vb.  in  einen  zustand  geraten 
2,40  anm. 

bihaten,  bihoten,  biheten  (41,494)  xt 
red.  vb.  verheissen,  versprechen. 

bi  beste  sb.  befehl,  verheissung,  ge- 
lübde  (s.  152, 6.  8). 

bihyjte,  behighte  praet.  zu  bibaten 
5^.  red.  vb.  verheisssen,  versprechen, 
part.  byhight. 

behynde  I  praep.  hinter  —  II  adv, 
hinten,  hinten  hm,  zurück,  rückwärts 
35,73;  47,135. 

b i  h 0  Id en  st.  redupl.  vb.  betrachten,  be- 
sehen: sehen,  erblicken  16, 164;  praet. 
beheeld  (s.  142,29),  behield  15,414. 

biholdyng  vbsb. gesichtskreis  s.  165, 30. 

bihouen  sw.  vb.  notwendig  sein,  ge- 
hören 2U^41, 17.  69);  metst  impers.: 
es  ist  notwendig  13,151;  14,397; 
24  II  256. 

biiapen  sw.  vb.  täuschen,  hintergehen 
14,290. 

belayne  s.  beliggen. 

bilden,  beeiden  sw.  vb.  bauen,  erbauen 
Vgl.  Müller  Et.  W. 

b  i  1  e  u  e  56.  glaube,  religion.  Ags.  zeleäfa 

b  i  I  e  n  e  n  sw.  vb.  glauben  haben,  gun^en. 
Ags.  jelyfan,  zel^fan. 

bilenen   sw.  vh.   verlassen,    zurück- 
lassen, aaf geben;    bleiben, 
bleiben.    Ags.  bilMan. 
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beliggen  st  abl.  vb.  III  beschiafen,  ent- 
ehren; pari,  belayne  16, 143  anm.  Aas, 

bilive,  bliue  (22,372.  379)  adv.  eilig, 
aeschwind.    Nengl.  belive. 

bill  sb.  Zettel,  blatL    NengL 

biloued  adj,  beliebt,  geliebt  9, 1.  16. 

bi  Ion  gen  sw.vb.  gehören  zu  (15,242), 
zukommen  (38, 122).    Nengl. 

bymenen  sw.  vb.  bedeuten  14, 168. 

hyn  s.  ben. 

binden  st.abLvb.  I  binden'^  verpflich- 
ten.   Ags.  bindan. 

bynet^en  (18  I  81.  88),  bynethe  (s. 
150, 35),  bene]?  (15,  490)  adv.  unten, 
herabf  abwärts.    Ags.  bineoCan. 

benimen  st.  abl,  vb.  II  wegnehmen^  be- 
rauben s.  150,3. 

biqnasben  sw.  vb.  zerbersten ,  ausein- 
ander brechen  14, 246.   Alifr.  qoaaser. 

bir,  bnr  (13, 148)  sb.  wind,  sturm(23, 12490 
anm.);  ungestüm  («.172,21  anm.) 

bird  <f^.  vogel,  Jungfrau  27, 4340  s.  brid. 

b  y  r  e  y  e  n  sw.vb.  berauben, 

biryel  (s.  172,3.  4.  8)  beriell  sb.  grab. 
Ags.  byrijels. 

birien  \s,  158,  16;  s.  159,  16),  berven, 
borien,  baren  (44, 48)  sw,  vb,  begrdhen, 
Ags.  byri^ean,  byrian. 

biriyng  vosb.  begräbnis  s,  155,9. 

birinen  st  abL  vb, I  benetzen (23, 13109). 

birthe  sb,  geburt.    Ags,  jebyrd. 

b  i  r  ^  e  t  o  n  g  e  47.14.  40  muttersprache, 

beseche  s,  biseken. 

biaegyng  vbsb.  belaaerung  s.  161,40. 

bisen  st  abl  vb,  Iil  versehen ^  aus- 
statten 15,358;  17,142. 

beschynen  sw,  vb,  bescheinen  18 II  6 
anm, 

bishop,  biahope,  bischop  sb,  bischof. 
Ags,  biflcop,  Diaceop. 

biBcbrinen  stabLvb,  V  beichten. 

biBeke(27, 4085 ;  50, 354), beseche (2, 23 ; 
16, 188;  22, 354)  sw,vb.  ersuchen,  bitten, 

besegen  sw,  vb,  belagern  s,  160,  35. 
NengL  besiege. 

beseiten  sw,  vb,  verwenden,  anwenden 
50, 387. 

bisy,  besy,  bosy  adj,  eifrig,  geschäftig. 
—  adv,  Oisily  16, 105;  s.  161,27.  Ags, 
bysjg.  « 

biside,  beside,  bisidis,  bisides  (8,2;  s, 
166,  21}f  besyddes  (38, 309)  praep,  u. 
adv.  bei,  neben  ;  daneben,  an  der  seile. 

bisin  es,  besinesse,  busynesse  5^.  ^^- 
sehaft,  eifer,  mühe,  anstrengung  {s, 
148,61).  NengL  bnsiness. 

bispeken  st  abL  vb,  U  sprechen,  reden 
13, 169. 

hiBmtten  sw,  vb,  bespeien  A\,  Abl.  464. 
NengL  bespit. 

bvsse  sb,  stoff  11, 145.  Lai,  byssos. 

bistanden  sL  abL  vb,  lY  umringen,  um- 
geben, bedrängen  22, 175  anm. 


besteden  sw,  vb.  in  eine  läge,  einen 
zustand  bringen,  versetzen.  17, 129; 
part  bestad.    NengL  bestead. 

bestowen  sw. vb, anwenden, gebrauchen 
22,344.    NengL 

b  i  s  w  i  k  e  n  st  abL  vb,  V  täuschen,  über- 
listen,   Ags,  biswtcan. 

bitaken  st  abL  vb,  IV  ergeben,  hin- 
geben, übergeben  12, 38;  15, 80;  38,316. 

betffichen  sw,  vb,  übergeben,  lUf er- 
reichen 38, 264. 

bite  sb,  bissen,    Ags,  biiM. 

biten,  bijten  (s.  162,  16)  st  abL  vb,  V 
beissen;  schneiden  24,  XbO'^praet  boot 
43  II  64.    Ags,  bitan. 

b  i  t  h  e  n  k  e  n  sw.vb.  bedenken,  überlegen 
(41,338),  sich  überlegen  (22,290;  s, 
\h\,\%),nacharübe1n(s,\h^,22y,  denken 
an  (on),  sicn  erinnern  («.  161, 42). 

bethenking  vbsb.  Überlegung,  nach- 
denken s.  166,26. 

bitvden,  betydden  (27, 4346.  4326)  5W. 
vi,  zustossen  (15, 149),  sich  zutragen, 
ereignen,    NengL  betiue. 

b^tyng  vbsb.  btss  43  II  53. 

bityme  adv,  zurzeit,  zur  rechten  zeit. 

bvtoknen  sw, vb,  bezeichnen, 

bitraven  sw,  vb,  verraten,  betrügen. 

bi  t  r  ai  sen  «iv.vd.  Vtfrra/tfit  4t  ,436. 454. 459. 

bitter  adj.  bitter,  schmerzlieh,  —  adv. 
bittre  bitterlich,  schmerzlich  14,  401. 
—  bltterly.    Ags,  biter,  bitter. 

bitternesse  sb,  bitter keit,  Ags. biter- 
nys,  bittemes. 

bitwene,  bytwyne  (18  I  85)  praep. 
zwischen.    Aas.  bitweönan. 

betwix,  bitwizen  (25,630),  betwixt(16, 
236;  \l,19)praep.  zwischen  19,81.  262; 
49,48.    Ags.  bitweoz,  bitwnx. 

biwaylen,  be weilen  sw.  vb,  beklagen, 
bejammern,   NengL  bewail. 

b  la ,  blo.  blewe  (32, 2 1).  bluwe  (29 II 298) 
aaj.  blau,  dunkelfarbig.    Ags.  bl^ 

blak ,  black,  blakke  adj.  schwarz,  dunkeL 
Ags,  blac,  biso. 

blac  adj.  bleich,  blass,    Ags.  blac. 

blame  sb.  tadel,  schmach  (18  II  44).  Fr. 

b Urnen  sw.  vb.  tadeln,  schelten. 

blasen  «n^.  vb. glänzen,  leuchten  14, 231. 
Ags.  sb.  bisse. 

blasfemen  sw,vb.  lästern.    Fr. 

blasphemye  sb,  lästerung  s,  170,47. 
Franz, 

hltLSt  sb.windstoss,    Ags.  hltdst. 

blawenj  blowen  st  red,  vb,  blasen, 
wehen;  wind  lassen  26,  112.  Ags, 
blawan. 

b  1  e  sb,  färbe,  gesichtsfarbe,  Ags,  bleö, 
bleoh. 

blechen  sw,vb,  bleichen  32,45.  Ags. 
blacian. 

bleeden  sw.vb,  bluten.    Ags.  bl6dan. 

b lenken    sw,  vb.    erbeben,    erzittern 
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27,4214.  Praei,  blenote  und  bleynte. 

Ags,  blencan. 
blenden  sw.  vb.  blenden^  band  machen, 

irre  leiten  (16,66).    Ags.  blendan. 
blenden  sw,  vh.  mischen  {mit  flüssig- 

käten\  tauchen  in  13,227;  38,29<».  313. 

Ags,  blendan. 
blesful  16,207  adj.  s,  blisfnl. 
blesse  (38,84.  151.  157)  5^.  s,  blisse. 
blossen  sw,  vb,  segnen.    Ags.  bletsian, 

blessian. 
blessidful  tidj,  segensvoÜ  2, 53. 
blethcly  27,4148  adv.  s.  blithely. 
blewe  s,  bla. 
blind  adj.  blind.    Ags. 
blvndncsse  sb.  blindheit 
bl innen   st.  abl.  vb.   I   aufhören  mit 

(oi),  ablassen  von  22,322.    Ags. 
b  1 1 B ,  blysse,  blesse  sb.  wonne,  Seligkeit, 

alück.    Ags. 
blvsfal,  blesful  adj.  selig,  glücklich. 
blisfnlly  ädv.  glücklich. 
bliBBeJi sw.vb. segnen 31, 2S U.S.  Neben- 
form zu  blessen. 
bivssyng  sb.segen  27,4104;  37,31.  32. 

ff  ebenform  zu  "blessing. 
bly]7e  adj.  fröhlich,  freundlich,  gütig, 

Ags. 
blithely,  blethely,  blij^elichc  (22,129) 

adv.  freudig,  gütig, 
blive  s.  bilive. 
bloc  sb.  klotz,   steinklotz,   holzbloek. 

Nengt  block, 
blöd,  bloode,  binde  (27,4283)  sb.  blut, 

lebende  wesen,  mensch.    Ags. 
blody,    bludy  (28,  1220)    adj.    blutig; 

adv.  ebenso.    Ags.  blödij. 
blonderynge    adj.    verwirrt,    unbe- 
sonnen  47,  108.     Vgl.  Matz.   W.  304. 
blowen  s,  blawen. 
b  1  tt  b  e  r  sb.  wallendes  wasser,  brandung 

13,221  anm, 
binde  s.  blöd, 
bludy  s.  blody. 

blunt  adj.  Stumpfs.  163,16.    Nengl. 
b  1  u  n  t  i  d  part.  u.  adj.  abgestumpft  s.  162, 

15  vgl.  anm. 
bluwe  adj.  s.  bla. 

boc,  booke,  buk  {\9,^3)sb.buch.  Ags, 
bodi,  bodye  sb.  kör f  er,  leib.  Ags.  bo(fiz. 
b  o  d  i  1  y .  l>odely  adj.  leiblich,  körperlich; 

adv.  ebenso. 
b  o  p  h ,  bou^h  (26, 1 6)  x^.  zweig.  Ags.  bdg. 
boistonslie  adv.  in  roher  weise  26, 30. 

^elHsch? 
boith  adj.  beide  28, 1215;  s.  bath. 
b  o  1  d  e ,  boold  adj.  kühn,  kräftig.  —  adv. 

boldly  ilO  18),  boldely  (24,335).  Ags. 

beald,  bald, 
boldenesse,    boldness   sb.   kühnheit, 

dreistigkeit.    Nengl. 
boUe  so.  Schede,  ftasche  26,31.     Ags. 

boUa. 


b  ol  B t e r  sb.  prahler  38, 1 06  anm. 

boon  s.  ban. 

bonk  s.  bank. 

bond  s.  band. 

b  o  n  d  a  g  e  sb.  knechtschaft  7, 82.  Schott, 
u.  Nengl. 

bonde  sb.  knecht,  unfreie  41, 162.  jigs. 
bonda. 

bounde  sb.  grenze.  AUfr.  bodne; 
Nengl.  bound. 

bone  sb.  bitte,  gebet.    Altn.  bdn. 

bonechife  sb.  glück  18  I  8.    Altfr. 

bonte,  bonnte,  oownte  (19,.^60;  20,88; 
43, 108)  sb.  gute,  tüchägkeit.    Fr. 

bonure  adv.  gütig,  freundlich  22,332. 
Altfr. 

bor  j^.  eber,  Ags.  bar. 

boord  sb.brett;  tisch;  schiff sbord.  Ags. 

bo  or de  5&.  buhurt(beim  tumiere)  50, 1 7.s. 
Vgl.  anm. 

bordowne  sb.  bass  11,  160.  AÜfr. 
burdoun. 

bordure  sb.  rand,  einfassung.    Fr. 

borduren  sw.vb.  einfassen  46, 140.  142. 
Franz. 

boren,  bom,  ybore  part.  u.  adj.  ge- 
boren s.  bereu. 

bor  wo  sb.  bürge,  bürgschaft  24  U  250. 
Ags.  borh. 

booB  sb.  buekel,  beschlag  mit  buckeln 
26,85.    Altfr.  boce. 

bo B  te  sb.  /4rm (38, 93);  prahlerei.  Schott. 
boist.    Nengl.  bo&st 

bosten  sw.vb.  prahlen, 

bosum,  boBom  sb.  brüst,  busen;  vom 
meerbusen  48, 7.    Ags.  bösm,  bosum. 

boot,  böte  sb.  boot,  Schiffchen.  Ags.  bat. 

bot  ^.  but. 

böte  sb.  busse,  besserung,  hUfe,  eib- 
Wendung  vongefahr  (13, 163),  neüung, 
gewinn,  vortetL    Ags.  bot 

hote\  sb.flasche.  Jjrjfr. botelle,  boutelle. 

b  o  t  e  1  e  e  s  adj.  was  nicht  aebüsst  werden 
kann,  daher  =  ewig  aauemd  14,200. 

both  5.  bath. 

bothem  sb.  boden.    Ags.  botm. 

bootman  sb.  schiff  er,  bootsmann. 

bowe,  bow  sb.  bogen.    Ags.  boza. 

bowen  nur  noch  sw.  vb.  beuaen,lrieqen, 
wenden,  abwenden  (11,202),  sich  beu- 
gen, sich  wenden.  Ags.  hüzan^be^jan. 

boxom  adj.  demütig  14, 1 16.  rgt  buxam. 

boxumly  adv.  demütig  22,331 

brad  (12, 206),  braid  (19, 386),  brode  adj. 
breit.    Ags. 

braggen  sw.  vb.  erschauen  lassen, 
trompeten  27, 410S.    ÄUft-.  brager. 

brayden,  breiden  st.abtvb.  I  reissen 
(heraus:  vom  Schwerte)  21, illb;  auf- 
fahren (aus  dem  schlafe)  25, 520.  Ags. 
orejdan. 

brayn  sb.  gehim.    Ags.  bre^ 

branche,  braunche  sb.  zweig.   Fr. 
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brauchen,  hrtLuncYien  sw,vb,  zweige 

treiben,  mit  zweigen  versehen  24  I  151. 
brandy   brond  sb.  brand,  feuerbrand, 

Schwert.    Ags. 
bras,  braas  sb.  erz,    Ags.  brses. 
brater  sb.  armschiene  27,4248.     Vgl. 

anm. 
b  r  a  w  1  e  n  sw.  vb.  zanken,  schreien.    Vgl. 

Matz.  ^.331. 
bre  sb.  brühe,  auch:  wasser  23,12516 

anm.    Schott,  brie. 
b  r  e  k  e  n ,  breaken  (26. 1 55 ;  38, 298)  st.  abL 

vb.  II  brechen,   auseinander  brechen, 

aufbrechen.    Ags.  brecan. 
brekepees  sb.  friedenbrecher  1 6, 60. 
brekyngo  vbsb.bruchy  riss  (s.  169,45). 
bred  sb.  brett.    Ags. 
breed  sb.  brot.    Ags.  breid. 
brede  sb.  breite  18  II  55.    Ags.  br&du. 
bre  den  sw.  vb.  brüten,  ausbrüten,  er- 
zeugen, {von  Samen)  aufgehen  machen 

s.   172,  88;   ein   nest   haben,   weilen, 

wohnen  13, 143.  Ags,  brddan. 
bredeth  sb.  breite. 
bregge  sb.  s.  brigge. 
b  reme,  brem  (23, 12468)<i(/;.  hell,  scharf; 

ungestüm,  kräftig.    Ags. 
bremly,  brimly  mv.  ungestüm,  kräftig, 
brenne  ^^.  brünne  27, 4213.  Ags.  byme. 
brennen  sw.vb.  brennen,  verbrennen. 

Ags.  bsman,  byman. 
brenstone  sb.  schwefel  25, 530.  Schott. 

brynatane. 
b  r  e  r  d  sb,  rand  47, 1 48.  Ags. 
brere  sb.domstrauch,  brombeerstrauch. 

Ags.  br^r,  br&r. 
breat  sb.  brüst.    Ags.  breÖBt. 
bresten,  bristen  (27, 4120.  4212)  st.  abl. 

vb.  I  bersten,  brechen,  hervorbrechen ; 

zerbrechen.    Ags.  berstan. 
breth  (14,319),  bref^e,  breath  r38, 107) 

sb,  ausdünstung,  athem,  hauch,  wind 

(13,138.  145);  n;or/(14,319).  Ags.  br&t5. 
bretheman  sb.  trompeter  27,4108. 
b reihen  sw.  vb.  atmen.    Vgl,  Prompt, 

Parv.  50.    Nengl,  breathe. 
brethir  s.  brother. 
b  r  e  t  f  a  l  adj.  voll  bis  zum  rand  23, 1 2528. 

Vgl.  Mätz.  W.  342. 
bre  wen  st.  abl.  vb.  VI  brauen.     Ags, 

breöwan. 
bre  wer  ^^.  brauer  38,282.  288. 
brid,  bird  sb.  junger  vogel,  vogel.  Ags, 
brid,   bird  (27,4340),   bnirde  (14,116) 

sb.  braut,  mddchen;  pl.  briddes  46, 214. 

Ags.  bryd. 
bridel,   bridle  sb.  zügel.     Ags.   bridl, 

bridel. 
brydillees  adj.  zügellos, 
brygge,    bregge  (49,46)   sb,  brücke, 

Ags.  brycg. 
bryht,   brygth   (3,  25)  adj.  glänzend, 

Ueblich,  schön;  adv.  bryjte.  Ags.  beorht 


bryjteneB  sb.  glänz,  lieblichkeit. 
bry m  1  y  adv.  heftig  27, 4215.  Vgl.  breme. 
brynke  sb.  küste,  ufer  48,62.    Nengl. 

brink. 
bringen  sw.  vb.  bringen,  wohin  bringen, 

in  eine  läge,  einen  zustand  versetzen. 

Praet.  bro^^  bronght,  browjth.   part. 

brojt,  brought,  browzth  (s.  158,19), 

browcht  (20  oft),  ibroght  18  I  48.  Ags. 

brln^an. 
b  r  i  1 1  n  e  n ,  br attenen  sw.  vb.  zerteilen, 

zerstückeln.    Ags.  brytnian. 
brok  sb.  back,  ström,  meer  13, 145.  Ags. 
brooche    sb.   kinderspielzeug    47,  2t. 

Vgl.  anm.    Fr. 
brochin    sw.  vb.   durchbohren,    auf- 

spiessen  27,4251.    Alt  fr,  brocher. 
b  r  o  k  i  1  adj.  gebrechlich.   Nengl.  brickle. 
brother,  brethyr  sb.  bruder.  PI.  brether 

23,13167,   brethyr  20, 114,   bretheren. 

Ags.  bro5or,  broCnr. 
brouken  st.  abL  vb.  VI  gebrauchen, 

gemessen,    Ags.  brücan. 
browdden  geflochten  27,  4120.     Vgl, 

anm, 
brow^t,  browgth,  bronte  s.  bringen, 
browne  adj.  oraun.    Ags.  brün. 
bruttenen  s.  brittnen. 
bnk  5.  bok. 
buerne   sb.   born,    brunnen,    wasser 

23, 12523.    Ags.  bnrna. 
bnerne  sb.  mann  23, 13151.  13364.   Vgl 

barni 
bonght  s.  byen. 
bnirde  s.  brid. 
bulle  sb,  buUe,  stier;   vom  stembüde 

gebraucht  26,2.  AUn.\iQ\\\  Nettgl.buä. 
bulle  sb.  bulle,  päpstliches  schreiben, 

Ags.  bull, 
bune,  bowne  adj.  bereit,  gerüstet  zu 

38, 93.    Altn.  part.  büinn. 
bownen  sw,  vb,  sich   bereit   machen, 

rüsten  27, 4252. 
bur  ^.  bir. 
b  o  u  r  d  e  r  5^.  grenze,  rand  23, 1 33 19.  Vgl, 

bordnre. 
bourdise^fr.  buhurt {im  furnier)  50, 1 7 7. 

Vgl.  anm, 
bowre  sb,  bauer,  gemach.    Ags.  bür. 
burien  s.  birien. 
buriournen  sw.  vb.  keimen,  spriessen 

s.  146.42.     Vgl.  anm. 
bur liehe  adv.  mächtig,  prächtig. 
burn  sb.  mann  22,332.    VgL  barn. 
burnessen   sw.  vb.  polieren,  glätten 

27,  4120.     Vgl  anm. 
busk  (20,148),  bussh,  buis8ch(t5,359) 

sb.  busch.    Mlat.  buBCus. 
buscayle  sb.  gebüsch  46,27.  31. 
bushel  sb.  scheffel.    Alt  fr.  bussel. 
busken    (19,142;    27,4075),    buBchen 

r22, 173)  sw.  vb.  sich  aufmachen,  sich 

oereit  machen,  gehen,  eilen;   bereit 
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machen,    ordnen  (19,  142;  27,  4075); 

kleiden  (27, 4340).    Schott 
basy  s.  bisy. 
baBynesse  s.  bisines. 
bute,  bat,  bot  l  praep.  ohne,  ausser; 

II  adv.  aussen,  draussen;  III  conj. 

ausser,  wenn  nicht,  dass  nicht,  son- 


dern (nach  neaation);  oft  folgen  nöc\ 
andre  conj.;  p%t,  gyf  etc.  Ags.  bfttsuu 

boath  s.  bath. 

buxum  (tl,  184;  37,  247),  bonxome 
(27,  110;  37,  110),  boxom  (14,  116), 
baxam  (11,131)  adu  biegsam,  nriiHg, 
Nengl  bnxom. '      ^     ^       '  '^ 


c. 


caccen  i.  cacchen. 

caechen,  kacchen  (27, 4265),  caccen 
(22,353),  catchen  (36,778)  sw.  vb.  neh- 
men, fangen,  erhalten;  praet.  cajt, 
caght,  caagt,  kawghte.  ^/0-.cacier, 
cachier. 

caechynee  adj,  habgierig  50,374. 

cage  sb.  käfig.    Altfr.  caige. 

kairen  sw.  vi,  gehen  22,373;  23,13354. 
Vgl  anm.  zu  22,373. 

caitif  s^.  gefangene.    Altfr. 

c allen,  kallen  (37,5.  235.  245)  sw.vb. 
rufen,  anrufen,  herbeirufen ^  nennet*, 
benennen.    Ägs.  ceallian. 

callyn^  vbsb.  ruf. 

calm  adj.  ruhig,  stiü.    Altfr. 

calme  5^  ruhe  23, 13157.    Fr. 

camel  sb.  kameel    Fr. 

can,  kan(10, 16.  50;  22,244)  verb.  praet. 
praes.wisseti,  versteheti;  könneti,  ver- 
mögen. Praes.  ind.  plur.  conne,  könne 
(16, 151 ;  26, 138),  cone  (46, 105),  kanne)' 
(47,21. 35. 101. 104);/7r<iW.  conde,  cond 
(26,  175),  cowde,  kowthe  (50,  152), 
could.    Aas. 

can,  kan  (35,75)  neben  gan  als  hilfs- 
verbum:  von  der  beginnenden  hand- 
lung  (z.  b.  13, 138)  oder  einfach  zur 
Umschreibung  des  verbums  (19,  330; 
23, 13380).     Vgl.  anm.  zu  13, 138. 

candelmesse^^.  lichtmesse  50, 293.  Ags. 

candilstike  sb.  leuchter.    Ags. 

canne  sb.  kanne.    Ags. 

cantelle  sb.  ecke.    Altfr.  cantel. 

caperis  sb.  ein  kraut:  s.  t64, 12  tbe 
erbe  caperia.    Vgl.  capparis. 

capparis  sb.  ein  kraut:  s.  165, 14.  Vgl. 
caperis. 

caraldes  sb.  plur.  kostbarkeilen?  13, 
159. 

carde  sb.  (spiel)  karte  38,329.    Fr. 

cardinal  sb.  kardinal.    Fr. 

care,  kare  (22,  288)  sb.  sorge.  Ags. 
cearu. 

c  a  r  e  c  t e  sb.  zauberfo7*mel  15,470.  Vgl. 
anm. 

careful,  karfol  adj.  sorgenvoll. 

careyne  sb.leichnam,  aas  16, 178.  AU  fr. 
caroine,  carelne. 

carpen,  karpen  (27, 4189)  sw.  vb.  reden, 
sagen  19,6;  22,217.    AUn.  karpa. 

earpyug  vbsb.  er  Zählung  19,6. 


carte  sb.  wagen,  karren  25, 665.    Ags. 

CTSdt 

cas,  can  (No.  19  u.  20)  sb.  faüy  vorfoU, 
ereignis;  rechts fM,  anklage  45,114. 
of  caß  zufaüia  20, 67.    Fr. 

cas  teil  sb.  schloss,  bürg.    Altfr. 

casten,  kästen  (27,4244;  s.  171,46), 
kosten  (13, 153)  sw.  vb.  werfen,  legen; 
ordnen;  anordnen ^  einrichten  34,2; 
erdenken,  ersinnen,  im  sinne  haben 
(mit  u.  ohne  hym)  23, 13328;  27,4181; 
sich  anschicken  (mit  hym)  23, 13234. 
c.  to  zuwerfen,  zuteilen  (s.  171,46). 
Altn.  kasta. 

catel  sb.  vieh,  habcj  besitz  s.  153,20; 
155,3.  8.    Altfr. 

c äugte  s.  caechen. 

canping  vbsb.  stossen,  schlagen  23, 
13161.    Altfr.  oolper.  conper. 

cause,  cauD  (19, 280)  sb.  Ursache ,  grund : 
sache,angel^enheit(\  Ps.\A2,l\  10, 62^ 
rechissache  15,134.  —  bi  (be)  cause 
of  aus  grund  von^  wegen ,  for  cause 
of  (48,78)  weaen;  bi  cause  that  des- 
wegen weil,  da.    Fr. 

causen  sw.  vb.  verursachen,  veran- 
lassefi.    Fr.  causer. 

cawtele  ^2».  verschmitzheit,  verscMagen- 
heit  46,64.  184.  240.    Altfr. 

cawtelous  adj.  schlau,  verschlagen. 

c  AU  ty  f  sb. gefangne  1 8 II 38.  Fgf,  anm. 
u.  caitif. 

cave  sb.  höhle.    Altfr. 

k  em  b  en  sw.  vb.  kämmen.  Ags.  oemban. 

kene  adj.  kühn,  tapfer,  arg,  heftig  {s. 
5,97;  23,13157),  scharf  (12,160;  24 
I  49).    Ags.  c%üe. 

kennen  sw.  vb.  verkünden,  sagen,  leh- 
ren ;  kennen  ( 1 9, 320. 327).  Ags.  oeunan. 

kep,  keip  (19,  95)  sb.  acht:  mit  take 
verbunaen  =  acht  haben  (15,  156; 
19,95).    li/etigL  keep. 

kepen,  keppen (23, 13179. 13292.  13345) 
sw.  vb.  halten  t  bewachen  (45,331; 
23. 13179),  bewahren  vor  (from  11,135> 
behüten  (2,41;  6,44),  beachten,  halten 
(lawe  24  1 10).  Ags.  c§pan.  Vgl.  Mätz. 
W.  410. 

kepere  sb.  hüter.    NenaL  keeper. 

kepynge  vbsb.  hut,  aufsieht. 

kerchere  sb.  tuch,  schkier  37, 179. 
Altfr.  couvrechere. 
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kerfen  (27,4232),  keruen  (24  1 150)  st 
abl,  vb.  Vi  sehneiden,  durchschneiden 
(24  1 150),  durchhauen  (27, 4195).  Ags. 
ceorfan. 

k er se  ffr.  27, 4195.    Vgl,  anm.  dazu, 

keBsen  s.  casBon. 

keBte  s.  kiBte. 

keBten  s,  casten. 

kete  adj.  munter,  lebhaft  22,330.  Vgl. 
Matz.  W.  413. 

keneren  (neben  coneren)  sw,  vb.  er- 
halten 13,  223.    AUfr.  cobrer. 

ky  d  pari.  pass.  u.  adj.  kund  getvorden, 
daher:  berühmt  23,  nb^l.  12518.  13144. 
13176).    Vgl  kul'en. 

killen  sw.  vb.  töten.    Vgl.  Siratm.  u. 

Matz.  W.bXl, 
kyn,  kynne  (12,32)  sb.  geschlecht,  fa- 

fmUe,  verwantschaft   14,371;  22,236. 

245.    Ags.  cyn,  cynD. 
kvn  s.  cow. 
kind,    kynde    adj.   freundlich.     Ags. 

cynde. 

kyBde,  kinde  sb.natur,  natürliche  be- 
sehaffenheit  (iij  220-,  15,309.  345;  16, 
37),  (kynde  fader  22,241.  309.  natür- 
licher vater) ;  art  u.  weise  (8, 1 9 ;  36, 790) ; 
familte,  geschlecht,  ab  stammung  (14, 
396;  27,4318).    Ags.  zecynd. 

kyndelich  (14,219),  kyndly  (20,107) 
adv,  der  tiatur  nach,  auf  natürliche 
weise;  freundlich,  liebevoll. 

kindenes  sb.  freundlichkeit ,  gute  22, 
321.    Nengl.  kindness. 

kyn  dien  sw,  vb.  anzünden.  Nengl. 
kindle. 

kyng,  king  sb.  könig.     Gen.  kingges 

(45,17.  227).    Ags.  cyninj,  cyng. 
kyngdome,   kj^ogdam  {s.   166,24.  25; 

1 7 1 ,  20)  sb.  königreich.  Ags.  cyningdöm. 
kyngryk  sb.  königreich.  Ags.  cy nin j- 

rtce.     Damit  mischt  sich  Kynryk  m 

gleicher  bedeuiung  (=  Ags.  cynrtce) 

19,68.  158;  20,111. 
kinneBman^fr.  verwanter  22, 365.  Nengl. 

kinsman. 
kynrede    sb.    verwantschaft    41,  275. 

Nengl.  kindred. 
ky  rke  (20  o/y;  42  oft),  chirche,  cbnrche, 

cherche  (49, 66;  50, 7.  36.  38)  sb.  kirche. 

Ags.  cyrice,  cyree;  Schott,  kirk;  Netigl. 

cnnrch. 

kyBBen  s.  cnssen. 

kiste,  kistte  (13,159),  kest,  ehest  sb. 

kiste,  kästen.    Ags.  ciBt,  cest. 
kyte  sb.  weihe,  geier.    Ags.  cyta. 
kyth  s.  kuY^. 
kvthen  s.  ko^en. 
kitten  s,  cntten. 
clay  sb.  ton,  lehm.    Ags.  clie^. 
clavmen,  clemen  (19,417.  421.  423)  sw. 

vo.  in  anspruch  nehmen,  auf  etwas  ein 


recht  geltend  machen.    AUfr.  olamer, 

claimer. 
0 1  a  r  i  o  n  n  sb.  trompete  43  n  1 5.   AUfr, 
elarytte  s.  olarre. 
clarre  (32,314;   43  II  6),  olarvtte  (38, 

314)  sb,  klaret,  würzwem.  AUfr.  claret 
claBpen   sw.  vb.  die  hdnde  (handea) 

zusammenschlagen  und  ringen  27,4338. 

Nengl  olaBp. 
clateren  sw.  vb.  klatschen,  prasseln 

23,12501.    Nengl.  aXMist. 
clatSen,  olotJen,  oleSen  sw.vb.  kleiden, 

ankleiden,  sich  kleiden,  sich  bedecken 

(mit);  praet.  olof^ede,  cladde,  cled  (19. 

351)', pari,  clot'ed,  clad,  cled,  yelothea 

9, 18.    Ags.  daSian. 
olawe  sb.  klaue,  kratie.    Ags,  da. 
dXskYi^Ti  sw.vb.  kratzen,    .<fy#.  clawian. 
clemen  s.  claymen. 
clene,  cleane  (38, 141.  165)  I  adj.  rein, 

frei  (von  sünde  10,21:  41,48),  voU- 

ständig,  unversehrt  24 II  280;  27, 4178. 

—  II  adv.  rein,  vollständig,  gänzUch. 
Daneben:  clenly  1  Ps.  129,27  offeti, 
Ags.  cl&ne,  dSne. 

clenesBe  sb.  reinheU,  Unschuld.    Ags, 

cl&nneB. 
den  Ben  sw.  vb.  reinigen  (m  physischer 

u.  moral.  beziehung),  heilen  (von  haut- 

krafikheiten).    Ags,  clifenBian. 
clenayng  vbsb.  reinigun^. 
clepen  sw.  vb.  rufen,  jemand  herbei 

rufen,  anrufen;   nennen,   benennen. 

Ags.  cleopian. 
der,  cleer  I  adj.  klar,  rein,  glänzend 

—  II  adv.  dere  und  dereliche  (14, 389) 
heU,  rein.    AUfr.  clair,  der. 

clerc,  derke  sb.  kleriker,  geistlicher. 
Ags. 

clere  sb.  klarheil.  18159. 

eieren  sw.vb.  klar  werden,  sich  auf- 
hellen  25,519;  50,85. 

c  i  e  r  g  y  sb.  geistlichkeit.    Alt  fr. 

cleerncBBe  sb.  klarheii. 

denen  sw.  vb.  kleben  37,  164.  Ags. 
cleofian. 

ciimben  st.  abl.  vb.  I  klimmen,  steigen. 
Ags.  dimban. 

dingen  st.  abl.  vb.  I  kleben  an,  hangen 
an  8,68;  37,164.     Ags. 

clippen  sw.  vb.  umarmen,  sich  um- 
armen 1 4, 4 1 5 ;  f.  1 48, 7. 8.  Ags.  dyppan. 

clipB  sb.  (=  eclips)  ecUpse,  Verdunke- 
lung (der  gestime)  14, 135.    Fr. 

cl o 8 ,  doiBe  (23, 12543)  adj. u. adv. ein- 
geschlossen, verschlossen,  verborgen 

—  cloB  kepto  I  me  ich  hielt  tnich  zu- 
rück \1,\1\.    AUfr.  part.  pass. 

dosen,  cloBsen  sw.vb.  schltessen,  ver- 
schliessen,  sich  schliessen.  Nengl.  dose. 

clob  sb.  tuch,  nmdel (42,29  plur.  clo^^es), 
kleid,  gewand. 

clotbyng  sb,  kleidung.    Nengl 
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cloude  sb.  wölke.  Vgl  Mäiz.  W,  436. 
cloadi  adj.  wolkig y  umwölkt  18  I  38. 
knave  5fr.  knappe,  knabe  s,  4,77;  19, 

2S8;  26, 137.    Ags.  cnafa. 
knawen  (19, 130.  234),  knowen  st.  red. 

vb,  kennen,  erkennen,  ketmen  lernen, 

wissen.  iVa<?/.knew(17,196;  *.  167,60 

u.s.%  knewj  (s,  142,31),  koezC«.  US, 

16;  150,34;    154,12).     Part,  knowen, 

yknow  (47, 1).    Jas.  cnäwan. 
knawin^,     knowmg     vbsb*     wissen^ 

kenntnts. 
knawleohen,   knowlechen  sw.  vb.  be- 
kennen   s.   166,  9;   47,  127.     Schott. 

knawlege. 
knawlege,  knawlage  (19,337),  know- 

leche   (41,  2)   sb.   erkenninis   (41,  2), 

kenntnts  (19, 337).    Vgl.  Mätz.  W.  441. 
kne  sb.  knie,  pl.  kneys  (27,4275).  Ags. 

cneö,  cne6w. 
knelen    sw.  vb.  knieen,    niederknieen 

12,171.    Nengl  kneel. 
k  n  e  w  e  n  sw.  vo.  knieen.  Ags.  cneö wian. 
knvf  (19,356),  kniff  (45,42)  sb.  messer. 

Ags.  cntf. 
knygt  (12  oft),  knyht,  (12.37),  knycht 

(28  o/V),   knyte   (49,38.  101.  130)   sb. 

junger  mann,  ritter.  Ags.  cniht,  cneoht 
knislithode  sb.  ritierlichkeit ,   ritter- 

scnaft.    Ags.  cnihthftd;  Nengl.  knight- 

hooa. 
knyghtly  adj.u.adv.  ritterlich.    Ags. 

cnintltc. 
knytten  sw.vb.  knüpfen f  binden  18  II 

55.  62;  43  I  34.    Ags.  cnyttan. 
k  n  o  d  V  n ,  knoddvn  sw.  vb.  kneten.  Ags. 

cneoan  s.  Leo  öl,  u.  Prompt.  Parv.  280. 
knotte,  knot  sb.  knoten,  bund  10,48; 

24  II  55.    Ags.  cnotta. 
knowen,  knowleche  s.  knawen,  knaw- 

lege. 
cok,  oock  «fr.  AoAn.    ^^f.  cocc;   Altfr. 

eoe. 
eok,  Cook  sb.  koch.    Ags.  cöc 
eofer,  cofre  sb.  koffer.    Fr. 
coge  sb.  schiff  13, 152.    Vgl.  anm. 
coyn  sb.  münze,  geld.    Altfr. 
eoine  sb.  balg  26,102.    Vgl.  anm. 
eold,  coold  adj.  kalt.    Ags.  cald,  ceald. 
colde  sb.  kdäe. 
colden  sw.vb.  kaÜ  werden  16,96;  25, 

535.    Ags.  cealdian. 
c  o  1  e  r  i  k  a<;.  hitzig  24, 43.    Altfr. 
collaterale  adj.  zur   seile  gehörig: 

seilen  . . .  neben  ...  19, 56. 
colle  sb.  hintere  (?)  26, 114  anm. 
Collen  sw.vb.  sich  umarmen  s.  149,7. 

ÄUfir.  coler. 
coilyng  vbsb.  umarmuna  s.  149,7. 
eolonre  sb.  färbe.    Altfr. 
eolonren,   oonloren   (35,55)  sw.  vb, 

malen,  färben.    AUfr.  colorer. 
eomandementi    commandement,  co- 


manndmente  sb.  befehl,  gewalt  36, 741 ; 

38,144.    Fr. 
combe  sb.  kämm.    Ags.  camb,  comb, 
comb  ran  nee  sb.  not,  beschwerde  14, 

265.    Altfr. 
combren,  combren  sw.sb.  bekümmern, 

kummer   zufügen,    betrüben.     Altfr. 

combrer,  cnmbrer. 
combrons    adj.    beschwerlich    46, 57. 

Altfr. 
oomen,  komen  (22,214.  236),  com  (19, 

147;  20, 96.  153)  St.  abl.  vb.  II  kommen, 

part.  comen,  come,   comon  (38,  90), 

cummyn  (19^44.  50.  55).    Ags.Cümui. 
coniendable      adj.     empfehlenswert, 

hübsch. 
comen e  adj.  s.  common, 
comer  sb.  ankömmUng  46,  161. 
c  o  m  f o  r  t ,   coamfort  (2, 37 ;  13, 223)  sb. 

trost.    Fr. 
comf orten,  comforthe  (27,4084.  4102)» 

coumfort  (2, 39)  sw.  vb.  trösten. 
CO  min  sb.  Kümmel.    AUfr.  conmin. 
comynge  vbsb.  kommen,  ankunft. 
comynyally  adv.  fortwahrend  50,23. 

Zu  comnn. 
comly  s.  cnmly. 
comlyly  adv.  freudig,  herrlich. 
comlyng  sb.  ankömmUng  41^  A2,  Vgl 

anm. 
commanden,  commanndyn.  oomanden, 

komanden  (22,  236)  sw.  vb.  befehlen. 

Fr. 
commandyne  vbsb.  (=  oomnuundyng) 

befehl,  gebot  19, 256. 
c ommenden  sw.  vb.  empfelden.   Fr. 
com  matten  sw.vb.  überantworten. 
commixtioun  sb.  Vermischung. 
commnn,  common,  comnn,  comon,  oo- 

mene  (50, 273.  397.  404)  adj.  aewutn- 

sam,  gewöhnlich,  gemein,  allgemein. 

Fr. 
commnnicacionn  sb.  Gemeinschaft 
commnn ionn  sb.  gemeinsehaft. 
comonns  sb.  adj.  dienstmannen  10,35. 
compaignie  (15,519).  companye,  com* 

pany  (19,58.  390)  so.  begUitung,  ge- 

Seilschaft, Gemeinschaft (4\jhb\\  47,69; 

50, 380).  Altfr.  compaignie,  compagoie. 
comparen,  comperen  (19,403)  J1r.v^ 

vergleichen. 
comparisonnen  sw.  vb.  vergleichen 

s.  172,56. 
c  o  m  p  a  B ,  oomf>ace  (29. 5),  cnmpat  sh. 

unücreis,  bereich.  —  by  oumpas  rings- 
um s.  144,8;  s.  145,9. 
compassen,  campaaaen  (x.  145,8;  156, 

43)  sw.  vb.  umfassen,  umgeben  (30, 17; 

48,26.  75);  um  etwas  gehen,  im  kreise 

gehen  {s.  145, 7) ;  ersinnen,  erwögen,  w* 

werk  setzen  (15, 5).  Altfr.  oompasaer. 
compasBion  sb.  nuüeid. 
compellen  sw.vb.  nötigen,  zwingen. 
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comper  sb,  altersgetwsse  22,  370.  AU/r. 
coinpar^  compair. 

com  per  mg  vbsb.  vergleich  19,261. 

conipilen  sw.  vb.  zusammensetzen,  ver- 
fertigen. 

compleyneu  (36 ,  790),  compleigne 
(15,  114)  sw.  vb.  klagetiy  belclagen. 
Altfr.  complaindre. 

compleinte,  cumpUynte  (35,  76)  sb. 
klage.    Altfr. 

completen  sw.  vb.  vollenden. 

coniposiciou  sb.  zusammenselzutig. 

cottipositar^2>.  vereinbarer,  ver  mittler 
1 9,  ^8. 

coinponnden  sw.  vb.  zusammensetzen, 
mischen,  vermischen  3S,  310. 

couipreh enden  sw.  vb.  (mit  dem gciste) 
erfassen,  begreifen  24  I  215. 

coinsen  sw.vb.  anfangen,  den  anfang 
machen.    Altfr.  cumencer. 

comsynge  vbsb. anfang  1 4, 2 1 3.  Vgl. anm. 

comunen  sw.vb.  veröffentlichen,  mit- 
teilen. 

•con  s.  can. 

c  o n ce i  1  e  5^.  rat,  ratschlag  6, 7 1 ;  36, 7 SO. 
=  conseil. 

conceit,  conceifcc  sb.  gedanke,  denken 
(10, 154;  36,791),y?</rförtA^w36,082.  7S0. 
JSengl. 

concey  ven,  consaynen  (23, 13232),  con- 
saif  (19  öfters)  sw.  vb.  empfangen,  auf 
nehmen  (mit  dem  verstände)  24  I  328. 
Altfr.  conceveir. 

cuncluden  sw.  vb.  schliessen,  folgern, 
einen  schluss  ziehen;  beschliessen 
S^s,  65.    Ne^igl 

conclusen  sw.  vb.  beschliessen,  beenden 
2h,  1260.    Zu  part.  conclns. 

conclnsion  sb.  Schlussfolgerung.    Fr. 

Concorde  sb.  einig keit. 

concordyn  sw.  vb.  übereinstimmen, 
einstimmig  etwas  tun  19,71. 

condescenden  sw.vb.  herab  steigen, 
kommen  auf  24  II  61. 

c  o  n  d i ci o n  j ^.  bedingung^  läge,  zustand, 
beschaff enheit,  temperament  (36,761; 
45,88;  bi),^%Z)plur.eigenschaften,  ge- 
sinnung sart  (50, 330.  33S.  351 ).    Fr. 

condnyt  sb.  (unterirdischer)  gang, 
kanal  AQ,20S.    Altfr. 

confederacie  sb.  hündnis,  Verschwö- 
rung 43  II  63. 

confederate  adj.  verbündet. 

confedren  sw.  vb.  verbinden,  sich  ver- 
bünden, vereinen. 

confeBsen  sw.vb.  beichten.  Fr.  confesser. 

cont'ession  sb.  beichte,  bckenntnis. 

confesBonr  sb.  beichtiger. 

conformen  sw.  vb.  fügen,  anpassen. 

confort,  comtbrt  sb.  trost. 

confonnäen  sw.vb.  verwirren,  aus  der 
fassung  bringen.  Altfr.  confondre,  con- 
fundre. 

Wttloker,  altongl.  leiebuch  II.    glosMr. 


confusion  sb.  Verwirrung. 

con^regacion  sb.  Versammlung. 

coning  sb.  kaninchen.    Altfr.  connin. 

GoniuT  SLcioun  sb.verschwöruftg  4MIQ2. 

coninren,  conioure  (s.  172,  12)  sw.vb. 
beschwören. 

conning  —  onnning  {zu  can)  vbsb. 
kennen,  kenntnis,  erkenntnis. 

conqueren  sw.vb.  eroberet. 

conquerynge  vbsb.  eroberung. 

conqueate  sb.  eroberung.    Fr. 

conreyen  sw.  vb.  sich  einem  unter- 
ordnen 16,88.     Vgl.  anm. 

consaif  5.  conceyven. 

conscience,  conBcyens sb.gewissen.  Fr. 

conseil,  consell  (28,1188.  1261),  conn- 
sel,  conceile  sb.rat,  ratschlag.  Altfr. 
conseil,  ciinBel. 

CO n seilen,  counseilen  (41, 107),  connse- 
len  (10,6)  sw.  vb.  raten,  rat  geben. 

conseil  er  sb.  consul  43  II  36. 

consenten  sw.  vb.  zustimmen,  beistim- 
men. 

conseqnently  adv.  in  folge  davon, 
folglieh. 

conseruen  sw.  vb.  bewahren.  Fr.  con- 
server. 

consideren  sw.  vb.  betrachten,  be- 
achten. 

conspieren  sw.  vb.  sich  verschwören 
3S,  134. 

c o n B lab i  1  sb.  marschall  49, 105.  Altfr. 
conestable. 

constellacioan  sb.  Stellung  der  Sterne 
15,393;  24  1121. 

constreynen  sw. vb.  zwingen,  fesseln. 

constrewe  s.  construe. 

construccioun  sb.  construetion  (der 
aufgäbe)  41,  Iß.    Altfr. 

constraen  (47,31),  constrewen  (47,17) 
sw.  vb.  construieren  (die  aufgäbe  in 
der  schule). 

consaler  so.  consul. 

consumen  sw.  vb.  verzehren.  Fr.  con- 
Bumer. 

conteke  sb.  streit  27,4178.  Vgl.  Mätz. 
W.  472. 

contenance,  can tenannce,  contynance, 
countinaunce .  (24 1  276)  sb.  haltung, 
miene,  gesicht,  ansehen  22. 231. 

contenen.  conteinen  sw.  vb.  enthalten, 
erhalten,  halten^  (bim  19, 379)  sich  auf- 
führen, betragen.    Altfr.  contenir. 

content  adj.  zufrieden.    Fr. 

contynent  adj.  enthaltsam,  massig, 
keusch.    Fr. 

continnance  sb.  fortsetzung. 

continnelly,  conty nuidly  (48, 85)  adv. 
fortwährend,  anhaltend. 

contynuen,  contunen  (26, 140)  sw.  vb. 
fortfahren  mit.    Fr.  continner. 

contmuyng  t^sb.  fortsetzung,  ver- 
bleuten bei. 


18 


contourben  sw.vb,  verwirren  15/222. 

contradiction  sb,  Widerspruch. 

c  o n  t r  a r  ( 1 9, 24 1 ;  47,  SO),  contrary,  con- 

trarie  (4:i  11 94;  4S,  15)  adj.  entgegetige- 

selzt,  feindUclu  —  adv.  oder  adj,  7,  20. 

Fr.  contraire. 
contrarie  sb,  gegenteü  24  I  317;  43, 

102. 
conti* arten  sw.  vb.  entgegen  handein 

17,191. 
conti- ariouö      adj.     entgegengesetz  t , 

feindlich.  (43  II  SO.  S1.  93).  Ali  fr.  con- 

traliuB,  vgl.  Burguy  GL 
c  o  n  t  r  e ,  contreye,  contray,  kontrey  (22, 

241),  cuntre  (23,  13244),  cuntrce  (s.  172, 

1),   cuntreie  (s.  172,  17)  sb.  gegend, 

land.  AUfr. 
contrefeten  sw.  vb.  tiachahmen ,  nach  - 

bilden.    Zu  AUfr.  contrefait. 
contricioan  sb.  reue,  reumütige  stitn- 

mwig. 

c on tr i t  part.  u.  adj.  zerknirscht  41,112. 
contauou  s.  coutynuen. 
couueieu  sw.  vb.  führen  0,52,    AUfr. 
couverBion  sb.  bekehrung. 
conuerten  sw.  vb.  bekehren  21  II  b. 
cope  sb.  kaputze,  tnantel.    AUfr.  capo. 
copyouB  aaj.  reichlich,  ^///r.  copieux. 
CO  pur  sb.  kupfer.    Altn.  kopar. 
corago,   corrage  (41,  550),  curag  (2b, 

1212)  sb.  mut.    AUfr. 
cordo  sb.  strick,  seil.    Fr. 
corucn  s.  keruon. 
coriandcr  sb.  koriander.    AUfr.  coli- 

audre,  coriandre. 

corn  sb.  getreide,  kom.    Ags. 
cornoline  sb.  eine  edelsteinart  40, 13b. 
cornor  sb.  ecke.    AUfr.  coruer,  cornior. 
coructte  sb.  zinke.    AUfr.  corn  et. 
corouacione-.;^.  krönung. 
corowue,  croune  (0,  80;    14,  202)   sb. 

kröne.    AUfr.  coronno,  courune. 
corowneu  (0,80),    crouneu   (14,309; 

49, 3),  krownen  (22,  252)  sw.  vb.  krönen. 
corpB  sb.  leichnam.    AUfr. 
correctun  sw.  vb.  bessern,  verbessern 

10,  111. 

corrupciouu  sb.  ansteckung  40,  150. 

c  o  r  r  u  p  t ,  corupt  (4 1 ,  194)  adj.  verderbt, 
schlecht. 

corteys  (22,194),  curUiß  (19,302.401), 
curteys  (22,231)  ad i.  höfisch,  fein  er- 
zogen, höflich,  edel,  freigebig.    AUfr. 

cosyne  (27,4317),  couBin  (15,337)  sb. 
Vetter,  verw anter  {auch  weilerer  verw. 
s.  anm.  15,  337). 

coBte  sb.  Seite,  gegend,  land,  käste. 
AUfr. 

coBtlew  adj.  aufwand  machend  47,95. 
VgL  anm. 

cote  sb.  staU  10.83.    Ags. 

cotc  sb.  gewand,  kleid  27,4337.   AUfr. 


cote-  AT mo nr  sb.  wappenrock  211121. 
CO  ade  s.  can. 
coaloren  s.  colouren. 
coumfortour  sb.  tröster  s.  151,3. 
coungercn  sw.  vb.  beschwören  38, 137. 
Vgl.  anm. 

cownsale  s.  counBaile. 

counsceloure  s.  counseller. 

c  o  u  n  B  e  i  I  e  (^.  1 64, 24 ;  50  oft),  couns&ile 

(45,  17),  councelle  (49, 05.  80),  conD»el, 

cownsale  (20,130)  sb.  rat,  ratschlag, 

ratsver Sammlung.     Vgl.  conseil. 
cownaeller,   counsceloure   (38,  2)  sh. 

ralgeber.    AUfr.  consellier,  cunseller. 
cownta8se(27,  4338),  cunte88e(49,  I2S) 

sb.  grdfin.    AUfr. 
CO  unten  sw.vb.  in  anschlug  bringen^ 

beachten  23, 12479.     AU  franz.  contcr, 

cunter. 
cowplen  sw.vb.  verbinden,  verknüpfen 

19,230.    AUfr. 
courance  sb.  heftiger  grimm  45,139. 

AUfr. 
couroux  sb.  zorn,  grimm  45,47.    Vgl. 

anm. 

courB,  courl)  (19,334),  course  sb.  lauf, 
richlung,  lauf  des  schiff  es  (15,509), 
bewegung  (23,  12479);  folge  (24  1  58, 
s.  anm.) ;  gang  (von  sf^eisen  24  I  08); 
ordnuna ,  art  und  wetse;  by  course 
nach  der  reihe  23,  13252.    Fr. 

coursüdncBBe  s.  curaidneBse. 

coursor  sb.  renner  24  I  187. 

court,  kourt  (22,330.  331.  342),  eure 
(20,50)  sb.  hof,  ho f Versammlung.  Fr. 

courteiBliche,  curteislicho  (22,370), 
curteBlyclie  (22, 233),  curteisle  (22,353), 
curtaiBly  (45,  47).  curtaalv(19,  354;  2U, 
118)  adv.  höfisch,  höfüc)i. 

kourteour^^.  hofmawi,  höfling  22, 342. 

Nengl.  courtier  u.  courter. 
courtcBie  (17, 151),  curtesy   (241  87), 

curtaiBe  (35,  03)  sb.  höfiscfies  betragen, 

feines  benehmen,  freigebig keit.    AUfr. 
CO u Bin  s.  coByn«. 
couBtume,  cuBtuuie(17, 113.  101), cas> 

tome  sb.  sitte,  gewohnheit.    Alt/r.  cus- 

tume,  cuötoine. 
coueyten  (14,  107;  43  II  35),   couetco 

(23, 13305)  sw.  vb.  begehren,  verlangen. 

AUfr. 
coveitise  (s.  171,  30;  41,  454^, couetibe 

(10,  30)    sb.    begier,    begehrlichkeit. 

AUfr. 

covenabie  adj.  passend,  angemessen. 

Fr. 
covenablenesBe  sb.  gelegetie  zeit  s. 

158,  9. 

covenant  sb.  Übereinkunft,  vertrag, 
Versöhnung  (14,415).  AUfr.  oonveuünt 
covenant. 

couercn  sw.  vb.   erreichen,   eriangcH, 
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sich  erholen,  aufrichten  27,  4275.    Vgl 

anm. 
coveren,  koueren  (11,145),  kuren  (37, 

1 79)  sw.  vb.  bedecken ,  verdecken  (43 

II  23).    AUfr,  covrir,  couvrir. 
Cover  tour  sb.  bedeckung.     Alt  fr.  co- 

verture. 
covetons,  covitous  (44,  US),  cowatouß 

(19, 195)  adi,  habgierig. 
cowardy   so.   feigheit    19,  20.     Ali  fr. 

couardie. 
cowardjs  sb.  feigheit  27, 41S7.    Altfr. 

oouardise. 
cowatouH  s.  covetous. 
crabbe  ^^.  krebs  ( Sternbild)  2C,  10.  Ags. 

crabba. 
c  r  a  b  i  d  adj.  grämlich  1 6, 20.  Vgl.  Mälz. 

W.  496. 
cradel  sb.  wiege.    Ags. 
eraiien  sw.vb.  bittend  verlangen,   be- 
gehren.   Ags.  crafian. 
crafC  sb.  geistige  kraft,  geschicklichkeit, 

künstliche  an f er  tigung,  kunslCl'ij  1 321 0 ; 

24  I  177;  46,21S).    Ags.  crxit. 
craftely,  craftWy  adv.  erfahren,  weise, 

künstlich. 
crafti  adj.  listig ^  erfahren;  kunstlich, 

mit  geschieh  gemacht  (20,  57).     Ags. 

crsettig. 
crampe  sb.  kramp  f.    Altfr. 
creatour  sb.  Schöpfer  s.  104,  1;    165, 

1.  4;    41,  119.   —    creatoiirs    27,4103 

vgl.  anm.    Altfr. 
creature  sb,  geschöpf.    Fr. 
credence  sb.  glaube,  vertrauen  30,737. 

Altfr, 
crepen  st.  abl.  vb.  V  kriechen.     Ags, 

creöpan. 
crewelle  s,  cruel. 
cri  sb,  schrei,  geschrei,  ruf.    Fr. 
cryen,  kryen  (27,  4275.   4290)  sw.  vb. 

rufeUy  schreien;   anrufen,  ausrufen 

(24  i  38).    Fr. 
criaolyte sb.ein edelstein 46, 1 39.  Altfr. 
er  ist  so.  Christus;  monstranz  21,  \'6\b. 
cristall  sb.  krislaU.    Ags.  cristalla. 
cristen,  cristine,  Christen  (20.  100)  a^y. 

christlich  16,20.  123.  127;  22,304;  50, 

418.—  subst.    adj.    10,240;   27,4113. 

Ags. 
c  r  i  8  to  n  1 0  f 6.  Christenheit.    A  Itfr,  eres- 

tiente. 
cristynen  sw.vb.  taufen.    Ags.  crist- 

nian. 
crois  s.  cross. 

cTony^i  sb. geschichtsb uch,  chronik.  Fr, 
cronycler   sb.  geschichlsschreiber  21 

crop  sb.  kröpf;  auch  vom  hals  oder 
der  gurgel  eines  menschen  gesagt: 
20,  1 16.    Ags. 

cros  (41,415;  40,110),  croos  (0,53), 
Crosse  (21  11  14;  40,  109),  croice  (22, 


350),  crois  (16, 187;  41,444)  sb.  kreuz. 

Altfr. 
croune  s.  corowne. 
crownen,  krownen  s,  corowneu. 
crucche  sb.  krücke  7,02.    Ags.  crycc. 
crucifien  sw,  vb,  kreuzigen.    Fr,  cru- 

cifier. 
cruel,  cruwel  (25, 599;  47,92),  crwele 

(20, 102),  crewelle  (34 1  \1)  adj. grausam 

—  adv.  cruely,  cruelly  45, 227.    Altfr, 

cruel. 
er  u  ein  esse   sb,  grausamkeit    18  I  31. 

I\fetigL 
cruelte  sb,  grausamkeit.    Altfr, 
cow    sb,  ku/i;    pl.   kyn   22,  244.    304. 

Ags.  cü. 
conherde^  kouberde (22, 371. 373),  kow- 

herde  (22,171.217.  241)  sb.  kuhhirte. 
culuere  sb.  taube,    Ags.  culfre. 
culpa ble  adj.  schuldig.    Fr. 
cum  5.  comen. 
cumbren  s,  combren. 
cumly  (23, 13216),  comly,  comely,  com- 

liche  (27,4188)  adj,   u,  adv.  zukom- 
mend, passend;  freundlich,  lieblich, 

herrlich.    Ags.  cymlic. 
cumpany  s.  compaignie. 
cumpas,  cumpassen  s.  compas,  com- 

passen. 
cumplaynt  s.  conipleynte. 
cuning  adj.  schlau  38,300. 
k  u  n  n  e  u  t;^.  praet.  praes.  wissen,  kennen 

(s.  157,  41),  können  {s.  162, 23 ;  103,  25). 

Ags.  cunnan. 
kunnyng  vbsb.  wissen,  kenntnis  (s.  140, 

33;  161,29). 
c  u  p  p  e ,  cupe  (38, 329)  sb.  becher,    Ags. 

cuppa. 
eure,   kure  (47,  159)  sb.  sorge,  mühe 

(31,  IS  s.  anm,)\  heilung;  kunst  (15, 

132).   Fr, 
euren   sw,  vb.  sorge  tragen^   sorgen; 

heilen,    Altfr,  eurer, 
kuren  s,  coveren. 

kuryng  vbsb,  heilen,  heilung  s.  102,7. 
curious  adj.  neugierig  47, 101.    Altfr. 
curyously   adv.  sorgfältig,   eifrig   s. 

100, 42. 
cursen,  course  sw,  vb.  fluchen,   vei*- 

fluchen,  verwünschen.    Ags.  cursian. 
cur sidn esse  (32,31),  coursednesse  ^ 6. 

niederträchtig  keil ,   fluchwürdiges  be- 
tragen.   Nengl. 
c  u  r  s  y  n  g  vbsb.  Verfluchung,  fluch  4 1 ,  280. 
curtevs  s.  corteys. 
kus  so.  kuss.    Ags.  cos,  cus. 
cwsynes  (28,  1185, 1205),  cusynace  (28, 

1270)  sb.  base,  cousine. 
cussen,  kyssen  (14, 418),  kyß  (28, 1234), 

kessen  (24  II  4)  sw.  vb.  küssai.    Ags. 

cyssan. 
kufen   (22,231),  kythen  (27,4194)  sw. 

vb.   künden,    offenbaren,  zur   schau 

2* 
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tragen.  Ib-aet.  kadde  (22,231),  j>ar/. 
kyd,  kydde  (22,321;  37,9).  Ags. 
cy5an. 

kupj^e  (22,331),  kyth  (23,1310)0)  sh. 
hetmat,  land  u,  leuie;  oÜdung,  feine 
Sitte  (22, 33 1 ).    Ags,  cyÖÖ,  cyÖ. 

Glitten,  kutti'n  (5.  MS/.»),  kitten  (IS  I 
90;  s.  149,  9;  163, 15)  sw.  vb,  schneiden, 
hauen,  umhauen  (^.  1()3,  15).  lieiigl. 
cut.     Vgl.  Matz,  fr.  531. 

ceder,  cedre  sh.  ceder.  Ags.  ceder; 
Altfr.  cedre. 

celestial  ndj.  himmlisch.    Fr. 

cel}'  adj.  seltsam  25,  529  =  Bcly,  selly. 

centrc  sh.  mittelpunkt.    Fr. 

cerclo  sb.  kreis,  zirkel.    Altfr. 

certeyn,  carte ne  (42,61)  adj.  getvis, 
bestimmt,  sicher.  —  adv.  ccrtajrne,  cer- 
teynliche(47,  Sl),  certeyniy  sicherlich. 
—  in  certaync  (11, 80;  18  1  90)  sicher- 
lich y  beu  in  certeyne  )'at  sicher  seiti, 
dass  43 II  82.    Fr. 

certoynte,  certeinete  sb.  Sicherheit. 

cor  tos,  certifl  adv.  sicherlich. 

cesen  (s.  102,  7  u.  s.),  ceessen  (s.  149, 
40),  sesaen  (11,24)  sw.  vb.  aufhören, 
aufhören  machen,  eridigen.  .Fr.  cesser. 

c  e  8 o  u  n  sb.  Jahreszeit  (40,  7 1 .  1 53  n.  s.) 
=  sesonn. 

c  i  r  G  n  i  t  e  sb.  umkreis.    Nengl.  circuit. 

circumBtance  sb.  umstand.    Fr. 

cyaterne  sb.  Wasserbehälter.    Fr. 

cito,  citee  (46, 10  u.  s.),  citie  (44  öfters), 
cittie  (38, 245.  290)  sb.  Stadt.    Fr. 

chace  (15,345),  chas  (20,162.  103)  sb. 
jagd,  Verfolgung.    Altfr. 

chaceu  (24  11111),  chasen  (20, 159;  22, 
216)  sw,  vb.  jagen,  treiben  (2o,  159). 
Alt/r.  chacer,  cbaser. 

chatfe  sb.  spreu.    Ags.  coaf,  cef. 

chayero  sb.  thron,  sessel  43  I  2.  Altfr. 
chaere,  chaiere. 

c  h  a  V  n  e .  chein  sb.  kette.    Fr. 

ühalk  so.  kalk.    Ags.  cealc. 

c ha  1  enge  sb.  (boshafte)  beschuldigung 
s.  150,  1;  151, 1;  152,  14  u.  s.    Altfr. 

chalengen,  ohallengcu  sw.  vb.  bean- 
spruchen (43  II  48),  Altfr. 

chambirleyn  sb.  kämmerer,  kammer- 
herr  46, 173.    Altfr.  chambrolein. 

chambre,  chambir  (50,  187)  sb.  Fr. 
chambre;  Nengl.  Chamber. 

Chance,  chaunce,  chauu8  {s.  100,30) 
sb.  fall,  Zufall,  geschieh  (1 5, 75), glücks- 
fail,  glück.    Altfr.  cheauce,  chance. 

Chane  j2>.  khan  40,160.  102. 

c hange,  chaunge  sb.  Wechsel.    Fr. 

changeable,  chaungeable  adj.  ver- 
änderlich. 

c hangen,  chaungen  sw.vb.  wechseln, 
ändern,  verändern,  sich  verändern. 
Fr.  changer. 

changing,  chaunging  vbsb.  Wechsel. 


chanon  (26, 137),  channone  (U,  177)  x^. 

kanonicus.  AUfr.  canonie,  cbanonic. 
cbapclle  sb.  kapelle,  kirche.    Fr. 
chapcn   sw.  vb.   entfliehen   27,4261  = 

acnapen  s.  anm. 
chapitre  sb.  kapitel.    Altfr. 
c  h  a  r  b  o  n  c  I  e  sb.  kar funket  46, 1 2S.  1 45. 

147.    Altfr.  carboncie,  charboncle. 
c  h  a  r  g  e  ^fr.  last  (9,  40) ;  bedcutung,  mch- 

tigkeit{l\\\  13);  auftrag  (17,127;  35, 

12),  am/ (17, 1521    Fr. 
Chargen  sw.  vb.  beladen ,  beauftragen , 

befehlen  (26, 120;  50,  162);  —  impers. 

es  kümmert  27, 4262.    Fr. 
chariot  sb.  wagen.    Altfr. 
charitably  aS.  liebevoll  16,107. 
charitec,  cherytc  (10,46.  58)  sh.  liebe, 

nächstenliehe  u.  liebe,  gnade gottes  (41, 

355).    Fr. 
Charme  sh. Zauberspruch  23, 13>2S.  Fr. 
chasen  s.  chacen. 
chaste  adj.  keusch.    Altfr. 
chasten,  chasty  (19, 122)  sw.  vb.  züch- 
tigen, hesserti.    Altfr.  chastier. 
chastisen  sw.  vb.  züchtigeti,  strafen  \  Ps. 

142,33;  7,90;  s.  156,12.   Vgl  chaaten. 
chastyte^^. keuschheit.  Altfr. cbastcte. 
channs  s.  chance. 
che  =  she  4,2.  9;  33,  2.  3.  4.  14. 
cheke  sb.  kinnbacken,  backe,  wange. 

Ags.  ceice. 
chef,  Chief  sb.  haupi,  Oberhaupt ;  haupi- 

m   Zusammensetzung:   chiencitee  (42, 

34),    chieflFlord   (42,  76),    chicfregist- 

rcr  (=  hauptbeschreiber  26,  48),  chief- 

tour  (46,127)  etc.  Altfr. 
c h ef tay  ne  (27, 4261), chiefteyne (50, 74) 

sb.  häuptling ,  kapitän.    Altfr.  cheve- 

taine. 
cheyff  s.   chef  19,  154:   halde  in  eh. 

vgl.  anm.  19,  154. 
cheyß  s.  chesen. 

chep  sb.  kauf,  handel  46,  19.   Ags.  ceap. 
che p man  sb.  kaufmann  47,  133. 
cheer  adj.  teuer,  wert,  lieb  16,56.    Fr. 
eher  che  s.  kyrke. 
chere,  cheere,  chiere  sb.  antlitz, gesicht, 

miene,  geberde ;  freutuUiche  aufnatme, 

fröhächkeit  7, 45 ;  17,141.  Altfr. 
cherc  sb.  mal  3,2.  S.  anm.  dazu. 
cherye  sb.  kirsche.     Ags.  cyr8(bcam); 

Nefigl.  cherry. 
cherishen,   cherisshen,  cherichen  sit. 

vb.  gern  haben ,  wert  halten  (24 II 7 ; 

32,  hl),  pflegen  (23,  13228.  341).     Fr. 

cherir;  ffengl.  cherish. 
cheryte  s.  charyte. 
cherl,  charle  (27,4182)  sb.  kerl,  bauer 

22,  271;  41,  156;  gemeiner  soldat  27, 

4182.  Ags.  ceorl. 
c beerte  sb.  liebe,  werthaltung   16,52. 

Vgl.  cherite,  charite. 
eher  üb  in  sb.  cherub  26,34. 
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chese  sb.  käse.    Jgs.  cese,  cyse. 
cbesel  sb.  kieseL    Ags.  ceose). 
cheson,  cheyß  (19,43)  st.  abl.  vb.  VI 

wählen,    auswählen.     Part    ichosen 

50, 122.    Ags.  ceösan. 
che  sing  vbsb.  wähl. 
ehest  s.  kiflte. 
cbovalrye,  chewalry  (19,25),  chiualrie 

(16,174)  sb.  r eiteret,  ritter schaß  (16, 

174),   riUerlichkeit  (19, 25).  Altfr.  che- 

valerie. 
chevicen  sw.  vb.  sorgen  für,   helfen 

17,  101  anm. 
chevyn  sw.  vb.  erfolg  haben,   etwas 

ausführen  27,4179. 
chov^en  st,  abl.  vb.  VI  kauen.     Ags. 

ce6wan. 
chyden    sw.   vb.    zanken,    schreiend 

schellen  24 II 303 ;  4 1 ,  275;  prael.  chydde 

12,  194;  14, 416.  Ags.  cldan  st.  u.  sw.  vb. 


chjrding  vbsb.  streiten,  zank  41,287. 

Chief  s.  chef. 

chiere  s.  chere. 

child,  chylde  sb.  kind;  plur.  children, 

childerene,  chyldryn  (lo,  90),  childer 

5.  154,7;  48.14.  73.    Ags.  cild. 
c  h  11  d  h  0  d  6  so.  kindh eit.    Ags.  cildhäd. 
chin,  chynne  sb.  kinn.    Ags.  ein. 
chinchy  adj.  knauserig  17,136.     Vgl. 

anm.  u.  Mätz.  W.  569. 
chyne  sb.  spalte,  ritze  47,  82.  ^^rclne. 
ehirehe  s.  kyrke. 
ehiterynge  vbsb.  gezwitscher  47,  13. 

Nengl.  chitter. 
choise  adj.  erwählt,  ausgezeichnet  23, 

13341.     Vgl.  Matz.  W.  562. 
c  h  o  p  p  e  n  sw.  vb.  hauen ,  schlagen  27, 

4262.     Vgl.  Mätz.  W.  553. 
ehr!  sten  adj.  christlich  26, 160  ^.cristen. 
churle  s.  cherl. 


D. 


dage  (s.  148,  52;  s.  154,  35.  40),  day, 
daye  sb.  tag.  —  to  daye  heute.  Ags.  dse^. 

day  sb.  s.  da^e. 

day  vb.  s.  deien. 

daynte,  dainty  sb.  gefallen,  fr  ende  23, 
132S4.    Altfr.  daintie. 

dayntevous  adj.  freude  erregend, kost- 
bar 27,4197. 

dal  sb.  tal.    Aas.  dsßl. 

dalyaunce  so.  Zärtlichkeit,  tändelei. 
Vgl.  Mätz.  W.  584. 

damage  sb.  schaden.    Fr. 

dame,  dam  (49,  74)  sb.  herrin,  fr  au.  Fr. 

dainysele  (46,201.214),  damyselle  (46, 
226.  235)  sb.  Mädchen,  Jungfrau.  Altfr. 
dameisele,  damisele. 

damuablc,  dampnable(16, 189)^^'.  v^- 
datnmungswürdig. 

damnacion,  dampnacion  (37,157)  sb. 
Verdammung. 

damnen,  dampnen  sw.vb.  1/^5.142,107; 
38, 227.    Fr. 

dan  sb.  herr  (in  der  anrede J  26,  82. 
83.    Vgl.  anm.  zu  15,  215.  Altfr.  dans. 

dancc,  daunce  sb.  tanz.    Fr. 

dancen,  dauncen  sw.vb.  tanzen. 

danger,  daiinger,  dan  gier  sb.  gewalt, 
macht,  Willkür  (23, 13127);  schmerig- 
keit,  leid,  übel  (34  117);  gefahr  (36, 
71!):  Weigerung  (34  111  22).    Altfr. 

dar,  aare (8, 55) pract. praes.  vb.  wagen. 
Plur.  dur  (46435);  praet.  durst,  dnrsto, 
dorat.  Auch  schon  mit  praesent.  be- 
deutung,  z.  b.  1  Ps.  129,22.    Ags. 

dar) in g  s.  rlcrling. 

dart  so.  wurfspiess,  geschoss.    Altfr. 

data  sb.  datum  21  II  28.    Fr. 

daaghter  s.  doghter. 

daunten  sw.  vb.  bezähmen,  bezwingen 


15, 469;  *.  172,  7 ;  41, 439.  AU  fr.  donter, 

danter. 
dawen   sw.vb.   tagen   14,178;  26,129; 

50,  85.    Ags.  dagian. 
de,  dee  sb.  Gott:  per  de  bei  Gott  28, 

1196.   Altfr. 
d  ee  5^.  Würfel;  plur.  dice  3S,  329.  Altfr.  de. 
de  ad  adj.  s.  aed. 

deale,  dfealen  s.  dele  sb.,  delen  vb. 
deare  s.  dere. 
de  bat  sb.  streit,  zank.    Fr. 
de  baten  sw.  vb.  streiten,  hadern. 
deboneire  (43  1 15),  deboner  (19,362) 

adj.  gutmütig.    Altfr.  de  bon  aire. 
debonerly  aav.  gutmütig,  gütig  41, 558; 

50, 348. 
debreken  sw.vb.  hin-  u.  herzerren  s. 

167,  44  anm. 
deceaveu  5.  deceyuen. 
deceyte,  disceyt   (41,455),   discoyte 

(46,64.   184.   240),  disseit  (s.  171,35) 

sb.  betrug,  arglist,  hinter list.    Nengl, 

deceit. 
dceeyuen,    deceaven   (38,  2S6),   des- 

ceyuon  (43 II 3;  s.  156,13),  dysceyuyn 

(18  II  48;  41, 192),  disBcyven  {s.  147,4; 

151,  16)  SW.  vb.   täuschen,   betrügen, 

hintergehen.    Altfr.  deceivre. 
de  c  1  ar en  sw. vb.  erklären.  Fr.  declarer. 
ded,  dead  {No.  38),   deid  (19,37)  adj. 

tot;  totenbleich,   totenstarr  (25,559). 

Ags.  de4d. 
deedbornn   {s.  lob,  9),  deadbom  (s. 

154, 10)  adj.  totgeboren. 
dede,  deid(19,302;  28,  1176) 5&.  1.  tat, 

werk.    2.  sache,  angelegenheit  20,91. 

3.  Urkunde  14, 185.  —  in  dede  in  der 

tat.    Ags.  ddd. 
dede  sb.  =  de)?. 
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dede  =  didc  s.  don. 

dedeyngen  sw.  vh.  verschmähen.    VgL 

auch  anm.zu  11),  376.  AU  fr,  desdaigncr, 

dcdaigncr. 
decdlich  (25,5»r)),   dodly,  dccdli  adj, 

totlich.    Ags,  deadlic. 
dccf  adj,  taub.    Ags,  dcÄf. 
dcfam   sb.  Unehre,  schände  2S,  ]24(>. 

Alt  fr,  diffame,  dcfame. 
dofautCy  defaunto  (45,77)  sb,  mangel, 

feftf^.    Altfr, 
dcfawtyn  sw.  vb.  zu  ende  bringen,  zu 

ende  gehen  19,182.    Zu  Fr.  dcfautc. 
dcucl,  dovil(as7),  devill(44, 101),  de- 
will (20,85),   divol  (41,202)  sb.  teufcl. 

—  deuill  waie  26, 162  s.anm.  —  Ags. 
doöfol. 

d  c  f  e  u  c  e  5&.  Verteidigung,  schütz.  Altfr. 
defense. 

dcfcndcn,  deffende  (50, 417),  diffendin 
(16,  103;  50,  143)  sw.  vb.  verteidigen, 
schützen,  abwehren,  verhittdent  (16, 
103).    Fr,  defendre. 

dofet  ad j.  niedergeschlagen,  krank  2b, 
6 IS.    Part,  zu  üesfairc,  defaire. 

defoulen  sw.  vb.  erniedrigen,  entehren 
(41,252.448.  467);  unterdrücken,  nie- 
derdrücken (42,  6).  Vgl.  Mälz.  W,  598 
M.  599. 

degradyn  (19,175),  degraten  (38,113) 
sw.  vb.  feiner  würde J  entkleiden,  ent- 
setzen, 

dcgrc  sb.  stufe  (der  treppe  46,  136. 
140^;  stufe,  grad,  rang,  klasse;  art 
MMrt  7i'6'/f6'(37, 187);  läge (2,  A4);  stand 
(15,  25S) ;  grad  (astron,  24  II  40).    Fr. 

deid  sb.  s.  dede. 

dcid  sb,  deid  adj.  s.  de)?,  ded. 

deien,  dyen  (16,3;  36,721  u.  s.),  dai 
(34  III  18)  sw.  vb.  sterben.  —  praet. 
dcied,  deyid,  diede.  Altn.  deyja;  riengl 
die. 

dcien  sw.vb.  färben,    Ags,  deä^ian. 

d  c  i  s  n  e  n  sw.  vb.  würdigen.  Fr.  daigner. 

dcill  s,  dele. 

deynte  adj.  köstlich,  lecka-  24  162. 
Vgl,  Mätz.  W,  601. 

deyntce  sb.  leckerbisseti  24  I  293. 
Alt/r,  daintie,  dainte. 

deiro  sb.  schaden,  härm,    Ags.  daru. 

dcy  8  sb.  erhöhter  sitz,  ehrensitz  24  1 51. 
Altfr, 

de  1  sb.  schmerz,  kummer  22, 13349  s.  doel. 

d  olay e n  sw.  vb. aufschieben,  verzögern. 
Fr  deiaier 

dele',  delle(i5, 185),  deel(17, 153),  deale 
(38,77),  dein  (19,393)  sb.  teil,  anteil. 

—  sum  dcill  etwas.   Ags.  dÄl. 
dclcctabely  adv.  lieblich,  erfreulich. 
delectaball(ll,2S),  delettabull(ll,9), 

delitable  (16, 11),  delitabill  (19, 1)  adj. 
lieblich,  erfreulich,  vergnüglich.  Lat. 
delectabilis;  Altfr.  delitable. 


d  elen  sw.  vb.  teilen,  zerteilen,  austeilen; 

teil  nehmen,  sich  beteiligen,  handein 

(38, 295.  303).    Ags,  djt^lan. 
deinen  st.  abl,  vb.  I  graben,  aufgraben, 

Ags.  delfan. 
delicacie  sb.  schwelgerei.    Nengl.  de- 

licacy. 
dcHo«  sb.  vergnügen,  lust.    Fr. 
d  e  1  i  c  e  n  sw.  vb.  vergnügen ,   belustigen 

s,  146,22. 
delicions  adj.  köstlich,  lieblich. 
deliciously  adv.  köstlich. 
delitable  s.  delectabull. 
delito  sb.  vergnügen,   wonne,  genuss. 

Altfr.  delit. 
delyten    sw.  vb.    ergetzen,    vergnügen 

machen;  sich  ergetzen,   sich  freuen. 

Altfr, 
delyueryn,  delyvir  {Ji%2\)  sw,vb,  er- 
lösen, befreien,  ausliefertu  Fr.  deli vrer. 
deliuerly   adv,  unverzüglich   22,340. 

Vgl,  Mätz,  W.  604. 
deluge  sb.  Überschwemmung.    Fr. 
demaunden  sw,  vb.  verlaftgeti  50, 252. 

Fr.  dem  ander, 
demen    sw.  vb,    richten,    verurteilen, 

durch  richter Spruch  zuteilen  {21,  \Z{i1)\ 

beurteilen,  halten  für{\l,  77),  glauben 

{s,  147,  23;  158,30).    Ags.  deman. 
d  c  m  e  n  e  n  sw,  vb,  führen  (27,  4077),  be- 
handeln, sich   benehmen,   aufführen 

(45, 39 ;  50, 384).  Part,  demened  geartet. 

Altfr.  demencr. 
demyng  vbsb.  beurteilung,  urteil. 
demonstraunce^fr. dartegung,  beweis, 

Altfr. 
demnre  adj.  sittsam,  bescheiden.    Vgl. 

MüUer  Etym.  W. 
den,  denne  sb.  höhle.    Ags.  denn, 
donien  sw.  vb.  verneinen,  in  abrede 

stellen  (50, 229.  243),  etwas  abschlagen, 

einen  abweisen  {s.  1 46, 20 ;  1 47, 2 1 ).  Altfr. 

deneier,  denier. 
dep,  depe  adj.  tief.  —  adv.  depe.  Ags. 

deöp. 
departen,  depertcn  (23, 1 2509)  sw.  vb. 

teilen,  verteilen,  abteilen,  (rennen,  sieh 

trennen,    weggehen,   uneinig  werden 

{s.  170,40).    Fr.  departir. 
dop ar  tin  g  vbsb.  unterschied,  Scheidung. 

Vgl.  anm.  s.  159,33. 
depe  sb.  tiefe.    Ags.  deöpe. 
depeinted  (46,194),  depeint  (26,1(^1 

part,  und  adj.  gemalt,  bemalt.    Fr. 

depeindre. 
depoly  adv,  tief. 
deperten  s.  departen. 
depnesse    sb.  tiefe.     Ags.  de^pniss, 

deöpness. 
depranen    sw.  vb.    schlecht    machen, 

herabwürdigen.    Altfr.  depraver. 
depriven  sw.vb.  berauben.     Fr.  de- 

priver. 
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derk,  dirk  (43  I  28)  adj.  dunkel,  trübe. 
—  subsL  dunkeüieU  23,1253].  13366. 
Ags.  deorc. 

dcrkcn  oder  dorkncn  (V)  sw.  vh,  dunkel 

werden,  das  henmstscin  variieren  23, 

132sr>.    ^^^.  dcarcian ;  Nengl,  darkeB. 
derknes,  aerknesse,  dlrkencBse  (43  1 

2S)  sh,  dunkclheit. 
dere,   diere  (15,  162),  derre  (37,  131), 

deare  (38, 320)  adj.  n,  adv.  lieh,  ieuei\ 

Ags.  deöre. 
deren  srv.  vb.  schaden,    beschädigen. 

Ags.  derian. 
derf  adj.  derb,  stark,  mächtig {\X  166); 

grausam  27,  4219.  4241.     VgL  Mälz. 

W.  616. 
derling  (37, 132.  171),  dereling(ll,  140), 

darliiig(38,320)56.  liebling.  Ags.  deör- 

ling. 

derno  adj.   verborgen,  geheim.    Ags. 

derne,  dyrne. 
derre  adj.  s.  dere. 
dorworj^e  adj.  teuer,   köstlich.    Ags. 

dcörwyrÖe. 
desauauntage   sb.  nachteil,   schaden 

47,32.  34.    Altfr. 
descenden  sw.  vb.  herabsteigen.    Fr. 

dcscendre. 
dcscorde  s.  discorde. 
descoueren  s.  discovereu. 
deBcripciouTi  sb.  beschreibung.    Fr. 
deseace  s.  disese. 
desert  sb.  wüste  s.  166,4.  5.  20.   Fr. 
d  c  s  e  r  t  adj.  wüst,  öde  s.  167, 61 ;  1 68,  79. 
desert,  dyssert  (35,31)   sb.   verdienst 

24  II  186;  36, 686.    Altfr.  deserte. 
deserucn   sw.  vb.   verdienen.     Altfr. 

deservir. 

desire,  dissyre  (23,  13138.  131S5)  sb. 
wünsch,  be^ierde.    Fr. 

dcsiren,  dissiren  (23,  1247^)  sw.  vb. 
wünschen.    Fr.  desirer. 

de 8 Irin g  vbsb.  wünsch. 

desirouB  adj.  begierig,  gici^ig ,  eifrig. 
Altfr. 

desolate  adj.  verlassen,  trostlos,  ein- 
sam.   Nengl. 

despence  sb.  ausgäbe  17,205.    Altfr. 

despense. 
despenden,    dispenden   (19,319;  41, 

400)  sw.  vb.  ausgeben,  verwenden  (41, 

400),  aufwenden.     Altfr.  despendre; 

Nengl.    dispend. 
desperate  adj.  verzweifelt.    JSengl. 
despisen,  dyspyscn  (1  Ps.  129,54;  Ps, 

142, 15)  sw.  vb.  verachten.    Altfr.  des- 

pire;  Nengl.  despise. 
dcspit,  dcspyte,   despyht  (10,  sS)  sb. 

Verachtung.    Altfr. 
deapoyleii,di88poyllen(27,4l27)5«;.  yft. 

berauben,  ausplündern.     Altfr.  dcs- 

poillcr. 


de8porte,di8porto(26,22.  163;  36.722) 
sb.  spiel,  fr euae.  Altfr.  desport;  Nengl. 
disport. 

desporten,  disporten  (11, 144)  sw.  vb. 
sich  vergnügen,  unterhalten, 

destaynen  sw.vb.  bestimmen  27,4091. 
4154.    Altfr.  destiner. 

destine  (18  1 15),  destene  (22,315),  des- 
tiny  sb.  bestimmungy  Schicksal y  ge- 
schick.    Fr.  destinee. 

destitud  part.u.  adj.  verlassen  28, 1178. 
Nengl.  destitnte. 

dostourben,  distourben  (15»  221)  sw. 
vb.  in  Verwirrung  bringen,  verwtrren. 
Altfr.  destnrber. 

destourboure^^.  friedenstör  er,  Stören- 
fried \%U.    Altfr. 

de 8 tr einen  sw.  vb.  zwingen  (25,596 
anm.'.^  43,  97).    Altfr.  destraindrc. 

destroyen,  destrojen  (^.  148, 4),  de- 
strnyen(t4,345;  41,545),  distroycn  (45, 
225),  distrayen  {s.  153,  46),  distrien 
is.  149,  4;  153,  50;  163, 13)  sw.  vb.  zer- 
störeUf  vernichten.    Altfr.  destruire. 

destrnctione  (19, 204),  destniecioun 
(24  I  202),  distruccioun  (43  II  31)  sb. 
Zerstörung,  Untergang.    Pr. 

destruye  s.  destroyen. 

deteinen  sw.  vb.  zurück  halten,  ge- 
fangen halten.    Fr.  detenir. 

determinatly  adv.  bestimmt  19,129. 
Nengl. 

deK  death  (38, 103.  111),  deid  (19,269) 

so.  tod.    Ags.  de4t$. 
dette,  (19,262)  sb.ein  dienst,  den  man 

schuldet,  schuld  (41,397).     Vgl.  auch 

anm.  zu  19,253.    Altfr.  detto,  dete. 
denyne   adj.  =  divme  adj.  gottlich 

21 II  9. 
deuis  sb.  wille,  ansieht  —  at  your  devis 

(26,99)  nach  eurem  wünsche,  eurem 

willen.    Fr. 

devisen  sw.  vb.  sagen,  beschreiben,  er- 
zählen{2Albl.  253.  271.  214)'.  ersinnen, 
erdenken  {AQ,  XSQ.  190).  ^///r.  deviser. 

deuisen  s,  divisen. 

denocion,  denocyonn  sb.  demut,  an- 
dacht.    Fr, 

denoide  pari.  u.  adj.  leer.  Zu  Altfr, 
desvoidier. 

devonren  sw.  vb.  verschlingen,  ver- 
zehren.   Altfr.  devoror,  devoiirer. 

den  out,  devouth  (10, 14)  adj.  demütig, 
ergeben,  andächtig.    Fr.  devot. 

dovoutenesse  sb.  demut  24  II  19v^. 

devontly  adv.  ergeben,  andächtia. 

dew,  dewe  sb.  tau  44, 19.    Ags.  (ic4w. 

dewe  s.  due. 

dewron  sw.  vb.  aushalten,  erdulden. 
Altfr.  dnrer. 

dewresse  sb,  härte,  strenge,  hartes 
geschickt  ungemach.    Altfr.  dnresce. 
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dy,  dye  27,4021.  4249  s.  deien. 

d^ademe  sb,  kröne.    Fr. 

diapred  adj.  bunt,  buntfarbig  46,207. 
Vgl,  antn, 

dicc  #.  de. 

dich ,  diche  sb.  graben,  grübe  s.  162, 1 1 ; 
163,12.    Ags,  dfc. 

diere  s.  dere. 

diucl  s.  deuel. 

diff.'imon  sw.  vb.  (eine  nachricht^  lehre) 
verbreiten,  verkünden  (ohne  üble  neben- 
bedeutung)  s.  168,77.    Fr. 

diff endin  s.  defcnden. 

d  i  f  f  c  r  e  n  c  e  sb,  unterschied.    Fr, 

digostioun  sb.  Verdauung,    Ältfr. 

dingen  sw,  vb,  graben,  begraben.  Vgl. 
Müller  Et.  W,  dig. 

digne  adi.  würdig.  Fr, 

di^nelicne  adv,  in  würdiger,  passen- 
der weise. 

dlgnite,  digne te  sb.  würde,  hohes  amt. 
Fr. 

dig  ton  51t;.  vb.  bereiten,  bestimmen, 
machen.    Ags.  dihtan. 

divngvbsb, sterben,  tods.  148.  2;  149,  2. 

diligence  5^.  fleiss,  eifer.    Fr. 

diligcnt  adj,  fleissig,  emsig.    Fr. 

dj'lygently  adv.  fleissig,  eifrig. 

dim  adj,  dunkel,  trübe,    Ags. 

dync,  dyn  sb.  lärm,  getöse.  Ags,  dyne. 

d  1 II c n  stv. vb. speisen, zu mittagessen. Fr, 

diner  sb.  mahlzeity  essen.    Fr. 

dint  5^.  schlag,  hieb.    Ags.  dynt. 

dirk  s.  derk. 

dirkcnesse  s.  dcrknes. 

discoyt  s.  deceyte. 

discoyuable  adj.  trügerisch  9,  7. 
NengL  deceivable. 

d^Bceyuyn,  disseyaen  s.  deceyuen. 

discencioun  s,  dissencion. 

discent  sb.  ab  stammung  6, 60.  Nengl, 
descent. 

discernen  sw.vb,  unterscheiden  17,100. 
Nengl.  discern. 

disciple  sb.  schüler,  jünger.    Altfr. 

d i 8 c  1  a r e n  sw.vb.  aufklären ,  erklären 
19,  75. 

disconsolat  adj.  trostlos.  Nengl.  dis- 
consolate. 

discordannce  sb.  mishelligkcit.    Fr. 

d  i  s  c  o  r  d  e ,  descorde  (1 6, 1 21 )  sb.  Un- 
einigkeit.   Altfr, 

discouoren,  clescoueren  (41,193)5»;. 
vb.  entdecken.    AUfr.  deecovrir. 

discoweryng  vbsb.  entdeckung^  klar- 
legung 19,242. 

diAcrecen  sw.  vb. abnehmen,  verschwin- 
den 46,93.     Vol.  Matz.  W.  641. 

diacrecione  so.  verstand,  urteil.    Fr. 

discrinen,  dy»cryvyen  (35,46)  sw.vb. 
beschreiben,  schildern.  AUfr.  descrivre. 

dyscumfyton  sw.  vb.  überwinden,  be- 
siegen.   Nengl.  discomfit. 


disdayn,  disdeyn  5^.  unwiäe,  Wider- 
wille, abscheu,  AUfr.  desdcin;  NengL 
disdain. 

disdaynen  sw.  vb.  nicht  würdigen,  ver- 
achten. Altfr.  desdaigner;  NengL  diB- 
dain. 

dieese,  diseaae  (41,270),  deseace  (3S, 
315)  sb.  Widerwärtigkeit,  leid,  krmk- 
heit.    Altfr.  desaisc;  NengL  disease. 

disgay  Ben  sw.  vb.  sich  verkleiden^  sich 
in  ungewöhnliche  tracht  kleiden  (45, 
177  anm.).  Altfr.  deBgulaer;  NengL 
disguise. 

diBgnisyng  vbsb.  auffallendes  aus- 
sehen, auffallende  tracht  45, 181. 

dishonoure^ö.  Unehre,  schmach,  Altfr. 
deshononr;  Nengl.  dishonour. 

dishon euren  sw.  vb.  entehren^  herab- 
würdigen. 

disobeyen  sw.  vb.  ungehorsam  sein. 
Fr.  desobeir;  NengL  disobey. 

disobeisance  sb.  ungehorsam.  Fr. 
desobeisance. 

disordynannce^^.  Unordnung.  AUfr. 

dispayren  sw,  vb.  verzweifeln.  Altfr. 
desperer;  Nengl.  despair. 

disparplen  sw.  vb.  auseinander  treiben, 
zerstreuen  1  Psahn  142,98.  Vgl.  anm. 

di  B  p  a  r  p  o  i  1  e  n  sw.vb.  spalten ,  ausein- 
ander treiben  5. 170,  41.  43.  VgL  dis- 
parplen. 

diBpenden  s.  despenden. 

dispyBen  s.  despiBen. 

dispitouB  (45,41),  dispitoun  (19,196) 
aaj.  zornig,  grausam.  Altfr.  despi- 
teux. 

diBpitUBly  (19,  200),  digpitiously  (23, 
13173),  diBBpetouBly  (27,  4127)  adv. 
ßrausam,  scnmähüch. 

dispiesaance  sb.  misfallen,  unmuL 
Aafr.  dcBplesance;  NengL  diBplcasance. 

displesed  adj.  ungehatten  50,148.  271. 
408. 

diBplescn,  dlBplease  sw.  vb.  misfallen. 
Altfr.  desplaisir;  NengL  displeafie. 

diBpieBere  sb.  mis falten,  NengL  dis- 
pleasure. 

di  Sporte,  disporten  s,  desporte,  des- 
porten. 

diaposen  sw.  vb.  anordnen,  einrichten ; 
(5. 163, 30 1»  Lat.  facere).  Fr,  dispoBer. 

diBposicion  sb.  Verfügung,  besüm- 
mung;  beschaffenheit ,  gestnnung  (36, 
760).    Fr, 

diBpreiBen  sw.  vb.  aering  schätzen, 
tadeln,  schelten.  Altfr.  despriaier; 
NengL  dispraisc. 

disputacionn,  dispatiBonn (5.  148,15) 
sb.  wortstreit.  AUfr.  deapnteiBon; 
NengL  disputation. 

dispnten,  dispnyten  (5.  155,  23)  sm. 
vb.  sich  streiten  mit  Worten,  Altfr. 
despnter;  NengL  dlBpute. 
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diBpatiBonn  s.  disputacionD. 
dissch  sb.  ieller,  schüsseL    Ägs.  disc. 
disseit  s.  deceyte. 
dissencion  (16,120),  discencioun  (19, 

48)  sb.  Uneinigkeit    Ältfr,  disBension. 
dissert  s,  desert. 
dissenerance  sb,  irennung,  streit  16, 

116.    AU  fr.  deBseverance. 
dissimilyng  vbsb.  Verstellung. 
disBimalonr  sb.  betrüger,  Heuchler. 
disBpoilen  s.  despoylen. 
diBtaynen    sw.  vb.  beflecken  36,753. 

AU  fr,  deateindre;  Nengl.  diatain. 
distanco  sb.  entfemung,  abstand.  Fr. 
distincionB  sb,  Unterscheidung.    Fr. 
diBtTejnen  sw.vb.b ezwingen, zwingen 

29  I  8;  41, 72.  436.    Altfr.  deatraindre; 

Nengl.  distrain. 
distrcB.   dystresse  sb.  Unglück,  not. 

AUfr.  deatreBae;  Nengl.  diBtreaa. 
diatrion  s.  destroyen. 
diatroyen,  diatruyen  s.  destroyen. 
dyatroyour  sb.  Zerstörer  10,  78. 
dißtruccioun  s.  deatructione. 
diaturblen  sw.  vb.  verwirren,   beun- 
ruhigen s.  157,11.    5cÄof/.  diatrouble. 
diuerbe  adj.  verschieden;  launisch  45, 

154.  200.     Vql.  antn.  Fr. 
dyueraytc  so.  Verschiedenheit.    Fr. 
d  1  u  e  r  8 1  y  adv.  verschiedentUch,  auf  ver- 

schiedne  weise. 
diuiden  sw.  vb.  teilen  43  1 12.    Nengl. 

divide. 
diviaen,  devieen  (46,7)  sw.vb.  teilen, 

einteilen.    Altfr.  diviaer,  dcviaer. 
diuision  sb.  teilung;  meinungsverschie- 

denheit  (16,4b),  Uneinigkeit  (45,29). 
doctour  sb.  doktor,  gelehrter.    Altfr. 
d  0  c  tr  i  n  e  sb.  lehre,  gelehr samkeit.   Fr. 
doel  (50,230),  dole  (27, 4173.  4241),  del 

(22, 349)  sb.  schmerz,  kummer.    Altfr. 

doel,  deol. 
door  sb.  täter  (3S,305:  ylle  doer  iibel- 

täter). 
dove,   dowe  (33,  4.   8.   12)   sb.   taube. 

Vgl  Müller  Etym.  W. 
dogge  sb.  hund  22, 295-,  s.  161, 15.  Altfr. 

dogne. 
doghter,  dogter  {s.  164,  10),  dochtyr 

(19,200),  doö3ter(5.  165, 11),  doughter 

(41,274),  dowhter(15,391),  doutir  (49, 

74.  127),  daughter  (38,  328)  sb.  tochter. 

Ags.  dohtor. 
doyn g  vbsb.   tun  und  treiben  (AI yfyb\ 

pl.  67). 

dole  s.  doel. 

doolf  nl  adj.  schmerzlich,  traurig,  kläg- 
lich 8, 67. 

doom,  dorne  sb.  urteil,  richter Spruch, 
gericht,  Schicksal  (19, 235).   Ags.  döm. 

dominacioun  sb,  herrschaft.    AUfr. 

doon,  done,  do,  doen  (26,108),  doe 


(38,  66.  110)  sw.  vb.  tun,  handeln, 
machen,  bereiten,  bewirken,  tun  lassen; 
auch  zur  Umschreibung  des  verbums 
(dede  do  10,93).  Ind.  praes.  3  stng. 
doob  (7,10.  29),  doil>  (7,4);  3  »/«r. 
dop,  doon,  done,  doaae  (27, 4334).  rart. 
pass.  done,  do  getan,  vorbei,  vorüber 
(23,12531). 
donge   sb.  düng,  mist  41,  139.     Ags. 

düng, 
dor,  dorre  s.  dure. 
doten  sw.vb.  töricht,  von  sinnen  sem 

13, 196  anm.  ^.     ^ 

double,  doubill  (19,  5)   adj.  doppelt. 

dowblen    sw.    vb.    verdoppeln.     Jfr. 

donbler.  «^-^   i. 

doubleneaac,  dowbilneD  (28, 125i)5(?. 
zweizünqigkeit ,  falschheit  24  11  197; 
32,62.    Nengl  donblenesa. 

doute  sb.  angst,  furcht,  zwetfel  (no 
donte  16,29:  21 126),  zweifelhafte  Sache 
(41,36).    Altfr. 

d outen  sw.vb.  furcht  haben,  fürchten, 
bezweifeln  (43, 88).    Fr.  douter. 

doutfuU  adj.  zweifelhaft. 

d  0  n  1 1  e  a  adj.  furchtlos. 

dowarye  sb.  leibgedina,  wtttwenstlz 
10,79.  Altfr.  doaire,  douaire;  Nengl 
dower  und  dowery. 

draghen,  drawen,  dre  (19,327)  st.  abl 
vb.  IV  tragen,  ziehen,  reissen  (16, 
145),  zerrissen  (45,225),  foUern  i\9, 
278),  herbei  ziehen,  mit  sich  retssen 
(18  II  49):  ertragen  (19, 327  anm.),  (htm 
24  II  9;  kern  24  I  244)  (sich)  begeben, 
(sich)  auf  den  weg  machen,  sich  nähern 
(7, 77).  3  ind.  praes.  plur.  drouth  (16, 
bb)'^  praet.  drewe,  drowh,  droughe; 
pari  drawe,  drowe.    Ags.  drawn  . 

draght  sb.  zug,  schluck\l,\AS.  Nengl 
draught. 

dragoun  sb.  drache  41,261.    Altfr. 

drawen  s.  drajben. 

dre  s.  drajhen.  .^  ,  ^,- 

d^eed,  drede  5^.  furcht,  zwetfel  (\iy 
157).  Ags.\  doch  vgl  Mätz.  W.  667. 
dre  den  sw.vb.  fürchten,  furcht  haben, 
sich  fürchten.  Impers.  me  drcdcth 
25,663.  Praet  dredde,  dred,  dread 
(38,  101.  in),  pari  dred  (s.  149,  22), 
dradde  (45,94).  Ags.  ondrÄdan. 
drodful,    dredefuU    adj.  fürchterlwh, 

schrecklich. 
d  reg  he  adj.  lang,  weit  27,4220  anm. 
dreem  sb.  träum.    Ags.  dredm. 
dremyng  vhsb.  träumen,  träum, 
drepen   sl  abl  vb.  II  u.  sw.  vb.  (23, 
niU)treffen,er schlagen.  Ags.  drepan. 
drery  adj.  traurig.    Ags.  dreörij. 
dreryneaacÄft.  trauri^keil  Ags.  dreo- 

risnesa;  Nengl  dreanneaB. 
dreaaen  sw.vb.  wohin  wenden,  richten 
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(me  10.  100;  hem  24  12^2),  sich  an- 
schicken  23,  JSKis.    AU  fr.  drcseer. 

drye,  draie  adj.  u.  adv.  trocken,  ver- 
dorrt (s,  ir.9,2.  4);  kait,  teilnahmslos 
(I  Ps.  112,44;  17,135).    Jfi.  dry3;e. 

drien  ^w.  vb.  trocken  machen,  trocknen, 
durstig  machen  (27,4172);  dürre  wer- 
den;  trocken,  reif  werden  fvo?n  ae- 
trcide)  18  II  2S.    Ags.  dry^^an. 

d  ry  VC n  st.  ahl.  vb.  V  treiben,  wegtreiben, 
vertreiben.    Ags.  drifan. 

ilrysb'cli  adv.  herrlich,  schön  13,235. 
Ags.  üdj.  dryhtlic. 

d  r  V  ?;  t  V  u  ( 1 3, 214),  dr>'ghttvnc  (27,41 58), 
dryglittenc  (27, 4  »()(>)  sb.  herr  (=  Gott). 
Ags.  drvhten,  drihtcn. 

drynk  sb.  trank,  getränk  14,304.  366. 
Ags.  drinc. 

drvnkcn  st.  abl.  vb.  I  trinken,  Ags. 
drincan. 

drinking  vbsb.  trinken. 

drynklcfl  adj.  ohne  trank  27,4173. 

dronken,  droncken  (3S,325)  adj.  be- 
trunken, trunken.  Part.  pass.  zu 
drinkcD. 

dronklewncsse   sb.    trunkenheii   47, 

108.     Vgl.  Matz.  fV.  (JS3. 
drope  sb.  tropfen.    Ags.  dropa. 
droppen   sw.  vb.   triefen,   tröpfeln   s. 

102,28;  163,30.    Ags.  dropiao. 
drowry  .sb.  liebeszcichen,  geschenk  33,2 

anm, 

drouth  =  drawcth  16,55  anm. 
droue  sb.  trieb,  was  ausgetrieben  wird, 

herdc  Tl,  tSl;  ^.  146, 13;  147, 13.    Ags. 

dnif. 

droughthe,     droughto   (27,4172)    sb. 

trockenheit,  dürre.    24  1  110.    Nengl. 

droiight. 
drownen  sw.  vb.  er  tränken,  ins  Wasser 

nerfcn;    ertrinken    23,  12518.    13288. 

Aengi  drowi). 

droupen  sw.  vb.  niedergeschlagen,  trau- 
rig sein  8, 49.    Altn.  drupa.  * 


du  (23,  12491  anm.;  23,  13132.  13324> 
dae  (23,13386),  dewe  (16  II  38;  431 
22)  adj.  gebührend,  passend,  recht. 
Altfr.  dcu. 

dubbcn  sw.  vb.  zum  ritter  schlagen  (S, 
33;  27,4190);  verzieren,  ausschmücken 
(46, 143).    Ags.  dubban;  Altn.  dublm. 

duke  sb.  herzog.    Fr. 

duchie  sb.  herzogtum  49,4.  5.  Allfr, 
duchee. 

duelly  adv.  gebührender  massen. 

duellyn  s.  dwellen. 

doughte  =  thoughtc  50,379  anm. 

doiighty  adj.  tüchtig,  tapfer.  Ags. 
dyhtij,  dohtij;  Nengl.  donghty. 

diu  adj. schwerfällig,  töricht,  unempfind- 
lich (18  I  29);  dunkel  {von  färbe  27, 
4337).    Ags.  dol;  Nengl.  doli. 

d  u  11  e  n  sw.  vb.  dumm  machen,  betäuben 
41,351. 

doamb  adj.  stumm.    Ags.  dnmb. 

d  u  in  p  e  n  sw.  vb.  versenken,  (ins  wasser) 
stürzen  23, 13289.    Altn.  dnmpa. 

downe  sb.  daunfeder,  flaum  32,45. 
Altn.  dünn;  Nengl.  down. 

dounc,  downe  adv.  nieder,  herab,  her- 
unter.   Zu  sb.  dfln  hügel. 

downeward  adv.  abwärts,  herab. 

dure,  dürre  (48,4),  dore,  der,  dorre 
(25,  531)  sb.  tür,  Öffnung,  mündung 
(48,4).    Ags.  dum. 

d  u  r  e  n  sw.  vb.  dauern,  bleiben.  Fr.  durer. 
durin g  (zu  dnren)  urspr.  part.,  dann 

praep.  während  45,  33. 
dußk  adj.  dunkel,  trübe.    Nengl 
d  u  s  8  z  e  p  e  r  i  s  5^. ;;/.  die  zwölf  mitglieder 

von  Arturs  tafeirunde  27,4337.  Altfr. 
dust  sb.  staub.    Ags. 
duollcn  s.  dwellen. 
dwellen,  duellen  (41,327.  328)  sw.vb. 

weilen,  verweilen,  bleiben,  wohnen  {W, 

191.  279),  wo  leben.    Ags.  dwellan. 
dwellyng  vbsb.  verweilen,  bleiben. 
d  wer  J?  sb.  zwerg  22, 362.    Ags.  dweor^. 


E. 


earth  s.  erthe. 

casc  s.  esc. 

oasy  s.  csy. 

cast  s.  est. 

ebbe  sb.  ebbe.    Ags.  obba. 

ebben  sw.  vb.  ebben  40,  70.  Ags.  cbbian. 

Ebru  sb.  Hebraeer  13,205. 

CO,  eck  conj.  u.  adv.  und,  auch,  dazu 

noch.  Ags.  eac,  6ü. 
eke  adj.  ewig.    Ags.  eco. 
cch,  eche,  eich,  ich,  euch,  uch  pron. 

jeder.    Ags  icghwilc. 
echone,  echeone,  icheone  adj.  u.  subst, 

ein  jeder,  jedet^mann. 


eddere  (s,  162, 12. 16),  eddre  (s.  163,  !3) 
sb.  natter,  s.  addere. 

edifjen  sw.  vb.  bauen,  erbauen.  Fr. 
cdifier. 

cdifying  vbsb.  gebäude. 

cuel,  euyl  sb.u.adj.  s.  yuel. 

even,  eve  (24  II 18;  25,  614),  evene  (43 
114,  50,56),  euyn  (37,212),  ewyn  (19, 
106)  sb.  abend.    Ags.  «fen,  efen. 

c  u  e  n  adj.  eben,  gleich,  gleichförmig,  ge- 
lassen, ruhig  —  in  euene  tm  gleicHge- 
wicht,  gleichmässigi  1 5, 2).  Ags.  efen,  efo. 

eueue,  ewyn  (19,61)  adj.gteichmässig, 
genau,  gerade,  eben  —  Mit  conj.  äs 
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iemp.  10,113  gerade  als;  compar.  50, 

319  gerade  als  ob. 
euenyngc  sb.  abend  s.  167,55;  172,65. 

AetigL 
enenli  adv.  in  gleicher  weise  s.  160,4; 

161,5. 
eiicnsQng,  cvcsonge  sb.  abendgesang, 

abendandacht  8,57;  49,  144;  50,257. 
ouentide  sb.  abendzeit. 
euer,  Qvyr  adv.  immer.  Jederzeit,  stets; 

jemals  (11, 20.  84).    Ags.  äüfre. 
euereche(47,106. 121. 134),enerichc(26, 

21)  adj.pron.  jeder,  Ags.  aifre  und  ailc. 
cuercither    subst.   pron.   jeder    von 

beiden  s.  150,30;  151,30. 
euery  chone,   euery  schone  (35,33) 

subst.  pron.  jedermann, 
cnerlastingo  adj,  ewig. 
euerlastingnesse  sb,  ewigkeit  s.  164, 

13;  165,15. 
euermo  (25,  663),    cuirmarc  (10,  155), 

cvirraor  (19,241),  euermore  (7,40;  12, 

12)  adv,  immerdar,  allzeit y  stets. 
cucsterre  sb,  abendstern  4318. 
effect  sb.  absieht,  erfolg,  zweck.  Altfr. 

efeet,  eifet 
cffer  =  afFer  sb.  geschäft,  gebaliren, 

beiragen (\%^%\).  Alt/r,  Vifeire,  aflfeire. 
ef  t,  efte  adv,  wiederum,  nachher,  später. 

Ags,  ^ft,  eft. 
eftyre  adv.u.praep,  s.  after. 
e  f  t  s  o  n  e  adv,  wiederum  s.  1  ()S,  23 ;  1 69, 

49  u.  s. 
cgall  adj,  gleich  (48,61),  billig,  gerecht 

(35,  20).    Altfr.  egua). 
exe,  egh  (23,13206),  eye  (14,228),  ei^e 

(47, 134),  eyghe  (24  1  266),  ige  (5.  165, 

21),  y^e  (9,24),  yhe  (15,438.  441),  ye 

(11,3.   150;   17,98),  iye  (26, 34);  plur. 

cyen  (14,228;  41,292),   cyne  (10,39), 

eyn  (30, 1.  6),  yeen  (36,707.  722),  ien 

(44, 20)  sb.  äuge,    Ags,  eage. 
egerly   (27,4163),    egurly   (23,  13351) 

adv,  eifrig,  hitzig.    Zu  egre. 
egge  (32, 19),  eghge  (27, 4195)  sb,  schneide 

des  Schwertes,  schwert,    Ags,  ec^. 
eggen  sw.  vb.  schärfen,  anreizen  14, 

286  s.  anm. 
eghge  s.  effge. 

cgle  sh.  adler  24  I  115.    Fr.  aigle. 
egre  adj,  scharf  {A\,  90),  eifrig,  hitzig 

(43  II 16).    Altfr.  aigre,  egre. 
eichone  38,89.  149  s,  echone. 
eye  *.  eze. 
eyer  aav.  u,  conj,  früher,  bevor  38,8 

s.  ar. 
ei^te  zahlw,  acht,    Ags.  eahta,  abta. 
eylden  s.  anm.  zu  38,34. 
eylen  24  II  155  s.  aylen. 
eymen  sw.  vb.  schätzen  s.  162,  5  anm. 


eyn  s.  eze, 
eynys  sb,  s, 
eyr  s,  aer. 


anm,  27^4176. 


eir  ^.  heir. 

eirth  s.  erthe. 

eirthlye  s.  er)?eli. 

eite  =  cte  4S,83. 

eyther,  ethcr  (s,  165,5.  13;  167,33) 
pron,  jeder  von  beiden.  —  eytlier, 
ether  . . .  or  entweder  . . ,  oder,  Ags. 
sfejhwsBÖer,  ÄgÖer.     Vgl.  auch  othcr. 

elbowe  sb.  elboge,    Ags,  elbo^a. 

eld,  elde  sb.  alter  18  178;  27,4221. 

eld  adj,  s,  151,25  s,  ald,  old. 

eld  er,  eldest  s,  old. 

eldrys  sb,pl.  altern  (19, 163),  vorfahren 
(43  II  35.  37).    Aas,  eldran,  yldran. 

e  1  e  c  c  i  o  n  e  sb.  wanl  50, 29.  30.  3 1 .  Fr. 

Clement  sb,  dement,  beslandteil.    Fr, 

eil  es,  ellys,  eWe  (Ad, 'M'y)  adv.  auf  andre 
art,  weise,  anderweitig,  andrenfalls, 
sonst  (==  tat,  alioquin  s,  169,44.  46). 
elles  wherc  anderswo,  sonstwo,  Ags. 

eine  sb.  eile.    Ags.  ein. 

eloquence  sb,  bercdsamkeit.    Fr, 

embracen  (27,4112;  29,7),  cinbrasen 
(41,  255),  enbracen  (6,40;  15,431)  sw. 
vb.  umarmen,  umfassen.    Fr. 

eme  sb,  ohm,  oheim.    Aqs,  c^m. 

emeraute  sb.  smaragd,  Altfr,  esme- 
raude. 

emyred  adj.  bewundert  35,57  anm. 

empeiren  sw.  vb,  verschlechtern,  be- 
schädigen 15,  302.  Altfr,  erapirer, 
empeirer. 

e  m  p  e  r  i  e ,  empere  (50, 364)  sb,  heirschaft, 
reich  43  II  84.    Altfr. 

ompcrour^ft.  kaiser,  Altfr.  empcrercß, 
empereonr. 

c  m  p  r  i  8  c  5&.  Unternehmung  1 5,  S2.  Altfr. 

emprise  sb.  kaiserin  32,  55.  Altfr, 
empereris,  enipereis;   NenQl,  emprcss. 

empti  adj.  leer,    Ags.  »mtij,  emtij. 

enbandownyt  part.  u.  adj.  gehörig, 
Untertan  19,244. 

enbracen  s.  embracen. 

enchantement  sb,  bezauberung.   Fr, 

enchanten,  euchauntcn  sw,  vb,  be- 
zaubern.   Fr,  enchanter. 

enche  s.  in  che. 

enchesone,  enchesoun  sb.  Ursache,  ver- 
anlassung 19,173.  280;  25,032.  Altfr, 
achaison. 

enclinen  sw,  vb,  neigen,  verneigen, 
neigen  zu.    Altfr,  encliner. 

enclosen  sw,  vb.  einschliessen ,  zu- 
schliessen,  Altfr.  enclore;  Nengl,  en- 
close. 

encombrannce  sb.  ungemach,  unan- 
nehmlichkeit, 

encorownement  sb.  krönung. 

encowntren  sw,  vb.  begegnen,  zu- 
sammentreffen.   Altfr.  cncontrer. 

encrely,  enkrely  (19,92)  adv.  eifrig, 
heftig  (?)  19, 301 .  425.  Vgl,  aber  Mätz, 
W.  11  26. 
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encresoD,  oncrcesen  (7,3),  encressen 

(5. 147,  ;U)  sw,  vb,  zunehmen,  wachsen. 

Alt  fr.  encrestro. 
e  n  c  r  ü  y  8  s  c  ij  sw.  vb.  bekreuzen  27,411 3. 
en  ile  sb.  enife,  zweck,  endzweck.  —  to 

the  baddcr  ende  24  I  216  antn.    Ägs. 
endelong   adv.   entlang.    21   II  14;   24 

II  70.  "^  ' 

endeu   sw.  vb.   enden,  beenden,   ende 

nehmen.    Aas.  endian. 
ondcrday  so.  ein  kürzlich  vergangner 

tag,  der  vorhergehende  tag.    Vgl.  anm. 

15,  DS. 
cnding  vbsb.  ende. 
onditen  sw.vb.  niederschreiben  1^15. 

Altfr.  enditer. 
cndles,  endclcs  adj.  endlos. 
endo  wen  sw.vb.   ausstatten,   begaben 

mit.     Fgl.  Müller  Etym.  W.  endow. 
enduren  sw.vb.  ertragen,  aushalten, 

ausdauern  (31,17.  20),  dauern  (15, 131), 

leben  (23,  13386). 

enemy  (16, 109),   ennemy  (6,2),  enmy 

(1  Ps.  142,3.  OS)  sb.  feind.    Altfr. 
en  formen  sw.  vb.  gestalten,  einrichten 

(15,276),  unterrichten,  belehren  {2AI 

327).    Altfr.  en  former. 
enforsen   sw.  vb.   zwingen   34  III  10. 

Altfr.  cnforcer. 
engend ren  sw.  vb.  zeugen  (vom  vater 

50,  228),  erzcugcny  hervorbringen.  Fr. 

engendrer. 
engyn  sb.maschine^  Werkzeug  24  I  176. 

Altfr. 
cugynen   sw.  vb.   ersinnen,    betrügen 

14,  250. 

England,  Englond,  Ingland  (20, 1.6)  sb. 
England. 

Englisch,  Engliseh,  Inglis,  IngliH  (19, 
1S9.  193)  adj.  Englisch.    ^^5.  Enklise. 

engrelede part.  u. adj. s. anm. 27, 4 1 83. 

enhiumsen  (23,1337h),  enhauncen  (9. 
34)  sw.  vb.  erhöhen,  erheben.  Vgl. 
MüUer  Etym.  W.  enhance. 

enheritaunce  sb.  erbe,  erbschaft. 

onheriten  sw.vb.  erben. 

eny  s.  any. 

enjoinen  sw.  vb.  anbefehlen,  vor- 
schreiben 27,4110;  41,64.  73.  Vgl. 
Ilalliw.  D.    Altfr.  cnjoindre. 

c  n  I  u  m  i  n  e  n  sw.  vb.  beleuchten,  erleuch- 
ten.    Vgl.  auch  anm.  zu  26,55. 

cnoyntten  sw.vb.  salben  27,4198. 

cnpese  sb.  unruhe,  Verwirrung  34  III 
4  a7im. 

cn queren  sw.  vb.  forschen,  erforschen 
(11,  13;  50,  380),  befragen  (45,  12o). 
Altfr.  enquorre,  cnquerir. 

enöaniple  (15,  86.  460.  482;  16,  134), 
ensaumple  (45,31.  45)  sb.  beispiel. 
Altfr.  essample. 

enserchen    sw.  vb.    untersuchen  (27, 


4312;  s.  144,21;  145,22).     AUfr.  en- 

cercher;  Nengl.  ensearcb. 
en  suren  5/i^.  vb.  versicliem  31, 23.  Attfr. 

assenrer;  NengL  insure. 
en  tarnen   sw.  vb.  bezähmen   34  III  9. 

Altfr.  entnmer. 
entent,  entente  sb.  absieht,  vorhaben; 

sinn   (28,1241;   36,768),   denken,  ge- 

danke  (12,200).    Fr. 
enterely  adv.  gänzlich  10,41.    Iiiengl. 

entirely. 

entcrmedlen    sw.  vb.   untereinander 

mischen,  vermischen.    Altfr.  entrcmea- 

1er,  eotremedler. 
entysynge  vbsb.  Verlockung,  tmreizung 

14, 158;  47, 85.    Altfr.  atiaer. 
entre,  entree,  enterye  (38, 230.  267)5*. 

eingang.    Fr. 

entremeten   sw.  vb.  sich   einmischen 

in.     Vgl.  anm.  zu  50,8. 
e  n  t  r  e  n ,  enteren,  entnr  ( 1 1 , 1 98)  ^iv.  r6. 

eintreten,  herein  gehen,   betreten  (27, 

4310);  mit  in  (22,205;  27,4163)  und 

into  (s.  153,  33;  168, 1;  169,  l).    Fr. 
entryng  vbsb.  eintritt,  eintreten. 
en  tristen    sw.   vb.    jemand    glauben 

schenken  34  III  14.    Aengl.  intnut. 
e n u e n y m e n  sw.vb.  vergiften.    Fr. en- 

venimer. 
envye  (32,62),  cnuye  {s.  160,17;  161, 

19),  enwy  (19,47)  sb.  neid,  misgunst. 

Fr.  envie. 
enuyrounen  (s.  144,  8;  46,  206),  en- 

verounen  (27,  4125)  sw.  vb.  umgeben, 

umringen.    Fr.  environer. 
eorthe  s.  erthe. 

e  q  u  i  t  e  sb.  billigkeit,  gcrechtigkcit.    Fr. 
eer,  ere  sb.  ohr.    Ags.  eir. 
eer,  er,  ere  adv.  u.  conj.  früher ,  eher 

7,17;  11,92;  S.  ar. 
erbe  s.  herbe. 

erehebisshop  s.  archbischop. 
ere  sb.  ähre  s.  169,51;    171,53.    Ags. 

ear. 
ere  SS  are  s.  ben. 

er  1  e ,  erlle  (27, 4199)  sb.  graf  Ags.  eorl. 
erly  adv.  frühe,  frühzeitig;  zu  frühe, 

zur  unrechten  zeit  s.  162,25;   163,26 

5.  anm.    Ags.  t^rltce. 
ermync   sb.   hermelin  45,  176.     Ali/r. 

ermin(*,  hermine. 
er  mite   sb.   einsied  ler.     AUfr.   enuite, 

hermite. 

e r n es  tl  V  adv.  ernsthaft,  ernstlich,  eife- 
rig.    Ags.  eornostlice. 

er  ren  sw.  vb.  irren,  fehler  begehen. 
Part,  crrid  im  Irrtum  begafigen,  voll- 
führt {s.  166,30).    Fr.  errer. 

crronr  sb.  irrtum.    Altfr.  error,  errnr. 

ert  5.  ben. 

er|7C.  eor}?e  (41,317.  319.  346),  e-vth, 
eirth  (38, 202)  sb.  erde.    Ags.  eor|>e. 
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er}?elyche    (43  II  40),  erbdy,   erdely 

(1 1, 107),  eirthlye  (38,  230)  adj,  irdisch. 

Ags.  eortJlic. 
es  ==  is  ^.  ben. 
eß  5.  ese. 
cscapen,   eschapen  (41,  197.  325.  336) 

sw.  vb,  mtgehen,  eniflieheiu    AUfr.  os- 

capßr,  eschaper.     IgL  auch  ascapen. 
eschaafeii   sw.   vb.   erhitzen   43  1  19. 

AUfr.  cschanfer. 
fscheveu   sw.  vb.  vollenden,    ausfuh- 
ren 19, 305öiiw.  ^///r.  achever;  Nengl. 

acliieve. 
<r  sehe  wen,   eschiewe  (3G,  775)  sfv.  vb. 

meiden,  vermeiden  \  Ps.  U2, 20;  35,  t^; 

s.  157,23.    AUfr.  eschiver,  escheveir. 
fsftonduycn    sw.    vb,    widersprechen 

4r>,  74  anm. 
ose,  efl  (19,228.  229)  sb.  behaglichkeU, 

stille,  ruhe.    AUfr.  aise;  IS  engl.  ease. 

VgL  aber  auch  Müller  Et.  Jf\  case. 
esen  sw.vh.  erleichtern,  beruhigen  34 

II  10.    AUfr.  aisier;  Nengl.  ease. 
esv,  easy  (45,23),  easeo  (35,  98)  adj. 

behaglich,  ruhig,  sanft,  leicht.    AUfr. 

aise  mit  anMinung  an  Ags.  eat^e. 
esily  adv.  leicht. 
espien    sw.   vb.    erspähen,    ausfindig 

machen   25,539.    556;   50,3S6.     AUfr. 

espier. 
espiritnel    adj.  geistig  s.   174,  7;  41, 

r»50.    AUfr.     Vgl  auch  spiritueJ. 
cssoyne^^.  entschuldiguug  41, 18S  anm. 
est,  oast  (26, 129.  153)   osten,  morgen. 

Ags.  Gast 
establen  sw.  vb.  einsetzen,  eiftrichteti. 

AUfr.  establir. 
CS  täte    sb.    zustand   (43  I  20),    stand, 

Stellung  {^Hi, '62),  Staat,  hofstaat (A^,  \). 

AUfr.  estat. 
cste  adj.  östlich  48,24. 
est  er  sb.  oster  n  50,328.     Ags.  eÄstor, 

edstre. 
ostiioacioan    sb.    ab  Schätzung ,    Vor- 
stellung 46, 1 26  anm.  AUfr.  estimatioan. 
e  s  t  u  r  n  e  adj.  östlich  48, 23.  Ags.  eastern. 
eten,   etteii   (s.  160,19),  eiten   (48,83) 

st.  abl.  vb.  lll  essen ,  fressen.     Praet. 

sing,  ect  (s.  166, 11),  sing.  u.  plur.  ete. 

Ags.  etan. 
eteruc  adj.  ewig.    Fr. 
ethcr  s.  oyther. 
ethyn  (27,4124),   cthen   (27,4164)    sb. 

riese.     Ags.  coten.     Vgl.  anm.  zu  27, 

4124. 
tstyng  vbsb.  essen. 


ettelen  sw.  vb.  sich  bereit  machen,  sich 
aufmachen,  gehen  22,272.  Altn.  Ätla, 
ctla. 

euangoiiste  sb.  evangelist  42,15.  Fr^ 

euy  =  heuy  37,97. 

Ci  u  i  (1  e  n  c  e  sb.  beweis,  augenscheinlicher 
beweis  15»  247.    Fr. 

cwill  s.  yfcl. 

oxaltacioun  sb.  erhöhung  24  I  41.  Fr. 
cxaltatioiin. 

exaltat  adj.  erhöht  16,33  anm. 

oxalten,  exsaiilten  (38. 3ii7)  sw.vb.  er- 
höhen.   Fr. 

exceden  sw.  vb.  übertre/fefi.  Fr.  cx- 
cedcr. 

exccllencc  sb.  Vorzug lichkeit.    Fr. 
exiiQi^tepart.pass.  ausgenoinmen  4S,52. 
excesse  sb.  ausschwei'fung,  gehen  über 

das  rechte  mass.    Fr.  excos. 
cxciten  sw.  vb.  anregen,  ei  regen.    Fr. 

exciter. 
oxcusacioun  sb.  entschuldigung.    Fr. 
e  X  c  u  s  e  n  sw.vb.  entschuldigen.   Fr.  ex- 

cuser. 

ex ec Uten  .^w.vb.  ausführen.  Fr.  exe- 
cuter. 

exercen  (43  II  55),   exercysyn  (10,15. 

1 7)  5«;.  vb.  üben,  ausüben.  Fr.  exercer ; 

Nengl.  exercisc. 
exhortacioun  sb.  ermahnung.    AUfr. 

exhortAtioiin. 
existent  adj.  seiend,  beschaffen  seiend; 

oder:  herausgehend  über  das  rechte 

mass(?)  18  167. 
e  X  p  e  I  e  n  sw.  vb.  austreiben.  Nengl.  cxpel. 
experience  sb.  erfakrung.    Fr. 
experiment  sb.  versuch,  Zauberkunst 

23, 13217. 

expert  adj.  erfahren,  kundig  (mit  acc. 
der  Sache).    Fr. 

expiracionne  sb.  aushauchen  des 
lebens,  tod  21 II  18.    Fr. 

expounen  (5.  172,  6n),  expownen  {s. 
171,  18;  174,74)  sw.vb.  auseinander- 
setzen, erklären.  AUfr.  espondre; 
Nengl.  expound. 

expownyng  sb.  erkldrung,  ausein- 
andersetzung  s.  159,51. 

expresse,  ex^press  (38,  64)  adv.  aus- 
drücklich. 

ex^ressen sw.vb.  ausdrücken,  äussern, 
aussprechen  16,  1^1.     Nengl.  express. 

exspress  s.  expresse. 

ex te  n  d  e  n  sw.  vb.  ausstrecken  37, 1 87 ; 
sich  erstrecken  48,  7.    Nengl.  extend. 


F. 


fa,  fay  (19,429),  fo  sb.  feind;  pl.  fays 

(19,223),  foon  (6,2).    Ags.  fhh,  {T\. 
fahle  (241  172),  fabili(19,2)*^. /ViM, 


erfindung.    Fr. 
face  sb.  antÜtz,  gesicht;  auch  für  die 
ganze  per son  '61  y2[.    Fr. 
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fadem  sb.  faden  (maass).    Ags.  fajöm. 

faden  sm.  vb,  schwinden,  vergeheti. 
HengL  fade. 

fader,  fadyr,  fadar  sb.  vater ,  vorfahre, 
(jcvaiier ;  auch  als  anrede  von  geist- 
Uchen  1.'),  21(i.     ^^^.  faider. 

fadyrly  adj\  väterlich  37/27. 

faj^ot  sb,  reissigbundel  37, 113.     Fr. 

fay  5.  fa. 

fay,  faye  sb.  s.  faith. 

falle  sb.fehl,  irrtum  —  wi}?outen,  Banz 
faile  ohne  zwei  fei  (10,  173;  50,27^). 
AUfr,  faule. 

fayleu,  (27,  4272;  41,  227)  sw.  vb. 
fehlen,  fehler  begehen,  irren,  fehl- 
gehen, (10,22;  38,  liy);  mangeln  {s. 
155,3;  101,23),  erniaftgeln ,  nicht  er- 
langen(2\  1 34 ;  50,31 1);  zu  ende  gehen, 
vergehen  (7,03;  41,310),  aufhören 
(41,31)2);  unterlassen,  nicht  tun  (50, 
231);  nicht  da  sein  (27,4272;  41,227). 
Altfr.  faillir. 

faylinj^e  sb.  aufhören  41,30S. 

fayn  adj.  freudig,  bereitwillig,  be  fain 
49,23  anm. 

fayndyn  sw.  vb.  versuchen  19,42.  Ags, 
tandian. 

fayne,  feyne  adj.  u.  adv.  fröhlich,  be- 
reitwillig;   adv.  mit  freuden,   gerne.  ' 
Ags.  ffe^^on. 

faiuen  (2(»,  39),  feinen  ("20, 50),  feignen 
(15,  100),  feynjen  (19,  341)  sw.  vb. 
heucheln  (15,100;  20,39);  erdichten 
(20,50).    Fr,  feindre;  Nengl.  feij<n. 

faynt,    feynt  adj.  schwach,  kleinmütia, 

fayr,  faire,  feir  adj.  u.  adv.  schön,  äeo- 
lieh,  gut.    Ags.  lajjer. 

fayrye,  feirye  (22,  230)  sb.  Zauberei 
(24  1  193;  40,92);  fecnvolk ,  feenland 
^24  1  bS).    Altfr.  faerie;  Nengl.  fairy. 

fairly  adv.  scnön,  gut  2(»,  13. 

fairenesse,  fairenes  sb.  Schönheit, gute, 
anstand  (45,40).    Ags.  faBgemess. 

faiterio  50.  betrug  15, 179.    y gl.  Mtonr. 

faith  (14,349),  iei]}  (14,345),  fei^l?  (22, 
275),  fay,  faye  (38, 42)  sb,  treue,  Wahr- 
heit, bäligkeit;  glaube.  —  in  feith  in 
Wahrheit,  wahrlich;  in  faye  wahräch 
(27, 4253);  ma  fay  meiner  treu  34  III 
13.    Altfr.  feid,  fei;  Nengl.  faith. 

faithful,  feithtul  adj.  gelreu,  wahr- 
haftig, 

faithnilly,  feithfully  adj.  u.  adv.  wahr- 
haftig. 

faitour  sb.  betrüger^  heuchler  15,174 
anm. 

falden,  folden  urspr,  st.  red.  vb.,  später 
meist  sw.  vb.  fallen,  zusammenlegen  (s. 
150,9);  zusammenschmicden{s.  103, 10). 
Part,  folden  (s.  lOS,  08),  foldid  {s.  103, 
10).    Ags.  fealdan. 

fallen  st.  ahl.  tfb.  u.  sw.  vb.  fallen, 
Sturzen,  zufallen  (1  Ps.  142,  50;  0,33; 


13,  17S:  22,203),  zukommen  (22,  324), 

geschehen  (49,  7 1 ) ,  ein  treten  ( 1 9, 1 00). 

PraeL  feil  (20, 6;  49,71),  fil  (24  II 127. 

198),   fille(24lI224);  felde  (5.  17ü,lb. 

21;  171,7.  S).    Ags.  feallan. 
faU  adj.  falsch,  unwahr.    Ags. 
false liehe,     falaely    adv.    fälschlich, 

treulos, 
falsen   sw.  vb.  verderben,  fälschen  24 

II  2S1.    Ags.  falsian. 
f  als  et  sb.  falschheit  19,377.     Altengl. 

falshed;  Nengl,  falsebood. 
falshod  sb.  falschheit  40,241.    Nengl. 

faUhood. 
faUneaso  sb,  falscMieit.    Nengl.  false- 

nesd. 
fame  sb.  gerücht,  ruf,  rühm  (20, 102). 

Fr. 
fangen,   fongen    st.  red.  vb.  fangen, 

nehmen,  empfangen.    Ags.  fangao,  fon. 
fantasye,  fantase  (34  ifl  26)  sb.  trug- 

bild,  idee,  sinn  (34  III  26),  gedanke  an 

(20,35),  geläst,  neiqung  (32,51). 
fantown    sb.    trugoild,     wahngebildc. 

AUfr.  fantom,  fantuui.    J amies,  fassi 

es  als  adj.  doch  falscft,  vgl.  20, 13S. 
fare  sb.  ereignis,  abenteuen  Vgl  mm. 

14,125. 
faren  st.  abl.  vb.  IV  fahren^  geiien;  er- 
gehen, geschehen  (14,224);  verfahren 

mit  (23,  12540);    sich   befinden:  faire 

37,21;   amisse  38,100;   tbe  bet  24 II 

142.  —  fare  wel  lebe  wol  37,45.  53. 

Ags.  faran. 
fare  wel  sb.  lebewol,  abschied. 
farrist  s.  fer. 
faste  adv.  tüchtig,  schnell,  eifrig,  heftig, 

eiUg.  faste  by  dicht  bei.     Ags.  fseste. 
fasten  sw.  vb.  fasten.    Ags.  fsstan. 
fastnen  sw.  vb,  festmachen,  befestigen 

s,  107,  26;  43  I  2.    Ags.  fsestnian. 
fat,  fatte  (32,38)  adj.  feit,    Ags.  f«t. 
fatal  adj.  verhängnisvoll  10, 19.    Fr. 
fate  sb,  Schicksal.    Nengl. 
faukoun  ^6. /a/A'^  24  II 284.  2S8.  AUfr. 

falcon,  fancoun. 
fan^te  s.  fixten, 
fauel  sb.   Schmeichelei  10,  59.  74.  Sl. 

Vgl.  anm.  ztt  16, 59. 
f  a  u  o  r  a  b  i  1 1  adj.  günstig.   Fr.  favorable. 
favour  sb.gunsi,  vergütistigung.  Altfr. 
fee  (15,53),   fey   sb.  besitz,   aeschenli, 

lehen  19,58.    Ags,  feoh,  feo;  Nengl. 

fee. 
feare  s,  fere. 

fearly  adj.  furchtbar.    Ags.  f&rlic. 
feastfi  s   fßftte 
feate  sb.  fertigkeit,  kufist(?)  23,132311. 

Vgl.  Schott,  feat  =  prepare. 
feble  (23, 13135),  febiU  (18  I  51),  feboll 

(23, 13131)  adj.  schwach.    Altfr.  flebe, 

leble;  NengL  feeb\e. 
fehlen  esse  sb.  schwäche  s.  163,30. 
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feechen  .fn^.  v^.  holen y  brifigen,     Ags. 

feccan;  Netwl  fetch. 
feden   sw,  vb.  füttern,  nähren.    Ags. 

IMan. 
t'eder  s.  feber. 
feuer  sb,  fieber.    Ags,  fefer. 
feffyn   sw.vb.  ausstatten,  beschenken 

(22,193);  belehnen  (31),  712).    S.  anm. 

dazu.    Altfr,  feflfer. 
fcf^hte  sb.  s.  fight. 
feye  adj.  zum  tode  bestimmt  (27,4088. 

4180),  totwund  (27,4209,  4253).    Ags, 

fifexe. 
feignten  vb.  s.  fixten, 
feigiiche   adv.  (=  feig}?liche)   wahr- 

haßig, 
feigtiul  s.  faithful. 
feigb  s,  tiaith. 
feild  s.  fold. 

feynyn's  (24  11  210),    feynjcyng  (19, 

341)  t;^^^.  betrug,  heuchelei. 
feynten  sw,vb,  schwach  werden,  ver- 
zagen 1  Ps.  142, 50.    NengL  faint. 
feij^ely  (22,201),  feigjjely  (22,  230)  adv. 

wirklich;  fe)?ly  (22, 209)  wahrheitsge- 

mäss,  treulich, 
fei,  feil  adj.  grausam,  streng y  gewaltig 

3S,7S.    Attfr,  fei;  Nengl,  feil. 
felashipe  (s.  150,18),  felowshipo  (38, 

118).  fellowöhipe  (38,  94),  felouBchipe 

{s.  151, 19)  sb,  genossenschaft,  gesell- 

Schaft,    Nengl.  fellowship. 
feUw  (8.  20;  24  I  208),  felow  (23, 13190. 

13291;  38,  236),   fellowe  (38,  101)  sb. 

geselle,    Altn,  fßlagi;  Neftgl,  fellow. 
felawshipen  sw,  vb.  zu  genossenschaft 

vereinige?^  43,81. 
feld,  feild  (Iby  \\n)  sb.  feld,  Schlacht- 
feld (27,  4255;  28,  1 180).    Ags, 
feldfiire  sb.  wachholderdrossel,  kram- 

metsvogel  22, 183. 
feie  adj.  viel.    Ags.  feola,  fela. 
feeloii,  feyle  (19,304)  sw,vb,  fühlen, 

empfinden,    Ags.  felau. 
feiet  s.  tilet. 

fei  leite  sb,  glückseligkeit. 
felyngvbsb.fühlungt  berührung  14,  128. 
feilen  s?ü.  vb.  fällen,   töten  23,13355. 

Ags.  fellan. 
felly   adj,  (34  1  8^  u,   adv,  (23,  13288) 

grausam.    Nengl.  felly. 
felon,  feloun  aaj,u,subsl,  schurkisch, 

niederträchtig;  schür  ke.    Alt  fr. 
felonye  sb.  niederträchtigkeit.    Fr. 
ielonuflly  adv,  niederträchtig, 
felonnelich    (14,  349),   felloanly   (19, 

315),  fclonly  adv.  auf  niederträchtige 

weise,  niederträchtig. 
felow  s.  felaw. 

felowshipe,  felloshipe  s.  felashipe. 
fcmale,  femel  adj,  u.  subst.  weiblich'^ 

weib,  fr  au  (19,59). 


feend,  fendo  sb.  feind,  böse  feind  {s. 
108,67  U.S.).    Ags.  feond. 

f enden  sw.  vb.  =  defcnden  v^r/t'tWt^tv» 
27,4087.    Nengl.  fend. 

feendly  adj.  feindüch.    Ags.  fcöndlic. 

fenell  sb.  fenchel  26, 117.     Ags.  fenol. 

fenyseu  s.  fynischen. 

fento  27,4250  s.  anm. 

f  enti  se  (=  feintise)  sb.  heuchtlei  15, 175. 

fer,  fere  sb.  furcht,  schrecken.  Ags. 
fäbr. 

fer,  fere  adj.  u.  adv.  fern,  weit  weg  — 
comp,  ferre,  ferrere(27,  4238);  superl. 
ferrest,  ferrist  (34 1 6)  —  o  ferrom  in  der 
ferne  46,26  anm.    Ags.  feorr,  feor. 

ferken,  ferkken  (27,4153)  sw.  vb.  sich 
bewegen,  vorwärts  eilen  (23,  13348; 
27,  4153),  (up)  aufstehen  (13, 187).  Vgl. 
anm,    Ags.  fercian. 

fer  de  sb.  furcht  13,  183.  Vgl.  Mätz. 
W,  U  103. 

fere  sh.  ge fährte,  genösse  (9, 16;  1 2, 1 44) ; 
gesellschafty  in  Verbindung  mit  in  :  in 
fere  in  geseUschaft ,  zusammen  3,  18; 
23,  13291 ;  37,  104;  in  feare  38,  142.  253. 

fere  sb,  feuer  s.  fir. 

feren  sw.vb.  fahren,  gehen;  sich  er- 
eignen,  geschehen  12, 9.  164.  Ags. 
feran. 

feren  sw,  vb,  in  furcht  setzen,  fürch- 
ten, Part,  pass,  u.  adj.  fereu,  ferd 
in  furcht  gesetzt,  in  furcht  vor  (17, 
170;  44,95.  96).     Ags.  fajran. 

ferfor]?  adv.  weithin,  vorwärts,  22, 209; 
24  II  221. 

ferly  sb,  wunder  14,123;  20,62;  23, 
13262.    Schott, 

ferlyful  adj.  fürchterlich  23,13306. 

fermely  s.  firmely. 

ferne  sb.  farrenkraut.    Ags.  fearu. 

ferne  adv.  von  ferne,  weithin  17,196; 
24  1  248  anm.    Ags.  feorran. 

fers,  fuers  adj.  wild,  grimmig ,  heftig. 
Altfr.üers.  Vgl.  Mätz.  H^.  11  108. 

fersely,  fuersly  (23,  12493.  13171;  45, 
39)  adv.  wild,  heftig. 

ferst  s.  iirst. 

fer}?e  adj.  vierte.    Ags.  feorÖa. 

ferther  adv.  (örtl.j  weiter ,  entlegner 
(29,  16.  17;  46,  47);  (zeitl.)  fernerhin 
(^.161,17)  —  adj.  ferner,  weiter  gelegen 
(50,  293);  superl.  fertheat  entlcgenst 
(16,  63).     Vgl.  further. 

ferthermore  adv.  für  der  hin,  weiter- 
hin s.  152,  17;  153,52.  VgL  further- 
more. 

fernent  adj.  heftig,  glähetid.    Fr. 

fesaun  sb.fasan  22, 183.  Altfr.  faisant, 
fesant. 

feste,  feaste  (38,  331)  sb.  fest,  fest- 
lichkeit,    Altfr, 

festen  sw,  vb,  festlich  bewirten  24  I 
337.    Altfr.  fester. 
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featly  adj.  festlich,  fröhlich. 

fe|>er,  feder  (32, 45,  s,  162, 32)  sh.  feder. 

Aas,  fiöor,  leßer. 
fe^erbeil  sb.  federhell  13, 158. 
feberod  adj,  befiedert  22,191. 
fetys  adj.  zierlich,  lieblich  22,225.  Allfr. 

faitis,  fetis. 
fetten  sw.  vb,  holen,  bringen  14,264; 

15,  S6.    Ags,  fetian,  fettan. 
fetter  sb.  fessel  43  1174.    Ags.  fetor, 

fnter. 
feture  sb.  form,  gesiall,  aussehen  IS 

1  56.    Altfr.  faiture. 
fowo  indef.  zahlw,  wenige.    Aas.  fea. 
fewto  sb.  Irene n  kuldigungseia   19,427. 

Altfr.  feaute. 
fewtire  sb.  lanzenschuh.    Altfr.  feltro, 

fmitro.      Vgl.  Mälz.    fr.  II  113.      Vgl. 

dagegen  27,4113  anm. 
f i  interj.  des  abscheues:  pfui.   Netigl.  fie. 
fich  0  n  (27, 4246),  ßcchen  (56, 90)  sw.  vb. 

festmachen,  hefteti.    AUfr.  ficher. 
ficul  adj.  hinterlistig,  tückisch  16,  76. 

Ags.  ficol. 
fyvo  zahlw,  ßnf.  Ags.  ftf,  decl  ftfe. 
fyfto  adj,  zahlw.  fünfte.    Ags.  ftfta. 
fiftone  zahlw.  fünfzehn.  Ags.iiftyne. 
fifty.  ühye  zahlw.  fünf  zig.  Ags.  flitiz. 
fiKbt,   foghte   (27,  4255)   sb.  gefecht, 

kämpf.    Ags.  feohf. 
fix  ton,     fighten,     feghten,     feighten 

ns,   16H.    244),    foghten    (27,  425S), 

htü    (49,  11)    st.  abl.  vb.   I    fechten, 

kämpfen.  Praet.  fagt,  foghte,  faujto 

(14,365).  faute  49, 140.    Ags.  feohtan. 
flguro,  fygowre  (20,72)  sb.  figur,  ge- 

stall.    Fr. 
fllot,    feiet  (27, 423S)   sb.    sHmbinde, 

binde  (s.  164, 15);  rippenmuskel,  rippe 

(27, 423S)  Fr. 
Uli,  Alle  sb.  fülle ,  genüge  16,lb3;  26, 

107;  3S,  235.    Ags.  fyl. 
fyllou  sw.  vb.  füllen ,   anfüllen,  sich 

füllen.    Ags.  tyWwi. 
flloHüfre  sb.  phthsoph,  weltweise  \^,  20. 

Pf  engl  philosopher.    Vgl.  philosophre. 
fllth  sb.  schmutz  \\,1^^.  4M.  Ags.{^\6. 
fin  adj.  fein,  schön.    Fr. 
flnally  adv.  schliesslich  24  II  230. 
finden  st.  abl.  vb.  I  finden^  (mit  dem 

geistej  finden j  erkennen;  praet.  sing. 

füunde  (23,13168.    13212;   s.  150,12), 

fonde  (50, 186),  foond  (5. 151, 13;  157, 

46),  pl.  founden,   fonden  (11,9);  inf. 

yfynde  24  II  124.    Ags.  findan. 
finger  sb.  finger.    Ags. 
fyniBBhen  (50,  113),  tenysen  (27,4255) 

sw.  vb.  beenden^  beschliessen.  Fr.  finir; 

Nengl.  fin  iah. 
fir,  fyrc,  fijr  (43  II  21),  fier  (32, 13;  38, 

133),  fuyr  (41, 135.  229.  264),  fcre  (37,3) 

$b.  feuer.    Ags.  f^r. 


firy  adj.  feurig   15,  144.  322.     Nengl. 

fiery. 
firmament  sb.  himmelsgewölbe.    Fr. 
firmely,   ferniely  (41,  541)  adv.  fest, 

stark. 
fyrst,   farst,   ferst  (15,190.    254.  325), 

fryst  (19,255)  adj.  u.  adv.  erste  y  zu- 
erst.   Ags.  first,  fyrst 
fisch    (f.  161,34),     fisfihe    (23,  1. ''.272), 

fyssch  (13, 143)  sb.  fisch.    Ags.  fisc. 
fisher  sb.  fischer.    Ags.  fiscere. 
fysik  sb.  naturlehre,  heilkunde  43,91. 

Altfr.  fisique. 
fitten  sw.  vb.  geschickt  machen,   an- 
passen, anormen  (27, 40S.t),  passen, 

sich  schicken,  ziemen.     Vgl.  müü.  Et. 

W.  fit. 
flayen  sw.vb.  in  flucht  jagen  23, 13291; 

in  schrecken  jagen,  entsetzen  13,  2I.'>; 

20, 86.    Ags.  iieöjan,  fic^on. 
flamind  x^.  priester2\  1 30.  Lai.  flamen. 
flamme  sb.  flamme  43  II  3 1 .  32.     Fr. 
f  lasshen  sw.  vb.  aufblitzen,  auf  leuchten 

23, 12498;  von  der  schnellen  blitzartigen 

bewegung  mit  dem  Schwerte:  zerhauen 

27, 4238.     VgL  MüU.  Et.  W.  flash. 
flaterie  sb.  Schmeichelei.    Fr. 
flaterin^  vhsb.  Schmeichelei.    Fr. 
fleje,  flie  sb.  fliege^  insekt  s.  102, 1 

anm.;  s.  163, 2;  43  II  53.    Ags.  fleöje; 

Nengl.  fly. 
fleen,  fleyen  (38,  165)  st.  abl  vb.  VI, 

auch  sw.  vb.  fliegen,  fliehen;  praet. 

fleig,  flew  pl  flowen,  fled,  fledde  (20, 

111;  27,4257).    Ags.  fltugan,  fleon. 
flesh   (16,44),  flesche  (32,19;   47,77), 

fiesBch  (46,121),  fleisch  (7,26;  s.  160, 

23;  s.  167,29)  sb.  fleisch.    Ags.  fl£sc. 
flesshly  (41,  286),  fleisschlicb  (41,  278), 

fleischli,  fleisshiy  (41,  281)  adj.  u.  adv. 

fleischüch.    Ags.  fl^cltc. 
fiese  s  flies 
f lete  sb.  flotte  23, 13288.  327.  Ags.  fleot; 

Nengl  fleet 
fleten  s.  flöten. 

fly  cht  sb.  flucht  20, 156.    Ags.  flyht. 
flies  (43  II  7.  8),  flese  (32, 18)  sb.  vliess, 

haut.    Ags.  flvs;  Nengl.  fleece. 
flynt  sb.  Kiesel,  feuer  stein.    Ags. 
flytten  sw.  vb.  sich  (schnell)  bewegen 

20,157;   29,  14.     Altn.   flytja;   AVw^^ 

flit. 
flock  sb.  her  de.    Ags.  flocc. 
floode,  flod  sb.  flut.    Ags. 
flom   (44,  81),  flomme  (46,  82.  88)  sb. 

fluss.    Altfr.  flam. 
florein   (49,86),  florene  (49,120)  sb. 

gülden.    Fr.  florin. 
flori sehen    sw.  vb.  blühen    41,  484. 

Altfr,  florir;  Nengl  flonrish. 
flöten,  fleten  (23, 13154;«26, 17;  s.  145, 

10)  sl  abl  vb.  VI  u.  sw.  vb.  fliessen, 

fluten,  fahren,  treiben  (von  schiffen 
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23,13154).    Ags,  fleötan;  Nengl  float, 

fleet. 
floteren  sw,  vb.  fliessen,  schwimmen, 

treiben  (auf  dem  wasser)  23,  12524. 

Ags,  flotorian  Leo  Gl 
flonr,    flowre    sb.    blume.     Fr.   flonr, 

flenr. 
flonren  sw.vb.  blühen  s.  164,  tl;   165, 

13.    Mtfr.  florir. 
flowen  st.  red.  vb.  u.  sw,  vb.  fliessen, 

fluten^  wogen,  über  fliessen  von,  über- 
fülle haben  an  (s.  146,  l;  147/2;   149, 

56).    Ags.  flöwan. 
f o  s.  fa, 

fode  sb.  futter,  speise,    Ags.  fdda. 
foghtand  s,  figten. 
foile  sb.  blatt.    Alt  fr.  ioW,  foille,  falle. 
fool,  fole  adj.  u.  sb.  töricht,  närrisch; 

tor,  narr.    Altfr.  fol. 
folk,  folke  sb.  volk,  menge,  leute  23, 

13171;  241228.    Ags.  folc. 
foold  sb.  hürde,  herdei^bl.    Ags.fsMl. 
foly,  folie  sb.  torheit.    Fr., 
folili  adv.  in  törichter  weise  s.  152,  l; 

153, 36. 
fol^nesse  s.  anm.  zu  45,  130. 
folions  adj.  töricht  45,8  anm. 
foliously  adv.  töricht. 
folwen  (14,239;  22,218),  folowen  (27, 

4258;    48,33.  59),  folewen  (f.  146,29; 

152, 4),  folwen (14, 196)  sw.  vb.  folgen, 

befolgen  (14,  196).    Ags.  foljian. 
fo man  sb.  feind  23,13355.    13363;   37, 

220.     Vgl.  fa. 
fome  sb.  schäum.    Ags.  fam. 
fonden   sw.  vb.   versuchen,  erproben. 

Ags.  fandian. 
fonden  s.  fandyn. 
fonned  part.  u.  adj.  töricht  s.  153,41 

anm.;  157, 17.    Nengl.  fond. 
for  I  praep.  für ,  vor,  um,  wegen,  um 

. . .  willen,  zum  besten  von,  um  zu; 

in  betreff.    II  conj.  denn,  weil,  da; 

verstärkt  to   und  lill   um   zu;  leitet 

direkte  rede  ein  (=  qaia)  s.  168,  23. 

63  anm.  —  forthy  deshalb,  forwhy  wes- 
halb.   Ags. 
f  o  r  b  e  d  e  n  st.  abl.  vb.  VI  versagen  ( 1  Ps. 

129,12);  verbieten,  versagen  {\Q,  104); 

zurückhalten  (s.  159,11). 
forbcren  st.  abl.  vb.  II  ablassen,  mei- 
den, unterlassen. 
forbuggen  sw.vb.  erkaufen  38,211. 
forcc  so.  stärke,  kraft  —  by  force  of 

kraft.    Fr. 
forde  adv.  s.  forth. 
fordede  sb.  frühere,   vorhergehende 

tat  22,  325  anm. 
fordo  sw.vb.  zu  gründe  richten,  vei'- 

nickten  14,  152.  157. 
fordrye,  fordruye  adj.  durchaus  ver- 
trocknet, dürr  24  II  63. 
f  o  r  e  . . .  s.  for. 

Wtt loker,  alUngl.  leseboch  II.    glofloar. 


forest  sb.  wald  15,351.    Altfr. 

forfaren,  fnrfaren  (l  Ps.  129,  21)  st. 
abl.  vb.  IV  zu  gründe  richten,  unter- 
gehen 15, 109. 

forfeyte,  forfet  (49.154;  50,249)  sb. 
Übertretung  der  j> flicht,  unrecht,  ver- 
gehen.   Nengl.  forfeit. 

forfenden  sw.  vb.  zurückhalten ,  ab- 
halten s.  146,21. 

forferen  sw.  vb.  erschrecken;  forfered 
in  angst  um  24  II  181. 

forfeten  sw.  vb.  sich  vergehen,  einen 
fehler  begehen  41, 446. 

f  o  r  f  e  t  u  r  e  5&.  verfaänes  gut,  busse  1  Ps. 
129,58.    Nengl.  forfeit. 

forfoughten  part.  u.  adj.  müde  ge- 
fochten, ermüdet  durch  kämpf  21,  AISO. 

foryevenes  s.  foryivenes. 

forgen  *«;.  vb.  bewirken,  machen.  AU  fr. 
forgier. 

f  o  r  g  e  r  e  sb.  der  etwas  bewirkt,  schöpf  er 
s.  164, 11.    Nengl.  forger. 

fordeten  5^. abl. vb. III vergessen.  Praet. 
forgate,  forgate  (36,786),  forgatte  (11, 
128;  42,31);  j?arr.  foryete  (18  II  32), 
fordet  19, 16. 

for^eting  vbsb.  vergessen. 

f  0 r  3 i  n  e  n ,  for^eaen,  foregyffe  (27, 4325) 
st.  abl.  vb.  III  vergeben.  Part,  forpaen, 
for^ouen  ^.  168,  10.  16;  170,48;  171,23. 

foryivenes  (41,487),  foryevenes  (41, 
478.  489.  532)  sb.  Vergebung.  Ags. 
forjifhes  (mit  andrer  bedeutuna). 

for  lesen  st.  abl.  vb.  VI  zu  gründe  rich- 
ten, verlieren  34 1 19. 

forleten  st.red.  vb.  aufgeben  (18  I  71), 
verlassen  (43  I  20) ,  steh  selbst  über- 
lassen. 

forlyen  st.  abL  vb.  III  entehren,  gewalt 
antun  19,199. 

for  Ion  g  so.  ein  mass  der  länge  (V«  etigl. 
male)  23, 13300.    Nengl  fnrlong. 

forloren  s.  forlesen. 

forme  sb.  form  15,  275.  293;  brauch 
24  I  329.    Fr. 

formen,  fonrmen  (23,  13382;  36,701), 
furmen  (35, 45)  sw.  vb.  bilden,  gestalten, 
veranstalten  (23, 13382).    Fr. 

form  er  adj.  comp,  frühere;  super  l 
formest.    Zu  Ags.  forma. 

formest  adv.  zuerst.    Adj.  s.  former. 

furpampren  sw.  vb.  vollstopfen  32, 5  anm. 

f  or  i»  a  k  en  5^.  abl.  vb.  IV  im  suche  lassen, 
zurück,  fahren  lassen,  aufgeben  {3, 12; 
14, 194),  unterlassen  {10, 2i),  verlassen 
(7,42:  10,38).    Ags.  forsacan. 

forsaia,  forseide  part.  u.  adj.  oben  er- 
wähnt 44,34.  44;  47,46. 

forschapen  st.  abl  vb.  IV  m  eitie 
andre  (hässliche)  aestalt  umwandeln 
15,370.  416;  23, 13221.  Ags.  forsceapan. 

forsothe  übersetzt  „vero"  u.  „autem" 
40  I  14  anm.;  s.  auf/i  sothe. 
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f  OTB  wcren  W.  abL  vb.  IV  falsch  schwö- 
ren. Part,  u.  adj.  forBworn,  forswomn 
(5.160,8;  16t,  9)  meineidig, 

forBweriofi^  vbsb.  falsches  schwören, 
meineid  43  I  29. 

forth(12,199;n,7S),forde(l2,99),fourth 
(38,  16S.  209),  farth  (19,  14;  20,37; 
23, 13198.  13269)  adv.  hervor  (43  II  2), 
vorwärts  förtl  u,  zeitLJ,  hinweg,  fort 
(20, 37;  23, 13198).  Vgl.  auch  further. 
Ags.  fortJ. 

forther  s.  further. 

forthy,  forwhl  s.  for. 

forthy  n  ken  sw.  vb.  bereuen  s.  166, 26. 
Impers.  es  reut  27,4253. 

forto  s.  for. 

fortreden  st.  abl.  vb.  III  zertreten  41, 
248. 

fortuna  t  adj.  glücklich,  vom  glücke  ge- 
segnet 24  11 71    Nengl.  fortunate. 

fortune  sb.  glück,  geschieh,  Schicksal. 

fortunouB  cüj.  zu/allig  43  II  57. 

for  QU  sb.  furche  32,  12.  Ags.  furh; 
Nengl.  farrow. 

forouh,  foroach  praep.  vor  (19,  356 
u.  s.).  Schott,  daneben  forouth.  Vgl. 
Jam.  Scot.  D. 

forow  adv. vorher  19,120.    VgLiovonh. 

foToyftjn praep.  ohne  19,96.  116.  280. 

forwarde  adv.  vorwärts,  für  der  hin, 
in  Zukunft  (45,  73).    Ags.  forweard. 

forwrogt  part.  u.  adj.  verwirkt  (das 
leben),  zu  gründe  gerichtet.  Zu  for- 
wireben,  forwarchen. 

fosteren  sw.vb.  ernähren  22,243;  24 
II  154*  27  4144 

fote,  footeh2, 187),  fütte(27, 4240),  fute 
(19, 103)  sb.  fuss.    Ags.  fOt. 

f  onl,  fowl  sb.  vogel  22, 183.  191 ;  46, 199. 
Ags.  fu^ol. 

four,  fowre  zahlw.  vier.  —  auch  für 
unbestimmte  zahl  5,2.    Ags.  feöwer. 

foure,  fourth  s.  unter  fo . .  . 

fourofoted  adj.  vierfüssig  22,191. 

fourmen  s.  formen. 

f  o  u  r  t  h  adj,  zahlw.  vierte.  Ags.  feöwertJa, 
fe6i^a. 

fourty  zaidw.  vierzig.    ^^5.  feöwertij. 

fra(20, 1),  fram  (14,303;  22,209),  fro, 
from  I  praep.  förtl.  u,  zeitl.)  von  . .  . 
an,  von  . . .  weg,  ausgehend  von,  ent- 
fernt von;  beim  vassiv  vom  handeln- 
den gebraucht.  II  conj.  von  da  an, 
nachdem.    Ags.  fraiii,  from. 

fraynen  (22,250;  23, 13262)  m\vpr.  st.; 
Altengl.  fast  nur  sw.  vb.  durch  fragen 
erfahren,  erfragen.    Aas.  frijnan. 

fraisten  sw.  vb.  versuchen,  prüfen  27, 
4196.    Altn,  freiBta. 

franohemoile  sb.  26,101  anm. 

fraude  so,  betrug.    Fr. 

Fraance  sb.  Frankreich.    Fr. 

fre  adj.  u.  adv.  frei,  freimütig,  offen 


(24  II  143),  freigebig  (1  Ps.   129,38), 

edel{s.\h\,l)\superLfTej^^i{\%\^). 

Ags.  freö. 
freacke  s.  freke. 
frekke  (27,4123),  frike  (23,13201)  adj. 

kräftig^  stark.     Vgl.   auch   anm.   zu 

23, 13204.    Ags.  free,  fraec. 
freke  (13,  181;   27,  4250),  freike  (23, 

12524.  12536),  freacke  (38, 95)  sb.  held, 

mann.    Zu  Ags.  adj.  free, 
fredome  sb.  /reihett.    Ags.  frecSddm. 
freike  s.  freke. 
freyndsome     adj.     freundschaftlich 

19,  SS. 
freie    adj.    wankelmütig,    gebrechlich 

43  II  52.    Altfr.  fraile. 
f  rely ch  (13, 214),  freylich  (22, 360),  frely 

a(Q.  u.  adv.  herrlich,  edel,  frei  —  adv. 

aus  freien  stücken,  freiwillig,  unge- 
zwungen 36,763;  49,24. 
frend,  frynd (23, 13368) f2>./r^am^.  Ags. 

fre6nd. 
fre  n  d  I  y  adj.  freundlich.  Ags.  freöndiie. 
frcndschipe  (41,2S5),freyndBchip  (19, 

85),   frenschypp  (1  Pf.  142,31).    Ags. 

freöndscipe. 
Frenshe  adj.  Französisch  41, 388.  Ags. 

frenclBC;  fiengl.  French. 
frere  sb.  Ordensbruder  11,177;  26,35; 

49  64.     Fr. 
f  res'h,  fressche  (24  II  276),  fresshe  (24  II 

3S;  34  III  27),  freisah  (15, 353X  freisch 

(9, 4;  24  1 15)  euij.  frisch.    Ags.  ferse 
fre  scheuche  (27,4250),  freschelv  (27, 

4083),  freBshely  (34  III  19)  adv.  heftig. 

munter. 
fre  Ben  st.  abl.  vb.  VI  frieren   12,64. 

Ags.  freösan. 
fr  et  sb.  abergläubischer  gebrauch,  aber- 

glauben  20, 138  anm. 
fretten  st.  abl.  vb.  III  essen,  fressen. 

Part.  u.  adj.  frette  eingefressen ,  ein- 
geätzt 11,  154  anm. 
frike  s.  freke. 

Fridaye  sb.  freitag.    Ags.  fri^diej. 
frynd  s.  frend. 
fryBt  adv.  s,  first 
froten   sw.  vb.  reiben,   ein  gerdusch 

durch  reibung  verursachen,  knmren 

47,55  anm.    Altfr.  froter. 
fruit  s.  frut, 
fraytful  adj.  fruchtbar, 
fruftchyn  sw.  vb.  zermalmen ,  zerquet- 
schen 28, 1201  anm. 
frat,frute(32,3;  37,62;  s.  I46,2),fruvt 

{s.  153,  2;  s.   171,  13.    14)  sb.  fruckt. 

Fr.  fruit, 
fuersly  s.  feraely. 
fuyr  s.  fir. 
ful,   foule   adj.  u.  adv.  faul,  schXtmm 

(45,  146),  schlecht  (l  Ps.  142,  42)  -- 

thourgh  ful  and  fair  durch  dick  und 

dünn  (24 1 1 13>    Ags.  fdL 
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fal,  fiill  adj\u,adv,  voll,  ganz,  völlig, 

voUständia  (s.  160, 36),  senr.  —  falofte, 

fuloftesithe  (15,318)  sehr  oft,    Ags. 
fulfyllen  (11,182;   19,400),   fulfellen 

(45, 24)  sw.  vb.  vollßllen,  erfüllen. 
fnlly  adv,  völlig. 
fu  In  esse    sb.   voüs'ein^    angefülllseiü, 

voUheit,  fülluna    18  II  5;   s.  152,  23; 

153,  ß.    Ags.  folnis. 
fumosite  sb.  dunst  24  II  12.    Zu  Alt  fr. 

famos, 
f onn  d jn  (23, 13194),  fonden  (47, 22)  sw. 

tb.  steh  bestreben,  mühen.    Ags.  fan- 

diaiL 


furfaren  s.  forfaren. 

furyalle  adj.  wütend  24  II  102.  Zu 
fnry. 

furmen  s.  formen. 

fürst  s,  first. 

fnrth  s.  forth. 

furl^er  (15,105),  forther  (11,2;  16,41) 
adv.  vorwärts,  weiter,  weiter  weg  (15, 
105)  örü.  u.  zeitl.  —  forj^ermore  für- 
der,  vorwärts  —  fortherover  ausser- 
dem, dazu  41,288.  525.  529.  —  Ags. 
fortJar,  furj>or. 

fnte  s.  tote. 


G.  3.  Y. 


Xa,  xlic(*.  159, 38);  ye  (50,310);  yea(39, 25.  1 

56.  134)  bejahungspart,  ja,   wahrlich 

(22, 258.  269.  326).    Ags.  xea. 
g  a  b  b  e  r  sb.  lugner  41,31.  FgL  Prompt. 

Parv.  183. 
g äderen,  gederen  {s.  148,  59),  gedren 

(48, 30)  sw.  vb.  sammeln ,  versammeln 

49,6.  10.    Ags.  ^adrian,  jaedrian. 
gadering  vbsb.  sammeln,  Versammlung 

47, 123. 
gay  adj.  fröhlich,  lustig,  frisch  (9,4), 

schön,  glänzend  (41, 267).    Fr. 
gayly  adv.  schön  (22,263),  lustig. 
gaym  s.  gamen. 
gayn  adj.  u.  adv.  passend,  schön  27, 

4309.     Vgl.  Prompt.  Parv.  189  anm.  5 

u.  LB.  I  24, 35  anm. 
gaynecome  sb.  rückkunft. 
gaynegevyng  vbsb.  rückgabe  19,115. 
gay  non  sw.  vb.  von  nutzen  sein,  nützen; 

anstehen  (13,  164;   27,  4304).      AUn. 

gegna. 
gaynliche   adv.  in  passender   weise, 

schön  22, 369. 
gayre  (23, 13360),  gere  (13, 148)  sb.avpa- 

rat,  instrument,  waffe;  gerät,  schiff s- 

gerät.    Ags.  gcarwa. 
galantine  sb.  eine  speise  32,16  anm. 
galle  sb.  galle.    Ags.  gcalla. 
galo,  galos  [plur.  für  sing,?  vgl.  Nengl. 

gallo  WS)  galgen  23,13116.  Ags,  jealga ; 

Aitengl.  galowe. 
galpcn  sw.  vb. gähnen  24  II 4.  8.  Neben- 
form zu  gapen  Ags.  jeapan  Bosw.  D. 
gamen,  gaym  (20,  75)  spiel,  scherz, 

fr  ende.    Ags.  ^amen,  gomon. 
gan,   gon,   go,   gangen  (20,22.  25)  st. 

rediipl.   vb.   gehen;    Praet.  verloren, 

vgl  gede,  wonte;  pari,  prayne  (19, 144), 

gone  =  vorbei,  vorüber  (46, 246).    Ags. 

jän  u.  gangan,  jonjan. 
gan  s.  ginnen, 
g  a  r  c  i  o  n  e  5&.  knabe  50, 2S9.   Altfr.  gars, 

garcon.     Vgl.  Burguy  Gl.  183. 
gardyno  sb.  eingezäumtes  grundstück 


(14,284),  garten  (46,189.  193).    Altfr. 

gardin,  jardin ;  Nengl.  garden. 
gardiner  sb.  pärtner  42,  17.     Altfr» 

gardiner,  jardinierj  Nengl.  gardenor. 
^are,  yare  adv.'b er ett,  bereitwillig  12,80. 

Ags.  jearu,  ^earo. 

garet    sb.  wachtturm    45,  174.     Altfr. 

garite;  Nengl.  garret 
garnement  sb.  f meist  im  plur.}  kleid, 

kleider  14,173.    Altfr. 
^arnen,  jbarnen  sw.  vb.  sich  sehnen, 

heftig  begehren.  Ags.  ^eomian,  jiman, 

jernan. 

^arnyng,    yhamyng    vbsb.    begehren, 

sehnen  20, 17. 
garren,    sw.  vb.   knirschen,    rasseln, 

schnattern  47, 114  anm.  u.  Stratm.  D. 
gate,  ^ate  sb.  tor,   iür  7,44;  38,  148; 

45, 126.    Ags.  ^eat. 
gate,  ^atc  sb.  weg,  gang  (14,241;  22, 

372;  27,4145),  gang  der  dinge,  art  «. 

weise  19,  150.  338.  pnsgat  19, 275  anm. 

Altn.  gata. 
gauren  sw.  vb.  betrachteti,  anstarren 

24  I  182  anm. 

je,  360(35,1.  92),  ye  (24  I  117),  yee(16, 
108.  131),  ghe  (28,1263),  yhe  (20,38. 
81)  pron.pers.  ihr;  gen.  gonre  (7, 10), 
gour,  youre,  your;  dat.  u.  acc.  ^ow, 
gon,  yow  (12, 37),  you,  auch  schon 
nomin.  38,96.    Ags.  ^e. 

ye,  jhe  s.  ^a. 

yea  s.  ja. 

yeair  s.  ger. 

geannt  s.  gyannt. 

gcdo  (12,  IS3;  14,302;  s.  145,17),  yede 
(in  50  oft),  side  (^.  148,23),  yode  (12, 
66;  41  öfters),  geid  (19,  333),  jheid 
(19,90)  vb.  praet.  gieng.    Ags.  eode. 

g  0  d  y  r  mit  adv.  to  verbunden,  zusammen. 
Vgl.  togedyr. 

gedren,  gederen  s.  gaderen. 

gef,  yef  s.  jif. 

yeaen,  pvcn  s.  gifen. 

3» 
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yeaerly  adv.   willig,  bereit  23,  13231 

anm. 
jeit,  yheyt  s,  jit. 
gel  de  adj.  selten  43  II  40  anm. 
^eiden  St.  abL  vb.  I  vergelten,  ermedern 

(22, 234.  319.  321),  geöen,  hergeben  (50, 

103),    fein   versprechen)  erfüllen  {s. 

152,6.  8;  153,40.  41).    Jgs.  gildan. 
gelth  s,  ^ilt 

gemme  so,  edelstein.    Fr, 
gen  5.  gin. 
yender  s.  yonder. 
g  e  n  d  r  i  n  ^iv.  v6.^^^  Jr^  (f .  1 53, 9 ;  1 55,0), 

hervorbringen  (48,  20).   AUfr,  gendrer. 
generacioan,    ieBeracionn  {s,  144,4) 

sb,  geschlecht    Ältfr, 
g  e  n  e  r  a  1  adj.  allgemein,  gewöhnlich.  Fr. 
generaly,  ^enerally  adv.  gewöhnlich, 

im  allgememen. 

generale  part.  u.  adj.  aeboren  21 II 27. 
gentil,  geutylle,  lentyl,  gentel  (47, 3b) 

adj.  edel,  vortienm,  fein.    Fr.  gentil; 

Nengl.  gentle. 
gentilesBe  (24 II 274),  gentiiesce  (41, 

171),  gentylnesse,  gentillnesBe  (26,23; 

50, 124)  sb.  edle  abkunft,  edelsinn,  gute, 

femhett.  Fr.  gentillesse;  Nengl  gentle- 

ness. 

yepe  adj.  schlau  23,13231  anm. 

ger,  yer  (24  I  36.  39),  yeair  (38,82.  90) 
sb.jahr.  Plur.  jeer  (s.  1 74, 75),  yere  (44, 
57;  49,50)  u.  jeriß  (s.  154,  7;  155, 13), 
yeres  (44, 52.  68).    Ags.  geÄr,  gör. 

ger  adv.  einstmals,  jemals  19,16  anm., 
19. 299.  307. 

yer  De  s.  herbe. 

gerde  sb.  garten  s.  147, 10.    Ags.  geard. 

gere  s.  gaire. 

yerely  adv.  jahrlich  48,70. 

geren  sw.vb.  wünschen,  verlangen  19, 
355  (anm.);  19, 358.  Vgl.  auch  gbaroen. 

gerne  adj.  u.  adv.  eifrtg  27, 4190.  Ags. 
geom. 

g  e  8  8  e  n  (24 II 263 ;  25, 620),  geß  (28,  1 206) 
sw.  vb.  vermuten,  galuben ,  halten  für 
(s.  163,  6).  Vgl.  Müller  Etym.  W.  guesB. 

gest,  gue8t  (43  II  12)  bs.  gast  43  II  71. 
73.    Ags.  gSBst,  ^est,  ziat. 

ge8te  so.  heldenlted,  cnanson  de  geste 
24  I  203. 

yestirday  (34  III  20),  yistirday  (16, 
162.  166),  ghiaterday  (19,  124)  adv. 
gestern.    Nengl.  yesterday. 

got  sb.  geburt,  erzeuguna  20.106  anm. 

geten  st.  abl.  vb.  III  u.  ll  erhalten,  be- 
kommen, erlangen.  Praet.  ^et,  gette, 
gat  {s.  154,  26),  gatte  (42,  66);  part. 
gctun  (s.  149,49),  gottyne  (20,62.  84. 
107.  112).    Ags.  gitan;  NengL  get. 

gh  . .  #.  g  . . 

ghe  pron.  sie  f femin.  sing.)  22, 172  anm. 

gbuste,  ghofitiye  s.  gost,  gooBtIi. 


gyannt  (44,131),  geannt  (14,250)  id. 
riese.    Fr.  geant;  Nengl.  giant. 

gide  (18  II  13)  sb.  führer.    Altfr. 

gide  s.  gode. 

gyden  (25,610),  guiden,  gyen  (25,  546) 
sw.  vb.  führen,  leiten.  Altfr»  gider, 
galder,  goier. 

gidyng  vosb.  führung  25,  613. 

gif,  gyf,  giffe  (27, 4154),  gyff  (19,  231. 
237.  251),gef(341l9),  yef(50,  13.  15), 
yf  conj.  falls,  wenn,  ob;  as  gif  als 
ob  (22, 1 72),  if  80  that  falls  dass  (9, 3S). 

^9^'  vf*  zyf- 

gy  uen ,  giffen  (19, 31.  227),  geae  (38^  73; 
45,  195),  gifen.  giaeni.  144,30;  145,31; 
149,59),  yive  (6,68;  10,56;  24  II  187), 
yif  r36, 689)  st.  abL  vb.  III  geben,  dar- 
reichen,  schenken.  Praet.  gaf  (s.  142, 
31),gaf,  gaffe  (23,  13316.  331.  376). 
Partgyuen,  gyfene  (27,4278),  genen, 
geuen,  gevyn  (19, 317),  yevyn  (36,  70**; 
43  II  40;  45, 169),  yeuen  (41, 323.  399), 
gouen  (s.  171,  19),  yoven  (26,46;  50, 
109),  gouun  (s.  167,27).  —  g.  weje  platz 
machen  10,  116.    Ags.  gif  an. 

gyff  s.  zif. 

gifte,  gifte  (s.  153,  22;   154.39),  yifie 

(16,  15:  36,680;  41,  473), yefte  (50, 382) 

sb.  gäbe.    Ags.  gift. 
gile,  ghyle  (19,172)  sb.ar^list,  betrug, 

hinterhst.    Altfr.  gile,  gmle. 
gy  lour  sb.  betrüger  14,337.    AUfr. 
gilt  (2,30),  gelth  (6,24),  gnlt  (41,'20. 

79)  sb.  schuld.    Ags.  gylt. 
g  i  1 1  y ,  gulty  adj.  schulaig.    Ags.  gy Itig. 
gyltlea  aaj.  schuldlos. 
g  y  m  m  a  n   sb.  freisasse   47, 118.     Vgl. 

Müller  Etym.  W.  yeoman. 
gyn,  gen  (23, 13129)  sb.  kunst  (24 1 120), 

&'i/ (23, 13129),  mojcAm^r  (13, 146;  14, 

250;  241314).    Altn.  ginn. 

gyng  1.  guiiffe. 

ginnen  st.  abl.  vb.  I  beginnen,  anfangen 

(\Ps.  142,63;  25,629;  26, 16S);  dientauch 

zur  Umschreibung  des  Zeitworts  wie 

don.    Ags.  nur  composita. 
girdil  sb.  gürtel.    Ags.  gyrdil. 
girdyn  sw.  vb.  gürten   16,  117.     Ags. 

gyrdan. 
gy  se  (24  I  324),  gnyse  sb.  ort  u.  weise. 

Altfr. 

git.  (9,27),gitt,  gitte(27,4243;  43  U  14), 
yit(l7,  153),  yitt,  get,  yet,  yette,  geit 
(19,368),  zhit  (28,1195),  yhet,  yheyt 
(19, 246)  adv.  noch,  sogar;  conj.  doch. 
Ags.  git,  get 

glad,  glaid  (19,332)  adj.  froh,  fröhlich, 
freundlich.    Ags.  glsd. 

gladen  fröhlich  machen  (24  H  263), 
fröhlich  sein  (5.  148,  17;  150,36.  31; 
164, 18);  mit  of:  sich  einer  sacke  freuen 
{s.  154, 39).    Ags.  gladian. 
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g  I  a d  1  i  c  h  e  (47, 1 1 8),  gladly  adv.  freund- 
lich, gerne. 
gladnesse  sh.  heiierkeit,  fröhlichkeit. 

Ags.  glaednes. 
gladsom  <idj,  fröhlich  181 14.  Nengl. 
glaid  s.  glad. 

glas,  glasse  sb,  glas.    Ags.  glsBS. 
gl a sie  adj.  glasia,  (von  den  äugen J 

starr  (26,34).    Ifengl.  glassy. 
g  1  e  sb.  freude,  spiel.    Ags,  gleow,  jleö. 
glede  sb.  glut.    Ags.  ^fed. 
glenten  sw.  vb.  glänzen,    dann    von 

schneller  bewegung:  (vorbei J  sausen 

27,4245  anm. 
g  1  e  w  e B  sw.  vb.  leimen  24 1 1 74.  Fr.  glaer. 
gleiten  sw.  vb.    laut  rufen ^   schreien 

13, 164  anm, 
glyden   st.   abl.  vb.   V  gleiten,  dahin 

gleiten,    herabgleiten    13,  204.      Ags. 

glidan. 
gloppynen  sw.  vb.  erschrocken  sein,  in 

angst  geraten  sein  27, 4330  anm. 
glory^  sb.  rühm,  ehre,  glänz.     Alt  fr. 

glorie. 
gloriouB  adf.  ruhmreich.    Alt  fr. 
glose  sb,  gfosse,   anmerkung   15,271; 

24  1 158.    Fr. 
glotony,  gloteny  (47,94)  sb.  schwelge- 

rei,    schtemmeret.     Altfr.   gloutonie, 

glotonie. 
g  1  o  1 0  u  n  sb.  fresset,  schlemmer.  Altfr. 
fflowen  sw.  vb.  glühen.    Ags.  ;clöwan 

Leo  GL 
gobet  sb.  bissen,  Stückchen.    Vgl.  anm. 

zu  40  cap.  V  7  M.  43  n  22. 
gobone  s.  27,4165  anm. 
gokke  sb.  Joch.    Ags.  geoc,  jioc. 
god  sb.  Gott.    Ags.  300. 
god,  good,  gud  (19,373.  374.  395)  adJ. 

gut,  gutta  \  heil,  unversehrt  (\2, 50  anm.). 

Ags.  zöa. 
good  so.  gut,  habe. 
yode  s.  xede. 
godclyche  (22, 355)  u.  goodly  adJ.  und 

adv.  (10,  31.   59)   u.  goddcli  (22,  306) 

gütig.    Ags.  jddlfc. 
gode'sse   sb.  göttin    15,125.   235.   430. 

Nengl.  goddess. 
goodfynesse  sb.  gute,  anmut  35,53. 

Nengl.  goodliness. 
godnes,  goodnesse  sb.  gute  (14,216), 

tüchtigkett,   kraft  (41,389.  390),  gute 

tat  (41,397).    Ags.  ^ödnes. 
goer  sb.  abreisende  46, 161. 
goaen  s.  gifen. 
gold  sb.  gold.    Ags. 
golden  {s.  164,15),   goldun  {s.  165,17) 

adj.    golden.      Ags.   jyldeo;    Nengl 

golden, 
yole  sb.  julfest,  Weihnachten  bO,  Ab.  46. 

56.    Ags.  lula. 
gome  sh.  mann   13,175.   199;    14,216; 

22,346.    Ags.  juma. 


yond  adv.  dort  (22,2%^  \  25, 612); /?r(?n. 

Jener  (14, 187).    Ags.  joond. 
y  0  n  d  e  r  adv.  dort  (2h,  565. 569. 670),yhon- 

dvr  (20, 26.  28)  u.  adj.  yonder  (25, 575. 

580);  yender  (38,  \^\)  jener  da,  jener. 

Zu  Ags.  ^eond. 
gone  adj.  der  da,  jener  14,145;  27, 

4088.    4089;    37,  83.    87.     Fgl.   yond, 

yonder. 

yongly  adj.  jung  18  I  62. 

^öngthe  sb.  jugends.  165, 19.  23.   Vgl. 

Prompt.  Parv.  539. 
yore  adv.  vor  zeiten;  auch:  lange  zeit 

24  II  57.    Ags.  geära. 
gospel,  gospell  sb.  evangelium.    Ags. 

jödspel  oder  jodspel. 
gossip  sb.  gevattertn,  klatschschwester 

(auch  klatsch,  geschwätz)  38,281.  Vgl. 

Müller  Et.  W. 
goBBomer^^.  altwetbersommer,  marien- 
faden 24  I  25 1  anm. 
gast,    ghoste  r38,  44)  sb.  geist.   Ags. 

jäst;  Nengl  ghoBt 
go o B 1 1  i ,  gnoBtlye  (38, 30)  adj.  u.  adv. 

geistlich;  im  g eiste. 
got^  =  ^otb  13, 171  s.  gan. 
gouernai le  sb. herrschaft  16, 74.  Altfr. 
gouernaunce    sb.    lenkung,   leitung. 

AUfr. 
gouernement   sb.   leitung,    lenkung. 

Altfr. 

gonernen  sw. vb.  beherrschen, regieren. 

Altfr.  gonerneir,  gouerner. 
gonernor,  gouemour  sb. herr scher, len- 

ker.    Altfr. 
grace  5^.  gnade,  gunstbezeugung,  dank. 

Fr. 

graciouB  adj.  gnädig,  gütig,    milde 

Altfr. 
graeiouBliche   (14,  355),    gracyously 

adv.  gnädig,  aüHg. 
graue  sb.  grab.    Ags.  grief. 
grauen,  greven  (27,4257)  st.  abl  vb. 

IV  graben,  begraben  (16, 155  anm.  179.) 

Ags.  grafan. 
gray  adj  grau.    Ags.  ^rÄi. 
graythely  <idv.  sicher  14,289  anm. 
graythen  sw.  vb.  bereit  machen,  sich 

bereit  machen^    eilen  27,4304.   4309. 

4330;  s.  146,23.    AUn.  greit5a. 
grame,    gremy   (23,  12540)    sb.  zorn, 

ärger.    Ags.  gram  u.  grama. 
gramercy(=  grandmercy)  vielen  dank 

37,241.  242. 

gramere  sb.  grammatik  AI, 2b.  26.  30. 

33.    Fr.  grammaire. 
granten,   grannten  sw.  vb.  gestatten, 

gewähren.    Altfr.  granter,  graanter. 
gras,  grasB  (46, 32)  sb.  gras.  Ags.  grses. 
grat  s.  gret. 
graunt  sb.  bewilliguug  36,697;  49,79. 

Altfr. 
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granelv   adj.  sandig   46,  68.    81.    85. 

Nengi  gravell^^. 
granelle  sh.  qries,  sand  46,69.    Fr, 
gre  sb.  stufe,  grad  20, 46.    Alt  fr. 
gree  sh.  gunst,  veranügen.    AUfr.  gre. 
grekes  adj,  {subst.Y)  Griechisch  25,667. 
grekiBsh  adj.  Griechisch  18182:  24,1 

201. 
gredy  adi. gierig,  lüstern  16, 25;  17, 114. 

Ags.  2rÄdi2,  ^rödig. 
gref,  greflfe  (27,4325).  plur.  greues  sb. 

kummer,  schmerz  (in  34  oft).    Altfr, 

gref,  grief. 
g reuen  s.  granen. 

g  r  e  y  n  ^^.  färbe,  färbemitteL  24 11 1 65  anm. 
greine  sh.  körn  26,56.    Fr.  grein, 
gremy  s.  grame, 
grene  sb.  strick,    netz,   faUstrick  s. 

156,47;  160,32.    Ags.  gyrn,  gryn. 
grene  adJ.  grün,  frisch;  auch  sb.  24  I 

46;  26, 14.    Ags.  gröne. 
grennen  sw.vb.  grinzen  12,  18.    Ags. 

grennian. 
gret,    greate   (21,  33;   26,  100;  38,  35. 

271).  grett  (37,  135),    grat   (38,  112), 

greth  ( 10, 1 0 1 )  adj.  gross.   Ags.  greät 
gveiQu  srv.vb.grüssen,  begrüssen.  Ags. 

jr^tan. 
g  r  e  1 1  y ,  gretely,  greatly  (38,101),  greate- 

ly  (21 11 2)  adv.  gross,  sehr. 
gretumly  adJ.  rühmlich  19,365. 
greuaunce  sb.  verdruss,  Schwermut^ 

krankung,   beschwerlichkeit   50,  431. 

Altfr. 
greuen,  grieuen  (15,326)  sw.vb.  be- 
trüben, kränken,  schmerzen.  Fr.  grever. 
greuons  adj.  schmerzlich,  kummervoll 

34, 10.  20.    Altfr.  greuous,  greuus. 
greuously  adv.  schrecklich. 
gre  wand  sb.  Windspiel  20,20.    Nengl. 

greyhound;  Schott,  grcwhnnd. 
gril  adj.  scharf,  schrecklich  8,12.  Vgl. 

Prompt.  Parv.  212. 
grim  adj.  grimmig,  wild.    Ags. 
grimly   adj.  u.  adv.  grimmig   22,215. 

Ags.  jrimlic. 
grinden  st.  abl.  vb.  I  mahlen,  stossen 

(im  mdrserjy  schleifen  s.  164, 6.  9;  pari. 

growndone     (27,   4165)     geschliffen, 

scharf  (von  Schwertern).  Ags.  jrindan. 
gryndere  sb.  mahlende,  müUer  s.  165, 

7.  10. 


grippen    sw.  vb.    ergreifen,   fassen. 

ifekenf.  zu  gripen. 
grysbittin^e  vbsb.  knirschen  47, 14. 

Ags.  gristbitnng  zu  jristbitian. 
g  r  i  s  1  i  c  h ,  grisly  adj.  schrecklich,  graur 

1^41,217.326.  Ags.  zriBlto  s.  Bosw.D. 
grobben  sw.vb.  suchen,  graben  nach 

32, 29.     Vgl.  anm.  zu  32, 14. 
grocchen  s.  grucchen. 
groue  sb.  hain.     Ags.  jraf.  (nur  m 

compos.J. 

groyn  sb.  rüssel  41, 175.    Fr.  groin. 

gronen  sw.vb.  weinen,  ächzen,  weh- 
klagen 7,68.    Ags.  ^nian. 

growyn  5^  red.  vb.  wachsen.  Ags. 
^röwan. 

grucchen  (7,  68),  grocchen  (22,  271) 
sw.  vb,  grunzen,  murren,  ächzen, 
stöhnen.  ]äA/r.gmchier:  Atf7i^/.gmdge. 

grund,  gronnd  sb.  eraboden,  boaen 
6,75;  15,119;  grund  und  baden  12, 
158.    Ags. 

grünten,  groQ ten  (46, 97)  sw.  vb.  grün- 
zen,  stöhnen.  Schott,  gründe;  Fr. 
grondfir. 

gruntyng  vbsb. grunzen,  stöhnen,  knir- 
schen 8,12;  41,293. 

you,  yow  s.  ge. 

gud  s.  god. 

gucrdon,  guerdoun  sb.  lohn  25,594; 
36, 683.  685.  Altfr.  gneredon,  guerre- 
dun. 

guerdounen  sw.vb.  belohnen  41,474. 
Altfr.  gueredoner. 

guest  s.  gest. 

guiden  s.  ^iden. 

guyse  5.  gise. 

gult,  gulty  s.  gilt,  gilty. 

gnnge  (j.  150,28;  164,18),  yunge  (10, 
yo),  3011g,  yong  (15,488;  s.  165,18). 
gyng  (23, 13317),  yhyng  (20, 11)  adj 
u.  subst.  jung,  junge  leute  (7, 11.  79), 
Jugend  {37,  41).  Ags.  iun^,  jimig, 
geong,  ging. 

gour,  youre  s.  poss. pron.  euer ;  absol. 

youres  (24  II  251)  eurige. 
20u)7e(7,2.6.  7;5.164,l9),yowthc(l7,73. 

\01)  sb.  Jugend.    Ags.ze6zvLti,  x^^juö. 
Xowthcid  (19,3.34),  yhowthad  (20,  31) 

sb.  Jugend.    Ags.  ^eö^uthkd. 


H. 


habite  sb.  aussehen,  kleidung  48,91. 

Fr.  habit. 
habundante  =  abnndant  4S, 27. 
h  ach  che,  hacche  sb.  luke  (im  schiffe) 

13,  179;  23,  12511.    Vgl.  Müller  Et.  W. 

hatch. 
hauen,  haffyn  (19,434),  haiff  (19,226. 

229.  435),  hafe  (27,4302),  hawe  (19,5. 


21)  sw.  vb.  haben,  besitzen,  bekommen, 
empfanaen,  halteji,  dafür  halten ;  auch 
zur  bilaung  derpraet.  dienend.  3  pers. 
sing.  ind.  ha)?,  hath,  hatht  (12,  .'iSK 
haith  (28,  1172.  1179),  hagt  (33,  14), 
hatg  (13,  171),  faas,  hase  (23, 13322X 
haO  (19  oft].  2.  pers.  hast,  hase  (3S, 
19);  plur.  naue,  hao.    Praet.  badde. 
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haid  (19, 38.  95).  ^^5.  habban;  Nengl 
have. 

hauen  sh,  hafen  47,63.    Ags.  hscfene.. 

haffyn,  haif  s.  haneu. 

have  sb,  heu,    Ags.  heg,  htg. 

haiff  s.  hauen. 

haill  $,  bal. 

haythene,  heithene  s.  hethen. 

hal,  hale,  hol,  hole,  holle  (27, 4129),  haill 
(28, 1203)  adj,  w.  adv,  heil,  unversehrt, 
ganz,  vollständig,  Ags.  häl;  I^engL 
whole. 

hal22,323.37l,halle(19,274;27,4177)=al. 

ha  1  den,  holden, beiden (5. 147,18;  44,11), 
beeiden  (s,  164,4),  houlden  (:^8, 147) 
si.red,vo.  halteji,  fassen,  enthalten, 
inne  haben,  besitzen  (44,11;  46,4); 
bewahren,  einhalten  {einen  befehl  27, 
4151 ;  45, 196);  dafür  halten^U  1 62;  41, 
40):  abhalten  {eine  Versammlung  19, 
410);  h.  at  sich  halten  an  (27,4306), 
h.  to  sich  halten  zu,  sich  binden  an. 
Praet  held  (11, 189;  24  I  53;  43  II  l), 
heilde  (50, 218.  379.  447),  bilde  (50, 282); 
part.  yholde  (17,184),  holde  to,  unto 
(2,  28;  25, 574)  gehalten,  gebunden,  ge- 
zwungen {etwas  zu  tun  47, 149).  Ags. 
healdan. 

haldere  sb.  besitzer  s.  153,4. 

halen  sw.  vb.  anziehen  (die  rüder J 
13,  219  anm. 

halesum  adJ.  heilsam. 

half  adj.  u.  adv.  halb,  zur  hälfte.  Ags. 
healf. 

half  sb.  hälfte.    Ags.  healf. 

haly,  boiy,  bal we  (41,331),  balowc  adj. 
u.  subst.  adj.  heilig.    Ags.  bälig. 

haly  (19,  16),  hally  (27,  4308),  bolly 
(50,  320)  aav.  vollständig,  unversehrt. 

h  a  I  y  1  y  adv.  vollst ändia  1 9, 3 1 6. 

h  a  1  i  n  e  8  8  e ,  bolinesse  so.  heiligkeit.  Ags. 
hilignis. 

halle  sb.  haue.    Aas.  heal,  heall. 

halowe,  halwe  *.  naly. 

halowen  sw.  vb.  heiligen  42, 10.  Ags. 
balgian. 

halowmaBBe^^.  allerheiUgenfest  50, 53. 

halowtido  sb.  allerheiUgenfest  50,180. 

halse  sb.hals2l]\\1\.  Ags.  beals,  hals. 

halsen  sw.  vb.  umhalsen  11,  63.  Zti 
Ags.  beals. 

h  a  1 8  o  m ,  bolsom,  bollcsom  (48,1 4)  adj. 
heilsam,  ^//n.beilsamr;  iV<r;i^/.  wbole- 
Bome. 

hamc,  bome  sb.  haus,  heim,  banie  (19, 
349),  bome  acc.  nach  hause;  at  bome 
zu  hause.    Ags.  bäm. 

hameward,  bomeward  adv.  heimwärts. 

band,  hond  sb.  hand.  on,  upon  bonde 
zur,  bei  der  liand,  in  der  hand,  in 
der  gewalt  15, 11.    Ags. 

handful  sb.  eine  handvoü  s.  150,10; 
151,  U.  12. 


bandlywerk^^.  n^^/r^^Aan^  16,228. 
bandmayde  sb.  dienstmädchen  s.  147, 

12. 
bandwerke  sb.geschöpf  der  hand  37, 

264. 
bandwymman  sb.  dienerin  s.  146,13. 
bangen,  bongen  st.  red.  vb.  hangen. 

Praet.  beng,  bonge  (38,  251).    Ags. 

hangan  (?). 
bangen,  bongen  sw.  vb.  hängen ,  auf- 
hängen.   Ags.  bangian. 
bap  (15,67),  bappe  (13,212)  sb.  zufall 

(15,67;  22,203:  26,  69),  Schicksal  (27, 

4316),  glücklicher  zufall,  glück  (13, 

212).     Vgl.  Müller  Etym.  fV. 
b  a p p en  sw.  vb.  geschehen,  sich  ereignen, 

einem  zu  teile  werden  (10, 20;  17, 185). 

Auch  impers.{2^,  13122.  13164).    Vgl. 

Müller  Etym.  W.  bap. 
bappy  adj.  glücklich.    Nengl. 
bar,  bor  adj. grau  16, 147;  18  I  20.  Ags. 

bar. 
bar  5.  her. 
bard,  hart  (35,25)  adj.  u.  adv.  hart, 

schwer,  hartherzig,  handfest  {11, ^Vi^y^ 

schwierig  (1  Ps.  142, 16),  übel,  schlimm 

15, 117;  23, 13122).  adv.  auch:  sehr  22, 

301:  mit  mühe,  kaum  {s.  150,23).    of 

hara  schwerlich,  kaum  (s.  HA,  26;  145, 

27:  151,24).    Ags.  beard. 
bar  de  s.  beren. 
bar  den  sw.vb.  härten,  hart  machen 

24  I  237.    Ags.  beardian. 
bar  dl  adj.  stark,  kühn.    Fr. 
hardyly  adv.  sicherlich  25,673  a7im. 
bardynesse^^.  härte,  kühnheit  50, 275. 

Nengl.  bardiness. 
bardyng  vbsb.  härtung  241235. 
bare  sb.  hase.    Ags.  hara. 
hary  sw.  vb.  ziehen.    Vgl.  anm.  41,203. 
barm  sb.  härm,  schmerz  15,328;  43  11 

32.    Ags.  hearm. 
b  ar  m  e  1  e  8  e  adj.  ohne  härm,  unversehrt 

12,206. 
barmen  sw.  vb.  schmerz  bereiten  16, 

118. 
barmfuU  adj.  schmerzvoll,  harmvoll. 
barnys   sb.  hämisch    19,  294.     Altfr. 

barneis;  Nefigl.  barness. 
barpe  5^.  harfe.    Ags.  bearpe. 
barpen  sw.  vb.  harfe  spielen  14,405. 

Ags.  bearpian. 
barrynge  vbsb.  knurren,  bellen  47,14 

anm. 
hart  s.  bard. 
h  a  8  p  e  n  sw.  vb.  umfassen,  umklammern 

13, 189  anm. 
haste   sb.  hast,  eile  3,  6.     Altfr.  und 

Nengl 
bastely,  bastily,  hastig  adv.  eilig,  bald. 
basten  sw.vb.  eilen,  sich  eüen.   Nengl 

basten  u.  haste, 
basty  adj,  hastig,  eHig.    Nenql 
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hat,  hote  adj,  heiss.    Ag$.  hftt. 

hüte  sb.  hass.  to  hane  in  hate  hassen 
7, 3S.    Ags.  heiexNengL  XiM^Q. 

hatcful  aaj.  voll  hass,  aehässig, 

baten,  hoten  st  red,  vo.  heissen,  be- 
fehlen, sich  nenneii.  —  \ifi\it  werde  ge- 
nannt, heiss e  {Aas.  hatte);  praet 
heghte,  hete,  hette,  nygte,  hihte,  night, 
hicikt  (44,  &S);  part,  baten,  hoten,  yhute. 
Ags.  hätan. 

haten  sm.vh.  hassen,    Ags,  hatian. 

ha]7el  sb.  edelmann  y  junger  kräftiger 
mann  13,217.  228.     Vgl  anm.  13,217, 

hatrede  sb.  hass  s.  149,10;  161,4.  19. 
I^en^fl.  hat  red. 

hauber ke  (32,49),  hawbrek  (28,1200) 
sb.  panzer.    AUfr.  hauberc. 

hauke,  hawk  sb.  falke.  Ags.  hafuc, 
heafoc. 

hault  adj.  lahm  3S,  104.    Ags.  healt. 

h  a  w  n  c  h  e  ^^.  hüfte.  AUfr.  hance,  hanche. 

bannten  sw.  vb.  häufig  besuchen  (17, 
161);  ausüben  (43  II  55  anm.).  Alt  fr. 
haunter,  hanter. 

hawtane  adJ.  hochmütig  19,196.  Fr. 
hautain. 

hawe  sb.mehlbetre  32,  7.  Ags.pl.  hagan; 
AengL  haw. 

he,  hee  (9, 3);  geti.  bis,  hisc,  is  r22,  207. 
214);  dat.u.acc.  bim;  fem.  ho  (13, 
232;  23,  13371.  13372);  gen.  dat.  acc. 
bire,  here;H6*tt^r.  bit(ll,6.  4S;  22,173. 
198),  it,  yt,  itt.  pl.  nom.  he  (meist  da- 
für schon  J>ei),  gen.  here,  nire,  dat. 
acr.bcm,  hom  (23, 12550.  13383)  u.  bim 
{vgl.  anm.  13,216)  pers.  pron.  er,  sie, 
es.  Fielfach  schon  dafür  das  demon- 
strativ gesetzt. 

he  ad  s.  beed. 

heavy  s.  hevy. 

beale,  healen  s.  hele,  belen. 

h  p  A  r  fl  f    hßre 

ho  cd  (7,27;  10,82),  hcwyd  (20,  177), 
hcdc,  hedde  (26, 10.  90],  head,  (38, 325) 
sb.  köpf.    Ags.  heat'oa. 

hed  e  (7, 9),  beede  (24  II  266),  hiede  (15, 
383.  447),  heyd  (37, 209)  sb.  acht,  sorge 
um,  bes.  mit  tako  (7, 9;  15,  383;  50, 163 
H.  s.)  verbunden ,  mit  nimen  22,  368. 
AenaL  heed. 

hedeKnihte5&.  tüchtigste^  bedeutendste 
ritter  23, 13246.  13361. 

heden  sw.  vb.  hüten  vor  23, 13296;  be- 
achten, betrachten  23,13150.  ^^^.  he- 
dan;  Nengl.  beed. 

hodyr  s.  hyder. 

bedtoune  sb.  hauptstadt  23,13378. 

bef  sw.  vb.  sich  rühren,  bewegen  13, 219 
anm.  u.  s.  folg. 

heuen  (22,348),  bewen  (27,4092.  4157) 
.St.  abl.  vb.  IV  heben,  aufheben.  Ags. 
hebban. 

heuen  (3, 27),  heuyn  (23, 13278),  beauen 


(26,  S),  dat.  hevene  (27, 4092)  u.  henne 
(10, 22}  sb.  himmel.    Ags.  heofon. 

bevenli  adj.  himmlisch.  Ags.  heofonlSe. 

heuen  riebe  sb.  himmelreich. 

heuy,  hevi,  heavye  (38,325),  eny  (37, 
97)  adj.  u.  adv.  schwer  (38, 325),  schwer- 
fällig (7,17);  schwermütig  (18127; 
37,134;  41,117.    Ags.  heÖT. 

beyynes,  beuynesBe  sb.  Schwermut^ 
I  1;  II 16;  ^.  157,6.    Ags.  befignes. 

bejen  s.  hygen. 

begg,  hegge  sb.  hecke  s.  162,11;  163, 
14.    Ags.neeze. 

begh  (23, 13116),  hez(^.  152, 16),hee3(r 
152,16;  156,43),  heigh  (24l28),bey(19, 
378),  heye  (22, 252),  hihe(15,424).  hye 
(16, 112),  hy  (17, 84)  adj.  u.  adv.  koch, 
laut  {von  der  stimme  27,4116)  —  on 
hih  in  der  höhe,  oben  (15, 33^);  in  die 
höhe,  Afnatf/*  (15,4^9);  at  hie  höch- 
lichst, sehr{2\y  19).  —  hye  and  Iowa 
oben  und  unten,  überaü  (12,64).  Ags. 
be4h,  bdb. 

heghte,  heilte  {s.  164,24),  heighte(3S, 
131),  bycht  (19,77;  20,70.  79),  hight 
(17,  172),  hith  (44,66)  sb.  höhe,  on  h. 
laut  (17,  172).  Ags.  h^b^u;  Nengl 
height. 

heghte,  heighte  s.  haten. 

heyd  s.  hede. 

beigbuea  (41,248),  bi^nesoe  {s.  163, 
28),  bigbneBse  (oO,  108)  sb.  höhe,  hohe 
steUuna.    Ags.  heabnis,  hdhnlB. 

beyr  adv.  s.  "her. 

beire  (16,202;  50,4),  eir  {s.  146,43; 
147,43)  sb.  erbe.    AUfr.  heir. 

heite  s.  hete. 

heither,  heitherwarde  f.  hyder,  hyder- 
ward. 

beiden  5.  halden. 

heele  sb.  ferse  47,36.    Ags.  h6l. 

hele,  beale  (38,52)  sb.  heil  (10,24;  15, 
133);  heilung,gesundheit{\\y\m\  Ags. 
b&l,  b&lu. 

belen,  healen  (38,105)  sw.vb.  heüen. 
Ags.  h&lan. 

hoeiiue  vbsb.heüung  s.  163,8;  170,26. 

belle  so.  hölle.    ^^5.. hell. 

helle  s.  hille. 

hellepayne  sb.  höUenpein  11,74. 

heim  sb.helm  {21,  Ano),  Steuer,  Steuer- 
ruder (13, 149).    Ags. 

helpe  sb.  hilfe.    Ags.  belp. 

h  e  1  p  e  n  5^.  abl  vb.  1  helfen.  Ags.  helpao- 

belples  adj.  hilflos. 

helthe  sb.  heü,  heilung.    Ags.  h^I|>. 

hem  sb.  säum  18  I  Sl.    Ags. 

h en  d  e  adj.  schön,  fein.  Vgl.  Stratm.  D. 

hendely  adv.  artig,  fein,  schön. 

bennes,  bens,  bense  (38, 152.  171)  adv. 
von  hier.  Auch  fro  henB(50, 17.)  Jgs. 
hconan;  Nengl  hence. 

hensfortbe  adv.  von  nun  an,  inzukunfU 
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heiktensw.  vb.  nehmen  (13,  t78-,  38, 178); 

an  sich  reisscn,  erfassen  (13, 189;  15, 

144).  Jgs,hentB,n, 
hepe  sb.  häufen,  erdhaufen,  dämm  ASy 

77.    j4gs,  heäp  u.  hedpa. 
heiieii  sw.vb.  häufen,  aufhäufen,  Nengh 

beap. 

her  adj,  hehr,  berühmt  23, 13116.  Vgl 
Stratm.  D. 

herbe,  yerbe  (48,27),  er^  r^.  164,12; 
171,52)  sb.  kraut.    Fr,  heroe. 

berberwe  5^.  herberge  1 0, 1 02.  Ags, 
herebeor^a.    VgL  Leo,  GL 

herburghen  sw.vb,  herberae  nehmen 
43  II  71.  Ags.  herebergan.  f^l  Leo.  Gl. 

herken  s.  herkBen. 

herknen  (15,508;  24  II  57),  herkenen 
(15,96.  329),  herken  (22,213;  24170) 
sw.  vb,  horchen,  hören,  Ags.  heorc- 
nian,  hercnian. 

berd  s.  hirde. 

here  (11,113),  heerü(f.  166, 10),har(19, 
384.  397)  sb.  haar,    Ags,  her,  h&r. 

here,  hire,  hir,  hiere  (18157),  bore 
pron.  poss.  des  fem,  sing,  und  der 
drei  geschlechter  im  plur,:  ihr. 

here,  beare  (38,14.  68.  137),  hiere  (15, 
428),  heyr  (19, 4 1 6)  adv.  hier,   Aas,  h§r. 

hereafter,  hlerafter  (15,77)  ad^.  dar- 
nach, 

heren,  (3,20),  heyre  (35,24),  heir  (50, 
102),  hiere  (15,  197.  202.  234),  hyren 
(35, 86)  stv.  vb,  hören,  anhören.  Praet. 
herdo,  harde,  hard  (11,164;  19,384. 
437).  Part,  herd,  herdde  (s.  170,35). 
Ags.  h^ran,  h6ran. 

heresie  sb.  falsche  lehre,  ketzerei  42, 
63.    Fr, 

beraest  sb.  herbst   23,  12465.     Ags. 

haerfesty  herfest, 
herben   sw.  vb.   verheeren,   plündern 

13, 178.    Ags.  herian,  heri^ean. 
ta  e  rynge ,  hieryng  (41, 292)  vbsb,  gehör , 

hören  (7, 16;  19,5;  s,  171,  16.  44). 
h er i tage  sb.  erbe.    Fr, 
Herne  s.  hyme. 

beroude  so,  herold  47, 122  anm. 
heroun  sb.  reiher.    AÜfr. 
hert  sb.  hir  seh,    Ags,  neorot,  beert, 
herte,  hart  (19  öfiers\  harte  (26,144) 

sb.  herz.    Ags.  beerte, 
herty  adj,  herzlich  37,  6.  23.    Netigl. 

bearty. 

hertly,  hertylye  adj.  u.  adv,  herzlich, 
herzhafti21, 4 1 28).  Nengl,  adv.  heartily. 

beste  sb,  befehl  (24  I  1D6;  s.  158,3,  7; 
166,28).  Ags.hsb&\  i^^n^/.  best,  bebest 

bete,  beite  {23,\2i6b)  sb.  hitze.  Ags, 
b&to. 

bete  s.  baten. 

bete  44,53  =  ete. 

hethe  sb.  haide.    Ags,  h^Ö. 


hethen  (10,28),  heibyn  (10, 13),  ethyn 

(=  hethyn?  27,4124),  haythene  (27, 

4121),  heythene  (27, 4259)  adj.  u.  subst. 

heidnisch,  heide.    Ags.  h&^'cn. 
hetbing  sb.  spott,  Verachtung  23, 13150 

anm, 
b  e  w  e  sb.  färbe,  aussehen ,  gestali  (II, 

152;  24  II  162.  241).    Ags.  hiw,  hcow. 
he  wen  s,  henen. 
he  wen  st,  red,  vb.  hauen  s.  162, 13.  Ags, 

hedwan. 
hewyd  s.  heed. 
hy,  hye  sb,  eile  19, 183.  439;  21,35.  Vgl. 

Stratm.  unter  big. 
hy,  high,  hihe  s,  hegh. 
hycht,  hi^ht  s.  hegnte. 
hiebt,  bi^te  s,  baten, 
biden  (43  II  24),  buden  (24  II  166)  sw, 

vb,  verbergen.    Ags.  h^dan. 
hyder,  hedyrr37, 101.  207),  heither(38, 

98)  adv.  hierher.    Ags.  hider,  hiöer. 
bidous  adj,  abscheulich  40,96.    Alt  fr. 

hidus,  hidos. 
biede  s.  hede. 
hien  s,  byjen. 

hier  compar,  von  high  s.  hegh. 
hiere  s.  heren. 

hiere,  bierafter  s.  here,  herafter. 
hieryng  s.  herynge. 
bigbemesse  so.  Hochamt  50,136.  137. 

165. 
highen  «n;.f;^.  erhöhen  25,541;  32,24. 

Zu  hegh,  high. 
hyTen  (13,217),  hie,  hejen  {s.  158,3) 

eifrig  worauf  bedacht,  womit  beschäf- 

tuat  sein,    eilen,     Ags,   hi^an.     Vgl. 

Bosw.  D.  36  g. 
bygly  adv.  höchUch,  sehr. 
bignesse  s.  beighnes. 
hignoon  sb.  mittagszeit  8,41. 
byxt  (13,  219),  heighte  (38, 131)  sb.  eile. 

Vgl.  Stratm.  unter  hihte  u.  hihÖe. 
hilen  sw,  vb,  verberget^,  bedecken  s.  147, 

38.    Ags,  helian  nebenfonn  zu  helan 

u,  Altn,  hylja. 
hille,   helle  (15,424)  sb,  hügel.    Ags, 

byll. 
hilte  sb.  heft  (am  Schwerte)  sing,  27, 

4249;    meist  plur.   27,4200.  4251;   50, 

193.  265.     VgL  anm.  zu  50, 193.   Ags. 

bilt. 
hin  der,  byndir,  hindre  adj,  hintere  s, 

172,70.  Ags.  ai/t;.  hinder;  NengL  adj. 
binderen,   hindar  (23,  13237)  sw,  sb. 

hindern,  stören^  schaden  (45, 34).  Ags. 

hinderian,  hindrian. 
bindringe  vbsb.  hifiderung,  schaden. 
hirde,    nerd   sb,   hirte,     Ags.  byrde, 

beorde. 
hire  s.  here. 
hyren  sw.  vb.  mieten  23,13110;  s.  167, 

34.  Ags.  herian,  b^jean. 
hyren  s.  heren. 
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byrne  (13,178),  herne  (14,402)  winket, 
ecke,    Ags,  hyrne. 

hiß,  hise  pron.poss.  des  masc,  ii. neulr. 
setn, 

historiall  adj,  geschichtlich, 

hit  5.  he. 

hith  s,  heghte. 

ho  =  who  22. 188. 

ho  =  heo  s.  ne. 

h  oc  (^.  1 60, 32),  hook  (5. 1 61 ,  ^5 ;  1 72, 54) 

sb,  hakeriy  sicheL    Aas.  höc. 
hod  sb,  hut.    Ags,  höd. 
hog,   hogff  (?)  sb.  Schwein  s.  172,18. 

19.  21.    Keltisch  hwch,  houch. 
hold  5^.  haliy  Verwahrung  24 1 159.  Altn, 

bald, 
hole  sb,   spalte,    (fenster-) Öffnung  s, 

164, 7 ;  165,  8.    Vgl  Prompt  Parv,  242. 
bolly  s,  haly. 

b  o  1  o  w,  holw  adj,  hohl  22, 295.  Ags,  bolh. 
holt  sb,  gehölz.    Altn, 
hom  s,  he. 

homage  sb,  huldiaung.    Fr. 
hond,  bongen  s.  Band,  hangen, 
h  o  n  d  q  w  i  1  e ,  bondewhyle  sb.  (in  a)  h.  im 

handumdrehen  23,  12481.  13122.  13164. 
honest,  onest  (35, 68)  adj,  ehrlich,  ehr- 

bar,    Altfr, 
honeste  sb,  ehrbarkeit.    Altfr, 
honi  sb.  honig.    Ags.  bnnij. 
honorabilly  adj,  ehrenwert,  ehren- 
voll 19,357. 
honorable,  bonurable (24 1 13),  hononr- 

abil  (49, 119)  adj,  ehrbar.    Fr, 
honore,  honoure,  onour  (^.155,3)  sb. 

ehre,    Altfr, 
honoren  sw.vb,  ehren.    Fr,  honorer. 
hope  sb,   hoffnung,     Ags.   hopa,    vgL 

Bosw,  D, 
hoope  sb,  hopfen  38,289.    Nengl  hop. 
hopon  sw,vb,  hoffen,    Ags,  hopian. 
hoppen  sw,vb,  hüpfen  23, 12506.  Ags. 

hoppian. 
bor  s,  bar. 

bore  sb,  schmutz,  schlämm  8, 13.   Ags, 

hörn, 
bore  poss.  pron,  der  3.  pers.plur,  ihr. 

VgL  bero. 
hörn   sb.   hom  (des   mondes   25,  652; 

i:i  l  öfters);  Jagdhorn  (Xb,  UZ).    Ags. 
horned  adj,  gehörnt  25,650. 
borrible  adj,  schrecklich.    Fr, 
horrour    sb.   schrecken  41,326.   327. 

Altfr. 
bors,  horß  (19,207)  sb,  pferd,    Ags, 
hoste  sb.  Wirt.    Altfr. 
hos  tele  sb.  aasthaus,  Wirtshaus  50, 174. 
ho 8(088  0  so,  Wirtin  50,186.    Altfr, 
hour,  bowre  sb,  stunde.    Altfr, 
bou,  how,  howe,  bov  (22, 225)  a^v.  n;tV. 
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Auch  als  anruf=  he!  37,  73.  102.  Ags, 
bw!,  hü. 

bukster  sb,  höker,  auch:  schurke  47, 
124.     VgL  NengL  buekstar. 

baden  1.  hiden. 

bnge  adj.  riesig.    Nengl  hnge. 

hnlk  sb,  rumm  eines  schweren  schiff  es 
schweres  schtff  überhaupt ;  dann  mer- 
haupt  für  etwas  ungefüges:  27,4166 
wot  z=.  ketd,  nngeschiachier  geselle. 
Vgl  Webster,  Ags,  hnlc  nur  =  hütte, 
höhle, 

bonlden  s.  halden. 
hnmbylly  adv.  demütig  10,95. 
humbfe  adj,  demütig,    Altfr.  humele, 

bumle. 
bambleneBse(35, 90),  bnmblesse  (32, 55) 

sb,  demut,  niedrtgkeit,  Nengl  hamble- 

nesB. 

bumblete  s,  bumylite. 

bnmylite  (50,25),  bumblete  (41,75)  j*. 

demut,    Altfr,  bomiliteit,  bnmilite. 
band  sb,  hund,    Ags. 
hnndred  {s,  154,7),  hundrid(j.  155,7; 

158,21;  159,21), hundreth  (14,281.  405X 

bnndrith  (23, 13176)  zaMw.  einhundert 

Ags,  hnndred,  bnndryd. 
bundredfold,  bundndfold  (*.  171,16) 

adv.  hundertfältig. 
b  u  n  g  e  r  5^.  hunger,  Ags,  bangor,  bnnjer. 
hangren  sw,  vb,  hungern  s,   169,54. 

Ags,  bynzrian,  hintan, 
hnngry  adj.  hunartg,    Ags,  hnn^rij. 
bunten,  hownte  (27, 4259)  sw.  vb.  jagen, 

Ags,  buntian. 

bunt  er  f^.y<7^<m.  156,47;  157,44.  Ags. 
bunta;  Nengl  hunter. 

hwntyng  vosb,  jagen,  jagd  20, 19. 

hurlen  sw,vb,  umner  schleudern^  wer- 
fen; dann  von  schneller  bewegung  ge- 
braucht: eilen  23, 13361.    NenglJivffl 

hurrock  sb,  rüder  13,185  anm, 

hurt  sb.  Verletzung,  schaden  49,  $7. 
Eelt  hurdh.    Vgl  Burguy  />. 

hurten  sw.  vb.  verletzen,  schmerz  be- 
reiten, Altfr.  bnrter;  Kelt.  hyrdha, 
vgl  Burguy  D, 

bous,  howB,  howß  (20,12),  bowce  (44, 
103)  sb,  haus,    Ags,  hüs. 

husbonde  (45,  27),  bousbonde  (35,6) 
sb,  gemal    Ags.  husbonda. 

h  o  w  8  e  1  e  n  sw,  vb,  mit  dem  sakramenU 
versehen,  27,4316.    Ags.  büslian. 

buBOn  sw,  vb,  hausen,  wohnen  27,4286. 
Ags.  büsiau. 

bousbolde,  bousoldc (50,  318) sb. haus- 
hält, diener Schaft  (45,  34.  54;  46, 16S. 
173). 

bouth  35,4  s.  anm. 
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I,  y  s,  ic 

i'j-praef.  («.  b.  yasked  14,  294)  sehe 

man  das  verb.  (asken). 
ic,  Ic  (19,384),  ich,  Ich  (25,565.  570), 

1  (8,9.  28.  30;  10,43).  y  (2,3.  12),  Y 

(2,28)  pers.  pron,  der   1.  sing.  ich. 

Gen,  min,  dat.  u.  acc.  me.    Aas.  ic. 
icche  sb.  krätae^  räude  7, 69.  ygl.  Ags, 

gicSa;  NengU  itch. 
icch  en  sw.  vb.  jucken,  räudig  sein  7, 25. 

Ags.  giccan;  NengL  itch. 
i  c  h  (22, 332)  s.  ech. 
icheone  (38,36)  «  echeone. 
idel,  idil  adj,  faul  (s,  148,49;   149, 49J, 

eitel,  unnütz,  müssig  (41^391).    Ags. 

tdel. 
if ,  yf  s.  zif. 
y  uel,  iael,  enel  (^.  146, 40;  148, 50;  s,  158 

4.  19)  adj.  u.  subst.  übel,    schlimm, 

schlecht;  das  übel,  böse,  auch:  krank- 

heit  {s.  167,56;   169,34)  adv.  ebenso: 

enelle  (45, 227).    Ags.  yfel. 

yhe  s.  eze. 

il  (35,  71),  ilie  adj.  u.  adv.;  auch  subst. 
übelj  schlimm,  dtts  übel.    Altn.  illr. 

il k  pron.  adj.  jeder  (gew.  mit  a  z.  b. 
11,104  oder  on,  one  z.  b.  11,61.  115 
verbunden)',  ]f&t  ilk  (15,117;  22,281; 
24  II 153),  ^i8  ilke  (43, 103).  Ags.  ge- 
hwilc. 

ylde  sb.  insel  49,103  anm.  Vgl.  auch 
Prompt.  Parv.  259  u.  anm. 

ile  sb.  insel.    Fr. 

ylyke,  ilych  adj.  u.  adv.  gleich ,  von 
gleicher  gestalt,  gleichmässig ,  in  glei- 
cher weise  13, 161;  24  I  12.  Ags.  gelte. 

ilond  sb.  insel  (47,2.  41.  84).  Ags.  ig- 
lond. 

ylore,  yloore  7,  5;  14, 311  s.  lesen. 

ymage  sb.  bild.    Fr. 

ymagyn  sw.vb.  sich  erdenken,  einbil- 
den 11,170.    Fr.  imaginer. 

ymeten  sw.vb.träumen;  part.ljl4.  Heber 
vb.  vgl  Stratm.  unter  imsten  u.  7,74 
anm. 

impacience  sb.  Ungeduld.    Fr. 

importable  adj.  unerträglich.    Fr. 

impoBsible  adj.  unmöglich.  Fr. 

impressin  sw.  vb.  einen  eindruck 
machen,  ein  zeichen  eindrücken,  kenn- 
zeichnen 17,175  anm.    Fr.  impresBer. 

impreBsion,  impresBioun  5^.  etndruck. 
Fr 

inj  yn  praep.  in,  an,  auf;  adv.  in, 
innen,  darinnen,  hinein  13, 146;  16,57. 
68;  50,286.    Ags. 

in  che,  enche  (44,  28)  sb.  zoll.  Ags. 
ynce  s.  Bosw.  D. 

incontinent  adj.  ungeduldig.    Fr. 


inconuenience  sb.  Unannehmlichkeit 

45,  149.   Fr.  inconvenance;  Nengl.  in- 

convenience. 
incorrupte  (48,93),  inccorrnpte  (48, 9(0 

adj.  unverdorben,  unversehrt.    NengL 

incorrnpt. 

indignacion  sb.  Verachtung.  Fr.  in- 
dignacion,  Indignation. 

i  n  d  n  c  6  n  sw.  vb.  veranlassen ,  herbei- 
führen.  Lat.  indncere ;  Nengl.  induce. 

indnlgence  sb.  nachsieht.    Fr. 

ine  wen  s.  ynogh. 

infannte  so.  kind  37,69.  Fr.  enfant; 
Nengl  Infant. 

infere  s.  fere. 

inferior  adj.  untere ,  niedere  48,  8. 
AUfr.  u.  Nengl. 

infirmite  sb.  schwäche,  gebrechen  s. 
152,24;  154,29.    Fr. 

inform acionn  sb.  Unterricht,  beleh- 
rung.    Altfr. 

infortnnate  adj.  unglücklich.    Nengl. 

infortnne  sb.  Unglück.    Fr. 

In  gl  and  s.  England. 

Inglis,  Ingliß  s.  Englisch. 

inn,  inne  sb.  wirtsnaus  26,77.  Ags. 
inn,  in. 

inne  s.  in. 

innocent  ad  f.  unschuldig.    Fr. 

ynogh  (23,  13142;  36,  796),  ynough, 
ynngh  (23, 13119),  ynowg  (1 1, 21 ;  47,8), 
ynow(17,  145;  23, 13241),  inewch  (19, 
286)  adv.  genug.    Ags.    gendh. 

inqueren  sw.vb. nachforschen,  fragen. 
Altfr.  enqaerre;  Nengl.  inquire. 

instrument  sb.  Werkzeug,  musikin- 
5/rum^r  (46,216).    Fr. 

insufficient  adj.  unzulätig lieh.  Nengl. 

i  n  t  e  n  t  e  5^.  absieht  38, 19 1 .  Fr.  entente ; 
Nengl  intent. 

inteript  vart.  pass.  aufgeschoben, 
unterbrochen  50,356  anm, 

Interpreten  sw.  vb.  erklären,  aus- 
lesen s.  174,  73.    Fr.  interpreter. 

in  tili  praep.  örtl.  in,  an  (von  der 
iahenden  läge)  20,20;  in  ...  hinein 
(20  oftmals);  zeitL  während,  zur  zeit 
von  (19, 340).    Schott. 

intistmente  sb.  anreizung  38,  176. 
Altfr.  u.  NengL  enticement 

into  praep.  in  . . .  hinein;  adv.  in  Zu- 
kunft s.  149,20. 

inwit  sb.  gewissen,  sinn,  gemüt  s.  144, 
21.    Ags.  inwit  =  list,  Schlauheit. 

ypocrysye  sb.  heuchelei.  Fr.  hypo- 
crisie;  Üengl  hypocrisy. 

ypocrite  so.  heuchler  24 II 168.  174. 
Fr.  Nengl.  hypocrite. 

ire  sb.  zom.    Fr. 
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iren,  yrun  (*.  163, 15)  sb.  eisen.    Ags, 

Iren,  tsen. 
irreparable  adj,  unersetzlich.    Fr. 
irrouB  adj.  zornig,    Alifr.  irrons. 
is  s.  ben. 
is  s.  bis. 

ifisue  sh.  nachkommenschaft.    Fr. 
it,  itt  s.  he. 
yj?,   y}?e  sb.  woge,  welle   13,147.  233. 

Ags.  yÖ. 
i  u  o  r y  e  5&.  elfenbein  46, 1 3 1 .  Fr.  ivoire  5 

NengL  ivoiy. 
Iwe  ^.  luwe. 
iwis,  iwydBC  adv.gewis\3y20Q\  38,85. 

158.    Ags.  gcwis. 
iay  sb.  elster  36,744.  AltfrAd\\  NengL 

jangelynge,  jangling  vbsb.  schwatzen, 

zanken. 
j  a  n  g  1  en  sw.  üb.  schwatzen,  laut  schreien y 

zanken  24  1212.   253;  36,744.    AÜ/r. 

jaDgler. 
iapo  sb.  scherz  (26, 165),  äffer ei\  daher 

Kunstgriff  23, 131 29  anm.  Vgl  Prompt 

Parv.  257.  u.  anm. 
iapen  sw.  vb.  scherz  machen,  belustigen 

34  II  6.    Vgl  Prompt.  Parv.  257. 
i apere  sb.  scherzhafter  mensch,  hans- 

Wurst  41,31. 
iaspre  (46,137),  iaspere  (46,206)  sb. 

Jaspis,    ^///r.  iaspere ;  iV^n^^aeper. 
iebet  sb.  gaigen^hyWi.  117.    i<r.  gibet 
yef  f.  gif. 

leneracioun  {s.  144,  4)  5.  geaeracioun. 
ientyl  s.  gentil. 
j  c  8  8  e  r a  w  n  t  c  ^^.  panzer  27, 4239.  Altfr. 

jaserant. 
ieuelle  s.  iuwelu. 
lewc  s.  luwe. 
j  oge  1 0 11  r  sb.  gaukler  24  I  21 1.    Altfr. 

joagleor,  iogloour. 
ioie,  ioy  so.  freude,  vergnügen.   Altfr. 

ioie. 
ioiefal,  joyful  adj.  fröhlich,  vergnügt. 
i  o  i  g u  c  n  sw.  vb.  verbinden ,  zusammen- 

fugen;  pari  yioigned  43,82.  110.  Fr. 

JüiTidrc;  Nengl  }ovi. 

i  o  3'  1  e  8  adj.  freudlos. 

ioilitc  s.  loUte. 

ioinyng  vbsb.  zusammenfügung  s.  162, 
•in 


ioly  s.  ioHf. 

iohf ,  ioly  (24  I  40:  26, 12)  adj.  fröhlich, 

heiter.    Altfr.  jolif,  joli. 
jolyly  adv.  heiter,  vergnügt  27,4110. 
lolynesse  sb.  heiterkeit,  fröhUchkeit 

24  I  281.     Nengl  jollinesB. 
iolite  (8,51),  ioilite  (8,30)  sb.  heiter- 
keit, fröhUchkeit  Altfr.  joHvete;  Nengl. 

jollity. 
j  0 po w  n e  #ft.  Waffenrock  27, 4239.  AUfr. 

jnpon,   gippon;  Altengl  sonst  auch: 

geponn,  gyponn. 
iorne,   iomay  (37,52),  ionrne  (10,60; 

20,83),  iuraay  (42,51;  46,42}  sb.  tag- 

fahrt,  fahrt,  reise;  tagewerk  (20,83; 

27, 4291).   AUfr.  jornee,  joraee;  Nengl 

joumey. 
iowken  sw.  vb.  ruhen ,  wo  nisten  13, 

182  anm. 
ionrne,  inmay  s.  iorne. 
i  nbi  1  e  5^.  jubilaeum  49, 154.    Fr. 
luge  (19,  223;  35,29;  36,  792),  jugge(41, 

330;   48,  69)  sb.   richter.     Fr.  juge; 

Nengl  judge. 
iugement  (15,49).  juggement  (41,63. 

183.  184)  sb.gerickty  tirteü,  beurteilung 

(18165).   -Fr.  jugement;  iVi?«^/!.  judg- 

ment. 
iugen,  jnggen  (13, 224)  sw.  vb.  urleilen, 

unterscheiden  (17,80),  verurteilen  (41, 

189;  45, 225).   i^r.  juger;  JV«i^/.  judge. 
iuis  sb.  gericht,   urteil   13,224.    Altfr. 

juise. 
youres  poss.  pron.   eurige  24 II 251. 

Vgl  xour. 
inst  aaj.  gerecht    AUfr. 
iusten   sw.  vb.   tumieren,   zusammen- 
treffen  (im  kämpfe).     Altfr.  jotter, 

jouster. 
iuBtice   (16,  198:   20,  53);  instise  (50, 

417)  sb.  gerechtigkeü    (Iß»  i98),  ge- 

rechtigkeitspfle^e    (20,  53;    50,  140). 

Altfr.  justice,  justise. 
j  u  8 1  y  8  e  sb.  ricnter  1  Ps.  1 42, 13.  AUfr. 

justice,  justise. 
luwe,  Iwe  (13,182),  lewe  sb.  Jude  14, 

255.  299. 
in  well  e  (50, 377),  iuelle  (50, 372),  ienelle 

(16, 15),jewel,jewelle(24  1 333;  46, 122) 

sb.  Juwel,  kleinod.   .^///r.  joiel,  jonel ; 

Nengl  jewel. 


L. 


labour  sb.  arbcity  mühe.    Fr. 

1  a  b  o  u  r  c  n  sw.  vb.  sich   abmühen ,  not 

leiden  6,74.    Altfr.  laburer. 
lak  sb.  mangel  24  II  81.    Netigl  lack, 
lakkcn,   lacken  (s.  154,3.  9)  sw.  vb. 

mangeln,  fehlen  (23,  13215;    24  I  8). 

Nengl.  lack, 
lacchen  sw.  vb.  ergreifen  (23,13360), 


n^Amcm  (23, 13337;  27,4184),  an  etwas 
herangehen ,  sich  wohin  beqcben  (23, 
12483  anm.).  Prael  laghte,  langte  (14, 
324).  Ags.  gelaeccau. 

1  ace  (*.  165, 17),  loyhsO  (20, 20)  sb.  leine, 
riemen.    Altfr.  las,  lais,  laz. 

lad,  ladde  ^.  leden. 

ladde   sb.   bursche    13,154;   27,4094. 
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4191.  Schott.  lad,  lai<l.  Vgl.  Müü. 
JStytn,  W. 

1  a da i  r  e  sb,  leiter.  Ägs,  hlseder ;  Nengl. 
ladder. 

lady  sb,  frau,  herrin,  Plur,  ladeis  (in 
28).    Jgs,  hlMdije. 

lanen  sw.  vb.  laben,  erleichtem  13, 
154  anm. 

laft  s.  leaen. 

lachen  (148,5),  leizen(5.  U7,3;  149,5), 
laaghen  st.  abh  vh,  IV  lachen  (s.  H6, 
3).  Praet.  lowz  (11,  22).  low  (10, 119). 
Ags,  hlehhaD,  nlihhan. 

lay  *.  lyggen. 

layke  sb.  spiel,  kämpf.    Ags.  läc. 

layte  sb.  blitz  12,5;  23,12499.  12517. 
Ags.  113er,  lejet. 

layten  sw.  vb.  sehen  nach,  Stichen  \Z, 
180.  201.    Altn.  leita;  Ags.  wlätian. 

lambisshe  adj.  lammfromm  32,50. 

lamen  sw.  vb.  lähmen  27,4303.  Ags. 
laeman,  lemian. 

lamentable  adj.  kläglich.    Fr. 

lamentacioan,  lementacion  (6,  3!) 
sb,  klage,  Jammer.    Alt/r. 

land,  lond,  laund  (23,12534.  13148. 
13214)^^.  land,  erde.   Ags.  land,  lond. 

lang,  long  adj.  u.  adv.  lang,  von  räum- 
licher u.  zeitlicher  ausdennung;  comp. 
lenger,  lengar.    Ags, 

langage  sb.  spräche  (44, 132),  rede  (45, 
42.  44).    Fr. 

langen,  Ion  gen  sw.  vb.  verlängern,  aus- 
dehnen (s.  158,  24);  (im  g eiste)  sich 
Sir  ecken  nach,  verlangen  (23,  12477. 
13375).    Ags.  langian,  lonjian. 

langen,  longen,  lengen  (27,4207)  sw. 
vb.  anbelangen  (20, 14),  zukommen,  ge- 
hören zu  (15.  254;  24  I  8;  22,331;  50, 
396.  443;  (for  24  1  31).  Daneben 
bilangen. 

langyng,  longyng,  longgyng  (33,  6) 
vbsb.  verlangen. 

langour,  langure  (38,87),  langore  ('U 
11  17)  sb.  sehnen,  schmachten  \  mattig- 
keit  (27, 42691    Altfr. 

langranye  so.  landgraf  (10  Öfters). 
Fr.  u.  ßiengl.  langravo. 

languessen  sw. vb.  sich  härmen.  Fr. 
langnir;  Nengl.  langnish. 

lanterne  sb.  lateme.    Fr. 

läppe  sb.  schoos  des  gewandes  (2411 
95.  280),  mberh.  gewand  {hO,  193).  Ags. 
lappa,  laeppa. 

läppen  sw.vb.  einhüllen,  umhüllen  23, 
131 S5.    Nengl.  lap. 

large  adj.  gross,  hreit,  reichlich ,  frei- 
gebig (17,  205);  at  large  reichlich,  in 
grossem  masse.    Fr. 

large  ly  adv.  reichlich. 

lasse  s.  laesae. 

laste  ^6.  verbrechen  13, 198.  Altn.  loestr. 

laste  s.  late. 


lasten  s.  lesten. 

late  adj.  u.  adv.  langsam,  spät  oder 

kürzlich  (z   b.  35,  4).    comp,   latere ; 

never  (ner  *.  150,14;   158,21;  160,2) 

the  Intere;  never  the  lattere(r2, 199); 

superl.  last  letzte  adv.  zuletzt,    at  the 

last,   atte  Liste;  vpon  laste  (13, 194) 

zuletzt.    Ags.  Iset. 
laten  s.  leten. 
lath,  \oth  adj.  u,  adv.  leidig,  unwiüig, 

feindlich.    Ags.  lät$. 
latheiy,  laithely  adj.  leidig,  arg.  Ags, 

lallte. 
la]7  i  e  n ,  loof'en  sw.  vb.  leid  sein  ;  impers. 

8,66.    Aas.  läMan. 
Latyne  so,  Latein. 
laughen  s.  lazheü. 
langbyng  vbsh.  gelächter. 
langhter  sb.  gelächter. 
laugte  s.  laccnen. 
1  a  a  n  c  h  e  n  sw.  vb.  sich  schnell  bewegen, 

geschleudert  werden,  blitzen  (23, 12-199. 

517) ;  überh.  sich  bewegen,  wohin  gehen 

(bes.aufdie  see)  23, 12527. 13156. 13208. 

13242.    Fr.  lancer;  Nengl.  lannch. 
laand  s.  land. 
lannde  sb.  waldebene    27,  4269   anm, 

Altfr.  lande;  Nengl.  lawn. 
lausen  s.  losen, 
laute  s.  leaute. 
law,  lawe  sb.  gesetz^  glaube  (14,257), 

Ags.  laju. 
law  (19,58),  low  adj,  u.  adv.  niedrig, 

gering,  leise;  adv.  auch:  tief  herab, 

Ags.  Iah. 
lawfull,  lawchfull  (lO^h^)  adj.  gerecht 

(20,53),  gesetzlich  (==  ehelich  20, 110. 

112). 
lawles  adj.  gesetzlos,  ausserhalb  des 

gesetzes,  vogelfrei  (13, 170). 
lee  sb,  schütz  38,212  anm. 
leavte  (19,365.  366.  367),  leawte  (19, 

369.  400),   lawte  (19,89.  125.  364)  sb, 

anhängUchkeit  an  fürst  u,  geseiz,  ge- 

setzUchkeit,  biederkeit  {19,  nb).  Altfr. 
leche  sb.  arzt  s.  169,  34.    Ags.  l&ce; 

Nengl.  leech. 
leche ry    5^.    Unzucht,     schlemmerei. 

Altfr.  lecherie. 
lection,  lessoun  (22,  341;   47,  17)   sb. 

lection,  Vorlesung,  lehre.    Altfr. 
lede  s.  leode. 
leden,  leid  (19,38.  270),  IcsiAtn  sw.  vb. 

leiten,  führen,  {ein  leben  führen  32, 2). 

Praet.  ledde,  Icd,  ladde;  part.  led, 

lad.    Ags.  Isbdan. 
ledyn  (23,13276),  lyden,  lydne  (24  11 

89.  90.  132)5^.  etg.  Latein,  dann  überh. 

Sprache  {2\  II  89.  90.  132);  text,  worte 

{eines  gesanges  23, 13276  anm,). 
Xei  sb.  blatt,  Mub.    Ags.  leäf. 
1  e  e  f  adj.  lieb  24 1  333 ;  II 226.    Ags.  leöf. 
leue  sb.  erlauhnis,  urlaub:  taken  lene 
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(10,31.  59;  20,120;  24  II  17.  238)  Ur- 
laub nehmen,  sieh  verabschieden.  Aas. 

Ie4f. 
1  e  n  e  sb.  glaube.    Aas,  zele&fa. 
leeneful,  leoffal,  leeral  s,   169,  52.  5 

u.  169, 56.    Zu  Aas,  le4f. 
lefen  (f.  148,49),  feneB,  leyve  (19,247) 

sw.vb.  lassen,  zurücklassen,  verlassen; 

unterlassen;  eine  er  Zählung  verlasset^, 

in    ihr    stehen    bleiben     24   II   324. 

Praet.   lefte,   left;   part.   left,  yleft 

(47, 7.  38),   levyde  (27, 4276X  laß  (24 

I  178.  255.    Ags.  IMan. 
lenon,  Henen  (15,44)  sw.vb.  glauben, 

Ags.  jeleifan,  7elyfan. 
leven,  lewen  «.  liaen. 
left  s.  lift. 
leften  s.  lyften. 
leefal  s.  leeuefal. 
leg  sb.  bein.    Alin.  leggr. 
iogo  s.  liege. 
1  eggen  (14, 157), laye, leye sw. vb. legen, 

setzen  f  zum  pfände  setzen  (14,157). 

Aas.  lecgan. 
legion,    logioan  sb.  legion,  menge  s. 

172, 15.    Fr, 
leid  s.  leden. 
leye  s.  leggen. 
leyff  vb.  s.  liven. 
leyve  s.  leven. 
leizen  s.  lachen, 
leigyng  (*.   147,3;    157,5;    163,30)  s. 

laugbyng  u,  laihen. 
levmen  sw,  vb,  leuchten  23, 12517.  Ags. 

leoman  vgl.  Bosw.  D. 
ley  Ber  (24 II  147;  35, 108;  50, 168),  lays- 

cre  (27,  4302)  sb.  müsse,  freie  zeit. 

Altfr.  leisir. 
lele  adj,  treu,  zuverlässig,  wahrhaft 

19,375.    Altfr.  leal,  leial,  leel. 
lel ely  (27, 4150),  lellyche  (22, 357),  lolly 

(22,2S6)  adv,  treulich,  wahrlich  (22,286). 
lerne  ^2^.  strahl,  lichtstrahl  14, 124.  137. 

Ags.  leomn. 
lomentacionn  s.  lamentacionn. 
lemman  sb.liebchenU,\%(i\  20,92;  33, 

6.  10.    Ags,  leöfman. 
leendo  sb,  lende^  hüfte  s,\Q^,\^.  Ags, 

lenden. 
lenden    sw.  vb.    landen,    ankommen, 

kommen,  wohnen.    Vgl.  13,201  anm. 

u,  38, 145. 
lene  adj,  dürr,  mager  26, 74.  Ags,  l»ne. 
Xenen. sw.vb,  leihen,  verleihen^  lehnen 

22,327.    Ags,  l&nan. 
Ionen  sw.  vo.  lehnen ,  anlehtien  42, 46. 

Ags.  hleonian,  hlinian. 
\ei\fi;tn  sw.vb.  verweilen 23, 1 3 1 56. 1 3 1 87 . 

Ags.  lengan. 
laugen  s,  langen. 
langer  s.  lang. 

langt  he  i^.  lange.    Ags.  iengü. 
langtben  sw.vb.  verlang ern,    Nengi. 


lenye  adj.  fein,  zart  gebaut  19,387 
anm, 

lente  sb.  frühjahr  41,60.  ^^«.lencien. 

leode  (14,354),  lad  (22,211)  sb.  mann, 
mensch  (14,  354;  23,  13360.  13362;  27, 
4093.  4271);  plur.  leuie,  menschen  (\Z, 
173;  22,  195;  27,4167).     Ags.  Ie6d. 

leoan,  lyon,  lyoun  so.  löwe  s.  160,14. 
Altfr,  leouu,  lyoun.  Neufr.  u.  Nengl. 
Hon. 

Xe^en  st.red,vb.y  auch  schon  sw.vb. 
laufen,  springen,  eilen  (13,  154.  179); 
praet,  loupen  (14, 310).   Ags.  hleipan. 

lepre  sb.  aussatz.    Fr, 

leprons  adj,  aussätzig  s,  168, 67.  Altfr. 

lere,  lyre  (27,  4273)  sb.  antUtz,  gesichts- 
färbe  22, 227.    Ags.  hleör. 

lere  adj.  leer  47,90  anm. 

leren,  leeren  (24  I  96)  sw,  vb.  lehren 
(22, 34 1 ;  26, 36),  lernen (\Ps,\ 42, 65 ;  9, 
32;  15, 454;  24  I  96;  35, 1).  Ags,  liferan. 

lernen  sw.vb.  lernen  8,26;  47,27.  31. 
Ags.  leomian. 

lernyng  vbsb.  lernen. 

lese  sb.  wiese,  trift  22, 175.  Aas.  \^vl 

lesen,  leesen  (9,  29 :  r  163,^,  losen 
(13, 198)  st,  abl  vb.  Vi  u.  sw.  vb.  veriie- 
ren(l  Ps.  129,31;  7, 34),  zugrunde  rieh- 
ten{s,  162, 1;  169,6);  »ar/.loni(9,22;  37, 
213;  41,329.  346),  yloore,  ylore  (7,5; 
14,3111  dagegen  lost  (14,308:  46,86). 
Ags,  (tor-)leösan ;  Nengl.  lose. 

lese  wen  sw.vb,  auf  der  waide  sein, 
Waiden  s.  172, 18.    Aas.  l^wian. 

lesyng  sb.  losheit,  falschheit,  iüae  14, 
310.  311.  400;  50,  211.  Ags.  i^inj* 
leisunj. 

lesse,  lasse  (11,124;  15,476)  adj,  und 
adv,  kleiner,  geringer,  weniger,  lasse 
and  (or)  more  dte  kleineren  u.  die 
grossem  =  alle  (11,  124;  15,476);  no 
oder  ne  {s,  151,14;  159,20)  the  les 
nichts  desto  weniger.  Superl.  lest  adj. 
u,  adv,  kleinste,  geringste,  wenigste; 
the  lest  am  wenigsten  (34  II  12), 
wenigstens  (14,282),  auch^t  the  leste. 
Ags,  adj,  lasssa,  adv,  lies;  Issest,  Isst 

lesBo  {statt  les)  sb,  losheit,  falschheit, 
lüge.    38,48.    Ags.  ieas. 

les  sonn  s.  lection. 

lest  conj.  dass  nicht,  damit  nicht,  (mach 
Verben  des  fürchtens  und  verhütens) 
dass, 

lest  s    lesse 

lesten  (19,14),  lasten  (15,187;  38,207) 
sw,  vb.  dauern  (38, 207),  aushalten  (15, 
187).    Ags,  1^8 tan. 

lesten  vb.  s.  lysten. 

let  sb,  unterlassuna ,  auf  enthalt,  zögt- 
rung  26, 171.   Vgl.  Siratm.  unter  lette. 

leten,  laten  st.  red.  vb.  lassen,  zu- 
lassen, zurücklassen  (14,404),  unter- 
lassen (27, 4093).    Ags,  libUn,  tötan. 
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\e\fe  sb.  rnhe  13, 160.     Vgl  Siratm, 

letten  sw.vb.  hindern,  zurückhalten, 
verhindern  15,  38;  23,  13236.  Ags, 
lettan. 

letter  sh,  huchstahe  sing.  (24  I  93)  plur. 
(50,  95.  96);  brief  Hng.  (14, 168)  plur. 
(14,180;  49,9.  27).    Fr. 

letterne  sb.lesepuU  11,121.  Lat.  lec- 
toriam. 

lettinge  vbsb.  Unterlassung. 

lewed  adj.  taten-,  laienmässig,  unge- 
lehrt,  unwissend  15, 274;  24 1 213.  Ags. 
Is^wed. 

lewednes  ^fr.  24 1215  ungelehrsamkeit, 
Unbildung.  NeTigllewdneBB  (in  etwas 
andrer  oedeutung). 

liberal  adj.  freigebig.    Fr. 

liberte  sb.  /reiheit.    Fr. 

lic  {s.  148,28),  lik  (15.488.  494),  liehe 

(9, 14;  24  I  54  u.  s.),  lijk  (7, 66),  yljrke 

aaj.  u.  adv.  gleich;  in  gleicher  weise. 

—  like,  liehe  as  gleich  wie.    Ags.  lic, 

zelte. 

lykündpart.  u.  adj.  gefällig,  angenehm 
19,9.    Ygl.  lyken  u.  lyking. 

liken  sw.  vb.  gefallen  an  etwas  finden 
(26, 135);  lieben,  belieben;  fast  immer 
impers.  gebraucht:  es  gefällt,  beliebt: 
14, 267.  372;  34  III  21 ;  36, 682.  Ags. 
lician. 

likeTien  (9,26;  s.  172,55),  liknen  ri9, 
396 ;  47, 22)  sw.  vb.  gleichen,  vergleichen 
(9,26;  19,396),  gleichstellen,  gleich- 
machen (47,22).  Vgl.  Prompt.  Parv. 
305;  I^iengl  liken. 

1  i  k  e  r  o  u  8  adj.  lecker.    Vgl.  Stratm.  D. 

lych  sh.  körper  20,72.    Ags.  Itc. 

lie harne,  lighame  (27,  4270),  iykame 
(22, 227)  sb.  körper  (22, 227),  leichnam 
(27,4270).    Ags.  lichama,  Itehoma. 

lych  tue ß  sb.  leicht fertigkeit  28,1242. 
Nengl.  lightness. 

1  i  k  y  n  g  vbsb.  vergnügen  (1 1 ,  29 ;  19, 226 ; 
23,  13385),  annehmlichkeit,  lieblichkeit 
(15,  496);  handeln  nach  eignem  gut- 
dünken  (19,180.  198.  231.  247). 

likyng  part.  u.  adj.  gefällig,  angenehm 
23,13276.     Vgl.  lykand. 

likly  adj.  angenehm;  wahrscheinlich 
17,74  anm. 

liknessc,  likenes  (44,78)  sb.  ähnlich- 
keit,  ähnliche  gestalt,  gestalt  überhaupt 
(15, 396 ;  44, 78);  angenommene  gestalt, 
scheinbare  gestalt,  schein  (41,302;  47, 
137.  152.  156).    Hengl  likenese. 

l^dcn,  lydne,  s.  ledyn. 

lieucn  5.  leuen. 

liege,  lege  (20, 54)  sb.  lehnsmann.  lege- 
kyng  (23,  13353),  liegelord  (24  1  103) 
rechtmässiger  herr.    Altfr.  lige. 

lyen  st.  abl.  vb.  VI  lägen.  Praet.  lowe 
(14,400  anm.).  Ags.  leögan;  Nengl. 
lie. 


lif,  life,  lijf  (8,  53.  54;  s.  149, 17  u.  s.), 
lyff  (19, 270)  sb.  leben:  lebendiges  wesen 
(15,36).    Ags.  Uf. 

lyuely  adj.  u.  adv.  lebendig,  lebhaft, 
Nengl.  lively. 

lyfen  (27,4271),  liffin  (19,366),  lywyn 
(19, 19),  levyn  (19,228.  233.  331),  leyflF 
(19, 212),  lewin  (28, 1209)  sw.  vb.  leben. 
Ags.  lifian. 

lyuing  vbsb.  leben,  lebensweise  (1  Ps. 

129, 50). 
lyf  t,  lofte  (27,  4098)  sb.  luft.  Ags.  lyft. 

lif  1(47,36),   left  (5.163,5)   adj.  links. 

Vgl.  Stratm.  D. 
lyften  (1  Ps.  142,78),  leften  (26,105) 

sw.  vb.  lüften,  erheben,   in   dte  höhe 

heben  (up).     Vgl.  Prompt.  Parv.  303 

II.  Nengl.  lift. 
ligeance    sb.  lehnsherrschaft  16,  114. 

Vgl.  liege. 

lyggen  (11,122;  14,144),  lygen  (46, 
152),  lyen,  ly  (14, 384  j  15, 161 ;  19, 358 ; 
38,  6)  St.  abl  vb.  III  hegen,  (zur  ruhe) 
daliegen,  schlafen,  Überh.  wohnen  (\% 
358).  3  pers.  sing.  ind.  praes.  lleth 
(44,102),  li}>  (15,  161),  lithe  (14,384), 
plur.  lyne  (38,  6).  Praet.  lay,  laien,  -da- 
neben liggede  (13, 184  »  lag,  oder: 
hatte  sich  gelegt?? )'^  part.  lyen  (48, 
89).    Ags.  liczan,  lic^ean. 

lighame  s.  licname. 

lighten  sw.vb.  herabspringen,  Überh. 
springen,  hüpfen  (24  II  50);  absteigen 
{vom Pferde  24  1 161);  aussteigen  (aus 
dem  schiffe J,  landen  (23,13162.  218. 
255.  320).  Ags.  lihtan;  Nengl  lighten. 

lightlees  adj.  lichtlos,  dunkel  17,88. 

lightncB  sb.  Ucht,  hellung  38,35.  Ags. 
Teöhtnes. 

lightnyng    (41,210)  sb.  bUtz.     Ags. 

lihtinz;  Nengl.  lightning. 
lyjt,  light,  lygth  (3, 27) ü. /icÄ/,  glänz; 

Sehkraft,  gesicht  (1  Ps.  129, 45),   Ags. 

leöht;  Nengl  light 
lijt,  light,   ligte,  lycht  (20,99)  adj.  u. 

adv.  leicht,   leicht  beweglich  (7,  17); 

heiter,   leichtsinnig  m,^l\    47,112); 

comp,  leichter  =  entbunden  (lychtare 

20,  99).    Ags.  Itht,  leöht. 

lygten  sw.  vb.  erleichtern  13, 160;  25, 
634;  34  II  11.  Ags.  le<Shtan;  Nengl 
lighten. 

lyztlych    (14,267),    listliche   (47,85), 

lightely    (50,  299.    431),    lightly   adv. 

leicht,  leichtlich,  schnell 
ligtnen  {s.  158,1),  lightenen  (41,376) 

sw.  vb.  leuchteti  {s.  158, 1),  erleuchten. 

Ags.  leöhtan;  Nengl.  light  ti.  lighten. 
11  lie  sb.  lilie.    Ags.  lilie. 
lym  sb.  glied.    Ags.  lim. 

lim  sb.  leim,  vogelleim.    Ags.  lim. 
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ly  m  p  e  n  sn>,  vb.  zufallen^  zu  teil  werden 
t3, 174.  194.    Aas.  limpan. 

lynage  (45, 11),  fyneage  (45, 14),  lyng- 
nage  (50,  333)  sh.  abstammung,  ge- 
schleckt.   Altfr.  linage.  lignage. 

lyno  sb.  linie,  reihcy  auch:  ahstammung 
19,61.    Ältfr.  lin,  lign;  NengL  line. 

lyon,  lyoun  s.  leoun. 

lyonoBse  ^^.  lötvin  45,89.  iV^n^/. lioness. 

lippe  sb»  lippe.    Ägs, 

lyre  s.  lere. 

lisse  sb,  gnade,  ruhe,  seUgkeit  1 4,225 
anm, 

ÜBt  sb,  Ust,  listiger  anschlag  40,231 
ode7'  geläste,  ver tätigen  ? 

lyst  s.  luBt. 

liBte  sb.  leiste,  schranke,  tumier- 
schranke  24  II  322.    AUfr. 

lysten  (12,178;  35,23.  86.  97),  lasten 
(24  I  110),  lesten  (15,37;  17, 107;  24  I 
1 1 7)  sw.  vb.  gelüsten ,  gefallen  (etwas 
zu  tun);  pers.  (12,  178;  35,23.  b6.  97) 
tf.  impers.  (15, 37;  24  1  110.  117).  Ags. 
lyBtan. 

lysten  (37,74),  lystenen  (14.270)  sw, 

vb.  hören,  zuhören,    Ags.  hlystan. 
lister  sb.  färber  32,17  anm. 
lyie  adj,  wenig,  klein  15,264;  41,507. 

lyte  and  lyte  nach  und  nach,  allmäh- 

Itch  17,92.    Ags.  lyt, 
lytel,  Ivtell,  lytyll,  litel,  litle  adJ.  u. 

adv.  klein,  gerina,  kurz,  wenig,  litelle 

and   liteile  nacn  urid  nach   45,  148. 

Ags.  lytel,  litel. 
ly]7er,  H^er,  lu^^er  adj.  arg,  schlimm. 

Ags,  Ifter. 

lo,  loo  interj.  siehe,  da!  10,44.    Ags, 

Ja. 
lok  sb,  Sehkraft,  blick.    Vgl,  Prompt. 

Parv.  311. 
lokon  sw.  vb.  sehen  (14.323),  blicken 

(14,381.  403),  zusehen  dass^l,U.  39; 

41, 125.    Aas.  16cian. 
lokyng  vbsh.  sehen. 
locnst  sb,  heuschrecke  s,  164,12;  165, 

13;  166,11.    Aengl. 
lode  sb,  weg,  lebensweg  (13, 156  anm.). 

Ags.  lad. 

lodesmon  sb.  Steuermann  13,  179;  46, 
36. 

1  o  d  g  e  n  sw.  vb.  beherbergen ,  einquar- 
tieren 26,  67.  78.  Fr.  loger;  Nengl. 
lodge. 

lodlych  adj.  leidig,  abscheulich  13, 230. 
Ags.  lätJltc. 

looue  sb.  laib  fbrodj  s.  169,56.  Ags. 
hl&f. 

love  s.  Infe. 

lone,  looue,  lowe  s.  Infyn. 

ionely  s.  lafly. 

louer  sb,  liebhaber, 

lonyng  vbsb.  lieben,  liebe  45,85. 


ofte  *.  lyft 

oge  sb,  (der  u.  die)  see  13,230.  EeU. 

ab  stammung ;  Neuschott,  long,  loch. 
^SSy^S  ^bsb.  wohnen,  wohnunq  10, 92. 
ome  sb.  gerät,  auch:  schiff.    Vgl  13, 

160  anm. 
on  d,  long,  loDgen  s.  land,  lang,  langen. 
ord  sb.  herr.    Aas.  hl&ford. 
ordly  adj.u.aav.   männlich,  tapfer, 

ritterlich.    NengL 
o  r  d  8  c  h i  p  (9, 38.  40),  lordschipe  (9, 37 ; 

41. 420.  428),  lordeship(14,312)^6.Am-- 

Schaft.    Ags.  hlafordsdpe. 
or dB üi p en  sw.vb.  herrschen  s.  158,  tC. 
ore  sb.  lehre.    Ags.  lär. 
o rn  s.  lesen 
0  6  (24  I  66),  losse  (13, 174)  sb.  vertust, 

unteraang.    Ags.  los. 
oos  so.  lob  42,66  anm. 
OS,  lowse  adj.  los,  frei  23, 13190;  29 

122. 

osen  (49, 154),  lausen  (23, 13250;  13314) 

sw.  vi.  lösen,  freimachen,  freilassen. 

Ags.  losian. 
osen  s.  lesen, 
osynger  sb.  lügner,  Schmeichler,  he- 

trüger,  Spitzbube.    Altfr.  losangeor, 

losengour. 
ost  ^.  lesen, 
ot  sb.   brüllen  (des  Sturmes)   13,161 

anm. 

ote  sb.  loos  13,173.  194.     Ags.  hlot, 

hlet;  NengL  lot 
oth  5.  lath. 
ob  in,  lo^en  sw.  vb.  impers.  ist  ver- 

kasst,  leidig  8,66.    Ags.  I&Sian. 
onen,  loven  (27,4306),  lovyn  ifP.t^. 

loben  19,406.    Fr.  loner. 
oonynge  vbsb.  lob   11,  69.     Zu  Fr. 

louer. 
ounen  sw.vb.  schätzen,  dafür  halten 

13, 173  anm. 
oupen  5.  lepen. 

ow  sb.  lohe,  flamme  23,12500.  516.  523. 

Altn.  logi. 
ow  adj.  s.  law. 
ow  s.  lachen, 
owe  s.  lyen. 

owly  aaj.  u.  adv.  demütig. 
owlyneBse    sb.  demut  35,63.    fien^ 

IowliDess.     Vgl.  law. 
ownosse  sb,  milde,  Zartheit    NengL 

lowness 
onren  (15, 172),  lowren  (27,4339)  sv. 

vb.  finster  blicken,  traurig  aussehen, 

trauern,  vgl,  anm.   zu    1 5, 1 72  u.  27, 

4339. 

owse  s.  los. 

nken  sw.  vb.  verschliessen,  schUessen. 

Ags.  lücan. 
lachen  sw.  vb.  sclUagen,  stossen  13, 

230  anm. 
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lud  f.  leode. 

loud,  lowde  adj,  u,  adv.  laut,  Ags. 
hlüd. 

lufe  (27,4325),  luve  (20,94),  love,  lowe 
(28,  1254.  t258)  sb,  liebe.  Ags.  luin, 
lufe. 

lufyn  (19,  360),  luffyn  (19,  364.  380), 
luffen  (48, 67.  70),  love,  lowe  (28. 1250) 
sw.  vb.  lieben,  gern  hohen.  Ags,  InfiaD. 

lufly  (19,389),  louely  (3,3;  36,692; 
37,  16)  adJ.  lieblich  (3,3;  37,16),  lie- 
benswürdig (19,  389),  freundlich  (36, 
692).    Aas.  Infltc. 

]  nne  sb.  feine  29,  22  anm. 

Inrken  sw.vb.  sich  hinweg steMen,  sich 
heimlich  davon  machen  (23,  13106), 
versteckt  liegen  (32, 29).  Vgl,  Müller 
Et.  W. 

lardane  5^.  tölpel,  tor,  narr  20, 166. 
Schott.^  zu  Fr,  lonrd  gehörig. 

Iure  sb.  lockspeise.  Altfr.  loire,  loirre; 
Nengl  Iure. 


Insarde  sb,  etdechse,  überh,  sehlange 

(14,335).    Fr.  lezard;  I^engl.  lizard. 
last  (23, 13145),  lyst  (1  Ps,  142,  66)  sb. 

lust,  gelüste,  verlangen,  wünsch,  -at 

mj  lust  nach  verlangen,  wünsch.  Ags, 

luat  ^selten  lyst). 
lasten  s.  listen. 

lusty  adJ.  lustig,  fröhlich,    Nengl, 
lustyheed  sb,  lustigkeit,  fröhlichkeii 

24  I  280. 
1  US  tili  adj.  u.  adv,  lustig,  heiter, 
lustynesse   sb.  fröhltchkeit ,    freude 

181  26.    Nengl  lustiness  (mit  andrer 

bedeutung). 
lowten  (11,62)  st.  abl,  vb.  VI  u.  schon 

sw,  vb.  verneigen,  sich  neigen.    Praet. 

Iowted  50, 95.    Aas,  lütan. 
luten  sw.vb.  die  laute  spielen,  überh, 

auf  einem  instrumente  spielen;  oder  = 

luden  (Ags,  hl^dan)  laut  tönen  lassen, 

singen?  14,421. 
lu}>er  s.  ly^er. 


M. 


ma,  mo,  moe  (1^5.129,5)  subst.  adj, 

u,  adv.  mehr,  noch  mehr,  noch  dazu  ; 

z.  b.  mony  mo  (12, 55).    Ags.  mä,  m&. 
ma  5.  maken  19,33. 
ma  Franz. pron.  (z.  b.  34  III  13):  ma  fay 

meiner  treue. 
mace  sh.  keule,  kolben.  Altfr,  v.  Nengl. 
make  sb.  ge fahrte,  ge fährtin  15, 101. 

Ags.  m»c,  gomaßc. 

m  a  k  e  1  e  8  adj.  ohne  gleichen  4, 1 . 

maken  sw.vb.  machen ,  schaffen,  her- 
vorbringen, machen  zu,  bewirken,  ver- 
ursachen: myr)7e  m.  sich  belustigen, 
froh  sein.  3.  sing,  ind.  praes.  mayß 
(19,226),  pl.  mayO  (19,249).  Praet, 
makede,  maked,  maad  (10,87),  made. 
2  pers.  s,  ind.  praet.  madist  (2, 1);  conj. 
thow  mayd  (19,428).  Part,  maad  {s. 
172,  65.  68),  ymaad  (17,  203).  Ags. 
macian. 

makere  sb,  schöpfet  18  II  1;  37,  1. 
Nengl.  maker. 

makynff  vbsb.  machen,  machwerk,  ge- 
dickt (26, 43). 

mad,  madde  adj.  toll.    Ags.  madmöd. 

madame,  madem  (28,  1173.  1207  u.  s,) 
sb,  anrede  einer  höher  stehenden  dame: 
meine  dame.    Fr. 

m  ad d  e r  ^6.  roter  färbestoff  32, 1 7.  Ags. 
mffidere. 

mado  sb,  mattigkeit,  sinnlosiakeit  27, 
4272.    Vgl.  oben  mad  und  Mtfr.  mat 

maden  s,  mayden. 

magestee  s.  maieste. 

magik  sb,  Zauberei,    Nengl.  magic. 

magnefien  sw.  vb.  erheben,  preisen  s. 
146,8;  147,8.    Fr.  magnifior. 

WQIcker,  altengl.  lesebuch  II.    gloMiu'. 


may  vb.  praet,  praes.  können,  vermögen, 
mögen.  2  pers.  ind.  thou  maist  (9, 29; 
s.  los,  69),  may  {'ow  {vielleicht  conjunc- 
tiv  12, 85);  plur.  mowen  (15, 76),mowyn, 
moun  {s,  148,20;  149,20;  151,4),  mon 
(38,96).  Inf.  moun  {s.  150,3;  156^4). 
Praet.  ind.  u.  conj.,  sing.  u.  plur.  migte 
(9,38),  myjte  (11,56),  mycht  (19,351. 
391),  myht  (10, 16),  mygth  (35, 98),  myth 
(35,96),  myte  (49,47);  mojt  (13, 232), 
mocht  (19,298),  mow^th  (12,44).  Ags, 
maej  plur.  m^gon,  mu^on;  praet. 
milite,  meahte. 

May  so.  (monat)  Mai.  Ags,  Mains; 
Nenal.  May. 

mayd  (thow)  s.  maken. 

mayden  (4,1),  maydyn (10, 90), maidon 
(23, 13183.  13273),  mayde(14, 115.  211), 
maden  (28,1189.  1193.  1218)  sb,  Jung- 
frau, dienerin  (10, 93).    Aas.  mas^den. 

maieste,  magestee  (46,  229)  sb,  ma- 
jestat,  herrlichkeit  19,431.  i^r.  majeste. 

mayle  sb.  masche,  ring.    Altfr. 

mayn  sb.  kraft,  machtllA^  316;  19, 444; 
37, 240).  —  mayndynt  (23, 13307)  kräf- 
tiger schlag;  main8bip(23, 13303)Aau/7^ 
schiff,    Ags.  mae^en. 

mayntenen,  meyntenen  (49. 59 ;  50, 62) 
sw.vb.  erhalten,  aufrecht  halten,  ver- 
teidigen, behaupten  11,48;  50,74.428. 
Fr,  maintenir. 

mair  =  mare,  mar. 

mail)  s,  maken. 

maist  =  mast 

maistre  (5.  172,71),  maister  (s.  169,32; 
47,  25),  maistir  (8,  27;  17,  177)  sb. 
meister,  herr  (15,35;  38,308.  317).  — in 
Zusammensetzungen  =  haupt-\  z.  b. 
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maiater  tour  hauptturm  24  I  218.  Altfr, 

maistre;  Nengl,  master. 
maistero  s.  maistrio. 
maisterliko  adv,  meisterlich,  herrisch 

38  117. 
maistreBBC  (211128.  31),  maistres  (24 

11  3(5),  mastros  (35, 65)  sb.  herrin,  hof- 
meisterin (21  1128.  31.  36).    Allfr, 
maistrio  (14,274;  17,149),  mai&tii(19, 
112),  maystere  (47, 100)  sb.  überhand, 

gewalt;  kraft,  geschicklichkeit(\l^  149 

anm.),  Allfr,  luaistric;  Nengl  mastery. 
mala  die  sb,  krankheit.    Fr, 
ma  1  b o u c  he  5^.  böser  mund^  böse  zunge, 

verläumdung, 
male  sb.  männliche  wesen,  männliche 

nachkomme  19,  55.    Fr. 
male  sb.  mantelsack ^  feileisen   26,76. 

Altfr. 
malencolike  adj.  melancholisch,  düsle- 
ren Sinnes  26, 5.    Altfr.  melancolic; 

JSaigl.  melancholie. 
malyce  sb.  bosheit.    Fr. 
malyncoly  s.  melODcolye. 
mamete  (47, 126),  maumente  (42, 63)  sb. 

götzetibild  s.  anm.  zu  42, 63. 
mau,  manne  (1 1, 71.  164),  mon  sb.  mann, 

mensch;  plur.  men  menschen,  leute. 

gen.  plur.  mennes  (14,370;  22,340)  — 

no  man  niemand,    men  unbest.  pron. 

man  {z.  b.  10,34;  16,111).    Ags.  man, 

mon. 
manaco   sb.  drohung  38,  154.     Altfr. 

menace,  manace. 
manacen  (16,98),  manassenf^.  170,22; 

1 72, 72)  sw.  vb.  drohen,  bedrohen.  AU  fr. 

menacer,  manacer. 
manar  s.  maner. 
mankind,  monkinde  sb.  menschheit. 

Ags.mvjicyvLy  moncyn;  Nengl.  mankind. 
man  er,  manere,  manner  (38, 224),  manar 

(43  11  9)  sb.  art  u.  weise;  sitte  (43  1 

25).    Auch  mit  wiee  verbunden:  z,b. 

s.  164,  8.     Allfr.    maniere,   manere; 

Netigi  mann  er. 
manere   sb.  Wohnung   27,4311.    Altfr. 

maneir,  manoir. 
maniere  sb.  krippe  42,  29.  33   u.  s. 

Altfr.  maugier,  mangcir,  mangcoir. 
manbode  (42,9.  55),  manhed  (22,197), 

maubcid  (19,402)  sb.  menschheit  (42, 

9.55),  tuchtigkeit,  tapferkeit  (\%A02\ 

22, 197).    Ags.  manbad. 
man  V,  mcuy,  mony  adj.  manch,  plur. 

viele.    Aas.  manig,  maeni^,  munij. 
many  f  old  (29, 1),  monyfuld  adj.  mannig- 
faltig.   Ags.  mani^feald,  masni^feald. 
maniy     adj.    menschlich,     männlich, 

tapfer. 
manner  s.  maner. 

mauBioan  sb.  wohnung  24142.  Altfr. 
man  Blau  th  (49,71),  man8lawtyr(32,63) 

sb.  mord.    Ags.  maualyht,  maubla^ht. 


marble  (50,87),  marbil  (36,717),  mar- 

bole  (48,55)  sb.marmor,    /V.  marbre; 

Nengl.  marble. 
marc  sb.  mark  fgeldslück)A%h'S.  Ags, 

marc,  marca. 
marken   (22,  207),   merken   (27,  4321) 

sw.  vb.  bezeichnen,  merken  auf,  acht 

haben;  einen  zeichtien,  verwunden  [i't 

4169  anm.).   Ags.  mearcian. 
marebandisc,   murchaundise  s.  mer- 

cbandyse. 
marchaunt,  marchaud  s.  merchant 
m  a  r  c  b  e  ^^.  marke y  grenze,  auch  gerade- 
zu: land.    ^///r.  marchc ;  Ags.  meorc. 
mar  eben  sw.  vh.  angrenzen  19,99.  Vgl 

Stratm.  D. 
marcben  sw.  th.  marschieren,  ziehen 

(von  trappen).    Fr.  marcber. 
mare,  mar  (19,224.  260),  wair  (19,:i9), 

more  (11,80.  85;    \2,l\:\)  adj.  u.  adv. 

comp,  mehr,  grösser.  forthermore(ll, 

2)  noch  weiter  y  für  der  hin;  the  more 

je  ...  desto  mehr,     no  more,  never 

mure  nicht  mehr,  nicht  weiter,  more  and 

less  ( l  Ps.  1 29, 9 1  )grössere  und  kleinere 

=  alle.     Superl.  mast  (20,  161.  162X 

maist  (19,46),  mest  (24  1292),  moät; 

moat    (mest)    aud   lest   die  kleiusten 

und  grasten   (l  Ps.  129,35)  =  alle. 

Auch  schon  zur  umschr.  des  comp.  u. 

suverl.  dient  mare  u.  mast    Ags.  man, 

msera;  m&st  adj. 
maresehalle   so.   marschaU  46,  175. 

Altfr.  marescal;  Nengl.  marshal. 
manage  sb.  ehe,  heirat.    AU  fr. 
maryen  sw.  ih.  heiraten,   verheiraten. 

Fr.  maricr. 
mar  reu  s.  merrcn. 
M  ar te  sb.  Sternbild  Mars  .24  1  42. 
martyr  sb.  blutzeug e^  märtyrer.    Fr. 
martyrdom,  martyrdam  sb.martyrium 

11,132.    Nengl. 
masen    sw.    vb.    verwirren   23,  ld2so. 

Vgl.  Müller  Etym.  W.  unter  maze. 
masber  x6.  menger,  mischer^  Verfälscher 

38,  312.     Vgl.  anm. 
masae  s.  messe. 

mast  sb.  mast  (am  schiffe).    Ags.  msaX. 
mast  sb.  f eichet- J  mast  32,7.  37.   Ags, 

mieste  s.  Bosw.  D. 
mast  s.  mare. 
matere  (16,92;  49,69.  71),  matiere(15, 

65.  95),  matire  (35,77),  matei  (18174; 

2S,  1200),  matier  (36, 731 ;  41, 135)  sh. 

Stoff,  gegenständ  feiner  abhandlungj, 

angelegenheit.    Altfr.  matere,  matiere, 

matire. 
m  a  t  e  r  i  a  1  adj.  materiell,  natürlich.  Fr. 

materiel. 
matyns  sb.  mette,  morgengottesdienst 

27,4334.    Fr.  matine. 
matrimonye  sb.  heirate   ehe.    AUfr. 

matrimoine;  Nengl.  matrimony. 
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mawgere  praep,  trotz,  ungeachtet  38, 

146.  AUfr.  malgre,  mauere, 
mawvte  sb,  arplisty  bosheit,   19, 126. 

Alt/r.  malvaistie,  mauvaiste.    Schott. 
mawyte. 

maulte  sb.malz  38,291.  301.  309.  Ags. 
mealt. 

manmente  5.  mainete. 

mawe  sb.  mögen.    Ags.  maja. 

me  f.  ic. 

meanye  s»  mcynye. 

ineasaer  s.  mesure. 

meke,  meik  (19,390)  adj,  mild,  sanft, 
AUn.  miukr. 

mokely  adv,  mild. 

mekell  s.  mikel. 

meken,  mekyn  sw,vb.  weich  y  locker 
machen  (s.  162, 27),  sanftmütig  machen 
(45,134).     Vgl  Prompt.  Parv.  331. 

meche  s.  mycbe. 

meknosse  sb.  milde,  Zartheit,  Sanft- 
mut,   Nengl.  meekness. 

medcyne  s.  medicine. 

mede  sb.  lohn.    Aas.  mSd. 

meden  sw.  vb.  belohnen  37,  229.  Vgl. 
Prompt,  Parv.  331. 

mediacionn  sb.  Vermittlung  24  II  310. 
Altfr. 

medicine,  medecine,  medcvne  (14, 154) 
sb.  medizin,  arzenei,  heilmittel,  nun- 
dersaft  (24  1  230  anm.\    Fr. 

medille  s.  mydel. 

medilwarde  sb,  gros  des  heeres  27, 
4077. 

m  e  d  1  e  sh.  handgemenge  50,181.    Altfr. 

mcdlen  (17,176;  s.  159,49;  43  115.  6; 
47,3),  mellen  (27,  4174.  4211)  sw.  vb. 
mischen  {s.  159,  49;  43  II  5.  6),  sich 
einmischen  (17,176);  sich  im  kämpfe 
mischen,  zusammentreffen  (27,4174); 
(Waffen)  schwingen  (27,  4211  anm.). 
Altfr.  medier,  mesler,  melier. 

m  e  d  1  y  n  g  vbsb.  Vermischung  47, 1 1 . 

meik  s.  meke. 

meyne  s.  meynye. 

meynyc  (25,526),  meynee  (17,202;  s. 

147,  13;  46,  116),  mengte  (19,  409), 
meyne  (22,184.  202),  meanye  (38,221. 
321)  sb.gefolgcy  gesellschaß  (17,  202). 
Altfr,  maisnee,  maisgnee,  maignee. 

me^npernonre  sb,  bürge  14, 183  anm. 

meint  s.  mengen. 

mevntenen  s,  maintenen. 

melencolye  (25,  622),  malyncolv  (27, 
4210;  45, 147)  sb.  Schwermut ,  düstrer 
sinn.  Fr.  melancolie;  Nengl.  melan- 
choly. 

molle  s.  mille. 

mellen  s.  medlen. 

melodie  sb,  melodie,  weise.    Fr. 

melodyouB  adj.  wolklingend.    AUfr. 

membre  sb,  glied.    Fr, 

memorie  sb.  gcdächtnis.    Altfr. 


men  f.  man. 

mencion  f^.  erwähnung.  Altfr.  mencion, 

mention. 
mene  (42,75),  mone  (36,783;  38,S1)5&. 

klage,  beschwerde.     Vgl.  Stratm.  D. 
mene  sb.  tenor,  alt  11, 160.    Vgl.  anm. 
mene  adj.  gemein,  niedrig,  geritig  45, 

100.     Vgl.  Müüer  Etym.  W. 
menen  sw.  vb.  meinen;   die  meinung, 

absieht  haben  (15, 15);   bedeuten  (14, 

126.  207.  215;  47, 158),  auch  nur:  an 

etwas  erinnern  (181  86).   Ags.  m&nan. 
mengen,     minien    sw.    vb.    mengen, 

mischen, sich  mischen,  vermischen  s.  1 58, 

54.    Ags.  menjan,  mencgan,  maen^an. 
meny  s.  many. 
menynge  vbsb.  bedeutung. 
m  e  n  0 u  r  sb.  minorite  1 0, 85. 
m  e  n  8  k e  sb.  ehre,  würde.  Altn.  menska. 
menskefttUy  ado.  ehrenvoll,  würdig 

Yl,  4077. 
mens kf Uli  adj.  ehrwürdig  22,202.242. 
menstralcye  sb.  musik  der  spielleute 

24  I  260.    Zu  Altfr.  menestrel;  Nengl. 

minstrelsY. 
merke   aifj.   dunkel   23,  12472.     Ags. 

myrce. 
merken  sw,  vb.  wohin  eilen  27,  4311 

anm. 
merken  s.  marken, 
merkenesse    sb.   dunkelheit  14,  136. 

175. 
merchant  (46,35),  merchaunt  (46.14), 

marchaunt  (35,  8;  46,  42),   marcnand 

(32, 22)  sb.  kaufmann.  Altfr,  merchant, 

marchant,  marchand. 
merchaundyse  (43II 14),  marchandise 

(46,15.  46),  marchaundise  (47,72)  sb. 

waare.    Altfr.  merchandise,  marchan- 
dise. 
merci,  mercye  sb.  gnade,   erbarmen, 

milde.    Fr. 
merci able  adj.  gnädig,  voll  erbarmen 

14,373.    Altfr. 
mercyfnll   adj.  gnädig,   erbarmungs- 

reich. 
meridian  adj.  südlich  48, 16.    Fr.  me- 

ridien. 
meridien  sb.  Süden  48,25.    Fr. 
merydyonal  adj.  mittägig  24 1 255.  Fr. 
mene  adj.  fröhlich,  heiter.  Ags.mjn^, 

merij;  Nengl.  merry. 
meryly  adv.  fröhlich,  heiter. 
merite,  mirrette  (38,61)  sb.  verdienst. 

Fr. 
meritorie   adj.   verdienstlich    16/  242. 

Fr.  meritoire;  JV^n^/.  meritoriouB. 
merren  (19,271;  27,4221),  marren  (13, 

172)  sw.vb.  ärgern  (19,271),  hindern 

(27,4221 ),  zu  gründe  richten;  zu  gründe 

gehen  (13, 172).    Ags.  merran. 
merroure  s,  mirour. 
merthe  s,  myr^^e. 

4* 
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merucyle  (46,68;  49,132),  meruaile 


vemmndrung,  henrntidrung,    staunen 
(23, 13133;  24  I  79).    i^r.  merveille. 

merueiloB  merueylouB  (46,2),  mer- 
neyllous  (46, 213),  meryeioaBe  (bO,  332) 
aaj.  wunderbar,  AUfr.  merveilloB, 
iDeryeilluu5. 

mcrueylousl^  adv,  wunderbar, 

meschef^.  mischef. 

mescreant  adj,  ungläubig  16,  239. 
AUfr, 

m 688  x^. gericht,  essen  47, 97.  AUfr,  mes. 

m 08 sage  sb,  botschaft.    Fr, 

mesBager  {s.  15S,  11),  mesBaDger  {s, 
159,  9),  mesBiu^er  (19, 138)  sb,  böte. 
Fr,  messager;  riengl,  messanger. 

mOBse  (27,4334),  maBSO  (35,20:  50,94. 
112.  416)  sb,  messe  (in  der  kirchej, 
Ags,  maesse;  JSengL  maBS. 

meate  s,  mar. 

moBurable,  mesurabul  (22, 333)  adj. 
massig  24  Ü  16.    Fr, 

mesure,  meBoare  (20,71),  mea8uer(38, 
284)  sb,  mass.    Fr, 

mesuren  sw,  vb.  messen,  abmessen, 
mefluryd  im  (rechten)  masse,  Verhält- 
nis 35. 56.    t'r,  meBurer. 

uieet  so,  maBB  18  I  66.    Ags,  met. 

metal  sb.  erz.    Fr, 

mete,  melte  (23,13284)  sb,  speise,  ge- 
richt (2\  13284;  24  I  62;  43  II  2),  mahl 
(24  1  165;  s.  168,27.  28).    Ags, 

meten  st,abLvb,llI  messen  (14,214; 
s,  171,45.  46).    Ags,  metan. 

meten  sw,  vb.  Jemand  treffen  (38,225), 
begegnen,  zusammentreff^en  mit  {auch 
to  godre  hinzugefügt  15,  85):  freund- 
lich u.  feindlicn,    Ags,  mStan. 

m  e  t  h  a  m  o  r  sb,  metamorphose  1 5,  389 
anm. 

metyuge  vbsb,  zusamtnentreffen,  be- 
gegnutig, 

meuon  s,  moaen. 

my  s,  myn. 

myche  (10,68;  5.  146,32«.  f.),  meche 
(49  öfters),  muche  (21 1 68  u.  5.),  mooh 
(22,313;  36,696.  715),  moBche  (35,68) 
adj,  u,  adv,  gross,  viel;  adv,  sehr, 
M  mycho  (moche)  as  in  so  fern  als 
(9,39).    Nengl.  much. 

mykyll  (11,  166),  mekell  (21  II  28), 
miichel,  mochel  (15,  375;  22,  367), 
mochil  (41,  Ibl)  adj.  gross,  viel,  Adv, 
mocbil  (41,447),  mokil  (28, 126:0  sehr, 
Ags.  micci,  mycel. 

mydday  sb.  mittag  8,33. 

mydde  sb.  mitte.    Ags.  mid,  midde. 

myddel  (47,  9.  51),  mydill  (50,  87), 
medillo  (27, 4169)  adj  u,  subst,  I  adj, 
miniere:  uiyddil  erj^e  weU  (2,50).  — 


II  subst.    myddelle  (12,  163),  mydil, 

myddel  (s.  169,4;  47, 10)  mäte;  tedUe 

(27,4169;  35.54). 
mydmore    so,  ein    teil  des    morgetis 

8, 1 7  anm. 
mydnyght,  mydnyt (49, 144) «^. ntiT^iT- 

nacht. 
mydoaernoon   sb.   nachmittag    8,  49 

(anm.  zu  41). 
mightily  adv,  mächtig. 
myjt.  might(6,61),my2th(3,7;  12,20), 

mycht  (20,80.  129^  sb,  macht,  kraß, 

gewalt.  Ags.  meant,  miht,  myht 
mijte,  migüt,  myat,  myth  s,  may. 
my^ti  (*.  158,2;   159,52),  mychty  (19, 

179)  adj.  mächtig,  stark.    Ags.  meah- 

tiz,  mehti^,  mihtig. 
milk  sb.  milch.    Ags.  meolc,  meolac. 
milde  adj,  mild,  sanft.    Ags. 
mildely,  mildly  adv.  müae. 
mille  zaldw.  tausend.    Fr. 
mille,  melle  (32,  6)  sb,  müMe.     Ags. 

myln. 
milier  sb,  müUer.    Nengl. 
millione  sb.  miliion  49, 120.    Fr. 
myn,  myne,  my,   mi  pron.  poss.  der 

1.  pers.  sing,  mein.  Die  form  myn 
steht  vor  vokalen  und  häufig  vor  n : 
]  Ps.  129,47;   Ps,  142,29.  41.   44.  68; 

2,  7.  15;  8,  51 ;  aber  z,  b,  3,  5  my  herte. 
Auch  myne  vor  h  z,  b.  3,8;  21  I  IS; 
u,  vor  üok.  myne  askinge  2,21;  my 
vor  cons,  z,  &.  3, 1 ;  8, 1,  mi  8, 1 1 ;  bisw. 
auch  myn  vor  cons.  z.  b.  33,  6;  36, 780 
u.  myne  z.  b,  26, 45.  92.    Ags,  min. 

mynd,  mynde  sb.geist,  gemüt;  erinne- 
rung,  gedächtnis  (24  I  101;  24  II  261 ; 
s,  164, 16).    Ags,  mynde,  ^emynd. 

mengen  s,  mengen. 

mingler  mischer,  falscher  38,  312. 
Nengl. 

ministre  sb.  diener.    Fr. 

mynystren  sw.  vb.  dienen  s.  166,  22; 
167, 55.    Altfr.  ministrer. 

mynster  (50,189.  206.  256),  mynadr 
750,  444),  myniBti*e(50, 102)  sb,  münster, 
nauptkirche.    Ags.  mynater. 

mynstral  sb.  sptelmann  47, ! 22.  AUfr. 
menestrel;  Nengl.  minBtrel. 

miracle  sb,  wunder.    Fr. 

myronr,  mirrour,  merroare  (35,67)  sb. 
Spiegel.    Fr.  miroir;  NengL  mirror. 

mirrette  s.  merite. 

my t\>q,  mlrth,  merthe  (1  Ps.  129,  20; 
15,102.  110;  35, 68),  murthe  sb.  but, 
fröhUchkeit.    Ags,  myrjtJ,  myrö. 

miB  sb,  oder  adv.?  schlimm,  schleckt: 
do  mis  1  Ps,  142,  11.    FgL  Stratm,  D. 

m  i  8  b  e  f  a  1 1  e  n  ^ft^.  9^.  unglücklicher  weise 
zustossen,  von  einem  Unglücke  be- 
troffen werden  15,459. 

myskarven  sw.  vb.  übel  fahren,  ver- 
unglücken 1  Ps.  142,51. 
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mjr Behaue 6  sb.  unglüek, 

mischef  (6,51),  myseheef  (1  Ps.  129, 
42),  mischeffe  (6,33),  myscheiff  (19, 
310.  327),  meschef  (13,  209),  meseheef 
(17, 208),  mescbief  (15, 320)  sh,  Unglück. 
Alt  fr,  meschief. 

myschenen  sw.  vb.  schaden  nehmen 
1  Ps.  129,37.    Altfr.  mescheyer. 

misdede  sb.  tnisseiai,  untat 

mysdone  sw.  vb.  übel  tun  14,  339; 
41,23. 

miself  5.  seif. 

mysese  (41, 253),  myseise,  mysease  (41, 
258.  263),  myseiste  (s.  171,35)  sb.  Un- 
glück, last,  oeschwerde  {s.  171,36). 

myaeon  unr.  vb.  sich  verirren  41,11. 

m^shap  sb.  Unglück. 

misloken  sw,  vb.  unerlaubter  weise 
sehen  (15,418),  falsch  sehen  (15,334). 

mislokynge  vbso.  verbotnes  schauen 
15,445. 

mispenden,  mysspenden  sw. vb.  falsch 
anwenden,  misorauchen  15, 29^;  38, 301. 

misrenle  sb.  ausschweifendes  leben 
17,90. 

m  i  B  8  e )  y  adv.  in  falscher  weise  22, 207. 

misBen  sw.  vb.  missen,  vermissen,  ent- 
behren (1  Z'*.  142,  71);  nicht  erlangen 
(38,155),  nicht  erreichen  (23,  12482). 
Ags.  miBBan. 

myst  sb.  nebel.    Aas.  mist. 

myster  sb.  mangei20jbS  anm. 

myBterie  sb.  geheimnis  s.  171,20.  Fr, 
miBtere;  Nengl.  mystery. 

mistimen  sw.  vb.  zur  unrechten  zeit 
kommen;  daher:  keinen  erfolg  haben 
15, 220. 

mistornen  sw.vb.  verdrehen,  verwan- 
deln 15,427. 

mystruBt  sb.  mistrauen  34  III  oft, 

mjTBtrnBten  sw.  vb.  mistrauen, 

m iB a  8  e n  sw,  vb,  misbrauchen  1 5, 437. 

miBwenden  sw,  vb,  verkehren,  ver- 
derben 15,395  anm, 

mo  s.  ma. 

moeh,  moBche  s,  myche. 

m  och  ei,  mokil  s.  mykyll. 

mocion  sb,  bewegung.    Altfr, 

moder,  modir,  modyre  (20, 172),  mooder 
(41, 275),  modre  (42,  4),  mother  (44, 49) 
sb.  mutier;  gen.  moddres.  Ags,  modar, 
mödor,  möcCdor,  mdder. 

moeyen  s,  moyen. 

mo^t  s.  may. 

moiBt  adj.  feucht.    Altfr, 

moisten  sw.vb.  netzen^  letzen  11,366. 
AU  fr,  moistir;  Nengl,  moisten. 

moistare  sb,nass,  ^Wr<In/r  17, 123;  41, 
320.    Altfr,  moistoQr. 

molde,  mo\d  sb.  erde  22,  Zn\  23,13222. 
Ags,  molde. 

moment  sb.  augenblick.    Fr. 

mon  s,  maD. 


monk  sb,  manch  tl,  177.    Ags.  mnnnc. 
mone  sb,  mond,  monat,    Ags,  mOna. 
mone  s.  mene. 
monee  (s,  152,19.  23;   162,29),  monei 

(5.  153,1;  163,32),  money  (s.  157,19), 

mone^e  (38, 302)  sb,  geld.  Altfr,  monee, 

moneie;  Nengl.  money. 
monestcn  sw,  vb.  erinnern,  mahnen  an 

s,  157,4.    Altfr.  monester,  amonester. 
moneth  (46, 39. 166.  177), mon]?,  mownth 

(20, 159)  sb.  monat.  Ags.  mönat^,  mdnÖ. 
mong  praep,  zwischen  23,12484.   Vgl, 

among. 
mony  s,  many. 

monstre  sb.  ungestüm,  ungeheuer.  Fr, 
moralite  sb.  moral,  sittliches  verhalten. 

Fr. 
mor dre,  marder  (45, 220  anm.)  sb,  mord, 

totschlag  32,  63;  45, 191.  ^^^.  mort5or; 

AU  fr,  mordre,  ranrdre. 
m  o  r  e  sb.  auf  enthalt  22, 259.  Vgl.  HaUiw, 

D,;  Altfr,  more,  menre. 
more  s,  mare. 
moreyn  sb,  pest,  seuche  AI. 2A.     Vgl. 

Prompt.  Parv.  343;  Nengl.  marrain. 
morenyng  s.  mornyng. 
moreouer,  moroyor  (41, 270)  adv.  dazu 

noch,  ausserdem.     Vgl.  mare. 
morewe,  morowe  s.  morwe. 
morne,  mornynge  s.  morwe. 
mornen  s,  mnmen. 
mornynsr,  morenyng  (^.  157,3.  4  anm.) 

vbsb.  klagen.    Vgl.  mumen. 
morsel  (41,262),  morscell  (38,96)  sb. 

Stückchen,  bissen,    Altfr. 
m  o  r  t  a  1 1  e  adj.  tötUch  3418.  Fr,  mortel ; 

Nengl,  mortui, 
morter  sb.   mörser  (küchengerät)  32, 

15.    Altfr.  morter,  mortier. 
roortifien  sw.  vb.  töten  41, 354.     Fr. 

murtifier. 
morwe  (24  II  20;   25,652),  morw  (25, 

519),  morowe  (26,9),  morow  (49,134), 

morewe  (8,9),  mome,  morewynge  {s, 

167,60),  mornynge  (24  II  51)  sb.  mor- 
gen,   morowe  day  morgende  tag  (50, 

399).    Ags,  morgen,  merken;  ff  engl. 

moming. 
most  s,  mare. 
mot,  mote,  mut  (16, 229)  vb,  praet,  praes. 

muss,  soll  (15,6.  12.  282);  plur.  mote, 

motte  (27,4089).    Praet,  moBte,  auch 

schon   mit  praes,  bedeutung:    18  14; 

n  10.  15;  37,47.  89.  96  u.  s,    2,  pers, 

)>oa  moste  (12,167),  must  (37,81;  38, 

171).    Ags.  mdt,  möte. 
mother  s.  moder. 

motthe  sb,  motte  41,  269.    Ags.  mot$t5e. 
mowjth  s,  may. 
monn  s.  may. 
mountaigne(43ll21.31),  mowntaygne 

r27, 4260),  mountayne  (46, 78)  sb,  ge- 

birge.    AUfr. 
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mownth  s.  moneth. 

moiien,  moeven  (4t,  112.  124.  178), 
roenen,  meeuen  (15,  280;  16, 125;  45, 94) 
sw.  sb.  bewegen,  wegbetvegen,  fortnek- 
mejfi,  (48, 91),  sich  bewegen  (46,  197V,  im 
geiste  bewegen,  bedenken,  überlegen 
(1  Ps.  129,  39),  zu  bedenken  gehen 
(15,280  anm.)\  erregen,  aufbringen 
(16, 125 ;  45,  94 ;  49, 81).  Alifr.  mover, 
movoir. 

mowe  sb.  grinzende  geberde,  blöken 
41,413.  made  mowes  12,18  anm, 

mowen  s.  may. 

mowence  sb.  bewegung,  daher:  auf- 
einanderfolge 19,  134.  Alt  fr.  mon- 
yance,  movance. 

mnk  sb.  misi,  unbedeutende  Sache  16, 
63  anm.    Altn.  mykr. 

mnche  s.  myche. 

mue,  mnwe  sb.  abaeschtossetier  ort, 
gefdngnis,  stall.  Vgl.  anm.  zu  24  II 
297  u.  45,80.    Nengi.  mow. 

muen  sw.  vb.  verändern,  an  andren 
ort,  weg  bringen  45, 76  anm. 

multiplien  (16,1;  37,216;  s.  163,22), 
multeplien  (s.  162,  21)  sw.  vb,  ver- 
mehren, sich  vermehren.  Fr.  mul- 
tiplier. 

mnltitude  sb.  menge.    Fr. 


mnrdren  s.  martheren. 
muren  sw.  vb.  ummauern  46, 187.    Fr. 
murer. 

mnr muren  sw.  vb.  murmeln  241196. 
Fr.  marmnrer. 

monrnen  (27, 4334),  mornen  (8,  69)  sw. 
vb,  klagen,  jammern.    Ags.  mnrnan. 

murine  s.  myrl^e. 

mnrtheren,  mnrdren  sw.vö.  morden, 

ermorden  45, 168.    Ags.  myr7$rian. 
mwrthrysen    sw.  vb.  morden  20,  9. 

Vgl.  mnrtheren. 

mu8,  mouse  sb.  maus.  plur.  mys,  myse 
(43  II  48.  49).    Ags.  müs,  plur.  mf  a. 

mnse  sb.  muse  (göttin).    Fr. 
mnsyk,  mnsike  sb.  musik,  wolklang. 
Altfr. 

mnsicien  sb.  musiker,  tonkünstler  43 
II 91.    Fr. 

must  sb.  most,  junger  wein   14,368. 
Ags. 

muBt  s.  mot 

mnt  5.  mot. 

mntable  adj'.  veränderlich.    NengL 

mn]7,  mowth  sh.  mund.    Ags.  müo. 

mouthen  sw.vb.  sprechen  14,150  anm. 

mnwe  s.  mne. 


N. 


na  adv.  und  nicht  (im  ersten  satzgliede 
z.b.  19,233);  noch  (im  zweiten  satz- 
gliede z.b.  19,2^0.    Nebenform  zu  Tie. 

na,  no  adv.  nicht  (vor  compar.  sehr  oft; 
z.b.  no  more,  no  bat  26,172). 

na  ^.  nan. 

naked,  nakid  (s.  153,  11;  154,27)  adj. 
ohne  bekleidung,  na^Ar^  (15, 363;  23, 
13321),  auch  durch  al  verstärkt  15, 
367;  im  (büsser-)  hemd  41,65.  Vom 
Schwerte  gebraucht:  bloss  24176. 148; 
vom  abgedeckten  dache  s.  168, 7.  Ags. 
nacod,  naced. 

nakidly  adv.  nackt  17,129  anm. 
nacionn  s.  nation. 
nav e  =  ne  have  34 II  9. 
nanele  sb.  nabel.    Ags.  nafela. 

naght  (16,7),  nat  (16,16.  39.  70),  nojt 
(\Ps.  129,22;  13,222),  nocht  (19;  20 
u.  28  oft),  nawjte  (12, 13),  naught  (45, 
132),  non2te(14,247),  nought  (6,37), 
nowgte,  noncbt  (20,  167),  nowcht 
(20,  169),  nowth  (37,  95),  nowt  (32, 
37),  not  (11,  24;  45,  109)  sb.  nichts 
(13, 222;  45, 109.  132),  aucn  starke  Ver- 
neinung: nicht,  keineswegs  (11,  24. 
198;  16,  7;*  25,  598).  Ags.  nawiht, 
naht. 

nay  (22,251.  277),  naie  (26,127)  ver- 


neinungspart, nein.    Ags.  nä;  NengL 

nay  u.  no. 
nayle  sb.  nagel.    Ags.  nsezel. 
naylen  sw.vb.  nageln.    Ags. nsd^eMaai, 

nflejlian. 

naitly    adv.    gewaltsam    (23,  13112); 

schnell,  eiUg  23,  13123.  13240.  13380. 

Vgl.  anm.  zu  23,13112. 
name,  nome  sb.  name.    Ags.  nama, 
namelich,  namely  adv.  namentlich. 
namen  sw.vb.  nennen   16,  61;  37, 205. 

Ags.  genamian. 

namore,  nomore  adv.  nicht  mehr, 
nan e  (19, 264.  304.  403),  na (19  u.  20  ofl), 

non,  no  adj.  u.  subst.  adj.  niemand, 

kein  (=  ne  ane). 
narowe  adj.  eng,  schmal.  Ags.  nearow, 

nearew,  nearw. 

nas  =  ne  was. 

natheles,  notheles  s.  leese. 

nation,  nacion,  nacionn  sb.  volk,  na- 
tion.   Fr. 

natinite  sb.  geburt,  geburtssiunde  15, 
392.    Fr. 

natnre  5&.  natur,  natürliche  beschaffen- 

heit  46, 23.    Fr. 
natur el  adj.  natürlich.    Fr. 
naturelly  adv.  auf  natürliche  weise 

24  I  221. 
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nanghto  adj,  nichtig,  nichtsnutzig  3S, 
287.  ZuiiZJig)xtgehörig,  NcngL  uaughty. 

naw^tc  5.  naght. 

na^aileth  30,12  =  ne  availeth. 

naaic  (15,528),  nanye  (46,72),  naiiy 
(23,12475.  13112.  13210),  nave  (49,83. 
102)  sh,  flotte,  fahrzeug  (46,  72),  auch: 
die  hemannung  des  schiff  es  (15,528). 
Altfr,  navie. 

naxen  =  ne  axen. 

ne  Verneinung  spart,  nicht,  (im  zweiten 
satzgliede  :J  noch.    Ags,  ne. 

necke  sb.  nacken.    Ags.  hnccca. 

necessarie  adj,  notwendig 4 1 ,  69.  Altfr, 
necessere,  necessaire;  Nengl,  neces- 
sary. 

necessite  sb.  notwendigkeit.    Fr, 

nccligent  adJ,  nachlässig  s.  157,32. 
Fr,  u.  Nen^l,  negligent. 

necligentli  adv.  nachlässig. 

nede,  neid  (19,  254)  sb,  not,  gefahr 
{iPs.  129,10;  6,51;  12,108);  notwen- 
digkeit {i^,9i\  17,154),  notwendiges 
geschäft  (5. 15^,  9),  etwas,  was  getan 
werden  muss  (19,254);  haue  nede  to 
not  haben,  bedürfen  (s,  169,  33):  it  is 
nede  es  ist  notwendig  (46, 18).  Adv, 
gen,  nedes  (14,397;  15,238),  nedys 
(37, 89.  96),  acc,  nede  (50, 232),  neede 
(17.7  h)  notwendiger  weise.  Ags,  n e4d, 
nSd,  nvd. 

nede  füll  adj,  in  not,  in  bedrängter 
läge  (23, 13321),  notwendig  (s,  147,8; 
157,28). 

nedy  adj.  in  not  befindlich,  bedrängt 
(s,  152, 14;  153, 49).  Vgl  Prompt.  Parv, 
352.    Nengl,  needy. 

nedynesse  sb,  notstand,  not  (s,  153, 
10.  16;  154,27).    Ags.  neidijDis. 

nedib,  nede]?  impers.  bedarf,  hat  nötig 
(2, 44),  ist  nötig,  notwendig  (1 5. 28 ;  241 
290;  47,67).    Ags,  ngdan,  n^dan. 

n  e  n  e  r ,  nevere ,  neure  (14,188),  neuyr 
adv,  niemals,  neuerthelattcr  (12, 199), 
neuer  the  lesse  (12,33  u,  s.)  nichts- 
destoweniger; neuermore  nicht  mehr, 
Ags,  n^fre. 

negh (23, 13186),  neigh(18ll9;  24141. 
338;  II  85),  neij  (47,4),  ney  (18  I  19), 
nyge,  mz(s,  166,26),  nyh(15,337),  nie 
(26. 93),  nv  (16, 1 10;  49, 50) adj,  u.  adv, 
nahe,  aav,  nahe,  beinahe  (z.  i&.  26, 93; 
49,  50).  Compar,  ner  (10, 17 ;  19, 380), 
nere  (11,50;  16,88;  27, 4106),  nerre 
näher;  adv.  auch:  beinahe  (13,  169; 
19,345;  20,7).  Superl.  neighest  (18 
IIa),  next  (15,256),  neist  (19,55.  63) 
nächste;  adv.  zunächst,  Ags,  neäh, 
neh;  near;  neähst,  nShst,  nlhst. 

neghebore  {s,  150,8),  neijbore  (j.  151, 
9),  neigheburgh  (17,  165),  nychtbur 
(19, 87)  5^.  nachbar.  Ags.  ne&ngebür; 
TfengL  nelghbour. 


ne^^hen  (22,  278;  s,  152,  33;  161,  2), 
neizen  {s,  153,  34;  159,  12)  sw.  vb. 
nähern,  sich  nähern.    Vgl  negh. 

nev  ^.  negh. 

neigheburgh  s,  neghebore. 

neist  s.  negh. 

neit'er  j^^on.  keiner  von  beiden;  ncil^er 
. . .  ne,  neythyr  ...  ne ;  no^or  . . .  ne 
(47,151),  nol?er  ...  nor,  ner  (3,  16), 
nowj^er  (15, 271) ...  ne  weder , . ,  noch; 
nether  (im  zweiten  satzgliede)  und  nicht, 
auch  nicht  (s.  145, 16. 19);  not . . .  nether 
s,  145, 14;  161,  31.  Ags.  nähwset^er, 
näwtJer,  notier. 

nemen  st.  abl,  vb,  TL  nehmen  15,443; 

22,368.    Ags.  niman. 
nempnen  sw,  vb,  nennen,  heissen    24 

I  310;  37, 131.    Ags,  nemnan. 

n  e  r  =  nor  noch  (im  zweiten  satzgliede) 

3,10.  16;  36,702.  703.  789. 
ner,  nerre  s,  negh. 
nere  p&t  (AI,  112)  wäre  es  nicht  dass, 

wenn  nicht, 

ne  sahen  sw.  vb,   besänftigen   16,  220. 

Ags.  husBcian,  gehnsescian. 
net  sb.  netz.    Ags, 
nej'erlippe  sb,  Unterlippe  47,146. 
netherward  adv.  abwärts  23,1.3272. 
newe  adj.  u.  adv,  neu.    of  new  aufs 

neue.    Ags.  niwe,  neowe. 
newe  sb.  faust,  hand  28, 1222  anm. 
ne^^efangel  adj,  neuerungssüchtig  24 

II  272.    Nengl,  newfangle. 
newefangilnesse  sb.  neuerungssucht 

24  II  264.    Nengl.  newfangleness. 
newly  adv.  neuerdings. 
next  s.  negh. 
nv,  nyre,  nighe  s.  neh. 
nice  adj.  unerfahren  (24 II 179),  zart, 

zierlich,  hübsch  (\1,20A).    Altfr, 
nychtbur  s,  neshebore. 
nyen  sw,  vb.  verneinen,  in  abrede  stellen 

19, 52.    Altfr,  nier,  neier. 

nigromansy  sb,  schwarze  kunst,  Zau- 
berei. Vgl,  Prompt.  Parv.  356.  Fr. 
necromancic;  Nengl  necromancy. 

ny^t,  nyght,  nygth  (3,22),  nycht  (20, 
17)  sb.  nacht.    Ags.  neaht,  niht. 

nyhtingale  sb,nachtigaU  15,355.  Ags. 
nihtegale;  Nengl,  nigntingale. 

nil(14,  282;  25,598;  36,729),  nyle  (j. 
157, 27)  =  ne  wil,  wile. 

nimphe  5^.  nymphe  15,365.  Fr.  nyuiphe. 

nine  zahlw.  neun.    Ags.  ni^on,  nigen. 

nyous  adj.  schädlich  48, 17  anm. 

nip,  nippe  sb,  nebel,  dunkelheit  14, 162 
anm. 

nys  =  ne  ys. 
nyste  =  ne  wiste. 
no,  non  s.  na,  nane. 
nobelnesse  sb.  edle  abkunft,  vorneh- 
mes Wesen  45,7.    Nengl  noblenesB. 
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nobil  (24  I  4),  nobill  (23,13112),  nobul 

(22,202),  noble  (46, 5.  10.  126),  nowble 

(48, 48.  60)  adj,  edel,  vornehm,  schön 

(46,5.  10.  126).    Fr. 
nobil  sb.  rosenobel  (geldstuck  im  werte 

von  6^.  ^Pfg-)  49, 121. 
nobilite  (48,65),  nobletee  (46,244)  sb. 

vornehme  herkunft,  edles  aussehen, 

Schönheit.    Altfr.  nobilite,  noblete. 
nobleye  sb.  pracht,  herrlichkeit  (16, 

1 12 ;  24  I  69).    Schott,  noblay. 
n  o  b  1  e  8  B  e  sb.  feines  betragen,  vornehme 

abkunft,  Stellung  (46,120.  124).   AU  fr. 

noblece;  Nfr.  noblesse. 
nobletee  s.  nobilite. 
nodden  stv.  vb.  nicken  26,  169.    Vgl. 

Müller  Eiym.  W.  unter  nod. 
nogt  s.  naght. 
noy  sb.  verdruss,  ärger,  betrübnis  (23, 

12497.  12513.  13210).    Altfr.  anoy. 
noyen  (23, 13248;  36, 795),  nogen  (*.  146, 

40)  sw.  vb.  langweilen,  lästig  fallen. 

Altfr.  anoier. 
noise  sb.  lärm,  getöse.    Altfr. 
nolde  =  ne  wolde. 
nollo  sb.  Scheitel,  köpf  26,  32.     Ags. 

bnol,  hnoll. 
noman  subst.  pron.  niemand. 
nombre  (45,  219;  46, 113X  nonmbre  (5. 

144, 26;  145, 27),  numbre,  noumbyr  (49, 

38)  sb.  zahl.    AUfr,  nnmbre,  nombre; 

NengL  nnmber. 
nombren,  noumbren  (41,316)  sw.  vb. 

zählen.    Altfr.  nombrer,  numbrer. 
nome  s.  name. 
nomore  s.  namore. 
non  verneinungspart,  aus  dem  Franz. 

entliehen:  netn,  nicht  (15,137). 
none  sb.  mittag,  mittagsstunde ,  hora 

nona.    Ags.  non. 
nonne  sb.  nonne  11,177.    Ags.  nnnne. 
n  o  r  conj,  und  nicht,  auch  nicht,  ne . . . 

nor  weder  . . .  noch.     Vgl.  Mätz,  Gr. 

1460. 
norice  sb.  amme  24  II  1.    Altfr. 
noryschen  (48,15.  21),  norisshen  (45, 

203.209;  50,47.  48.  50),  Dorssbyn  (10, 


104),  Darshin  {s.  150, 21),  nnrsobin  (151, 

22)  sw.  vb.  ernähren,  erhalten,  auf- 
ziehen. Auch  =  Lat  fovere  (i.  150, 21 ; 

151, 22).    Altflr.   norir,   norir;   NengL 

nonriBb. 
noritare,  nortare (50, 227) sb.  nahrung. 

AUfr.  norriture,  noreture. 
norp  sb.  norden,     norl^e  contray  (47, 

60).    Ags. 
norberen  (47,  9.  52),  nortberae  (48, 13) 

aal  nördlich.    Ags.  norGem. 
norpest  sb.  nordost. 
northeweste  sb.  nordwesten. 
nose  sb.  nase.    Ags.  nÖBU. 
no B ethurle  sb.nasenlochA\,29X  Ags. 

noBe|?yrel;  Nengl.  nostriL 
not  5.  na^t. 
not  =  ne  wot 

notable  adj. bemerkenswert A^^ ^2.  Fr. 
note  sb.  kenntnis,  künde  (23,  13240), 

beschäftigung  (13, 220);  musiknoie^  ion 

(14,421;  15,496).    Fr. 
not'er  in  Verbindung  a  no)>er  (12,111; 

46,  45.  63),   a   nothir  (36.  694)  =  an 

o^er,  otbir;  noon  nother  (25,  676)  = 

noon  other. 
nobinff  sb.  nichts;  und  vernein,  part. 

durchaus  nicht,  keineswegs   15,  104. 

157'  22  304. 
nottie  adj.  berühmt,  kräftig  26,  110 

anm. 
now,  nowe  adv.  nun.  Jetzt,    now   . . . 

now  bald  . . .  bald.    Ags.  nn. 
nowble  s.  nobil. 
nowgt,  noucbt,  nowt  s.  naght 
nowne,    myne    nowne  =  myn  owne 

35,  79. 
nounne-payssaunce  5^.  onmo^A^,  tfH- 

vermögen. 
nowt^e   adv.  22,  354.  356   dann,   nun, 

nunmehr.     Vgl.  na  tJen,  na  t^a,  na  t$e 

in  älteren  denkmälem. 
nowber  s.  nei}?er. 
nownere  adv.  nirgends. 
numbre,  nnmbren  s.  nombre,  nombren. 
narshin  s.  nory sehen. 


0. 


0  =  on,  an. 

o  =  of  «.  b.  23, 13124. 

0  ausruf:  oh,  ach  6, 1;  10, 38  u.  s. 

obedience,  obedyens  sb.  gehorsam. 
Fr. 

obedyent  adj.  gehorsam.    Altfr. 

obeien  (15,292;  s.  163,31),  obbey  (50, 
305.  309.  371),  obeyshen  (s.  172,77), 
obeshen  (#.  162, 29)  sw.  vb.  gehorchen. 
Fr.  obeir. 

obeyshen,  obeshen  s.  obeien. 


obeissant  Roman,  gebildetes  part.  u. 
adj.  gehorsam  41, 425. 

obeiBBauncefft. gehorsam.  Fr. obeis- 
Bance. 

observance,  observaance  sb.  beobach- 
tung  des  anstandes,  rücksichtsvolles 
betragen  (24  I  85.  II 169).    Fr. 

observen  sw.  vb.  wahrnehmen,  be- 
merken.   Fr.  observer. 

ok  sb.  eiche  22,295;  43  II  4.    Ags.  äc 

occasion  (45,220)  sb.  mord  s.  anm. 
dazu. 
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occean  (48,6.  42.  46),  ocdan  (23, 13254) 

sb.  See,  Weltmeer»    Fr,  ocean. 
occnpien,  ocapien  (24156;  s,  153,23; 

154,  41)  ^m.vd.  besetzen,  einnehmen; 

sieh  beschäftigen   womit  {s,   144,  24; 

145,24;  149, 13).    Fr.  occuper;  Nengl 

occnpy. 
ocnpacyonn  sb.  beschäftigung  (10,7; 

s.  144,23;  145,23).    Altfr. 
oder,  odyr  s.  o|>er. 
odonr  «£>.  duft  46, 149.    Altfr. 
of,  oflF  (6,23;   19,372),  oof  (35,49),  o 

(23,  13124)  praep,  von,  aus,  durch, 

weaen.    Auch  zur  bUdung  des  geniiios 

georaucht,    Ags. 

ouer,  ouyr,  our,  oure  (19  oft;  20, 133), 
owre  (20,  159)  praep,  u,  adv,  über, 
über  .  .  .  hinaus;  ausserdem,  noch, 
dazu.    Ags.  ofer. 

ouer  =  eaer  adv.  je  11,  88. 

onerbrerd  sb.  obere  rand  47. 146. 

ouercasten  sw.  vb.  überziehen,  be- 
decken 23, 12471.  13157. 

onercom 611(15, 444;  43, 76), ouyrcomen 
(37,219),  onrcomen  (19  öfters)  st.  abl 
vb.  n  dbertreffenj  überwinden,  be- 
siegen. 

onerehond  (^.  150,  22),  onerhande  (27, 
4301)  sb.  Oberhand,  Übermacht. 

ouerhouen  sw.  vb.  über  etwas  sich 
hinbewegen,  stehen  über  14, 169.  Vgl. 
Haüiw.  D.  unter  hove. 

onerlippe  sb.  oberäppe  47,148. 

Querpässen,  oaerpassyn  sw.vb.  über- 
schreiten (IS  I  64),  vorbeikommen  an 
(15,517),  vorüber  gehen  (15,6). 

onerryden^^  abl.  vb.  V  bereiten^  durch- 
reiten 49,77. 

onersetten  sw.vb.  dicht  belagem21, 
4137. 

ouershaken  st  abl.  vb.  IV  vorbei  eilen 

36,726  anm. 
oner]7rowen    st,  red.  vb.  umstürzen, 

umwerfen  15, 1 18. 
o  north  wert  adj.  überzwerch  21 II  14. 
onertnrnyn   sw.  vb.   herum    drehen, 

kopfüber  drehen  23,12512. 
ovirgay  adj.  Überlusttg,  unmOssig  lustig 

34 III  25. 

overmekill,  onrmekill  adj.  Übergross, 
überviel  28. 1236.     Vgl.  anm. 

oifence  sb.  oeleidigung,  angriff' (Z2, 19). 
Fr.  offen  se;  Nengl.  offence. 

offenden  sw.  vb.  beleidigen.  Altfr. 
offendre;  Nengl.  offend. 

offeren  (37,8),  ofiyren  (37, 82"),  offren 
(37, 127  ;*.  160,  6:  161, 7)  sw.  vb.  opfern 
(42,85;  50,83);  darbieten,  darbringen 
(s.  168, 5).    Alt/r.  offrer,  offerre,  offrir. 

Office  sb.  geschäft,  amt.    Fr, 

officer  sb.  beamte  241  169;  50,318. 
Nengl. 


offryng  vbsb.  opfern,  opfer  37,130; 
plur.  s.  161,7. 

ofsen  St.  abl.  vb.  III  erblicken  22,  224. 
273. 

ofspryng  sb.  abstammung  (20,  103); 
nachkommen  (38, 20 1 ).  Nengl.  offspring. 

oft,  ofte,  often  adv.  oft,  oftmals:  ofte 
si)>eB  (15, 118),  often  tymes  (1  Ps.  142, 
41),  ofte  tyme(9, 28),  ofte  tymes  (43 II 
Sd)  oftmals.  Compar.  öfter  öfters  (14, 
378).    Ags.  oft ;  Nengl  oft,  often. 

oghne  (15, 196.  321.  328)  adj.  s.  a^en. 

ogh  t  s.  anght. 

oghte,  oneht  s.  agen. 

oyle  sb.  öl.    Altfr.  oile. 

oynement  sb.  salbe.    Fr.  oignement. 

oysvn   (20,  59.   95)   sw.  vb.  =   nsyn 


pflegen. 
old. 


1^,  oold  (7,11)  adj.  alt;  altmodisch, 

altfränkisch  (24 1 87).  of  old  von  alters 

her,  seit  langem  (23,12546).   ^^^.ald, 

eald. 

on,  oon  zahlw.  u.  praep.  s.  an. 
one  adv.  s.  ane. 
one  (27,4247),  onne  (21  II  20),  oon  (6, 

37.  53)  praep.  s.  an. 
onen  sw.vb.  vereinigen  41,255  anm. 
ones  (14,378;  25,570),  onys  (34  II  19) 

s.  anes. 
onest  (35,68)  adj.  =  honest, 
onet^e  (12, 118.  162)  s.  vne]7e. 
one  to  (28,1181.  1198.  1199),  onto  (37, 

74.  122;  49,87.  89)  s.  nnto. 
onj  s.  any. 
o  n  1  ch e  so.  onyx  (46, 137).  Fr.  u.  Nengl. 

onyx. 
on  liehe,  oonly,  onely  s.  anliche. 
onone  =  anon  (23, 12513  u.  s.). 
onour  {s.  155,3)  =  honour. 
o  n  B  0  w  e  =  unsowen  adj.  ungesät  32, 1 0. 
open,  opyn   (lü,  32)   adj.  offen,  frei. 

Ags.  ' 
openen  (14,247.  320),  open  (yp 38, 148. 

188)  sw.  vb.  öffnen.    Ags.  openian. 
openly,  opynly  adv.  öffentlich,  offen, 

deutlich:  openly   and  pleyn   deutlich 

und  klar  (24  1 143). 
operacioun  sb.  werk,  arbeit{2il  122). 

Altfr. 
opinion,   oppinion  (26,  113)  sb.  mei- 

nung.    Fr. 
opon  (23, 13286  u.  s.)  s.  npon. 
0 p  o r  t  u n ,  oportnne  (26, 139)  adj.  günstig. 

Fr. 
oportnnite^^. gelegenheit  Fr. oppor- 

tunite. 
opposen  sw.  vb.  widersprechen  (15, 

225),  widerlegen  ( 1 5, 234).  Fr.  opposer. 
op pressen  sw.  vb.  unterdrücken^  er- 
drücken (s,  170, 17).    Fr.  oppresser. 
OT  s.  ar. 

or  conj.  oder.    VgL  oJ>er. 
0 rober d  sb.  fruchtgarten,  baumstück 
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s.  147,10.  Vgl  Müller  Etym.  W.unter 
orchard. 

ordeyncn,  ordayn  (19,  35S)  sw.  vb. 
festsetzen,  bestimmen  (49, 155),  {in  ein 
amt)  einsetzen  (24  1  169),  anordnen 
(15,30),  in  Ordnung  stellen,  aufstellen 
(46, 1 15).  Alt  fr.  ordencr;  PI  engl,  ordain. 

ordenaunce  (18  II  62;  50,  130.  332), 
ordynanco  (19,79;  36, 7M))  Ordnung, 
anordnung,  be/ehl.  Alt  fr,  ordenance, 
ordenaunce;  NengL  ordinance. 

ordre,  order  (49,  55.  56)  sb.  orden, 
stand i\b,  243.  254),  Ordnung  (24  I  58; 
41  o/V),  reihe:  bi  ordre  (24  I  84).  Fr. 
ordre;  NengL  order. 

ordure  sb,  schmutz,  kot  41,176.  177. 
Vgl,  anm, 

ore,  oor  sb.  rüder.    Ags,  ar. 

Organe  sb.  organon  ( musikin strument) 

11,157. 
orguylleus  (45,20),  orguillcux  (45,41) 

adj.  hochmütig,    Altfr.  orguilleus,  or- 

gnillons. 
Orient  sb.  osten.    Fr. 
Orient  adj,   morgenländisch    (46,  141. 

207). 
orison,  orisoun  (50,61.  106),  orysowne 

(12, 172)^^.  ^^^^r,  bitte,  Altfr.  oreiBon, 

orisonn. 

orlogere  sb. Uhrmacher^  Wecker  2^,122, 

Fr.  horloger. 
Ornament   sb,    schmuck,   Verzierung. 

Fr. 

orrible  (41. 179),  orribill  (23, 13260)  adj. 

schrecklich  s.  horrible. 
ossen  sw.  vb.  prophezeien  13,  213  anm. 
08  t  (10,  93),  oost,  08te  (50, 192  u.  s.)  tvirt. 

S.  hoste. 


0  8t  (20,  147),  OBto  (27,4114;  2<?.  1170), 
oost  (25,  667)  sb.  heer,  AUfr.  est, 
selten  host. 

0  8t  sb.  opfer  s.  160,6.    Nengl.  host 

08 teile  so.  gasthauSj  Wirtshaus  50, 1S4. 
S.  hostelo. 

ostes  sb.  Wirtin  10,93.    S.  hostesse. 

oth  sb.  cid.    Ags.  K6. 

o)?er,  o}7ir,  o)?ar,  othre  (35,  69),  oder 
(32, 52),  odyr  (32,  48)  pron.  u.  zahUv, 
andre,  zweite.  Adv,  anders  z.  b.  17, 2ut. 
otliirwayis  (19,62.  90),  otherwyse  (14, 
380)  I«  andrer  weise ^  anders;  otber- 
while  zu  andrer  zeit,  ein  täidermal 
('18  I  69;  s,  150,  26).    Ags.  oöer. 

o  t  D  c  r  1  pron.  jeder  (von  zweien).  —  II 
conj.  oder:  other  . . .  or  entweder  . . . 
oder  (19,212  u.s.off).  Ags.  ahwaeSer, 
awtJer.   Vgl.  auch  eyther. 

onghne  (41,172.  283)  s.  a^en. 
onght  s.  agen. 

0  n  g  h  t ,  owcht  (1 9, 25 1 )  pron.  etwas  s. 
anght. 

oure,  owre  s.  oner. 

owre,  owre,  our    pron.   poss.  der  \. 

pers.  plur.  s.  ure. 
o  a  r  e ,  ont  etc.  s.  unier  u  . . . 
ou trage,  owtrage  sb.  gehen  über  das 

rechte  mass,  ausschweifung ,  gewalt- 

tätigkeit,  beschimpfung ,  (7,58;  10,12; 

17,114).    Fr, 
outrageonsly     adv.    im     Übermasse 

17,109. 

owe,  owith  s.  agen. 

Owen,  owyn,  owne,  oown,  owene  (36, 

691),  owyn  (10,57),  owne  (7,26.90; 

9,29;  22, 172),  oown  (35,  108)5.  agen. 
oxe  sb,  ochse.    Ags.  oxa. 


p. 


pacche  sb.  flicken,  läppen  s.  169,43. 

44.     Vgl.  Prompt.  Parv.  377;  Tiengl. 

patch. 
p:icience  (7,24),  paciens  (7,  12)  5^.  ^<?- 

duld.    Altfr. 
pacient  adj.  geduldig.    Altfr, 
pskge  sb,  page  19,289.    Fr, 
pagent  sb.  Schauspiel,    misterienauf- 

führung  37, 1.     Vgl,  Müller  Etym.  fV. 

unter  pageant,   auch  Prompt.  Parv, 

377  anm. 
pay,  paie  sb,  lohn,  gefallen,  Zufrieden- 
heit (16,  18;  22.  193)  Fr. 
paien  sw.  vb.  zufrieden  stellen,   einen 

befehl  ausführen  (\dy2bb),  bezahlen; 

pari,  paied  zufrieden  (32, 3).  Fr.  paier, 

payer. 
payene  sb.  heide  22, 365.    Altfr.  paYan, 

paYen. 
payne  s.  peyne. 


paynyme  sb.  heidensehafi  ^  häden. 
Altfr.  paYnisme,  paYnime. 

palas  (23,13367),  palays  (46,125.  127. 
130),  paleis  (50,329),  palys  (32,41), 
payleys  (25, 544)  sb.  pallast,  präch- 
tiges gebäude.  Altfr.  palas,  palais, 
paleis,  pales. 

palasie  (s.  168,8.  10.  19),  palesie  {s, 
169,  4)  Zähmung .  Prompt  Parv,  SSO 
palsye;  /"r.  paralysie. 

pale  sb.  pfähl.     Vgl.  MüUer  Etym.  W. 

pale,  pal  sb.  prächtiges  gewaud  ^,\^. 
Ags.  pall,  pnli;  Altfr.  palle;  NengL 
pall. 

pale  adj.  bleich.    Fr. 

palfray  5^.  zeiter  26, 74.  AUfr.  palefrey. 

pape,  pope  sb.  papst.    Fr.  pape. 

pappe  SQ.  brustwarze,  brusL  NengL 
pap. 

parable  sb.  gleichnis.    Fr. 
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p  a  r  a  d  y  8 ,  paradise ,  paradice  (38, 262), 
pamdise  (38,10),  parradice  (38,70). 
Fr,  paradis. 

parage  sh,  (vornehme)  ahsiammung, 
rang  19, 102.  276.    ÄUfr. 

paramonr  sb,  liebling  37,37.  Alt  fr.  u. 
Nengl. 

parauentare  adv.  durch  Zufall,  zu- 
faHUg  «.152,10;  156,39. 

park  sb.  park,  eingepferchte,  einge- 
zäunte grundstück,  Ägs,  pearroc, 
pearrac. 

parceynyn  *.  perceyuen. 
parceilen  8W,vb,  schreiten,  wandern. 

NengL  parcell.     Vgl.  anm.  zu  26, 124. 
pSLTdeausruf:  beigott2G,\2b',  34II14; 

36,717.    Altfr. 
pardoD,  psLidoun  sb.  Verzeihung.  Alt  fr. 
pardonen  sw.  vb.  verzeihen   35,  103; 

50,409.  412.  ilr.  pardoner,  pardonner. 
pardoner    sb.   ablasskrämer    26,  33. 

Nengl. 

parement  sb.  (kirchliches  und  welt- 
liches J  prachtgewand  (2A  I  261),  überh. 
schmuck.    Fr. 

parfit,  parfyte,  perfite  adj.  vollendet, 
vollkommen.    Altfr.  parfeit,  parfit. 

parfitly,  perfitly  aav.  vollständig  s. 
160,21. 

parformen  s.  performen. 

Parlament,  parleament  (35, 4),  parle- 
ment  (49, 122)  sb.  Parlament,  Volks- 
versammlung.   Altfr. 

part  sb.  teil,  anteil,  loos,  Schicksal  (s. 
150,37;  151,38;  154,36).  —  for  bis  part 
seinerseits  (15,321).    Fr. 

p arten  sw.  vb.  hinweg  gehen  (auch  away 
hinzugefügt)  s.  168,72.    Fr.  partir. 

partie,  party  sb.  teil  (36,746;  43  I  35. 
36),  anzahl,  menge  {Ib,  b21),  teil  eines 
landes,  landschap  (46,8.  17).    Fr. 

part'yner  sb.  teilhaber,  teilnehmer  47, 
51.  93.    Altfr.  partener. 

pas  sb.  schritt.    Fr. 

pasche  (50, 314),  passhe  (50, 304. 308)  sb. 
pascha,  ostem.   AUfr.  pasqne,  pasche. 

p  a  8  sa  g  e  sb.  Übergang,  über  fahrte  gang, 
weg^  reise  (7,94;  46,36).    Fr. 

passand  part.  zu  passen:  in  der  Wap- 
penkunde: aufsteigend,  27,  4185.  Vgl. 
anm.  zu  27,4183. 

passen,  pacen  (24  I  112;  II,  148:  25, 
537)  sw.  vb.  schreiten,  gehen,  sich  be- 
wegen, begeben  {2(^,n{i.  150;  241112; 
u.  s.),  gehen ,  fahren  an  . . .  vorbei, 
etwas  passieren y  durch,  über  etwas 
kommen  (12,180;  23,12535);  durch- 
dringen (24  I  229):  vorbeigehen  küssen 
(9, 3  anm.\  weggehen,  entfliehen  (auch 
mit  fro  7,2;  23,  12476;  24  II 148;  27, 
4328),  übergehen,  kommen  zu  (mit  to 
23,13110);   sich  ereignen  (s.  148,  1; 


149,1);  überschreiten  (mit  und  ohne 
euer  35, 12;  7, 94;  20, 133),  übertreffen 
(11,36;  s.  146,18;  147,18);  passen  in 
eintreten,  hineingehen  (28, 1218),  part. 
past  vorbei,  vergangen  (17,111;  38, 
141).    Fr.  passer. 

passingly  adv.  ziemlich  17, 142. 

passion,  passioun  sb.  leiden,  passion. 
Altfr. 

pastnre^^.  n^aiWtf  26, 104;  48,27.  Altfr. 

u.  NengL 
patent  sb.  freibrief,  bestallungsschrei- 

ben  14,  184;  auch  mit  leitet  verbunden 

49,27.    Fr. 
pateren  sw.vb.  patemoster  beten  26, 

163  anm. 
path  sb.  pfad.    Ags.  p»t$,  pa9. 
^SktriskTk  sb.  Patriarch,  altvater.  Nengl. 

Patriarch, 
pauylon  sb.  zeit.    Altfr.  pavilon,  pa- 

villon. 
peace,  pease  s.  pes. 
pece,  pese  (45,  225)  sb.  stück.     Fr. 

piece. 

Pegase  sb.  Pegasus  241 199. 
peyne  (24  II  163  u.  5.),  pavne  (6,47; 

12,43),  payn  (19,309.350)   sb.  pein, 

schmerz,  quäl,  mühe,  anstr engung  (19, 

309.  350),  geschäftig keit  (24  11  163). 

Fr.  peine. 
peynen  sw.  vb.  martern,  quälen  22, 350. 

Fr.  peiner. 
peynten    sw.   vb.    malen,    anmalen, 

schminken  (24  II  214).    Fr.  peindre; 

Nengl.  paint. 
peinture  sb.  maierei.    Fr. 
pelen  (=  apelen,  appelen)  sw.  vb.  an- 
rufen, appelieren  36,783. 
p  e  n  an  c  e ,  penaunce  (47, 145),  pennance 

(38,  62)  sb.  busse,  strafe,  reue.    AUfr. 

penitence,  pencance,  penance. 
peny  sb.  p fennig.    Ags.  peninx»  peniz. 
penylees  adj.  pfenniglos,  ohne  gela 

17,130. 
penitence,  penitens  (41,56)  sb,  reue, 

busse  41,12.  13.  16  u.  s.    Fr. 
penitent  adj.  reuig.    Fr. 
penne  sb.  feder  s.  163,34.    Altfr. 
pentecoste  (50,355.  370),  penticoste 

(50,341)  sb.  Pfingsten.    Altfr. 
peple,  pepyl,  people  s.  poepel. 
per   praep.  bei  Franz.  beteuerungen: 

per  dee  28,1196;  perfay  meiner  treu 

19,317.  434.     Vgl.  auch  par. 
perauenture  adv.   vielleicht  22,  254; 

s.  153,45.    Vgl.  auch  parauentare. 
perceyuen  (15,471),  parceynyn (14, 241; 

s.  150,36),  perseyuen,  persayfon  (27, 

4225;  28, 1239; 5. 151,36),per8awen(19, 

82)  sw.  vb.  merken,  bemerken.   Altfr. 

percever,  perceyeir;/V^ii^/.  perceive. 
percen  (36,718),  persen  (18  170;  34 


60 


III  12)  sw.  vb.  durchdringen,  durch- 
bohren, durchschneiden. 

pcrdnrable  adj,  u,  adv.  dauerhaft, 
ewig  41,3.  94.  101.    Fr. 

peregrin  adj,  fremd  24  II  82.    Fr, 

perfite,  perfitly  g,  parfite,  parfitly. 

performen,  parformen  {\  Ps,  142,85; 
50, 308)  sw.  vb.  vollfuhren,  ausfähren. 
Aitfr.  parfornir;  l/engl.  perform. 

peril  (15,308),  perilie  (14,413),  perel 
(23, 13297),  perell,  perelle  (23,  12480. 
12549.  13243)  sb.  gefahr.    Fr. 

perilons  (27,4126),  perillous  (16,37), 
perellus  (23,  13270)  adj,  gefährlich. 
Ältfr.  periloB,  perilous,  pereloas. 

pcrishen,  perisshen  (16,3),  periechen 
{s.  153,  9;  157,  26;  161,  19;  174,  \\ 
pershen  (^.154,26;  156,29;  160,17) 
sw.  vb.  zu  gründe  gehen.  Fr.  perir; 
I^enal.  perish. 

periBüing  vbsb.  Untergang. 

perle  sb.  verle  (46  öfters).    Fr. 

perpetael,  perpetual  adj.  dauernd. 
Fr, 

porpetuelly,  perpetually  adv.  fort- 
während, anhaltend. 

per  quer  adv.  auswendig  =  Franz.  p9,T 
coeur  (19, 238). 

perrie  sb.  gestein,  edelstein  27,  4185. 
Altfr.  pierrie,  perrie. 

persawen  s.  perceiucn. 

persecucyoun  sb.  Verfolgung.    Altfr. 

pcrscn  s.  percen. 

perseueren  sw.  vb.  ausdauern.  Fr. 
perseverer. 

person,  persone,  persown  (20,76)  sb. 
person,  gestalt  (14,333).  Altfr.  per- 
sone, persoune. 

pert  aaj.  schlau  23, 13181.    Nengl. 

pertenen  sw.  vb.  betreffen,  angehen^ 
kümmern  s.  172,71.  Ältfr.  partenir^ 
Nenal  pertain. 

pertilyche,  pertly  (==  apertly)  adv. 
offen,  öffentlich,  offaibar  22, 180  anm.\ 
22,291.  361. 

pertnrbance,  per  turbaunce  sb.  Störung. 

per  Herten  sw.  vb.  zum  bösen  lenken, 

betören  s.  144,25.    Fr.  pervertir. 
pee,  pees,  peß  (19,80),  jpeaso  (32, 55), 

peace  (38,  49.  200)  sb.  frieden ,  ruhe. 

Altfr.  pes,  pais.  paix. 
p  e  B  a  b  1  e ,  peseable  adj.  friedlich.  Nengl. 

peaceable. 
pese  s.  pece. 

pesibienesBO  sb.  stille  s.  172,74. 
pestilens  sb.  pest  49, 131.    fr.  pesti- 

lence. 
peto,  petouB  s.  pite,  pitous. 
pbiloBophre^^^.  philo soph,  weltweiser 

(16,158;  46,43).    Nengl.  philosopher. 

h  i  8  i  c  i  e  n  f  ^.  physiker,  arzt  43,  91 .  Fr,  < 

icchen  sw,vb.  stechen,  feststechen,  i 


heften,  befestigen  3, 5;  24  11  72.  Fraet. 

u.  part.  pass,  pight     AUn.  pikka; 

Nengl.  pitoh. 
pyke  (12, 151),  pycbe  (12,40)  sb,  pech. 

Ags.  pic. 
piken  sw.vb,  picken,  pflücken,  auf- 
lesen, sammeln   26,56.    Nengl.  pick. 

Vgl  MüUer  Etym.  W. 
pyche  ^.  pyke. 
pye  sb.  efster.    Fr. 
pygg  sb.  Schwein,  ferkel  46,97.    Vgl 

Mail  Etym.  W.    Nengl  pig. 
pilch  sb.  pelz  29,4.    Ags.  pylca,  pylce. 
p  i  1  e  r  sb.  p feiler  42, 46.  47.    AUfr.  piler, 

pilier;  Nengl  pillar. 
pilgr Image  sb.  püger fahrt.    Nengl. 
pilgrime  (26,59),  pylgryne  (20,56)  sb. 

pilger.    Nenal  pilgrim. 
pilled  adj.  guitzKöpfip  26,32  aitm. 
pilowe,  pilewe  sb.  lassen.    Ags.  pyle; 

Nengl  pilow. 
piment  sb.  met  43  II  6  anm. 
py nebln  sw.  vb.  zwicken,  abzwacken 

17, 181  anm^   Fr.  pincer;  Nengl  pincb. 
pyne  sb.  pein,  quäl  14,191;   19,212. 

Ags.  phi. 
pynetree  fichtenbauut  43 II 1 2.    Ags. 

pin. 
pinne,  pin  sb.  nadel,  feder  (an  einer 

maschine)   24  I  119   anm.    313.   320. 

AUn.  pinni. 
pipen   sw.  vb.  pfeifen y   blassen   (auf 

einem  Instrumente)   14,406;  27,4106. 

Vgl  Prompl  Parv.  401. 
pite,  pitee,  pittye  (38,19),  pete  (16, 

235;  45,206)  mitleide  Jammer,  mitge- 

gefühl,  rührunp  (50,  132.   301,   411). 

Altfr.  piteid,  pite,  pitie. 
pitous,  pitenouB  (1  Ps.  129,49),  petons 

(45,  194)  adj  mitleidig  (IP*.  129,49; 

24  II 179),  mitleid  erweckend,  kläglich, 

erbarmungswürdig  (16,121;  24  1166). 

Altfr.  pitous. 
pitously  adv.  mitleidig,  erbarmungs- 
würdig, jämmerlich  24  II  94.  115.  126. 
pitt,  pytte  sb.  grübe,  loch  1  Ps.  142, 

16;  12,116.  122;  16,178.    ^^f.  pytt 
place,  plase  (23, 13270)  sb.  ort,  platz, 

Wohnung,    in  tbe  place  of  anstatt . . . 

s.  148,24;  149,24.    Fr. 
plage  sb.himmelsstrich{\^,\^.  16).  Fr. 
play,  playnynge  s.  plev,  pleininge. 
playn  (46,89.  90),  pleiu  (15,357.  361), 

pleine  (15,113)  sb.  ebene,  flachland. 

Fr.  plaine. 
playn,  plein  adj.  eben,  (21 II  5),  flach; 

klar,  deutlich,  offen  15,  282;  24 1 143. 

Fr. 
planten,   plannten   sw.  vb.  pflanzen. 

Fr.  planter. 
plastre  sb.  pflaster  24  11  290.  AUfr. 
plat,  platte  adj.  flach  {von  der  kUnge: 

24 1 154.  156).    Fr. 


61 


plate  sb.  platte ,  piaUenpanzer  (32,49). 
Fr, 

plate re  sb.  platte,  schüssel  46,  55.  119. 
Nengi.  platter. 

piee  5^.  rechishandel  49,  155.  Mtfr. 
plet,  plait;  Nengl.  plea. 

pleasond  x.  plesand. 

p  1  e g g e  #^.  p/nnd,  geissei  49,  US.  A Itfr. 
plege;  Nengl.  pledge. 

pley,  play,  sb.  spiel,  scherz,  vergnügen 
(46,200).    Ags.  ple^a. 

pleyen,  plaien  sw.  vb.  spielen,  sich 
ergötzen  {n,  HA-,  20,66.82;  38,262), 
(etn  instrument)  spielen  24  I  70.  Ags. 
plegan,  plepan. 

pl eignen,  pleinen  sw.vb.  klagen,  be- 
klagen, sich  beklagen.  Altfr.  piaindre, 
pleindrc;  Nengl  (com-)pl&in. 

pleyning,  plavnyn^e  vbsb,  klage. 

pleinly  adv.  aeutlich,  ehrlich,  einfach, 
vollständig. 

pleynte  sb.  klage.  Altfr.  pleinte, 
plainte. 

plente,  plentee  sb.  fülle.    Altfr. 

plenteonsliche,  plenteoasly  adv.  reich- 
lich. 

plentevous  adj.  reichlich,  fruchtbar 
46,215.  Altfr.  plentivose;  vgl.  Bur- 
guy Gl.  unter  pleio. 

plesand,  plesant,  pleasond  (23.13146) 
adj.  liebhch,  angenehm,  gefällig  (19, 
10;  20,70). 

plesaance  (6,  82;  21  1  40;  24  II  103), 
plesauns  (49,110),  pleasaance  (50.79) 
sb.  gefallen,  belieben,  annehmUchkeit, 
gefäUtgkeit,  gefällige  miene  (UW  163). 
Fr.  plaisauce. 

plesen,  plesin,  pleasen  {^6^  öfters)  sw. 
vb.  erfreuen,  befriedigen  23,  13192. 
13325;  gefallen  37,  41;  s.  148,60;  157, 
45  u.  s.  Part,  plesid  zufrieden  (16, 82; 
s.  166, 20).  Altfr,  plaisir,  plesir  neben 
plaire;  Nengi  plcase. 

p  1  e  B  i  r  (50, 28.  73),  pleser  (50, 297),  plea- 


Buer  (38, 285)  sb.  gefallen ,  zufrieden- 

iltfr. 

pleaBore. 


heitf  vergnügeti.    Altfr.  plesir;  Nengl. 


plite  sb.  zustand^  läge  23,13131.   Ags. 

pliht:  Nengl  plight. 
plongn,  plowgh,  plowe  sb.  pflüg.    Ags. 

plöh. 
plucken    sw.  vb.  pflücken   s.  169,  51. 

Ags.  pluccian. 
plumage  sb.  ge fieder  24  II  80.    Fr. 
pluril  adj.  in  der  mehr  zahl,  pluralisch 

47, 140.  157.    Fr.  pluriel. 
poopel  (24  I  190),  poeplo  (24  I  193;  4t, 

4SI;  43  133),   pepillo   (42,61.63;  45, 

51.81),  pepyl  (32,50),  peple  (5. 168 
öfters),  people  (38  öfters),  pnple  {s. 
164, 21 ;  49, 45)  sb.  Volk:  no  peple  nie- 
mand (14,416).  Altfr.  pople,  pueple; 
Nengl  people. 


poote  sb.  dichter.    Fr. 

p o e t r i e xfr. poesie 24 II 98.  Vgl  Prompt. 

Parv.  406;  Nengl  poetry. 
Poyleys  adj.  Apulisch  241  187. 
poynaunt  adj.  stechend,  scharf  {A\, 

118.  119.  121).    Fr.  poignant 
point  sb.  punkt,  grdd.     point  devys 

==  pünktlich,  genau  24  II  214  anm. 

Fr. 
poys  sb.  pech,  harz  46,  19.     Vgl  anm. 

zu  46, 18. 
poysye  sb.  dichtung,  poesie  (14,406). 

Ff\  poesie. 
povson,  poysoun  sb.  gift.    Fr. 
polyve  sb.  flaschenzug.    Vgl  anm.  24 

I  176. 
p  0  ui  e  1  e  sb.  apf eiförmiges  ding,  knöpf, 

ku^el  46,  128.    Altfr. 
ponisshen  s.  punissben. 
pontyficalle  adj.  u.  sb.  mit  bischofs- 

würde  bekleidet,  bischofCn,  4336).  Fr. 
pope  s.  pape. 
popegay  (46,  99),  popengay  (46,  46) 

SQ.   papagei.      Fr.   papegai;    Nengl 

popinjai. 
popilarde    sb.    mucker,   kopfhänger, 

heuchler  38, 152.     Vgl.  anm. 
porcion,  porcionn  sb.  teil.    Altfr. 
p  0  r  t  5^.  betragen ,  aufführung  17,110; 

35,64;  45,20.  44.    Fr. 
port  sb.  hafen.    Fr. 
port  sb.  türe.    Fr.  porte. 
p 0 8 8 e d  e n  5«;.  t;6.  besitzen.  Fr.  po88e<1er. 
possession,    possessiotin    sb.    besitz. 

Fr. 
postye  s.  poweste. 
poot  (9,4),    potte  {s.  146,  17;  45,229) 

sb.  krug.    Vgl  Stratm.  D. 
poten  s.  pntton. 
poudre,  pondcr  {s.  164,17)  sb.  staub. 

Fr.  poudre;  Nengl  powder. 
pownage  sb.  nahruna  32,7  anm. 
pourpartie  sb.  anteil,  gemeinsame  be- 

nutzung  15,406. 
p  o  u  e  r  ( 1 5, 520),  power  sb.  gewallt  macht. 

Altfr.  pooir,  poer;  Nengl  power, 
pouere,   pore,  ponr  (45, 194;  50,148), 

pnr  (19, 276)  adj.  arm,  armselig  (l  Ps. 

129, 61;  23, 13131).  Altfr.  povre,  poure, 

povere. 
ponerte  (10,  81),    ponert  (23,  13119. 

13318;  32, 35;  41, 253)**.  armut.  Altfr. 

povrete,  ponrete,  poverte. 
poweste  (19,  131),   powste  (19,  HO), 

postye  (38, 23.  109.  110  u.  s.)  sb.  macht, 

gewall  Altfr.  pocstet,  poeste,  poosteit. 
practykyn   sw.  vb.  ausführen  20,  8. 

Altfr.  practi(]aer;  Schott,  practick. 
pray  sb.  beule.    Altfr.  praie,  preie. 
preachen  s.  precheu. 
p  r e ch e  n,  preaehen  (38,  58)  sw.  vb.  pre- 
digen.   Fr.  precher. 
preching  vbsb.  predigen,  predigt. 
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prechor  sb.  prediger  42,8.    Altfr, 
p  r  e  e  i  o  tt  B  adj,  kostbar  ;  comp,  precioa- 

sere  (s,  103,3).    AU  fr.  precias,  pre- 

cieiis. 
prcciousneBse  sb.  kostbar keii,  hoher 

wert. 
predominy  sb.  Obergewalt,  herr Schaft 

48,  69. 

preyen,  praien  sw.  vb.  bitten,  beten, 
um,  für  jemand,  etwas  beten.  Altfr, 
prier,  preier. 

preyere,  prayere  sb.  bitte,  gebet.  Altfr. 
priere,  preero,  preiere. 

p  r  ev  s  e  n ,  prayäcn  sw.  vb.  preisen,  loben, 
Altfr.  preiser,  prisier.     Vgl.  pryßen. 

prelat,  prelate  sb.  vornehmer  geist- 
licher.   Fr. 

prenten,  preenten  (42,47)  sw.vb.  ein- 
prägen, eindrucken,  aufdrücken  {\  Ps. 
142,  38).  Altfr.  preiudre,  priendrc; 
Prompt.  Parv.  412;  Nengl.  print 

preparen  sw.  vb.  bereiten.  Fr.  pre- 
parer. 

prescience  sb.  vorwissen,  voraus- 
wissen. 

prese  (32,  33),  prees  (49,  45)  sb.  ge- 
dränge,  getümmel,  krieg sgetümmel 
(32,33).    Fr.  presse. 

prcsen  (23,  13200.  13374).  pressen  (27, 
4225)  sw.  vb.  pressen,  drängen,  eÜen. 
Fr.  presser. 

presence,  presens  (49,108)  sb.  gegen- 
wart.    Fr. 

present  sb.  geschenk.    Fr. 

prcsent  adj.  gegenwärtig.    Fr. 

preserucn  sw.  vb.  bewahren ,  aufbe- 
wahren.   Fr.  preserver. 

presonar,  presoncr  s.  prisoner. 

presoun  s.  i)ri8on. 

prest  sb.  priester.    Ags.  preost. 

presthodo  sb.  priester schaft  15,275. 
Ags,  preosthäd. 

prestly,  prestely  (22,291)  adv.  eifrig 
(23,13333)-,  eiUg,  sofort  (22,391). 

prestre  sb.  priester.    AU  fr. 

preswinen  5»;.  v6.  bedenken,  denken, 
mulmassen  28, 1238.    Fr.  presumer. 

presumption,  prcsumpcion  (45,  108) 
sb.  anmassung.    Altfr. 

presumptuoas  adj.  anmassend  45, 44. 
103.    AUfr, 

preuaylen  sw.  vb.  übergewicht  ge- 
winnen, Oberhand  haben;  führung, 
leitung  haben  (21 1 49),  etwas  gewinnen, 
erlangen  (49, 58).  Altfr.  prevaler,  pre- 
vailer;  Nengl.  prevail. 

preve,  preven  s.  prove,  proven. 

preny  s.  priae. 

prewate  s.  priuete. 

pricke  sb.  Stachel  s.  164,24;  167,26. 
Ags.  prica. 

priKken  sw.vb,  stechen,  treffen  (wie 


mit  einer  waffe)  23, 13189.    Ags.  pric- 
cian,  vgl.  Soinmer.  ^ 

price  (19,369.  372),  pryse,  pry5  (19, 
21)  sb,  lob,  preis,  wert.  Altfr,  pris, 
preis. 

pride  sb.  stolz,  stolzes  betragen,  Jbs. 

^ryt.    Vgl  Leo  GL  u.  Müller  Et.  W. 
primo  sb.  prime:  pr.   tymc  (27,4106) 

die   zeit  der  prime,    der  frühmette. 

Fr, 

prince  sb.  fürst,  herr.    Fr. 
principal  adj.  hauptsachlich,  vorzüg- 
lich, haupt-.    Fr. 

principally  (41, 362),  pryncepaly  (37, 

19)  adv.  vorzüglich,  besonders. 
p  r  i  n  c  i  p  I  e  so.  grundsatz,  hauptbestand- 

^cfiV  (24II141).    Nengl. 
pris,  prise  adj.  preiswürdig,  berühmt 

23,13126.  ISl.  367.  374;  27,4107.  Vgl. 

anm.  zu  23,13126. 
pryßen  sw.  vb.  preisen,  loben  (19,  239; 

27,4107).    Alt/r.  priser,  prisier.    Vgl 

preysen. 

prison,   prisoan,    presoun,    presoaoe 

(19, 279.  430).    Fr.  prison. 
p  r  i  s  o n  e  n  sw,  vb.  gefangen  setzen  49,  S. 

Nengl.  prison,  imprison. 
prisoner,  presoner  (28, 1 188), presonar 

(28, 1182)  sb.  gefangener,    Altfr.  wul 

Nengl.  priBoner. 
priste  part.  u,  adj,  lobenswert,  tüchtig 

27,  4107. 

prive  (41,58.  66.  67),  priui  (45,36;  46, 
116),  preu^^  {s,  171,43)  adj.  heimlich, 

feheim:  privee  seel  privatsiegel  (des 
önigs  17, 188).    Fr. 
priuely,  pryvyly  adv. heimlieh {^X,^^)- 
priven  sw.vb.  berauben.    Fr.  priver. 
priuete  (f.  163,33),  prinyte  (5. 162,3»; 
171,  20),  prewate  (20, 96.  153)  sb,  heim- 
ächkeit,   geheimes  gemach,    innerer 
teil  (des   körpers  43  II  54).     Altfr. 
privete. 

privilege  sb.  Vorrecht.    Fr. 

priuite  s.  priuete. 

proceden,  proseden  (35,  79)  sw.  t^. 
vorwärts  gehen,  vorgehen.  Fr.  pro- 
ceder. 

p  r  0  c  e  8  sb.  f ortgang,  vorwärtsschreiten 
24  II  312.    Fr. 

procession  sb.  feierlicher  auf zug.  Fr. 

proferen  sw.vo.  anbieten  22,335:  49, 
77.  86.    Fr.  proferer;  Nengl.  proffer. 

profesien  s,  prophecien. 

profit  sb.  nutzen.    Fr, 

profitable,  prophytabylle  adj,  nütz- 
lich.   Fr, 

profitably  adv.  in  nützlicher,  geeig- 
neter weise. 

profyten  sw.  vb.  nützen  s,  lAS,  90\  149, 
50.    Fr.  profiter. 
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prolixite  sb,  Weitschweifigkeit  241159. 
Fr. 

prologno  sb,  vorrede.    Fr. 

promyse,  pTome68e{2il:\Q)sb.  verspre- 
chen. Za/.  promissus;  iVer»^/.  promise; 
Fr.  promesse. 

promysen  sw.  vb.  versprechen  50, 3 1 2. 
Zu  pari,  promis. 

proniotyn  sw.  vb.  vorwärts  britujen, 
befördern  (38, 297  anm.).  Netigl.  pro- 
mote. 

prononncen  sw.  vb.  atissprechen ,  be- 
haupten s.  154,  U;  155,  9.  Fr.  pro- 
noncer. 

properte,  propyrte  (19,234)  sb.  eigen- 
heit,  eigentümlichkeit.  Fr.  propriete-, 
Nengl.  property. 

propuecye  (47, 79),  prophescyo  (3S,  37. 
ISl)  sb.  Weissagung,  Prophezeiung. 
AU  fr.  profecie. 

prophecien  (47, 1G0),  prophescieu,  (3$, 
27),  profcöieu  (45,216)  sw.  vb.  vorher- 
sagen, prophezeien.  Altfr.  proteitier, 
prophecicr. 

prophete,  prophettc (38, 237),  prophett 
(38,  38.  56)  sb.  prophet,  seher.     Fr 
prophete. 

propyrte  s.  propur te. 

proportyownd  part.  u.  adj.  im  rich- 
tigen Verhaltnisse  20,71.  Zu  vb.  pro- 
portyownen  gehörig. 

propoB,  parpos  (24  II  260;  23,  12482) 
sb.  absieht,  vorhaben,  Vorsatz  {Ai,  115). 
Altfr.  propos,  purpos. 

proposcn,  purposen  (23, 13124;  45, 34), 
purpasen  (23,13233)  sw.vb.  beabsich- 
tigen, einen  plan  fassen,  beschliessen 
(49, 123),  sich  vorsetzen.  Altfr.  pro- 
poser,  purposer. 

proposicioun  sb.  s.  169,  56  loouys  of 
prop.  =  schaubrode.    Altfr. 

propre  adj.  eigen,  eigentümlich.    Fr. 

propreiy  adv.  im  eigentlichen  sinne 
15,  299. 

pr  ose  den  s.  proceden. 
prospectyve  sb.  perspectiv,  fernglas 

24  1  226.    Nengl. 
prosperitu  sb.  alück,  wolstand.   Fr. 
proteccioun   so.  schütz  24  1  48.    Fr. 

protecdon. 

pro u de  s.  prüde. 

prouessc    sb.   tüchtigkeit,    tap ferkelt 

15,429.    Altfr.  procce,  prouesäe. 
p  r  o  u  e ,  preue  (36, 751)^^.  pro  be^  beweis. 

Altfr.  prove,  preuve. 

prouen  (14,  152;  15,  61;  24  II  135), 
prcuen  (14,201;  24  II  109;  25,676)  jw. 
vb.  prüfen,  erproben,  beweisen,  er- 
weisen, sich  erweisen,  zeigen  als  . . . ; 
part.  geprüft,  erprobt.  Altfr.  prover, 
preuvcr. 


prouendre  sb.  16,81  u.  47,127  ist  die 
bedeutung:  praebende  (NengL  proven- 
der  =«  proviant).  Damit  fällt  der  letzte 
teil  der  anmerk.  zu  16,  81. 

proverbe  sb.  Sprichwort.    Fr. 

p  r  o  V  i  u  c  e  sb.  vrovinz.    Fr. 

provincial  so.  provincial,  Vorsteher 
einer  ordensprovinz  49,61.    Fr. 

prüde  adj.  stolz.  Ags.^vnt  Vgl.  Müll. 
Elym.  fK. 

prudence  sb.  klugheit.    Fr. 
prudly,    proudly    adv.   stolz,    trotzig 

23,  13200. 
psitako  sb.  papagai,  Sittich  46,99.  Lat. 

psittacus. 

puddiug  sb.  pudding  26,  100.'  Vgl. 
MüUer  Etym.  IV. 

p  11  i  B 8 an  c e ,  puissance,  puyä&haunce  (34 
II  9)  sb.  macht,  gewalt.    Fr. 

puyssaunt  part.  u.  adj.  mächtig  50, 
117.    Fr.  puisBant. 

pulen,  pullen,  powleu  (38, 175)  sw.  vb. 
ziehen,  mit  gewalt  wohin  bringen  (22, 
381),  pull  up  aufziehen,  in  die  höhe 
ziehen  (23,  12489.  13338.  13357).  Ags. 
pulliun  {val.  Somner);  Nengl.  pull. 

pulle  sb.  das  hin-  u.  herziehen ^  stoss, 
schlag.     Vgl.  anm.  zu  16,38. 

pund,  pound  sb.  nfund  (von  waare 
und  tjeld)  z.  b.  1  Fs.  1 42, 95.    Ags. 

punicion  sb.  Züchtigung  45,173.  Altfr. 
punidon,  punitioii. 

punysshcment  sb.  strafe.  NengU 
punishment. 

punysshen  (36,  774),  punissin  (43 1  25), 
ponisshen  (45,  213)  sw.  vb.  strafen, 
bestrafen.    Fr.  punir;  Nefigl.  punish. 

puple  s.  poepel. 

puplican  so.  Zöllner  {s.  168,28;  169, 
31.  32).  Fr.  puplicain;  Nengl.  pu- 
plican. 

puplishon  sw.  vb.  veröffentlichen  s. 
168,77.    Fr.  pubiier;  Nengl.  publish. 

pur  5.  pouere. 

pure h äsen  (30, 14  u.  s.),  purchesen(19, 
433)  sw.vb.  erlangen,  erwerben,  ver- 
schaffen (50,223.  234.  245),  sich  ver- 
schaffen. Altfr.  purchacier,  purchaser. 

pure  adj.  reift ,  schön,  lieblich,  fein.  Fr. 

purgatorie  sb.  fegefeuer.  Altfr.;- 
Nengl.  purgatory. 

purpasen  s.  proposon. 

purpos,  purposer  s.  propos,  proposer. 

purpre  (27,41^5),  purper  (43  II  10), 

purpull    (11,  145)    sb.    purpur.     Fr. 

purpre,  pourpre.    Prompt.  Parv.  417; 

Nengl.  purple. 
purpull  s.  purpre. 

purs  5^.  börse.     Vgl.  Müller  Etum.  W, 
p  Urse  wen  sw.vb.  verfolgen  1  Fs.  142, 

83.    Altfr.  pnrsevre  u.  pursuir;  Nengl. 

pursue. 
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pnrneving  vbsb,  vorsehen,  Vorsehung 

s.  152, 10. 
purttyannce  sb.  Vorsehung  s.  153,45. 

NengL    porveyance    (in   andrer   be- 

äeuiungj» 


pnten,  patten,  poten  (1  Ps.  129,  60) 
sw»  vb.  setzen,  legen,  steilen:  patten 
name  einen  namen  beilegen  {s.  170,  27); 
paten  in  a  parpos  beabsichtigen  23, 
12476.    Vgl  Müller  Etym.  W. 


Q. 


qnha  =  wha,  who  19  ofL 

quaken  sw.  vb.  beben,  zittern,  er- 
beben 14, 246;  18 1 22;  #.  164, 11.  Ags. 
cwacian. 

qwaintis  s.  qweyntise. 

qwaiteu  sw.  vb.  =  waiten  einem  auf- 
lauern^  nachstellen  23, 13245. 

quantite  sb.  anzahl,  menge.    Fr. 

quhar  =  wher,  where(19,  354.  358.  371; 
2S  oft);  quhareair  (19,433);  quharfor 
(19  öfters)]  quharfhrouch  (19,170)  = 
wherever,  wherefor  etc. 

qnhat  (19,224.  421)  — what;  qahatenir 
(19,245). 

quap  (22,251.  277.  322),  qnoth  (13,205), 
qnod  (14,127.  142.  151;  28,1173.  1213; 
50, 358).  3  pers.  sing,  praet. :  sagte. 
Zu  Ags.  cweban. 

qwheyar  =  where  für  whether  conj. 
ob.  28,1187. 

qweyne  s.  quene. 

queint  (neben  coint)  adj.  schön,  zier- 
lich (15,283;  45,175);  künstlich,  wun- 
derbar (241226.  231).  Alt  fr.  cointe\ 
Nengl.  quaint. 

qweynt  s.  quenchen. 

qweyntise  (14,  272),  qwaintis  (23, 
13245)  sb.  Hst,  Schlauheit,  kunst,  Zau- 
berkunst; Zierlichkeit,  Schönheit.  Altfr. 
cointise;  Schott.  quentiBa. 

quellen  sw.vb.  /J/^n  43,228;  22,179. 
Ags,  cwellen:  NengL  quell. 

qwelp  :=  whelp  sb.  junge  von  tieren, 
brut  37, 72. 

qnen(13, 175;  33, 11. 12ii.f.),  qwene(27, 
4255),  quhen,  qwhen  (19,250;  20.3.9. 
155)  =  wben  conj.  wann,  sobald  als. 


quenchen (16,58;  17,135;  41,297)  sw. 
vb.  löschen,  auslöschen,  erlöschen, 
enden.  i'aW.  queint  (14,344:  25,543; 
35, 77).  Ags.  {9,)cwiucsai',  NengL  quench. 

quene  (6,21.  28),  queene  (6,7.  14;  15, 
132),  qwene  (11.120),  qwen  (5,6), 
qweyne  (20>41)  sb.  gemahlin,  herrim, 
Kömgin.    Ags.  cwdn;  NengL  queen. 

q Werne  sb.  handmü/üe  32,  6.  ^s. 
cweorn;  NengL  quem. 

question  sb.  frage.    Fr. 

quhethir  =  whether  conj.  ob.  19,254. 
370;  the  quhethyr  obgleich  19,  332 
{anm.)  405. 

qnik,  quykke  adj.  lebendig  14,246; 
46, 198.    Ags.  owic 

q  ny  k  en  en  (f.  172, 59),  quykken  (14, 344) 
sw.vb,  beleben,  ins  leben  rufen;  leben- 
dig werden  (41,356.  368.  372).  AUn, 
kvikna;  NengL  quicken. 

quiete  sb.  rme  32,44.    Altfr. 

quhile  (19,326),  qwhille  (20, 2) ,  qahiil 
(28,  1229)  =  while  I  sb.  weile,  zeit; 
II  adv.  u.  conj.  bisweilen  (19, 33S.  344), 
dieweil,  wahrend  (20,21);  quhili  (19, 
270),  qwile  (23,  13156),  qwhillea  so 
lange  als,  quhili  so  lange  bis  {19,  4i01 ; 
20, 142). 

q  u  y  t  e  adj.  frei,  schuldlos  50, 4 1 3.  Ali  fr. 

quyton,  qwyten  sw.  vb.  bezahlen,  ab- 
rechnen, wettmachen  (37,42),  gelten, 
vergeÜen(\ 4, 338. 355;  22, 325)  erkaufen, 
erlösen  (14,344).    Altfr.  quiter. 

qwythene  27,4158  s.  ofim. 

quod  s.  qnath. 

qwhome  =  whome  28,1169. 

quhow  =  how  (19  oft). 


R. 


rak  sb.  Sturm,  windstoss  13,139.  176. 
VgL  anm.  zu  13, 139. 

rakcnto  sb.  kette  13, 188  anm.  Ags. 
raccenta,  racenta. 

rakii  adj.  ungestüm,  unbändig  17,83. 
NordengL  rackle.     VgL  UaUiw.  D. 

radly  s.  raj^e,  ra)>Iy. 

ragnel  sb.  häufe,  menge  13,188  anm. 

rafd  praet.  v.  riden. 

raygnen  s.  regnen. 

raysen  (38,133),  reisen  (16,65;  s.  172, 
71)  sw.vb.  erheben,  aufheben;  auf- 
stehen, entstehen  machen;  erwecken, 


auferstehen  machen.  Ags.  («)rasi&n; 
NengL  raise. 

raison,  raisoun,  reson  (17  off),  resoun 
(14,  152;  24  II  60.  245)  sb.  Vernunft, 
vemunftsgrund,  grund,  Ursache,  aus- 
Spruch  (47, 130),  recht,  biüigkeii  (24  I 
288).   Fr. 

raisonable,  reaonable  (45,  75)  adj. 
vernünftig.   Fr. 

ram  sb.  Widder,  das  stembOd  des  Wid- 
ders 24  II  40;  26, 1.    Ags. 

rank,  raunk  (2T,i\\9) adj. gross,  stark 
23, 12486.    Ags. 
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ranconr  sb,  groll,  hass  16,2.    Altft', 

raneur,  rancor. 
rat),  rathe  adj\u,adv.  schnell,  heftig, 

früh  (s,  t44,  18  anm,*^  156,  20);  comp, 

nper  eher,  lieber  (9,  5.  9;  24  I  209); 

super L  schnellstens,  am  liebsten;  radly 

23, 13313.    Ags.  hraet^,  hrs^e;  hraSe. 
rangbt  s.  recchen. 
raamBoun  s,  raanceoun. 
rannke  s.  rank, 
raanceoun  (14, 350),  rannsoun (41, 332), 

raonson  (49, 53)  sb,  lösegeld.    Altfr. 
raanceoun en  sw.vb,  lösegeld  zahlen, 

erlösen  14,347. 
raunsaken  sw.  vb.  genau  untersuchen 

27 f  4305.    Altn,  rannsaka;  Nengl  ran- 

sack. 
rauen  sw,  vb.  rasen,  tor heilen  reden 

14, 186.    Vgl  Maller  Etym.  W,  rave. 
rauyahen  sw,  vb.  rauben,   berauben 

(s.  170,46);  entzücken,  ver zücken  (38, 

238).    Fr.  ravir;  Nengl  ravish. 
rauisByng  adj. hinreissend,  schnell (= 

La>t,  rapiduB  43  I  3.  37). 
rawe  adj.  roh  48,83.    Aas.  breiw. 
real  (24  1 18),  royal  (24  151  u.  s.\  ryal, 

ryalle  (46,1.  10),  noall  (50.403.  415) 

adJ.  königlich,  herrlieh,  prächtig.  Altfr. 

refal,  royal. 
realy  adv.  prächtig,  herrlich  22,352. 
real me  (23,  13343),    reaulrae   (45,204), 

roialme,  roialm  (45,78;  46.5),  reame 

(21160;  50,362.  447),reaume  (45, 160), 

rewme(6, 75;  23, 13351.  384.  387),  reme 

(16, 124.  202;  47,80)  sb.  reich,  könig- 

reich.    Altfr.  realme,  roialme,  reaume, 

rovaume. 
realte,  reawte  (19,45.  164),  roia]te(21, 

1),  rialte,  rialtee  (8,6.  52;  16,  211)  sb. 

königliche  würde,  königtum,  herrschaft, 

herrlichkeil  Altfr.  reialte,  reiaute,  roy- 
alte, royaute. 
rebald,  rebawde  sb.  bube.    Altfr.  ri- 

bald,  riband. 
rebaldaill  sb.  bube,   schurke  19,103 

anm.  V^l  auch  rybbaldaill. 
rebel  adj.  aufständisch.  Fr. 
rebollen  sw.  vb.  sich  auflehnen,  einen 

aufstand  machen.    Fr.  rebeller. 
rebel lion  sb.  aufstand. 
rebukken  sw.vb.  zanken,  strafen  27, 

4284.  ^///r.  rebouquer;  Nengl  rebnke. 
rekken  (16^62;   27,4095),   reken   (22, 

336)  sw.  vb.  sich  kümmern,  sorgen  für. 

Ags.  rdean,  rSccan.    Vgl  reccnen. 
recchen    sw.  vb.  sich   kümmern   um, 

sorgen  für;  praet.  roghte.  Vgl  rekken. 
receyuen  (41,108;   43X168;   50,360), 

receyfen  (11, 52),  resceyuen  {s.  173, 32. 
65),  reasawyn  (20, 117)  sw.  vb.  erhalten, 
empfangen,  annehmen,  aufnehmen  {s. 
173,32.  65;  50,375).  ^///r.  recever,  re- 
oeyeir;  Nengl  receive. 

Wfi  loker,  altengl.  iMebaoh  II.    gloM«r. 


reken  adj.  schön,  kräftig  27, 4082  anm. 
rekenen  (24  II  81),  reknen  (16,  146; 

37,220)   sw.  vb.  rechnen,  aufzählen^ 

zusammenzählen,    Aas.  recenian. 
rekenyng  vbsb.  recnenschaft  41,  191. 

403. 
reke Viren  sw.  vb.  heilen  34  I  7.    Altfr. 

recovrer;  Nengl  recover. 
recheleBnes  sb.  Sorglosigkeit  47,169. 

Nengl  recklessneBB. 
rechen  sw.vb.  reichen,  ergreifen,  fas- 
sen ,  darreichen ,  austeilen  (27, 42 1 9) ; 

praet.  rechede,  raught  (26, 158).    Ags. 

r&can. 
reches  s.  riches. 
reknen  s.  rekenen. 
reo om fort  sb.  Seligkeit,  fr eude  3416. 
recömpensen  sw.  vb.  belohnen,  ver- 
gelten. 
reconsilen    sw.  vb.  versöhnen,   aus- 
söhnen. 
recorden  sw.  vb.  zu  protokoü  nehmen, 

aufzeichnen  {\A,  191.  ^2S\  19,72);  sich 

erinnern  (15,481;  s.  154,40;  160,38). 

Fr.  recorder. 
recording  vbsb.  erinnerung. 
recouren  sw.vb.  wiedererlangen  (14, 

350).    Altfr.  recovrer,  recuvrer.     Vgl 

rekeviren. 
recurex^.  Zuflucht  \Ps.  142,63.  Nengl 

vb.  recur. 
recours  sb.  Zuflucht  24167. 
red,  rede  sb.  rat,  ratschlag  (6,71;  15, 

108).    Ags.  T&d. 
red,   reede  (24  n  69)  adj.  rot.    Ags. 

read, 
redemptor,    redemptour  sb.  erlöser. 

Altfr. 
reden  urspr.  redupl,  dann  sw.vb.  raten, 

rat  geben  (1  Ps.  142,  15;    17,  86.  91. 

105).    Ags.  rMan. 
reden  sw.vb.  reden,  sprechen,  lesen, 

vorlesen  (18 1 83);  erzählen  (23, 131 13); 

prael  redde,  radde   (s.  169.53),  rad 

(18  I  83).    Ags.  r&dan. 
redy  adj.  bereit,  fertig.     Ags.  r&de; 

Lag.  redi. 
redien  sw.  vb.  bereit,  fertig   machen 

27,4138.     Val  Stratm.D. 
redyly,  redefy  adv.  schnell,  eifrig. 
redounden  sw. vb. überflies sen  (i.  1 44, 

10).    Fr.  redonder. 
r  e  d  r  e  s  5^.  abhilf e  34 1 9.  Nengl  redress. 
red r essen  sw.  vb.  wieder  gut  macheti, 

abhelfen.    Fr.  redresaer. 
reuen,  rewen  (20,90.  170^  sw.vb.  rau- 
ben, berauben.    Ags.  reifian. 
reflexion  sb.  betrachtung.    Fr. 
reformen  sw.  vb.  verbessern.    Fr.  re- 

former. 
refreynen  sw. vb.  zügeln,  zurückhalten 

,41,  503;   s.  147,  21.    Altfr.  refrener; 

Nengl  refrain. 
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refresBhyng  vbsb.  erholung ,  erquick- 

ung, 
refns,  refuse  sh.  Weigerung,  abschlägige 

aniworL  Fr. 
refusen  sw,  vb,  verweigern,  abscIUagen, 

Fr.  retuser. 
regal   sb.  königliche  würde  (22,  282); 

könialicher  schätz  (27,4208).    II engl. 

regale. 
regard  sb.  anblicke  hinblick:  at  regard 

m  hinblick  auf.    Fr. 
region,  rexioan  sb.  gegend,  land.  Fr. 
registrer  sb.  registrator,  auf  Zeichner 

26, 48. 
regn e  sb.  herrschaft  (4t,  132. 494),  regie- 

rang.    Fr. 
regnen,  reignen,  rayguen,  reynen  (32, 

59),  rygnen  (20,49),  ring  (19, 7S)  sw. 

vb.  herrschen,  regieren. 
rehearsaile  sb.  Wiederholung,  er  Zäh- 
lung 26,52.    Nengl,  rehearsaL 
rehersen  (24  I  198.  II  253),  reherDen 

(20, 182)  sw.  vb.  wiederholen,  hersagen 

(24  I  290.  II  253),  vortragen  {anm.  zu 

50,  428),  erzählen  (26, 63 ;  48, 3 ;  50, 32^). 

Alt  fr.  rehercer;  ßfengl.  rehearse. 
reyn,  rayn  sb.  regen.    Aqs.  re^u,  ren. 
reyne,    rayne   so.   zügel.     Fr.   rene; 

Nengl.  rein, 
reynen  s.  reynen. 
reioisen  sw.vb.  erfreuen  (36,794;  43 

I  32);   sich   freuen   (16,  202).     Altfr. 

rejoir;  Nengl.  rejoice. 
relen  sw.vb.  taumeln,  schwanken.    Zu 

Ags.  hreoL  reol  {vgL  ßosw.  D.)  gehörig. 

Schott,  u.  Nengl.  reel.  Vgl.  auch  MäiHr 

Ktym.  W. 
r  e  1  e  B  e  n  sw.  vb.  erlösen. 
releucn,  relienen  sw.  vb,  erleichtern, 

aufhelfen,   trösten    14,141.   343.    Fr. 

relever;  NenaL  relieye. 
relike  sb.  refiquie;  auch:  kostbar keit 

23,  12486.   13142.    Fr.  reliquo;  Nengl. 

relic 
r  e  1  y  e  n  sw.  vb.  herbei  eilen  27, 4292  anm. 
r  e  I  y  ^  i  u  8  sb.  geistlicher  11,176.    AUfr. 
remainen  sw.  vb.  zurückbleiben.  Altfr. 

remaner,  remaneir. 
reme  s.  realme. 
remedve  sb.  hilfe,  abhilf e,  hilfsmittel. 

Nengl.  remedy. 
remeuibrance  sb.  gedächtnis,  erinne- 

rung.    Fr. 
remembrcn  sw.  vb.  erinnern ,  sich  er- 
innern.   Altfr,  remembrer. 
remen   sw,  vb.   laut   rufen,   schreieti, 

klagend  rufen  27,4156.    Ags,  brSman. 
remen  sw.vb.  räum  geben,  vermehren, 

fördern.     VgL  €tmn,  zu  6,54. 
remenant^^.  das  übrig  gebliebne,  Über- 
bleibsel  15,456;   41,415.   525.      Vgl. 

remainen. 

Mueyen,  remewen  s.  remoyen. 


remyn^  vbsb.  klagen ,  jammern  38,78. 

remis  Ol  onn  s,  remission. 

r  e  m  i  8  B  i  o  n  (38, 62),  remiscioan  [s.  1 66, 
6)  sb.  erlassung.    Fr. 

remoyen,  remeyen,  remewen (24 1173) 
sw.  vb.  entfernen  (42, 13),  sich  entfer- 
nen (49,88.  98);  bewegen,  rücken  an 
(15,279  anm.).    AlXfr.  remoyoir. 

r  e  m  n  a  b  1  e  adj.  beweglich,  veränderlich, 

remneu  sw.  vb.  bewegen,  wegbringen 
43  II  58.    Fr.  remner. 

renk  s.  rink. 

renke  23,13115  wol  =  Timk.  Vgl.auch 
Jamies.  Scot.  D.  rank  adj, 

ren  den  sw.  vb.  reissen,  zerreissen.  Ags, 
rendan  vgl.  Bosw.  D. 

r  e  n  e  w  e  n  sw.  vb.  erneuern, 

rennen  s.  rinnen. 

rennyng  vbsb.  laufen^  rennen. 

renommeed  part.  u.  adj.  berühmt,  be- 
kannt 36,  756.    Zu  Fr.  renommer. 

renoun,  renon  (50,  386)  sb,  ruf,  rühm. 
AUfr,  renoum,  renom ;  Nengl.  renown. 

renownyt..<M(;.  berühmt,  Nengl.  re- 
nowned. 

rente  sb.  einkommen,  zins  8,60.    Fr, 

repaii*  (20,63),  repeiiillyX^l)  sb.ruhe, 
erholung,  ruhesitz,  aufenthalt.    AUfr. 

r  e  p  a  i  r  e  Q  sw.  vb.  wieder  herstellen,  ver- 
bessern, bessern.  Fr.  reparer;  Nengl. 
repair. 

rep^iren  sw.  vb.  sich  aufhalten,  sich 
wohin  zurück  ziehen.  AUfr.  repairer; 
NengL  repair. 

repairen,  repeiren  sw,  vb.  wieder- 
Kommeti,  zurückkehren  (241  331.  U 
243.  262).    Altfr.  repareir,  reparer. 

repen  sw.  vb.  ärnten.  Vgl.  Müller  Et. 
n.  reap. 

repentance,  repencaunce «6. nw^.  Fr. 

repen  tan  t  adj.  reuig.    Fr. 

repenten  sw.  vb.  bereuen ;  auch  repen- 
ten  him  (41, 41.  513.  519).   Fr.  rependr. 

r  e  p  1  e  e  t  adj.  vollgestopft  17,113.    Fr, 

representen  sw.  vb.  darsteüen. 

represBen  sw.  vb.  unterdrücken,  zu- 
rückdrängen. 

repreuen  s,  reprouen. 

r  e  p  r  o  u  e ,  reprwe  (28, 1 252)  sb.  Vorwurf, 
tadel,  sciimähung, 

reprouen  (14, 149;  43 II 102),  repreuen 
{s.  157, 8)  sw.  vb,  schmähen ,  schelten, 
widerlegen,    Altfr.  reproyer. 

reprwe  s.  reproae. 

requerable  adj.  begehrenswert,  wün- 
schenswert.   Fr, 

requeren  (2t  132),  requiren  (45,  128; 
50, 108)  sw.  vb.  begehren ,  suchen,  zu 
erlangen  suchen,  Altfr,  reqnerre; 
Nengl.  require. 

requeste  sb.  begehr en^  verlangen. 

requiren  s.  requeren. 

reren  sw,  vb.  aufwecken  (13,  ISb),  auf- 
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heben  (oft  noch  up  dabei:  s.  150,20; 
167,53).    Ags.  rl^ran. 

r  e  r  e r e  n  sw.  vb,  wieder  aufrichten  27, 
4250  (anm.).  42S1. 

rereward  sb.  nachtrab,  arrieregarde 
27,4081. 

resceynen  s.  receyaen. 

res  CO  w  {oder  rescows?)  sb.  be freiung 
27, 4138.  AUfr.  rescosse;  I^engL  rescue. 

rescowen  (27,4132),  reschowen  (27, 
4099)  S1V,  vb,  befreien,  hilfe  gewähren, 

reservyn,  reserwyn  (19,132)  sw,  vb, 
aufbewahren,  vorbehalten, 

res  inen  sw.vb,  entsagen^  aufgeben  49, 
25.  Altfr,  resigner,  resin^ner,  reseg- 
ner,  reseigner;  NengL  resign. 

resistens  sb,  widerstand  49,30.  Fr, 
realsten  ce. 

resorten  sw.  vb,  sich  zu  etwas  wenden, 
zurückkommen  aufj  zu  Jemand  kom- 
men, zu  teil  werden, 

resownen  sw,  vb,  wiedertönen.  Fr, 
resonner. 

respite  sb,  aufschub  50,  364.    Altfr. 

respiten  sw,  vb.  aufschieben  18  14; 
36,724;  50,  341.  355.    AUfr,  r^piter. 

ressawyn  s.  receyuen. 

reste  so,  ruhe,    fr, 

resten,  rysteu  (27, 4283.  4305)  5n;.  &&. 
rußieHy  ausruhen  y  sich  in  einem  be- 
stimmten zustande  befinden  (s.  167, 52), 
resten  him  (23, 13149)  sich  ausruhen. 
Ags.  restan. 

restoren  sw.vb,  wieder  herstellen,  in 
den  früheren  zustand  zurück  bringen 
(38,24.  213;  s,  148,23;  149,23);  zu- 
rückgeben (42,95).    Altfr.  restorer. 

r  e  s  t  r  e  i  n  e  n  5n^.  t;^.  zurückhallen,  zügeln 
43  111.  37.  Fr.  restreindre;  Nengl. 
restrain. 

resurrection,  resurrexioan  (14,  256) 
sb.  auferslehung.    Fr. 

rethor  =  rhetor  sb.  redner  24130. 

rethorik  s.  rhetorik. 

rethorien  sb.  redner  43  II  91. 

retonrnen,  retumen  (28,  1226)  sw.  vb. 
zurückkehren,  umwenden,  umwandeln 
(28,  1266). 

retournyng  vbsb.  umkehr,  rück  kehr. 

reule  (15,  18.  89).  rule  (41,  314)  sb. 
reael.    Altfr.  reale;  Nengl.  rule. 

renlen,  rewlen,  rnlen  sw,  vb.  reo  ein, 
ordnen  (27,  4081);  herrschen,  beherr- 
schen (14,394).  Altfr.  realer,  rialer; 
Nengl.  rale. 

rewly  adv.  erbarmungswürdig,  bekla- 
aensivert  (10,  117).  Zu  aaj.  hreöw, 
nreöh  gehörig. 

rewme  s.  realme. 

rewthe  (24 II 92;  27, 4156.  4284),  roathe, 
rnthe  (25,626;  37,100)  sh,  erbarmen, 
Jammer,  mitleid.  Lag,  u.  A.  R.  reowt$e, 
reonSe;  ^engl,  rath. 


revel  sb.  schwelgerei  24  I  270.    Altfr. 

reuelacioun  sb,  enthüllung,    Altfr. 

reuengen  sw,vb,  rächen, 

reverence  (15,218;  17,204),  reverens 
(24 1 85)  sb,  Verehrung,  ehr  furcht,  ehr- 
erbietung.    Fr. 

reuerent  adj.  ehrwürdig,  ehrerbietia, 

renerentl^ch  (14,418),  reaerentlya£&. 
ehrerbietig, 

reueste  adj.  u,  pari,  gekleidet  in;  an- 
getan mit.    Zu  Altfr,  revestir. 

reward  sb.  belohnuttg,  Vergeltung,  Vgl. 
Müller  Etym.  W. 

r  e  w  a  r  d  e  n  sw.vb.  belohnen.  Vgl.  Mül- 
ler Etym,  W. 

rewen,  rweu  (13,176)  sw.vb,  mitleid 
haben  mit  (on,  npon  6,24;  25,560), 
bedauern  (28, 1225).    Ags,  hreöwan. 

rewen  s,  reaen. 

rhetorike  (26,42),  rethorik  (43  II  91) 
sb,  redekunst. 

ryal  s.  real. 

rialte  s.  realte. 

ribaldrie,  ribandrie  sb,  lüderlichkeit, 
zoten  26,25.  Altfr,  ribalderie,  riban- 
drie. 

rybbaldaiil  sb,  ausschweifung  19,335. 
Vgl,  auch  rebaldaiü  19, 103  anm, 

rybbaldy  sb,  ausschweifung, 

riechen  sw,  vb.  wiederherstellen,  in 
die  reihe  machen;  {mit  him)  sich  er- 
holen 23, 13149.  Vgl,  Destr,  Troy  s. 
561  glossar. 

x\q\iq  sb,  reich.    Ags,  riee, 

riebe  adj,  reich, 

richely  adv.  reichlich,  mit  gepränge 
(24  I  166). 

riche8(23,13115.  ]72),riches8e,rycchesse 
(43  II  95.  103.104),  reches  (27,4132. 
4230)  sb,  reichtum.  Altfr,  riches, 
riche6se. 

rycht,  lychtwis  s.  rygt,  ryjtwis. 

rydde  adj.  tauglich,  tüchtig  27,  4118 
anm. 

riden  st,  abl.  vb,  V  reiten  {atich  mit 
him  27,4293);  praet,  rad,  rode,  raid. 
Ags.  riilan. 

rife,  ryflf  adj.  berühmt,  reich,  reichlich, 
gross  (37, 9).    Vgl.  anm,  zu  23, 12486. 

rifely  adv,  reichUch  23,13149. 

rygnen  s.  regnen. 

rigoare  sb.  strenge.    Altfr. 

rygs  sb,  reis  46,49. 

ryS*»  ryght,  rycht (20, 130),  rite (49,  26. 
127)  sb.  recht;  adv.  gen.  rigttes  mit 
recht  22, 235.    Ags.  nht 

ryjt,  rygte(ll,46),  rygth  (35,17),  ryth 
(19, 194;  35,  56.  68),  rycht  (\%  394.  398) 
adj.  u.  adv,  recht,  rechtlich,  richtig \ 
adv.  auch:  genau,  sehr,  riht  as  ge- 
nau so  wie.    Ags.  riht. 

ryjtfnl,  ritefal  (49,  6)  adj,  gerecht, 
recht. 
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ryjtfulneBBe     sb.    gerechiigkeit    s. 

149  25. 
rigthalf  sb,  rechte  seUe  $.  162,3. 
rigbtioas  adj.  gerecht  38,202.  Nengl. 

rigbteouB. 
ri^t lochen  sw.vb.  leiten^  beherrschen 

22, 282.    Ags,  rihtl^boan ;  tgL  Bosw.  D. 
rigtli  adj,  u,  adv.  richtig, 
ryjtwys  adj.  gerecht. 
ryjtwjsnes  (i  Ps.  129,21)  sb.  gerech- 

ttgkett. 
rimen  sw.  vb.  aufzahlen  16,70.     Fr. 

rimer. 

rink  (13,216  ti. «.),   renk  (14,275;  27, 

4099.  4230)  sb.  mann,  held.    Ags.  rinc. 
rinde  sb.  rinde  33,5.    Ags.  rind. 
rynfr,  ringe  sb.  ring.    Ags.  hrinj. 
ryngen  19,78  neben  ryngnen  (20, 116 

tf.  s.).  Schott,  form  =  regnen  herrschen. 

Vgl.  J amies.  Scot.  D.     Es  ist  daher 

dte  anm.  zu  19, 78  zu  streichen. 
ringen  st.  abl.  vb.  I  lauten  (16, 128;  27, 

4333;  38,293).    Ags.  hringan. 
ryngnen  s.  regnen, 
rynnen    (27,  4122.   4213),    rennen  (15, 

324;  44, 124  u.  s.)  st.  abl.  vb.  I  rinnen; 

rennen,  laufen  (19,  103).    Ags.  rinnan. 
rioali  adj.  s.  real, 
riet  sb.  aufstand  (16,22),  (lärmende) 

schwelgerei,  aus  Schweifung  (17,  196. 

199.)  vgl.  Diez  Et.  W.  unter  riote. 
riotour  sb.  Wüstling  (17, 118).    Altfr. 
ripe  adj.  r«/^  (14,368).    Ags.  rlp. 
ripen  sw.vb.  reifen.    Ags.  rtpian. 
risen,  ryßen  (20, 109)  st.  abl.  vb.  V  sich 

erheben,  aufstehen  (auch  mit  up  10, 

118;  s.  144,6),  den  fron  besteiaen  (20, 

3.  109);  praet.  plur.  neben  rTsen  (24 

II  37)  auch  roB  (13, 139).   Ags.  rtsau. 
ry  syng  vbsb.  aufstehen,  aufgang  43  1 10. 
ryBten  s.  reHten. 
ryteful  s.  ryxtful. 
ritten   sw.  vb.   ritzen.     Vgl.    J amies. 

Scot.  D.  u.  Haüiw.  D.  687. 
ryuer  sb.  fluss.    Altfr.  rivere,  riviere. 
roo  sb.  ruhe  (27,4305).    Ags.  röw. 
robben   sw.vb.  rauben,   berauben  14, 

274.336;  23,13172.  13313.  Altfr.Toher. 
robe  sb.  gewand.    Fr, 
rok k en  sw.  vb.  schaukeln,  wiegen  47, 20. 

Vgl.  Prompt.  Parv.  489  u.  NengL  rock, 
röche  sb.  f eisen  (14,246).    Fr. 
rood,  rode  sb.  gaigeti,  kreuz  (2,6;  3S, 

210);  roodtrec  kreuzesslamm  (:ib,  Vlb). 

Ags.  röd. 
rode  sb.  weg.    Ags.  räd. 

rode  sb.  röte  35,56.    Aas.  ruda. 
rody  adj.  rot,  von  frischer  färbe  24  11 

39.  4S.    Vgl.  Prompt.  Parv.  438  ruddy. 

Ebenso  JSengl, 
f  00  f  sb.  dach.    Ags.  hröf. 


ro;  '•  ro^he. 
roy  sb.  könig.    AUfr. 
royai,  roiaun,  roialte  s.  real,  realm, 
realte. 

rop,  roppe  sb,  seil,  strick;  eingeweide. 
Ags.  rap. 

rose  sb.  rose.    Ags.  u.  Fr. 

rosten  sw.vb.  rösten.    Altfr.  roatir. 

roote  sb.  würzet.    Altn.  röt 

roten    adj,  faul,    stinkend  (41,  139). 

Altn.  rotinn;  Nengl.  rotten, 
roten,  ronten  (16,  2t)  sw.  vb.  wurzeln, 

daher:  fest  sein  in  etwas  (10,70;  16, 

84).     Vgl  Prompt.  Parv.  437  u.  Nengl 

root. 

rotene BBC  sb.  verfauhtng,  fOulnis. 
Plur,  46,30.    Nengl.  rotteness. 

ronncie  sb,  klepper  26, 166.  Wol  Kel- 
tischer abstammung.  Vgl  Stratm.  D. 
unter  mnci. 

route,  rowte  sb.  häufe,  irupp,  menge 
8,  34 ;  25,  552.    Altfr.  u,  Nengl  roat 

ronten  s.  roten. 

rowe  sb.  reihe.    Ags.  rawe,  ribwe. 

rowen^(13»218),  rowwen  (13,216)  st 
redupl  vb.  auch  schon  sw.  vb.  rudern, 
Ags.  röwan. 

rowen  sw.  vb.  anbrechen  (vom  tage  ge- 
brauclU).  Vgl  14, 123  anm.  Vgl.  auch 
sb.  rowe  =  strahl    Haüiw.  D.  695. 

ruby  sb.  rubin  25,549.    AUfr. 
rnde  adj.  roh;  auch  neu  s.  169,43.    Fr. 
rndnyng  vbsb.  gebrUM  (des  Sturmes J 
13, 139  anm. 

rwen  s.  rewen. 

rujhe,  roj  adj. ^  rauh.    Ags,  ruh,  rüw. 

ruyne  sb.  Untergang, 

ruyten  sw.  vb.  werfen^  (von  schneller 

Bewegung)  beeilen,  (him)  sich  beeilen, 

sich  bemühen   13,216.     Vgl  Prompt, 

Parv.  439  u.  Destr.  Troy.  gloss.  562. 
rulo,  rulen  s.  renle,  realen, 
rumonr  sb,  unruhe,  Idrm.    Altfr. 
round   adj.  rund:  rounde  abonte,  on 

round  ringsum  1 5,  H58. 
ronnden  sw.vb.  abrunden,  rund  machen; 

rund  scheeren  48, 64. 
rounen  sw,vb.  raunen,  zuflüstern  24  I 

208.    Ags.  rünian. 
rowningly  adv.  leise  flüsternd  17,  172. 
rnnysohiv    adv.  zornig  13,191.     Vgl 

runii»h  aalliw.  D.  u.  iStratm.  D. 
rapaten    sw.  vb.   «»  repnten  achten, 

hochhalten  28, 1241. 
rufltie  aäj.  rostig,  voll  r ostflecken  26, 

75.     Vgl  Prompt.  Parv.  439  u.  rusty. 
ronten  sw.vb.  schnarchen  13, 1S6;  26, 

110.    Ags.  hrütan. 
ronthe  s.  rewthe. 
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sa  ^.  8wa. 

sable  sb.  schwarze  färbe  16.28.  Alt  fr. 

Vgl  MuUer  Etvm.  W. 
sabote  {s.  167,36;  169,52.  5S.  59),  sa- 

both  (f.  169, 3.  5.  49   [anm.].  60)  sb, 

sabbath, 

sak  sb,  sack.  Ags.  u.  Fr.  sac.  Vgl,  seck. 

Bake  sb.  saehe,  rechissache,  Ursache. 
für  oure,  bis  sake  =  unsert-,  seinet- 
wegen; for  rnannes  soule  sake  =  um 
der  menschenseelen  willen  (14,  365); 
for  sake  of  =  um  . . .  willen.  Ags. 
Baca. 

Sacra fice,  sacrefyse  s.  sacrifice. 
sacrement,  sacrament  sb,  Sakrament. 
sacren  sw.  vb.  weihen,  salben  (zum 

könige)  50,363.  365.    Fr.  eacrer. 
Bacryfice  (37, 131),  sacrifise  {s.  160,6), 

sacrafice,  aacrefyse  (37, 115)  sb.  opfer. 

Fr. 

sacrin^  vbsb.  krönung  50,341.  355. 
8 ad  adj.  traurig,  ernst  (41,115.   543); 

verständig  22, 228  anm.;  23, 13l)3.  Ags. 

Bsd  =s  satt,    üeber  bedeutungsüber- 

gang  vgl.  Müüer  Etgm,  W. 
B  a  d  d  e  1  y ,  Badlye  adv.  traurig  (22, 311), 

ernstUeh  (27,4090;  41,101). 

saele  =  Beal. 

Baaf  I  adj.  gesund,  heil  {s.  169,6;  173, 

43.  50.  61).  —  II  adv.  ebenso.  —  III 

praep.  u.  conj.  ausser,  ohne  (13, 182; 

16,  47 ;  24  I  82.  242).    Alt  fr.  Balf,  sauf. 
Bafliche  adv.  sicherlich  22,258. 
sajede  —>  asayedo  s.  156,  41  u.  anm. 

zu  39  cap.  VII  32. 

8 agilen  sw.  vb.  ruhig  werden ,  sich 
beruhigen  13,  232  anm.    Ags.  Bahtlian. 

sayen,  8«yeii(30,  7.  15),  sayn  (5. 174, 5), 
sein  (15,  281);  part.  praes,  Beiynge, 
pass.  Said:  the  seid  der  besagte  (19, 
6.i),  genannte;  yseid  (34  III  26).  Ags. 
sec^än,  ssecjean;  Nengl.  say. 

Bayl,  Baile  s.  Beil. 

Baylen  s.  seilen. 

sainct  (26,71),  Baint,  Beint  s.  Banct 

saise  =  saith  23,13381. 

sale  sb.  verkauf,    Altn,  sala. 

salle  s.  shal. 

Salt  sb.  salz.    Ags.  sali,  Bealt 

s  a  1 1  e  n  e  8  f 6.  salzigkeit,  Salzgehalt  48, 79. 

8 al  n  e n   sw.vb.   begrüssen  24  I  83 ;  46, 

100.    Fr.  Bainer. 
8  a  1  n  t  e  n    sw,  vb.   begrüssen    24 1 1 04. 

Alifr.  Bainter. 

salne  sb.  salbe.    AUfr. 

Barne  adi,  selbe,  der  selbe.    Altn,  samr; 

Ags,  MV.  same. 
samyn  adj.  =  Barne  19,252. 


sanct  (19,353]y.   aalnct  (26,71),  aaint, 

Beint  adj,  heilig.    Altfr. 
Banz,  Bans,  Banna  praep.  ohne.    Altfr. 
8  a  p  b  y  r  e  sb,  saphir  (eaelstein)  46, 1 5 1 . 
sardyne  (46, 138),8ardoyne(46,  n\)  sb, 

sardonyx  (edelstein). 
Bare  adj.  schmerzlich  8,12. 
satiBfaccionn    sb.   genugtuuwf;    (in 

No.  41  ö/J  =)  busse,  strafe  in   der 

beichte  auferlegt.    Altfr. 

Banf  I  adj, gerettet, sicher  (15, 432.  528). 

—  II  praep.  u,  conj.  Banf,  Bane  ausser, 

ausgenommen  24  ll  176;  25,  677;  36, 

703).    Fr.  aauf. 
8  an  fliehe  adv.  sicherlich  22,256. 
Banle,  aowle,  Bonle  {\Ps.  142,18.  51) 

sb.  Seele   23,  13265;    27,  4155.     Ags. 

Bawel,  8&wnl. 
Bavlvaeion  s.  sanacion. 
Bannctuarie  sb, heHigtum 49, 70.  Altfr. 
BauBe  sb.  brühe,  sauce.    Fr.  Bance. 
Bayacion,  sayacloun  (41,  40.  42.  477), 

Baylyacion  (38,60)5^.  erlösung,  erret- 

tung.     Altfr.   salyacionn,    Bayacionn, 

aanyacionn. 

Bane  s.  aanf. 

Bayen  sw.  vb.  erhalten,  retten,  sichern, 

erlösen  (41,  480.    483).     Fr,  Banyer; 

Nengl.  Baye. 
Bayeonr,  Bayyonr  sb.erlöser,  erretter. 

Altfr. 
Bayoring  vbsb.  schmecken,  geschmack. 
sayour  sb.  duft.    AUfr. 
8 a n o n r e n   sw.vb.  schmecken ,  wissen 

{s.  156,31).    Fr.  sayonrer. 
Bawe  sb.  sage,  erzdhlung,  rede  26,57; 

47,  154.    Ags.  Bagn. 
8  a  w  t.  n  r  o  n  r  e  sb,21, 4183.   Vgl.  die  anm, 

dazu. 

saxonlicb  adj.    Sächsisch  47,8. 
Bcabbe  sb.  fcrätze,  räude  7,69.    Ags, 

Bceabb   scsb 
skaith  '(19,  82),    Bcaith  (19,  202)  sb. 

schaden.     Vgl  Bka)>e.     Ags,  BceatJe, 

8cet$t$e. 

Bkalde  12,138  s.  anm. 

BcantneBBe    sb.   dürftigkeit    16,  150. 

Vgl.  Prompt.  Parv.  442. 
Bkapen,   scapin  1«  aBcapen,  eacapen 

sw.  vb.  entfliehen,  entgehen  10, 1 10.  112; 

13,155;  23,13117;  34 II 19. 
Bcarce  (1  Ps.  142,  77),   Bkara  (32,  36) 

adj.  gering,  kärglich.    AUfr.  escarB. 
Bcarcelicbe,  Bcarcely  adv.  kaum. 
Bcateren  sw,  vb.  zerstreuen,  zerschmet- 
tern, zerstören  s.  149,6;  152,11;  162, 

11;  164,13.    Ags.  Bcatenan. 
Bka^e,  Bkath   sb.  schaden  12,88;  23', 

130.    Vgl.  Bkaith. 
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BkaJ^ol,  ekathell  adj.  schädlich,  feind- 

lieh  13, 155.     Vgl.  Stratm,  D, 
Bkete  adv.  schnell,  hereitwillig  13,195. 

Ags.  Bceöte. 
skewe  sh,  nehenf,  zu  skiwe,   sine  23, 

12496.   500     himmel,     wölken.      Vgl. 

Stratm.  D.  unter  skie. 
ßchaken  st  ahl.  vb.  IV  schütteln  (38, 

293),  sich  schütteln,  zittern,  beben  (7, 

27).    Ags.  Bceacan. 
Bchadde  s.  scbeden,  Bchedden. 
shadowe,  shadewe  sb.  schatten.  Ags. 

Bceada. 

shadowen  sw.  vb,  beschatten.  Ags. 
Bceadewan  Somner. 

ßchaftmonde  sb.  27,4233  a  ßchaftm. 
large  eine  hand  breit  s.  anm. 

schal  vb.  praet.  praes.  sollen,  (dann 
auch  gebraucht  von  etwas,  welches 
sicher  eintreffen  wird,  daher:)  werden 
(l  Ps.  142,  60.  62.  90.  91)—  1.  3.  pers. 
schal,  sali  (20, 173.  174).  sallc  (27,4151. 
4153);  2»^5.  ßhalt,  schalt  (I  Ps.  142, 
86;  9,36),  ßhall  (38,169.  331),  BaU(19, 
156),  Bhall  thou  (38,322),  ßchalstow 
(22, 325);;?/wr.8chullen  (7, 17. 30);  ßhul- 
len  (12,146),  ßchul,  shul  (1  Ps.  142, 
37.  94),  ßhulle,  ßhull  (11,209;  14,371), 
daneben  plur.  shal  (6,46),  schall  (11, 
202;  12,30.  36.  148)  und  ßchullib  (47, 
171).  Praet.  sing.  u.  plur.  scnulde, 
ßchulden  (7, 37),  shnlde,  sholde,  sulde 
(27,4186),  Buld  (19,382.  406;  20,142. 
154),  shonlde  (38, 109). 

ßchalk,  ßhalke  sb.  mann  23,  13110. 
207;   27,4117.  4233.    Ags.  scealc. 

8chambyr  =  chambre  zimmer  35,34. 

Bchame  sb.  schäm,  schände.  Ags. 
Bceamu. 

B  c  h  a  m  e  n  sw.  vb.  beschämen ,  schänden 
Ags.  Bceamian. 

ßhamfull  adj.  schändlich,  schmählich. 

ßchape  (35, 52),  echap  (18  I  56),  schapp 
(46,75)  sb,  form,  gestalt.  Ags.  ge- 
Bceap. 

ßchapen  sw.  vb.  schaffen j  zu  stände 
bringen,  (him)  sich  anschicken  (etwas 
zu  tun  24  I  206).    Ags.  sceapian. 

shaply  adj.  gestaltet,  wolgestaUet  17, 
139. 

Bchappe  oder  hc^iK'p  sb.  schäm,  schäm- 
glied  12, 125  anm. 

Sharp  adj.  scharf.    Ags.  scearp. 

Bcharpliche,  ßharpeJy  adv.  scharf, 
heftig. 

shawe  sb.  gehölz,  abhang  22, 178  anm. 
Ahn.  skagi;  Schott,  shaw. 

schawyn  (19,8)  s.  shewen. 

sehe,  she,  che  (Nr.  4),  scheo  (15, 160), 
scho,  sho  (23,13225;  27,4206)  3 pers. 
sing.  fem.  des  demonstr.  pron.,  datin 
als  pers.  pron.  3.  fem.  gebraucht.  Ags. 
se,  seö,  )?ffit. 


B  c  h  e  d  e  n  urspr,  redupL,  dann  sw.  vb. 
scheiden,  trennen  19,294.  Ags.Bc&L- 
dan,  Bcädan. 

8  0  h  e  d  e  n  sw.  vb.  verschütten,  vergiessen. 

Praet.  Bcheedde  (2, 30);  Bchaddc  (1  Ps. 

142, 1 1 0),  part.  yshed  (43  II  16),  yshad 

(43  II  19).    Vgl.  Prompt.  Parv,  444  u. 

Müller  Etym.  W. 
B hei  de  s.  schield. 
scheiden  sw.vb.  schützen,  beschützen 

1  Ps.  129,4.    Ags.  scildan. 
B  h  e  1  f  y  B  B  h  e  sb.  schalentier,  schuppiger 

fisch  43  II  9. 
schenchipe  s.  schendschip. 
sehenden  sw.vb,  schünden,  zerstören 

16,142.    ^^f.  scendan. 
schendschip  f41, 448),  schenchipe  (27, 

4300)    sb.    Schmach,    schände.     Vgl 

Prompt.  Parv.  445  schenscbepe. 
ßhene  (14,407;  23,13221.  329),  scheene 

(24 145)  adj.  glänzend,  scheinend,  hell, 

schön.    Ags.  scSne,  scfne. 
scheo  s.  Bcne. 
shep  sb.  schaf,  plur,  scheep  s.  146, 14; 

147,14.    Ags.  Bceäp,  sc^p. 
scheepherde  (s.  167,  27),  shepperde 

(s.  164,25),  shipperde  (42,  \9)sb,  schaof- 

hirte,  schäfer. 

scheren  st,  abl  vb,  II  scheeren,  schnei- 
den 19,356.    Ags.  sceran. 

schetc  sb.  tuch,  leintuch  41,267.  Ags. 
sc^te,  Bcöte. 

schetten,  scheten  s,  schytten. 

Bchewen  sw.vb,  zeigen,  sich  zeigen 
27,4234.  4341.    Ags.  scedwian. 

Bchewyng  vbsb. anzeigen;  plur.  47, 82, 

schield  (15,421.  439,  ßhelde  (50,17S) 
sb.  Schild.    Ags.  scild,  Bceld. 

Schill  adj.  klingend,  tönend  22,213. 
Ags.  scyl. 

Bchiltron  sb,  schlachtreihe  27,4116. 
Ags.  scildtrnma. 

shynand,  shynond  part.  u.  adj.  glän- 
zend. 

shinen  st.  abl.  vb.  V  u.  sw.  (11,  154) 
scheinen,  glänzen.    Ags.  sctnan. 

ship  sb.  schiff.    Ags,  scip. 

shipman  sb.  schiff  er. 

shipperd  s.  scheepherde. 

ßohyr  (19,416.  422.  426)  =  sir  herr. 

shire  adj.  glänzend,  hübsch.  Ags. 
sclr. 

B  c  h  y  r  r  e  f f  5^.  sherif,  amtmann,  richter 

19^  190.    Ags.  sctrgerdfa. 
schirte  sb.  schürz,  hemd  41,267.  Altn. 

scyrta. 
schytten  (1  Pf.  142, 60),  schetten,  sohe- 

ten  (25, 534;  26, 162)  sw.  vb.  schüessen, 

verschliessen.    Ags.  scyttan. 
scho  (20  oft),  sho  (42,31)  s.  sehe. 
8 c ho  f&.  schuh;  plur,  schoon  (s,  166, 13). 

Ags,  sceö,  scd. 
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Bohokken  sw.  vb,  stossen^  in  heweaung 
setzen  27,  4115.  4236.  Vgl,  Müller 
Etym,  W,  unter  shock. 

Bchoderen  sw,  vb.  schandern ,  beben 
27, 4235.  Vgl.  Müller  Etym,  W.  unter 
shadder. 

sebonton  sm,  vb,  zurückfahren,  zu- 
rückbeben, daher:  unschlüssig  sein, 
zögern  (27,4115.  4235  anm.). 

schore  sb,  ufer.     Ags,  score  Somner, 

Short,  scboorte  adf.  kurz.   Aas.  sceort. 

schorten  sw.  vb,  kürzen  18  II  IS.  Ags. 
sceortian,  sceortigan;  JSengl.  shorten. 

Short) y  adv,  kurz, 

shot  so,  geschoss  16,69.  Ags.  gesceot. 

schoten  5/.  abl  vb,  VI  u.  sw.  schiessen 
f  27, 41 16),  losschiessen,  schnellen,  weg-, 
herabstossen  (23,  13269),  befrachten 
(23,  13141  anm,;  13329);  sich  schnell 
bewegen,  eilen  (23, 12484.  13207).  Ags. 
sceotan. 

8  ehre  den  sw,  vb.  zerschroten,  zer- 
hauen 27,4168.    Ags,  screadian. 

schrenken  st,  abf.  vb.  I  zusammen- 
fahren, erbeben  27,4235.  Ags,  scrincan. 

Bchrewe  5^.  schür ke,  schlechter  mensch. 
Vgl  Müller  Etym,  W.  unter  shrew. 

schrewed  adj.  schurkisch.  Vgl.  Müll. 
Etym.  W.  unter  shrew. 

sehr  inen  st,abl,vb.Y  beichte  abneh- 
men, busse  auferlegen,  absolvieren 
(15,219);  beichten  {mit  u.  ohne  hym 
iPs.  129,27;  15,208.  295;  41,67.  115. 
51 4^    Ags,  scrtfan. 

schrifte  sb,  beichte  (15  of(),  Ags, 
scrift. 

schrighen  sw,vb,  wimmern  24  II  76. 
126.  Vgl,  Prompt.  Parv,  449;  Nengl, 
ahriek. 

schrylle  adJ,  helltönend, gellend  11, 194. 
Vgl  Müller  Etum.  W,  unter  sbrill. 

sbryne  sb,  sehr  ein,  heiUgenschrein, 
Ags,  scriD. 

scbnlder,  schuldyre  (19,386;  27,4168. 
4233),  Bchowder  (28,  1219)  5*.  Schulter, 
Ags.    scnldor,  sculder. 

shoare  sb,  regenschauer,    Ags,  scür. 

skye  sb,  himmel,  Altn,  sk^;  Prompt. 
Parv.  457. 

Science  sb.  kunst,  wissen.    Fr, 

Skleren  sw.  vb,  hell  machen,  reinigen, 
rein  halten  von  15, 478.    Ags,  sciran. 

skil,  skile  sb,  unierscheidungsvermögen, 
geschicklichkeit ,  er  fahrung ,  erfah- 
rungsmdssige  Weisheit,  klugheit  (19, 
214):  make  skiles  weise  bemerkungen 
machen  241197;  unterschied,  dnde- 
rung  15, 36  anm. 

skin  sb,  feil,  haut,    Altn.  skinn. 

skippen  sw.  vb,  hüpfen,  springen  17, 
120.  Vgl.  Prompt,  Parv.  458;  Nengl, 
skip. 

skyre  23, 12500,  vgl,  shire. 


skirraen  sw.  vb.  kämpfen  23,  12500. 

Altfr.  escriiuer,  eskermir.    VgL  auch 

Altengl  schirmen  u,  anm,  zu  23, 12500. 
sclayne  (37,148),  scle  (37,91),  scioo 

(37,  88)  s,  slen. 
skole   sb,   schule   8,25;   47,15.     Ags. 

scöln. 

,  skopen  #11^.  t;^.  schöpfen  13,155.  Vgl. 
!  Balliw.  D,  712;  scone  u,  Wright  Dxct. 
I  of  Obsolete  and  Provinc,  Engl.  828 
j  scoop;  Nenal.  scoop. 
I  ^aoTQ  sb,  scnock  {2{^  stück).  Ags,  acor. 
'   scorne  ^^.  spott,  höhn  43  11  49.  Alt/r, 

escarn,  escnarn;  Prompt.  Parv,  450 

scome. 
scornen   sw,  vb,  verspotten,  höhnen, 

Altfr,    escamir,   escnamir;    Prompt, 

Parv,  450. 
scorpion,  scorpionn  5^.  scorpion.  Fr. 
B  c  o  1 1  i  B  adj.  Schottisch  ( 1 9  oft), 
scourge  sb,  geissei,    Alt/r,  escorgie; 

Prompt,  Parv,  450;  Nengl  sconrge. 
sconrgen    sw,  vb.   geissein,      Nengl. 

scourge. 
scribe  sb,  Schreiber,  schriftgelehrte  s, 

167,38;  168.  11;  169,30.    Nengl. 
scripture    sb.   schrift,    bescnreibung 

46,57.   ^///r.  escriptnre;  iV^n^/.  scrip- 
ture. 
se  (23, 12489  u.  s,),  sea  (23, 12507.  12525) 

sb.  seCf  meer.    Ags,  sA. 
see  sb.  sitz  35,39.    Altfr.  sed;  Nengl, 

see. 
seal  (24 1 123),  saele  (42,  47)  sb.  Siegel. 

Altfr.  seal,  seel,  sael. 
season  s,  seson. 
seasonable  adj,  richtig,  passend  23, 

12492. 
8 ecke  sb,  sack  38,311  s,  sak« 
seken,    seeken,    soeben   sw,  unr.  vb. 

suchen,  versuchen  (z,  b,  1  Ps.  142,84); 

wohin  aehefi,  einen  ort  aufsuchen^  bes, 

von  scnneller  bewegung:  etlen  23, 13198 

anm,   13209.  13305;  treiben  23,  12533 

anm.    /Va^/.  soghte,  sowgbte,  soujte. 

Ags.  sdcan,  secean,  praet.  söbte. 
sekenesse,    seknesse  sb.   krankheit, 

Ags,  seöcnes. 
sekerlye,  sekyrly  (19,  426),   sekirlie 

(21 1 17)  adv.  sicherlich. 
8 e  k  i  r  e  adj.  sicher,  zuverlässig  27, 43 1 4. 

Vgl,  Stratm,  D,  unter  siker  u.  Prompt. 

Parv,  455. 
8  e  c  o  n  (l ,  secnnd  adj.  zahlw.  zweite.  Fr, 
8  e  er  et  adj,  zuverlässig,  verschwiegen^ 

geheim.    Fr, 
secretenesse     sb.     Verschwiegenheit 

35, 66. 
Beere tly  adv.  geheim. 
^^(Slq  sb,  Samen,  saat  26,118;  37,216 

11.  s.    Ags.  8&d. 
Beer  sb.  seher,  schauer  s,  165,8. 
seuen  zahlw,  sieben.    Ags.  seofon. 
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seuentene,  Bevjh tene  zahlw,  siebzehn 
20,  49.    Ags.  Beofontjme. 

8  e  u  e  n  1 7  zahlw.  siebzig,  Ags.  seofontig. 

Beg  sb.  mann  22,226.    Ags.  secj. 

sege  sb,  belagerung  s,  160,36.  Altfr. 

Bege  sb,  sitz  A%U2,    Altfr, 

seien,  (30,  7.  15),  sein  (15,  2S1), 
saven,  sa^rn  (x.  174,5)^  praet.  Beide, 
Bald;  pari.  Beid,  yseid  (34  III  26), 
Said:  the  Beid  der  besagte  (19,  63). 
^^5.  Becgan,  Becgean,  siec^ean;  praet, 
Baejde  u.  B&de. 

seil,  sail,  Bayle  5^.  segel,  Ags,  Begel, 
ßegl. 

Beyle  sb,  Seligkeit,  glück  19,303.  Ags, 
b£i1. 

seiien,  saylen  sw,  vb.  segeln,  Ags. 
sezlian. 

BeyTlegerd  sb,  mastbaum  46,33. 

Bevllinge  14,304  5.  anm.  dazu, 

semt  s,  sainct. 

Beiaen  sw.vb.  ergreifen,  sich  eines  be- 
mächtigen, besitzen  14,281.  ir.Baisir. 

seith,  aeithen  s,  Bi]f\fen. 

seiden  (17,165),  seelde  (17,73)  adv, 
selten.    Ags.  Beldnm,  seldon. 

Beif.  aelue  (21  öfters),  aelwe  (27  öfters), 
Bilt  (7,35:  8,9;  %U)pron,  selbst.  Im 
Altenglischen  noch  gewöhnlich  zur  ver- 
stärMing  des  pron,  gebraucht,  selten 
einfach  reflexiv:  mj  Belf,  my  BÜf;  W 
aelf,  ^i  Bilf ;  him  aelf,  hir  Belf,  hit  (it) 
aelf,  Beine;  ns  ailf  (7, 35  u.  x.),  na  Beine, 
onr  aelne;  yonr  Beine,  hem  Beinen, 
Beine,  —  by  my  Bylf  allone  f35, 80), 
alone  by  hym  seif  (12,3),  by  hir  Beine 
(14, 286)  =  ganz  allein,  the  Beine  der- 
selbe.   Ags.  seif,  Beolf,  ailf. 

aeluer  s.  ailner. 

Belv  adj,  selig  29,10.  Aas.B&Uz,  s&ltc. 

Bellen  sw.unr.vb,  verkaufen.  Praet. 
aolde,  aonlde  (38, 285).    Ags.  Bollan. 

Belly  adJ.  u,  sb.  fr  gl,  Stratm.  D.j  selt- 
sam, wunderbar  23,  13275;  wunder 
13, 140  anm. 

Bemblable  adj.  gleich  45.125.    Fr, 

aemblance,  Bemolannce  x ^. xcA^m,  an- 
genommene gestalt  14,  285;  45,  85. 
Altfr. 

Bemblant  sb.  schein,  anschein,  aus- 
sehen 22, 228.    Fr. 

Bcmblen  =  aaBemblen  versammeln. 

Beme lande  sb,  aussehen,  gestalt  11, 
193.    Altfr,  semlant  neben  semblant. 

semely,  aemly  adJ.  passend,  anmutig, 
schön  18156;  22,298;  23,13213;  48, 
67.  Zu  Altn.  Bcemr.  VgL  auch  Prompt, 
Parv.  452. 

semelyneBBO  sb.  Schönheit  35, 52. 
emen  sw.  vb.  scheinen  (II,  M.  114), 
ar scheinen  o/x  fl 4, 1 1 7 ;  24148).    Ags. 
toan,    vgl,  aber   Müüer  Etym,  W. 
eem. 


aeming  adi.  oder  adv,  m  geziemender 

weise  18  1 59  anm. 
Ben.  Been  (10, 50;  14, 258)  sU  abU  vb.  lU 

sehen,  erbucken.    Praet.  sing,  aawe 

(11,105.  106),  aaw;  (s.  156,28),  aaneh 

(28,1219.  1225),  aawb  (15,138),  aani^h 

(41, 105),  aeighe  (14,  297),  8ay3(«.  166, 

17),  Bey  (10,95),  aay  (8,3;  s.  166,27; 

167,32),  aee  (45,9),  si^  (x.  145,24.  30; 

157,25),  Byh  (15,352);  plur,  aayen  (s. 

168,23;   173,27),  aawe,   aye  (50,91). 

Partpraes.  Beeying(#.  169,30);  pass. 

neue  (11, 119),  aeene  (38, 51),  aeyn  (11, 

144),  Beie  (22,264),  aey  (11,100).  Ags. 

aeön. 
sen  19,261  s,  sin. 
senden  sw.  vb,  senden^  schicken,    Ags. 

Bendan. 
aeneshalle  sb.  seneschaU,  vogt.  AUflr. 

aeneachal. 
seneneye  sb.  senf  s.  172,57.    AUfr. 

aeneveil;  lieufr,  aen6v& 
aenghory,  sen^hpwry    sb.  herrsckaft 

19,151.    AUfr.  segnorie. 
aena  44,49  =  Nengl.  aince  s.  ai^^en. 
senanalite  sb.  Sinnlichkeit  AI,  A\9.  Fr. 
aentence  sb.  urteil,  urteilspruch ;  swn 

einer    erzählung   (26,  54),  erzähiung 

(17^160}.    Fr, 
aeptir  so.  scepter  18195.  ^r.  sceptre. 
aepnlcre  sb,  grab.    Fr, 
aepnltnre  sb.  begräbnis.    Fr. 
aer  (49, 126.  1.30),  aere  (37,  75)  s.  sir. 
Beer,  aere  adj.  verschieden  11,117.  1 55 ; 

27,4130.    Altn,  Bdr. 
aerelych  adv.  verschiedenUeh. 
Bergan t,  aergannt  sb,  diener.    Altfr, 

Bergan t,  aerjant. 
Bermon,   Bermoun   sb.   rede,  predigt. 

Fr. 
aerpent  sb.  schlänge.    Fr. 
Bortayne  =  certain  adv,  sicherlich  37, 

146. 
aertea  =  certea  adv.  sicherlieh  22,  268. 

280. 
aer  vage    sb.  dienstbarkeit   (17,  116X 

knechtschaft  (41, 457.  550).    Fr. 
aervant.   Bemannte  (1  Ps.  142,  108X 

aernuannte  (37,66),  aerwannt  (37,72) 

sb,  diener;  plur.  aemanna  s,  146^  12. 

Fr. 
aeruen,  aernyn,  Berwyn  (19,436)  jmt. 

vb.  dienen,  bedienen.    Fr.  aervir. 
Beruice,  aenryae  (24  158}  sb.  dienst, 

aufwartung.  —   in    semiae    to   zum 

zwecke  von  s,  146,18;  147,18.    Fr, 
aerniaable,    aemiaabnl    aaj.    dienst- 
fertig 22, 338.    Altf^. 
BeBynge  vbsb,  aufhören,  ende  ^  ces- 

synge,  cesynge  11,30. 
BOBon  (36,  705;  43  I  14),  8ea8on(26, 12) 

sb.  zeit,  Jahreszeit.    AUfr,  aeaon,  ae- 

Bonn;  Nengl  aeaaon. 
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Bessande  s=  cesBande  au^örenä  11, 
24;  BeBseo  =  cesBen  aufhören  13,  231. 

sei  #.  Betten;  Beten  s.  Bitten. 

Bete  sb.  sitz  20, 19.    Aas,  eet 

Beeth  sb.  etwas  geringfügiges s.  154,40, 
vgl,  anm.  dazu. 

Bethen  (24  I  298),  sebf^en  (22,  206.  354), 
Bel'l'e  (22,329),  Bethens  (24  II  248)  s. 
Bippen. 

Betten  (18  U  2)  =  Bitten. 

Betten  sw.  vb.  setzen,  stellen ^  legen 
[z,b.  50,310),  wohin  bringen  (8,25^, 
m  eine  taae  bringen  (1813),  sich  rich- 
ten (nach  by  17,108);  besetzen  (W, 
X41)y  belegen  \  b.  in  einsetzen,  angreifen 
(27, 4140);  B.  one  sich  an  etwas  machen, 
etwas  anpacken  (19,  300),  angreifen 
(27,  4090).  Part  pass.  iBett,  yBOt 
Jgs.  Bettan. 

Beveren  sw.  vb,  trennen,  sich  trennen 
38, 203.    Jliflr,  Bevrer. 


Bewe  sb,  sauce  24 1  59.  60.   Vgl  anm. 
Bewen  sw.  vb.  folgen   18  I  12.    Aitfr. 

Bevre. 
sewen,    Bonwen  (s.  148,  10)   sw.  vb. 

nähen  s.  149, 9;  169, 43.  Jgs.  seowian. 
Bewerte  sb.  Sicherheit,  bürgschaft  24 

II 182.    Jltfr.  senrte. 
Bewte  sb.  gefolge.    Ali  fr.  Beute,  snite. 
sex  (23, 13187),  Bexti  (49, 149)  s.  six, 

BixtL 
Bybb,  Byb  sb.  verwantschaft:  syhh  blood 

(37.172),  flybfrynd  (23,13368).     Ags. 

sibo,  Bib. 
Bybredyne  sb.  verwantschaft  27,4146. 

Ags.  Bior^en. 
Bio  {19 öfters),  siebe  (2.6.27, 4170. 4219) 

s.  Bwich. 
Bik,    Bike   {s.  167,  52;    168,  4.  8),   Bicke 

(26, 103)  adj.  krank.    Ags.  Beoc. 
Byke  (25,646.  675)   sb.  seufzer.     Vgl. 

Stratm.  D.  sie. 
Byken,  sycken  (38, 294)  ^n;.  v6.  seufzen 

14,263.    ^^5.  Btcan. 
Biker,  Bykvr  (10, 21),  Bicker(38, 21)  adj. 

u.  adv.  sicher j  zuverlässig.  Vgl.  sekire. 


Bikerly  adv.  sicherlich,    val.  Bekerlye. 

so.       ' 
36,710. 


sikerneBBe,    BikorneB 


Sicherheit 


Bikil  sb.  Sichel  s.  172,54.    Ags.  Bicol, 

BioeL 
BikneBBe,  Bijknes  (7,65),  sickneB  (38, 

75.  315),  Bikenes  sb.  krankheit. 
aide  sb.  seile,  teil  —  on  sidiB  hond  = 

BeoiBnm  bei  seile  «.172, 64  anm.   Ags. 
Biege  sb.  belagerung.    Vgl.  Bege. 
Byene  s.  syn. 
Byer  (38, 132)  «  Bir,  Bire. 
By;  s.  Ben. 
By  ff  h  e  n  sw.  vb.  seufzen  31,3.    Prompt. 

Parv.  455;  vgl.  auch  Byken. 
Byghhe   sb.  seufzer  24  II  152.    Vgl. 

Müller  Etgm.  fr.  unier  Bigh. 


fi^Syn^T  v^'^-  seufzen,  seufzer  8,4. 12. 
signe  sb.  zeichen,  sinnbila  (24  II  299). 

Bignen  sw.  vb.  zeichnen,  bezeichnen; 

B.  to  zuteilen^  anweisen   10,92.    Fr. 

Bigner. 
Bignyficacion  sb.  bezeichnung,  sinn- 

WW  (21  II  16).    AUfr. 
Bi^t  (11,3;  14,301),  B7ght(7, 15),  Bycht 

(20,69.  155)  sb.  gesteht,  gesichtskreis 

(14,301);  sehen,  Sehvermögen  (7,15; 

11,3);  anbück  (20, 1 55);  viswn  (38, 30). 

Ags.  ^eBiht$. 
BÜk  sb.  Seide.    Ags.  seolc. . 
sylen   sw.  vb.   herabträufeln ,    herab- 

fliessen.    Nordengl.  Bile,  vgl.  Balliw, 

J>.  743. 
Bilence  sb.  stillschweigen,  stille.    Fr. 
B\\f  s.  Beif. 
Bilver,  Bilvvr  (27,4184),  Beiner  (11,5. 

148)  sb.  siwer.    Ags.  sylfor,  Beolfor. 
Bilnern  adj.  silbern  s.  164,  15;  165,16. 

Ags.  Bilfren,  Beolfren. 
Bilfabil  sb.  sübe  24193.   Vgl.  Prompt. 

Parv.  455  BÜlable. 
symbale  sb.  =  cymbal  cimbel  11,157. 

Aitfr. 
Bimilitude   sb.   ähnUchkeit,  ähnliche 

läge.    Nengl. 
simple  (22,338),  sympile  (19,126)  adj. 

einfach.    Fr. 
symply  (19.374),   sjrmpylly   (19,331) 

adv.  einfach,  bescheiden. 
syn,  synne  sb.  sünde.  Ags.  syn,  sinn, 
syn,  (16,94.  128.  204),  Byene  (27,4084 

anm.)j  synne  (13, 229),  sen  (19,261), 

verkürzte  form  von  Bil'^en :  I  adv.  dar- 
nach (19, 255. 443)  —  II  conj.  seitdem  (23 

öfters)',  da,  weil  (16,94.  128.  204)  — 

Bince  (38,91.  128.  234),  sens  (44,49) 

adv.  u.  conj.  seitdem,  darnach,  seither. 
Synagoge  sb.  Synagoge, 
since  s.  syn. 
sinken  st.abLvb.  l  sinken^  (in  herte; 

in  mynde  36,  793  =)  sich  zu  herzen 

nehmen.    Ags.  sincan. 
svnfal  adj.  sündig. 
61  n g  en  xt  abl.  vb.  l  singen.  Ags.  singan. 
Singer  sb.  Sänger. 
Binger  esse   so.  Sängerin  s.   146,  16; 

147, 17. 
sin gn lere  adj.  einzeln,  allein.    AUfr, 

singuler,  singulier. 
synne  s.  syn. 

s  y  n  n  e  n  sw,  vb.  sündigen.  Ags.  syo  ^ian . 
synner  sb.  Sünder. 
sire  (23, 13198.  332),  syer  (38, 132),  ser, 

sere  (37,75;   49,  126.   130)   sb.  herr, 

herrscher;  plur.  sirs  (27, 4085;  50, 271. 

302.  —  als  anrede  von  fürsten  23, 

13139  (sir  kyng).    Fr. 
Bister,  BOBter  (15,399),  snster  (14, 117; 

23,  13181.  13226),  Bustre  (14,178.  188) 
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sb,  gchwe$Ur^  plur.  BiBtrr  23,  132! 3. 
Jys.  bweustor,  swastcr. 

&i|'  sb.  weg,  mal:  hnndrid  sithes  (150, 
2 1 )  hundertmal;  ofte  ßi)?e»  ( 1 5, 11 S);  fnl- 
ofre  Bithe  (15,318),  oft  sythe»  (23, 
12Ö46)  oftmals,    Ags.  ßiÖ. 

8y)»}?eTi,  py)?en  (S,  U),  Bitthen  (14,2SI), 
Bithe  (36,781),  BVth  (10,100;  12,33); 
Beithen  (3S,  IfiO),  soith  (38.  222),  sej^bcn 
(22,  206.  354),  flcthen  (24  I  29S),  Bef>)?e 
(22.  329)  I  adv.  seitdem,  darnach  (S, 
1 4;  1 4, 2S 1 ;  22, 206).  —  II  conj.  temp.  seit- 
dem (24  I  298;  38,  159.  222);  caus,  da, 
weil  il  Ps.  142,  69;  10,100;  22,  33): 
auch  verstärkt  durch  ^at:  9,2;  24  11 
1 1 1 ;  36,  781 ;  41,  385.  —  III  praep.  seit 
(50, 16).  —  sithenB  adv.  seitdem  (24 
II  190);  eonj.  BetheuB  tbst  (24  II  248). 
Verkürzt  fvh,  Ben,  Bince,  scns.  Ags, 
Bi^tSan,  Beoüt^an. 

Bitten  {z.b.  8,3;  11,102),  Betten  (18 
II  2)  st.  abL  vb,  III  süzen^  sich  wo 
befinden ,  sein  (7, 53  anm.),  sitzen  = 
anstehen  (19,  394).  Praet  sing.  Bat; 
plur.  Beten,  Baten,  sat.    Ags.  sittan. 

BIX,  sex  (23,13187)  zahlw,  sechs.  Ags. 
Bix. 

sixte  zahlw.  sechste.    Ags.  aixta. 

sixti,  Bexti  (49,  149)  zahlw,  sechzig. 
Ags.  Bixtiz. 

Bixtvfold  adv.  sechzig  fältig  s.  171, 15.  39. 

Blaken  sw.vb.  löschen,  stillen,  aufhören 
machen  14,366.    Ags.  äBleacian. 

6 lagt  sb.  schlag  13,  192.    Ags.  sleaht. 

Bla^htre  (16,  103),  slanghtre  {s.  175, 
60),  Blawchter  {20,  \S\)  sb.  qemeizel, 
mord.     Vgl.  Müller  Etym,  JV. 

slan  (20, 168),  sleen  (43  II  71),  Bley  {s, 
148,4),  sleay  (38,245)  st,  abl,  vb,  IV 
schlagen ,  erschlagen ,  töten  (15,377; 
23,13171.  13202;  Praet.  sing.  u.  plur. 
slügh  (23,  13171.  202);  sing,  slow  (45, 
42),  ßlougli;  j?/Mr.  Blowghe,  Blowhe(15, 
377),  slcuch  (19,285),  slwe  (20,175). 
Part,  pass,  sUyn  (23,13108),  Slawen 
(15,514),  Bleie  (22,379).    Aj^s.  Ble4n. 

ßlcvghely  adv. schlau,  listig y  geheim? 
21,  4322. 

ßlcijbe  (17,  107),  sleighte  (14,  160), 
ßlycDt  (19,  112)  sb,  Schlauheit,  list, 
kunstgriff  (14,  160).  Altn.  sloegtJ;  vgl. 
Prompt.  Parv.  458  sleithe. 

ßlcyhte  adj.  verschlagen,  listig  15,468. 
AltengL  sonst  «wr;'ßleih,  F.ieh  adj, 
Altn.  ßioBgr;  vgl.  Prompt.  Parv.  459  sly. 

sleyng  t;^^^.  erschlagen,  mord  s.  148, 4; 
47,81. 

Blender  adj.  mager ,  dürr  26, 74.  Prompt 
Parv.  459. 

sleep,  ßlope  sb.  schlaf,  Schlummer. 
Agl.  sl^p. 

ßlcpen  st.  red.  u.  sw.  vb.  schlafen, 
schlummern.     Praet.   alepe   (13,  186 


anmJ)  u.  praet,  u.  parL  slepte  (16. 236; 

32,43.  46).    Ags.  eii^aii,  siepaa. 
Blenl'e  (47,^7),  Bloathe(.r.  162,26;  163, 

29)  sb.  trägheit,  faulheit;  pUsr.  162, 

26;  163,29.    Ags.  Blifewd. 
slycht  *.  fllcii|wB. 
slyden  st,  abl  vb.  V  gleUen  (23, 132S1, 

43  I  23  anm.),  fallen  (on  slepe  13, 200). 

Ags.  ßlldan. 
slvm  sb.  schlämm  23, 13281.  Ags,  bÜbl 
Blingen  st.  abl.  vb.  l  werfen,  schleu- 
dern 27, 4322.    Aas.  Blinjan  Bosw.  d. 
B 1  y p p  en  sw.  vb,  schlüpfen,  entschlüpfen 

(fro  23, 13253);  fallen  (npon  a  Bloambe 

13, 186).     Vgl,  Müller  Etym,  W.  Blip. 
filitting  part.  u.  adj.  pfeifend  47,55 

anm. 

8  lob  er  sb,  schmutz,  schlämm  23,12529 
anm.    Vgl.  Prompt.  Parv.  459- 

sloberen  sw.  vh/geifem  13,196.  Vgl. 
Müller  Etym.  W.  alabber  u,  BaUnt. 
D.  760. 

ßlomnr  sb.  Schlummer  23,  132S5.    Vgl 

Balliw.  D.  759;  Nengl.  ßlamber. 
r  1  o  o  t  h  sb.  Pfütze.    Vgl.  Prompt  Parv. 

400:  elothe,  whcro  Fowle  water  ßton- 

dyt^c;  lacnna  und  where  water  ston- 

dythe  aftyr  reyne. 
ßlough  adj.  langsam,  träge.  Ags.aM^ 

(vgl.   anßlaw)  und  Müller  Etym.  W. 

ßlow:  vgl  auch  Bingge. 
ßlougn  s.  ßlan. 
B  lue  he   sb.  schmutz.     Vgl.  alonch  (= 

schmutzige  person)  Bamw.  D.  759  und 

auch  Blonch  Jamies.  Scot.  D. 
slonmbe  =  ßlamber?  Schlummer  13, 

186. 
Blouthe  s.  Blen]7e. 
ßmal  adj.  u,  adv,  klein,  dünn,  wenig. 

Ags.  Bmfel. 
smel,  ßmelle  sb.geruch.     VgL  Prompt. 

Parv.  460. 
Bm eilen  sw,  vb.  riechen.    VgL  Müller 

Etvm.  IV, 
smeilyng  vbsb.  geruch. 
ßmerte  sb.  schmerz,  pein.  VgL  Prompt 

Parv.  460;  I^'engL  smart 
Bmerte  adj.  scharf,  hart,  schmerzlich 

(2, 9;  24  11  134).  VaL  Müller  Etym.  W, 
8 m  e  r ten  st.  abl.  vb.  Vi  schmerzen.  Ags. 

ßmeortan  Somner. 
smertly  adv.  heftig;  munter,  schnell 

37, 86. 

sm  jrght  =  Bmyto  37, 168  anm. 

ßmilen  sw,  vb,  lächeln.  VgL  Prompt 
Parv,  461. 

ßmiten  st  abL  vb,  Y  schmeissen,  schla- 
gen, hämmern  (s,  162,  14),  treffen 
(28, 1228),  spornen  (das  pferäj.  Ags. 
smttan. 

smook sb.raueh.  Altn. Bm6kki\  Prompt. 

Parv.  461. 
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8 m ok  sb.  hemd,  frauenhemd  42, 30  anm. 

Vgl  Irompt.  Parv.  461. 
snare   sb.   schlinge,  fallsirick.     Ags. 

snear. 
snawe,  snowe  sb.  schnee,    Ags,  snaw. 
STIC  wen  oder  Bniweii  st.  vb.  (Ags.  stv. 

vb.J  schneien;  praet  sing,  snewe  11, 

20.    Ags.  BDtwan,  sntwde. 
so  ^.  Bwa. 
soberliche  (22,237),  sobirlie  (21,15) 

adv.  säuberlich,  bescheiden.   Fr.  adj. 

Bobre. 

sobernes  sb>  Sauberkeit,  reines  leben 
(11,137). 

Boken  part.pass.  50, 49  zu  snken,  Boken 
saugen.    Ags.  BÜcan,  BÜ^an. 

80 che  s.  8 wich. 

Bokorlese  adJ.  hilflos. 

B  o  c  0  u  r ,  Boconren  s.  sncconr,  sncconren. 

Bodainly,  Bodeynly,  sodenly  (30,1.  6), 
Bodanly  (18  135;  19,324)  adv.  plötz- 
lich.   Zu  Fr,  Bondain. 

Boft,  softe  adJ.  u.  adv.  sanft.    Ags. 

Boftely,  Boftly  adv.  sanft,  lieblich. 

BOfirht  s.  Beken. 

8 olle  sb.  boden.    Altfr.  booI,  Bueil. 

Bojonrnen  sw.  vb.  zöqem,  verweilen, 
weilen  2b,  598.  Altfr.  sojorner,  bo- 
jonraer. 

Bojo Urning  vbsb.  zögerung. 

solace  sb.  trost.    Altfr.  Bolas,  solaz. 

Bolacen  sw.vb.  trösten.    Fr.  Boiacier. 

Bole  adj.  allein,  einzig.  Altfr.  boI,  bouI, 
senl. 

8  Ol  e  m n  e ,  Bolempne  adj.  u.  adv.  feier- 
lich, festlich  (24  1 103).  Altfr.  Bolerone, 
solenne. 

solempnely  adv.  feierlich,  festlich 
241171. 

solempnitie,  Bolempenitie  sb.  feier- 
Uchkeit  38,271. 

solstice  sb.  solstitium,  Sonnenwende 
48, 85.    Fr. 

Bolacioan  sb.lösung,  at^ösung.  Altfr. 
Bom    (34  120),  Bowme   (23,  13330)    sb, 

summe.    Fr.  Bomme. 
Bom  5.  Burn,  Bumme.  —  Bomdell,   Bom- 

tynae  etc.  s.  unter  sum. 
Bomen,  Bowmen  sw.  vb.  sammeln  23, 

13356.     Fr.   sommer   (oder  zu  Ags. 

Bamnian,  Bomnian?) 
Bomer  sb.  sommer  —  BomerseBOun  43 

I  15.    Ags.  Bnmor. 
Bomyn  adv.  zusammen  23, 13165.  Altn, 

saman. 
Bon  ^.  Bunne. 
sond  sb.  sand.  37,221.  260.   ^^5.  Band, 

Bond. 

Bonde  sb.  gesante,  böte»    Ags,  Band, 

Bande  (==  botschafC). 
B  o  n  d  e  r ,  Bon dre,  Bon dire  verbunden  mit 

in:  in  sondre  (27, 4121);  in  Bondire  (27, 


4169.  4212.  4246)  m  verschiedne  teile, 

entzwei.  Ags.  Bnndor. 
Bondren  sfv.vb.  sondren,  trennen  23, 

12507.  Ags.  Bundrian. 
Bondri  s.  sundri. 


sone,  Bonne  s.  snn. 


song  sb.  lied,  gesang. 

sonne  s.  snnne. 

Boper  s.  Bouper. 

Bopheme  sb.   trugschluss;  falschheit, 

trug  24 II  208.    Fr.  Bophisme. 
Bor  sb.  schmerz  (15,  33.  165;  s.  167,58; 

170,20).    Ags.  Bär. 
80 r,    Bore    adj.    schmerzlich,    schwer. 

Ags.  Bär. 
Bore   adv.   sehr   (14,283;    15,475;  241 

250  u.  s.). 
Boren  sw.  vb.  sich  aufschwingen  24 1 115. 

Altflr.  essorer. 
sorge,  Borewe,  sorwe,  sorowe,  sorow 

sb.   sorge    1  Ps.  129,20;   6,  17;   7,53. 

56;  25,613.    Ags.  sorh,  Borg. 
80 ry   adj.   sorgenvoll,    traurig.     Ags. 

Bärig. 
Borow  5.  Borge. 
Borowen  (9,36;  38,220),  ßorwen  (41, 

507),  Borwvn  (10, 53.  54)  sw.  vb.  sorgen, 

kummer  haben.    Ags.  sorgian. 
sorowfnl,  sorwefnl,  Borwfnl  adj.  sor- 
genvoll. 
80 rt  sb.  loos,  Schicksal  13,193.    Fr. 
Borte,  Bort  sb.  artu.  weise.    Fr. 
BOBter  s.  Bister. 

Bot,  BOtte  adj.  töricht,  dumm.    Fr. 
800 te  s.  Bwet,  sweet. 
800 1?,  soothe  sb.  Wahrheit,  —  for  Bo|'e 

(7,23;  12,160):   in   Both   (18  1 54;  26, 

18.  68)  wahrlich.    In  40  übersetzt  for 

Bothe  vero  und  antem   s.  anm.  cap. 

I  14.    Ags.  &öt$. 
Both,  Buth  (19,9;  38, 11)  adj.  wahrhaft 

(14.165.  283;  241  13). 
sothely,  sothly,   sonthlye  (19  öfters) 

adv.  wahrlich.     In  40   überträgt  es 

eniro  u.  antem ;  vgl.  anm.  cap.  I,  29. 
flothenesse  sb.  Wahrheit  14,280. 
so)>eren  s.  Bnf'eren. 
BOthfast,    Booj^efast,  suthfaBt  (19,  3. 

13.  36)  adj.  wahrhaft. 
sothfastnes,    anthiastnes   (19,  7;   38 

oft),  Buthfaetneß  (28,1183)  sb.  Wahr- 
heit, Wahrhaftigkeit. 
Botyli  s.  Bttbtile. 
Botyltee  s.  Bnbtility. 
Bonchen  sw.vb,  einen  verdacht  haben, 

auch:  beunruhigt  sein.  Altfr.  Bonchier. 
Bondionr  «6.  s'oldat  23,  13253.    Altfr. 

Boldoier,  sondoier;  Nengl.  Boldier. 
soul  s.  Banle. 
sonn,    Bonne   sb.    ton,    gesang,    Ued 

(16,11).   Altfr. 
sonnen  (25,Q78),  sownen  f w.  vfr.  (nnto, 

to)  lauten,  tönen  nach  (24  U  171 ;  34, 1 
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4):   im   tone    nachahmen    (24  I  97). 

AÜfr.  Bonner, 
sonpen   sw.vb.  zu  nacht  essen.    Fr. 

Bonper. 
Bonper  (24  1294),  Boper  (26,108.  146) 

sb,  dbendessen,  Muhtessen.    Fr. 
Bonrce  sb.  quelle.    Fr. 
Boneraiffntie    sb.  Oberherrschaft  38, 

164.    Alt  fr.  sonerainetee. 
Boverayn   (41,476),  souereyn  (s.  153, 

10),  Boaera^ne(43  1 32),  Bonereyne  (35, 

25),  Boveraigpie  (38, 1),  sonerel^e  (14, 

217)  adj.  u.  sb.  vortrefflich,  herrlich, 

unumschrankt(3bf2b'^  43 1 32), höchste, 

sehr  gross,   hoch  (s.  153, 10;  41,476); 

herr scher,  fürst  (23,  13198).     AUfr. 

Boyerain,  Bnverain. 
BO  we  sb.  sau  41, 175.  176.  Ags.  BÜ,  Bngn. 
Bowen  st.  redupl.  vb.  säen  s.  164.7. 

11  fi.  #.    Part.  iBOwen  18  II  25.     Ags. 

BHwan. 
Bowle,  Bonle  s.  Banie. 
Bowne  s.  Bone. 
Bpao  adj.  weise,  behende  13, 169.    AUn. 

Bpakr;  vgl.  Stra^.  D. 
Bpace  sb.  räum,  Zeitraum,  zeit.    Altfr. 

eBpace;  Nengl.  Bpace. 
Bparen    sw.  vb.  schonen,  verschonen, 

nachsichtig  sein  gegen  (12,  78;  18  I  26; 

41,558);  unterlassen  (26, 112;  32,39). 

Ags.  sparian. 
Bparre  sb.  dachsparren.    Altn.  sparri. 
Bp  ek  sb.  spräche,  rede  19,  72.  393.  Ags. 

Bp^,  Bpr^. 
Bpeken  st.  ahl.  vb.  II  sprechen,  reden. 

Ags.  Bprecan,  daneben  schon  specan. 
Bpeker  sb.  redner,  Sprecher. 
spcche  sb.  spräche,  rede  14,116.  229. 

Nebenf.  zu  spek. 
Bpecial  adj.  besonder,  sehr  befreundet, 

geliebt  (23,  13196  anm.i  28,  1186):   in 

Bpecial  (15,  250)  speziell.    Fr. 
Bpecially  adv.  besonders,  vorzüglich 

23, 13236. 
Bpede  sb.  beförderung  eines  Wunsches 

(23,  13230),   erfolg  (6,  73),   hoffnung 

auf  erfolg,  hoffnung  (23, 13263).  Ags. 

8ped. 
Bpeden  sw.  vb.  beeilen  (23,13236),  sich 

beeilen;  fördern,    gelingen  machen, 

guten  f ortgang   haben    \  Ps.  129,15; 

2,  31 ;  6, 54;  34  II  U.    Ags.  8p§dan. 
Bpenden   sw.  vb.  hingeben,  ausgeben. 

Ags.  aBpendnn. 
Bpere  sb.  Speer,  lanze.    Ags. 
Bpore  sb.  Sphäre  25,656. 
Bperon  s.  Bplren. 
B  p  e  r  e  n   sw.  vb.   schliessen ,   zusperren 

(25,  531).    Ags.  Bparran  Bosw.;  Bperin 

Prompt.  Parv.  469. 
Bperyt  s.  Bpirit. 
Bpewin«    vbsb.    speien;    was   ausge- 

spieen  ist  (41, 137). 


spioe  sb.  aewürz,  spezerei  24  I  283; 

32,15.    jßt fr.  ,esp\ce\  vgl  auch  Mm. 

Etym,  fr  • 
Bpice  s.  Bpiece. 
8  p  i  c  e  r  y  so.  gewürz  46, 1 8.    Altfr.  espi- 

cerie. 
Bpiece  (s.^14, 16),  Bpice  (s.  175,57)  sb. 

gattung,    Altfr.  espece,  eepice. 
Bpyllen    sw.  vb.   zu  gründe    richten 

(1  Ps.  142,84;  2,32;  25,588);  zugrunde 

gehen  (27,4131).    Ags.  spillan. 
Bpiren   (23,13135.  13263),   Bperen  (2S, 

1170)  Jit^.  vb.  nachspüren,  untersuchen, 

fragen.    Ags.  Bp^rian. 
Bpirit,  Bpyryth  (10.46),  Bpirct  (44, 7S), 

Bperyt,   eprete   (23,  13217)  sb.  geist. 

Altfr.  CBpirit,  CBperit. 
Bpitten   sw.  vb.   speien.    Ags.  Bpittan 

Bosw. 
Bpyttyng  vbsb.  anspeien. 
Bpoylen    sw.  vb.   rauben,    verwüsten 

(1  Ps.  142,84;  23,  13173)-    Fr.  ßpolier; 

Prompt.  Parv.  470. 
Bpoon  sb.  löffeU    Ags.  Bp6n(?). 
Bpore  sb.  sporn  50, 184.    Ags.  Sport. 
Bpornen  sw.  vb.  treten^  wegstossen  (H 

II  270),   spornen,  anspornen.     Ags. 

Bpurnan. 
sponsayle  sb.  hevrat,  hochzeii  10,45. 

Altfr.  esponsaile. 
BpouBC  sb.  ehegemahl,  mann  (10.4), 

bräutig  am  {s.  169,39.  40.  41).    Aitfr. 

espons. 
Bponsebriche  sb.  ehebruch  47,81. 
8  p  o  w  8  e  n  sw.  vb.  heiraten  (3 ,  9).   Altfr. 

espouser. 
ßpray  sb.  spross,   zweig.     Vgl.  Müller 

Etym.  W, 
8  p  r  e  d  e  n  sw.  vb.  atisbreiten,  ausstrecken 

(1  Ps.  142,  41),  verbreiten.  Part,  spred 

u.  sprad   (18  1 20),  ysprad   (47, 106) 

Ags.  spY&äüu  vgl.  Ettm. 
Bprcngcn  sw. vb.  umhersprengen,  um- 
herwerfen s.  148,6.    Ags.  sprenjan. 
sprete  s.  Bpirit. 

springen  st.  abl.  vb.  I  springen,  auf- 
springen {von  blumen    15,  353),  an- 

brechen    (vom    tage    24  I  338),    eni- 

spring eny  aufgehen(up  32,31;  s.  171,9). 

Ags.  Bprinjan. 
Square   (50,86),   Bqware   (32,24)  adj. 

viereckig.    Prompt.  Parv.  471. 
6  quere  =  squyer. 
Bquyer  (19,414;  24  I  285),  sqnyre  (50, 

206),  sqnere  (50, 178)  sb.  Schildknappe, 

aufwartende  junker,  Junker   überh. 

Altfr.  escuier. 
stabilite  sb.  beständigkeit,  fesHgkeit 

Fr. 
stabille  5^.  stalL    Altfr.  estable. 
Btable (24  1 14),  stabil, stabU(f.  147,20. 

27)  adj.  beständig,  standhaft,  fest.  Fr. 
8 1 a ke  i&  stock,  stecken  7, 29.  Ags.  Btace. 
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8t ad  9.  Bteden. 

Btaf  5^.  siah.    Ägs.  staef. 

Btage  ^6.  bühne  26, 19  afim,  AUfr,  estage. 

^i^Y^n  sfv.vb,  halten,  ruhen,  stehen. 
AUfr,  ateir;  vgl.  auch  Müller  Etym. 
W,  unter  stay. 

s  ta  1  k  sh.  Stengel  41 ,  83.  Prompt,  Parv, 
472. 

Btalwart  (19,19),  stolworth  (23,13169; 
47, 70)  adj,  stark,  tüchtig,  mutig.  Ägs, 
BtielivyrtSe. 

standen  (14,371;    15, 4),  stonden  (i. 
170,  41.  42)  st.  abl.  vb.  IV  stehen,  fest- 
stehen {s.  170,41.  42);  warten 
130).    Ags,  standan,  stondan. 


Stark  adj,  stark,  kräftig  19,398.   Ags, 

Btearc. 
starten  s,  störten, 
stat,  State  sb,  zustand,  stand,  rang, 

würde.    Altfr.  esUtzNengl,  State, 
stature  sb.  gestalt.    Fr, 
Statute  sb.  geselz,  Statut.    Fr, 
steed,  Btede  sb,  ross,  streitross.  Ags. 

stdda,  Btdde. 
Btede  sb.  stelle  20,48  —  in  Btede  of 

anstatt  35, 20  u,  s,    Ags.  stede. 
Btede  fast,  atedfast  adj.  fest,  bestän- 
dig,   Altn,  BtatJfastr. 
Btede fastly,  atidfastli  (5. 149, 20)a^t^. 

fest,  beständig, 
stedefastnesse  sb.  stätigkeit  10,  70. 
Bteden  sw.vb,  stellen  27,4133.    Part. 

Btad   23,  12520.    13290.     Alln,  stetJja; 

Nengl,  Btead. 
s  t  e  u  e  n  sb.  stimme,  Ags.  Btefn,  staef n . 
Stegen  s,  stiren. 
Stele  sb,  stahl,    Ags.  Btyle. 
Stele,  Btid  (50, 96 anm.)  sb,  stiel  16,53. 

Ags.  stel,  stela. 
Stelen  st.  abl,  vb.  II  stehlen  (23, 13197); 

{mit  u.  ohne  away)5tc/<  wegstehlen  (23, 

13128).    Ags,  bestelan. 
stene  sb.  steingcfäss  s.  164, 16  ahm. 
Btente  sb,  Schätzung,  abschätzung  36, 

769  anm. 
steppe  sb.  schritt.    Ags.  st»pe. 
B teere  sb,  Steuer.    Ags.  steör. 
Bteren,   steyr  (19,38)  sw.vb,  steuern 

(l  Ps.  129,  47),  regieren  (19,  38.  43). 

Ags.  Bte6ran. 
Sternen   5/.  abl.  vb.  I  sterben  311  12. 

Praet.  straf  1 6, 1 87.    Ags.  ateorfan. 
Stern,   steeren   (16,  223),  steryne  (27, 

4097.  4133),    Htuerne   (23,13169)   adj. 

kräftig,  mächtig,  kühn.    Ags.  ßtyrne. 
B  t  e  r  ne  5^.  spiegel,  hinter  teil  des  schiff  es 

13,149.    Altn.  Btiorn;  Nengl,  Btern. 
Sterne  ;&.  stem, neben  sterre.  Beispiele 

s.  Stratm.  D. 
sterre  sb.  stem  14,231;  s.  165,5.  Ags. 

Bteorra;  Nengl.  Btar. 
sterry  adj.  s temig,  sternenhelle  1112. 

Nengl  starry. 


Sterten,  starten  (38,218)  sw.  vb.  stür- 
zen, springen  15,  372  (anm.);  35,71. 
Altn.  sterta;  Nengl.  Start. 

Steward  s.  stiwara. 

stewe  30, 19  s.  anm.  dazu. 

stid fastly  s.  stedefastly. 

stiel  s,  Stele. 

stif,  BtvS^  adj.  steif,  starr y  stark.  'Ags. 
Bttf;  Nengl.  stiff. 

stif f Uly  adv.  kräftig  22,219. 

stiren  (s.  172,  59),  stien  (s.  151,  35; 
163,7;  166,17;  170,23),  stezen(f.  150, 
35;  162, 6)  st.  abL  vb.  V  stetgen.  Ags. 
Btizan. 

s  t  i  g  n  1 11 1  e  n ,  stightlen  sw.  vb.  beherr- 
schen, regieren  23, 13282  anm. 

style  sb.  rede  (20, 1);  art  u.  weise,  grad 
(16, 128  anm.).    Fr, 

s  ty  1 1 ,  stille  adj,  u.  adv.  ruhig,  still  11,1; 
24  II 15 1  —  adv. :  in  ruhe  (z,  b.  50, 292) ; 
stets,  immerfort  (36,  706;  38,  322), 
noch  (11,56).    Ags.  stille. 

s  ty  n  k  sb.  gestank  4 1, 294.  Vgl.  Prompt. 
Parv,  475. 

stinken  5/.  abl,  vb,  I  stinken.  Ags. 
stincan. 

stingen  st.  abl.  vb.  I  stechen,  Ags, 
Btingan. 

stynten  sw.vb,  aufhören  machen  (16, 
41.  189.  203),  aufhören  (16,230).  Ags. 
ästyntan. 

stiren  sw.vb,  m  bewegung, setzen,  er- 
regen, schütteln  (16,229;  23,12505), 
jemand  bewegen  M7,  192)  j  sich  be- 
wegen (27,4134).  Ags.  stynan. 

Btytb  (50,88.  94.  141),  stithie  (50,89) 
sb.  ambos.     Vgl  anm.  zu  50, 88. 

styward,  stywarde  (24  I  283;  46, 175; 
50,  248.  327),  stiwart,  Steward  sb. 
haushofmeister.  Vgl  Müller  Etym.  W. 
Steward. 

Stobarne  adj.  hartnäckig  38, 1 6 1 .  Vgl. 
Müller  Etym.  W,  stubborn« 

stock  sb.  stock,  fusseisen  s,  172,5.  6 
anm.    Ags,  stoc. 

stomack  sb.  magen,    Altfr.  estomac. 

ston,  stoon  sb,  stein,    Ags,  stan. 

stondard  sb.  Standarte  46,112.  Nengl. 
Standard. 

stonden  s,  standen. 

stoneyen  :=  astoneyen  s,  156, 32 anm. 

Btony  adj,  steinig, 

stoppen  sw,  vb.  stopfen,  verstopfen 
(15,475),  hindern,  verhindern,  auf- 
hören machen  (14,413;  16,167).  AÜn. 
stoppa. 

Store  sb.  Vorrat.    Altfr,  estor. 

Story,  storie  sb.  geschichte.  Plur. 
Story ß  19, 1.  3  u.  f .    Altfr,  estoire. 

storm  sb.  stürm.    Ags, 

Bto t Aj en  sw,vb.  wanken.  Vgl  Prompt. 
Parv.  477. 

straf  X.  Sternen. 
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Bti-aynen,  Btroinen  sw.  vb.  zwingen  (/. 

175,63);  (nach  gefallen)  umhertreiben 

13,234;  martern   41,447.     AUfr,  es- 

treindre;  NengL  strain. 
Btrait,  Btraitlye  s,  streit,  Btreitlye. 
Strange,  Btraunge  adj.  fremd,  fremd- 
artig.   Altfr.  estrange. 
Btrangelicho,   strauDgeliche   (47,  58) 

adj.  fremdartig. 
stranger,  stranngicr  sb,  fremder  36, 

692. 
stranglen  {s.  171, 13),  strangelen  {s. 

173,22),  strangulen  (s,  171,36)  sw.vb. 

ersticken, erdrosseln.  Altfr. estrangler. 
stravcht  20, 133.  s.  streit, 
strawen   sm.  vb.  streuen ,    verstreuen 

(41,269),  bestreuen,  streu  machen  (24 

II  267).    ^^5.  streowian ;  NengL  Btraw. 
strecchen  sw.  vb.  ausstrecken.  Praet. 

u.  part.   Btreighte,    streight,    daher: 

Htreit  adv.  gerades  weges  49,40  {Oder 

=  AUfr.  estreit?).    Ägs,  streccan. 
strebt  s.  streit. 
Btreit,  Btrezt,  streght,  strait  adj.  enge, 

frst,  straff,    AUfr.  estreit. 
streitly,  straitlye  adv.  fest,  enge. 
strem   sb.  ström  ^  Strömung  (13,  162). 

Ags.  8tre4m. 
strenghe  s.  strengthe. 
strenghely  adv.  mächtig ,  tüchtig  27, 

4097. 
Btrengt'e  (5.156,15;    163,43;   43  131 

U.S.),  strenghe  (27,4078.  4107.  4135) 

sb.  kraft,  macht;  befestigung  (s.  160, 

36;  161,39).    Ags.  BtreDgo,  strengSu. 
s trete  sb.  Strasse.    Ags.  str^t. 
s  t  r  i  k  u  11 5/.  abi  vb.  V  streichen,  berühren; 

schlagen,  hauen  (27,4163.  4215.  4243). 

Praet.  plur,%tt9k  20, 177.  Ags.  strican. 
strif  sb.  streit.    Altfr.  estrif. 
B  t  r  i  u  e  n  5it^.  vb.  streiten.   Altfr.  estriver. 
Btroke  sb,  streich,  hieb.     Vgl.  Prompt. 

Parv.  480. 
stroken  sw.  vb.  streichen,  streicheln 

(24  I  151.  157).    Ags.  sträcian. 
B  t  r  o  n  d  sb.  Strand,  küste.    Ags.  Strand, 

strond. 
B  tr ü  ng  adj.  stark,  kräftig,  gross.  Comp. 

strenger.    Ags.  sträng,  strong. 
Studien,    studeen   sw.  vb.   studieren, 

nachdenken  (28, 1231);  sich  bemühen 

36,742.    Altfr.  estudier. 
Btudlously  adv.  eifrig. 
Btuerne  s.  stern. 
stuffen   sw.  vb.  stopfen,  vollstopfen, 

mit  etwas  reichlich  versehen  (16,115; 

19, 189;  27, 4097.  4133).    Altfr.  e»toffer, 

estouffer;  Nengl.  stuif. 
stumblen  sw.vb.  stolpern y  stürzen  s. 

162, 19.    Prompt.  Parv.  476   stomelyn 

II.  481  stammelyn. 
stnnayen   19,299  s.  stoneyen  in  Ver- 
wirrung setzen. 


stounde  sb.  stunde,  zeit,  weile.  Ags. 
stund. 

stoundemele  adv.  bisweiien  25,  674 
anm. 

stourben  sw.  vb.  («  destonrben)  ver- 
wirren s.  anm.  zu  41,235. 

Btoure  sb.  kampfessimrm  19,24;  27,4226. 
Altfr.  estor. 

st  out  adj.  stolz,  kühn,  muHg.  AUfr. 
estout 

suagen  sw.  vb.  müdem,  besänftigen  Ah^ 

140.    Altfr.  asuagcr. 
s  n  b  a  r  b  e  sb.  Vorstadt  49, 100.    Hengi 

snbnrb. 
subject  adj.  unterworfen.    AUfr. 
subjection,    subjeccioun    sb.    unter- 

weifung  41,457.    AUfr. 
subsidie,  sb.  besondere  Steuer  45,206 

anm.    Fr. 
substance,   snbstaunce  sb.    kauptbe- 

stand  26,  53  —  in   subst  im  wesent- 
lichen U,  ^'6.    Fr. 
subtile  (24  öfters),  sotylle  (46, 184.  240) 

adj.   schlau,   versch&ufen ,   künstlich. 

Altfr.  subtil,  sutil,  sotiL 
subtily  adv.  künstlich. 
subtility  (241 132),  sutelte   (19,  172), 

suttiltie   (38,214),  sofrltee  (46, 3  «.  5.) 

sb.  Schlauheit,  Verschlagenheit^  betrü- 

gerei.    Altfr.  Bubtiliteit,  sutyliteit,  su- 

tilitee. 
succedyn  (20,  48),  succeiden  (19,  64. 

68  tt.  s.)  sw.  vb.  nachfolgen.    Fr.  suc- 

ceder. 

succession  sb.  nachfolge  19,57.    Fr. 

Buccour  (19,328),  soconr  sb.  hÜfe,  bei- 
stand.   Altfr.  sucurs,  socnrs. 

Buccouren  (38,5),  soconren  (6,32;  21 
I  40),  Bükoren  (11,  48),  socourren.  (27. 
4141)  sw.  vb.  zu  hilfe  eilen,  beistand 
leisten,  helfen.  AUfr.  sucurre,  sooourre. 

such  s.  swylk. 

sudandly  (28, 1232),  sudeynli  (5.161, 
36)  adv.  plötzlich.    Vgl  sodainly. 

suen,  Buwen  sw.  vb.  folgen  (s.  147,29; 
163, 17),  nachahmen  (16,  231).  Altfr. 
suivre,  suire. 

suerly,  suerte  s.  surely,  snrete. 

sufferen(li>5.  142,51;  17,151:38,138), 
suffiren  (28,1256;  42,24),  suffren  (14, 
212.  218.  '6{>i)  sw.vb. zulassen (il^lbl; 
28,  1256  tt.  5.);  leiden  (14,244.  245). 
lasseti  (an  einem  orte  50,  304),  auf 
etwas  warten,  abwarten  (14, 161  •  25S). 
Fr.  souffrir;  Nengl.  suffer. 

sufficyand  (19,368),  sufficient  adj 
genügend.    Fr. 

sufficiantly  adv.  genügend  19,322. 

8  u  f  f  i  s  e  n,  suf ficen  ( 1 9, 1 2),  aonffisen  ( 1 0, 
168;  17,83)  sw.vb.  genügen,  hinrei- 
chen, zufrieden  stellenilQ,  181).  Altfr. 
soulfire;  Nengl.  snffice. 
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saffissance  sb.  genüge  IG,  151.     Fr. 

saffisance. 
anffraance  sb,  duldung  16,117.    Fr. 

souffrance. 
soa^en  stv.  vb,  seufzen  13,140.     Vgl. 

Siratm,  unter  sub^hen. 
sou^te  5.  sekeo. 
saget  adj.  u.  sb.  unterworfen^  Untertan; 

piur,  Barettes  (11,44).    Fr.  fiujet. 
sugre  sb,  zucker.    Fr.  sucrc. 
Bugred    €uij,  zuck  er  süss,    honigsüss 

(26, 52). 

8 um  (13, 170  II.  s.)j  Boin  unö.pers.  pron, 
adj,  u,  subst.  irgend  ein;  plur.  summe 
(l  Ps.  142, 34  U.S.},  sum  (19  oft):  einig e^ 
gemisse,  —  Bumdeill  (J9,  383),  som- 
dele  (47,93)  etwas;  bumtyme,  som- 
tyme  einst,  manchmal;  sumwtiat,  som- 
what  etwas, 

sowme  s.  som. 

sowmen  s.  bomeu. 

Bun,  »une  (14,315;  20,84),  sonne  (6,  30; 
38, 68.  97),  Bowne  (20,  77.  100)5^.  sohn\ 
plur,  Süwnnys  (20,  110),  sonoys  (44, 
44.  45),  sons  (23,  13174).    Ags.  budu. 

8  0 und  adj.  gesund  1  Ps,  142,90.  Ags. 
sund. 

ü omuAq  sb,  gesundheü  23,13373.    Vgl. 

Stratm, 
soundly  adv.  gesund,  heil  23, 12492. 
soandry  (10,69.  104),  soudri  (14,221; 

32, 63 ;    34  III  5  u.  s.)  adj.  besonders, 

verschieden.    Ags.  By  ndrig. 
Bunne  (37,36),  buu  (39  oft),  sonne  (14 

oft)t  Bou  sb,  sotme,    Ags.  suunu. 
BUpurflu  adj.   überflüssig  s.    149,  58; 

151,9.    Fr. 
liupcrfluitee  sb,  überfluss,  übermass 

17,189.   Fr, 

superior  adj,  obere  48, 6.    Alt  fr. 
BUppen  sw.  vb,  saufen,  trinken  13,151. 

Ags.  süpan. 
Supplement  ^6.  ergdnzung,  ausfüllung. 


ipp 
Fr, 


8 upp US  (28,  1209),  Buppoß  (that  19,  2) 
conj.  vorausgesetzt  dass  {mit  u,  ohne 
that). 

8  u  p  p  o  8  e  n  sw.vb.  voraussetzen ,  ver- 
muten (24  II  229;  46,  179).  Fr.  sup- 
poBcr. 

suppowale  sb.  Unterstützung,  hilfe  20, 
124  s.  anm. 

supprisen  sw.  vb.  überwältiget^  2b, 
1237.  VgL  HalUw.  D.  829;  nebmf.  zu 
Burpriseu. 

Bure  adj.  sic/ier,  zuverlässig.    Fr. 

Burely,  suerlye  (38, 25.  246)  adv.  sicher- 
lich. 

surete  sb.  Sicherheit.  Fr. 
surgyne  sb.  arzt  27,4312.    Altfr,  aar- 
gieu,  sirurgien. 


surpluys  sb.  rest,  überschuss  50,111. 
Fr.  surpluB. 

survionre  sb. aufseher  49,  96.  Nengl. 
surveyor. 

Buspenden  sw.  vb,  aussckUessen,  ausser 
kraft  setzen  1  Ps.  129,55.  Fr,  bus- 
pendre;  NetigL  suspend. 

suBtenance,  sustenaunce  sb.  unter- 
halt, Unterstützung  50,75.    Nengl. 

s  u  8 1  e  n  0  n ,  susteynen  sw.  vb.  ertragen 
(30,  2),  unterstützen  (s.  156,  34;  45, 
110.  147),  unterhalten,  erhalten  {s. 
163,28).    Altfr.  soustenir. 

suBter,  Bustre  s.  sister. 

su)7  sb.  Süden.    Ags, 

suth,  ButhfuBt,  suthfastnes,  Buthlye  s. 
Botü,  BOthfast  etc. 

sowtUe  12,147  s.  anm. 

soul'eren  (47,9.  56),  8o)>eren  (47,52. 
53)  adj.  südlich.    Ags,  süöerne. 

sutilte,  BUttiltie  s.  Bubtility. 

Buwen,  Bouwen  s.  Bewen. 

Buwen   s.  suen. 

Bua  f.  swa. 

8  wa  (19,  437;  20, 153  u.  s.),  sua  (19,  291. 
329),  so  ioft),  SOO  (35,  62.  66.  70),  soe 
(:iS,223),  sa  (19,246.  373,  381;  20,68. 
149)  adv.  so,  auf  diese  weise.  Ags.  swä. 

swalen  sw.  vb.  versengen,  verbrennen; 
vgl.  anm,  zu  12, 138. 

Bwalgh  sb.  Wirbel  23,  13299.  VgL 
Stratm.  D. 

swalpren  sw.vb.  auf  u,  ab  sich  be- 
wegen 23,  12526  anm. 

swan  sb,  schwan.    Ags. 

s Wappen  sw,  vb.  schlagen,  abhauen 
27, 4245.    Ags.  swäpan ;  Hengl.  awap. 

8 warm  sb.  schwärm.    Ags.  swearm. 

s  w  ar  m  0  n  sw.  vb.  schwärmen  211  1  b  1 . 
Ags.  swearmian  Somn. 

sweuon  sb.  träum  (s.  152,3.  12).  Ags, 
swefn,  swefcn. 

s wegen  (13,236),  sweyen  (27, 4274) *w. 
vb.  wenden,  sich  neigen,  wohin  ge- 
langen.   Altn.  Bweigja. 

Bweyen  sw.  vb.  rauschen,  tönen  13, 151 
anm.  {oder  =  dem  vorigen  verbum?). 

8  w  e  i  g  h  f ^.  schwing uiur,  lenkung.  Nengl. 
Bway,  vgl.  Müller  Etym.  W. 

Bwevt  s.  Bwet. 

8 wellen  st.  abl.  vb.  I  schwellet^,  an- 
schwellen.   Ags.  Bwellan. 

Bwerd,  suerd  (37,7),  Bword  (37,4)  sb. 
Schwert  —  swerde  hande  rechte  hand, 
die  das  schwert  führt.  Ags,  Bweord, 
Bwurd,  swyrd. 

8  w  6  r  e  n  ^/.  abl.  vb.Vf  schwören.  Praet. 
Bwore,  swar  (19, 165).  ^^^.  swarian, 
Bwerian. 

8  w  e  r  u  e  n  sw.  vb,  streifen,  umherstreifen, 
(away)  weß wenden  (•15,  366).  Ags. 
Bweorfan  (m  etwas  andrer  bedeutung)» 

sweryng  vbsb.  schwören,  schwur. 
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swete  sb.  schweisSf  blui  27,4224.  Ags. 

swat. 
Bwete,  sweete,  sweyt  (19,390),  swote 

(15, 113),  BOote  (24  II  43;  25,671)  adj, 

süss,  lieblieh,  Ags.  Bwdte. 
Bwetely  adv,  süss,  lieblich. 
B  w  e  t  e  n ,  swaten  sw.  vb,  schwitzen^  mühe 

haben,   Praei,  swatte  {s.  149, 45),  |>ar/. 

swat  is.  146,26;  148,45),  8wet(5.  147, 

25).    Ags.  Bwü&taD. 
Bwety  aidj.  schweissig,  mühevoll  32,28. 
BwetneBse,   BWotncBBe   (s.  162,  1)  sb. 

süssigkeit,  Ueblichkeit. 
8 wich  s.  Bwylk. 
Bwye   sb.   Umschwung,   lenkung ,   vgl. 

Bweigh. 
Bwift  adj.  schnell,  behende.    Ags. 
Bwiftnesse  sb.  schnellig  keil. 
Bwylk   (20.139.  151),  Bwich  (4,10;   10, 

81;  16,210),  Biche  (27,4170.  4219),  sie 

(19  öfters)^  BUühc  (^31,  16.  22),    Boche 

(50, 5.  249  u.  s.)  adj.  pron.  solch ,  so 

ein.    Ags.  Bwilc. 


Bwym  sb.  schwmdel,  anmacht  27,4247 


BW^ocote  sb.  Schweinestall  10,83. 
Bwing  sb.  schnmng,  Schwingung;  spiel-- 
räum  27,4224.    liengl 

B  w  i  n  ge  n  1/.  abl.  vb.  I  schwingen,  umher- 
schteudem.    Ags.  Bwinjan. 

Bwipir  adj.  arglistig,  versehlagen  16,  27 
anm. 

Bwith,  vwl6^  adj.  u.  adv.  schnell,  ge- 
schwind, heftig;  adv.  sehr  —  on  BwIth 
eiUg  23, 13156.    Ags.  swlQ. 

Bwote,  Bwotnesae  i.  Bwete,  swetnesse. 
Bwonne   sb.  anmacht   24  II  130.    131. 

385;   27,4274.     FgL  MüUer  Etym.  W. 

Bwoon. 

Bwownen,  Bwoannen  (27,4247)  sw.  vb. 
onmächixg  werden  24  II  84.  97. 

swrathe  sb.  gemähte  gras,  gras  viberh. 
27,  4247  anm. 


T. 


table  sb.  tafel,  tisch.    Fr. 

takel  sb.  takelwerk  13,233  ;  23,12512. 
Vgl.  Müller  Etym.  W.  Uokle. 

taken,  token  (14,  237)  sb.  zeichen  —  in 
tokene  that,  of  zum  zeichen  dass,  von 
(46,  120. 123).    Ags.  tacen,  tacn. 

takcn  St.  abl.  vb.lV  nehmen  (hQ,%l.  126 
u.  s.)j  geben  (15, 421  anm.\  50, 197  u.  s.), 
hingeben  (31,  26),  hergeben  (1  Ps. 
142,  1.  12),  festnehmen,  ergreifen. 
Praet.  took  (10,60),  tuk  (19  oft;  20, 
40),  take  (20,  126.  136.  156);  part. 
takyn,  ytake  (24  II  129),  tane  (19  u. 
20  oft)  —  taken  hede  (7, 9  u.  s.)  acht 
geben;  t.  kepe  (27, 4155)  sich  kümmern 
um;  t.  leve  (10,31)  abschied  nehmen; 
t  a  purpoB  (17,  75)  einen  zweck  ins 
äuge  fassen,  etwas  beabsichtigen;  take 
tentc  (27  4095)  acht  haben;  take  wit- 
nesse  (of  1  Ps.  142,7),  t.  to  witneBse 
(14, 132)  zum  zeugen  nehmen.  Ags. 
tacan,  tascan. 

tache  sb.  Sitte  45,155.  Altfr.  taicho, 
teche. 

taking  vbsb.  einnähme. 

taknyng  (20/Jl),  tokening,  tockening 
(38,264;  50;  79)  vbsb.  zeichen ^  bedeu- 
tung. 

tagt  s.  techen. 

tayl  sb.  schwänz.    Ags.  tsgcl. 

tailage   sb.  besteuerung  32,54.    Altfr. 

taile  sb.  Steuer  45.  206  anm. 

talken  sw.vb.  reden,  schwatzen.  Vgl. 
Prompt.  Parv.  486. 

talking  vbsb.  Schwatzerei 

taie  sb.  erzOhlung.    Ags.  talu. 


t  a  1  e  n  t  ^ft.  neigung,  taleni  (1 1 ,  339  euim. ; 

503).    Fr. 
tanae  sb.  eine  speise  26, 101  anm. 
tapBter  x^.  schenkwirtin;  auch:  zapf  er, 

schenke  38,281.  296.  300.    Ags.  taep- 

pestre  (=  caapona). 
tarien  sw.vb.  zögern  (37,85),  bleiben 

(18    I    40);     verzögern,    unschlüssig 

machen  (15,  452).  aufhalten  (24  I  65). 

Altfr.  targier  und  Ags.  tergan,  tyrgan. 
tarying  vbsb.  zögerung  50,265. 
Tartre  sb.  Tartar  24  1  20. 
taat  sb.  geschmack  46,77.    Altfr. 
tasten,  taaBten  sw.  vb.  schmecken,  ver- 
suchen, geniessen  {9,  AO;  17,123).  AU  fr. 

tasten 
tankte  s.  techen. 
taverne  sb.  Wirtshaus,  kneipe  17,  161. 

186.    Fr. 
taverner  sb.  knewenbesitzer,  Schank- 
wirt.   Fr.  tavernier. 
techen  sw.  vb.  lehren,  belehren.  PraeL 

tagt,  Uwht  (15,  266),  taught;    parL 

tagt,  ytawgte.    Ags,  til^an. 
techer  sb.  lehrer  s.  161,32. 
te scheue  ==to  echene  zu  vermeiden 

(35,  37). 
techyng  vbsb.  lehre. 
techen  s.  tyen. 
t eisen  sw.vb.  ziehen,  zerren  an  (16, 

68).    Ags.  t^an. 
teil  conj.  bis  dass  ^38, 82.  243)  =i  tili, 
teilen  sw.vb.  erzählen,  sagen.    PraeL 

u.part.  toide,  Unld(20,97);  told,  ytold; 

praei.  telde  (i.  165,23). 
teile  ro  sb.  er  Zähler  22,334. 
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tempest»  tempaat  (23, 13323)  sb.  stürm 

Aüfr,  tempeste. 
temple  sb,  (empeL    Fr. 
temporal  aäj,  zeitlich,  irdisch;  tveU- 

iicn  gesinnt,  unbeständig  s,  171,31. 
tempren  sw.  vb,  massigen.     Fr.  tem- 

prer,  temperer. 
temptacioan  sb.  versuchuna.    Alt/r. 
t  e  m  p t  e  n  sw.  vb.  versuchen.  Altfr.  temp- 

ter,  tenter. 
ten  zMfv.  zehn.    Ags.  ten,  tyn,  tene, 

tyne. 
tend  s.  tenth. 
ten  den,   sw.  vb.   zünden,   entzünden, 

flammen,  glühen  14,238.     Vgl.  Müller 

Etum.  W.  tind. 
tenaer  adj.  zart.    Fr.  tendre;  Nengl. 

tender. 
t  e  n  d  e  r  l  y ,  tendrely ,  tendy rly  adv.  zart- 

lieh. 
tendy  messe  sb.  Zartheit. 
tene  sb.  unrecht,  schaden,  streit,  Ver- 
wirrung 21 1 64;  23, 12^42.  Ags.  teöna. 
tencfull  adj.  verwirrt. 
tente  sb.  zeit.    Fr. 
tente    sb.    aufmerksamkeit    27,  4095; 

37, 10.    S.  anm.  zu  27,  4095. 
tenth,  tend  (20, 55)  zahlw.  zehnte.  Ags. 

tcötJa;  Orm  tende. 
tercelet,  sb.  männchen  eines _falken, 

falke  (2411  158.  275.  302).    Fr.  tier- 

cellet. 
tere,  teere  sb.  träne.  Ags.  teär,  t&r. 
teren  st.abl.vb.  11  zerren,  zerreissen 

13,233.    Ags.  teran. 
terme  sb.  ausdruck  (26,30);  Zeitpunkt 

(50,305.  371).    Fr. 
tee]7  s.  to}'. 

text  sb.  text.    Fr.  texte, 
t^ax,  theigh,  they,  thogh,  thowg,  thongh. 


tnowgh,  bongh,  l^of,  l^o  adv.  doch; 
'  füich. 


conj.  obgleich,  wenn  auch.   Ags.  "peih. 


bat  (13,222.  20  off),  t'ei,  thei  (1  Ps. 
142,  6;  7,  38  u.  s.),  po  (2,  54;  13, 
163;  35,  11),  the  (23,  13367;  38,178) 
urspr.  demonstr.  pron.  plur.  zu  sing. 
Ags.  se,  yeö,  tot  \fBi  wird  eUs  pers. 
pron.  plur.  der  3.  pers.  benutzt;  f^o 
demonstr.  oder  auch  als  bestimmter 
artikel  gebraucht.  —  gen.  plur.  (auch 
possessiv)  l7air  (19  oft),  j^aire  (lä  II  30; 
20,  75),  thar,  ^are  (20,  180;  19  oft), 
theire(6, 24. 25),  theier  (18  I  92),  there. 
—  dat.  u.  acc.  ^em  (z.  b.  2,  33),  theym 
(181153;  21  1  8.  9),  thaym  (19  oft), 
payme  (20,117),  t^aim  (19,33),  )^eyn 
(18  I  26;  II  7.  49),  ('ame  (20, 118.  124. 
131.  178«.  J.);  teils  schon  als  pers. 
oron.  teils  noch  als  demonstr.  ge- 
oraucht. 

thayndome  sb.  herrschaft,  herzogtum 
20, 32. 

Wtt loker,  alUngl.  leaebuch  II.    gloMar. 


thskjne  sb.than,  herzog  20,26.  32.  Ags. 

l^egn,  J?§n. 
}>air  =  |>eir,  there  (19  ofO  s.  }>ai  m. 

there. 
bair  =  the  air  241  114. 
pan,  p&ne,  )7on,  |>onne,  ]?en,  {^enne  I  az/i;. 

von  da;  dann,   darnach.  —  II  conj. 

wann,  wenn,  da.  —  compar.  als.  Ags. 

|7an,  f'on;  ]7anne,  {'»nne,  ^^onne. 
thank,   )>onk   sb.   dank.     Ags.  pamc, 

t'onc. 

tranken,  t'onken  sw.vb.  danken.   Ags. 

t^ancian,  boncian. 
thankfully  adv.  dankbar  20, 117. 
thar,  t'are  s.  ]7ai. 

th ar ,  thare,  tharfor  etc.  s.  ther,  there  etc. 
thar,  impers.  vb.  bedarf,  ist  nötig.    Vgl. 

anm.  zu  1  Ps.  129, 15. 
tharchebisshop  =  the  arohebisshop 

50,315. 

^at  urspr.  pron.  demonst.  neutr.  sing, 
dann  für  alle  formen  des  sing.  Da- 
neben indecl.  ]^e  in  allen  casus.  Plur. 
Jh),  vgl.  |?ai.  —  femer  relat.  für  sing, 
u.  plur. 

at  conj.  dass,  damit. 

atow  =3  J^at  )>ou,  }>ow  22,  2S5  u.  s. 

thawsannd  23,13295  s.  J'onsand. 

*  e  s.  t>on. 
e  bestimmter  ort.  für  aUe  drei  ge- 
schlechter,  urspr.  demonstr.  pron.  — 
gen.  {'es,  ddt.  u.  acc.  ]?an,  )^ene,  ^en,  l^e, 
tnstr.  be  (vor  compar.  =  um,  so).  — 
ioi\\  deshalb.  Vgl  pat  u.  pai  (für  plur.). 

the  s.  paL 

thedvr  s.  j^yder. 

theef,  )'ief(15,319),  theiffe  (38, 250)  ^6. 
dieb.    Ags.  beöf. 

thefect,  theffeet  (24  I  314;  35,87)  = 
the  efect,  effect 

thenelich  adv.  wie  ein  dieb  14,336. 

they,  theiffh  s.  f^aj. 

theyne  aav.  s.  thynne. 

theyr  s.  ^  u.  ther. 

^emperonr  =  pe  emperoor  22^229. 

7en.  penne,  pene  (12,  2;  46,26)  s.  pan. 

renken,  penkyDg  s.  pinken,  pinkyng. 

;ene,  pine  (20, 178  anm.);  thennes  (25, 
561;  45,  73;  s.  167,32),  )?enB  n2, 1) 
adv.  dort,  da  (ört.u.zeiü.),  daher. 
Ags.  panon;  Nengl.  tbence. 

per,  there,  thar,  pare  (20  oft),  theyr  (38, 
95.  205),  pore  (11,  1.  123.  206)1  adv. 
dort,  da.  —  II  conj.  also,  folglich.  — 
per  is  es  gibt.    Ags.  psr,  pur,  per. 

perafter  darnach;  gemäss.  —  perby 
dadurch.  —  therfor,  tharfore  deshalb. 
—  therfroo  davon.  —  perin  darin; 
dahinein.  —  tharoff,  perof  davon.  — 
peron  darauf,  daran.  —  thartill  (19 
oft)  dazu  —  tharto,  therto  dazu  — 
peronte  draussen,  ausserhalb,  —  ther- 
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witball  ausserdem,  überdies;  zu  glei- 
cher zeit, 
thesterneB  (38,  15),  theesteraes  (38, 

34)  sb.  dunkelheit.    Ägs.  )7e<SBtenie8. 

eth  =  deth  11,71. 

^m^  sb.  Sitte  22, 189.  342.    Aas.  bedw. 

ewed  adj.  gesittet  15,273.  Vgl.  pewe. 
thi  5.  thin. 
thi  m  forthi  s.  ]>e. 
|>ykke,   thick  adj.   u.   adv.  dick   (17, 

146),  dichtgedrängt,  dicht.  Ägs.  )7icce. 
thiddirwart  (19,411),   tbeiderwarde 

(38,270)  adv.  dorthin. 
yde  =  dyde  11,36. 
yder,  thiddyr  (19,413),  l^edir  (42,42; 

45,  183)    adv.  dorthin.     Ags,  {»ider; 

Nengl,  thither. 
{yief  5.  thef. 
thies  s.  yiB. 

]7ilk  demonstr.  pron,  solch  is.  170,42; 
41, 58.  66,  126.  244).    Jgs.  hrlic,  J^ylc. 

)>i  n ,  l^ine,  thi  possess.  pron.  der  2.  pers. 
sitig.  Yin  vor  vok.  und  vor  h  (z.  b.  2, 
10. 14;  9, 31).  )>me  vor  vok.  {z.  b.  6, 10) 
und  vor  h  (z.b.  6,67;  25,652.  657). 
^Ine  auch  vor  cons.:  6,  8.  68.  70. 
Ags.  )'tn. 

trinken  (11,107.  150;  14,222),  Renken 
(9,31;  15,95,  102)  sw.vb.  denken  (9, 
31  u.  5.),  erdenken  (11,107.  150),  da- 
für halten  (19,239),  dünken  (14,249). 

—  impers.  me  {ylnketh  mich  däucht. 

—  Praet.  u.  )}art.  (me)  f^oghte  (15, 144); 
thocht  (19,301.  303);  (him)  l'oagt  (22, 
349);  thowcht(20, 17.  151);  thoath  (37 
einl.  8);  (him)  t^out  (22,291),  —  Ags. 
^yncan  ii.  bencan. 

thinking,  penkiog  (s.  145,19)  vbsb. 
denken  an,  geddchnis. 

bine  s.  pene. 

pyng  sb,  ding,  wesen  (14,  115.  246); 
Sache,  angelegenheit  (24  11192),  be- 
sitz, gut  {gew.  plur.);  no  thing  nichts 
(s.  154,3;  173.47),  alle  thyng  alles 
(10,72  u.s.);plur.  |?ynge  (11,  190), 
j^ynges  (11,  149),  thiogis  {s.  154,4), 
tbinguB  (f.  146,20).  Ags.  piuz,  Wnc, 
)>inc2. 

thynne,  theyne  adj.  dünn.  Ags.  ^ynne. 

yir  s.  Mb. 

tbyrlaome  s.  threldome. 

^Ib  demonstr. pron.  dieser,  diese,  dieses. 
Flur.  pi&  (27,  4166),  l^ose  (13, 176),  beB 
(27,4162.  4266;  35,2t),  tlie^e  (11, 129). 
>ei8(27,  4110.  4299.  4:U4;  32,33),  V^Uq 
46, 52.  06),  l'iBe  (14,  280;  41, 420),  thieB 
(23,13130.  13290.  13297),  )>y8(l4,296; 
241211;  35,  26;  42,  30.  32),  pW  (20, 
32.  79;  28,  1216).  {>ire  (20,  181;  27, 
4079).   Ags.  sing.  peB,  }>eoB,  |?i8;  plur. 

o,  ^  adv.  u.  eonj.  da,  dann. 
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of  s.  l?ax. 

oght,  thocht  (28,1266),  thonght  (6, 

40;  31,2;  34  14)  sb.  gedanke.    Ags. 

jepoht. 
t^o  1  i e D ,  ]7oien  sw.  vb.  leiden ,  erleiden, 

dulden  (14, 134.  247.  380);  geschehen 

lassen,  zulassen  27,  4151  (anm.)  43 IS. 

Ags.  I^olian. 
I'omb  sb.  daumen  24175.    Ags.p^aA] 

Prompt.  Parv.  492  thowmbe. 
>on  s.  ban. 

>ODk,  ponken  s.  ^^ank,  tranken, 
'onder  s.  ponet. 
7oner  (23,12496),  )>onder  sb.  donner. 

Ags.  ^anor;  Prompt.  Parv.  493  thuD- 

dyr. 

thoppoBicion  =  the  oppoBicion. 

J?ore  s.  )>er. 

thorgh,  thorght,  f^orghont  s.   J'argh, 

)?arghout. 
}>orn  sb.  dorn,  dickicht  15,344.    Ags. 
thorrible  =  the  orrible  41,231.  249. 
thowz  5.  I^aj. 
tbowleBiieB  nebenf.  zu  tho^htlesnes, 

thowtleBneB  sb.  gedankenlostgkeü. 
)?rawen   st.  red.  vb.  drehen,  werfen, 

stossen  15, 145.    Ags.  j^rawan. 
thre,   three  zahlw.  drei:  a]>re  (47,46) 

m  drei  teile.    Aas.  Jr!,  \>Te6. 
th redbare  adj.  fadenscheinig  26,90. 
brede  sb.  faden,  draht  IS  173.    Ags. 

I'r&d. 

threfold  adj.  dreifach  s.  150,23;  151,24. 
threldome  (19,265),  thraldom  (41.  U7. 

149),  thryldome  (19,  269),   thyrldomtf 

(19,236)  sb.  knechtschaft.     Vgl.  auch 

thrillage. 
threll  (19,263.  274),  thral  (16,  IM)), 

thryli  (19  öfters)  sb.  knechi,  leibeigner. 

Ags.  \fT&\. 
t  h  r  e  p  e  sb.  hemfe;  streit.  Vgl.  Stratau  D. 
)> r e B t e n  sw.vb.  dürsten  1 4, 365.    Ags. 

pjntAU. 

(ret  sb.  drohung.    Ags.  preit 
reten,  thretenen  {s.  167,42;  16$, 73) 
sw.  vb.  bedroheti  (8,  20),  bedrängen, 
zwingen,    drangen  (28,  1253).     Jgs- 
freÄtian. 

{retynge  vbsb.  drohung. 

thretty  zahlw.  dreissig  (14,293.296; 

23, 12522.    Ags.  britti^. 
I^ridde,  l'ryd  zahlw.  dritte.  Ags.pnddsi 
thrieB  zahladv.  drebnal  (45,67)    Agi- 

]'riga,  }>riwa;  Nengl.  thrice. 
(riuen  st.  abl.  vb.  V  gedeihen,  wachsen 

2 :<,  1 2522.    Altn.  brifa. 
thrifty  adj.  gedethefid,  reich  23, 1 2321 
thryli,  thryldome  s.  tbreli,  threldome 
thrillage  sb. knechtschaft  19, 101.  It» 

275.  3ö2.     Vgl.  threldome. 
)>ringen  st.  aoL  vb.  I  dringen,  drängen 

23, 13295.    Ags.  ^^ringan. 
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thrlstjr   adv,   durstig,     Ag$.  \v1MZ9 

thrittyfold  adj,  dreissigfäliig  s.  171, 

15.  39. 
thro  s.  t^orgh. 

throly  adv.  ei/ria  27.4333  anm. 
throne,  trone  th.  thron.     Fr.  trone; 

NengL  throne. 
7ro we  sb,  zeit,  zeitlauf.  Ägs.  t'ras,  t^rah. 
^rowen  s.  ^rawen. 
Arabien  23, 12496  anm.  =  tronblen. 
throngboat  s,  thnrghoat 
thrnste  sh»  durst  14,366.    Ags,  pumt 
thon,    ];ow  pers.   pron,    der  zweiten 

fers.  sing.  du.    Gen.  bin ,  dat.  u.  acc. 
e,  ^ee.  —  fMug  vor  g  22, 312.  Ags.  t^ü. 
thoacbt  (19,264)  s.  t^ag. 
thonght  s.  )H>ght 
l'ongte,  )H)w^n  s.  ^^inken. 
thnnderclap  sb.  donnerscMag  41,210. 
t^argh  (15,145;  241113),   }H>rwgh  (14, 

291),  thorngh  (6,61),   porow,  thorow 

(11, 3;  27  oft),  thorgh  (10, 25.  46),  )mrtb 

(22,  216.   254.    295);   t'roagh   (42,  1), 

throach  (19, 137.  366),  throw  (19, 110. 

112.  350),  thro  (48, 91),  vor  y.  thorght 

(16,  102)   praep.   durch,    aus    (vom 

gründe).    Ags.  ^arh,  ]7arah. 
thurgbont  (24  1 150),  thomgbont  (24 1 

229),  thronghont,  thorghowt  (10,  74) 

praep.  ganz  durch. 
I'UB  aav.  so,  auf  diese  weise.    Ags, 
thon  send  {s.  154, 13),  tbousand,  tbaw* 

Bannd  (22, 13295),  thonsynde  (#.  155, 

13;    173,  22)    zahlw,   tausend.     Ags. 

t'üaend. 
bowt  s.  binken. 
pwong  so.  riemen s.  166, 13.  Ags,^WB,iiZf 

bwong. 
ty ke  sb.  hund  27, 4259.    Alin,  ttk. 
tikelin  sw,  vb,  küzeln  17,  204.    Vgl. 

Prompt.  Parv.  493. 
tyd,   tyte  adv.  gierig,   schnell  13,229. 

231;  23,13304.  13310.  Altn.  ttSr,  ttOt, 

tttt. 
tydp  sb.  zeit.    Ags.  ttd. 
tyden  sw.vb,  zu  teil  werden  (22,326; 

23, 13140;  27,4228);  gtüek,  erfolg  haben 

(23, 12542  anm.)\  geschehen  (19,  127; 

22,198;  23,12550.  13136);  zukommen, 

sich  gehören  (22, 292). 
tvdif  sb.  Zeisig  24 II  302  anm. 
tidinge   sb.  nackricht,  zeitung.    Vgl 

Prompt.  Parv.  493. 
tyen  (29, 22),  teghen  (23, 13310)  sw.  vb. 

binden,  fesseln.    Ags.  ^glan. 
tigre  sb.  tiger.    Fr. 
tijtly  adv.  dichtgedrängt,  knapp,  kurz 

(22, 285).    Vgl  Müller  Etym.  fr.  tight 
timbren  sw.vb.  zimmern  16,144.   Ags. 

timbrian. 
time  sb.  zeit:  in  time  zur  rechten  zeit;  my 

time  rechU  zeit  (für  mich)  26, 123;  be 


time  bei  zeit  1  Ps.  142, 66.  —  mal:  often 
times  oftmals  1  Ps.  142,41;  some  time 
(14, 294  tf.  s.)  manchmal.    Aas.  ttma. 

tympane  sb.  trommel,  paulce  11, 157. 
Lai.  tympannm. 

tynen  sw.  vb.  betrüben,  zu  gründe 
richten  (27.4282),  geschädigt  werden, 
verlieren  (19,108.  211;  22,299.  358; 
23, 12467.  13206.  13304).    Ags.  tfntai. 

tj^nne  sb.  zinn  48,52.    Ags.  tin. 

tipling  part.  u.  adj.  saufend,  besoffen, 
anm.  zu  38,300.  üeoer  tipple  vgl. 
Müller  Etym.  W. 

tyraynntrye  sb.  tyrannei  10, 77.  Vgl. 
tyrannye. 

tyrannye  sb.  tyrannei.    Fr. 

tirant  (32,33),  tiraant,  tyrannte  (4311 
60.  64.  65)  tyrann,  gewaltherrscher. 
Altfr. 

tyred  gekleidet,  geschmückt  22, 263  anm. 
Vgl.  atir. 

tite  s.  tyd. 

tythand  sb.  nachrieht  19,346.  AÜn. 
ttOindi;  Schott,  tithand. 

tibing  sb.  nackricht,  neuigkeit  (22, 250; 
23,13343.  13347;  s.  167,49).  Vgl.  Mül- 
ler Etym.  W.  tide. 

title  sb.  titel,  (t.  of  right  6,60)  rechts- 
tüel,  anspruck  (14,291).    Fr. 

to,  too  C^b  öfters)  l  praep.  zu,  gegen, 
an,  zu  . . .  hin,  bis,  ois  zu,  um  zu  (12, 
27  tf.  s.);  oft  auch  schon  bei  infini- 
tiven.  —  II  adv.  hin,  hinzu,  auch: 
dabei,  daran;  zu,  zu  sehr  (7,40.  52. 
64).  —  to  and  fro  (24 1 181)  ab  und 
zu;  hin  und  her  ri7,  197).  —  to  . . . 
ward  s.  toward.    Ags. 

to  sb.zehe  13,229;  46,103.  104.  ^^f.ta. 

to.  too  s.  twa. 

to  bersten  st.  abl.  vb,  1  zerbersten,  zer- 
brechen 22,  374. 

tobreken  st.  abL  vb.  II  zerbrechen  s. 
150,23;  164,15. 

tobroaen  sw.  vb.  zerbrechen y  zerbrö- 
kein.    Altfr.  bmiaer.  brtaer. 

token  vb.u.  sb,  s.  taken. 

tokeninge  s.  takninire. 

tocleven  st.  abl.  vb.  VI  zerspalten,  zer- 
brechen. 

tocoming  part.  u.  adj.  zukünftig  7,76. 

today  adv.  heute. 

todrawen  st,  abl.  vb. lY zerreissen (15, 
378),  zerstören  (15, 513). 

tofore  adv.  vorwärts,  voran  (47,135). 
—  tofore  band  vorher  (47, 66). 

togedere,  togeder,  togedre,  togedyr 
(10, 1),  togyddyr  (20, 135),  togidre,  to- 
gydere(f.  167,30),  togednr  (23, 12495), 
toffedirs  (27, 4194),  togidres  (43  U  8t) 
adv.  zusammen.  Ags.  togfleidere,  to- 
zsdre. 

tobnrten  sw.vb.  schädigen,  schänden, 
verletzen  28, 1221. 
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tolle  sb,  anstrengung   23,13206.    Vgl 

MHÜer  Etym.  W,  toil. 
tolbothe  sb,  Zollhaus  s,  168,25.   Vgl. 

Wr,  Voc.  1  274. 
tollte  (15,  19),  tomoche  (1.5,  19)  s.  to 

und  Ute,  moche. 
toom  adj.  leer  (18  1  21).    Ags.  töm. 
tombe,  toambe(42, 14;  49,93)  sb.  grab. 

Ältfr. 
tomorowe  adv.  morgeti^ 
tomurten  sw.  vb.  zerbrechen, zerteilen, 

sich  zerteilen  (13, 150  anm.). 
ton  (the  ton)  =  that  on  23, 13206  onm. 

u.  19,242ait]ii. 
tonge  s.  tiinge. 

tonight  adv.  heute  nacht  26,143. 
top  sb.  schöpf,  scheitet,  köpf  13,  229. 

Ags. 
topcastell  sb.  mastkorb,   kajüte  23, 

12512. 
tor  adj.  trotzig,  kräftig  (23, 13114.  anm. 

1 3339).     Vgl  auch  Stratm.  D. 
toracen  sw.vb.  zerreissen  10, 35  anm. 
torche  sb.  fackel.    Fr. 
torenden  sw.  vb.  zerreissen,  in  stücke 

reissen. 
torfer  (23, 13322:  27, 4192an»i.;  27,4281) 

sb.  mühsaL     Vgl.  anm.  zu  23, 13322. 
torment,   formen  tor  etc.  s.  tonrment, 

tourmentor  etc. 
tornen  s.  tonmen. 
torochen  sw.  vb.  zerstören,  zu  gründe 

richten.     Vgl.  Altfr.  deBrocher. 
toBchenden  sw.  vb.  beschimpfen ,  be- 
schädigen 28, 1221. 
total  adj.  vollständig. 
toteren,    totern   sw.  vb.    schwanken, 

wanken  V6,2^'i.  Vgl.  Prompt.  Parv.A9H. 
toteren  st.abl.vb.  II  zerreissen,  zer- 
stören lü,  145. 
tob  sb.  zahn;  plur.  tee)>  (7,33).    Ags. 
tol'er  O^e  to^er  27,4220;  s.  löO,  19),  the 

tothir  {\%  7),  )7at  tother  (23, 13226)  der 

andere  s.  o^er. 
t o  n  c  h  e  n  sw.  vb.   berühren ,  versuchen 

(17,153),  rühren^  bewegeti  (36,704): 

betreffen,  angehen  (15,236.  313);  tot 

handeln  von,  ä^^r(15,69.  282);  treffen 

(von  geschossen,  Waffen  27, 4 1 1 7.  4 1 92). 

—  touching  to  m  betreff  von  (35, 74). 

Fr.  toucher. 
toumbe  s.  tombe. 
tour  sb.  türm.    Fr. 
tonrment,   turment  (7,21;  s.   145,26; 

43  II  61  II.  s.\  torment  (25, 640),  toarne- 

ment  (12, 136)  sb.  quäl.    Fr. 
tourm  ent,  tnrment  (50, 256)  sb.  tumier 

(=  tumement,  turment).    Altfr.  Vax- 

neiement. 
tourm  ent  en,  tormenten  sw.vb.  quälen. 

Fr.  tourmenter. 
tourmenting,  tormenting  vbsb.  quäl 

s.  144,26;  146,32. 


tourmentor,    tormentor    sb.    henker 

47, 124  anm.    AU  fr. 
tourneyen  sw.vb.   tumieren  50,177. 

Altfr.  torneier,  toumeier. 
tournement  s.  tonrment 
tournen,  tornen  (15, 4.^7;  41,137)^97.1^. 

wenden  (18  1  38),  sich  wenden  (14, 359; 

39  <)//),  gehen  23,  13152.  13323.  133S4; 

t  ayein  zurückkehren,  umkehren  {W, 

72;  17,  160;  241119);  t  fro,  SLVtzy  ab- 
wenden, sich  abwenden  (1  Ps.  142,57; 

15, 457);  verwandeln  (8, 7 ;  15,  439).  Ft. 

tonmer. 
toward,  towardea  (38, 158),  towart(l^ 

83)  praep.  gegen  (38,  158),  gegenüber 

von  (15,456),  gegen  (zeitlieh  26,117. 

150);   =  to   (zu,   auf  ...  hin  19, W; 

43  II  48);  auch  getrennt:  to  . .  .  ward 

(10, 22;  43  II  4S).    Ags.  towevd  adj. 
trace  sb.  spur,  geteis.    Fr. 
trayne  sb.  kunstgriff,  list,  Verlockung 

27,4193.    Fr.  train. 
traystyn  s.  trnaten. 
traiterous  adj.  verräterisch.    Altfr. 
traytonre  sb.  Verräter  27,4190.  Altfr. 

traitonr. 
trayturly  adv.  verräterisch. 
tranquiUite  sb.  ruhe.  Fr. 
transfiguren  sw.vb.  verklären  42,49. 

Fr.  transfigurer. 
trauaile  (36,711),  traueile  (7,67),  tra- 

waill   (19,23.  309),   tranel  (s.  145,4; 

147,33;  149,45.  51),  trauelle  (11,60), 

trawal  (19,306)  sb.  arbeit,  anstrengung, 

reise  {oder:  mühevolle  arbeii?  10,  24). 

Fr.  travail. 
trauay  1  en  (21 1 48;  s.  146, 43),  trawailen 

(19,325;   41,409),   trawayllvii   (19,97) 

sw.  vb.  arbeiten,  sich  abmühen,  pUaen 

(38,77;  s.  146,43),  reisen,   wandern 

(19, 325;  41, 409;  46, 16).  Fr.  travailler. 
tre,  tree  sb.  bäum,  kreuzesstamm  (15, 

206).    Ags.  treö. 
treaaspaaen  s.  trespaaseD. 
treaten  s.  treten. 
trebuU    sb.  diseant   11,  160.     NengL 

treble. 
treccherie  (16,  68),  trechery  (19,377) 

sb.  verrat.    Altfr. 
treden   st.  abi  vb.  III  treten  (16, 142; 

43  I  26).    Ags.  tredan. 
tremblen  sw.vb.  zittern.  /V.  trembler. 
trcnche    sb.    graben,    bodensenkung, 

tälchen  24  II  46. 
treson,  treaoun  (14,287),  tresowne  (2ii, 

173),  trewaone  (20, 6)  sb.  verrat.  Altfr. 

traison,  treison. 
tresor,  tresowre  sb.  schätz.    Fr. 
treapaa,  treapace  (36,772)  sb.  fehltritt. 

Altfr. 
treapasere  (s.  156,10)»  treapaasoar  (^. 

157, 6)  sb.  Sünder. 
treapaaBeu  (41, 136),  treapaaen  (44, bi). 
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treasspasen  (38,  228)  sw.  vb,  einen 
fehltritt  tun,  sich  versündigen.  Alt  fr. 
trespasser. 

treten,  trettyn  (20,  118),  treaten  (23, 
13379)  sw,  vh.  handeln  von,  über  etwas 
(15,  16;  24  I  212);  etwas  behandeln 
(19,35;  s.  160, 41);  y^man//  behandeln 
(19,222;  20,  13.118);  einen  vertrag  ab- 
sehliessen  (23, 13379).    Fr.  traiter. 

tretis  sb.  vertrag,  abhandlung.  Nengl. 
treatiae. 

treuly,  trewly,  truly  adv,  wahrhaft, 
wahrlich,  treulich  (10, 5.  26). 

treuthe(^.  161,10;  164,23;  165, 25  Yi.  ^.), 
truthe,  troa)?e,  trouth  (30, 7;  35,99), 
trowth  (20, 139)  sb.  treue  ^  Wahrheit, 
Wahrhaftigkeit,  glauben,  vertrauen 
(20, 139).  —  upon  mj  trouth  (30, 7), 
by  my  tr.  (35, 99)  meiner  treue,  wahr- 
haftig.   Ags.  treo\vt$. 

trewe  sb.  treue ,  treue  liebe  —  trewes 
meiner  treue  (14,414).  Ags.  treöw. 

trewe,  ira,  true  adj.  treu,  wahr,  acht 
(6,60;  24  II  119.  195;  32,20),  recht, 
redlich  (14,291).    Ags.  treöwe. 

trewes  s.  trewe. 

trewsone  s.  treaon. 

tribnlacion  sb.  drangsal,  Widerwärtig- 
keit.   Fr.  tribnlation. 

tribntarie  adj.  zinspflichtig  46, 66.  Fr. 

tri  bäte  sb.  abgäbe,  tribut.    Fr. 

trien  sw.  vb.  aussuchen,  auslesen:  part. 
u.  adj.  tried  (23, 13226.  r)50),  triet  (23, 
13343)  auserwdhlt,  treffUch.   Fr.  trier. 

trillen  sw.vb.  in  Schwingung  setzen, 
drehen  (24  l  .'^08.  313.  320).  Fr.  triller. 

trinen  st.  abl.  vb.  IV  gehen  27,4190. 
Vgl.  Stratm.  u.  D.  HaUiw.  D.  889  trine. 

trinite,  trynytee  sb.  dreieinigkeit.  Fr. 

trippen  sw.vb.  trippeln  24  I  304.  Altfr. 
treper,  triper. 

tryst  s.  tnkBt. 

trollen  sw.vb.  rollen,  hinziehen,  ver- 
bringen 14,  296  anm.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  503. 

trompe  (41,  182),  trampe  (32,  23), 
troumppe  f27,  4108)  5^.  trompete.  Fr. 
trompe;  Nengl.  triimp. 

trompen  sw.  vb.  trompeten  14,  420. 
Alt/r.  tiomper.  Vgl.  Müller  Etym.  W. 
tramp. 

trone  (24  I  267)  s.  throne. 

tröste  s.  traat. 

t  r  0  8 1 1  e  5fr.  drossel  1 5, 355.  Ags.  l^rostle. 

troublen  (6, 17;  s.  173,69),  ]7rablen(23, 
12496)  sw.  vb.  bewegen,  beunruhigen; 
sich  bewegen.    Fr.  troabler. 

trowen  (12,19.  98;  20.9S;  24  1205; 
11  105.  261),  trawen  (13,  175)  sw.  vb. 
meinen,  glauben,  vertrauen.  Ags. 
treöwan,  trüwan,  trf  wan. 


trn,  trao  s.  trewe. 

trnfle  sb.  Spielerei,  kleinig keit  14, 147. 

Altfr.  trnfle;  NengL  trifle. 
trnly  s.  trenly. 
trampe  s.  trompe. 
trampet    sb.    trompete    10,  73.     Vgl. 

MüUer  Etym.  W.  tramp, 
trassen    sw.  vb.  packen,   (him)   sich 

fertig  machen,  wohin  gehen  23, 13349. 

Fr.  trouBser. 
trust,   tryst  (1  Ps.  142,  68),  trost  {s. 

160, 13)  sb.  vertrauen,  festes  vertrauen, 

Zusicherung.     Vgl  Müller  Etym.  JF. 

trnst. 
trasten,  traistyn  (19,125)  sw.vb.  ver^ 

trauen.    Altn.  treysta;  Nengl.  tm^U 
t  r  a  8 1  i  e  adj.  sicher  38, 282  anm.   Nengl. 

truBty. 
trath,  trowth  s.  treathe. 


tufiTgen  sw.vb.  ziehen,  zerren  17,197. 

Val.  "  "     ~\      ■" 
tallen   sw.  vb.  ziehen,  (bat)  heraus^ 


Müller  Etym.  W.  tne. 


werfen  13, 231.    Vgl  Mvüer  Etym.  W. 

toan,  towne  sb.  Stadt.    Ags.  tun. 

tanfi^e,  tonge  sb.  zunge.    Ags.  tan^e. 

XMxi  sb.  torf,  erde  48,73.    Ags. 

twa  (20, 1 14  ff.  s.\  two  (14, 228),  tao  (15, 
208;  24  I  21;  II  105),  to  (49,  48.  50. 
116).  too(49, 12.  38  m.*.);  twei,  tweye 
(25,628;  s.  155,13;  47,15);  tweyne 
(6, 80;  14, 170;  25, 679:  29  I  6),  twayne 
(21 1 20;  s.  173, 22)  zaMw.  zwei.  Ags. 
twegen,  tw&,  tu. 

tweye,  twayne  s.  twa. 

twelve  zafuw.  zwölf.  Ags.  twelf,  auch 
flect. 

twelmond  sb.  zwölf  monde,  jähr  23, 

13230. 
twenty,  twentie  zahlw.  zf&anzig.  Ags. 

twentig. 

t  w  i  e  B ,  tayes  zahladv.  zweimal  45, 67 ; 

47, 97.    Ags.  twixa^  twiz^es. 
twynkeling  vbsb.  zwinkern,  blinken 

9, 24.     Vgl  Prompt.  Parv.  505  twyn- 

kyn,  twynkelyn. 
t wyn e  n  sw.  vb.  flechten,  zwirnen  1 1 ,  153. 

vgl.  auch  Prompt.  Parv.  505. 
t wynnen  sw.  vb.sich  trenneti,  scheiden 

(23,  13230;   24  II  231;   25,  679).     Vgl 

Stratm.  D. 

t  w  i  8 1  e  ifr.  zweig  24 II 96.  Vgl  Prompt. 
Parv.  505  u.  anm. 

twisten  sw,  vb.  zusammenflechten,  sich 
verbinden,  auch  wie  Nengl:  sich  ein- 
schleichen 24  II  220.  Vgl  Müller 
Etym.  W. 

twixte  adv.  zwischen  16,65.  122.  Ags. 
twih  u.  betwih,  betweox. 

two  5.  twa. 
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u. 


▼che  (13,168.  178)  t,  ech. 

▼  chon  (13,164,  173.  198)  #.  ecbone. 

ugBome  adj.  sckreekUeh,  hässUeh.   Zu 

Ältn.  uygr  (=  furcht,  schrecken). 
onlde  aaj.  =  olde  38,268. 
owle  sh.  etile.    Äg$.  üle. 
oaltrecnydance  sh.  hochmut  45,130 

anm. 

wmbetbinken  sw.  vb.  bedenken,  über- 
legen 19,92. 

wmqubill  adv.  bisweüen  19,335. 

nnarmen  sw.  vb.  entwaffnen  241 165. 

ynauanced  pari.  u.  aaj.  unbefördert 
16, 80. 

vnbynden  st.  abl.  vb.  I  aufbinden, 
lösen  (i.  166, 13;  43  II  97),  entbinden 
(from  von  etwas,  einer  saehe  41,460; 
43  I  19). 

unbokelen  sw.vb.  aufschnallen,  lösen 
24  II  209.  Zu  Fr.  bode  (=  heftet, 
schnalle). 

a  n  b  0  r  e  D  pari.  u.  adj.  uugeboren. 

vnbazom  adj.  unbeugsam  16,226. 

yncarvyn  part.  u.  adj.  ungeschnitten 

.    32,14. 

ynoerteyn,  nnsertevii  (9,2)  adj.  iin- 
gewis,  unzuverlässig. 

vnchaBte  adj.  unkeusch  47,161.  162. 

vnkynde  adj.  unfreundlich,  hartherzig. 

vnkyndely,  ynkyndly  adj.  u.  adv.  un- 
freundlich. 

ynkyndeneBBO  sb.  Unfreundlichkeit, 
mürrisches  betraaen. 

ynkist  adj.  ungeKüsst  7,43. 

ynclede  fart.  u.  adj.  entkleidet,  aus 
der  scheide  gezogen  (27, 4203). 

ynclene  adj.  unrein ,  gottlos  s.  160,6; 
161,7;  167,39. 

nncl 08611  sw.vb.  erschliessen,  auftun. 

an 0 lotsen  sw.  vb.  entkleiden.  Vgl.  auch 
ynclede. 

ynknitten  sw.  vb.  entbinden,  losbinden, 
lösen  14,213. 

ynknowen  (5.  156, 2;  158,10;  162,21) 
st.  red.  vb.  nicht  kennen,  nicht  wissen. 
Part,  nnknowen  (32,6),  nnknowe  (24 
I  238)  unbekannt. 

ynconfortable  adj.  beschwerlich,  un- 
angenehm 18  I  39. 

unconth,  onkowthe  adj.  unbekannt 
24  I  276  u.  s. 

under,  nndar,  yndre(35,9),  ynther  (6, 
3.  6.  13.  20;  11, 186)  I  praep.  unter, 
beiy  in,  mit,  während.  —  II  adv.  herab, 
nieder.    Ags. 

underfongen  st,  red.  vb.  empfangen, 
annehmen,  aufnehmen. 

nnderlyen  st.  abl  vb.  TU  unterliegen 
s.  150,32. 

nndernimen  st.  abl  vb.  II  aufnehmen. 


(mU  dem  geiste)  aufnehmen,  erkennen 

(13,213);  tadeb%  (45,  144  ansn.  14S). 

Val.  Prompt.  Parv.  511. 
y  n  a  e  r  B  e  1 1  en ,  yndnnetteii  «fv.  «d.  tml^r- 

stützen  s.  151, 20. 
underBtonden  st.  abl.  vb. lY  verstehen, 

erkennen. 

nnderBtondingffdi^.  erkefMtms,kensiir 
nie  s.  148, 58. 

y  n  d  e  r  t  a  k  6  n ,  yndirtaken  (50, 22)  1^.  «K 
vb.  TV  unternehmen,  contraktkch  unter- 
nehmen, dah.:  sich  verbürgen,  etwas 
versichern  19, 292aiim. 

yndeBerned  adv.  unverdienter  weise 
15,51. 

nndenydid  adj.  ungeteilt  16,44. 

andigne  adj.  unwürdig. 

yndir  s.  ander. 

yndo  sw.  vb.  aufmachen  (14, 317),  auf- 
lösen (10,48;  s.  166,13);  Xtf  gründe 
richten:  part.  wndone  19, 182. 

yndren  sb.,  gew.:  mittagszeit;  8, 25  aber 
eine  frühere  zeit,  wol:  neun  ukr 
morgens.    Ags.  andern. 

yne  adv.  vollständig,  durchaus  23, 13117 
anm. 

yneBjr  adj.  unbequem  (10,  107),  im- 
ruhig. 

ynet^e,   ynne}^  (41,37;   47,  56.   103)i 

onel^e  (12, 118.  162)  adv.  kaum. 
wnfayr  (19,  123),  anfiaire  adj.  u.  adv. 

unschön,  schlimm  (27,4227). 
ynfeithfnl,  ynfeitbfall  adj.  ungetreu, 

ungerecht,  unrichtig. 
ynfeithfaineBBe  so. untreue s.lA^fl^' 
unferB  adj.  kraftlos,  schwach  21,  im, 
anfestly  adv.  unfestUch  24  II  20. 
ynforgyd  pewt.   u.  adj.  ungearbeüet 

32, 49. 

yngrobbyd  part.  u.  adj.  ungepropft? 

s.  anm.  zu  32, 14. 
ynhappely   adv.  unglücklicher  weise 

15,376. 

ynbight  adj.  unfroh  18 II  23  4mm. 
ynioij^nen    sw.  vb.    aufmachen,   er- 
schbessen  (14,255). 

ynion  sb.  einigkeit,  Vereinigung  16,9. 
ynitee  sb.  einjgkeit. 
aniyerBal  adj.  allgemein.    Ältfr. 
anlern ed  adj.  ungelehrt  s.  14i,  39. 
ynloaken  sw.  vb.  entriegeln^  erschües- 

sen  14, 187.  255.  261.  313. 
anlaBt  sb.  unlust  17,189. 
ynmerciabill  adj.  ungnädig,  unerbUt- 

i^  18  I  36. 

ynnethe  s.  yne^ 

ynnyng  sb.  zeichen  13, 213  anwu 

ynnoambreable  adj.  s.  nächstes  wert. 
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tnnamerabylle,  viinoambreable  (s, 
152, 12)  adj.  unzahlig. 

ynpacient  adj,  unverträglich,  unduld- 
sam 47»  87. 

vnpairen  sw.  vb.  verschlechtern,  beein- 
trächtigen, schaden.  Vgl  Nengl.  im- 
pair. 

vnpynnen  srt,  vb.  losmachen,  auf- 
machen 14,261. 

ynpitoas  adj,  hartherzig,  ohne  fröm- 
migkeit  s.  156, 30;  158,  14  u.  s. 

vnpytoaslye  adv.  mitleidlos  (10,79), 
gottlos  {s.  156,32). 

vnpitoaBnes,  vnpitouBiiesse  sb.  hart- 
herzigkeit  {s.  148,24),  unfrömmigkeil 
(f.  156,45;  158,13). 

vnprudent  adj.  unklug, 

anresonable  adj,  unvernünftig  s. 
151,29. 

unright   adj,  u,  adv,   ungerecht;   auf 

unrechte,  unrichtige  weise  (25, 661). 
vnrygtfully  adv,  ungerechter  weise, 
nnsaw^hte  adj.  unver söhnt  27, 4 1 41 . 
Vgl,  Stratm,  D. 

nnschapen  part,  u.  adj,  ungestaltet, 
unschön.    Nengl, 

nnsely  adj.  unselig,  unglücklich. 

y  n  8  e  1 1  h  6  sb,  unseitgkeit,  unglück  1 8 1 3. 

unBerteyn  s,  uncerteyn. 

y  HS  ober  adj.  unsauber,  unartig,  unge- 
stüm 23, 12507. 

ynaoberly  adv.  ungestüm  23,12494. 

ynsperen  sw.  vb.  aufsperren ,  öffnen 
14, 259. 

ynstable  adj,  unstat,  unbeständig. 

ynstableneBse  sb,  unstätigkeit,  Unbe- 
ständigkeit. 

ynstannched  adj,  ungestillt,  ungesättigt 
43  II  95: 

ansownde  a///.  ungesund,  krank,  ver- 
wundet 27,4089.  4295. 

yntagt  adj.  ungelehrt  s.  146,39. 

ynther  s,  under. 

unto,  yntoo  (35,34.  84),  onto  (37,74. 
122;  49,87.  89),  one  to(28, 1181.  1198. 
1199)  praep,  (verstärktes  to)  zu,  an, 
nach  ...  hin;  zeiti:  bis  zu  (49,89), 
auch  nur  den  dat.  bezeichnend  (50,332). 

yntrewe  sb,  untreue. 

yntrewe  adj.  untreu. 

vntrnly  adv.  ohne  Wahrheit,  fälsch- 
lich 45, 43. 

yntrouthe  sb,  untreue, 
ynwarly  adv.  unbemerkt  18  I  17. 
ynwiB,  ynwijB  adj,  unweise,  unklug, 
dumm  s.  163, 6.  20. 

unwortii  adj.  unwürdig  43  II 100. 
np,  uppe  (24  III  269)   adv,  auf ,  oben. 


aufwärts,   hinauf;   off'en   n\  U  269). 

np  and  down  auf  und  ab  (25,605). 

—  np  so  donn   kopfüber  (18  II  33;  s, 

152,15;  41,418.  423). 
np  {ohne  on)  praep.  zeitl,  auf   (10,3). 

Oder  ist  hier  npon  (a)  day  zu  ändern? 
ypliften  sw.vb.  aufheben  15,198. 
yplondisb  adj,  bäurisch  47,21  anm. 
npon,  yppon  (6,24;  38,210),  opon  (23, 

1 3286)  ;?ra^.  Örtl,  u.  zeitl  auf,  an,  zu. 

Auch  oft  noch  np  on  geschrieben. 
nppe  s,  np. 
npBprin^en  st,  abl.vb.  1  aufspringen, 

aufwachsen  32, 10. 
npward  adv.  aufwärts, 
our,  onre,  owre  pron.  poss,  unser.  Ägs, 

User,  üre;  vgl,  auch   Gr.  Sprachsch, 

U633. 

yre  (19»  312),  onre  (18136)  sb.  stunde. 

Altfr,  uro,  ore  neben  höre, 
owrs  absol,  poss.  unser,  der   unsrige 

27, 40S8. 
ya  pron.  s,  we. 
ys   sb,   gebrauch,  gewohnheit   15, 267. 

Altfr. 

y  8  a  g  e  sb,  gebrauch,  gewohnheit  1 6, 209 ; 
19,114;  32,4.    Fr, 

ysed,  yvBed  (47, 24)  part.  u,  adj,  in  ge- 
brauch, gebräuchlich  (14, 377;  24  I  92; 
47,24),  gewohnt  (50, 174),  gewöhnlich 
(43  1  9). 

n  s  e  n  sw,  vb,  brauchen,  anwenden,  sich 
bedienen  (26,1413  28,1197:  43  131), 
pflegen  (18  I  2),  m  gewohnheit  haben 
(15,  42),  gewohnt  machen  (41, 380); 
gemessen  18  II  47:  ^.  146,24;  147,2. 

nBBcher  sb,  türsteher,  überh,  diener, 
AU  fr.  nsBier,  hnssier. 

ont  adv,  mit  of  (off)  verbunden:  aus  , . . 
heraus  1  Ps.  142,  22.  92:  13,  1;  19, 
352;  20,111.  Oft  verbunden  ont  alas 
(38, 136.  156.  172  u.  s.)  s,  alas. 

onth  =  oth  38,330. 

yther  =  other  28,  1243.  —  onther  . . . 
or  46, 24  =  entweder  . , .  oder, 

ontirli,  outrely  (41, 353.  ^^%)  adv, ganz 
und  gaty  durchaus,  gradezu  (==  pror- 
sns)  s,  153, 12. 

owtlandiBch  adj,  ausländisch  32,22. 

o  w  t  r  a  g  e ,  on terage  (43  II  3 )  sb.  gehen 
über  das  rechte  mass,  unmässigkeit 
11,40;  32,5. 

ontrageona  adj.  unmässig  34  II  4. 

ontrelv  s,  ontirli. 

yttercnaungyng  sb.  völlige  Umwand- 
lung (43  I  23). 

ont  ward  adj,  u.  adv.  äusserlich  (17, 
121);  auswärts,  ausserhalb. 
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V. 


vftilen  =  availen  sw.vö. nützend,  120. 
vain,   veyn   adj.   eitel,   nichtig  —  in 

veyne  (18  I  72),   in   wayne  (20,166) 

vergeblieh.    Fr. 
v&\e  sb,  tal.    Fr,  val. 
valonr  sb.  wert,  tüehtigkeit.    AÜfr. 
valn  (19, 372),  value  (21, 16;  41, 157)  sb. 

wert.    Ali fr.^  vgl.  auch  MMer  Etym. 

fr.  valne. 

vanysshen,  vanischen  (9,24;  49,141) 
sw.  vb.  verschwindet^,  schwinden  (away 
hinwM  9,  24).  Altfr.  evanir;  Nengl 
▼aniso.  ^ 

vanyte  sb,  eitelkeit,  nichtigkeit,  iorheit. 
Fr. 

vantour,  vauntour  sb.prahler  36,735. 

739.    Alt/r, 
vaponr  5i>.  dampf.    Altfr. 
variable  adj.  veränderlich.    Fr. 
variant,    variaunt    adj.   veränderlich, 

verschieden  43  I  14.    Fr. 
variaunce   5*.  änderung.    Altfr. 
vas  28,1202  =  was. 
veyle  s.  wel. 
veyn  s.  vain. 
vefanye,  veleni  s.  villane. 
velonusly  s.  vileynously. 
vel nette   sb.   sammt   24  II  298.     Mit- 

tellat.  vellntum;  Nengl.  velvet. 
vencowsen  sw.  vb,  Besiegen   27,4298. 

Zu  part.  voincns;  NengL  vanquish. 
vendage    sb.    Weinernte,    traubeniese 

14,  367.   Altfr.  vinage;  Nengl.  vintage. 
vengance  (15,378),  vengeance(45, 173) 

sb.  räche.    Fr. 
vengeable  adj.  rachsüchtig  16,27. 
vengen,  ^engyn(19,29\)sw.vb. rächen 

Fr.  venger. 
venia!  adj.  verzeihlich,  (41,54  sünde, 

die  vergeben    werden  kann  s.  auch 

anm.).    Fr.  veniel. 
venym  sb.gift{14, 156;  41,262), schleim, 

dicker  saft  (43  II  7  anm.\  Fr.  venin. 
venymmoB  adj.  boshaft  27, 4125  anm. 
vcnymouBte  sb.gift  14,156.  Zu  Altfr. 

venimous. 

venomonsly  adv, boshaft,  verderblich 
49, 60. 

veer  5*.  frühling  34  III 1.   Altfr.  ver. 
veramente  adv.  wahrlich.  Altfr.  yer^i- 
ment. 

ver  eye,  verreye  (38,256),  very,  verry 
(36,  765;  50,  79),  werray  (28, 1262;  35, 
67),  wairay  (16,  192),  werre  (35, 14) 
adj.  wirklich,  wahrhaftig  (10, 77).  Altfr. 
vepai. 

very,  verry  s.  vereye. 

very  s.  wery. 

verrayly,  verrily,  verily  (36,680;  50, 


169)  adv.  wirklich,  wahrhaftig  24 11 
116.  120«.*. 

verreye  s.  Yettje. 

verrily  s.  verrayly. 

verB,  werß  (20. 181)  sb.  vers,  reim  49, 
145.    Fr. 

^erteouB adj.  tugendhaft,  tüchtig.  AUfr. 
vertnoB,  vertonB. 

nertenoüBly  adv.  tugendhaft  10,  2. 67. 

vertn,  nertue  sb.  tugend,  kraft.   Fr. 

vesage  s.  visage. 

veaytacion  s.  viaitacion. 

veBBel  sb.  gefäss,  fahrzeug.  Altfr. 
vaisBel,  vesBel. 

y ^ %tim^iit^  sb.kleid,  kleidung.  AUfr. 

vestnre  sb.  kleidung  24  I  51.  AUfr. 

vice  sb.  lasier,  fehler.  Fr. 

vicionB  adj.  lasterhaft.  AUfr. 

V  i  c  t  o  r  i  e  sb.  sieg.  AUfr;  NengL  victory. 

vigonr  sb.  kraft,  tüchtigkeU  16,238. 
Altfr.  vigor,  vignr. 

vile  adj.  gemein,  niedrig.  Fr.  vD. 

vileynonaly  vileinslv  (41,171;  viel- 
leicht druck  fehler  bet  Morris?),  velo- 
nonBly(45, 185)  adv.  gemein,  verruckt 

vileinBly  s.  vileynonsly. 

vileniB  adj.  schurkisch  50,  351.  Zu 
Altfr.  vilain. 

villane  (45,179),  velanye,  veleni  (45, 
142),  vilonye  (41, 150)  sb.  gemeinkeit, 
Schurkerei,  verruehtheit.  Altfr.  vilainie. 

vine  sb.  weinstock,  Weinrebe  32, 14;  s. 
146.9;  44,107.  108.  J^^r.  vigne;  NengL 
vine. 

violence  sb.  aewaU,  macht    Fr. 

vi  ölen  t  €idj.  heftig,  gewalttätig.    Fr. 

violette  so.  veilcnen.    Fr. 

virgine  sb.  Jungfrau.  —  Auch  für 
keusche  männer  mitgebraucht  1 1, 208. 
Vgl  hierzu  auch  das  Latein,  in 
anm.  11,201  u.  AngUa  III  337,39,  wo 
ebenfalls  unier  virgine  keusche  mdd- 
chen  und  männer  zu  verstehen  sind. 
Altfr. 

Visage,  veaage  (37,181),  wysage  (19. 
383)  sb.  gesteht,  antütz.    Fr. 

visibely  adv.  sichtbar  46,228. 

visionn  sb. geeicht,  erscheintmg.  AUfr. 

visitacion,  vesytacion  sb.  heimsuchung 
37,206.    AÜfr. 

vlBiten  ^n;.  t;^.  besuchen,  aufsuchen. 
Fr.  viaiter. 

vitayle  (32,38),  vitale  (49, 15),  vitall 
(32, 36)  sb.  lebensmiitel.  AUfr.  vitaiUe. 

vytt  (35,47)  s.  witt 

voide  adj.  leer,  frei  von  (32,  50).  AUfr. 

voiden,  woyden  (19,26)  sw.  vb.  räu- 
men, wegräumen,  wegsefudfen  (24 1 180; 
46,  149>,  weggehen  (23,  13366):  oms- 
leeren  (2%  55  anm.)  Altfr.  voidier. 


89 


Toys,  yoice  (14,260)  sb.  summe.  Älifr, 

▼ois;  NengL  voioe. 
Yolnnte  so.  willen.   Altfr.  Tolonte,  vo- 

lunte. 
volnptnonBte  sb.  vergnügen,  lusi  s. 

146,22;  164,23.    Schott.  volnptnoBitie. 
Yorsohip  s.  worBhippen. 
▼oQchen  sw.vb.  versichern,  (feierlich) 


versprechen  13,  165.     Altfl^.  Tocher, 

Yoncher. 
V  0  w  e ,  vow  sb.  gelübde  (3, 1 1 ;  s.  152, 8). 

AUfr.  von,  veu. 
von  wen  sw.vb.  geloben  s.  152,5.    Fr. 

voner. 
vroght  =  wroght  28,1202.  1226.  1265. 


w. 


wa,  wo,  woo,  woe  sb.  weh,  leid,  übel. 

Ags.  weA. 
wa  (19,348;  20. 156).  woo  (7,30:  12,76) 

adv.  mit  ben  u.  bigoon    verbunden-. 

sich  übel,  in  not  befinden.    Vgl  mm. 

XU  2,40.    Ags.  w&. 
w  a  k  e  ni/.  abl.\b.  lY  aufwachen,  wachen. 

Aas.  wacan. 
wakenen,  wackenen  sw.  vb.  erwachen, 

sich  erheben  (auch  mit  np)  23, 12469. 

12474.  13158.    Ags.  wacniui. 
wakyng  vbsb.  wachen,  die  wache. 
wafre   sb.   waffel    (gebäck)    17,  146. 

AUfr.  yanfre,  ganfre. 
wafnll.  wofnll  adj.  wehmütig,  betrübt 
wage  sb.  lohn,  sola  17, 1 19.  AUfr.  wage, 

wageren  sw.vb.  wanken,  schwanken 
s.  164, 6.  Vgl.  MüUer  Etym.  W.  wag; 
Prompt  Parv.  518  waueryn,  waneron. 

w  a  g  e  r  1  n  g  part  u.  adj.  beweglich ,  un- 
stät  9, 9. 

waghe  ^&.  woge  23, 12508.  12532.  Vgl. 
Stratm.  D.  wage.    Ags.  wftx,  wftj. 

wayage  =  yiage  {mit  anlehnung  an 
way,  weye)  sb.  weg,  fahrt  20. 126. 

wtkjK  adj.  schwach  4\fb AB.    Ags.yfkc. 

waye  *.  weye. 

wayle  sb.  wolsein,  heil  38, 13.  54.  £s 
smd  dies  beweise  dass  wsel,  wayl 
sb.  war.  Vgl  Stratm.  D.  unter  wel. 
Val  auch  wel. 

wallen  (18  I  32;  41, 223),  wellen  sw.  vb. 
wehklagen,  Jammern.-  Vgl  Prompt 
Parv.  520. 

wailing,  weWing  vbsb.  Jammer,  klage 
Is.  148,5;  156,7). 

w  a  y  m  e  n  t  e  D  sw.vb.  Jammern ,  klagen 
41,343.   ^///r.  gnaimenter,  waimenter. 

waymenting  vbsb.  Jammer,  klage  41, 
22.  292. 

wayn  sb.  wagen.    Ags.  wsepi,  wÄn. 

wayne  =  vaine  20,166. 

waite  sb.  hinterhdU  36,  778.  Altfr. 
gaite,  waite. 

wayten,  watyn  (19,  202)  iw.  t*.  auf- 
merksam dastehen,  warten  auf,  je- 
manden  aufwarten^  (mit  etwas  19, 202), 
bedienen  24  I  80  (anm.).  121;  1198; 
s.  164, 6.  AUfr.  galtier,  galter,  waiter. 


walk  sb.  Spaziergang.    Ags.  gowealc; 

vgl  auch  Stratm.  ff. 
walken  sw.vb. gehen,  spazieren  gehen 

25. 666.     Vgl  Müller  Etym.  W.  walk, 
walken  e  (14,236)  s.  welkyn. 
walkyn  =  wakyn  erwachen  28,1239 

anm. 
walkyng  vbsb.  gehen,  gang. 
walden  s.  weiden, 
wale  auserwähU,  ausgezeichnet.    Vgl. 

walen  u.  anm.  zu  23, 13120. 
walen,  wallen  sw.vb.  auswählen,  aus- 
zeichnen 23,13224.    Zu  Altn.  val  sb. 

(=r=  wähl). 
wall  sb.  dämm,  waü,  mauer.  Ags.  weall. 
wallen  st  red.  vb.  wallen  (12, 120  anmX 

aufwallen,  überwallen  von  etwas,  dah. 

in  reicher  füUe  vorhanden  sein  23, 

120  anm.  oder  s=  walen  ausgezeichnet 

sein?).    Ags.  weallan.  . 

wallen   sw.  vb.  umwallen,   befestigen 

19. 107.     Vgl  Prompt  Parv.  514. 
walten   sw.  vb.  wä&en,  sich  wälzen, 

schwanken  26, 12502  anm.;  13287  anm. 
waltrut   sb.  nichtiges  gerede  14,  142 

anm. 
walwen  sw.  vb.  wälzen ,  sich  wälzen, 

43  II  32.    Ags.  wealwian  Bosw.  D. 
warne  s.  wombe. 
wan,  wonne  (13, 141)  adj.  dunkel  Ags. 

wan,  won,  wann,  wonn. 
w andren  sw.vb.  wandern.    Ags.  wan- 

drian. 
wane  sb.  reichtum   19,323  anm.    Vgl 

Prompt  Parv.  532  u.  Stratm.  D. 
wan t en ,  wantten  (27, 4286),  wonten  (48, 

73)  sw.  vb.  fehlen  (22, 176),  entbehren 

(27,4286;  s.  155,9).    Altn.  vanta. 
wapene  (27,4086),  wapyn  (27,4096)#ft. 

Waffe,  Waffen.    Ags.  wÄpen. 
war,  wäre  s.  ben. 
war,  waare  (7,40)  adj.  vorsichtig  (15, 

330.  382.  449;  47, 137);  gewahr  (einer 

Sache  7,40;  25,  533).    Aas.  w«r. 
waranten  sw.  vb.  gewährleisten,  garan- 
tieren 36, 730.  Altfr.  garantir,  warantir. 
warde  «.  to  . . .  warde  10, 22  tf.  s. 
waarde   sb.  gewahrsam  (15,332),  hut 

(22,  376;  50,  315);  hüter,  torwächter 

(14,320). 
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wakxäensw.vb.  bewachen  \h,ZS\,  AUfr. 
garder,  warder. 

warden,  wardein  sb.  Wächter  liSy  \b9}, 
AUfr,  i^ardein,  wardein. 

wardrop  sb,  schatzkaimner ;  eig.  nur 
kleiderkammer  27,  4204.  42  t  8.  VaL 
Prompt  Parv,  516;  Netial  wardrobe. 

wäre  sb,  waare.    Ags.;  Vgl,  Bosw,  D, 

waren  sw,  vb,  wahren ,  hüten  vor  (14, 
273;  16,224).    Ags.  warian. 

war  1  de  s.  world. 

warlye  adv,  vorsichtig  10,110. 

warm  adj.  warm,    Ags,  wearm. 

warmen  sw,  vb,  wärmen,  Ags,  wear- 
mian. 

warnen  sw,vb,  warnen  (14,298),  mah- 
nen (27, 4324);  vorher  benachrichtigen 
(38^  59  anm.))  warnend  vorführen  (s, 
156,8).    Ags,  waniiao. 

warray  s,  vereye. 

warrayen  s,  worryen. 

warre  s,  werre. 

warste  s,  wors. 

waB,  waß  s,  ben. 

was  läge  sb,  tapfer keit  19,290.  AUfr, 
vaBBalage,  vaaselage. 

wasshen  st,  abl,  vb.  lY  waschen,  Ags, 
wascan. 

waBt  adj\  gross,  umfangreich  16,3;  s, 
148,59.  60;  150,9.    Fr,  vaate. 

waBten  sw,  vb,  zerstören,  zu  gründe 
richten.    AUfr.  gaster,  waBter. 

waatonr  sb,  verwüster,  mordbrenner 
10, 78. 

wat  s,  wyten. 

watch  sb.  wache.    Ags,  waecce. 

water,  wattyre  (20,134),  watnr  (23, 
12483)  sb.  Wasser,  Ags.  waeter,  wsetter. 

watery  adj.  wässerig  14,408. 

waterput  sb,  wassertopf. 

wat^  •»  was  13, 16t. 

watm  s.  wayten. 

watren  sw.  vb,  bewässern  s.  146, 12; 
147, 1 1.    Ags.  wiBtrian. 

wattryng  adj,  sich  benetzend,  feucht 
t0,33. 

wave  sb,  woge.  Vgl  waghe  «.  Malier 
Ktym,  Jt, 

waz  sb,  wachs,    Ags,  weaz. 

wazen,wexen (6,  72:7^31;  16,  lAl  u.s,) 
St.  abl  vb.  IV  wachsen,  werden  (12, 
191.  192;  18121.  II 22;  25,618).  Praet, 
wex  (14, 130;  22, 266),  wax  (8. 57);  part. 
waxe  (1  Ps,  142, 27X  woxe  (41, 133).  — 
waxen  grete  (with  cbilde)  schwanger 
werden  (14, 130).    Ags,  weaxan. 

we,   wee  (16,125;  s,  148,20;   166,28); 

gen,  oar,  onre,  owre;  dat,  accuB^  ts, 

▼UB  (13,171.  198),   WB  (19,343)  pers, 

'OH.  der  1.  pers.  plur.  wir,  Ags.yre. 

s.  woke. 

)n  sw.  vb.  keiraien,  sich  vermalen 
23;  38,  324;   49,  74.   128.    130). 


Praet.  weddid  (49,74.  128.  130),  wed 
(21  I  23);  part.  wedded  (11, 38).  Ags. 
weddian,  weddigan. 

w  e  d  d  y  ng  vbsb,  heiraten,  hochzeit  s.  169, 
39.  —  verpflichtuna ,  Verpflichtetsein; 
abhänaigkeit,  knecntschaft  19, 262.  267. 

wede  so,  unkraut.    Ags.  weöd^  wiöd. 

wede  sb,  (meist  phtr.)  kleid  13, 158  u.  t. 
Ags.  w^,  w^e. 

w  e  d  e  r  ( 1 4, 408),  wedir,  wednr  (23, 1 2478. 
13153)  sb,  Wetter.  Ags.  weder;  JNengL 
weather. 

wedowe  sb.  wittwe  (27,4286).  Ags. 
widwe,  widewe,  weodewe. 

wegli  =  wigh  sb.  mensch,  mann  23, 
13293.  13377. 

weve  (10,116';  24II168),  way  (16,197; 
18  II  30)  sb.  weg;  ort  u.  weise:  alway 
(41,309)  allerwege^  immer;  be  no  way 
auf  keine  weise  (16,  197;  18  II  30); 
by  all  waie  immerdar  (38, 185);  other 
weye  auf  andrem  wege,  auf  andre 
weise  (24  II 188);  w.  yenyn  weg,  platz 
machen,  (10, 1 16).    Ags.  weg. 

weven  st.  abl  vb.  III,  auch  schon  sw. 
vb.  wägen,  wiegen  49, 121.  Ags.  wegan 
(mit  andrer  bedeutung), 

weynen  sw.vb.  wegwerfen,  ablenken 
(15,479).  AUn.  veifa;  AUfr.  wciver. 
Vgl  auch  Müller  Etym,  W.  wave. 

weigh  s.  wige. 

w  e  j^2 1  sb,  aewicht  43 II 23.  Ags.  gewiht 

weile,  weifl  adv.  s.  wel. 

weilen,  weiling  s.  wailen,  wailing. 

w ei  1er  sb.  jemand,  der  wehklagt  {s. 
165, 15). 

wer  ward  adj.  mürrisch,  eigensinnig. 
Vgl  MüUer  Etym.  W. 

wel  (6,  54),  wele  (10,96;  12,23),  weel 
(7,94;  8,55;  9,16.  36),  well  (tl,145), 
welle  (11,80;  16,17;  20,13),  weyi(37, 
42.  45),  weite  (19, 149.  266.  359),  weill 
(19,21.  234.  269.  385),  veyle  (19,118) 
adv.  wol,  gut,  recht.    Ags.  wel,  well. 

wel,  wele,  wMyle  (.^8,13.54)  sb.wol, 
wolsein,  heü  (14,202.  204;  37,219); 
reichtum  (23,13120). 

welaway  (34  in  15),  weleaway  (16, 19X 
weyllnwey  (14, 227)  interj.  des  Schmer- 
zes: ach,  wehe!    Ags.  wa  \k  wä. 

welkyn,  walkene  (14,236)  sb.  molken 
13,207;  23,12502.    AÜfS.  wolcen. 

w  e  1  c  o  m ,  welcome  (26,  S4),  welckome 
(38, 320.  324.  328)  part.  u.  adj.  wm- 
kommen  —  compar.  welcomer  17, 183. 

welcomen  sw.  vb.  bewillkommnen  14, 
174;  23,13334.  13340.  13342.  Ags.wü- 
cnmian. 

weiden,  walden  (23,  13120)  sw.  vb. 
früher  st.  red.  vb.  wuikt  haben,  mge- 
waü  haben,  besiUen  (22,  230.  282); 

SaeL  weldide  «.  146,12.    Ags,  weal- 
B,  jovoalduL 
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weldere  sb*  gebkUr  s,  152,21;   15ft| 

24;  157,20. 
w  e  1  f  a  r  e  sh*  woUrgehen  50, 1 1. 
wellande  =  weldande  11, 15  anm, 
welle  sh.  queUe,  Ursprung.    Ags,  well, 

wella. 
wellyn  sw,vh.  kochen^  auftvallen  32, 17 

anm. 
weis  um  adj.  selig,  glücklich  s.  150,5 

{compar.  welsamere). 
welthe  (3417),  wel^e,  weelbe  (7,8S) 

sb.  molfahrt  (38,  299),  glückseligkeit, 

reichium.    Vgl  Prompt.  Parv,  521. 
welwen  sw,  vb,  welken,  vertrocknen 

1.  171, 11.  Vgl.  HaUno.  D.  welowe  922. 
wem  sb,  flecken  (8, 13;  14,131),  beschd- 

digung  (24 1113).    Jgs,  warn,  wom. 
wemen  s.  woman. 
wencbe  sb.  madchen  H,  HZ -^  1. 173,70; 

174, 72.  73.  74  u.  s.    Vgl.  Müller  Etym. 

W.  wench. 
wenden    sw.  vb.  wenden,   sich  wen- 
den, sich  bewegen,  gehen  (1  Ps.  142, 

108;  10,  102;.  12,  167).    Praet.  wente 

(2,14;  8,50  11.  #.),   wende    (22,259); 

part.  went  (7, 18).    Ags.  wendan. 
irene  sb.  Wahn,  zwei/el  (38,55),  mei- 

nung.    Ags.  wdn. 
wenen  sw.  vb.  wohnen,  meinen.    Ags. 

wdnan. 
wenge  s.  winge. 
wengyn  s.  vengen. 
went  «.  wenden. 

wente  sb.  pfad,  weg  25, 605  anm. 
wep  en  urspr.  st.  red.  vb.;  Altengl.  meist 

sw.  vb.  wemen.  Praet.  wept  (24 II 1  öO), 

wepte  (50,230),  weptyn  (10,36).  Ags. 

w6pan. 
wepyng  vbsb.  weinen. 
wer  ay.u.adv.  schlechter,  schlimmer 

19, 269  anm.     Vgl  worue. 
werk  sb.  werk,  aroeit.  Aas.  weoro,  werc. 
werchen,  werken  s.  wirken, 
werobere  sb.  arbeiter  s.  152,22. 
werd,  werdle,  werdly  s.  world,  worldly. 
werdBYStyr    sb.    Schicksalschwester, 

schicksalsfrau.     Vgl  Ags.  wyrd. 
wer  e  1^.  sumpf,  gewässer  23, 13160  anm. 

Ags.  wer. 
were  (22,222)  s.  where. 
were,  wer,  wem  s.  ben. 
were  sb.  s.  werre. 
weren  sw.vb.  tragen,  bei  sich  führen 

19, 355;  24 1 139.    Ags.  werian. 
wery  (13,163),  very  (^,n%%)  ermüdet, 

müde.    Ags.  wdrig. 
werien  sw.vb.  ermüden,  quälen,  sich 

quälen  25, 584;  27, 4287.  Ags.  wdrigean. 
werynesse  sb.  ermüdung. 
wer! de  s.  world. 
Werne n  sw.  vb.  absehlagen,  verweigern 

18131;  22, 305.    Ags.  wyman. 
werray,  werre  s.  yereye. 


werre  (2.47;  14,410),  were  (23,13144), 
warre  sb.  streit,  kirieg,  kämpf.  Vgl 
Müüer  Etym.  W.  war. 

werre^^en  16,  83  s.  anm.  Vielleicht 
steht  auch  werre^en  =  werreden? 

werryen  (241  2),  werren  (42,92),  war- 
rayen  (19, 140;  32, 25)  sw.  vb.  kriegen, 
krieg  führen  16,  288;  17,  117.  Vgl 
Prompt.  Parv.  522. 

werrynge  vbsb.  kriegführung,  kämpf. 

werß  s.  verB. 

werse,  werste  s.  worse. 

werwolf  sb.  werwolf,  mensch  (wer), 
der  in  einen  wolf  verwandelt  ist. 

weB  5.  ben. 

weBt  sb.  Westen.    Ags.  west. 

weBtBide  sb.  Westseite,  westen. 

westward  adv.  westwärts, nach  westen. 

wete  adj.  nass,  feucht.    Ags.  w&t. 

weten  sw.  vb.  netzen,  befeuchten  28, 
1192.    Ags.  w&tan. 

weten  s.  witen. 

Weber  sb.  widder.    Ags. 

wep  er  adv.  s.  whyder. 

wexen  s.  waxen. 

wh  s.  auch  qnh  ...  qw . . . 

whan,  whanne,  when,  whenne,  qnben, 
qwene  conj.  wann,  wenn,  zur  zeit 
wann,  da  —  whan  that  derweil  dass. 
Ags.  hwenne,  hwonne. 

whar,  whare,  wher,  where,  qnhar  (19, 
354.  358.  371)  adv.  wo  —  where  aa 
(vgl  anm.  zu  24  I  299).  Ags.  hwar, 
hwer. 

whaB  (27.4342)  =  was  s.  ben. 

what,  quhat  (19,224.  421)  frag,  pron. 
was;  was  für  ein  (10,41).  —  unbest. 
pron.  was,  etwas;  what  . . .  what  et- 
was . . .  etwas,  teils  . . .  teils  (2i  I  46; 
II  51).    Neutr.  zu  who.    Ags.  hwset. 

whatBoever  unbest.  pron.  was  nur 
immer. 

whedyr  s.  whider. 

whedyr  s.  wheber. 

whele,  wheel,  whiel  (15, 50. 178;  431 1) 
sb,  rad.    Ags.  hweöl. 

whelp  sb.  junger  hund  2411 145.  Ags. 
hwelp,  hwylp. 

whem  «■  wnom  s.  who. 

when  s.  whan. 

whens  (41,14. 131),  whenneB(/.  144, 10), 
whennnB {s.  145, 1  \)adv.  woher,  von  wo. 

wher,  where  s.  whar. 

wherby  adv.  wodurch. 

where  =  whether  14,295  {anm.y^  24 
II 233;  s.  171,40.  41  {anm.). 

where  (35,9.  22.  36)  =  were  s.  ben. 

wherener  adv.  wo  immer. 

whereao  adv.  wo  immer.  —  where- 
Boener  wo  auch  immer. 

wherfor,  quharfor  (19,308)  adv.  wes- 
halb. 

wheryn  adv.  worin. 
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w  h  e  r  0  f  adv,  wovon, 

whernpon  adv.  worauf. 

whete  sb,  waizen  46,48.    Aas^  hwlfete. 

whe|?er  ...  oj^er  ob  .,.  oder  ob  22, 
286;  whe}>er  ...  or  ob  ...  oder  ob 
9,11.' 

whetten  sw.vb.  wetzen  s.  162,15.  Ags, 
hwettan. 

why,  whi,  wy  (15.159)  adv.  wartan, 
weshalb.    Ags,  hwi  vgi.  who,  what. 

which  s.  whflc. 

whyder  (13,  202),  whedir  (50,  373), 
wither,  whef'er  (50,244)  adv.  wohin. 
A^s.  hwider. 

whiderward  adv.  wohinwärts,  wohin 
22,  223. 

whil,  whilc,  whyll  conj.  da,  weil{\  Ps. 
129, 38),  während  (30, 5  «.  sX  so  lange 
als  —  avich  whiles ;  white,  whiles  that 
(16.43;  24169;  28,1262)  m  gleicher 
beaeutung. 

whil,  white  sb.  weile,  zeit.  —  whilom 
(16, 112),  whilon  (15,335;  18  I  1)  adv. 
einst,  vor  Zeiten.  Ags.  bwll  u.  instrum. 
phtr.  hwtlum. 

whilk  (27,4195),  which.  wych  (10,10. 
13.  44.  66;  28  oft),  whech  (49,2.  4), 
whvBche  (35,  75)  frag.  pron.  wer, 
welcher;  und  relat.  pron.  welcher  {von 
Personen ,  z.  b.  i\,  53,  und  dingen  ge- 
oraucht).  Auch  verstärkt  thc  whlche 
(z.  b.  11,49).    Ags.  hwilc. 

whilom  s.  whil  sb. 

whippe  sb.  peitsche.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  524. 

whvBche  s,  whillk. 

whit,  whyte  adj.  u.  subst.  weiss;  weisse 
färbe  (35, 56).    Ags.  hwtt 

whi ten  (22, 304)  —  witen  tadeln, s.  anm. 
22,261. 

who,  quha  (19.391)  frag,  und  bezügL 
pron.  wer,  welcher.  Gen.  whofl,  whoue 
(f.  162,25;  163,26.  27),  whoos  (6,3), 
whotB  (28,  1175);  dat.  u.  aee.  whoin, 
wham  (22,314),  whem  (35,41),  Neutr. 
what,  quhat  (19,224.  421).  Instrum. 
why  u.  hn,  hou.    Ags.  hwft,  hwaat 

who 9  0  unb.  pron,  wer  auch. 

wy  *.  wvje. 

w  V  #  whv. 

wioked,  wickid,  wykkyt  (19,195)  adj. 
schlecht,  böse,  verrucht.  Prompt. 
Parv.  527. 

wickedli,  wikedly  (45,226),  wickidly, 
wykkytly  (19,  222)  adv.  übel,  schmäh- 
lich. 

wykkcdnesse  (14,411),  wickidnosse 
{s.  148,  25)  sb.  Schlechtigkeit,  bosheit. 

wych  s.  whilk. 

wychecraft,  wicehecraft  sb.  Zauber- 
kraft, Zauberkunst  23,  13237.  Ags. 
wiccecraBft. 

wycht  s.  wijt. 
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Wide  adj,  u.  adv.  weit.    Ags.  wtd. 

wydewod  sb.  wittwentum  10,66.  Ags. 
wadewanhäd  Leo  GL  Vgl  auch  wedowe. 

wye  *.  wige. 

wif,  wüf  (22,375),  wiff  (45,8),  wine 
(22.242)  sb.  weit,  fr  au;  pbtr.  wines. 
Compos.  mit  man,  mon  s.  woman.  Ags. 
wlf. 

wije  (22,  239),  wye  (13,  206;  14,  320; 
22,208),  weizh  (22,281)  sb.  krieger, 
mann,  mensch.    Ags.  wt^a. 

wigt  (14,204.  215),  wyf^ht  (10,59;  25, 
560),  wy^th  (35, 30)  sb.  wesen  (14, 22SX 
mann  (8, 35),  mensch:  eyery  w.  jeder- 
mann (10,59;  25,560;  35,  30);  no  w. 
niemand  (14,204.  215.  226;  16,32;  41, 
246);  olH)r  w.  jemand  anders  (15,315). 
Ags.  wiht 

wigt,  wycht  (19,370.  401)  adj.  tapfer, 
mutig.     Vgl  Stratm.  D. 

wiztiy  adv.  sehr,  heßig  22,265. 

wy  1  unr.  o&.  Praes.  1. 1«.  3.  sing,  wil 
{\Ps.  129,36),  wol  (22,238.  357;  25, 
644X  wole  (7, 8.  25.  26);  2.  pers.  wylt 
(12,  82),  wolt  (2,  54;  22,  324);  ph/r, 
wYlle  (3,19;  12,83),  wele  (50,309), 
wnll(35, 1),  wole(l  Ps.  142,  82),  wolen 
(7,27).  —  Praet.  wolde,  woldes  (7, 
50  u,  5.),  wold  {plur.  7,  58),  wonid« 
(38,72.  143.  260),  wonld  (38, 118.  134), 
wulde  (35,99);  wald  (19,11.  310.  321. 
427).  Ags.  wile,  wille;  wolde  u.  Nordk 
walde. 

wilde  adj.  wüd.    Ags. 

wildnesse  sb.  wildnis  32,34. 

wyie  sh.  list,  betrug  20, 151;  23, 13118. 
13127.  13229.  13251.  Ags.  wÜ  (i^ 
flyzcwtl). 

wilfal  adj.  eigenmächtig  17, 107. 

w  i  1  f  a  1 1  y  adv.  mit  willen,  absieht;  wiläg. 

will  adj.  verlassen  19,323.  348  ofifli. 

wyllo,  wyll(19,213),  wil (2, 4)  ^.wHU, 
Willkür.  —  at  my  wille  zu  meinem 
willen,  untertänig  (8,42);  haue  at  w. 
zu  willen  haben,  untertänig {%,  5).  Ags, 
willa. 

vr {Wen  sw.vb. umherirren,  umhertreiben 
23, 13160  anm. 

wilnen  sw.  vb.  wünschen,  begehren 
22,265.  301.    Ags,  wilnian. 

yfjnsb.  Wonne,  freude,  Ags.wynUjWpi. 

win,  wyse  sb.  wein.    Ags. 

wyn  k  e  n  ^ir.  vb.  mit  dem  aufe  zwinkern, 
blinzeln  (15,384);  ein  zeichen  geben, 
winken.    Ags.  wincan,  windan. 

wind,  wijndc  (9,9)  sb.  wind.    Ags. 

wynde  sb.  winde,  maschine  241176. 
Vgl  MüUer  Etym.  W,  wind. 

winden  st.  ahl.  vb.  I  winden,  wiekek 
(42,30);  umherdrehen,  wenden;  finge- 
danken)  wenden,  iiberlegen,  üoer- 
denken  (37,54).    Ags.  windan. 

wyndow  sb.  fenster.    AUn.  TiBdaiiga 
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winen  s.  winnen. 

winge,  wenffe  (46,  114)  sb,  flügel, 
schwinge.    VgL  Straim,  D. 

wynnen,  wynen,  wonen  (38,  187)  st. 
ahl,  vb.  I  gewinnefi,  erreichen,  erlangeti 
(19,  351;  20,  125.  13U;  23,  13166  anm. 
24  11  316.  318);  w.  to  sich  an  etwas 
heratunacheti ,  etwas  erreichet^;  auch: 
sich  wegmachen,  gehen  (anm.  zu  23, 
12532  tf.  23,13118.  13127.  13241);  w. 
to  fote  auf  die  füsse  bringen  (23, 
12538).    Ags.  winnan. 

wynnyng  vbsb.  gewinn. 

Winter  (18  II  17.  24),  wyntir  (17,193; 
20, 49),  wintor  (23, 12464.  12474.  12488), 
winttur  (23, 13373)  sb.  winier,  jähr 
(5.2;  14,133.  293);  plur.  wintre  (14, 
28 1 ),  wyntir  (17. 1 1 1 ;  20, 49).    Ags. 

wypeu  sw.vb.  wischen,  abwischen  (10, 
120;  18180).    Ags.  wipan  Leo  GL 

wyrken  (27,4100.  4148),  wirkkyn  (27, 
4101),  wyrk  (20, 59),  wirchen  (27, 4093), 
werken (17,SG;  37,90;  41,358),  werchen 
(5.  158,20),  worcheu  (22,  257.  307)*«^. 
vb.  wirken,  handeln;  ausführen,  ver- 
fertigen. Praet.  wrojt,  wrougtcj  (14, 
236);  parr. wroght  (12, 38),  wrought  (37, 
90),  wrow2t(  11,96),  vroght  (28, 122G). 

wirchipe  s.  worshyp. 

wirkynge  vbsb.  wtrkung  17,149. 

wyre  sb.  draht.    Ags.  wir. 

wysage  /.  visagc. 

wischen,  wiaahen  (1 5, 1 15.  1 20 ;  35, 104) 
sw.  vb.  wünschen,  verlangen.  Ags. 
wyscan. 

wiBdon],wiBdam(^.  144,28;  s.  146,5. 19) 
sb.  Weisheit,  klugheil  15,  516.  Ags. 
wtsddm. 

wise,  wyO  (19,266.  370.  401),  wija  {s. 
147,36;  149, 44)  ai/;.  n;^<f,  klug.  Ags. 
wU. 

wise,  wy0  (20,62)  sb.  art  u.  weise; 
ol^erwyse  anders;  on  all  wise  auf 
jeden  fall  (23, 13334).    Ags.  wise. 

wisely,  wisly  adv.  weislich,  voll  Weis- 
heit. 

wisien  (22, 172),  wissen  (23,  13229)  sw. 
vb.  den  weg  weisen,  zeigen,  sich  zeigen; 
unterweisen^  erziehen.    Ags.  wtsian. 

wiste  s.  wyten. 

wit  =  with  z.b.  27,4133. 

wit  adj.  u.  adv.  schnell,  beweglich  43  II 
32  anm. 

wit,  Witt  (14,232;  24  1195),  vytt  (35, 
47)  sb.  witz,  verstand,  sinn,  denken, 
Schlauheit  19,344;  23,13118.  13127. 
13251.    Ags. 

witen  St.  abl.  vb.  V  tadeln,  vorwürfe 
machen  15,263.    Ags.  witan. 

witen  sw.vb.  bewachen,  hüten^  22,176. 
257.  302.    Ags.  witian. 

wyten  (14,  207.  209),  weten  (23,  13259) 
praeteritopraes.  vb.  wissen,  verstehen. 


Praes.  sing.  1.  u.  3.  wat  (19, 178  u.  s.\ 
wate  (27,  4204),  wol;(22  ofC)\  2.  wittow 
[mit  pron.  22, 375);  plur.  witen  (s.  153, 
35);  part.  wityng  {s.  173,  58).  Praet. 
wiste,  widt  (13, 163;  15, 108;  22,375;  27, 
4205  ti.  s.),  plur.  wisten,  westeue  (50, 
172);  part.  wist  (7,  41;  24  l  252).  Ags. 
wät,  wiste. 

witerly,  witterly  (14,207.  227)  adv. 
gewislich  (22,229.  305.  316).  Zu  Altn. 
vitr. 

wib,  witht  (18  I  9;  20,  69.  83),  wit 
(27,  4133)  praep.  mit,  nebst;  durch 
(mittel),  bei,  auf;  in  bezug  auf  (23, 
13150).    Ags. 

withal  adv.  zugleich,  auch  noch,  da- 
neben. 

withdrawen  st.  abl.  vb.lSf  entziehen, 
wegtun  (von  from  1  P*.  142, 59;  2, 7; 
17,92.  102;  26,  133;  28,1233). 

wit  her  s.  whyder. 

wi)? hol  den  st.  red.  vb.  zurückhalten 
2,35;  15,262:  22,192. 

withine,  witliinno  I  adv.  darinnen, 
hinein  ( 1 5,  36(»)  ~  II  praep.  in^  da- 
rinnen in. 

withouten,  withowtyn,  withowte  I 
adv.  aussen,  ausserhalb.  —  II  praep. 
ausserhalb  von  (50,  194);  ohne.  — 
withoute  tbrth  (oft  in  No.  40)  =  foris. 

w  i  t  hs  ay  e  n  sw.  vb.  widersprechen  1 9, 2 10. 

wi(>stonden  st.  abl.  vb.  IV  wider- 
stehen 15,526. 

wytnesse  sb.  zeuge,  zeugnis  14,132. 
230.  235;  34  I  21.    Ags.  gewitenis. 

witnessen  sw.  vb.  bezeugen  14,  240. 
Nengl.  witness. 

witnessyng  vbsb.  zeugnis  s.  168,76. 

wytrin  sw.  vb.  unterrichten  20,  154. 
Schott,  witter,  wytrin.  Vgl.  Jamies, 
Scot.  D. 

witsonevene  sb,  pfingslabend,  abend 
vor  Pfingsten  50, 396. 

witsontide  sb. pfingstfest b0,^9\.  Vgl. 
Nengl.  whitsnntide  u.  müller  Etym.  PV, 
unter  white. 

Witt,  wytte  s.  wit 

witterly  s.  witerly. 

wlaffynge  vbsb.  stottern,  stammeln 
47, 13  anm. 

wlaten  sw.vb.  ecket  empfinden  über, 
etwas  verachten  s.  146,42.  Ags.  wia- 
tian,  wlsetian. 

W 1  a  t  fn  1  adj.  widerlich  47, 87.  Zu  Ags. 
wiste,  wlaßtte. 

w  o  sb.  u.  adv.  s.  wa  sb.  u.  adv. 

woke,  weke  (23y\^2'd0)sb.woche.  Ags, 
wuce. 

w  o  d  e  adj.  wild,  wahnsinnig  (23, 1 31 86) ; 
compar.  wodder  ri3, 162).    Ags.  wöd. 

wode,  woode,  woa  sb.  holz,  gehölz, 
wald.    Ags.  wada. 

wodely  tüv.  wild. 
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wo  den  es,  wodnesse  sb.  wildheii,  woMn- 
thmis.  iro,d6;  43  II 17).  Ags.  wödnis. 

wofall  t.  wafnll. 

wo V den  i.  Toyden. 

wolde  1.  World. 

wolf  f^.  wolf»    Ags.  wulf. 

wolle  tb»  wolle.    Ags.  wall. 

wo  man  $.  wnmman. 

wombe,  warne  (20,172)  ib.  mutterleib. 
Ags.  wamb,  womb. 

wommanhede  sb.  weibUchkeit.  Vgl. 
wumman. 

wommanvsshe  adj.  weiblich  15, 495« 

wommanly  s.  wammanly. 

wende  s.  woande. 

wo n den  sw.vb.  zaudern,  sieh  scheuen 
22,275.    Ags.  wandian. 

wonder,  wondre  (16,96).  won]?er  (11 
tf.  12)  sb.  wunder,  wunaerbares  ding 
(47,76);  Verwunderung  ('22,229;  24  1 
191)  —  wonder,  won^er  verstärkt 
sb.  wonder- er nelnease  =  wmulerbar 
grosse  grausamkeü  (18  131),  -swye 
(18 II  3),  —  wonder  thing,  weniger 
thing  =  wunderbares  ding  (15,411; 
24  I  240);  auch  adj.  wonaerdraie  = 
sehr  trocken  (26, 164),  -nere  (36,677), 
•weill (19,394),  -Sterne (26, 8t),  'Strenr, 
-thredbare  (=s  fadenscheinig  26,90), 
-will  (19,  323),  -wro)>  (15,  368).  Mü 
won]yer:  -oolde  (12,59),  -grete  (12, 
102),  -We  (11,4).    Ags.  wnndor. 

wonder  fall  adj,  wunderbar. 

wondirliche  (22,345),  wondyrly  (19, 
296)  adv.  wunderbar,  sehr. 

womdren  s.  wandren. 

wone  sb.  wohnung  27,4205.  Ags.  wnn- 
stede,  wan-stow. 

wone  sb.  gewohnheit  16,189;  25,647. 
Ags.  wana,  gewana. 

wonen  s.  winnen. 

wonen,  wonnen  (38,98)  sw.  vb.  sich 
aufhalten,  wohnen  (11,178;  47,5.  6). 
Ags.  wanian. 

wonen  sw.  vb,  gewöhnen  47,  94.  168. 
Part.  u.  adj.  wont  (25, 660.  662;  43  II 
3.  71),  wonnt  (19,220)  gewohnt.  Ags. 
gewanian. 

woning  vbsb.  wohnen,  wohnung  38,63. 

wonne  s.  wan. 

wont,  wonnt  s.  wonen. 

wonten  s.  wanten. 

wonf^er  s.  wonder. 

wor  (28, 1177)  wäre  gewesen  s.  ben. 

wo  rohen  s.  wirken. 

word.  wrd  (#.  144,  1.  13;  152,  2.  3.  4 
u,  s.y.    Ags. 

wordli  1.  worldli. 

World,  warld  (19,128.  404),  werld  (41, 
224),  werlde  (41, 160),  werdle  (37, 182), 
werde  (16,45).  wolde  (37,15),  werd 
(10,18)  sb.  welL  Ags.  weorold,  wo- 
rold. 


worldli  (7, 85X  wordli,  woordU,  werdij 
(10, 7)  adj.  u,  adv.  weWich. 

worm  sb.wurm,  schlänge.    Ags.  wyrm. 

wors,  werse,  wer  (19,269  anm.)  adj. «. 
adv.  schlechter,  schlimmer;  superL 
worste,  warste  {\9  öfters),  werste  (s. 
144,22;  145,23;  150,17).  Ags.wjnsi, 
wyrs;  wyrsta,  wyrsest  wyrst,  wyrresL 

w  o  r  8  c  n  i  p  (9, 40),  worsnyp  (3, 26),  wor- 
Chip  m,  12538),  vorschip  (28,1179), 
wnrship  (50,72),  wrshepe  («.  154,3), 
wirchipe  (27, 4100.  4324)  sb.  Verehrung, 
anbetung,  würde,  ehre,  ehrerbietung. 
Ags.  weor9scipe,  wyrSseipe. 

worshipen  (38,  85),  worshippen  (21 II 
28;  45,25),  worsshippen  (23,13377), 
wnrohepyn  (37,  196.  233.  249),  wnr- 
cheppyn  (37,258),  wnrchypen  (37,60) 
sw.  vb.  verehren,  ehrerhteiung ,  an- 
betung  erweisen.  Vgl  Prompt  Parv. 
532. 

wort  sb.  Wurzel,  kraut.    Ags,  wyrt 
worth  adj.  wert  19,303.    Ags.  wyr9. 
worthen  st.  abl.  vb.  1  werden  (27,4089. 
4105),  auch  mit  to  =  zu  etwas  wer- 
den (22, 327),  011^  parLpass.  verbunden 
13,200.    Ags.  weoi^an. 

worthy  (6,65  ii.  i.),  wnrthy  (10,87), 
wonrthy  (37,  90),  wrthi  («.  160,  SV. 
wrthey  (16, 90)  adj.  würdig,  wert.  Vgl 
Prompt.  Parv.  535. 

worthyn  esse  sb.  Würdigkeit,  ehre.  Vgl 
Prompt  Parv.  535. 

wot,  woot,  wotte  s.  witen. 

wowen  sw.  vb.  Jemand  um  etwas  oa- 
gehen,  werben  17,188.  Aas.  wöjao 
{ßosw.  />.),  ftwA^ian  {Leo  Ghss.). 

wp  /.  np. 

wrache  (13,  185),  wreche  (2,  35)  ti* 
räche.    Ags.  wraon. 

wrang  (19, 177.  209),  wrong  sb.  unreckL 
VgL  Slraim.  D.  u.  Müller  Etym.  W. 

wrappen  sw.vb.  eitthüUen,  ummickeh 
26, 109.  Part  iwrapped  (24  II  161) 
VgL  Müller  Etym.  W. 

wrath  (19,201),  wro]'  adj.  erzürnt,  er- 
grimmt, wild.    Ags.  wrw. 

wrathe,  wreth  (19, 167)  sb.  zom  U, 
156,9.  18:  164,22).    4^«.  wr&8,  wrA. 

wrathen  (s.  156,18),  wnfpen  (2,34), 
wrethvn  (19,425),  wreythen  (19,165) 
sw.  vo,  erzürnen,  ergrimmen.  Ag** 
wratUan. 

wrathfal  adj.  zornig,  grimmig. 
wreoohe  (7,66X  wrech (13, 196),  wriebe 

(27,  4186)  adj.  u.  subst   elend,  tw- 

glücklich:  ungkUkUcher  mensch.  Ags. 

wrftcca,  wrecca. 
wreeohed,  wrechyd,  wreehyt (19, 235), 

wretchid(f.  153, 13)  adj.  elend,  mckis- 

würdig.    Nengl  wretoned. 
wrecchidnesse,  wreohitaes  (19,224) 
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sb,    mchiswürdigkeii,  *  Vgl.   Prompt, 

Parv.  533. 
w r e k  e n,  wrecken  st.  äbl.  vb.  III  rächen 

38,99;  par/.  wroke,  ywroke  14,388; 

25,  589.    dgs,  wrecan. 
wreth,  wrethyo  s.  wrath,  wrathen. 
wriche  s.  wreche. 
wryen  stv.vb.  sich  drehen,  wenden  18 

I  30.    Ags.  wririan. 
wringen   st.abLvb.  I  ringen  27,4287. 

Jffs.  wrinzan. 
writ  sb.  scnrift.    Ags. 
w  r  i  t  e  n  st.  abL  vb.  V  schreiben.    Praet. 

neben  wrate,  wroot  auch  plur.  wrayt 

(19,  148);   part.   wryttyne    (2ü,  182), 

iwrite.    Ags.  wrttan. 
wrvthen   st.  abl.  vb.  V  drehen,   um- 

drehen  24  1 119.    Ags.  wrttSan. 
wry  then  sw.  vb.  sprossen,  wachsen  27, 

4323.    Ags,  wriSian  u.  wrföan,  neben 

wridian,  wrtdan. 
wrojte  s.  wirken, 
wrong  s.  wrang, 
wrongfnlly  aav.  mit  unrecht. 


wroten  sw.  vb.  schnüffeln,  schnobbem, 

scharren  41, 176  anm. 
wroth  s.  wrath. 
wron^te  s.  wirken. 
WS  (19,343)  =  US  s.  we. 
wumman,   woman   (20,27.   76);   phr. 

wummen,  women,  wymmen  {s.  164,  6), 

wemen  (20, 22.  23)  sb.  weih,  frau.  Ags. 

wtfman,  wifmon. 
wnmmanly  (10,40),  wommanly  (2411 

140;  25,  577)  adj.  u.  adv.  weiblich. 
wounde,  wonde  (27,4305)  sb.  wunde. 

Ags.  wund, 
wunden  sw.  vb.  verwunden.    Ags.  wun- 

dian. 
wndren  (5.  152, 15),  wondren  {s.  153, 50) 

sw,  vb.  bewundem,  sich  wundem  über. 

Ags.  wundrian. 
wurchepen,    wurcbyp  s.  worschipen, 

worschip. 
wurd,  wrd  *.  word. 
wurshepen,    wurship   s.   worsohipeni 

worschip. 
wurthy,  wrthy  s.  worthy. 


X. 


X  steht  statt  sc.  sh:  xal  =  scal,  sceal, 
Bhal  (37,  eirU.  4.  20.  42.  129);  zalt 
=  shalt  (37, 143.  219),  xuld  =s  shuld 


(33,  7.  8.  9.  10;  37  einl.  8),   xolde 
shulde  (37  einl.  3.  68.  127). 


Druckfehler. 


Mehrere  druckfehler  finden   sich  schon  in    den  Anmerkungen   berichtigt 
Ausser  diesen  lese  man  noch: 

5.  105,  V,  664  Bone  statt  sonne. 

5.  219  in  der  Zeilenbezeichnung  L  180—195  st,  10—25. 

s,  256  in  der  Überschrift  l  19  st,  17. 

s,  264  anm.  zu  v.  287  /.  anm.  zu  12502  st,  12512. 

s.  269  anm,  zu  v.  521  /.  bruder  des  Troylas  st.  brader  des  Pandarus. 

5.  313  in  der  Überschrift  l,  49  st.  48. 

s,  320,  z.  33  /.  Lev.  Man.  st,  Leo.  Man. 


iUM^t  Druck  PMi  £,  Karrut, 


Verlag  Ton  MAX  ITIEMEYEB  in  Halle. 


Der  Hfinchener  Bmt^  Gottfried  von  Honmouth  in  fraBzö- 
sischen  Versen  des  zwölften  Jahrhunderts  aus  der  einzigen 
Mttnehener  Handschrift  zum  erstenmal  herausgegeben  von 
Konrad  Hofmann  u.  Karl  Vollmöller.    1876.    8.    A  5. 

The  Comedj  of  Hncedoms  revised  and  edited  witb  Introduction 
and  Notes  by  K.  Warncke  and  M.  Proeschold.  187S. 
8.  Jk  2,40. 

Paul  9  H.,  Untersuchungen  über  den  germanischen  Voealismug. 
1879.    8.  Jk  10, 

Beinsch,  R.,  Die  Pseudo- Evangelien  Ton  Jesu  und  Maria^s 
Kindheit  in  der  romanischen  und  germanischen  Literatur. 
Mit  Mittheilungen  aus  Pariser  und  Londoner  Handschriften 
versehen.    1879.    8.  ^.3,60. 

Sievers^  E.,  Der  Heiland  und  die  angelsächsische  Grenesis.  1S75. 

8.  Ji.  1^0. 

—  Zur  Accent-  und  Lautlehre  der  germanischen  Sprachen.  187S. 

O.  n^rv.     Ol 

Stimming^  A.,  Bertran  de  Born,  sein  Leben  und  seine  Werke, 
mit  Anmerkungen  und  Glossar.    1879.    8.  Jk  10. 

Snchier^  H.,  lieber  die  Matthaeus  Paris  zugeschriebene  Vie 
de  Seint  Auban.    1876.    8.  AI 

Trautmann,  M.,  lieber  Verfasser  und  entstehungszeit  einiger 
alliterirender  gedichte  des  altenglischen.    1876.    8.        A  1. 

—  Lachmanns  Betonungsgesetz  und  Otfrieds  Vers.  1877.  8.  AI 

Vogt,  Fr.,  Leben  und  Dichten  der  deutschen  Spielleute  im 
Mittelalter.    1875.    8.  A  0,8o. 

'     Warncke,  K.,  On  the  Formation  of  English  Words  by  means 
/         of  Ablaut.    A  grammatical  Essay.    1878.    8.  JL  1,20. 

WOlcker,  Dr.  Bich.  Paul,  Altenglisches  lesebuch.  Zum  gebrauche 
bei  Vorlesungen  und  zum  Selbstunterricht.  L  teil,  die  zeit  von 
1250— 1350  umfassend.     1874.    gr.  8.  ^4,50. 

In  Vorbereitung: 

Biblotheca  Normannica*  Denkmäler  Normannischer  Literatur 
und  Sprache  herausgegeben  von  Hermann  Suchier. 

Theil    L    Beimpredigt.    herausgeg.  von  H.  Suchier. 
Tbeil  IL    Der  Judenknabe.  5  griechische,  14  lateinische 

und  8  franzosische  Texte.    Herausgeg.  von 
Eugen  Wolfer. 
Elze,  Karl,  Notes  on  Elizabethan  Dramatists  with  Conjeotiiral 
Emendations  of  the  Text. 


